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Vorwor^ 



Da« f;9gOQw&rtigo Buch iat m^ dor UmorbeituDg oinor LiconUat^n- 
dihiCTUlion herTorgoga&gan. dio ich i)Ti Mai vorfionsontm Jahro« äor 
boctivürdißon thcob^igchnn Fukullnt in Boacl vor^-elcfEt hhho. Zum 
Theiua mciiior Arbeit war :oh vomnl/iflst wordttn rluroh t-iTi iÜiHÜcli 
l&iiUndeB, das dieselbe Fi^kultut im Wmter IH'ja/H'l als Pretsaufi^abe 
ausgeschrieben Ijfllto. ÄnftlonorslPü Blick milchte oeTioll^ichtschnüGn^ 
all gölte OE ohcr oinam Juristen aJs einom Thoologon. ich bin aber 
lucbt Jsrifil, un<l wcdh ich mich nuch bomtiht h»bc, au;« dor Ocscbichtc 
des Rechtes hin und wjodor Analo^iccn zu dem, wa» sicti \wf olttOT^U- 
bCDUichcTin Boden abspielt, ftufitumichcn und n.u4driiokHch hen'orra- 
beben, SU durfte ich ilf>cli rtielit im miTidcHt^n darnn dc'iikeiif dv-r juri- 
atisdiGn 8eitu der /u buhandeludtn Vtk^o völlig gei^cht wcrdeu eu 
kSoDcn. Wenn mein Bach Juristen dennoch in otwas dientich sein 
kann, so i&t c& vielleicht nur, d&as ea die iaraclitiachc Fremd cD^osetit' 
lEebutiic in der Krtwickclun^ vor^^ulührcn tucht, wie m sioh rmch der 
Anftchauunfc oinoi- neuci'OTi Tbcolopc voll^o^cn hnhün dtitlto, wJÜirc&El 
dicübUch« UarBtcUung dc8 ienitihtiflchun Rechtes in jumtiBclien Werken 
di« gciiü^^^ndf! Kückmcht &uf die verschiedene EnUtehunK^wüit der ein- 
ichten (jeaet^e fast viiWig vermiaeen läaat Aber das iat nur ein lueibr 
sußJliger^r!bcn£weckiueiiiea Buches, JmdbrigoüdÜTftoeaaöaen theo- 
logischen Uharakt^r taum verlen^u^u. Worauf wir ja als Theologen 
bei all unserer Arbeit, sdhat Auf eutlegoncrcrn UcbieteD^ im Uefitc& 

;Gnindc unaer Absehen richten« ist dtu Christentum dorn trissGD' 

liehen Verständnis um rtwnr* näher ku bringen- Da» ist anch 

letistc Zweck, der mir bei Her vorliegenden Untcn^ncbunK vor- 

Igeachwebt hat. Es ^It ils etwAs Belbatversliindlichea vom UniveraaLV 

108 dos Chmtentuina zu reden. In wiefern ist nach dieser Seite hin 

isradiÜaclie und die jüdische Iteligion die Vor^iereiFung auf daa- 

jB» gdveeen? Und wenn im Judentum selber Keime zum Cniver- 

[■alLsmas U^en, warum ist es nicht ihm, aoadem doch erst dem Christen* 

,'iliDi gelunfi^en» sich die Welt zu erobern? Gorade au» dteaem Unter- 
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schiede mnvti oi» lieltciK Licht auf üae Wi^aca des Christentams folleti 
— aber zugleich IretUdi auch auf daa Wea*n dc-3 Judantums; und 
d^A hx der pjicbate Zweck* der mich bei moincr Arbeit geleitet hnt. 
Ja, OS dürfte »ich vidlcicbt ?:ci^oii, <la«6 nicht leicht etwas lu gk^ichcm 
M^«o d&£u geeignet i»t. dcu Ch^iruMer der namisti»choti Hcligiou 
schjirf hcTivoitrctcn zw lassen, wie eben eim' Unter auch uag ikr Fi-ugo 
UAch der Stciinng der [arAdiluu und der Juden cu den FrumdcD. 
nmcbl doch gerade hier dar Anbruch der tbeokraUAchefi Periode mit 
der Eintubruijg der dentoroitomiscbeD Veil'iksatjTig tiuoü besonders tidba 
ZSaachnitt; denn während in der alten Äeit, (wie der erste Abächnitt 
zeigen tniicbtc), die Stellung der Israeliten zu den Freniden keine wesent- 
lich EUidere iat aJä di^ aller Anderen Völker, bahnt Mch njit dem allmäb- 
liehen Aufkommen de^ CIc^ctKes ituf ebtnnl eine merkwürdige Umwand- 
lung an^ Ana den an^liLTulischen Fremden, den „Volkeni'^ werden nHei-^ 
den"; ain* dem inlündisehtrn Fremden, dtm „Ger^j wird der „Froseljt^. 
Die AuHaäiAunL;, die sich ihuin kuudgicbt, ibt die, dttsti Religion «üb in 
«inei VerfiWBune diustelle. Öie kommt ^ul■ Herrnchaft durch den Sieg 
der Sache Esra* und NebcmiaSi uad dei Veilauf der weitßreii Oe- 
Bvhicbte auf iJaläblinanei schein wie auf liellenistiachem Beden führt uns 
sehlie-sslidi nur eut Eikcnntni», daä^ die Juden nllen seitwetli^eD uai* 
\erfl:di«t,isehfn Motiven /itm Trot/i uiifübi^ wai'eu, mit dieser phyaiseh 
betieliriinkteQ AuiTä^^äLiiig lm brechen: ibirnui fiel ihnen ftuch die Wdt 
idcht zu. 

lieber die ilussere Form meijie« Bndiöi habe ieb krtuni etwas 
hitLzuKurüf;en. lii die Anmerkungen habe ich iio viel ab nifiglleh daa 
gelehrte iMatt^tial ku vei'weiäen ^'eimucht« Dlm' kleinere DiuL-k im Text 
für edneelna DetaihuFifÜbrnngen wird sich von selbst rechtfertigen. Ich 
hÄhc., /uvihT idfl Anniii*»er \M mHtieiu PacLe, keineu Nrtehleil darm 
^«nht^n, dti iJftrsrL'ij Andere zu Wort koiamün /ii histiBiij wo ieli dei' 
Üober^engnitg war, du&H ich aelbt^r Iceioen rir^bti^eren AuBdruek Nlttn 
finden ki'mnen Tiir dnii, wit* iiib vm sfigen hatte. Nur" dufhr hfllm ich 
um Entgeh Lildigung au bitten, dasa ich mir nicht hheral! diu neneiiteii 
Auflagen cilJerter Werke habe veracbaß'eii künnen. Dagegen bbi iah 
mir keiner Abhün^igkeit bewusüt, die ich niebt t-iii^eHtandeci hätte, leb 
erkenne sie auch .in dieser Stelle gerne an, um einer Pliicbt cted Dßnkes 
'JM geniigen gegen MJtnner, aim deren Schriften mir reiche Belehrung 
guwiirden kt, teil n^nne hivr untiT ihtten im^ond^rbeit die Namen von 
IV*. Knn, Swmij Wii:LLiiAthKK, Si.iob: und SlhCuiui, 

Ver allem aber trL^ibt ^^% mich, ebt* ich die Feder au»i der Hun^t 
lege, ein Wort tiefgefühltes DAEdcei« meinem \ielverehrten Lehrer, 
Benn Professor D. Bickshakd Diu«, öusxtisprecben. Auf die An- 
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rcping» Htf^ ich »choti in atud entisch cn Somofftcrn von ihm flinp&xvoi 
hfibcs fclnubc ich kii einem groGsen Teil den KnUohbiiB snrttokfDhrfD 
am dürfen, micli überlmupt mit ulltcatuinontLcliüzi Stiidicn cinJos^Jichcr 
KU btifaMGD. E« iat wir um gc wcrtvoirer eewordon. uniiir ncmcn Auspi^ 
cieu eine Arbeit ku unternehmen und bis zu Knde fiibreu su dürfüi», ku 
der er wiederum Bolbcr den Änetofi« gegeben hutte. Bei fiUor Sdh- 
flUDdigkcit im Einzelnen verdanlio ich ^nem weison lUte undnament- 
hch der cinfiiobcnden Kritik, der er einen engten Entwurf meiner 
AHwit uiilor^oßiMi hat, vor allem einen HinwctH nvS <lie wichtigsten 
Oeaiehtapunktef von denen aua die FUUc dea Stoffes in zweekont- 
epTOcbendcr Weiee zu durehdriTt^en ecin sollte. 

Es i«t etn Erstlrngswcrki da» icb heute der üotTenÜichkfit ttber- 
gch^ Für eine JCritik, die dies berüeksichtigen will, werde ich um so 
dankbarer sein, als ich aus öinär fiolclien su lernen mieb gerne werde 
bereit finden kk£Ge[i. 



Basel, den ib. Februar 1696. 



A. Bertholet. 
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TorlStifl^ Oridntf<^ruTi^: Da« Tor-hAcdeiiB^iD 7D& Prom^on 
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Um ftlr unaert* Untersuchung erneu bestimmien Ansganj^putikl zu 
gewianenj s&tz&n wir am einmal in dtr ültereD Königazeit fefit^ welcbor 
iiaM*r« ältesten (j<ieU«n i?nUtftmmen. E^in n'wd allo in <i«r flllg&mt^inea 
TnteAGho dnig, dni^g ce in ierucl Fromdo gtih. Wer sioabor oigeot- 
lieh wurea, d. h. ic riel tut vrnlchfiA im All^emmncn ilio Objokto ximotw 
Behandlnng ainft^ iet die <^'fitL< Fru^o, dif^ sich ihurtxh uiimA^hiwäin-n hat. 

Hier lesen wir von eiE©m Gathit»>r Illi?ii, ku dorn DaTid Hjkhoht: 
pK^hre aorUck und bleibe beim Koui^; deuu fi^cinl ('"'"•) biat du und 
bißt ftiwg« wand« rt »UK deinem Wohuort'. Gestern bi^t du gekommeQt 
und h&iaU- Molik ioli dic?b mit uns nobmon auf Air- Irrluhrt, hiui^k ich ja 
doöh hinf^ohiTO, wo ich übou knnn? Kohru um uud führe auch doiiio 
Bruder mit dir xurUck" (11 Sam 16 i»fO< Dort ändea wir den Boten 
vonSauJsTodf der auf die Frage Davids^ wgt er eci, die Äntivort giebt, 
er sei der SSnLn eiue^ amaleki tischten Fremdlinge |~J^; [I 8am I u). Auf 
den cr«tcti hVicV fdit, uns auf, daii» dor hobrtiisdjo AuAdnick fdr f^frumd^ 
öder ^Frtmdlin^^ biftr und dort du versdiiodöotr ittl. Wddiefc dor 
Üntersclited sui, zeigen «chi>n dje an^elührUu Beisiiieb mit der «r- 
«Unschten Deutlichkeit; Ithai, der „Nokhri** ist „gestern** g«k9mni«ii 
und 40]] heute oder morgen wivder zn rückziehen. Der iJott, der ri^r 
Du^id Htifht, ivurdi> iii;:Ii nicht guriido fiir den Sohn «moh n^^>'*' l^^i*' 
geben, wenn «rinc'm Vater di& Eigenschaft eines 3,Ger^ oioht irgendwie 
dftuemd zitkäme und seine ganze (lUr eine Zeit wenigstens gültige) 






S Ergt«r AbHcbnitt: Die StelluDg der yremdea in iHivel etc^ 

J Stellung bezeichnete- Es darf gleich hinzugeftigt und ein für aJlemal 
festgesteIH werden^ daes der Untergcbied, der aus den genannten Bei- 
spielen zu Tagatritt, im ganzen späteren Sprachgebrauch festgehalten 
wird, weS^glefch eine unserer Hauptaufgaben gerade darin liegt, dem 
nachzugehen^ wie der Begriff „Ger" mit der Zeit einen Tölhgen Wandel 
der Bedeutung durchmacht. n?i ist also der Fremde, der in 
keine dauernde Beziehung zum Lande (oder zum Volke) ge- 
treten ist- Es entspricht zuweiten unserem „Passanten^- So wird 
beiapiela weise '^i^J der Fremde genannt, ^der aus fernem Lande kommt" 
und dabei im Vorbeigehen die Verwüstung Kanaans sieht (Dt 29 ai)\ 
so der Fremde, „der aus fernem Lande kommt^, um im Tempel in 
Jerusalem einmal zu Gott zu beten (I Reg 8 41 ff.). '*i3: heisst auch, der >, 
fremde Feind, der zum Plünderungs- und Verheeruugszuge gelegent- O 
lieh in das Land kommt (Ob 1 u Thv 5 i). Wenn ein deuterono- 
miachea Gebot vom Verkaufe des Gefallenen an den ""13^ spricht (Dt 
14 ai)f so denkeu wir an den fremden Händler oder an gan/^e Kara- 
wanen, die das Land durchziehen (vgl. Ex 21 a). Jedenfalls ist gerade 
in dieser Stelle wieder der ""i-^ entgegengesetzt dem '^^ „der in deinen 
Thoren wohnt". "U ist eben der Fremde, der sich aufhält und 
verweilt im Laude* und Volke — oder, wir sagen für die alte 
Zeit richtiger, in einem Stumme oder in einem Geschlechte; 
denn es ist genug, duss er einem dieser kleineren Verbände fremd sei, 
in dessen Mitte er sich aufliält; er braucht noch kein Nichtisraelit zu 
sein. Im Gegenteil, so wenig schiiesst *^^i israelitische Abstammung 
aus, dasa es heispieUweise von Leviten ausgeaagt wird (Dt 18 a Jud 
17 1-s 19 1), 

Vorübergehend und ansässig finden wir denn schon in AH- 

^Israel Fremde. Was Ersteie betrifft, so müssen wir uns v&^e^- 

wärtigen, dass zum Vergnügen nicht leicht Einer reiste. Zumeist 

durchzogen Fremde daa Land Geschäfte halber. Sowohl *i"o als ^^^ 

JL*^ bedeuten ursprünglich „herumziehen^. Eine späte Stelle (Prv31si) 

' fiihrt uns geradezu den Hausierer vor Augen, der, von Ort zu Ort 

•'*"^ gehend, den Frauen Hemden uud Gürtel abkauft, die sie gearbeitet 

haben (vgl. Tob S u). Sie gerade nennt ihn V^J?. Daas da£ Genti- 

licium allmählich zum Appellativum ' geworden ist, beweist, dass von 

Alters her die hei den Israeliten herumziehenden Krämer nicht selber 



^ Wohl gilt, daas der Gor das Land, worin er sich aufhält, J^p^J flK nenneTi 
kann (Ex 'An 18 b, auch Dt 31 14 ^ 137 4) ; er selber aber ht durah die Nieder- 
laHHung in demselben aus einem ^"I3J oia ^ gowordeo. 

' Ea sind freilich lauter nachexiliachc Stellen, wo daa der Fall i«t(Hi4t)ia 
Jea Sa a (s. DUBH £. St.) Sach 14 ti ; doch ygi. Hos 12 1 Soph 1 11). 
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■neliten, soi^drru Knitftniiitrr «ArrDi Alter genllhnlicli bpgegn«in wir 
^^nht <^iii/i')ni*iL HHihlhrri; iliti nrnslAn^fit^hkrit unil Opfithrlidikrtil 
tltn ßt-iaetiK, jinmiTTiUit'.li In nllerf r XitÜ (vgl. Juil 5 ■), Iriitli a-ij ^i^nir'in- 
aamerii Anseliluss: Zti allen Zi-Iteii vennilli?l:i Karjiwftripn Jeu Hümiü!; 
UDd nun warjM Pnl^stiiiSi von ileii wj^^lillf^sten HAmIeJHftI rasige n ^ureb- 
fidinitteit« „y,vv^\ ßtiaJtSPii rilTiiltiii (Ibrr DuinaslniSr welclie JiJer von 
SUdrn hrr ^(UKHiiimirnlrHfrtk; din finif rom iliiww^itigrnj die »ndi^m vom 
j«iiHi*it]Hrjj .rtmluiilniiilt- jiii», Di« l.nui^jftriliiaiirbi? tlnn'Ji A mnionitrr- 
itnd Moabiltirgebü'LjdiH f,Kiiiil(jB^lnn«n". Ein Ni^beiicirm ditufr Stnun^, 
den noch heutigen Taj^ps die PIIg«rkärAivanen von Dania^kua nach 
Mckku lii» im 8lldoii tltw Uitcri Meoro» tmliÄrten, f^rle bei Jericho 
iibpf drn Jonlfin uud durcliKchuiU in nfidlichpr» dnrjD in Mldwenllirhör 
RiclittiiL^ SHnian» und ■TuJUn, Di« p<-w5btiTJchti Htntr- und Hiiiidrlv 
atpravi^ rm<:l> riiüiiiiien lief aber vuu DumwHkuH in HÜilwthlliflif-r ßiiih- 
lung /nni .Mitlei iiieeie, erreichte hei IMne^i«, dem alten ll^nj d;iA iriiaell- 
IJHchu Gi^bitTL und vr»niltrt Mch vmi du mit nnem na(i]>tjvrme ntLck 
Tynis» wührend i3pr nndrre io südliditir lliditunx diiioh Unliliüi, 
SiiinHriji lind Jniliüi su'h \iiu'h Aej-yiiU-ti hiii/dg"* *. Dir*e kit/triv 
nehi-int Wis|i(rlH weise dlo uu* der JuRepiiH^eftchicIilL' wohlhcrkuntilc« 
itmiateliLiiiche Kar;i\>'ane cingeiiclila^eu ku liaben, welclLe, vou Oiiejid 
kcnirnend (Gen 37 v»), in der Nübe Hichcmr^ (37 ir) vnHlher i^eht, um 
Trft^knntli, Hal^ini uml Lnd^imm, titvU; auch SkUvtm nmh Ai^gvpteo 
Zü briiigvii; nn Ht^ll? dor [HitmHittrr twt/t drr Klohiiit bi'kautitJjcli 
fjfidiamt«r (C^eu 1(7 :»,'«). Mididniler wiu diir iliut-ii fu^di^irige HtAmtu 
Epha werden auch JebtiOn aU UeraiiKlebeude Kaiawanen g«dadit, 
el>eiida auch Sjihjier (v^l. Hi (i iv Jet 6 vi) iidt Gold und Wdbraucli 
beladen' (t^U I Heg 10}), Kedarener nml Kiilwtitcr mit Sdiafen und 
Widdern (Je» flO j). \iclit inmdpr dnn^b:t(>Ki*ii pJilli*tin«'nÄi*che» Ge- 
biet dii' E/. 27 gi'njiunti-n Sfidvölkr^r wie n«d«i]i|jiT- i\^]. Ji» 21 la) ii. «., 
die ihre Wai^ii auf ilvn IVTm'kt iiairh Tjni« brarliUn. Narunallicb Im 
Oaduikeu au »i« rmniit Ej^^cbiel (!^ü ?) .Ttrusali^in al» den iKktwtrmli^tJu 
I>arcfagftaig»punkb, durch welchen der iiH^h Tyru» hin «ch bewegende 
Himdelwli-oin fülirte, die „Tbüre der Vßlkpr'. Die» Bedeutung Jem« 
«akm« b-it Sidcnnn bi'XQudore /ji verstehen ^^rwiiiwt und «in nrn:h i*r- 
bölit, wenn df*« Jn»iT^phii?i Au%»ijit:«' übe-r ihn Ghiubpu n-rdif iihu aiillU?^ 
er hxht lEio i^truK^en nitrlil uithrbnuL gela^st-u und die nach iTeru- 

> U«vn% Di« FAönictiOT £13 ^ Uiii «tu» <triU» Stn«*« gk«nji dßcl> wU 
«Ifn YOQ Akki> «El (Itiin Mt^rrc lu^-b (C*? ^"J*^ Jet Sn). 

' Ob ilaa T>itz1i>ro Hlatvt» ntfi, -wie^ l>nint niCI (KnnmanlarT. Sl), Ihnt m- 
€«cbv \t\Kr mcliU» 

•Aot-vm:-. 



BtJcoi rübreiiden mit scliwariem Steiüe gepila&tort. ß^tgögec weist M 
friederum auf H^mdolszuge aus dem Kordon Liii, wenn Job 7 n eia 
^SüaMTinftntel' namhaft ^nncht vM (vgl. Kz ST »J. Diese iiositireii 
Äogabea lassen Bich nocl ^rwcil^i-n durcli SohLJsaSr "3io wir aus ver- 
caiuetti>n Notuten kiuWi könnon. Wir Ji^Bun I Ke^ äse, Suloniü hab^i 
<\tn\ Hii-um Jjilu' fitr Jäbr 2U01iü Kor Wei^on ^ebvn tiiüsstrii. Dar 
ran Juda und lu-ael nach Tyrus ptliefene Weizoi] wird Ez 27 tr 
Minnitbveiz^n g«n£innl; Miunith aber ist eme amntoDi tische SLadt 
(vgl, Jud 11 Bö)'. Noch II Chron 27 n werden unter der Kriegs- 
ont6chadi>t;inÄ, wdcbc die Ammoniter König Jotham nach ihrer Kiodor- 
lago ixk bc'/fihkn EuLb<in, ICif^OO Kor Wm^^ii f^ouLUint |\gl. II S^un 
IT»); dnriiucli Ikgt diu Vt<rmiUtiij;{ auf dvr Hund, diun Snlomo von 
den Animonitem Wobien erat hab« bekoraniGO mUasen, um dio nötigd 
MciJj^e an Hirnjc ahli>3rern zu ki^iinen, Wenn e8 ferner Jea Iti 9 heUst^ 
fl^B Sibm^i« Kdeltrauben die Uerrn der Volker eridcbluKen, so mtl8«eit 
MoabJtcr ihren Wein über dio üronsteu ihivs Lnncles hiiinue f^diefert 
habeDj und auch diesen Handel worden Knrnwan^n venncttelt haben. 
Nun v^7]-N0t£i;a uns fruihch die erwähnten StüUvn in «olir vorechiedena 
Zeiten i aUr ^chor tänd goradü bioriu die Verhäitcisae stabile ge- 
voaon, Dass wir jedenMls echon in aehr alte Zeit hiuaurgeiTübTt 
vrerdorii dj^Hlr aougt, dass die Natnen, welche i^uwisBo Stamme in dc^r 
VKteref^o erhalten, von d«n ?rodnktdni mit der^n Uatuhl eiu in dvn 
Oesicbttkroii^ der I«ruelit«n oiatratcn, Jibslrnliierl erscheinen. Wir 
ncnnCTH Qctiirn, niin ihixii Vorbiadung nut ÄbraUaia dio arabiochon 
Stuuiine abf^loitet werden, welche den Handel oit arabischem und 
ithtopiuchem Raucbwerk ('^'ftap) von Alters her betrieben: die Mjdia- 
nitofr dio Sfkbai?!', die Ocianitci- und andern in TroRloiJytikit, einem 
HuuptsitK dieses Handelte ; IVrnor TtaKerontb, die TocEitcu- Umnolii und 
SchwcGter Nebujoilis, dos Slamnivaturd dor KluicbfullK mit den Aromen 
(c*ec3) deö miibiaclen HamielK vorkoJirciiden Nabatäor*. 

Das LresafTte mag schon genUgen zur Beleuchtung eines Wortes 
von NAVILU4, das unserer ünterfiucbnrg iibm-lmü|>t einen wichtigen Üo- 
fiicht«fmnkt orolTnot: „L'ideu eucor^j na vogu^ dana notre enfanoo quo 
lOK |30U[>lca aiicientt i'taient |jari)u6i daiüi dt-G territ^irev t^ntuurcM do 
barnf<rcfi, satia relatioti nvee leure contemperains, mvmo ceiut qixi Iva 
touchaieat de plus |ir(.^fi, et i^ulls se dt.Welo[ipaient apeutantmeiit 
par leur ^eiiie propre. Bans secours oii taoa intluence de rext^c^ir, 
Colta id^o a tact son temps; noas a^onii chang6 tout i;ela. II est chur 

^ Buieb. Hier, „rülh Mannitb (UaofiA-) tu qu^rlo Upida E«biu (Q<abQii> 
P«rgentJhui PhihdtTpbiun* 1 1. Skorai, Konuncut, i. Es. z. 8t. 



Kjipii«! l: Dm VoHMut^eoneii; ton ?Wffid«A Sa Alt-Iit««!. 



5 



qiu d 1» iHfiTic^T^ ottti'f) untionfi ^tai^mt teh quo dou> Loa aounAis- 
fiOD« aujcHird'lui, ü a <lü sV^oicor iitie influeDc« do I uoe ä raatje"\ 
Urgk'ich mehr worden une bf^scLärtigen die Fremden, diß in Ifira^l 
ftasti«aig^varsn< SelbstvorgtöDdItct Ut o« hier in <Lo«ein SapIUtl 
i^uMT TönJrtiSRjm UyWnidil nidil dnrfLnfHbjjoMulipn, fring TollAUmdiuEP 
AufxiUüung lerier Eiii^iülnuii 7m f^clit^n; wir wurJoii dumit m uLiiiöti]^ 
Wcteo vurrtnluä^i, i^uri/o ßcilien toq Namon xü nennen, an die aiüiter 
«in Weitcree 2u küiipfen aein wird. Aber nicht nur ^inz^lo findeo 
wir Fremde in iBrjitel nnsJLKsig; wir b^t^^gnen solcben auch in grOfi- 
eeron VorbändoTi, UnW dieso Kate^^riü inWirn vor oDem djo 
TJoherronto der alten LnTidoffoinwobnftT-JJicTatsaohe, daea €e 
•olchtt tu lameJ bw (ic^f in dm Könii^w^it htntin Riebt, lie^ 9o oSon 
SU Tigo, dfiM dio uJtOD ScbhrtHtdlcr nur m dt.T Art von «mnndcr nb- 
Wttcbeo, witf sie »ich dioadbö zurocUt zi\ lof^on Huchou, ob namlioh 
Joliwe die Umnwchncr noch im Limdo la^Bc. damit das Wild darin 
nicht zn sohr liborh^nd nohmo {K^ ^^ s» — Dt 7 v), oder damit Israel 
dQrch ne dits Kriogwhftndwt^rk rrlcmo [Jud 2«» 3 ["ii -■ J)', oder 
endlich um l's ku priiion, ob ca in ictncn Güboten vandlc (Jtid 
San^ 3 i' lA« = El', AVviin spJiUTc Suhnft^t^jUcr tm VorhnndrnHciu 
solcher fremder Eleoente Bin Zoicbon deft UogehorBanma I«ruo]» eu^hon, 
dos sie nicht ausj^prottct habe, wie es bUtto tun aoll^a, so aaerkf uncn 
e»e immerhiD BtiUäcbwoigend dk TiLt^acho, IJieee klaren Zeu^iä^e er- 
bolUn aber noch eine nnzwoifcMfto Bestätigung durch «ioiRC Ter- 
oioxfltc^ bcotimmtc hi^toriflche >loti^«>n. Sichern ibt wcmj^stcnA nocji zu 
AbimelekhftZc^it kanaAuitiach (Jud9). Jorumilem bleibt in den Hündoß 
der JebuAitcrbiüXu Darids Eroberung (11 Sam£ vgl. Jos löon Judtnl, 
und bf^lfanntUch hM AniTna noch während David» Hegieiung oigeoeii 
tirund und Hoden (li Sam 24). Der kpnaani tischen Bevölkorung in 
Gc4cr inmitten Ephraime miLcht cr^t l'barao, tialomos Scbwiogcr 
rater, ein Knda (L Rof? ^ it ti;1. Jan K lo Jtid 1 v»). In Bcnjaroin 
k\)i dm Gc-sciilccht dur Raliab ^bia nuf diesen Taf,'* [Jus 6 :k : -JE); 
hier kben die Hevitcri von (jibcon (Joa 11 i«), mit denen «chon Joauh 
einen Fried enivcrrtru^ ^u'icbliiMeD haben soll, und Beeroth; ndünn 
auch ilcereth wird au Benjamin gorechnet, und m Hohen die Beero- 
thitcr na«^ Gitliaim und hielten sich daselbst auf bis £uf dicken Ta^E^ 
{IISAm4H^»); Githnim int n am lieh (.^iuc OrtftchaH in Uonjamin (Nuh 
11 u)*. Von Juda bciikt es auBdrückbch, es h^üie nur dnit Gebirge 

^ Bf^lfnuigiTedv dct Qf^atti OrhaMtlcukoviin^ttn (1804)« 

■ Bn. JdJTKn, £rttik di>r Hrriahte ij(>rr dia Er^beraog PaiaitiiiAt ZATW. I 
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in Beikitz gcnoinmvn; .<i(*Dn dio Uewohiier <lcr Kh«DB konnM «e 
tfvrlrdlH'n, «oil »iff mr.riktT WA^nn hH.tlpn-^ f.liid I le), KnnflAnitiflctt 
sim) im Stiimni^iibittt Mhumkirm: BrUi-^rxii^ Tlimumi^li^ Ditr, .Ttlili^iu)], 
Mt*f-iOili> MHmt den iiuiliffji'uJim OrUtluiflru (Juil l « vgl. Jiia 17 jt); 
im SUr mit gebiet Sebulon«^: Kitr'uTi u[id XhIizOoI (Jud 1 ün); in dem- 
jenigen AjiFterH: Akko, äidcm, Alilnb. AcIhjIi, Helbn^ Apbik und 
Ri4tiib (lind 1 11); in di^mjeiiigen Nnplilbnlis: Brtl]-8j*m?« und Bntb* 
AimtTi (Jnd 1 k\\; ir di^injenigrn Dm-hh: Hur-Hrrr-H, Ajalon^ Rnj^lbiin 
(Jud 1 u); m (filcail: die GcxonU^r und die M;uii:]E:itfli*-r (Jun IS u). 
Von Afts«r und N'apbtliali lieia^t ca aog&r cb»rßIctvj-iTiti«cber Weiae: 
ftSie (sc, (]i(5 Israeliten) wohnten Inmitten der fvanuumler" ^Jud l n a); 
nod in Iss/tHclinr \iam eH sngfir mo weit, daiis die Tsrnelilnn den Kanao- 

' "t» riitfrrn frnhn^iäjrhlig wnrdcn (Gen 4fl uf-)'. — Abt^r nwhi nur kAniu* 
Ci-i- 

GfltL^ rtom Ii0^ «me doppelt« f&tafljLfl VoraDiflaUiiDir mötvcdfl: I f di« Becitithilcr 
HQtit rltibti^c Iinictiu^n ijcwracii. 2> "lU. vun ojin^m Tjir»G]jt<n^ iciBj^etH^rtk vorljuiiftf 
fiiiDii AUtnoriiraolituoljan ^oHuoliti'^rt ; vgl. uboit p^ !jf^ 

' L'i:brijcE<uB uÜtift uiw dicic Stellen, cJuon Ausrabliuk bcä Ihr xv vcmoileu: 
tior »umiinlanjflcliti i'rKt ÜMt nkmlii^h hUtt 5^^ '^^C'I^t U^iUACiUiLr m» ein ,kiiocbl||ar 
Eit?t' : C\L "l^CH- t*iu t^iH^l dpr .FrviuJ^u*. Int ciii»« Litaiu'L ridiU^, vu wÜrdoa 
wir hiöT wohJ itüm ünttmi MhJ in dwr lüttp^tamvcitluhun LiUi-ratür d&m Begriff "tj 

der EiPgetflQ zu vcrgtärhcD- DuiJWfC» infft von der iwuitcu Lt^^art» ai« .»W^ 
«juchu du Bild^, uud Gi;ietr (Urvchdlt p. 861) dodcl io ilcr vi^tcc vüid «V«^ 
wi*ohixng da« krJLnigpa iiriprüaglii-bon T«kIm*> JCrgUnbi ntimlicli, f^j^iiti-rw bitten 
di-n Auwlruuk «IabIi'jcI dvr Fretridi^u* ikli cüil- Sc^hinLbuniz J)iHBH<;bkiii uEiipfuMUti. 
dii5 iIlt «li^^npi ^tlianaljrtfijhl HuhvvtT wricUb liiibt* [\.i:. \i- \iSO}. Nun int ihon 

Vorwurf III liuti'MTi, lu duu vortohWciuilöo lcxlIn.'hoii V'örAudüruDgrD Attlau^»- 
yclHTti but, ttJn L-r tduho Nolbcr carihnrt mudtt (1. c,). LXX niiicbttn j'bii kUtt 
■impäicrbtig Kvun Ijandmamio - tiywAflr^ ^^^p T""PT'''<"t S^miDiohat ictim dii'n^^n«!«!! 
Luidiimun : -[■iu^f6': iiET|ptx«:v; dia ji^riuHlemJBaliPU TboncV^"^ linarTti 11» Ö^viilTil 
tAiD« Brii^tiir ibiii U«*oboatci> briujrpü, vrvü vt voini* SchuJlt>r rivij;^ mch m d«f 
LpbiT XU bc'iiJLili'?u. OijkiJi:>i tln-Jit tir^or d«ik Vi'rbhllrjii vitllarlübili)/ itm- er vird 
L»cizwiD|{OQ dL« Provinfca <Lcr V^Ikor, \«nii^1]icn ihfo BüiwoliDar, und di? tTpbHp> 
Upibtudoo vcTikp ihiD «Imiicn uuil dim Tiibui bringeün An aicb ulio stünde der 
Aanutimv der EMildtirung oitie« iinpmaglidir^ti vttrlotxL^ndf^n AuirdnK^kvt {jf^nilif 
ia di«mit ZubiuiiiiicidIuiji^c Dicbtn im Wege. Ai^cb EutluQ V. i« uiL^wrü^Kiiift uuihxu 
g«güDvnrti^on Tnjurjjrothitkohoa ToKt cret AquiJu und üinri^nymuH gifl^iiciL^ wAh- 
read £. B. LXX LibpnctiL-u : ,^h vAiv mOri^fj^tw", diti ilUs |Js<Ii"liiJi?ü»iBriie 
TbiLrcuni: ^vr Um V>rUn|^4>u ntn<h ljvhrL>",dur8jrfrr: .ein itarkur Muitii'^ Oakoto»! 
«niiub Hb fHilpUm* mW-, I)il* winli* ^har AlTca tii\ch uichU für ibc vou dviOER 
odoptiortc l^oaarl b<rv0i*<!ti, iondoni bookitcua KiißCJi, doH ^tr 'Xoit Übarhaiipt 
unalubcr v&r. Wm ciuk abor lUerduiRB kv^vd Q aukilv AnDahmo beweiBcud int« ict 
(l«r diMßjS^gb SpFOdigDbraudh vmo •Cj«riiii'', aaah wolobom ^ «onKl nitf nad 
tiiiunicr d«u ymojden sohlt^tibthiu bv^uicUut^U lUbiliTii ^JL-ivn Eiuuiur in UuiJrliuiiif 
xfam h^uila od» Volke, io d«ni or Ufib ^«rarlA uifhält. t)i*li« obvn p. V uiid dift 



• 




.ipit«! [: Du VciTfaande»ata von Premden in Alt-Irnol- 



»-11- 



nltiftclien Ge«cTil echtem oder Gescfilechtriveibftnilen b^^gnen wir in 
Ikdu*!. -Itirl ^14 vcliriiit. Arniil'^Wilinchi? Urlit^rrritt« xii kt^nnf«ri. 
XuniriiUirJi Kbm' ^nb rA uii'hl gKrinj^iT nii(li]iiiitixc}i« niH|i. kimi- 
tisch« Eleiiieutö iii AU-TüihöL Olirip der .Ih«! /u ittrges^t'ii (.Tut! 5 u)f 
entnehmen nir c[«m Jahwi8tf*n wie dem KlohiHt^n, «elclie nt^deutung 
ileilwIbVQ noch in »pjitffrcr f^eit ^eig^llrp}i^en wurde. Nidit nur, dHm 
iii bMch MoKfi rin iiiKlrMTiitinchftt Weih zuHchmbt^n. Dieser Hlhrt auf 
dff TüriffrttUDf/ von Tttosin Srliwii'i^t-rviiter dit: birkHiinip >:w<'rl:uiiljuiig« 
Gpridilscrgamtijitiuü Autück (Ex Iftw— r:)i "iiil jcmr Irj-l Mo-xi dia 
Bitte an Hobab in den Mund^ er inCiclitB ihn tlodi JH iiicbt v^rrlaätieD: 
^Da weihst j:i, To wir in A<ir Wüete lagern aotleii, «o M?i ein imser 
Auge^^ 4Nuni \t}ti vgL noch 1 Snm 15fi). Wit? Midijm r«^Hp. K&in 
via »ttiUinchrr YMwUünm vrar, «n ||^4i^rtr dpn Amtifirti vi^Heir-Jit 
Audi ür-r Clftii ■Tf*rAhini*el niif drr in Jin)» wrrlititK (f Rum 30 m V|;1, 
nit V ^), WBUU er mc\ti inoglicrliurwinsc ndtimitiinHi ii*t*. Rdoini- 
Tiftcbe Clnm in .luda sind jedeiif^dU Kali^b, Otliiiiel uitcl Qt^tiiur; v% 
keAireo d^nn aucli /ablretclie JudäLbcbeGescIilecItl^immen bei den Edo^ 
iiifti)m (ahwr nurh hri d(M) MidijLniWn) wieder. Vielleicht besteht 
femer rin ^uvismrmitdiHn^ i^wiA^^hrtit dr-in 4td:>niiliar-hcn Plnn ßilhiui 
(GuB Z^n) uTid BiLIm, dcrr MuttiT D;liik und XH[)hÜiHlift, Rndliiib i^t 
Siineon, der Bich^ wie es scheint, früher abgeiwei^ Imt, lialb «<h>- 

ihV 

So wenig richtig ist alao nach dem AngefllbrioD die UesdüchU- 
konstniklion der Späten), weHie djtiin fltr JabHitmdprir dii? tnulitJo- 
tinllr A uf^Tii^sung yyvmvtU'n i^t, rs wH, eine Ftdg« d™ girii^finHurm^n 
Vü^gHn^ijhlillt^r IsruidiLim^ b^ri ibii'i' Ansiedelung dh» Lnnd üibuU niaa 
^e««MTii (iL B^ Jo s kl »«). Vielmebr aiuts mit dem G-edankec 
vi^lHg a üfß*" rÄn itiEwe rde n . hK nei dafc it^raelitischc Volk von 
Anfang an gÄJTi/Iic-h lllr »inb (""7?^ Nnm s:**}, aligcnoiidt-n von 
allen V45lk4'Tn und iinvermiflcbt mit Fremden gf»we«i^n. AI« 
«olc^iVK int «K nur kE1ti«tJicli von Späteren darg^u^^ullt wurden mich 



fol^iODdo CrciflUiubtQ dimci Bcgriäc*- Wtr baltan •]■!> die mutonüniob« 
Xjomn t^ du? rioh%erc. 

* "tt'euD maa tb«r vod liipr mir Ani^dfinii» w^ilAT (rpb«n ^olHo, di« lavudl^UiD 
lM«ii iOKVr ilireu Outt Jh-Iiw^j >tin duu Ki?uil»ru iJl)«riJiriiiui«ii, ntf kmuu hclt ilii;*Q 
mimlwt^Ol aitjhi niif b J^li^-hi^a Xf u^Tit* l^^j^fva (Ex IH ii 1 Chmn i tc) und ivt m 
tkh uuwmlmdirijilic-lj (Ed. KClMa. Dicr lIiujit|f[ijM(!EiiR Ui-r »UnciirlitüolioA Bali- 
^ooigowtiMhiu« \WU p, äyj. UOchitvuft, daii i^« au^h J&tiwo alt ihron Oott vi^ 
«hrlcn, Ifljit iloh V4;rmutcu; <» orvvbiooc duia ilire VctiDivdiuufE ^t d«a Ijeim- 

* WSLLIUDJKX, iikijimi] und VorarlitnUMi 111 p> 917. 



Mangabc ihre» cif^cntm Iflodi«: aber tutfäcJilicb h&t ca eo in olt^ 
Zeit nie bf^itAii^en; ^tnn qh 'wolintt? nicht nn Stelle der Kannanitor, 
Boudcru nebüu udU mitttm untrer üiTien, xui^rst aeitcr wie ein (J&ttt mid 
»«mdKiig in iltrom LaikIo. Ja, so aehi' war don alltn ErrUhltni «Ile 
BcrlÜiruug mit Frcntticn nixn ScLbetTC^tÄndlichori ^«worden, das« Jab< 
mt >nc Klolni^t »ich den Aii»jruic ftua Ac«cyptcn nicht denken künncfi 
ohne de« AuHcbluv^RB irtMnclcr Eiemciitc tm (rwölmcn. Jc^nor spricht 
(Nnm II 4) von emcm I^CW ^SamTn^BUrifln^T d;irt »ich inmitten der 
AuaKiehömieii belunJeu hftbujdicncx' {Kx Jü w) von-T 51P*, (falU nicht 
nach der anäfjruclieaden Koijektur Ueiokics " a^s^F in Biuem Wurt« £u 
lesen ist, wie ea der »ainaritaniscbe Text bietet, ijanz chtsprechead der 
Kameristdle» dio das Tikar^um oben mit S'i^'^r viederglebt). 

Wjia difB^i j KA pitcl flpw Aho lehrt, i»t jc ^' "♦'"'^fi, '^-'* 
03 nn Fremden io Alt'l»r>cl niobt pefehlt hat. 



Kapitel TT. 
Dia allgemeine Stimmung dco Fremden gegenüber. 

Siebt uDfe ddft VorbftTjJeii^eiTL von Fremden in Israel fest, so frn;(t 
Gieb weiter, welches die allgemeine Stininiimg war, auf die sie trafen. 
Daraus wird »ich dann im weiicm als natürliche Folge ergebcr, welchen 
Ausdruck sich di^^^e StinuniiDg «clmlTt in der äri:£iaTeu-J}kD):iomiKdi<'n 
land der i'ebgiöaeii Latge, die in^n de» Fi^cinden b4?r&itet. 

Wir babtji uns v*>ii vcini berein Eiiien xu vergegenwärtigen: ^Wa» 
UUB heüt;^ul(ij;e in der Nittur det Kecbt^^a eelb&t za lit^gen scheint (se> 
dass auch der Fremde den KeehU^chntz des Staates in Anspruch 
nehmen könne), ist zum groftten Teil niehU weniger nlg eine dem 
Mensch ei»g[>BclU9cbt ton rem berein mitgegebene Aasubsnung und 
verdankt ieine prflktiAcfie RenliEÄC niebt der M!ucbt der TecbUicbcn 
Ueberneugung, der Idee der riüri>t;btigk<"itj tiöndem es ist das Werk 
einer durch maloriellü Griinde^ durch die Xoi des Leben« und den 
Drang der Utufitäncte in Bewegung geaelaten und erhalteneii nnd durch 
die Motive der Zweckmässigkeit geleiteten menscblichsn Tätigkeit» 
Erst Vena dieeo Faktoron die schwerste Arbeit verrichtet hab^n, sieht 



' Ihm «rcaictttjiua UiU Kittil Idii fu, withri-ml JOucmm« CoBmix imd 

^ In «sUfirRobcuilor Bedeutung nur uooh Ndi 10 > olmo Artikel und ttt 
panktiotl» wo ei dia tiioht tiir (}iiln gi*hJ^rigi>n. von ihr n,w\\ itlitri^anpiirlan Kto- 
aiccitc baceiahuüt, n>nHt 5^^7 ^ 1^ ^ ^ ^* ^^ 3& >o h 50 ■ i £1« 30 ». 

* Ur«trifl p. 11. 
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die Idee der OerecJitlgkeit etu und niiniiit drt« Wrrk ula dn ihr g(?bU)i* 
lea Eigentum in DeuU luul uutar ihn-ii Hi^lujtit^ *. K» ^ilt fbem, 
der torchristliche Meuacb aicli überl.-miit üii KriHgu- 
suHtand 4lein Fromden gegenüber befimiot, «ofeni thm uicItL durch 
.Vertrag liestimmt? Rocht« brvitligt Biiid^ f,Cun] jdieTiigenis, cum 
bwbuiai aetonmui umnibn« Gnicd« bdlnm rvt*', »agt Liviu»* von 
d«i) GritTlLrn; fllr H^miKr-hn ViTrhiÜtnJHiir iHt biT^dchnimd gf^mig, rInHH 
„luHti?«^ i(4iw<»]]l cIhii Frintl lu'v.indmri. iils ih'U fiiLnt, Pn^mdlitJp; »iirl 
lioätia iaL k itidcTi-Liiii ilii^Htllie Wuii mit üeui guÜii-iL'ijt^ii ^nsU und dtiu 
imUenioebdentHclir>D gaat, und beide Laben dieaelbe Doppelfir^ileutimg*. 
I)«r Histonk^T Mkchmuizt» »^^gt: rrPercgrinnin, (|U] palroDuin nou hshe' 
bat, vendebant Saioiit«^^ ^; dfis (tnUjkricIil durcbniis di^iii angeift^bsi* 
■cluiii fr^siRtj^n: ^Si pL'TJ^^rirm« vtfl ndvfn;i duvia,-4 vagtrtiir, «^t l.iini: niv. 
vudferavit iiko nirnu iii^riieril, pm füre üomiirobaiidini v%i v«l o(;ni- 
l.^0Oi]ttH ftl redimeriJu!»" '- ßn ist iLuf »ItLeHtnini^nUicbeim Boden 
liobl anders gewesen, „ßa wii-rl niJdi UrlMcUifigeri^ wer mich »it- 
tHÜi" flJeit 4 u) — dns Ul die Auiwicbt, die den Nomaden atif Ncirien 
TrrfHbrtPTt (flAisMefhalb drr „AH^rnji") fibi^rnJIbin bf^gloilp 1^ w<ian pr nrrbt 
Jitil-n. i^t dcin^i ibiK (Ti>(,f*iii-) XimtlivD, itn ddir rr nl* Slammgi'n£)8se vwi 
BüuiimgmioNMrn «-rkTUitit wird, und d)ui ihn vor Rnk-idiguii^ sühllUt, 
,hivt. dt-in Belfidigf'r die vom betrefTt-nden SLamrae ilun drcheude ßlut' 
tacbe achri*ckeni] ua Gedächtnis briugt'. 

Im Übrigen kommt bei den »Ren leraelilen diese allgemeine 8tiiii- 
iDung ^-^t\ dir Kri'mdpn, wip f^nn?. nnttlrlich^ iitn SirhrnfrKton /tim 
Atindruck, wr> <-m nirli am thit- Wrlmltim Rr-^rn drn Krif^KnfiMiid 
bandclU Pciin!« dt** Volki-n wind jn von vuru beruiii nach Peiiidtf unnt» 
Gottefi (Jnd hn l Sani 30 vc). Das klingt sehr vernein iilich Hcbon aus 
der iilt^^len faehrJitHch*'ri ITikiiiLJe^ die wir kennen^ dem Debor^bllede, 
Wir erinnern blo* an den l'lucb Ober die^. die deni Kampfe fem gvbli«- 
fcen ninrl {.Inrl Ä i«), an die Anschaulichkeit, mit welcher' d<*r Uornrnt 
iTgi'nwJtrtipt wird, in dem SiK<>r:i /uwimmntd^rirht (V- tr), uri dnii 
fohn, mit dein tieiriur iinglücldichen ^futt?r gcdadjt wlitl (V, ntT.), 

1 ImDUN«, Gdjil du rtim^ Rechts uaf «loa vcnchic^nicQ Stolva Kmer Bat- 

* [|uni[>ii4, U c. \i. 227 Anni- 1^^ * 
^ TntuiUtio SftUüli VbL c 13. 

* LcguWJlhraodic.20;h«iJa»dt.bdpAjrAr4V4;aWdinbCj8«rUB«chu< 
ftftllunjif der l^orcdun, am d. It^l^ tlbon. von Lc^ibcTA;, Pofa 1K^ ^i. IS Anni^ 6^ L 

' W. Ruh, Shim. KiniKip ind MurriiLife in L^arly Aml/ia 166G p. 91A; WcUc 



Errter Abiolujitt; Die StbUonif fler IfVcmdcc la IitaqI «lo. 
Ww der Upsio^^on wartet?, w»i\ wo ob nicht zu ftn<lorcr Grauüflmkcil 

und vro der Köoi;; ditvon üihrudj; nahm, dib fuhlto (l(>r Prophüt nicht, 
der ihn «iffüiihEindip? rtiK^lilwUu (1 Sam 15 u). Gclcf^oiitticli wuaetc tbn 
die Barbarfri dor Zeit üDgnr noch ^m veraob&rten (U Sojq tti I:^»). 
Die bokuDiito und bcLobtpO nbschw&chcDdo üoberaatzuußf als h&tt^ 
JJATid dio Ammonltcr niclit unC^rr SckfccD Kctcgt und in Zie^döfcc 
jtCflUckt, Aonciorn nur »um Hot/HÜpcn uml Ztcgtlbrenncn vcnjrtcdt'f 
vtcLt, dünkt mich, nuf c-trK^r ^liirü mit dt-T £^«k<^»o, die du» Opft-r der 
Toclilcr Jephlha* dalün vcrfet^ilt, o)a wftre sio filoicbaam ins Kloster 
geschickt wordon, ^zu crinom choloflcn Jahwediün&t geweiht** ^ Wir 
dlirffu oben in kciacm Falh imanrc i^a«s«täbe nn otn^ Zoit le^GQ, id 
der bcäapielawciso ein Nftchbarkönig gcwilJt i*t mit flcu Uowohnem 
einer aioh Übergehenden HUtdt cineti Bund en schliciiscn unter dcrr Be- 
dingung, nltt^n das rcohto Aui^i* utiK7n«tci:hert Tl Stun 11 tj, oder in dar 
ein iaraftli tischet König tod Beinom öcbwitj^raolne die Vürliäutö voo 
lüü PMUatern ais KiLufprcis für aaine TochtGi- fordert (1 Sani 18«&). 

Dic3 Lctsrtcro i^t beiläufig kbrrtioh als Aui^druclc der Stimmung, 
die AitlHrnriim BoRendcrcm K'-g"" tl>e Philister beseelte. Von koi- 
ni:m undcm A^olke der IJnigobunf; v^u^ate e£ Hieh mnlir untc^nic^hiedcn; 
daä deiilet eohon dor Name im» mit dem ea die Phiünlor Lc^^eichnet; 
c'Mra^ und iiat eicb bi^ auf di*> LXX hiuab erhalten ala ßut«: alto, 
lerne liti«ch'pidJi*-tinonHiHcbQ IVadition (imd nicht dtwa ale^andri mache, 
wie-f. ti.MCijLRii' glfinbhnftmaehrniA-oHU*). Ij.VXnamlifib gehiimchcn 
4>eA:9t:i2^ nur irn HexiiU:uch und iihrräctzeu tonat im lit^ j^telkn ohne 
UDterbrechnnß: äXXätpvXoE, 

Aber nicht allein dem KncgsfoindG, dem Fromdcn üborltaupt 
gegenüber gilt, da^a man sich nicht der glojcbon sittlichon Vor- 
pHiehlungen bcwuRst ist wie gegen die eigenen Ijciite. „Ks iit einet 



Er niUflfi K B. «Inll "l'^r^ I*»i.pii "^'ni'n und 1 i?hn>n »1 1 n^,'! >UU ICl, wolcb« 
Stclk' {IbE^rlinu^it nur Vcrnclilculiicri'iii; *vl\ Jif- Lui1i[i.-;nii|'- UcIkubcLaudg IjoldoT 
Slnllrn fitid<t lieh neH(>r<lWiflB in KilTTM^n : flio (i. Sohnft il. A, T 

* So Eh B. Kuma, 1, c- p, 74C j auch KAm-xTi, L^Kflmch il. bibl- OntcMuliLai 
M(<rk\TÜrrfig mtrvtr^iid hat JnHcphita {Aut. V 7 lo) rtavoa joaifft. Jcphthii hftb* 
B?m Eiud. zum tJraaiJopfsr dariri^braiibt» ohne lich Lbcr di? Zukirnft üedAukcn *a 
mai-lu^n, Wut man vod MihBr TaI bfvn hnlr«ri vvrdv, wmn ninn «äomid cjavoo 

JikI Ui lAift TSam U< 17^«» 31 . [I Sam 1 1». 

' Dlfi SuniUn tu ihrem VcrbülUiiü cu Gbjviätca und iTnpIioliUii [i- 3iK>, «*• 
ML D&mlich Uftb^rlicfening dar nlt«n A«gypC«r, di« du Joeli der HykaosphjlistoT 
diu balbr« Jiihrt«UD?ud * u tragen hfetku '** 



Gott T^rjiutff ortlich fUr Unrecht^ drat ar etnüfn Glicdo ■eines oij*&neii 
0«wbWkte» oder des poütiecbea Gcmiäinw«Btfna nntut; lih&T eiuen 
AvDldoii mag ^r betrUg^Hf bcrmitben, tOt^n, oline sicli gogoa die K«- 
tigion 3ni Tors^b^; die Gottheit kümmert «ich aur um ihre eigoncn 
LcvUi** *- Auch im A. T^ fohlt ck nicht nn Pclr;;«!! bii^ftrr. Dfim nlt^n 
EnEviitvr Abruhain wird <% vom jAhni&ton rLiobt ;&uut Vorwurfo riach- 
in:eäbU, cIakb er dum AcfO'P^c^^öni;; iti Betreff «eitlem Wijtbda dio Un- 
wahrheit i^oea^t habe, so wenig ft3s lanak, der sich «in Gleiches geg^ 
AbiiDeläkb bat zu Schulden kommon lassen (U«n l:f :f6). Jakob macht 
neb kcino iftnlrnkon, den AramJicr Labftn zn tibddiston (f^isn 30 n fi\). 
lSn4 im Ijobcn D^vidK lHtgifgnr>t um tbl^^indcr «rbunlichor Z;ig: Wonn 
Dnrjd Ton M«iiifTU Ht'ule^üt^iTn jcurüclfgokiihvt i»t und iK^incuj koniRhchen 
I^itrOD Adiia darüber Kech-^naohaft oitalen eoil, bi^nehtul er ibtn wn 
seineii Einlälkii h^^^ ^gh Sudoa von Juda und in deu Süden der Je- 
niliia^litorundindonSiidoDdorKeDit0r^(ISam:^Tt(i), und der König 
freut Bch darüber, da«« sieb Dnüd mit dioBQ Weise nstinbond^ gamacbt 
bAbe bei tteineni Yolktf und ftoin Knecht «tnn werde ewiglich (V, i>). In 
Wabrheit al)er hat sieb David, wie fAur, vMvwi-tchÜich bebauptei wcrdco 
darf, woht djivor ^liiilet, auch tiar da mnst^ea Mid diette Gebiutc feiod- 
ücb ra berühren; im Gegeut^il, nach eeinem Racbeaug ß<*fft?n Amolek 
(Ka|>. .3'»fjcbTckt er von d«r Beute Gc«cheiike doii Aeltcston JudjLa(V. m). 
•«oineaFri-'undvii^, und denen in ik-n $tudteik dorJcrahmeeliti^r und der 
KeniUr (V. tu), Sdncr Kjtiitmjfco unlernimmt er dn.^tf^n, wfo 37« 
d^tittich aua^Aßtf ßegen GcHUritcr, Ginriter und Aiiirilekitcr. Dabei 
tfitft er trelilu-üislich AUoh, wa^ Lehen U!u1 Sprache bat, tini ja keineo 
iibrig ;ai IjksscD, der Acbts llbor <Ieu ^ahrc>n Sachverhalt Aufktiirca 
könntet {^1 u]. Dtii« dies der tats^hlicbo Verlnuf vrar, biit Jo«ephuft' 
klar eiii|;i>i<>bt'n, und vo zeigen *ic\\ die iiaderen PhiliRlerltirrten, di« 
Dand mi^«trauetl, uU ta tiuti Karopfo R^^^m Iflrucl f^i^bt, viel feiner als 
Acb]»r der aicb von ihm eitikt'ucli biater daa Liclit fUhroa l&*»t {^9 *). 
Vit fbj^ttn hinzu, dass Datid selber an Auderen einen ßetn^f? streng kq 
be^rafcD weiss (IL ^am 1 ki), Unter den gldcben QesiehUponkl filUt 
endlich, vas uiia \m Bt^hditu Tom Aumku^o am AeRyf^Un mitgeteilt 
«ird; „Ea Terlanßo eiu jedes Weib van »einer Nachbahn und Haua* 
g«nc«ein alberne und goldene Geräte uud M&nlel; die 6ollt ihr auf 
«uns S(>hne und Töchter legen und so die Aeg^-pter berauben** (Ksc 3 n 
Tgl, II t f. IS .u f.) H. SciHT!,TZ ■ tucht *war eine ElirenroUuug der durch 

^ W. KüH. ^MiTii. Looture* en tho roligioD of thi^ Somtiev, fint t*rE«A'l8M 
p. 53f 

< AnL. VI I3u. 
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diwe Stallen ^efährdet^o HebhcJL der aUtefitaiiioulHcben Idee vcm 
äottoa Oen^chtiglceit und macht ;^u dlB^em Zweckn ^Luf^Ael Piinlcte 
auiiiicrLsajn : 

1. Das (icnicht fiillft clirrttjf, c^nÄj, Gott in Sf^ina- Lenkung der 
Wcltgeftoliicke rs^ no Tügc, (Ieuih L^^ritr-I nu-i tlem Lniiilc ungpnrrhlcr 
FroluiArbdt niclit ohne nueu Arbeitali>lji cullasst-n >verdc, aIh» huf 
Gultee (Jerecbtjgkeit, die mit umvdi' OunüeätlvIiB Ijler dns wi. 

2, 0er Vori^fLii^ al» uiimitlulbaf fiittlicLtfr ^f?5L!ts% Lest^bruiiVe «dcli 
jtiif eJEio cinfäcltc FoideruDg IsracU, ivclcho ku gewähren die Äegypter 
durch g6tlli(:be Vvr&livtaltiinK sich hrwcKM fllliltrn^ in Piiixtht vor dt?» 
Wundt-ni, weiche gcseht*hi'ii scinii. Derr FricfUiishrm?h «hf^r grlif» von 
daa Aei!y|iterii »us. — Ek ^ritl aher Inst 5chn!n<?ii, nN Utirr mimj in dirjicn 
WoHen uieltr d«ii clinslüi-^Jiöu Kthlker als iloii uiihtifMigt-rieii Uiituribfir 
sprecbeu. Wk^lhauscs ' sa^ da^'egen eiufaclier: „üio «.riueii i-^iaeliti- 
fichon Weiber, dl<^ selbst nichts he«FL«4en, liolicn sich 7i*m IVste Zeug 
und fiiihmia-k von ihren 5^y|iti>4cht\n Naclihariimen; hinl^rher konnten 
nie <» nichi X]ii-fl(.-kgtihon wpgpn dar pmliilrn Verfolgung durch Phnrnn". 
WEijjiAirsufi hülle gerarli? Migeti VcintHTi.^-iH bjiUenehnifht/nriickgfhfii 
ttolleii, v/m] MV siiib ktij] Guwi^Mln diirutiH iiiju:hti^i, *\to AvgyitU's n\n 
FreuidH KU huhLehleri, Es ist nicht Jtiidei-s, alä wen» wir leaeji', noch 
hi'ute sei he i*i|>iela weise bei eleu ZplI?igeunerTjSiel)eTihÜ]'gpns Dlehsbahl 
and Hetrug gegen ^weisse Lsnte*' strafliei^ wJihrenJ sio iiiiier^inlb de»- 
•clhofi 8tHTmn»*8 oatUilich bimtraFt werden. VnUnr wilftheii UrnNt^nden 
WHt rl*»?n prtU friimtl K»lt*n" (v^h ^»We f^'"!?* fiti» -^1 «& Hi 1»«) 
^nulfT/nU nn vlid nli: eiiiitr inn^riurcrn ßi^urtnllung iiiid BrOmiLdlung»» 
neifte uu^fjuTtetil hhJii. Eh ilnif iiui:h zuiersjcbtlicU lK^h;LUjjtet wi^ulen: 

ihfitta §idi eine solche StimnuiDg in der UUKchlichen Beharidhing d?r 
iFremden nicht immer wieder geKus&ert, wj WÄrer uns im A» T. mobt 
l»n rieb* (irbntr imr Sdint/o der Fremden Uherliaferl wr>r(len. 

DiP Frr'.tndifi], de-nen tlUvat 8c?butz^ehotu eiu/ig geltea, tiifid nnii 
freilreh vmi ihMjmi, düf zu den TantPÜ teil in eintni beslimmti^n Vörti'ngH' 
verhJiltTÜ«äe ätnntli^n. GetiulA dn» Vrrrluiudeiisvin KoleberVertr^go nher 
UJid der Sinn all dieser t'ebereinkdnfte mtt FremdaHr Hie s|fAt9rhi& 
noch d*>i* Näheren »ti uiitorsuchen Hern werden, weist uns Hnniuf bin, 
eIh)^ ?ich die alljC^meino iStirnruung g'^^'^n t<ie niüht in dem erai^iöjirnn 
loinTi, WHH wir hi>ibi>i" mJCT.nftlhren sLchl.mi, VieLuebr ist gernd« dit* 
Tatufl.'^lw. duMi uriHi?nin hisbi^rrKon Auafübnmgöu ziifülge das Tjü» der 
Fr(*mden im Allgero**inen v'n\ so wtrnig beneidemwerleK war, in hohem 

* SlciK^en Vp. lOti Adiii, 1. 

' T- WLiBLtn^fti, Vi-iiu waorlerudfu Zi^iwuuonfotk y. "9. cit- v- Po»T, Oruaifiaa 
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M^ ang^thttn» mtie andere achoiEbar entgcgengoe^tKto 

imttOR RCßen mo hcrvcTTurufcn. ihre Lag« mu8st« jaauch Mit- 
leid uuci Erbarincn weckte und in ihrer Hültlosiakoit zu ifir&r Bc- 
&ckiU£utig ixnd CuloratÜt:&uiiK hortiticif<jrd<irn. Und nach alter Anschaa- 
ungsveiMf war diese ht.(^G noch um aj viel hurtvr und ciciulcr, aU dttr, 
dar eoui Laud Toda^fiOD nrnsste^ KUfjIcich dcu Gott seüiea L^indci rcr- 
licM. Wcdh David aus dor Hoimat TfiHrieben wird, fio beiasl das ^o 
viel, als dass er anderen Gottcm dienen soll (I Sam Sl> in vgl. Uen 4 u), 
die sojnem VoJkc Ljnd Lande ehf'nso fremd sind, wie er dem ncttJCQ 
Volle und L&ndCf in da» rr mch begebt, »clbcr fremd Ut- Uflniiich 
jbI ßicht zu Vf^rvriJUJcrn, diiäs für F^^riffoimlicli »eine Ht.'imat nur rerlieäs^ 
um üi der Fremde »ich auxuQtüddii, wai diu hitterü Notncndigküit 
daraus rortricb; 8ei es eine HuDgcrenot. aoi C8 die ^'urcht rot der 
Blutrache oder überhaupt einer Vortol^iin^. Jenos ist uns bckflnut 
mi» d«r Gcfichichte Abrahame (Gon 12 m) and Is&aks (S6 i), Jakobs 
nnd «oiocr Bohne (47 i), der Ruth (Xit 1 1) und der Wirtin KUkila 
(U Rcti B L if.)» diese« aus dcqenigen Uains (Gon 4 le), Uoflis (Ex Ü lo), 
AbHalom« (11 Hfim t3,nw), JtreheamH ii llt.^ I1«>), de« Edomit&ra 
Hadad (t Rtg II it^), mtUiifiNcr ökbven (Dt iJ3 u). Für Alle bc- 
deutete der Aufvutbalt in fremdem Lande in einem Worte ein 
Bxil, und daa will richtig verstanden sein: ^a« £bdl der toutifEc^ 
£eit iflt nicLt ein Schatten von dorn do« Altertums; es besteht Dur in 
einem Wecbael des Wohnertee, dem Verlust der Heimat. Eme lolche 
Strafe raubt nicht das <JlU<ik aclh«, sondern nur die lokide Form, in 
der tiutD e» lii^&her i;eno&*. (jan^s ander» die iintprünglicbc tieatalt doa 
£jdk im Altertum. Der Fremde int recbtioa; wor daher Aii8^C4to«»en 
i»t aus der Oemduschaft aejuer Genoason oder wogen Vorbrechon nicb 
BQcfct«t, deuen^^^i't» möchte ich sagen, da^ Loü des Wilde» auf di^m 
Vdde, da« unülät, ruboloB mahmrrt und gi^jagt w:rd, wo tx wiclj blicken 
\sL Allee, was ihm teuer i:«!, lüfist der Verhmmtt! daheim^ seinen 

\f aeine Ueiiouen. drn Frieden dtA Ht-oltsi und die gemeinsame 
hVrebnmg der Gutter, und wm er mit »kh uiiiim^ iat das GetfUhl des 

[lieben Blende, die Aussicht auf ein dem ZnfJI, der Verfolgung, 
itbebrun^ u. s. vr. fireiigegcbeneä Lcbeu, auf Knechl^chnfl odt-r eine 

der Willkllr und Gnade seiner Schutzherrn abhürEii;e nnd durch 
DemUtigaugen aller Art erkaufte Freiheit. Wird vr ang«gril}e:i und 
Terfol^, so ?itithi^n ihm IkRin» GenoHJien zur Heite^ fitllt er jai Kjmi^tc^^ 
a» giebt ta. für ihn kilrii' Fn-undt^, die ihn rächen, ibm dabeim em 
Totenepfcr bereiten und beinern uuAtat irrenden Sduhitcn Ituhc vcr- 



Bml. 



TOD 
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schaffen; die Mj^uen «cLweben b^Jinätlos in d^r Fremde urolier" '. 
Vntar dio^n ünaMUnilitn iM^a wirUicb ei& «oltsamott Spi«l d^K Zufalls 
dfliu bei du^n Rvni(-r:i a^<-i\-i. g<-rüd(i diuB Los du* cx*guiift uuitdrikokt, vd» 
tiit dt-i^ii »uch tnUäclilicU cgcTu von i^iiiu ubk^itctCD (so Fvitut. «ab vdc. 
egec» -Tokl cxgouä. cui du pona quideiu sit reliqua**), eüie Ableitung, 
der unBei'e deutsche MEpi'ache mit mthr ß^cht Kleod — Ausland 
eDtg«g«n stellen luittn'. Kino noklin Lage ikr Fremden waj- ab^r 
ia dor Tut daxu gOKchuJroii, G^l^hlon d«K Miüddos und Erdftrmeiift 
XU nif^i. 

Und nun tritt tini in Alt-Iirael Ulierhaitpt ein Zug toa 
HuiuAnität ent;^e^aa — in starkem üegdUKatx aiir spfitcr^n ZäJt. 
MU vollem ß«ir1itG Utit DriiM" darauf aiifmorkaam g«<niaclitp wi^ 
Menschen freu ndlichic^iit ucid IVrfrt^undlichkeit ia d«r Goechicht« der 
Vi>lkur ittiU Sohritt mit dnum^er hnitcn. Dm hIio Iia^d iut nun iLhnr 
giuj? «nl»ichiodu]i tictlrüiiiKllicIi (vj^l. Hx 2U »« ^3a ii i> ia 34 m Dt 14 h 
äü 4 c 7 fi5 i u< o,). Wir matisen im& freilich «riunbrn, dftas di« Alton 
tlberliaapt nocli nichi dAzu irekömraeQ sind, die Grenze zwischen Tier 
und Mensch so sclittrf zu ziehen, wie si9 uns wold als selbstverstZLnd- 
lieh gogebero ^►tschcinl'. Der Tierfreund liebkeit Ait-Israels entspricht 
Kbtir wirklich «iiip Mmschenfrf^umlliohUit; in der I^rnel es anderea 
Vulkoni y.uver tlul, £inur der hurvorruB^^udElcn Kenner d**r G»- 
scliiclite d('S B^cblbs^ wei^^t der ifira«htiscb«u FruLnd^^n^oseUgobuiig 
eine AusnabmestelluDg zu, insofern ale einer n>uildorea AnlTaatung' 
huldige aU säratlicbe andeio. Jedenfalls Ifisst sicli der Grundaabt Ba- 
nanH nicht haiton, Intoloriin« m ein Kennzeichen des Semiten als 
Holcbon. Diu Abschlieasung g^gen Ert^mdc lixg den Israeliten se wonig 
in der Natur. lIäbä, wo sie von einer sokbeu hörlen, wie b<ii den 
Aegj,-|jtern, sie sich bOcUIichfel befreuicet fühlten (Gen 43 m 4li » K:c 
d ts <l4»s ^ u). Die angeführten Stellen gehören wahrsuhoinlich alle dorn 
Jfthwiüttin Mi, Es knnn gcntdexu ein Charakteiistiltum seiner Qo- 
Schicht «dar^teDung gouunnt werden^ dusa nr dio fremden StÄmme, dio 
wenigstens in Hetnein nälit^reu Gesichtskreise liegen, mit t^inoni heson- 
deren Intereeae und selbst oinur ^wiHtic-u Vorheba belmndelt. £a Aeigt 
aicb, dasB er alsJudäer nicht vergebens »üben uud untor Fromdoi 



' InRiLi?<ii, l c, I p. QS8. 

* Vgl. W. lti>H, Samr, tCinfthip p. SOaff ; Tjfteturoi' p. B7t ,The kmiihip 
bntiK-ow fc^'lB n»d mi?a i» »dIj- dqc put o£ o Urger kta»hip ivhicb crabmcw Üiv 
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f;cir<*bnt bat^ Die Art ferner, tu der er sich die- Tateficli« Kurccbt 
legt, dtta& Jahwe uocb Urcmwühner im J^nde bcLasacu Ual\ vorrät, 
dass ec iia VorUaDdcuaom fretuJer Ucoicutc untor dem Volke DicEit im 
Uindesti^D eine unglücl^lichc Ftl^mK sieht, 

Nocb ein Andere« n)ti»«cn mir hinzttncbtnco. Mihi k^inutc Auch 
die AiuctauuniZ« <^f^^* i"^ Ict/tcn Untcdo dii', Uotthcit adbac MuDd- 
wttlt der Fremden wjir. Der Vtaiaii^y der ScbiiU suchend üi ein 
Land tuuti, könnt« ja soine /uAuclit »Utt bei rbem mficbligcn uieusch- 
licbec Bedcbütxor bfid d«SHti] (joU äelbat auchea; douti acbon friibe nabm 
die Uottlieit pAiiei für die licdi-^iu^cn und Htklfsbedürftigcii, und aller* 
Ort* TTirdoD ihre TempcJ und Altüre zu A»J■lcn^ Ucbt nber derWillc 
der U<»tlbdl dahin, dfn rrchtloscn i'Vctndcn 7m nchütten, uo bd«t 
aGoltt^s'^rkc-mitiii»" (C\?^H ^Tt), diu J^hwe als unbedingte Furdf^rung 
an alle Bwühner de» I^indf?:« atc^llt fHc^ 4 i)> unter minderem auch 
diesen Wdlea anerkeunoii, Dtrm «nUpncht, dase bei den sMgu Arabern 
zmrcileniticBchdtzciide Aufiaalime eiLie^ Fremden bostXtigt wurde durch 
tmtsü Eid «m Altar und verptiicbtend bheb, bis ^m eingcgnitgenc Vcr- 
liiltftia durch cin^n nnicn fcicrbcben Kid na glt^ich^r Stätto gelÖBt 
wurdet Wi-r diPSHn Willen «eine» Cotlea nicbt rt-spekliertt der b«t ihn 
Ale se^troii^'U oberfiten Kicht^r ku fürchten, Öo wird die c^rf^ nv^^ 
•ehlicMlich ein nicht uDwesentJicbee ÜJoÜt zur ^ten ßchanilluiK der 
Frtmden. Joseph macht seineQ BHidonit ru denen er apricbt als 
Fremder jiu Fremdon, bei«picUwcnicdenVcr«chlB£, oiaea ■kGet«ci bei 
ibm IQ la»Mit, uHlircnd die Anderen den Jtiiifinten zu Hauaft holfin 
eoIltcD: so würden aie luti Leben bbiben^ -dcnn^, Rif,'t er fdam, ^icb 
bin dcoTi der Gott fUrchtet^ (Ueu 4^ iai\ und AhrAham »ctzt vornui* 
tr werde in Oerai keine f^Gottcftfurcht^ tindou ((^cu !£0 u) und um 
aeincA Weihes willcti umKcbracht wcrdcnn Aber iVoibeh Abimelekh er- 
«IMe »ich jdadunn iiU JiLrh;2r, und die» ist fiir AbrAbnm tirund ^nng^ 
neb dur HandluTi ^weifte zu begeben» die unter Menädien üblich iat, 
die tncb achtcn^ 

£4 konnte fcmor nicbt ohne p^Uago^scbc Bedeutung fllr die 
leneliten bleiben, dass, wählend die nnderrn Götter Götter aus der 
^übe vt^reHr iftr tiott für sie ein Gott ui^h der Fiirii^ bbeb (Jvr 

id, ihn einst uiu 



£3si Jes 30n)\ &e hatten ja» atiber weiterziehen 



■ Ee21 » IKSulHr SnlT. rMikk lOu, vgl. W. Ron, Smitti. Tioctarv»* 
* B. W. Ron, t>iiiTU. Xivc^^fVB' p. 70; Klnibip p. 43: or brruft nioh naincDt* 



IQ Bnter Abschnitt: DtQ Stellung der Fremden in iHrael etc- 

Smai zurückgelasBen (Jud 5 4f. vgl. mit ^ 6SBf. Hab So Dt 33 t 
Sach 9 m); so blieb er bis tief in die Königszeit hinein für sie ein Aus- 
länder^ und es dehnte sich auch ihr Blick allmählich über das Bigene 
hinaus in die räumhche Feme, — 

Die Verbältnisse des mehr und mehr sesshaft gewordenen Volkes 
mussten dazu beitragen^ die Keime seiner allgemeinen Gresmnung gegen 
die Fremden zur Entwickelung zu bringen, — und nicht zum Mindesten 
das Land, in welchem man sesshaft geworden war, so wahr Geo- 
graphie „gebundene Geschichte^ bedeutet und das n^^^ ^^^ ^^^ 
Völkern massgebend ist fiir das ^Was und das AVje" ^). Dies Letztere 
hat schon Josephufi richtig erkannt, indem er spricht: ^ Wir wohnen 
Dicht an dem Meere und vergnügen uns nicht am Handel und Verkehr, 
der Anderen infolge davon erblüht; sondern unsere Städt e heg^n w ^t 
ab vom Meer, und weil wir ein gutes Land hesitzenyiiegen wir seiner 
Bebauung ob , . . Da nun aus dem Gesagten auch die Abgeschlossen- 
heit unserer Lehensart folgt, so hatten wir in den alten Zeiten uns 
nicht einzulassen mit den Hellenen wie die Aegypter, die Waren von 
sich aus- und zu eich einführten"^. Und in der Tat ^schwer zugäng- 
lich durch Wüsten und Meere, gesichert zwischen KÜppen, Schluchten 
und Bergen, ohne Reiz, ohne Reichtümer, ohne Anziehungskraft für 
das Ausland . . . ohne schiffbare Stromgebiete oder andere Natur- 
begünstigungen" , wie es war^ musste es allerdings einerseits eine nach 
aussen sich abschliessende „heimatliche" Entwickelung begünstigen". 
Aber freilich auch andererseits neben dieser Isoliertheit die „Begünsti- 
gung allseitiger Weltver bin düng mit der zu seiner Zeit vorherrschen- 
den Kulturephäre der alten Welt, durch Handels- und Sprachenverkehr, 
zu Wasser wie zu Lande, mit der arabischen, indischen, ägyptischen 
wie mit der syrischen, armenischen, griechischen wie römischen Kultur- 
welt, in deren gemeinsamen räumlichen und historischen Mitte"* — 
das musste es Israel erleichtem, sich der Welt zu erschliessen und mit 
Fremden in nähere Beziehungen zu treten. 

AllmähUch führt der eigene wachsende Handel Israeliten 
immer mehr über die Grenzen ihres Landes hinaus. Wir haben nicht 
allein an Karawanen von ihnen zu denken, welche ihre Handelsartikel 
auf den Markt nach Tyrus bringen (Ez 27 n vgl- Gen 43 ii) oder au 
die Ophirfahrten Salomos (I Reg 9 ta 10 iOt '^^^ Josaphat zu erneuern 
versucht (22 <g). Aus einer gelegentlichen ffotiz I Reg 20 h erfahren 



' iHRltiNQ, Vorgeschichtfl der Indoeuropäer p, 97. 

* c. Ap, I § la, 

' RiTTKit, Erdkunde 15, Theil, 1. Abteilung p. IG. 

* RlTTKR, I. C. p. U. 



wir, du« Israeliten in Dama^kuti sclion iln eigenes Quartiei^ Imttt^u 
(ri'yn lV), worin sie ihre D.^ajiiq woiileii auf'gesclila^en liabcn {üb aucb 
in Elat? II Reg ]t}«)^ Damit Aber Jiingcn sie an, Fif-mdc in ilixem 
«tgrnen Lande keimen zu tcniE-;n, tmd dxt pflcjft schon fnfmdcnfrvund- 
licJiCir XLL Btimmpu; Tn&n It^rtit auch riillmi, „wlo eitiein Prüinilling ta 
Mut« ittt", uml wird ^k von at^lbat <laj:u (^etulirt, einem Fremdon in 
der etigcii«n Mitte zu ^SnneDj waa man Jn der Fremde fcict selbfit ge- 
gSont njfiwi] möchte. 

Von nicht Rcrijj^civn] EitiÜu» auf dir nllgc^mcino Htintmußg gegen 

djtf Fn.-mdc'n mitaaen die wiederholten pulitiachen BünduisBe ^^ -v 

i;e^ve»en aeiuj welche hraeJ sowohl aja Juda eingehen« Wir eriünenu-^ ^^^ 

an die folgenden: Aaa erkauft den Ben Hadad gegen Israel, Usia er- i— f^ *^, 

«cboint im llnndc mit Hamath ioh auch di?i Amnionitor da^u gehörten i' ^e*^^ &*^ 

nChron i?tiB*); Poknh mit Iteain gegen AhasTon Jtida, wogcßcn dieser TTI'**** 

bei Tigkth PiiüKer HüUc sucht. Ho»ea mitprhiinddt mit äalmko" ron /^.i»'*'',^j 

Aegyptcru; auch Tyrua uud PhiÜHtÜa wei'deu »Anc Bundcigenoasen. '^'•''j^it'^ 

Hittkia tritt in e'm Bündnis mit den Aegvptorn^ d<dn Königen vou äidoii 

und A^lialon, den Bewohnern vou Kkrou, die «o^ar ihren ä^sjmch 

grunntcu Fürsten nnch J?-ni5fih>m in Genahniam hringen, und dem 

ftS^riscben Unt^rkönig in ^miirii^D Iß/ ^3» a u)* VieUcicbt ist ca 

lam Teil FrT>und^t'h.*ift für Aaüur, waa Josla bewegt, dem Ph^u-Ao 

Nc«ba liei Megiddo entgegeu^^utreteu; weiLigatens rnSdtte Jer ^u. dnTür 

apreohen, und &h man ob derselben £n Schanden geworden iat, wird 

sie unmittelbar ahftclöst durch die Freundschaft mit Aegypten (\. c. 

tbJ. 2 L«), die untur Zf^dckia i^icdcr tu cinum förmlichen Bundt» ßlbrt 

{Ez 17 iflj. Iht die uHclmtlicgtindc Valgn »olcher ßündmAi»e, dasa larae- 

liteo wiederholt Bchulter an Hchuller kaiupfeu mit Fremden, ao könnem 

eie l>eruacb eine oo enge Verbindung auf Leben und Tod nicht mehr 

ICftoac rcdeugncn, und umKekchit düifon Fremde» die fllr Ifiracbten ihr 

rigea ]Mut süiU Spiel gesetzt haben, wohl vrrlanjfrn, gelcficatlicb keine 

>cUedite Anfnahme hd ihn^^n 7.ü tinden. K» wird nicht ^ndi-ni ^c- 

weeen «ein, ali vauu Rom rin -focdua" hdil^eiä. ^Dau dann naiiL^ 

Ikh die Aiiguhuii|;i^ti dea eii^en tjtaatea io dem anderen mincle«tens 

4er Hechte wie die eirie» befr<^uudoten und mit dem cflentlicbcn Goat- 

recht geehrten \" olkes teilhaftig warcnj^Tggtcht »ich rgn noLbat '," Wii" 

m&toen aber hinzunehmen, daw nTlerbrta politische Bündalflae der 

Beligionamengcrei Vorschub IHste^; der Bund cwejer Völker be- 



» •- DEHhf, ThNHiiKie der Pi-oiihatHU {i. 6fl. 
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deutet zumeist dte Verbutdung ilirer Ciüttcr. Ad ilirom Heiligtiiiiae 
«ird et b«M:bworcDp uad im Kampfe stellt man anter dtu gloicbeo 
Ztächeti der boklcnH:iti|c<?n Gottheiten. Spurrti dAvon rind im» auch 
in IsrMl erhalten. [Tntur tlcn Stcdlno, wi> J^^s^a frrmflen (vottmdiien«! 
Wkämjirt, grcit^irWiTlitfrHua 10« uudl7io, Ur4ü1 crgiebt »di nach 
d«r letzteren Stelle dem Adoniäkult« die« ohoe Zweifel, weil er der 
Gott de« rerbüfidoteo Volkes i&t fTgl. Ez 8 itf). Ebenso ncrden wir 
&I1 jwier SWle «bei der Lw^rt, der wir folgen: i'O^k ^f^ ^-ri- 'f^>' 
die Bototehiing dw Osim-IsUknUc» rnif die politi^hea Verbiiidinißen 
lamclM mit Acgypteu KurückfUhren, welche Ho»eA niederholt be^ceugt 
(7 II ISi). Ea handelt sich dabei ^eüeicht ^ar um Mj-«tencu, in die 
mch tuDachst die Ueaandteo und ihre Sender hätten eiuneibcD UsaeDt 
wie Duitu^ unter Ver^leichun^ von Jcs 28 1:^ Yennut«t. Noch Et Öt— ii 
wird auf ügyptiscbe Götzen xiirückEttfiibrcn aeio fvgl. Iti m 23 i» si tt), 
^ hann aher .-weh tctntii vorkommen, da^s Israeliti^ti fremde <!ott- 
heÜen iß ihre- Verelkiunfj tiuf^iiij^ieheti (7,<f\>h 1 » E/ bi la 23 a c); denn 
die Volksmeicung scldteast auf die Macht eine* (Jotiefc aua dem WoU- 
engehen seiner Verehrer (vgl. Jes 3G i^ff.). Nun ti^t Jabivc liin uad 
wieder »ein Volk im Stiche geJuswn; äarimmlman xu Hemden Uottom 
Mine /^uAucht. Konig AIjaa spricht mich den Worten, die der i^hromst 
ihm in den Mund legt: ^Dle Oiitti^r der Kornj^e Araius helfen ihnwi; 
ihnen will ich opforo, dasa sie mir lielfeü** (II 28 m)- Da* "^^^ kwne 
^xait UDricbtigo Interpretation »ein von dem, was uns da« Künigs- 
buch erfühlt (Tl IG i^ff.) von rineiu ÄKar, den er in Jerusalem nach 
duiiavccninchem MuHtrr hftljc verfertigen lassen. Dieser WAchiwtide 
SjakretismuSp der unter Mana^ae den Gi^ifelpunkt errtiicht und untf^r 
Amon kaum xui-jlckgeht (vgl. noch Ez 8), wirkt auf die ätimmunjr 
gegen die Fremden notwendig zurück» Drs Bfind, dos die Oottheät 
mit ihren Verehrern vcrknUfft, wird nnch antiker Auffassuug uocJi 
duTchaua ala phy^tiäche:» f^^edarht; ein gleiche« Tcrbindet ibre Vrrchror 
DDtereinnnder. Um ao nüher fühlt mau nich also Fremden gebraclit, 
w^nn man sich im Dienste dett gleicben Ootle& mit ihnen vereinigt 
wciBB. l)ftncbcn isLes noch von hcaonderer und weitti'agetider Beden- 
ttwiR, dftj'^ diu» AiifwuJhcrn dicker frctrdcrn Kulte das erste Ei-echeiiiyn 
einer Tendenz bedeutet, rehgi">äc üemeingchHften auf freiwillige Ver- 
bindung lind my^tsehe Weihen eu grumten «tjLlt auf nnti'irliche Qe* 
schlecht^verwandtschaft und auf Nationalität'. 

Aber scbLca»licli spielt der pcrsLJnliche Vorteil bei der Sthii- 

■ KiiuirklET vcin vx Laii&hok und RuriNa. 
* DuuM« K.4JiifqonU £u Jea 10«. 
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geiCOn die Fi-cmdca eicht dio loUt<^ KoUo, un<I hier ecboidon sicln ^^t^^jT^ 
iiero««en: Die boidon widor^trcbcndon Mächte der älteren König» r***'~ 
laüi in lerofil «tad Üc»chiocbt und Königtum» Dan Gcschlocht 
grdndi^t sich auf Kinfiett dcH HIuIoa, Es Legt in BOuior Natur kon 
tfdrrjiLv EU Hein, uud bo wird <■« mit oUer Muohl damufh titnbeu, aicii 
dJcace BJt4 müglicbet toin zu arhiUteü uad Tor allem Äuch im un- 
g^cImkälcrtOQ Besitze dca Gntos su bfoibcn» daa aich Ton Vator AOf 
ik»bn rercrbt hut seit der Zeit, du cn den Yatcm geworden; denn an 
tiniod und Boden nohcrint der Namo de^ Beflit^ern g^hnftcrt eu hnbcai 
und üeacr Xume durfte nicht ertödchen (vgl. <^ 49 u)^ Wie ziüie der 
iHTttditiäcbc Bauer am orerbton Grundstücke bion^. zeigt uub ju xui- 
Genllge die ^abotliBgeechiubte. Daruacb dürfen nir beMijiimt an 
iicbnscn, drua er ycK'R d<>i' Koffcl fremden Eindr in Klingen Kcgenfibor 
BliwtlKUttüh und npro^Ie verhielt und, wq ct ibnc^u aus Unad? und 
Rtrmhf*rRi;^keit odor »e)hcr fremd« Arbeitakrüftc buuotigend (tüch die 
AufeiiÜmltabowiUiguuf- nic^bt vQ^\^'oi|^erto, ea wohl ku verhüten wuantc. 
sie ea bei ihm zu AiM>it bringen möchtoD. 

Ganz dcders lagen die Intoroftscn des KfiniK^- ^^^ sind 
vreoigcr bcfitininit ditrob Kilekwiehton ouf irgend cino Gomeinsehat't, 
iQfideru rlitrchfius pera^nbchoL', wir niöehteu fn^t »imcn cfcointiiaelier 
Kr wird, Kumnl uuUt orientaheclien Verhiiltiii^weü und in der 
Z»t einiia Kuiügtum^ üborbiupt, in orater Linie dum u f aus- 
gebe!), BOine eigone Macht m nchem. Zu diesem BäbufSk^nint ob 
fUr ibn vor Allem djimuf an, njeh Untertanen zu ererben, »uf die ei' 
u&bcdiufitt EÜhleu Icaun. Der Liebste wird ibm :4i^iri, wer ilim der Treue$te 
find Brgebenefte i^L Wenn ein Doe^, der Oberhirte" SauU^ aich xn 
lem Ueachäfte willig finden Uifidt, desseii sieh die anderen Knechte 
reigem (I Sam iifä i;ff I, eo wird Saul nicht laD|;e gefragt baben« ob 
?litiBebc<a oder cdomiti^choa^ Blut in «einen Adern Dic-iftc. Wenn 
feiner lon Saul bcicift, diuta, wo er nur eiuvn knegiitiiohtigcu und 
.tapIciTcn Mann i;c«obon, er ihn an sieh gezogen habe (I &uu li h), aa 
iat iiacb hier natürlidi geuug, da^a ihm die perB^nUcfae HQIfe, die er 
voD einem aolcben orwarten konnto, über seine Nationalität gicmg. 

^ V|e1- ßlTHAcMH Kominvnt- 1^ i^i^ 

» DT^ n'SIlC l Hat» Wl «. l Sa» ^ * h*iial «■ voe ihm ! -C nSJ? ^P 3f 3, 
Slad« «icLt dariü Quiru olTüuWi'i] Widiffiprudi. ludci^ bi ugtj .er gchotie dicht 
«Q df>D Diimem äauli, die l^cDjnininitcii imfl, icndcrti itoht £uftiliiK hiri 1^7) dJrf«eii, 
Ich tcniiiLg [niuh dif^r^r Erkliii^Liu^r uiti^hL uiEUtcLHtBscUi Bgadcm fiiMe 7P SS' 

' LXX aud JusvphLi« (jLuC VI Ut) ucüjicd Uj-u riLAcblioh läfe«. hkd«En «ir 
fltfttt ^^X lawD: "QV, wie denn beid»« t. B. kjob 11 Reg !<»• II CbroTl tfU« mit 
.-rintodur vemtditirU i*t> — ÄufDuqf bvEinUl IvkiiuutJich die TraditloD | 53^ 

S' 
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Bft iit sehr leicht vc-raUtiidlicIi, d^isü fljr einen Köoig Fi^iude geradezu 
did beeaor braucbbAxun Aiiirichlcr seines Willens sein kormteo, weil 
ue «ctlter durch weniger Hückäidit^n auf ihre rmgebung gebunden 
waren, zu dor sie in keinerlei rervraacItAch&fÜichen Ee/iGhungmi «Un* 
deo, und wenn nie nicht domal eigene Familie hatten, auHi ibr perHÖn- 
liched Leben um ao urLhcdctiklichrr dem l^^nig zur Veifüguug »tt^llt-n 
konntfm. Ihis h»bciii »ich die laraditiiclien Könige donu auch reich- 
lich zu Xütxen gemacht. Am WcitrBtrn K<'ht dariti Salomo. Böi 
ihm fracheinl ilie Fremde nfrt'uLjdlichktit gfnid«Li als bewusato Ji*:~ 
gicruiigsiimrimö BurVcrhcnKehuLg seines eigetien d«a]i(i tischen König- 
tuLUH; ea ehai'^iktcnsiert ihn Überhaupt ein koAmopolttmcher Zu^. Hchnn 
diiT ilira nachgeHibmte Weisheit trägt sozusagen iüteruattojiolca Chn.^ 
rakter Wenn sie zu Mran die Königin von Saba nach Jt-nis.ilvin 
kommt, »o will die Schildrniag tlce ghin/f:ndpn Empfanges» der ihr ht- 
reitet wird, ottonhar nur im grosstu Styl ein Bild entwerfen von der 
Art, wiu man am Hofe Sul<jmoa Fri?iiid*?ii futgegcnkum: sir sii*lUrn 
Lille bis mm Gipfel der Bcwuitdorting de» ülaiuea aal omonl scher H«rr- 
>*obaft geljraclit «erden und dic^on dadurch selber noch erhffhen li^lf^ij. 
Nach innen dient dicflcin nlw >hiti st ia dien Zweck pIs Mittel, dfls^ Salujijo 
firael bewn^st nllcn: homdtfQ Etritiusrti^ erofrne<t und Jönisalem zur 
kosmp politische II Metropole ausbaut Aber ob melir oder ob wrnigfir 
Fn*nid«»freu[idhclitaiit, jedeniklls erwarttn w vom Kümge als ihs 
NaturgDiii&iae, daw aoine Stimmung geg^n die Fremden irge-ndwi© 
frenidunffeirndlicb sei- Das gilt ^axti n<llgcinein und kit sich «pHler ge- 
rade auch den Juden gegenüber bewnlirheitet „Zu allen Zeiten fan- 
dflii sie mehr (Junat bd den KiJmgeti als bei dem VollcV" 

Bdion üacli dUHeren obigeu AusfÜliruugpri dürfte klnr werden, 
dass der in Aiifwng mtserea Kapitels angeführte öaLa InKRiNofi' in 
UeschrJi-ukLeier AVoiso froine Anv^entlung liiid«t i^i IJexug auf den Künig. 
Denn aucli hier gilt: Der Schutz, den der K(!nig dem Fremden ent- 
gegenbringt, vcrdjinkt seine pruktirtdic RtMlitiit nicht der Macht der 
roobtlichea Ueber/eugung, der Idee dor Ji trt chti K kejL 50 n d t?ni dem 
Orariß' der Untstände. Abti auch hier zieht naclilAglJcN die Idee der 
Gerechtigkeit ein und nimmt das Werk als ein iiir geblihreades Eigeu- 
iLUu in Besita: und unter ihren ^cliubi. E» wird r.iir allgemein gül- 
tigen Reclitsregel: „Wo »ich ein Häuptling- oder Ronigtum »türker 
entwickelt, tritt ilbrraU auf Erden der König als ÖcliütKer der 
Fremden auf"'. Er wird — wie bei den Uennaiieu — der ^^und- 



• J. UA CoäT*. Tut»»! «hJ dip Völker, ßbers, voa K, Mahn 188fl p- SSL 
> t, cibonp. 8f. 

* Post, I. q. p. 4«]. 
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wult^ diT FriTmdoii, wie ^r di^rjoniga il**r Wjusun, ihr UDirlitiHigen 
DDiJ dei- Frauen war. Darum \yrtniut i. B. David neiiw liülflonon 
Eltern dem Schutze tlea ^^^^ "»" Moab ßn, als er, vor Suul Biiohli^. 
XUT Einsicht gelangt^ wio'iinSiHt ^tck tUr die nächst» Zeit «ein und der 
SoüwD liebet) g«st»lteD rnci^e'. 

Dvr Untpi-flchifirt , i\vv in der alJgom«inoD Stimmung $^gen dJe 
f^Mnden büTvortriitT ja nadulom vrir utis an da^ Geschlecht oder an 
dun König lialteu, dürft» nicht Kncht £u liocii un^üschljk^cn werden, 
Jedt-nrftlla kann er uq^ OäiriLU maUuvn, wus im Folgt^ndon nicht über- 
sehen werden iai-f, d^gg^ g&itlich au fl JimmeiilebendL' Klfl<soii_ 
der l^evolkerong in kuliurella n Dingen dnj'ch gr < ?^gA j^nl -^ 
ttifgoac hicht ltü h^ ZeitrAamg von einander getrenpOoiii 
EobnoTT 

Kapitel 111. 
Die Bosialo nncL QkoDomiscIie Lage der Fremden in Alt-IsraeL 

Die allgemeine StimniLing gegen die Fremden Bcliaffl sich Äuft' 
dmck in der Lage, die maj; ihnen bereitet- Wir haben in unserem 
«raten Kapitel UDterechieden iKwischen d(tn vorübergehenden avA 
den ungcaiedelten Fremden- DieHur Unterschied guht xm^h 
duTth dieac'ti Kopilel hiuducdi und iat ^o entachcidecid, doAh ihn Nui.- 
DfiXB gegenäützlich g?rü3uftl ao ausdrUclil; „Der Reisende wird g*>- 
eblt, der &eiade Ansiedler hoch&tene geduldet"'. 



i. Die Anfnahm« d«r dnrchreiHOndun Fremdon- 
Wwcntltcb Tcracdiieden ist, ob nimi cinKuln rtn&t oder jn grö>- 
teren KArnwännusügcn. Den Karawannn kommt cifttL ent- 

' Min bat ttctr dir Riohtitckvil dj'ceer BpiA-xlc in Trsea jf4At<«11t St*it| 
I, Ut.* p. ann Ami^ 2J hilf 1 Hum 93i t mr nini'ii Rfitni^huh, i^Ar in W^df^i^ 
lob «(«ho AU y. I. v<t drr Aimdruck : pdf» x%ttxv Rkiu idiiiM Vatcrv' Jon Tod 
BlMTL vorftniHtun lol]. WvLUiiiTAn: [Vt^it d. BUehir 8ftm |>. Id4> nnlit hin 
mif I Sun 30 n, wo MJIerdiDgv io otwo« aut*11endor Wciso anr t«d den Drädem 
Dttd^ die Rod« ]4L (Km i*t fiBmtirh nni<h Ihtti mit LXX jnj Irteo: 'HV '^ r« ICTJ 
Indcfien hbt Ron, Svirn (Leot»' ^i, &76 Aota. 1) richtin iruK^hon: «U vr«a uot 
DaviiTt hrothiT, btit liin >(rnt,hri»n| thiit if Mb (■Iflnwfi'-n, r.Sat flnjninnd hin ppftiBTtM*. 
AberaachdTÄ^iltHOruiiil iil no wuiii^e '^^'■K'^'d^ iiiiiumiEicuuclti^tcu iiut dem klbraa 
jVortikiit mri 'iS i a, divr doch Hchworhoh ntni fml ErfiindfiD« Ticdorgifililn dapi 
d«i &1lcrii Bavid», modtu^n oic oudi aohoa in vOTHcrüchtcm ALtor «(«Ldo, dio 
pBAT Jahre Tii«hr wohL lu gi^nnoii kind. tTfi^brigriiB that diu Riditigkrit dtr l{pi«i)do 
uni uioblfl EUt Si«bc, da lolibvt nmv Fiküom aar die Briiaohi» der Wirkliobk«!! 

■ ScÜnbil. BiltllfTK« Art- FromdfT (If, p. 300>, 
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gegoi durch die ÄnKgnVfg und den Untertult Ton Ctstetnen an den 
StraflBen, wo sie durchziehen. So werden die Bewohner des Landes 
Thema» anfgefordertT die ÜnchdgcD Zöge der Oedamter mit Wasser 
ZD unterstützen (Jes 21 i>f.)^ man sorgt wohl auch fOr steinerne Säulen 
als Wegweiser (Fgi, Jer 31 ii). Aber dafür wird eine Abgabe erhoben. 
Von den fremden Karawanen wird jedeniklls nicht weniger Terlangt^ 
als wozu sich die Israeliten selber dem König Ton Edom gegenüber 
verpflichten, um Ton ihm die Erlaubnis &eien Durchzuges durch sein 
lAnd zo erhalten: T^A-uf der Landstrasse wollen wir ziehen, und wo 
wir deia Wasser trinkeu, ich und mein Vieh, will ich Zahlung daför 
geben^ (Num 20 le). Auf solche Bedingungen hin den Durchzug ver- 
weigemr gilt als offene KriegseHdäning. Mit den Karawanen tritt nun 
Israel in Handelsgeschäfte. Wüssten wir dies nicht aus der Josephs- 
geschichte (vgl, £x 21 e) und dem schon angeführten deuteroDomischen 
Gebot (14 ti), so bewiese es uns die Annahme des Zahlungsmodus der 
Fremden, an den sich die Israeliten gewöhnten: ^3^? ^^^ erscheint 
als terminuB technicus für kurrente Münze (II Reg 12 b\ vollständiger 
"«1«^ ^5^ Gen 23 la). 

Hchon viel hUtfabedürftiger sind die einzelnen Fremden, die 
ins Land kommen. Wir müssen im Auge behalten, dasa, was sie jn 
alter Zeit gewöhnlich in die Fremde trieb, das Bedürfnis war, eine 
Zuflucht zu finden Tor irgend einem Uebelf das über ihrem Haupte 
schwebte. Es ist zwar nicht immer der Fall (vgl. Gen 18 19 24 11 Sam 
12*), aber doch oft genug, um die Wohltat der Gastfreundschaft 
in ihr hellstes Licht zu rücken. Und nun ist ja Gastfreundschaft eine 
der schönsten Tugenden antiker Völker überhaupt. Selbst den sonst 
am wenigsten fremden&eundlich gesinnten Germanen darf sie bis auf 
einen gewissen Grad nachgerühmt werden. Das burguudische Gesetz 
befall] bei Strafe einer Qeldbusse von 3 Solidi, dass niemand Obdach 
und Feuer einem Reisenden versagen dürfet und Rothar bestimmte, 
dass niemand dem Wanderer „herbam" verweigern solle*. VoOenda 
aber ist die arabische Gastlreund Schaft in aller Leute Mund. Es wird 
uns erzählt, wie die Araber in der Nähe ihrer Wohnungen Fener auf 
Höhen anzünden liessen, um die Fremden ihre Häuser finden zu 
lassen". £twas davon zeigt sich auch unter ihren Nachbarn. Hiob 
kann sich rühmen: „Auf der Strasse übernachtete nicht der Fremd- 



> LwBürgund.XXXVHIi. 

* Ediot. &BSf beidei cit- bei Pappapava, 1. o. p. 14; daselbst auch weitere 
Hei«pie1e^ 

' Vgl- QuiTKEHtas, Memoire gur lea aaüea choz lea Arabea. M^moirea de 
rinititut de t>aaoo XV (1642) p. 84]. 
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ling" uad meine Tliüt öffoete ich dem Wamierer*' (31 »), Und daa 
leraiuciiätilicben udb auch die uUbekaiiMea ItäUpiele am Gen 18 19 
^4 41 Judia n II tSniD 13 i 1 livg 17. Wo sich Fi^radc cahcQ, da 
i:chl tnun t])n«ii eatg^cn, no m. sich dmulAdcn« Wusrr wird ihnfm 
gtbracbl xum Waschen dor FU)(»n. Wäliretid der Marm duA Zi<'^u< 
hfJckleüi ber«ittjt oUcü- ^aa Scli^if od«r jung« llJcd, bftckt die Frau 
Kucheu; daza stellt siu Wein t^dei' Milch ßdor Sahne auf Seihst die 
ftrmato WUire vcrwei^cit dem Fieiadliiig nicht den letzleii Rest ihies 
Of^i und Mchte«, Für die Nacht wird ein gutos Lager bcrdtct; tuid 
d«ii Tieitm «trcnl man Stroh und »okt ilmeit Ful.tcr und W&)k«ar von 
Hüulig ECTM:hichl dir Begt^grtUDg ^iii] Druntirn mn Funni^ ilfh T1IiK('l>i 
nuf dc?M(<ii hvdhrr Hohe ujicli iil>lic1i<ir Sitte t\vT Or L gc^iuiiit ixt (1 S&ta 
Ö u)» Am Hi'uiuifji treliin di*? Friincn lu ihn? RcchLe; ttitgegea beu- 
liger oriHutaltächer Öiltt tällt nm ;mr, xvelch hervorragende RuUe iliaea 
bciin Empfang der Fremden KufilK (Gen ij4 latt 29 ii>ft ExSiaw), 
indrin xie die gastfi'ouDdhchen ne^iehorL^en zum Hause lenuittcln. 
Dm Weg djijiu eriifTiien »icrh dir ''^^;iJl<Jc'"i ziihcIIotj mit G(»L:henkcn 
(Gi?a24fv vgl. 32 u 4.1 ii), Tm hhri^^rn vm\ flr fijisl.fn'undHL'hhft 
keiii« Zr*idui[g gpleistet, JusfitlmÄ* htirrdirhciL diH Gu^übirliL»? (leii 24 
in dtr Wnise, da«» EUeaer, alu er Rehekka am Gastfri^uudäubtft filr 
die Nacht biltel^ verspricht, er ho1K'< die Elerherge beiahleii, wf>ranf 
m^ Ihn aber tadelt, da^s er iljii^ Lüute für 8i> karg (^Xf^X^Qij;) kAltc. 
Hat bei nonlnfrikunischen Völkern dci- Freindo keinen Schuttherm, 
(jnter di-ti i^ i^idi imd KcTin EiKmUirt] ^li-llrn kaim, kii hrf^i'hl t^r Todi 
auf d«it M^rkt ndir RHlplat/, wu t^r ^LWuiin h^dd die RiTihiduu^ etiicüt 
BinMu!iOi*rH hi Hein schiitzi^tidva Hmt-t vrhäll; dierier büt ihu darauf 
nacli dein Grund 8ÜUen der Gflstfreundsvhafl xu scLUtzen*, Ktwa» gans 
EotsprecheDdi.'ni hegegiif.*n wir ofTeiihar Jud 19 la: der liPinde Lcvit 
wartift "^'i?? -^^"13, oh ilm jemund imfnHbmt?; di<i 8itt[^ verlangt iinbv- 
ilingl, diu^H rH grHrlitdie. Diiss es tncbt gHHc]ia}i ^, bt^wciüt nur Air die 



* Nur soifemd ^ohoü nir kirr "A 'uii' .rrtiuJIiiu;" nieilcr, W4* hier mj viel 

thoUo inMK rvrthault (vieI* obm r*B)< Wir aioctjtüu vw\ \-h<r uji^iIhdcu » c« 

uodi «Q iprocbcn »in wird, iit ca docli iikht ujibeknnul. 4adA dci^ Vcrfa>Kr «l« 
Hiubbuchf«, (Ir^r rir^Mcioht im RanJc ilur ankbiw^lLDii WiJHt(< za IIauw ul, rii^l 
■nbiscb«v Sprachtriit aiifvT«ft. 

* iL r:T» l. rhoT n-jii. 

* Vie], namoutUoli die dttutlicbcQ Worte bei Jus. Aiit.V£a; lyffinh^ M 





boii-^u^i*^ tfi3iir*i!>'ii^ •jjr'j'-'if^ ti>> ;r>-".^^ij*iat ^ir^ ji n1*'*-!g^ _ a^— 
eiiiidijvi i^-n. ±jinrlmii T^roiait? r*^i4iiiin?!K 7*^ ;'^ ^ -^i. 1*^, Efc- 

,fc.:i& »^'^irr^ ; ;_r u* lZ:*^^« .rrtüttne >iiiri:r?r enn "^riucwicrni hm- 
[cmcL: Lii" ■. Hzr>?i- t^-^o. TTclr ir^-iii cicr^gä^gE Stjcüräip^ör^aci 



mmg billig pr«Ur^«»b«: »^rden, rlil- ler Zriä2i:.fr Ä:*:ä r>v:ä la. A^iu« tcfaaa 
ftua der Rolle, w^nn. ^r Z*vt-A aii K.'i^ij eizi^ir: i V- := . A-~<r Toa i*r vVirhiitkt 
liühkeit diM«» Scoirkes bin^C ^ ans i««:!^ B«ii::ab«nuL': =:-:il: ib- 

• Lehrbuch der bebr^-jöi An:hi?l.'irl«" p- 3t4, 

' Bei den Bömem ^afa e* b^taimtlitA ein b.'spittin] Dcbliciwn and priimtein 

<Liv I 4ä), jeoM vom SUate enCwedec -Lwaa eiareiiwii Fwmü^n oder »ber eiaem 

Stute in seiner Ge^unthetl gewihrt iSchnö in Handel uad WandeL Zutritt m 

■ Opfern, Ehrwiaitx bei den Fesaptelen e(cJ, Ji*;*« ^in per*3nli^.-h«, oft «ehr 

-M, ludem erbliche! Verhiltaij onter d«D Ämpicien einer ichätwiMlen Gott- 

LiviuB XLUl sagt: ^privi» h»picü habebut ^m»patt»tnM Komuii), ea 
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tchsif^ «"f^mr^hmiMi wir iiMÜ^set tilU-n Zdt noch mcliti. utiiI das 
kt'vttder vcräländlich genug, wenn ^iv 1)ädenl:«7i. ^ie wörJ« mttn du- 
nuÜB überhaupt reiste. Beiapiole per>^j>iL]icben Hospitmma anf jüdischem 
Boden änden wir ^gentlich erst um <lie cliri&lliche Zeit Iierum \ 

Der KinlriU in «in Haus und *\\^ MnhU^it, die ^r darin geiu«fl*l, 
h«dvütcn fllrd^Ti Fremden, dasG er \mUir don luilindingtnn Schutz 
d«4 HAUftlurmt viu^ätrfiten Ut; denn D« p[ilt Ubor diu orAbiitcho An- 
ftdumungftweiKU hiimue, mhk Rüu. Smith' xanäcliBt im ßliclc auf diaie 
flttgt: Die Verptlii-btunß, die g^schtitTeu wird, mdeiii fnan Jemandaa 
Brot itöt, beruht nicht allein unf Dunkbarlccitp aooderu sie iftt eine 
gegen^tige. Zaid nl-Khail weigert «ich den Dl^b zu er« c: hingen, der 
T9m6&li«3^hv?iKe AID ronin geg^n gen on Ahond nu« «eiti^ V^teis Uilch* 
tctuU^ getrunken hat". Das tichdut um uhc^ton xuriJcluufLihren ssn 
W/in Auf «in«u Zu^urnnKuhiiti^, der Kwiiti^bcn Nuhruii^ und Ijolwnk- 
gemeiDadml heBtehen huU. Von diesem Geaiclit* punkte »ua verdient 
die Tftt JaeU (Jiid 4 i;t}'.) kein Lob» An arabische Verhältniese wer- 
den vir überh&upt erinnert, wenn mir auf den Schatz zu reden kom- 
OOMi, deeiwn «ich der Kronide boi gftKtrrf^undZichi^r Atifuahme fU) eiociin 
Ort« v«i>cili^n dfiH'. 8ob^d hei den Anihcm' uiii Fremder Gor 
(gir, Bpit«r dakkil^ Reuaunt) geworden ni, d. h, mit etatfin Anbor 



qWM fp«i> diviTti mim 0H«t^- CiuerOf diviu. iU^ ,CLiiTJH>irni vtri uovlnto omUtip, 
iMDpiTlhuji üptfmti. hör iklht amittiuliijiim pDlpliprrlmuiriqu» duirpbAnf, »h liniptü- 
liua cUeatibuBqDQ eui» JruQriaDproiiuWrD corLiiQ4|Uu forlmiAit dcfandtrA. Xuper Cd. 
DomiUiim «i-'iznLu M, Siliiio Akih dixiiBe jiroptor uciiua timiLiuJi Egriiomnri, 

flbBT rSrnifehp Grviixkiii liiiiHiii^finii);, iii«VfprHL ;;. El. UiuJEiiJLifr OickinJH Hnidpii nut 
«üi*n fE»lli4vbiiTi iJniiiJou (Cji?, da div. 1 11)^ «vriHc«iii>a M. Memud iiiiil AaiOTtM' 
(Ca**, K fr- 1 47) fAi'. Sivfiji ühi-r Ijo*pitlum, «iwin dbi^r foitduH urjil niriiikupiiiin 
W«ii«tc*h« Wii^Ttn, L e. p. IIBC 

«. Ant XVU ISi! sir4t4(f ti^A n^e; 'npi'i^-'j^H <^v. B< J- 111 9«: über d?a Fdl 
JoUfttUi «rmr in g^nit Ji^niMlt^ni in j^ileni Haute Wehkli^ ; di^ Firiäti bvklk^t^n 
0« 1 frpoad* (4t*«u4) . . , Moi vcnclcioli« mbor di« Jtesciohuvuig un« Judco, dou 
ArillAl«!^ trifTl, nl« iE'4j<'ANjiivr>c rra^Xul^ (17, Ap. I S3J; fi<rD«r Je», ^Jr- SA i? 
Tob 6 «, «IMii Hmii ici ■llntiHiif uffcn [iüi' (ribt«)* war tun Spruch doi J<iac bou 

■ Kiubip p, IAO. 

* Apb. XVT AI, eb«adi ; vgl. L«ctur»* p, 306, 961^ 318, 

* 3d*& vffL dsKij: IjOATKCiUiit, Memoire nur le» uilea che« le« ArtbM T. 0. 
JK S16(r K<^FLsa, (>bt<r tliifi voriHtaDiiliRiihr Rj^-IiI d«r Ar&lvM', Z«iUehrin f. vgl. 
R«cktmtteai<«L«il VUi, p, tl43li: fo«!, HltiflioD lur KplviQl;cLuil|ciK«*QhiobU d«* 
PnnOlBarvobb p, ST. 

* Vau der Fonocl d«k}ijkltu 'p^laika, .Ich kinnmit ru dir bcrvin". 



gflgenven un<l grlrunltm fxJrr ilin riiicli nur, ja nur seiii Zelta«! be*- 
TÜhri Imt, hl t-r Hiiknmuiikt Hh xuiu AiigHiiblick, vfa vy ?itillitr auf 
äüA ScbüUliiigAVtfrliUltiiih VensicIiL Idiiitöt, Wo uiumal du Bruch de« 
^6g«n ihn eihgegäng<<n«n Scbiiti;Terliil}tr]i»ne» sl.attlindetr da flber- 
hllitfrn il\<^ liirlil.er die SrihnWigcn mit Si^hmarh^ »illirnuH w mn- 
gvrkältrt die gi^|^4*ii ni« g^(iht(T Treuo mit Lobipnklirix vt^Hicrrlidien. 
TTod gHii«Kiil9nrpi:herides fimleL sich heute nmih hwi deti ßt-Uiiiiion der 
Wüi(tH\ RoB. Smith' tmlt liie lulgendta iliei Ke^^uhj den uidilem«!! 
jrahischtii U^beUe» tuju ÖchuU;« der Freindoü ml, wie er aie boII 
Jüus d(?iri Mund«? eine^ SchelkhH vemomnieD hat: 

I, Der M.inrip dt'M^m Z^^iUctl dan dii^nn li^rllhrt hat, ist dvin ttr; 

fi. ebenso der, der di^> Tn^nt mit dir irlxt iini) den Nfichtw dir viir 
Seile sddiill; 

3> bteht endlidi iiiiUir dniiiHm St^buUe der Uu^t, der mil dli' ia^L 
so kni^c, hih er mit eliiem amlt^reii gegf^aH^n hfit. 

E*>s UiTkgt r^r mi« schon gan^ alMünderlich, wenn in AlUrahicn tsm 
dcTMrliR*iiH Pfti-ronat nuf Tieru, l^jmhpn i, B. und HenHühr«cken, ja 
Helbsir aiirii?hhiKM ni'^rnxIKnd'r nusgedrbnl wird'. 

Eiiieh M> writf-tln?n[)i'ii HclmL^s einer (nu/eUiea duzii berureata 
Person kann aber '!er Fvtnide. vrtt ihm die bümtlicbe Qf^^JÜJBtJJilSt" 
keine genügende Garauti*» der n4>jNchüt/tiii^ hieti-l.j i)irh( enfniten, woiio 
er nioht dtr Willkür sdtcnn der ilbngeM Bevolkming preiaK^ir^hrn 
»ein Holl. Tti\n gilt bi)t auf den bentigsn ^J^^g- Noch nin&ä k. B. jt^dt^r 
Kaufma.ini, der iiuf ^ieiner Rl^rö vor Noiden nath Timhuktu in Bu* 
üjebelia Ankoitintt, eiuen AiigiTKehurien uua dciiu Stmiun derTadeiut^kial 
zum Ikäclitlt'fRr wilden ^ \Vs^ n&nlicL rolie Willkür der Leute einea 
Orl«« gegiTin KRtmilcr verniagi zeigt un» daa berUcbtigia Beispiel der 
Soilondten (Grti 19 ifT.) nnd der narh ilirem Mrisler ^ug^chnitUMicii 
Btiwalinei- von (liln-u {J\u] }\i-itK.), i\k' ilin' Günle inistibraucltea woihtn. 
Beide Geschiebten Mir^ti uhk hljer /.ugleidi, wie cimht audi die Turan* 
litcD es mil der Vt^rt^Idii^uiii^ ihrer äcbutzberuhleueu uehnien. Hier 
wie dort gelit d^n GaHlherren, wel<;lie die Besrhlil/er ihrer Gäste ge- 
worden sind, eben diese BewJiiJt.Küiig Promder iibpr die Ehre ihrer 
eif^-enon Töchter. Dn& MittL-l, das in diesen heideti Pällen dem Rcljnls^e 
der Fri^mdeii dienen suU, ist fiir unser siUlirliPs Gefühl lüdit inimbTr 
anstössife' als wenn niän anderorts deu Fremden ln?aouderH ausKu- 



* Kii][ilüp p- 2ä&. 
=> QuATaKMKnK, h c. p, H^H—'MO. 

* UuTUx» l>iE iLecljtsverlialtiiisBp bei vom^hicdoueu V&lkora der Drd« 1678 
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Zfidixien wUlintf indem ihm (iie Frmi anj^eboton irinl; di<fv wAt näni« 
Ikh altaraUiftcbf^ SitU:* und hat uiclx ht^x dem Sl«rnm der MirUid« tux 
der Grefixo von Yöhkiü bia auf den buulj^fm^Tiii^ (^rWUm ; und zwar 
gilt bei ilitkCDp da^fl, wonn er aicb nioht willfiihiig cnrcifll, ein StUclc 
BOincä Evlcidc« abtt'^ohiiittoii und er mit Veruchtuuß behaDdoLt wird'. 
Mit dem diircb dio ir-i^tlVoundhcha Anfnfthmo dem Fromdi^n Gfi- 
wilut^n Sohutsc wnr pa Jtb<T nif.bl ßctjin, Wobl war ibm ^hoifcn, 
»bcr mir TOrlüu^iC, ^^^^ ^^ ''^^^ nitiiidon Fütkn brnnchtr vr uIh ein 
ScbuUnoobcTider dio HiÜfü auf dio Düut^n Gur mcht (^^bolfun aber 
WÄT Mäncm iicbutztii^rrii, weim e» üabti bleibea äolUe, dasa er filr ilin 
nur tu sorgt^Q liabo> l>aa Gcsiitc Knt-AitD&' hat ud« oin altes angel- 
a&cheiaches äpncbwort aLifbeuAbit: ^Twa nigbt ^[OBt, tbrid ni^bt Uficti* 
— fi^vd Nächte Gast, ^irittc K^ipht ciRcn^. Etnro« pxm KnlAprcobisn- 
dcflu bcR^ft^cn wir m firabiacbcn Vorbältninsci^ : Gititt im |mvitc;{i<irtDa 
Sinne nÜ1nh<^h dart^ «tinor ntir ü l'uf^o i 1 Stuudi^Ti änin; bloLbl er 
lanpr, so ist ibm die» unverwebrti es wird aber erwartet, daae tr in 
der Hanshnitung initbüfl^ Nicbt wo8Gi:itlich anders kann dio israe- 
litischfT Sitto gcw(r8on soin. UinBoust bat aiemnad cmcn Frcindm aaf 
dioIMuDf ufitcrliaitcui »o lange es ibm zu bkibcn bciicbt^^; TJotmcbr 
mueto er «vinc^ Untorhf^lt und den Schut:;, dvn or gcnofs, durcb 
eigene Arbdt ubift^rdicnt^n. Sd kommen wtr xum widUigun SctilaMC: 
K% ppit fOr Israel v/\ü aucb ^onal wohl: Ann dorn dem Fremden 
ß«wäbTlea ScbutKFGcblo enlstebl ein HorigkcitSTerhältnie'*: 
Du filhrt uns vno von selb«! dasii über, die doäalc und okonorai&cbe 
La^ der im Lruido wobncndcn Fremden näher init Auge an foucn. 



S. Die Lag« der in Israel ausü^sigen Fremden. 
Naeh deiu Voraagebciidt-'n behalten vtiv zutiacUat im Auge: Der 
Fremde» der an einem Orte anBÜssig fiienordcti ist, Ut zu^ 
uäelist einer, der um ticbutz für seine Person xm Buchen 
unter die Protektion eines angegebenen Manne», eine« 
Familien' oder Getobleclitahhiiptc», bekomm;;!! und. um 
darunter lu bleiben» in eiaci dieiieude Stellung £U ibm rc- 
treten tat Der ßeseicbnung eines solchen also dient umere» 




* KoHLlR, L i^ 1«. 243; vgl «unb Roiu 8vrni, KJutlii^i y. llOf. 
■ KoilLn, Lc- P'VbJ; vgh ADOb doli otb eil BccfctflVdrffUilcbeDd« Kliinon m dar 

ftntnvUa ZeiUchnSi p. fi4. 

* e, S7 dt. bei I'ATi'O'ii'i, I. 0. p, 14< 
' EuHU&li,b c.p.^&l; 'kI.]'. SAT voti d, Arabern tlHdlmnuuila. Qv^TBtxkHl» 

L ü* fi. Saa^ Bf Diwot -1 Tag« -f S .Stüad«ra. 

* Pen-, GnjudiiPH i», 3^!», 
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Er&ditM», &ralüscbeii Verb&ltniaeeo acalogj ur^pruu^cU der liebrü i' 
»chd Au«ilr«ck ^. Ei kaadelt bicit d&bei TolgLcli um eiu rein [i«r- 
BOftliche« Verhältnis eiDos Klient«» zu ftpiDcm Patron. lu- 
dirckt »ch1in«t djft» freilich Minh ein Verhültni« xuir g«*imten 
QuscIilvclitK- »ihfr Siviinmr<?rb/inilc tön, dnxn dnr PjUniQ an- 
geliürt. 1>4S i»t »o XII Tf?r»Uhi-(]: Der olienite Gntuil&jiU, nncli Acm 
der aatJke Mc[i?icJi Imiidt^U^ bt, Jäss er deuu^ woiu &eüi eificnen Bio! 
ilm ieT{)dicl]tt^t, TitnÜL^u lel&t«, d- li. da«» er die SiAidm^läl mit il^ 
Blutagcuoäs^ik buuti^i DameDtlicb d<^r Tflicbt der Bluirache luuX-^ 
kommet Trftte nun der Firmde, dvr »ich unU»: den ScbaU «öm 
Pntroiic!» begicbt, iiidjt £iialcicb ir^rtidnic! iii di'n RluUvr-rbniid ein, dein 
dri' PikiToti utigt^luirt, »ü LüiinUt dic?«r Um nicht uiduidiiiKt %cJ|üUeu, 






wt-il tiuivr Vmitiusiüttt diu Plüdit, tleui Klluuleu ntJi£L«|jnii5*?H, 
difflTAD mCisbt« mit dtir PJli<;hl gvgeu da^ eigen© Ülut, ilie über Allw 
geht- In Folge dessen bleibt fUr den Fremdm, der 8c1iul£ iuiden vi\\^ 
Dicht« Atjdttres Ubng, al» dAr^i ctr fiir die Dnucr Kciiic:^ ÄufW^thalles auf 
frrnidi^m ßodert in d<.in Rlnt«VErb7Uid seines Patnmps übergebt, be- 
KLfrliiMt^^Avrfitc^ wird rr i'ünniiFtf^r'-HprorhE^n) in dtniHt^lljerj luil eüigt^nebnM 
und in allr-ii], VpnilTf] ilnH Blut eine Hnlle rv|nf?U, nh BlnUverwandlcr 
angettehuiL Zu SLnndi? ^jr-Tiraehi wird divau Beziehung ;^um gi^nTAm 0*> 
BchJechte oder -Sümirne, wo en ukUI in fL-ier1ic1ierer Wei»^ ölTLnitlicb 
beim ileiligtani gi^scliicht^ »chir dadiux^fi, da»« die IiIüssb gemeinsame 
Ihfahl/pit mit dem Patrone ntid «dnon Leuten den Klienten mit seineiti 
gHn^rn {in«:hTri:li1j^ ndr.rSlmiiniu in Le])4riif!;^t-raeiiiä(*liufl bringt« weil 
mudi nnlikiir An^chjuninfj dan Lelion d«» Einj^elnpn nnr ein Ti-il ixt ile« 
Of^ia^iiitlebeuH des {TebL'lil(<cLtc^h oder de» SLaiiimeti. Das An kq SUmdi^ 
gekonimoiie Verhällris sicliert nun dem Klienten ein DD|i|ie1teft xw. 

I. InTLi-rhnlb de4 Geschlecht«- oder ätamm Verbandes, hei dem er 
Bicb Ruriifilt, ist er unverletsLlit^li- 

2- Wird rr von einent änsäf^rtm Feintb^ geti^tfttr so muss dii? Oe- 
^{rbb'irbtp*- «tdrr Stanim^i]üs8en>i<di*fhj nnti-r deren Sclmf.i er »tebt, 
aeinun Tod riicliL^n, indem sie dmi Mürdor iKJer einen Anderen tfonoi 
Gönclduclit^H tü'Acbbtgt. 

Sulcbe« 141 acbim priniitivea WMstenge^etx '. Oa.^ es llir die Zeit, 
mit der wir unt beschäftigen, nicht vernltel geu-eaen sein knnn^ daftlr 
faüi^ schon die TatfiBclie, daKs noch unter Djwids Regierung die 
Blutrache ihre Opfer fordert (IT f^sm 21) und miofi im ßundesbuche 
dai Sttufrecht gnnx auf dns iu8 tjüionis gegründet ist. Bei nUeden] 

' Vgl lU*. ÖKira, Lpctura»' p. STS. 
■ Hob. HuTiL, Loctar«»' p* 873. 
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nber bat der Klient seine ut^prilugliche &ÜLniiii£Axuj2('lii)n;;keit iticht 
puu aufse^eben^ er tiitt, weiiu er (Ioa VcrtäJtui»! /u Ht^iiif-m l'alriu 
löBtt ToU^tAjiillg m dieselbe Eurtick, Der Maitu, der sicli emem Ua\id 
§«genQbcr ol» Bobo eines AnAlokititchen G«r' (11 Sari 1 iv) »usgi«rUi 
kum vcl> ror SaqI einfach Amrilekitvr nsnnuti (II Sam 1 •). 



* Dio WitJi(ijfk«t der icaruen Gi?iabiditc (U S*]D 1 i-w) fbr ninorp Uoter- 
«icbnc^ rochtf«rti^l i*ini? cirigvlieorlv lEritiKi'K' ßphDndlub^ diM-tp]t]?Q ui dj^aer 
8t«lU> 6i> wie lio aäiDlich vorHi?0, i«t nc, rerElictioij mit dsm JWallvltvmlit 
1 HHm 31 imcl \u «iHi «ftlhut, vrülHrripnirhiivrill Xirli d-tt' Frriilihinif t]fM PiiU^n 

ätul IJi *oin ni/o:D'^i Srhvrrt. llAUnn urir difl fri^A Wahl ili>r Kn1«^h*l<iDnj, h) 
werden nir uubcdiuift LrUtetcra den Vonug j{«-bciii denn ca 1lc4*£ «ich aobr ifUt 
b^raf«ii, wio 4* vincm Spilcnt MitoMig vtv, den tapf^rb und hflldonhaflvn S«i>, 
«lani ^en .Gctalbtca Jahw«»*, vjoh nelbcr <^u I^oLfla Dclunoa tu Ufbc^D' Uau 
IiIUh ilüntm Ik^larr <>mi<ni AihIfth itii^ SuhiiM unf^-rmli^n, iIüha i*r Hmic) ün iliii 
|r«li7|E' Ijul^r. VtM LijHii lIaIj^ii aiJflifJi^n AnWvkik^r vijrlir>]» i^üro mir iiHrElrlirU. IihI 
Jft <tnch Sflul d<>ri AmtlokiCdTTi Si-dadoTh jf^tuij; siiutiriitfl, litiMH tf<>rH(|p «m aaldiAr 
dMB il4tWLdttii LÜwou UDoli <Ivti IcUfuti HifM i^hvn nioc^kt«; sudtj^ni ik4i orvvrki^ 
Ifcd, d»«i «uch iplt«F noch dio Antatokitcr am AltonnoiittA bei Juo UmQUian m 
Vwmf AUaden, (E< 17 w Dt SÄn— wf: Sic werdtu bcieichufiiud ynumf I Sfim Ifi it 
«ioffteh ,äi« STindirr^ ^tinrint^ nnil drr JndonfMiid kat' '^■^X^;-'» Hiinco, irt Ihiit T^r^^, 
E«th> uad J'»4|thu« {Ant^ X] G « ii) Amnlekitor, ])&» maa «bcr d?D M(^id<T 8adl« 
■kdtt «eh1«ohliv^ Atnulvtitr^r tiuii ll***, *nn'l»m AiBi1ekiü«o<hiiii (t(>r, dHrdi- Obdol 
iich ftadt du ««hr i-jutpuditi^iKlrr Grund, Nuh 1 fiitni lA » hftl lj»ul ntlci Volk 
ilor Anuh^hiiitr ^gohannt', und David hat dja imi«Ukit(iah«n PtUadN-or ZiUftgi 
flo f^schliiiran , dta* nur 40U njit ]fD°i^°^^ ?f<Jt <uif ibrcn Kuiiof<leJ3 vicb auf and 
dftvon niK'litD koQBTm) (I 8nTn 30 n vgl. I& 17 iO- WiO könnt« uvlcr vilrih«il 
UnMlÜDd«!! e^b Aaialckit^r in larfept itücL übrige «ged ? l^i iruflsto notwf^diif f>G(«* 
■fdn khA t*nr iicj Hitini; d4r iSpMorn: tVij"v]>t. ]>m» dit^bf WrnmrEiTii; aithi 
Iftailicth Ada Jirr ImLt ^t^Lcrincn til, dnHir niajf ninrh du fol^^ide iiir^rlifui : tu dor 
rrri»oh*D BfholLLh«rH(j(Oii(} lii»Ut Hirh lüi A«qufv«l*Dt IHf 'i; dM i'iiUprAchand« 
tm^ CwKhrDPd im Sintcbf-u iln* Stuitictivorl 'l^ mil Mni«ii AbliritiingtFa ton»! 
ftU lnB•o<hhl*t^Ddo Bcflcuiun^ von .»hotirvübfin* kQ^aoorumoD hst) enit Aik- 
nahnif d^r 8tflJou in Chiuu» 3It u^ Aot, wri ^ = Proia]>t iai. nuf noub ad der 
nnvlgm; oln»»»-! b*'KTi hior djo Thar^Tnc du* glpivhe Wf>rl. dtt lie nur «n- 

itm ad^«»a< hi«? rpos-r^UtTnc ItiEii^vn» Urvchrift y.!tf>At). Aiu ilvtri (ti>4^#it 
mfitfble P9ATI situ lu toblic«*iii» icouvi^i rttiu. daxn wir o« in d^r Rpüiod^i 11 Suu 1 
mil TiDcni rpAtciraa Frodukl wn tian bobou, lo du* wir dicie 8loUo nicht to^ 
«r«h«a kc^i^atcD filr di« (]<:^illf^|^[c in alter Zelt. Ui^ doch, *o nAtUrlJdi di?fcr 
iVvrjt ichvint xvingtTid i«t er aioht. [>eini d«T Wid^npruoh von II ^Jm I mit 
] Hftm 31 li««»« immer D<]c<h die LoBimii- £ii, da«« Jriv U^ncbt dp» Uotvv cttio l>o- 
wnMt* l*D|t* t!Hr*i"lli>, (ind dk& ikt tik^fiir i1i<r iimdmokU'btH Sihei von 11 äani 1 idL 
X^MOta nir bicfu TT A^i i 10, ^v DAvid bff«lAti|{t, er bahrt dvu Bot«n von 8ftul« 
Tctd. dttr >ic!h «alb*i «lth Frtud^nbotü düakla, g^IfitAL, *a kthifint nUni kWpj: imd 
kUr EU f^iu. Aber da orufTuvu niclj K^*^'^k ocue Sulinici^^Ekdteik. Aa »leb vorril 
«ti^ di« EnUdDDg d« Botca (TI Sun 1 *—v>) dorchani uiebt bl> LUffo; tG«im ■!« 
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TrütaüVlii tllis* mm ;i'>rr i!r i Fn-imli--, ilir ^jcll Jr^ündwo Au' 

niclil allein zu soiin'cti l'^iLmn^ -^uzkI^jh ■/iu il-^i\-n ^inin^\ll GeschJeohbt- 
od&r Stamm rei^and? in eine gewisse VerbjJtuÜJitethiDg tritt, «o üc 
doch die Wiihl des Pätronea nk'liU titejcIi^iUi^i^tt- In Äthan ^t, 
da a« man vineu Metüteii beurteilte uacb dem z^t;/K-krrfi, ilun er aicL 
>J« Scbutzh^Tti gen£ihh hatte'. Nicht abdera uHrd ea m läxool go- 
VM^n Atunp E« iat nnr tiatiirlich^ dass je hühsr dar Patron sULud, utu 
io hShi^r «udi dor Klient gcficht^t wurdv, J& »udidiMii »bor der Kti^itt 
einen Patr^u hutte — und diis wt's, worauf es ftir uni; uTikommt — 
gestaltete flieh aucli seine eigene Stollung ver&cltiütlvD, E& xpii^U hier 
<i^r Gtgenaats mit bineiu, auf den unser roriges KiLpitel vorbvircfitot 
liat, zwischen den ßeschlecht^TTi mit ihren konservativen Tmi- 
d^nsen und dem Könif^tnm mit seinen persönlichen Interessen. Dem 
Kduigttuii konnUi wn xfildivicber ÄnTmng von Klicmten nur erffüiucdit 



DavEiI diicti all »okbe orkcDDt, *a itt dioa nur mAgKoh ant«r der Bi^diujcuuiE, iU>i 
ihm d^r vtshro Snolivcr-hnU »chon miil^rwüriB h^knnnt iri. A1>i?r Wkrum fUogt 
JAüti er und fantf^n die ScintD crvt auf itio KrzJLhlijLQK <1ub Äiciilalcrttfn tin Trttucr 
imrl HJngo kn? UnJ wuno il»r AinaUjUihir nHniitr mitmf, or n^i fijr David tau. 
FrcadmbDtp fLl£am4icr), wjp »tiiumt lUTiiit, dniiii er mit lorriivotioo KlHJ^m 
nnJ Knlo auf (Ivtil Haupt« nn ihm korfiml (1 1)9 Vmi fi«eli 1 1 kommt pr ftni rifqn 
L«|ier rnrot*!» iinii j»t nur mit Mitli mid Not etitroaticd; er wat >1m> ufTRiiUftr unter 
dpD KüinpliiiidLin- noflL !• tilhrt ihn aivid Wrff gnni Kuflinig ('p**^; lC?^;> aafrlM 
QflbiricP Gilkiii. >vo er Smil Iriffi [h^Up fl;?>). Endlich htiaet drr Pok U14 ^« 
(1 Ol bald ''^ ^'I9v "^Td? U««i>r. I^" iriiV<4Hii*gl darEmofi kdnvm Zweliol, da» 
wir tt mit Ktra )ociaAiidcrff«iirbBitDt<-tj QfM>abichi«Q ra taa habtio« und >war üid 
üe aLii&iid«r niciht gvnr panll^l. RiA SnUpIdonif Mfti^t kninH Si-hvif-riirkiAit: mit 
BOtOW (>< ftQcb CoRKILL, ElntcitunjE* p, 1151 mt *o lu tH<ii]0ii, tljLM eUa Y. *-^ ii ir 
auf dlH «in« Svite, di« W t-ia u^i« ni^f dm ander« fallvn- In dar «imifra Krtitti- 
tluif; brf^ct tin BoLti I>ftv!d die enie Kunde übi^r dt'ii lAtAuulilichcu Vci'Jnuf drr 
SoMftfht; in der vw^tUn ipiegolt ihm ein Betnig?]' Hncii ängicrtna Bcrii^fal Tür. 
ic dcv üoflnunK. ihm £U ifcfjdlpp und ohn« au bIidCD. date D^Tid flchon in ätoud 
g»*Rft»t int, *i»i»*c ITnwihHicft eu riurohw^mu^n, Auf lUvt« jf*i-iui Iim[|»iI. «toh 
n Sain 4 1« «Liriick. wie^ lehcn d^ AniJruck ^ ^^\^ noigt. uud Dur mit ihr liabcu 
wip ci hiur 111 thuu- FriiüiL'h» diuh auf dieü« Weiu> dii Ifnrim Ainan klii^litLva 
Bini^ut: iti dtc (l'ut'hiohlf; fi-mni! ^DoJie tiuf dio xneJU: ErAÜhlu^K ^1 ^■^(^i ^ ■* «lok 
EbH^ckbr^4hc, iil ^^i^n OnntilLi- 0- ^ *. '^^^ ^nit Bi]]>t}|L I fr— nh i^-i4 drm PnnÜJol- 
bi>riabti; Bn mt«ilt, während 1 m J naKchÖrcD aoIJ. Dbib indoeBcu auch UAuh 
It'^frii— 1< dpT Bolo iIjc TradorkiiriiJ*" fijr pän'? Frwijdi.^t>hol^rliiift frtr Dfcvtd faUl, 
svijci icb^iEL dvr UrDsUadt d»tB f>r ihm Eronv oud ArmBparjRC briast.) — Noch 
kflnnt« lilirijEttn« V. m ViTtlAoliC t^rm^eu ; luiddeatena ii'Unln mnvi i\in v<i\' V. ie of^ 
«IUI«!]; n'i adioiut D» fast, «Ia aci «r ujmlitrüifbch hmj:ii|Ecfu|f^ um dio Hunimic 
mit I Kun 31 [J) ED Stande m briogf^E. 

' Iflocr. or< de pKdc p« 337 bei G. £h J. GuairuK tn ^Aom-Qa^jx, Uteolrv* 
mir Im mj^to*i|Uvfi in M<^rii. di> Till^. tir^t rli?* rrjjiitre« d« rAcodämii* royaJQ d«a 
Icaariptivtii Tt HcJI?«- lettre» i. XLVIU (1806) v- 1@^< 
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wtDt und tlan^iii viu- (:,-( ü?itürli<^lier Weiao darauf bedacht, donaolben ^M 

eine nöglicLat miDclimbaru StuUung ):u Bcliaffen. Dtsm auf den Voll' ^M 

baiU des fätoriichen GuUa atolzcn Haupte cißcr Famillo oder eines H 

Ucschlecbtea tL-nren aie gerade gut ganug a)e Arbeits kräilo. ücicäsa ^| 

der aU^mein bindenden Sitte der (raslfi'cundftcluifl wird swnr die Kutc H 

AufELabnae, von dc^r im übifl;cn die itcdc vtar, dem Fremden auch bicr ^| 

ID vollem MrL»c zu teil geworden ndn. Dubd tiattru jn Fatiiilic uiiil ^M 
Oeactlcclit nicht» xit rürchti?ii, im (iT^geittri), i}wiirr.vinilw\iik(i wb^r tm*.- 
Ebte und ein HuUm. Ab^r <>b mau dt?ii Fremdlitig bebaJlüii wolle oder ^p 
nicht, dartlber ^ej'den OpportunitätsgrÜQde den Ausschlag sc^obeu 
babcD. Kor^nle man ihn gerade zu einem be^tiitimleii Zwecke brauchen, 

00 T^rstAud man »ich dazu; war dica nicht der Fall, so ^ic» man dm mi ^ 

dm Nftcbbnr. l^cr Lerit, der aoincn bialiciigcn AufeTitb^ltsort verbiasen ^M 

bat, mnd» heruni^'.it'hcn und auclieu. wo «r eis ^rade tritTt, d&sa er alä ^| 

Üer Unterkunlt findcti kann (i*J?' ^iP«i; '^'i^ Jud IT- t: Tgl. llHog Öi: H 

•tu: >w? nn^), Mikha stellt ibn an» wcü er für Ephod und Tcrapbim. H 

dio er Kcmacbt, einen Lcrvitenale ^ Vater und Priestor^ (Jud 17 lo) oben ^M 

Doti|7 hat. Für dit? Ttpritcrc Zeit, da die Aü^iedfflun&en aa festet Orten H 

immer uielir überbaiul nahmen, wird difu alten Brauch der Priester- ^| 

koilex nocb xiemUch unv^irändert erh^dtori habon, wenn er im Go^ietse ^| 

l^^ta^lic FreiAtÜdte die Aufnahme de» Ftüdili^eiL mit dm Woi^eu H 

^VIBfert: f,Er trete an den Kingaog des Stadttbtjreä und bringe vor ^| 

den Aeltottün der betr^fl'onden Stadt seine Sache ror; so sollen Bio H 

ihn in die Stadt zu sieb aufaeiimän und ihm doon Ort geboiii da er mit ^M 

Umeo vobneu kliiuio" (Jos £0 4)^ H 

■) l>er Gftr In Abhlnolotieit von alnem AeftohlfohlB. ^M 

Vie nun da« Vi^rliiiUni^ d^x« ii**r hescbaßen ge^e^eu n^i, rl^r in ^M 

•ln«r Famillo od«r in eiuum Gaiiehleebt d[4' dauernde Ttitor- H 

knnft gefunden hat, Icann nur aus einif^un a|iLirltcheü Notir.cTn orKoKlouAtrii H 

vrerd^D, (_Terade die (rescbic^te Mikhas und des boiiJumuuliKohou Ia*- ^M 

vitvn binUit uns eini» Handhabe. Mikba verBpricbt dem Le^tou Klei- ^M 

dimg uiwl Lebomninterhalt und ausserdem ^ebn tiilberünge jäbriieh (Jlid ^M 

17 w)f ^und*', hm^t u» weiter, „der Lent willi^Q «in bei dem Manne ^M 

SU TorWeibea'* (Y. n'-). Dun VerhÄltuiM von Palron und Ger ist ^M 

tho d«B eines freiwillig eingegangeneit Vortrage». Yotn Slda- H 
vQD iat demnach der Gwr sciion riarir untersehieden, dass er die pers(^0 ; [) 

lieh« Proihidt besitxt, sicli nach eigenem Willen eine ihm zusagende _ 

- ' Kdili in der LXX. ^ 
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äti^ng m «achfn xiu<i dino wicdrnifn m kändcti, wo er hi^ffen Iciian, 
dOM jbm dua Gliu^i ctndersivo |;1liititE;:or miv iv^rtlc. Autacrdi^m erholt 
er im Ge^eDaaU suni Sklavoo noben KJcÜunf; und LoboiitfUDleriult 
noch dncn beetimml«ii Lt^bn. der im einzelneo FikUti Ifeaondut« aiu- 
geoaacbt «ird. Dies LcUterö iet ganz dGUtlich auaderJakobfigcfichicbt^: 
r^ftQ spncht XU Jnkob (6011 S9 ia): n^olltost dn d«ftl>sL.lb, wdil du m^ 
V«lbCT bitl, umi^oiiiit für inicb ^^b1^itcn ? Snf^ mir an : worin ioh dm 
I^hn bMtdbeß?'* Darnttch ib^dcr Ger suviül wio <Tii) Ta^dühner. Dt 
34 u vird aucb aoaOrüoklicb ;fiUj^iüuut^i^itHK ein Tagrl5btwr eu den 
Qorini^hSrenk&nii. Xur docken »cb ^ und ^'si? wiodo' ntcbt; decn 
dw Tn^rlöbncr kann, wie übnifons |:^orndL^ gu« der Dcuteronoeiiiam' 
■Ulk iicrvorjcebt, auch Israelit sein, der aue Armut goswungoQ »t. 
Hieb 4Jcni ifti<ftch1JKchuu Bruder zu verdingen, wubrond er ricUcicbt an 
iclf^idien Orlo ftyll^ftlÄTidi;,' wolmt. Nur d(rr l'n(*at*>rkü<Jex aeliciTit atiU' 
Hchveigend TorauHzueelzeu. da^a <Jio To^el^bner nusäcblicaalich Nidit- 
innoüteb seien, wenn er aio (Ex IjE «a) Tom l'jL^sab aussclilieB^t; iodceecfi 
hängt dioK mit stin^r Toodon? zii^mnion, d»ii« or ^boreno IsraeliUn 
n^ keiner cmtcdnjictLdvD HtcUung wismtfn müclttc, wovon an sciacm Orte 
noch XU reden »ein wird. 

SeJoen Lobn aber musrn Mch der Ger abvordienen durch auiK 
Arbeit in Haus und Ui>r- Wie öcbver aiti war, d^rf schon daraus 
erachloM^wordQqTcI^^jtfjPx ^i} lu :^3 u aJs der SahbatharuUo b€«oii- 
dor« b«duj?ti|]: tungostcllt wird. Ob iq Kriepsaioiton die öorim xtir 
Hüt^rfolfc verpftichtn w/ircn, Izieet sich ober annehmen aIü streng bc- 
woisoij, Der 8o!in jtncR amnlckitiuchcn Ger hcisst Kwiir ^P-, iraii der 
l^owubnliohc AuMlruak für däu Krioj^r Bt; ^ibcr naah unn^rc^r Quifllcn 
hcbeidun^- ^ lat or nur ganz xutVUlig auf daa <]übirgo 4Jilbi>a gekomm^iL 
Dagü(?on wisaon »ir, dass von d*u boerolhi tischen Üerim eu KheptdiciiBt 
verwendet wurden fJl Sam 4lf.)^ Und was David einem KcSnt^ Acbie 
i^CfcenÜhcr zn thiin Itatte, das mag auch fUr die weit niedriger K^atellten 
fierim auf dorn Jinndo Jteßcl gewesen ^ein. So waren ja imf römiMhem 
Hoden die Klienten verbunden, dem Schutzjjcmi mit ihrer Person und 
ihrem Vermögen nach Kriiftcn T>c]/u3pnngeri% und nnch diu athoni- 
schOD Metäken wnrt^n xii Krit^^^ihnuRt vrrpfltchlrt '; nur die bei icD 
Germanen ange^iedtltuu Fremden durften meht Walleu, das /eichen 
der Ftcion. tra^n noch daa Vfitarlaud verteidigen *, Höchatena da» 
Umt »ich vermuten, daaa, wo es bd den IsrAeliton zxi einem Knegt 
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die ttrapriinglichcn StimnireriTAndteti eines Qer kamr et der 
Pfliehl ddr Heerful^e tiuLUulfii wuide, wie ee eben a.uch bei David dm' 

Erwachst den Gerim aus liirer Arbeit ein Lolio, bpispidswcisc ein 
gcrwi«>i'r AnteU voii *)pr V^rnnrliniiig dr.T Ilrrdirn ilirrfi PiitfoDs, Viic 
iiM dii;» aua tl^^r JAkcib^^gesctiicIito RelEußg ist, so LJcese aiab zunllcbBt 
(lenki^n, tlion iUr» Ln^ie im Gaiikhil keine angUiiatigÄ war> Ein Sjjäterer 
Miü dar deuteroMOuiiäcIiHü ÖcUüJe kiiitnl« bJcl sogar vortilellöü, (äctl 
lutkhte, veno Isra«! ungeljorsajiL würde, es den Gorim besser gehuu 
Iaa«?» «b ihnen «elbür, die Gcrira £um ^Haupte'^r die jHrncliten znm 
i^Sobwanzo*' werden lassen iJ)i 23 u f.). Der Betreffende iimg bei 
diesQQ Worti-ii vidleichL selber an die pTiikE^bBgescbiclLto gedaclit liaben, 
jetleii^b aber vitäfts nr, dasa t*r »bit^un Flufb gwßäii die iingfTlii>raanjtin 
lai'U4-lit<^u gerade kiiiftiger uiat^bt, i^ijem er djLS dankbar ITim'dbrHcbeln- 
Ikbat» nieniitn Dafili', das^ Qerim ea im jdl^cmeinen m^bt 6o vi^eit 
br&chton» »orgt^n ibre Patrone scbon, wenn wir una nur der Btimmung 
eftnn«m wollen, wrUbe m«? grgen die Frrnulcn beseelte '. Vor ulleni 
wurrlp verbüUit, <Uj«i dem Qer Dicbt selbatrindjger Orundbnnitsi 
in diti HiiiififT knm. 'Wie as scbeint, wurde n^inlidj vun Zeit rM Zeit 
dn» Genieiiidelaiid neu verteilt (^i iJ s* .Ter 37 u). Wer dabei daa Luti 
ZD verfen bei^enbtigt var^ uaren üie vollbtirtigen Glieder eines Ge- 
Bcblecbtet. Dii> GerJm hatten Niemanden, der fUr »io diis Lo4 vrarf 
(t^. Jd» 22i>); d«nn di«? vollberf^ebtigten Ge»ddntUitn§-]iedinr mocbt« 
Gott dnvor bewiilir<^i, dnss hi«t tUtmn vnni Erln* dwr A'Kler etwan »b- 
^clmten luiLten (l Rtg 21a)- Es brnln^btrt ki?in tluiecbt des Gera 
|:4rgen seineu Patron, um dieaeo *u varaubifiaeu, von der i<Yeihoit deu 
Vertrag zu künden, Gebraach ^n machen (Gcii 12iif); e» genügte »dion, 
da» die Gcrim anÜngeii zu gut zu ged^iben (Gen 26 la). Ab?r adbU 
■o weit «renifrn die Patrorie ilire Gerim in den seltenstoa FiitleD baben 
komirtrn laATtrn. Viel nJlher 1:tg die Vcranekiing, ilie ünglUckliL'hen 
nAcb KrJtfU'n uitrtiiuiini/^n, bi^tlei» sie ju docb nrsf rünglicb Niirmandc<n, 
der Tür sie eiiHretmi konnte, ah eben ihren So^tnt/beriTt; denn der 
Sclintx, der iboen diircb die Anfuabme in seinen Geficldecbts- oder 
Sl&Tnm verband vtirde, er^ti'ecbte sicli anrnnglicb nicht veiter, nU dai^n 
ihr Blat nir.ht, vergönnen wörHi-n »olllc- D<*r Willkür ibn^r P^lmne 
wanm nn alHo Huf die Uauex völlig preisgegeben. ßnt(H»r uiocble ea 
noch DIU sie bi*)flrlli »ein, uls die Herren, wie erti 8flul /.. B. *icb nicht 
ecUbnteu, twlber Feklarbeil yu Ümn^ Als «lieae aber niil der Zeil melir 
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und naehr nur die Äutlerui für sich arbeiteu üegyn, um sellier den Er- 
trag Ibrfir Arlifiit iiiTCitlSirnJ riiaus m wr^umen — uud da* iat iah 
Bihl, dna um hus den PropUeter^ ^ ntgegt^iittiU, — da wurde es fUr die 
Qerün ttdilecbU Zeit. Er ^Uat midi bctro^eu und mir doo Lolm si^lm* 
mal abgemildert^ (Öeu 31 t) — diese Kl»|^c gngrn »kciiLm SrhüUlicrm 
könnt« ^cvibG mancher Grer d(.^iri JhIcqI) nn.r-hä|ntich(in und ini Rück- 
Miük auf tMij gelrwti-tn AHjrit *eincn*ritfi 1i in/ le (1:^*3: -Bei Tage T«r- 
giiTtig iiili vor HiUo mul iks Njinhls vdi' Frost, 'ijJJüiüJ^l'^'^ 1**"^ Öl 
liii^ine AugKo^ [iTcn 31 *i). Eine besondere I'mt'ktm seilen» der 
Pat;-üüe ficliL'iiLt lieiMpieUweiHe ^Qweben zu sein, da«s sie zuweilen tcf' 
laDgt«ii, ilie genujbtun Iferdenticie »oUtöii von den Gcrim, di«? Hirten- 
dienst tatrin, vrseUt vrorflni (Gf^n 31 n*). 

TTiit4*r Hokiheii ITritHliindc-iL t^inl untt mit dnein Male die Rolle 
vprulfiiidlicl], weh'lie dii^Heniu Uu altc^ütt^a israelttificlien Gesctie 
ttjüwleti, im üuudeabuche. Di<? Öttrliec, wdche liiej: vom Gt-r hafideb, 
fiind Tol^nd«: 

1- Ea 20 10; der Gor, der in deinen Thoreii iat, soll ebexifalls den 
&fl.hbjit1i hahi^n. 

S. S2«ifT.: pEirjeii Ger KtitUt du niclit drUcKen noch diäu^üii; 
denn Öerim seid ilu" geweaan in Äegjpleu (Wiltwaij und Waiaon sollt 
ihr nicht bedrücken); wenn dn ihn bedrüfUi inid er m uiir 5cbr«;it, to 
rJI ich »rin GeJichm erlüirtm'^. 

3. S3 »: „Kiii(-iL ticr mlUi du niclit bedrücken, wiaat Ihr j& doch 
wie einem Gex in Mute Utj dann Genm aaid ihr gev^eBeu im Lande 
AegjptBu", 

4. S3 u: Der Ger soll am Sabbath durch die ßtdio erquickt 
werden p 

Dfbxu ist nnn folgendes xii bemerken: ÄutT^dk^u tiiLüu uns c-iiiuial, 
diuia »itb 1 und -1 die Rede ist von %7, sitb Sf und 3 hioa ron ^, 
Dareiiniiu weist JClichek ' mit dep Worten : „^l nocli ohne Artikel, 
nocJk nicht Nanie einer bBstimmten Bc votkerungs klaube " ('?}. NacJi 
(meiner Meinung antzeu die I^estimmungen §nb 2 imd 3 den JUtcnm 
BeatäJtcI vornns, wlilucnd 1 und 4 titrier Zi-it euUlamuif^n sotlcn, wo 
^ ttjruiiuus technicus fiir ein» bL-sÜmmtc Kategorie in der hiirger- 
licheu ßtchlfiurJuuiig gewonh^n sei. lieber ji^disii Zweifel erhaben 
scheint uns diese Uutoi«cbeiduugr die sich ledigUch auf die Deter- 
nttOEitioD des Ausdiuckea ^3« stützt, nicht zu sein (vgl die Nobeu- 
einanderateJlimg wm Beidem Xum 9 h). Eliot imiditn ich gegen die 
ürspriinglichkeit unserer ersten Stelle (Ex 2Ü lu) darauf lunwtiisen, da-is 
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vorauHSütst, in Hör dor GcBotzßebör TOrnähnüich An- 
in fo^D Städten im Aii>:c hat n^T?'). womit wir nidit 
m hoch hiimuiJRulioii dürfen, Gu;:on 1i<:tdc ubor «priclit, dfic« uoli in 
ihnon die dGUteronmmttttäobo Hand verrät, djo cii-n ur«prün(;]idi lapi- 
daren Stjl dor ichn Worte mit Anmorkmiß«» K<^rüo auaechuiückt ^ 
Ho btii^cn also als uraprüngLch blos Ubri^ Kx ^^ to 33 p, ^im fiber 
nt von Torn hcn^in lUiziiDchEnon» dasa in einem einhoillicbcn Gcsct^e^ 
^rorkcr da.i etulcm «o hun; getasät, ist, eine und dieselbe Boatimmucj^ 
mch% ywciiuiU und noch gr<)sstcntcib mit tlcn Älcichrn Worten au 
saclioi itit; dio eine der beiden niitas also »pütcror Zu»jLt£ »ein. ^iiF lo 
«ffgiekt ßicb von selbst als überarbeitet durch den Wtchnel <3t'r xweiten 
FfinoiL äing. und Plur. i'ür die Urs^jrUuglichkoit von ifa v onlacheiden 
wir uns aber mit JClictick" itAiuentlicL (ifl,nim, weil doeson ii'ftssung dio 
«mfnchero ist. Uabci mtis die HegrijndiinK dem den 1cron:>ni]& tischen 
Bod^ktor oiiKohorcTD, der gich divrin g^fJÜlt» Getthtzc hiiitoriscb xii moti- 
Ticreik. Uaniitoh bidbt utuf uIh älteatcs (iCsetE in ßccu^ auf die 
Fremden in IsraoMediglich die HaliDUPg übrig: T'^^^ »"^ ^i. Sie 
will gevvürdi^^t Atin als dn echönos Zeugnis der huniancn ticBiuDUDg, die 
vir Alt-Iar&el im Gänsen E^^csprochüD baban. Allerdings boscbHinlit 
mt Wct^LiuL'^LN^ nnch dem ZuBamincnbanic, in vrolcbcm eio itobt, auf 
dio BebandLuß^ vor Uericht. £« lui»t »iob nicht mit Sicherhdt 
fiuanjicbeOt iit aber nohl möglicli, dnisa fir damit Recht bat» da» alao 
scliea xur Zeit des ßundcBhnobeB die (rcrim in den Bereich dcrÜeeht- 
flprecJiufig hinein eej^ogen waren, Tataache i»t, dasa dae dooterono- 
Okistiscbe Schrifttum ein aolchos VerliGitnis voTauasetxi. Wir lesen 
IH 1 11 [r^. Dt Si IT 27 li): ^^cb gebot onron Uicbtcrii ani aelbif^er 
Keit und npntcb : Höret eure Hrüder unter einiimkr nnd richtet recht 
sviachcn einem ^runn und aeini?m Ge.*^. Der betreffende ^Maan^ iat, 
wenn wir recht aebeo. eben des Gers ächutaheir, dor ilin vei^waltig^t 
liAi. Darnach baben wir ait£uncbmcQi dass mit der Zoit die Qcriai 
der unbedingten Willkür ihrer Patrone entrückt wurden, indem «iob 
eine bcihcro Instanz bildete, eui die »ie sieb wonden konnten. ^Vei- 
Üeb haben t^cb dicac Wrhriltni»:ie nur nebr Albuiüdich entwickelt. Wo 
die Geriohtabnrkeit noch bei dir linKt^hiien l'jkiuilie lag, da war für den 
der jedeufalla nicht riel zu liofieu; denn hier war ectn i'atron mf^i«t 
Boleidii^r und Richter in einer Pereon. Besser mochte es riehen 
werden, vo sie auf einen grijascrcn Kreis, da« Gcechleeht oder den 
St«mm Ubergieng; denn hier war gegen dio einzelnen auch minder 
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bereclili^LenGettfhlt^ditÄ' oderSliunmeagUeUer — und hU ^olrlir^ galt*»!! 
öocb dem oben Ge«a^£*ii die Qeriui — weijiger PftrtöiUchk^it zu er» 
warten- IndBuen wird auch hier bei der vorwiegend blos moralischen 
Auloril^t, ilin dpdi Gescbleclit*- oder dorn Stammgen'chtG ?tgn«te ', 
dor Gor nJs d^T xi^hwUcEioro vor dem Etlirkcrt^n PaUon neiat den 
Kflrzerea lieben ziehen müssen. In koIüW Vi^rtHlltnUno hiiiHn wUrdt 
seitentt der Trftger d^r götUiL-bcn Tborjt, di« an dcjr G^nchttbarlceit 
überhaupt, au der aie in acliwierigÄreii FlÜkn selbat henuig«iog«a 
wurden, it«U lebhaften Anteil Eiuhuün, eiuo MAbnung vio dio obig* 
des Bundeebuch«B nicht Ubal hinainpasaen, Wandel wird aber «nt 
daa Eingreäfen Hner staatlichün Ordnung geschafft hRben, ala die 
kOmgUche Gerichtsbarkeit Jiucli über die Residerw nnd lüe übrigen 
Städte hiimua iiuf dem Lnnr^e mehr nnd mehr sin Ma:^ht uiid Einflnss 
gewann, ^'a^ d^f^ntlich Mob in JudiUi tnöglich war Einen soldiftn 
Zustand dürfte unseres Erachlens die ^-eniiniite DeuterononiitiiustelL« 
TorauBsetzen. Wir werden hierbei unwillkürlich au die ^uatUnde &uf 
ausaeriaraelitischem Boden erinnert, wo auch das ßechl den Ver^lftl^ 
niesen folgt, vie sie sich mit der Zeit gestaltet haben. Tu ttom tritt 
seit 507 ft. \i. c. ^ neben den praetor tirbanim ein praetor pGr«grinnM. 
Wiihrend jenem nach wie vor die Gerichts hark ett in Privat»tr«itig- 
keitcn rümiaclier Bürger unter sich obliegt, hat dieser Über R«chta' 
BtreitigkeJlen zwischen römiBchen Btiigeru und Fretaden zu entecbeidan. 
Vorangegangen waren andere Formen, Ton denen nns nur hinsicbtlich 
eiriger, wie z.B. der von den Fetialen vormnehm enden clan'gatio «rid 
des bald ütandig&n, bald im einzelnen Falle eiagesotzton und mit ihm 
aufklärenden Reonperatorengenohts dUrftige Kunde erhalten ist*. In 
Athen war Richltr der Fremden der Polemarch, der auch alle Cntor- 
handlüDgen mit dem Kriegfifelnde tu führen halte*. Dttn^ben Itndot 
sich bei den Griechen das Institut des rz^A^vo^y einer Art Staat^gaet- 
frennd, des Bürgers eines Staalee, den ein anderer Staat znin Vertreter 
seiner Tntere^seu in ji*nein ernannt hattei gttwinBprmasa^n ©ine Vcraufl* 
bilclung de& modernen Konsulweseas ^ Natürlidi dürfen wir nicht 
daran denken, überall paridkle Eiiirichtungün in larnel nufq^Ureu sn 
wollen, Wir müs8ten beigpiclsw^eiee, um einen Beamten zu finden^ der 
dem fff^j^^o; der Griechen utigofülir eiitspruche, hie auf die aOfir- 
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ktsrten vorcbriatlldieu Jülrhuuilerte binabgeli«»: e« wäre i!er xt]^lii>v 
der Essener *. 

Die Entstehung und Enfwickelang solch rechtlicher V^rhJtltniBSd 
wird 4fb«n^ wie Hclion angedeutet^ namentlich dem AuflcomtiKtn und 
dttr vrKchtttrnditn Geltung einer stnutlicli^n Mnt^ht verd&nkl, Wi« 
van Atallier fDhrt um di*?s iliiau ^lier, diö Ijug« J^r Frenulen ins Auge 
EU fisaenr die statt zu irgend einem beliebigen Faiuilieu- oder Ge- 
HcbL^cbtAhanpte zum König selbst in ein öerimverhjlllnüt eititniten- 
Bin nfichstliegendpr UntJ^rschied, i\pv ^cb ds.niit verbindet, ist, dass es 
licli fortan tost Ani^Kohlieäslich um Gerira in oi'ner Stadt (mnilebat in 
fler Rcüidens) hundult. während wir es bisher meist mit solchen fttif 
dem Lduidü xu tun Ltitten, 



hy Der 6«r in Abhängigkeit vom Kunlg (Gerim in der SUdl)» 
Dai augeniklligKte Beispiel des Verhältnisses eines Gers sum 
KOnig lieTcrt uns dio Davidsgeschichte. Was Darid bei König Achis 
in Gath wncht, ist nichts Anderes fils was jeder Ger bei seinem Patrone 
«uchtft. Et iat xwur gesagt wordt^n: „Mafi denke doch nic)kt, das« er 
ab cdn aimer Scbutzflehender nach GatU tarn; er war der FQhrar 
eili€r •Mgrdcben, in haner Kriegsarbeit gestählten Schar^'. Indesaen 
ist doch wohl daran festziih eilten, das« sein EntscliliiBS du Schritt der 
Not war, wrnn uitoh ungleich ein kloK^r Schritt. Denn ger-iJe nus 
David« Mund« TenLc^hiueu wir das schon angeführte Wort (I ^lati 26 i«), 
dju uas ^gt, welch schreclcender Gedanke es für den antil^en Men- 
BCheD war, sein Land verlassen au mtissen. Arabisehen Verh&ltni^en 
«oalog. vonach der Verfolgte fdr seine Per^nn sicher ist, wenn er 
«ch mm Schatz! ing eines Genossen eeiner Vr^rfolger tnacht^ vursngt 
Achi« d^rtn David trotx bllem Bösen, däs ihm die PbiliKtur niKihtrngefl 
koButdOr den firbotfrnen Schulz nicht. Deun da»s David, um die 
PMtektion des Gathiterki^uig^ im erlangen, sich deu Weg erat habo 
bahnen müssen^ wenn nicht, durch ein vorangehendes förmliches n^^^^^ 
desverbültnis" /n den Phibsteni» so doch durch eine Art ^stillachwei- 
gerden tnttJLch liehen Abkomnjens^, so dass er sie nicht nur nicht 
m«hr bcliUtigt, sondern ihnen sogar nützlich^ geworden sei, davon 
Uvgt VBt^nigstcn« kuin ansdriickliches Zengnis vor. Etin^cbät wohnt 




* Jci. B. J. Hfi«: »Es vtrd tbar in jed^r StA^t «in Vertreter (KV|Sr^üv> 
boBtichset, mit dem bv eondcrcn ÄuDratf, sich di?r frcmdöD ^ivot uuniaohniva, dor 
t£n mit Kleitlimg und df»r Mnurtig^n Nnlt^urfl v<iriir»r^.- 

* ZdMnutiSDr, Philister und Helmicr zur ZcU Dnvido. ZXTW^ VI p. 69. 
' FCcim.vn, Ueh. d. TAriälämit. Recht der Araber L c. p- 2001 

* SAVi-iuroAV, ]. c 
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I^ATid ID Üath aelbst unter kJ^Diglichom äcbutz» Dann weist ituii 
Achis dfa St&dtcliea 2iklag als AiifcntWltsort xii. Den Lcbcim- 
nntcrlmlt fiir «ob unil die Seinen muaa Djivid »icK ntlhex ver- 
itt'lijinVn ; lU-iii dii^nen seine RfLubxü^u in dit Nftcl^li^ai^liail, Za- 
gleich btelJcD mm uW dirst? nffciLbar «Jne dei' Gegenlolatmigcii 
dar, dio von Ihm für dcu ScbuU^ fi^n er genieast, rerlangt weräeo: 
er BoU damit die phLlistJLiaclio Gienzc t;egen dio Nomadeu im Südcil 
«chiitsen. Eine 2wetto Bedingung, die ilim aiiferlogt wird (die cinxige^ 
die in nnfici^gm^^itc dy^Jctniinihaft getnÄcHt i*t), int difl Vcrpfliob- 
luug Htm II<.'(^rb:iriii im < r^fulge Königs Aclus. ÄU seiu VaflaU mus« 
Datid mit ibm ^elnc Leute £um Kampfe liinaufiilllireQT gleicUvitl ver 
der Feiud eei (I äani 2d ■). Ihn fii^lbbt set^t AcLis zu seinem nl^^^' 
Wächter" (28ir)- Ob eine dritte Bodiagung die Liefenmg eines Teile» 
der auf seinen Raubzllgen gemachten Beute an Ächis gewesen aei» ist 
nicht erweislich, nh^r nicht unwulji^cheiidiah uiid T^ohl dazu gceiguet, 
den Widerspruch £u lijaen, der nach WEi^LiiAUitEN darJu liegen soll, dasa 
die Beutezüge Davids tmld von Zildag bald von Clatb au» niitemommea 
wurden \ 80 inusaten bei den üermKnen die Fieindeu deru Kuoig eine 
jährliche Abgabe bezalden, mid es stand ilnii sogar die Kthfolge be- 
xiiglich derjenigeTi tm, dii? in sem^m ^tftflte, ohno dessen BiJrgerrechto 
erwerhmi J^n Iwiben, starlien oder keine inlÜndisrhen Eiben liinteHaMBn 
hatbeii^. Was in derr G^eTfdui;]LLe Davids nnch besondere lehrreich itt 
uud, wie mir scheint, gewohidic^h niiiht genügend beacbtet wird, ist, 
daää et, sidi um nin rein persönlicheä Verhältnis Davide (ab d» 
Bauptes seifier Schar) s^r Persen des Kcnigfa handelt. Das geht mit 
aller Dtfutliclikeit a,\m T Snni 25» hervor^ wo die FEit%tea d^-r Phihsbor 
mit „diesen HobrUeru'' nichls wollen m tun hitbeu. Ein Üntcriehicd 
gegen den 0er, der sich dcia QJjlmJ^ eines Geschlechter oder eine» 
Stammoa anschlienst. Ist üjmS^temnfar, Hier, im Fall« eines Daiid, 
geschieht der Auscbln^B in gaiu anderer Wei^a an die Fersau dd» 
Königs und de^i^en Sendeiintereisen , die intt den Interessen seinet 
QescMeüiiLs und sein^ SUirnrneu iiii'ht niihodingl tdeuüscti sind, 

OeUen wir vom ^hilintüii^clierk Konigsbef a.ri den iaraetiLiKcheUj 
si> finden vrir auch hier den grosseren Tetl der vom Konig direkt 
abhüngeLden Fremden an stÜTidigem Waffendienste aiij^ebtellt. 
Darids Leibgarde war genide;fi[i uine Fremdengjinle, Das ist ja der 
heutzutage melir nnd mehr anerkannte Sinn von '0^^^ 'J1"i? (II Sani 



■ Vgl, EAUrOAUssv, 1. c. 

' PU'P5y4ViJ-^p. JS^ D« Letitero ist Au lOgeaanTito ^ba slbiatgtt 
[< lTOi^f1'aQl)aioa)> daa äoL fnat b alt gi joljtiachea Kopatitutromäo" SüJrt päd nri t 
in der Gegenvsrt vöElig vtrxrli wunden iitT^^"^ 
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8 u 16 ^0 20 1 ia I Heg I m m 1 Ohrou IB u\ da^a sie Uentilicia aliid. 
Uafls ii[it«T iLr sich zum gr^a^tcD Teil pbilifitäische Elemente befuiidea 
habet, von denen sie übcrh;Lupt den Namen orbielt, ist sclir D^tUr- 
licli. Diwr-Uieti n^ri^fTn sicli Ditvid^t Leuten wiLbn-ind iltn^K Aufi!titli;LUeii 
im Philibtvrbmdf? nii^t schlössen hn.bon ', Wenn übn^rrnB II Soiii 20 u 
tlas Kt^UiiliU ^^^ li<tat, so ist tüolit undenkbjLr^ ihm-t fs inat^fcni Rectit 
Utttf all Dji*id lielleitJit scbou karUchti SülJiiti in aulnoui Uveva liatte, 
die später ja viel TorkaiLiGn (II Keg 11 « »), sait sie, aogeblicb von 
Mino», Toa den Inseln des Mitteimcer<?3 v«rtncbcn, an d^n a^intiBclieo 
KUfi^rn Kicb uitidLn'liL'SHeti" und aicli ids „rbtHiit I^LiuiLnr^^ wn^ben 
lipurn*. Die Kr^thi und Pletbi bÜdistru ancli die R/ttipt^^tütae btsi 
tiftlovanK illefj'itinier Tbronliestei^ung (1 Urg I an). Im übrigen wt^rdeQ 
ima iiiittr Ünvids Kriegfifu »trsclnedeut* Fremde erwälint: Jigal aus 
Zob:v (ü Sau 23 w). Zelck, ein AmmoDiter(2S0) (Cbroa II »). Jitbmaj 
<rin MüabitpfTr j,I Cliron L l **i); der Uirberbnnger der Naobridit von] Tode 
Abuloms, ein Km^rbite (11 Sam 18 n »i), dur frrilicb ^li 1 nU ßrpja- 
finnite erftobeint; AliimRlekli , sin Hctbitfrr (J tfiiin 2ßn); nbi^nflo Ut 
Hrtltiter (]cr bekannteste vun Allen, [Triitlj. AidiaiigHwei»ti ncrunea 
wir in ^Idicbetn XuMiHimenbatig deu Auffcöliei- über di« Kameele, Obil, 
eineti Isinaelil^r ([ (^luon 27 au), und den Aufseber übfi' da« Kleiiivieb, 
Ja8]S|ein«nHagriternOLronS7?u). — AusderSlellunj^ 1 1riabfi ersdien 
irir, u'irwrit dii^üi^ Lnutr px bringen konnten. Wir bfikrmmtm 
den Kimbnck. h\a hei ttiue St-cUann vtin drr Rim-« gebL^rrntn Tum«' 
litea mcbt -ntf^euLlIcb verBdiltfden ^r-wi-xt^n. Auf tminf. Kbü mU dner 
la»«1iUji «erden wir h\M^t im S^t^aiuun-nbany nuL-Ii /[irüekin kommen 
haben. Im Heer ficbeint er eine liöliere Ölullci /n bekleiden- Jo^cikbus* 
tnactit ihn jEum Waffen trJr^er Joabs. Vor allem abei- beaiUl er oin 

' Mit den Krethi uad Plolki idcfAÜTi/ioreai wie tuli" aclioint. mit Unreokt 
SriDt tO**rfc- lir," p. 976) uad WiLLiiiuicw (Skiaeii I p. ^ vgl. Iir. und jüd. 
ü««cb' p.43^ di« 4tOO GaLhiter. die doch, vnc wohl oDzoiJcbiiiDn hU David titir bcün 
Aubrach d» AufnUuul«« Ali«Hli»ma iv Hilf« kmin«n (II Sniii l5itlT, I9r}, oiobt 
ADdcn^ aU w^ü hei diuitjr Gvlefr^uheiil ftLiL;Ji qiii tuiiLiviiitiiüItfir Pri^iK. Subii *ioh 
tblp diDQttbAr crwoiMD vHlt U' ^»"1 l^ lO Emo IdtmtifikBtloD iil jed^nfaUi nicht 
Dach d«ni äliue d« ßni^^lenii der «ic guu boattmipt tqq eiuikoder trennt 
(USam L5ia) und PavhI (I<»ti TtlT» ^lum ^*^Z3 normen Liol, wni «r von Ivrothi 
udJ FkÜb nieifi«1ii »ifvn krioiile. ZuJ'jtn titBlli »ich bior der Dietiit der Oftthit«r 
Mit «In vAlIlg fHiivini|j;(irr ein Fr«andB4!l>aruiH«fitt, i\»r, wälimid iIati KNitbt und 
PksÜii Dirid lu h^fblilaa Utile. Dieieii lontuieria ]t«)rfliiühpr li«t Stadu Bcrufiuifi; 
BuTl R*^ 1 B 1« >« um HO WdtiigdT Kr^ft, aIh nnch TT Sojn 'iDt itie C*l1*^ Tt«b^n den 
•tT^fi' 'rT"5 gtoACDl wcrdflüi Tgl. nflch H Sam 10 ^ wo die Qibb^rim auch oicht 

■Tbukjd. 14*. > Hör. II 71 11162, 

* Stnha XTV la • AM» vn T ». 
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d^ee Haus (li Sun 1 1 §) und zwar nicht allzuweit vom Köiijg«pal&«t 
eiktf^nit (1 1 i), (doch wohl in der Ußterstiidt ')t OH <t freilich jUh Frem- 
der dat&it eine AuHnitlimiwtcllMng emgotioinmeii liiit, wiiititi^ii wir nicht 
zu siL^ii; e« lg! tihar IcLtum anzunehmen; deDii <i'm Hiiua bfislut aooli 
derGaÜätorOhedEüöiu(II Sam 6 n). Un3, wie ea scheißt, goUn^len 
Fremde gelegenilich sogar au diplomadBchen Ehrenst^lloo bei 
Hofe. Das lieese «ich BcbondarauB vermutQD, das« im^gnte ron onü nm 
(17 is)j wenigat^na w as Jen K ö nig bet rifft, ?tns3riicl dic1i bemerkt wird^ 
et dürfü nicht fremd (^rjjafijfl- Wir glaubendiifUrub&r auch em^tnaolc«« 
ßiläpiel anfuhren £U könnün« Ztir Zeit Juaajus nüniljch (Jos 2ii»*) 
b«g«gnen wir «iiMic ([ewiiten „nmior domuB^, Scbuit. offenbar «inem 
^homo novus**. Es föllt auf. dass weder hier noch an allen änderte 
Stellen, wo von ihm die Rede ist (Jes 'S*j a ii » 3V i II Keg t8 l» «c r 
19>}j der Namd seines Vaters genannt ist. Das scheint darauf hia- 
suwtiisQn, da«B er iibf^rhaitpt keini^m israelitisn^Eion GoHclilcchtii ont- 
stammC- Und diese Bcobitchtung wird fast zur Oewifislicit erhobvn 



haat du hier?* Der iaratiUtificUü VoUhUrf*er hat das väterliche Gut, 
das entweder ihm persönlich gehört oder an dem er doch Teil hat, 
lind aiuserdem die Genossen ^nos Geschlechtes^ die ihn als Glied 
d<sttE(i:lbou ftTmrkcnneu. Sobna hat keiue^ vofi boiden, d< h. wohl obCD' 
er ist als Fremdling nach Jerusalem gekommeun 

Jö verlückonder domuach die Vorteile waren, welche ein Fremder 
am Könif^shofe erwarten durfte, um bo mehr muGsto der Diunst in der 
Umgebung des Könige z\im Selbstzweck werdc^ii, imd dua Motiv, wonini 
einer au^ der Feme kam. wai' nicht mehr immer hloa di<^ Not, sou' 
dem daa eigene IntöToBse, dorn er nacbgiong. Ja, dio InitiatiTc konnte 
jülmäiihcU vom König selber ausgeben, der zu gewJBson Aufgaben von 
sich aua Freiudu in seine Nabo zu zichf^n suchte. Yen äaul babi*ri 
wir schon gehctrt^ daaa, wo er cur eitieu kriegstücLitigen und tafifuron 
Mann sab, er ihn seinen LeutoQ cinrerleibto {I Sani 14 ^|. Ausser 
dem Kriegshandwerk ist es vor Allem der Handel, der Fremde tum 
König in Boziohiing brm^. Wir haben nÄmbch in Betracht zu siehoiiT 
dass der Handel, wenigBtene tailwoLfio, Monopol, wenn überhaupt dor 
Grossen, so vor Altem der Ivöoigo gewesen i^. Monopolistisch be- 
treibt Sutomo den PferilchnJidei' und somu Oplurfabrteu. Auf Mono- 



' 9. Vxrtm, ILonimeat» i^ St. 

^ Vgl lEfl« 10»- -^hcn 'inb; ^Sd:i sufSalomoici^UwI; elifnj* die 
|{cb« äAB vom fi»ni|; ftrhabencD Üiiigiuigmonäi, vturu MavKas. I'böujciftr iL 
ä. Teil p. 3IU HU verglftkhea iit. 
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durch die Wort» JeBnjiiB tin ihn 22 is: ^^^ ^^^ ^^ ^'^ tind wen ■ 
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polüieruDg dca UuikIgIh dcuton auch nooli xvei spittöro SU-llcn: H Ro; 
,yr u (^ Jos ^Q >J> ^0 Hißkia. deu (Jo8s.n<Iten Morodach BaJodans die 
'infeokäolWn \ orräte voa bpezcrciop und Ocl zeigit uod i Ulixon 4 n ^, 
vo dio Ucdo j$t TOEL (J«AchlGchtcrn der Byssuanacher io Ucth Asboa 
tind TOD Töptom xu Ncttinim' and Gcclc^a^ tllc Mm Könifc ir «dnn' 
Arbeit, d. h. wohl nuf k<>ni;;!iclicn Dimiiuiicii wolititci:, Kin UJoicbca 
hcxeit^ Movcr»'' roii Phünij^iöii. diu» ja itir den Haudel in den Ost' 
l&ndeni dea Bdlltclmeer«» Überhaupt iiLaaaeobeud hU In der Tat ge- 
nü^ es für Tyrua oder Sidon' auf Jea 23 a hiDauwciaen , doron ^Kuiif- 
leate i^ilrstca^ genannt werden. Darn^ich stehen die IV^oidon, die 
solchen Handel auszurichten habci;, selbst verständlich unter heson- 
dcnm Sflbut:io dci Klntigs, in desuäti Hmid das Monopol liegt; je, so- 
gar mehr noch, aif: alcheu, wo (?s den Hji.Ldei mit auaJändiscIico Pro- 
dukten betriff't, unter dem Schute der Verträge, die der K£inig 
eine« Landea mit detu clneB anderoE schUeaBt- 2. B. leaea 
m, dfifr» ilen-Hadad I ron JJanaaskus, oiTenhar seinen >^ortcil über 
Omri aiiBDÜtzend, in iSamanen fttr die frischen i^^autleutc sogar ein 
eigooes Quartier i^^^'} 0?) Angelegt hat (T Reg 20 m). Erscheint in 
dietoai Falle d^u Kiefltrla^^ungArecht fremder Handler in »incr iarac* 
Uliadaen tiUtdt durcli den Krieg aufgonuttgt, ao liUst steh suhr einfach 
daraus folgerCf „i^s^a dergleichen Bleicht« aach durch frde Verträge ^t- 
vorboD werden konnten^ ^. \Vir denken vomohmlich an den liund 
Saloinos mit liiram von Tyrus, kraft ^vclcbem *,dcs cineo Knechte mit 
dc^Min de» anderen wiircai" (I Reg 5 so)- Gerade Tjni» ' oder Sidon ' 
trugen ja (in Folge iltrcd Handrln) ihrf? Fürt^ie "weithin, sich als tier 
aushalten f Je» 23 r). Aehnliche Veili-^e mag SaJomo mit seinem 
Sehwie^ervater, dem KiJnig von Aegypten, und mit den Ki^nigen der 
Utttfaiter und der Öjrcr abgeacblosscn hiiben, welche der l'fcrdehaadol 
ixk beständige Beziehung %n einander brachte ([ Reg 10 sit^)^ Sofern 
muk «bcr Fremde durch einen ^^ertr.tg dea Kötiigs ihrwa Lnndes ge* 
scbittit sind, sti-hen sie schon mehr oder weniger unter staatlichem 



■ FSlMhrich LcTTHEft: ant«r Pltuniuiifreu (p'^fm) unrj Zäunen (mm) : lümtich 
bs M'rm, 

' 1- c. p- 108f- 

' Auf üifaG ätudi Ultst Dimx aünilicli du Ornkcl K<p- 03 (*, KnntmoQtO* da« 
nach doir jatjng&n UsherschriiV vi TyniH rrgnhtt vicb boxlffhon- 

* Keiu fivuJb. der bibl. Ä^ixhloloffic ISEO 11 pH 155. 

* 33 rh^cIcmt^D xir Reiit.iitijfiiTi;L( püifr »puninehan TmSition. daas rli^ Ställe 
^omot mhlrcichc apftnischc Pr^rdfl hchcrber^ hitten — hi»*e >c!b«t d«na d«iD 
gwlilldJgw T-vttr £1] rir<] vMmrti»m, wenn vr lii^lt nni 8f-liliiHifi emi^rrmiffeti duvnn 
übwxeufft föudc. & Leo AptoKHi^utit, ßfiAciacho Pferde in dpn StntlcD fiAlömoij 
XftItAchr. d- 4l«DUchHii PnliiJttiDavärdiis, Bd. ^VlIE Hftt I p- 1 — 33- 



*i 



Entcr ATiiobbiti^ Die BtolTuag dor FrcmdeD in Imuil otc 



Schutz. Wir Hugon: mehr oder vomger. Denn e« wird darauf ftn- 
kcDamen, ob der Ktini^ im bctreHcndcn Laiidc aclbor mehr noch als 
mJlcLti^PTLvatpei'aoD ^It oder ^t^hoh nr der Spitze ciacs entwickelteren 
ätaatsorgAnismii» »tcht. Je nAchdcm i^t cin^ dem ^Vcmdcn zugofQ^ 
UnbilJ sclion dne Bchidigitng iltA betreßendun StOAtf;« und djimit euui 
volkcrreohtllGho Vorlctzunf;. Dan ist ein mubtii^«r Schritt ror- 
w&rte. „Mit der EDtwickelun^ cinea Völkerrechten gewinnen die Frem- 
den eiDo BoJbst^digoKcchtssubJGktivität, aber erst langaam nod schriU- 
weiBo^ ^ Durch catsprechendc Stipulationen echflUlc nuch Uom ia 
weiter Aiisdcbniin^' seine MitbÜrtrer, wolc^ Hnndel und Heisen in die 
Feme rührten^ äo dnss ein Römer, Aubald er in eine ^oivifaia funicii*^ oder 
„nd n;jr^ni iimicum^ gekommen war^ Jili ^puUico nomine lutua" Bi^t; 
beinahe uiÜ allen Vulkern, Vkomit äjiüter Kriege au^bra^bcn (ftosgea. 
die IJalUer) findet man denn adion lan^ Torter FreundschaiUvertTSÄe 
^rncbtet. Diu Zusicbcrung eines eolcben Hchntzcs cntluelt von Belbet 
fdr die Än^ohörigen eines jeden t^taatos das Recht, die ihnen durch 
den Vertrag in dem auderca Staat gewährten Rechte im FaUö oimcr 
Verletzung vor den dortigen Gerichten geltend zu niaclien» i^u'jveilen 
»s'iirde aber <liG Art dicficr R^chtB Verfolgung (reenpt'r/ttio) durch Ver- 
trag au^^drüükhch fiiat^esetzt^ D&gegea bes^tsscn nicht alle römiächen 
Peregiincn die Befugnis des coniuieiiriLim^ ■ im Unterachiode Eudeo atbe- 
niAchea Metöken, die bei aller recIiUicIien Einsobdinkiing doch gerade 
zur Beireibung bürgerlicher Gewerbe ein unbegrenztes Hecht genossefl*. 
Die rümiachon Pcregrinen aber, welche es beaAsven, waren zvtv Manci- 
pation nnd somit /nm vollen römischen Ei^wntumsf^rwerb btfiiltigt*- 
WüA vom Rechte der freuiden [{ündlcr iu Israel zu aa^eii w&r. 
gilt aadi von den fremden Handwerkern. Auch aie stehen «nter 
dorn öchutae kÖnigbcJier Verträge. Wir hören, dasa David ^iim Bau 
seines Hauses von König Hiram tjrisohe Ziraraerlaute und Maurer ei- 
biilt(IISam5ii). Erstreckt sieht öalomo in engem Verkehr mit Hiram 
Eum Zweck de;^ Tt^mpelbaue^t. Wenn Freilich neben Hirjuns Bi:,ulcnten 
Gibliter genannt wunlen (I Rog^a»), d. b. Bewoliner der £wi»cheu 
Triiiolia und Ber^tus gelegenen phönicjacheu Stadt Oöbal (== Bybios 
der Ofiecben), ho ist dies vielleicht bloa ein Tcxtfahlor^ Die Seele des 
TompctbaEis aber ist TÄterlichericita Tjrer (1 Keg 7jsff.), Und ^c 



* PüHT, fii-uTidrlutp-Aßl- 

' Waltkii» L c. [ p. 11 1 r. uol Ama, 4. 6, 

* 1. c. 1 p, fläft *,§ 3aa\ n p- 84 (^ 49o:i. 

* LüuKKii« Hcallcx, I. e. vgl. Abrotu, Juri*t. Eaoyolopadio IS&S p, 9i8, 

* Wir.TKft, I c r p. Ift^ u_ Atii» 

* Vr]. Smsm^, Konim«Qtp KU Ez <S7 ». 
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V€roio2«ltQ Noti;t i^t, w«iiii sil? aucU üburtncbcn aoin tun^, wdIjI ilazu 
afigetbati, uns oiue Vor^teliuug davou au gebeo, wio scbr die hrae- 
lit<ii für dfbs Handvrcrk dbcriaupt ftuf Frcindo angewiesen waren h E» 
bciort 1 Sam 13 i^ff.» d&ss ca £ur Zeit Sauls im ganzen Lande keinen 
SoEunicd gogcbon bahc, so düssj^J^on den hranlitc^n £ii den l'bilistcrn 
ffchen niuetto. wer fdufjacbar, l^relj Axt od<T Uobarimtuchel ^ BobJirfua 
luwn vollt4^. BU iu Jeaajna Zeit blieben die iHra(iUtiaüli«n VoUbUrgor 
amm grgfiMrea Teil Ackorbauer auf oigcnom Uruod und Boden (Jes 
36 3df,). lh.t achon ^nannton Bjesufimacher und Töpfer werden ja 
auch ak Sdboe 8clas aufj^c^fütirt (I Obron 4 ti\ de» Sohiiea Judii« nua 
witiCT Ebc mit dor OannnnJtiii (Uou 38 a). Auoh aiidcTorU biß diui llrmd- 
TOfk fiosBcntfiils in Ulindcn Fremder, öctreffa Atiicri suk* Xcnoplicn; 
3cfe dtiKu ^ n6h.^ [jjitoixiov, ^tij: ti lo ;:^dw ^v ts^vüv xsl ^lä t^ 
WW HJ P6»* (xiun Letzteren vgl. 1 Hc^ l^iif 10 iif. n). 

VonWicIiüBtdt war tis.dafift fremde Handwerker und fremde 
Uändler in ei^onem <Juartierc beisamjucn vobntcn» Uas wisem 
«LT selion aus den] Abkommen Ben tiadade mit Omri (L Heg ^0 ^t). 
Afidero lodicion bestätigen ea". Von (Jen Thorcn Jcnis.ileiuB heisMt 
ttnea vcbon iti vorcoiili&iJier Zeit djia PiMcbtlior (Seph 1 lo). Hcdut- 
WAhrvcbeicHcb trug ch d«n Nituen von dem ilübei sieb bettTidli::hen 
Fiiduittuktti (wie dd^ Scb^ftbor vom Bub ufiu;irkte). Dtiuu au den 
Tbor«n lagon überbaupt diu fi>-n#u Plätte eiutc ät;idt i^cb 8 m). wo 
■. A* Markt gebalteii ^viirdt^ (U Reg 7 i). Koch m der Zeit Nebemia» 
»wohntcDTjrcr in der Stadt, wckbe Fiacho brachtcrn und allerlei Wnrc" 
(Sab 13 u). Diese etwas imdeutiicbc Notis irtwokl duhiu ku ver^tdieti, 
dikva die CyriHcbeu KlriiibuNdler, welclir iltiu von duti "^"^si^, den G^ 
BOftMtt eintT Fi^bergitde (lü 4o »ü), gekaufte WtuG micb Jerusalem 
br&cbteor ^ch niclt nur viLUreiid der Marktatundeu daselbst aufbiclten, 
aoadem auwcilcn langei, (»fTeubai' so lange darin blieben, bia sie ibivn 
Torrat gändlcb losgeachUgon batten; müglicb, diua aucb eiiueltio in 
JeruBiftIeün ganx ansa^ig w.ireo. Am einf&cbfiten iüt ilunn an;^anebtitenr 
sie biitten m mijglicb^ter Nrlbe des betrefFemleu Marklplutxta , aUo 
jwicb dea Fischtbores, aich aiigt^»iedf^lt. Viellcicbt dürfen wir diea aber 
TcraltgeineinCTn und die Yenuututig jmssprecbeD^ die fremden Uündler 
k&tten überbauiit um die Mai kt|.>l^t^e licrum, also an den Thoreu ibre 
Quartiere gcbabt. Wenn laut Neb 3 m die ^Ooldscbmiede und Kriimer** 
beim Bdial^horc besserten, sei liegt «ebr n;ihe zu denken, sie bätleii dort 



^ Li« I Sfciu la >B »UU if^V^np: ^32^,1 CLX3C>» 
' 4o njp> Albt^n. c. 1, 

■ VgLwjcU nvch Jo», £. J. Vau JwTiaOi 8«l>b In Jwd7Ki Neb U 
lCh»a4u. 
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gewohnt^ wiß ja auch beiapielawtise die Priöiter, ^Atn jcgUcber Adß«n 
Hanse gegenDb^ (Y- n) b^ssert^n. Damit würde_mit_puenLj(^ 

^5m >T>äteron a*^:?^'^ "^^ pPro»elrt des Tliores*. TVem^&t<?ns Kcheint 
unc dit^it riol n^llrlirhur, alt tremt mun ihn diiTon ^ibleit^n wollu^, diew 
PrcHMtytea bitten nur bit au das Thor dt?« Te:ii]>el(i kommeu dUrfen'. 
Das Wohnen in dgeDem Qum^^r bedeutete (Ur die Fremden ^ 
wisB eine Vergünstigung. Im gan^cen Lei« man äe in ibrem Gboito 
„nngettt^rt nach heimischem Branche leben*^*, Es maclit auch nicht 
rien Eindnicti, al» s&i ihre Ljige fine klÄgliche gewesen, Sie konnten 
sich ziemlich unaMiSngig erhalten. (Jm die Interessen der Stndl 
belcümmerten fitä sich nicht stju-lc. Wenn Jirn^miii Gott auffordom 
möchte, nicht tatloa dai^VoIk »hinein etgeneo Schickte zu Ülterlatfeai, 
fiO kleidet sicli dieser Gediinke Itir ihn in das Bild: „Warum wOlst du 
wie ein Ger sein im Lande und wie ein Wanderer, der sein Zelt auf' 
BchlSgt 2um Ueb«macbten?^ (14 «). Hier liegt auch die 8chmnke der 
Bdfugnisse dieser Fn^mden. Von den Ehren stallen <ler StädtältWitou 
vurdMi sie oti'onbai- fom gehaltdO. Hatten sie für sich auch den Schutz 
des Königs nnd svines Gerichten, so bildet« gegen am Aubtsi^^ 
eines Bli^iHusaet ihrerseits eihca gewissen Dajnm die Stimmung det 
Stadtbürge i-echaft. Sie hat gewiss einen getreuen Ausdruck gefunden 
in dem unwilUgen Worte der Sotiomiten gegen Loth: ^Dh kommt so 
einer her, um a!» Ger hier au wohnen and will nur immerfort bef«hl«n*' 
(Gen l^n). Es 'nt durchaus etwus von der Stimmung, die auck auf 
anderem Bodün mcderk^hrt: 

'Ootic C kx" äXkffi fföXswc o^>ttCif] roXiv, 

A^7^ 1tcXi7r^^ bri, tot? 5" Ef/jotOiv eTj**^ 

wühnrnd daA Ideal des Fremden, so wie man Btch ilm und sein 
Verlialttjn gornu vorGlellea möchte, dasjenige iat, das Enripidi^s dem 
Theeeufl in don Mund gelegt hat: Auferzcigen und ernährt in Ar^os 
führe er sich auf, wie es einem Krtnidhog zieiue, um von uieiuandero 
wader gehaast noch beneidet zu werden, zuritcklLaltend in Reden, mcbt 
suchend sich var dem Volke hervorzutun und bereit sich kut Vor- 
tcridigurg doa Gebietes der Stadt au wappnen ^ Diis passt auch durch- 
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aos auf die VerhältiiLsse einer iaraelitiscben 9Ukdtgom«bd«, Di^ hel>- 
rttische Sprache macht eiD^n sehr feinen UnterHcIiied zwischen '^V^* 
"rypy und ">'V^ -ff^'; dieser wohnt wohl in der St&dt, aber jener allein 
int ihr YollbUrgGr. 



o) fierlm in ijrfiSHerfrrt Verblnden- 

IVirh&ben bieher nur von Einzelnen* l^eBprocheDr die Schutz 
Bucliend fiich unter die Protektion eines Patronen beg.iben. Nun ab«r 
find«] wir, diss zu etnom Kokb«n Schutt ancb oine Ge6&aithoit eich 
tntftchljüiiton kjinn. ßeiepi^leweiao treten cinijD[0 jüdische OJans von 
Mudina als ßir&n (^ Gei-ini) untiT den Schutz dt-r Aiw imd Khnzraj', 
weil ue flieh zu achwÄch füWtn, um sioli Kulhstimdig au haUen, Gana 
fint^nchendes tritt uns aus dem Ä. T. entgegen. AU die Gibeo- 
titeu «eh^n^ da»s eio der vordringeuden kriegeriachen Macht der Isra**- 
Uten nicht gewachsen sintl, hegeben si? sich freiwillig jhror vollwn Selbst- 
stfifidi^iMt und gohen, wie die Eriunening will, schon unter Jnatia vin 
VetinifftTeHiältnis nüt den Israelitiüc ein. Aebnlich nehmen die Beero- 
tfaUor, die auch zu den Giheoniten gehören (Jos 9 u 18 va», ia einem 
Notfälle ihre Ztiflucht ku den Benjamtoiten und woKnea unter ihnen 
jibis auf dx&äon Tu^^ (ü SAm 4 1). Endlich will auf diese Weise die 
St^lltiDg der lemoliteri seiber in Ae^-pten nufgcfd^at sein, wie sie «ich 
ID ihror eigonen a^tert^n Yorät^Uun^ darätullt. 

Nalurpemass übernimmt in einem solchen Falle das Patronat 
nidit ein einzelner beliebiger Mann eines Geschlechte•^ oder Stammes, 
Mndem der Stamm selber, b:tw. sein«? V'irtretung, kIso, wo er 
monarchisch regiort wird, soin HittiptlinfT oder Könige tinter UmstAndon 
auch (^e \>Gi den Beerotliitern) eine Stadtgeiiicnnde. (Githaim 11 Sani 
4«), Ändörer^t^itfi liegt l'» hivr auch aicbt iu der Hacliibefuguift d«fl 
einzelnen Klienten, das eingegangene Verhältnis zu lösen. Gewöhnlich 
dauert«slfinger als eine Gcneratien; Kinder und Kindeskinder werden 
als tiorim schon gebor<.m. Wühl baim sich freilich einmal aus d^r Ge- 
tamllieit ein Fdin^elii<:r cirhtibdn und Uu!^ Si^iiul guben zur Lönung <le« 
VerhÜltnisBe«; — vir denken an die Tat Mosie. Es ist aber fbst iin- 
Tfirmeidlicb, dae« ein selche» Unternehmen dann den Obarakter eineft 
Anfst&nde« annimm:. 

Ueber die Art« wie ein aolcher Bund g«fichld«c«n wird^ 
formögen wir uns einigen xeritrenten Notizen vielleicht [lodi etwaa 
Nitom hemuBXubringtfn. Wir habc;n im etilen Teil unseres Kapitels 

^ D&Tid kommt für nne Iroir. der ihn UTrigehtnukn Schar nur nl« KLU»lDf<r 

■ Agh XIT S7 ■. Bob. SMrru, KlnAlnp jk 42, 
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booerktt wio nncb antiker AiilTii«iMin^ dtircli KAhrungftgom«in»c1iaft 
eine gegenseitige V^Tpflirbtiirg <Ijui«?n]der LvWniiitiwiiiiiniiTigptiiiri^lcHit 
WgrtLnrirt virii. D»j^3clhe gilt H^r^ Di^ i)i?n UtinJ Sc^hlieKKnnilf^n itucil 
nnil trinken ^^iisiitiitiiL*!]. Einr ilunkln ErimK^riEiig durAu liut vicli er* 
lidleii, wenn os hmst, diisa dio Isnteliton von flt-r Nahrung rialLmen. 
wälcW *lie GibbOEiilen mit *itb g^brnt^ht Imttfn (Joa 9 !*), Und zwar 
irigL diese Stelle, das« f iir Not «ine ^emoinsituie Maljlmt Aa7,\j gfitiUgtr 
dn«i l.^iinrl rechtikrflftig zu machend Aber gerailp w mißbilligt, 
rlAHK m:m dubcj nnvinr Ar.ht get^iKsen habe, Gntt '/ii bf<rrH.p'n. Fitr gn< 
wühnlWi ulftti Kicht mnii lÜu (i-otthciL in lU'n Akt ilcr ßuncWHcliJttTiniiuig 
nii hiiiöin, Es wird ilcnn jiuc}j im folgenden Vorwe AumlrUckliob «inw 
Sdiwuren Krw^Lnun^ ^^l^n^ iW die ^Fürtiten der üemeinde^ t.u 
leisten hatten, Ebenso «agt Abimelekh von Gerar, nls vr mit Kffinenn 
Wn^ir Ariiiixzat imd seineni Heerobersten Pifcbol vor Tii^nk hintriti, 
HD] mit ihm dnen Bund zei noliliEmKüD, es müsse zvtiKrlicn ihm^rt eine ^K, 
ein eidlich lieachworüner Vi-rirüg, 7.11 StHnrK* LotnuLeii (Qen S6ftiff.). 
Da8H <Ienn in der Tat <lie geiiieina^ne ^f!äLlzeit in di-r Regel mit den 
Gedankt-n an die OollbeiL verbunden wiird^, d. Ii. Anss sie religifin'r 
reKfi. i^nlo'Hnii'ntitUm Chnrakter trng^ dit% dürfte luich schon dnr Anx- 
dnirk Ifdimn: fT*?s ni:. Die gr-w^Iinlicbe Erkliirmig knüpft nn Oim 
lÄ 10 JtT 34 ti niip wtmaok il:is Oprertior in zwei SlHüVe verlegt vurdo 
und dio Küntr:diefil[»n dii^wi^chi-ii hindui-cbi^ietigen; das soll heissen: 
ihnen Reiher solle vle dem Opfertiei- ort^^dieit, fidls 8ie den Bnni) bräclifOL 
Aber Kon. Smith' macht, wie mir srheint, mit B(?r.ht dRrntif auf 
TnerkKam, dttss anf diese Weise die Cerflinonie de'* Hindnrthgühnns der 
Kontrahnrit^n rwii^cben ilen Opfersti kecken keine /utriHTcnde ErlclUning 
finde, Xuch seiner ÄuÜHSHnng, derwir itns rinschhF?^sen rnfk-hten, WJinW 
HJdi Welinthr die Sache nn(|iürahrs(»darslt\llen": Der betrefli*iideliftLriiii*di* 
AiLsdrnck fibrt udh auf die ülteätwi Brauche ^turUck, dia %\ch auf der 
ganzen W^lJ. nnd nicht ziim mindesten bei den nnchsten Stajnmr«tv 
^vaüdt«u 0er [Hm.elit^Ti tinden. ürHprilnglich wird ein Bund Kwiscben 
Kwei Mensdien geKt^bUissen, indem sie sich in die Adern einen Schnitt 
niAchen ('^'^-J und gegenseitig dns ln'rHiU'[nillcn<le Blitt lecken. Dimi 
aber tritt, dass votu beidH^^iti|^^n RkiLü aiidi d4<r Gottheil ein Tdl 
gpgeber wirH, b^i den Arabern 2. B. in der Form, dass davon an den 
Stum gPHp-hinierl winl, in welchem sie biimen soll. Diese ganzfi Cere- 
nuinii' \fi hi^lmtend sehwieriger unK^iifllljren, wo fs steh am einen 
ßund nidit ^wi^chen Einaelnen, sondern zwischen zwei Gemeinsuhj 




* RoB. San«^ LüoUro»' p. 371, 
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liniideLu Dft liegt das BedürTniH iialir, einen Eratits fUr äas Menscben- 
Uut za finden; er bietet sicli guii« oüifacli dar im Blut ciües Tietcfe, 
du geflcbtacbtet wird. Zuuädiiit ist die Verwendung soincs Blutes dio 
^iichOf iifid sein Fleiscb wird von beiden korjtrciliierondcn Pnrtcii^a 
gBgMitti, Später kommt flies mi» der uuh bek»niiteij ScJii?li ^Icir [«tni^ 
litea Tor Biul^^riniAr^ .'Uiwwr Bnnicli^ ßä genügt, djun tin TcÜ doi 
Bhites aai A]taj^ miägrAL-liiittr^t %v(?rilr?, vühreiid ein aJidert^r Teil auf 
die TeÜDebmer gesjjieugl wird (Ea 34 e »>, Zwiai^hen doni xei^Uckten 
Opfertier ^ebeo dbci jetzt die den Bund SchlicraaendcD hinduKli, uoi 
^tnbnli^rJi AUhciidriic kcn, ihnn mc in dna „tnj'atiscLc Lrbpri" dr^ ()|iicr> 
tiere» aurgouciniuiei) üiud^ diu tieicIi fmtiker AuiTrissuiig ' xuni Gt^äsiut- 
kbc-u ciue» Sumnirg gtibi>rt. Dilti ttit dit; Stuft;, auf der vdr ilwi lsi';te- 
Ikea eucheti ujüchlMU in ü^r Zdt, die ans betcliüfügt. Die Kli4:'iittiU 
wcrdOD demnacli ;Ub £um Lebten dt& Staruiiies gdiiirig gcrecbuct, uiid 
di« Folge ist, dasa bic aucb aCa GcTiiditacbaft unter dem unbedingtcTi 
Schutze ihrer Patrone »tdtun. So imdf.t sieb *i>n dr-n gruHimüm jüdi* 
»eben dan« der Aurtdrurk, der K^I*^^<^Li('^i^i 'ttjf <-ii>>^ dgeriv Tocliter 
des StaiumeH Aiigcwi-iidi^L tviFd, aiL! fti^itn „xwiHdit^u den Kücken'' (baijia 
ajeliorüiiui) üiicr Bescliütxtr, wau btiMngeu wjlJ, hi« kirmKeu von küim^ui 
Painde erreicht vrerdd», dwr uiclit erst über die Leiber üaer EescUtltter 
hiiwegKchrJttc'. Wie nn^t iniin es äuch in Ihra^.! mit diesem Seliiitz« 
nimntl, /ri^t tin» dn^ Beispii^l der nibitmileti. Nirbt zwskt, da^ 8aüI 
YDD iLuen crHcblagt'ti bat (II Sodi 21 i), — im Gegenteil, dies i«t ein 
Iprolier Bi^i:b des ein^'f^iingeiien Scbi)lzvmlm1tuj9iiefi ; wähl aber, daas 
oben dieser BrucU ao strtug ^enüUiit werdt^u muss m Hmu ^1 «iT.}. 
Suilfl nEiter fUr die Säbiie laraela und Judai"^ (11 Saiü ifl i) koblet 
zweien «ütier Söbnc iirjd finf )iL>inpr Enkel <ljui T^ebeUp indem m^ David 
den Oibeoüit^n ausliefern umv,^, wr^ilcln; *k* aufbiin^n. Vielleirbt i«t 
auf denAelben ZiiHitiTiiac?idvtng imcXi tUt TutnjicMe /nrUck/iiMirenj tbu« 
I&baak äLMer Buei-iitbitürf alntj üjbeumten, uiud (IT Sam 4 v). Ncbnn* 
bei benwiieu «ir, nif? dieser Vertrag ^brueb gegen dl« Gibc^oniten kii- 
gleich ein Vergehen gegen Jabwe ist, ein erneuter Hewei», ilaiis ilie 
Gottlieit in den Akt dcrr Bnnde!^scldieK8ung mit bineingezogen xu wer- 
den ]>f1c^. Jidiwi? bat ihiwh drn iNrni^litErn ge/Jirnt und ein<f drei- 
jährige Hmigt^rtitiut Ink Lajid gtHclui^kt (TT ^ain ^l i), 

TruU diesüiii wmtgebeudiiTi Scbut^i? aber &LelU ttich i*trHe]itiM:br[u 
IWirusat^^tii da« Lub aacb ^nkber (Jerim hi gio^ereiu Vf^rbandu aU 
Rin wcTiig benndeuswerlet (lar Man weif-6, wie msn suv eigenster Er- 
fidirutig gelernt zu baben meint, nocb gut geniigr wie »olcben Ocriiu 




■ i.<»ben f^ U AofD- 4. 
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zu Mute ist, um auf Gnmd davon die Volksgeüossen immer wieder 
zu Mitleid und zu ftchonender Behaudlong anzuregen (!Elz SS n 33 «). 

Der Dienet, welchen solche Gerim ihren Patronen fUr den 
Schutz, den sie von ihnen genieasen, zu leisten haben^ richtet sich 
nach den UmBtänden. Als Jakob und seine Söhne aich vom Aegypter- 
könig erbitten, nnter seinem Protektorat in Gosen wohnen zu dürfen, 
erkundigt er sich nach ihrem Berufe und giebt ihnen eine Anstellungj 
die ihrer Befähigung entspricht (Gen 47 sff,). Von zweien jener heero* 
thitiechen Gerim böreu wir, dass sie ^Scharoberste des Sohnes Sauls*^ 
sind (II Sam 4i). Vielleicht sind jene Beerothiter insgesamt als Kxiegs- 
leute angestellt worden; denn im Kriegshandwerk waren die Kanaa- 
niter den Israeliten ja überhaupt überlegen. Die Gibeoniten werden 
bekanntlich (vielleicht schon unter Salomo) zur Besorgung der niederen 
Tempeldienate, zum Holzhauen und zum WasBertrageUf verwendet (Jos 
9 ti), zu welch Letzterem wir die Kjdriaphorie der athenischen Metöken 
an den Panatheneen ^ vergleichen. Die Israeliten in Aegypten müssen 
im Dienste des Königs Städte bauen (Ex 1 ii)^. Unter umständen mag 
das Uebereinkommen auch dahin gelautet haben, dass den Khenten un- 
kultiviertes Land, namenthch Wald überlassen vrird mit der Verpfiich- 
tung es%fBZuroden und urbar zu machen. Hier liegt für die Khenten 
sogar die Möglichkeit nicht ferne, es bis zur Selbständigkeit zu bringen; 



^ ÖiniT^-Caonc, 1. c. p. 182. 

* KntsprechcDd denkt eich der Verfaeaer von T Reg 9 ti die Frohnarb^it der 
KatiaaDitcr, dio naoli ibm von Salomo cu seinen Bauten verwendet werden. Wenn 
im GogenBAtE dazu V. n dea Vorzug der eigenen VolksgenDaflen vor denielben 
loharf hervorzuheben aioh bemüht, so ist £ur richtigen Beurteilung dieaer Stelle 
an Folgendes zu erinnera; 

1. ü n gehurt nicht der uraprÜDglichen Erzählungssehicbt an, aoodem „mebr 
legendarischen Aaeflchmiickurjgen" (Cormll, Einleitung ' p, 121). 

9. Der VcrB nteht in Hchneidendein Widerspruch zu I Reg 5 <t, 

3. Wenn I Reg 5tT die Zahl von 30000 israelitiachen Frohnarbeitem aohon 
eitie reichlich grosse ist^ ao erst recht die der gleichen Quelle wie 9 n enUpringende 
Angabe, öalomo h*be 70 000 Laattrager und 80 000 SteiTihauer gehabt, welch* 
nach Uli sümtlich unterworfene Kanaaniter gewesen wären. 150000 Kana&niter 
hatten aui;h dazu auegereicht, das ihnen auferlegte Joch mit Qewalt eu brechen. 

4. Aua Rehabeams Qeechichte bekommen wir vernehmlich zn hören, wan 
für ein BohwcrcR Joch Salomo auch den Israeliten auferlegt, wie er aie „mit Geia» 
bcId* geiüehtigt hat (I Reg 19 ii). 

fi. Wir dürfen endlich nicht ausser Betracht lassen, dass es 3alomo nicht 
darauf ankommti SO israelitische Städte lu opferD, um einen Fremden bezahlt za 
machen (iRegSnt) An dieser Tatsache imdert nichts, dass sich der Chronist 
in sie so wonig fügen kann, dass er das TerhäHnis umkehrt (U 8 1)- 

Dir^ alles dürfte dvnn doch die Angabe von einem besonderen Frohndienst 
der Kanaaniter wesentlich einschränken. 
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'fcnn e^ Ht eine Mllj^emein ^UitiKoKerhUre^el: Wei' om Stück liand 
urbwr tuAcht, kann djiruii vorriuss^rhcnes und voi-erbliche^ Eigi?DtuDi be- 
konam^n*. Dn« einzif^o H^Apie) nuf iUtt4i<tftiit<tnllicliemGi>bi«t, da» wir 
Utti^ kamon^ «otxt rreibcli das umgckohitis VcrlmUni« vorjiu«: Di« 
Kanauiter «od die P&trond des Landes, di« I»i-aotitt?n di« K]i«nt«n 
(JoK 17^01)'. Es Iftwi sich aber imcaerbin vermuten^ daaa uiiif&Ine 
kfuijtuntj»ch« ('lann mit d«r allmählichen üink^hr der Besitz verliültnlaaa 
voD ilttn I)crn<^htirn ut-liHtMiHUcli idn «ino Oitnst fTbitten^ ^a« «ic ibneTi 
viDtil aelbtT aU «olcti^' fc^'wülirt. In gvwtuNc^n Fülti>n endlich wird dpr 
patroEU^rende Suluitu aich djimit be-^iiigon, ^Dri sdii»D Klvntcu alntui 
Tribut 3tii «irbeb^n^ und eie im (^bnj:;on ruhif^ belasM^n, So bütUn di^ 
Atbenischen MotCtken, di^ MjLnuer zwi^lf^ die Franen sechs Drachmen 
jährbch an iM^xAhbo ([itrotÄrov, ;tytx4 TtXctvj^ wer *ich die««r Verpflich- 
untg wo&gftrler wurden >it<licnting«lQS eJs SkUro virrknufl ^- In Gvgunsntz 
zur niTor ^anntiuiun Iicdif]^*uiig kunii dif.ve unter llmutiinden ^crAd# eu 
mrtimenderAbliJangijJCküitclur Klienten fUhreo. I>)i> Beschreibung im- 
g«l>1kh ägyptischer Verhfillnisse (Gen 47i3ff.) mag uns als Beiapiel 
dionui — mutJitJK miitHndis. Es ^-ird anfAngUch von den Kli^nteo ein 
Tribut goford ort, d«nHetn NtiluniU^n ni Pi-atattenhabfln; dAfUrdttrfen 
fiiG «af eigenem Grund und Boden hk'ib&n. Gehen ihn«n dmii Mittel 
ansT ^ niTISftdti sie von Uirem GrundbeäitK nbfreteti: haHen sie aolchen 
njcbl mehr zu vergeben, so wei'den sie persönlich %u Leibüigenen der 
Patrone; diese haben ihnen fortan das 8aAtkom za geben, damit siq 
dft Jk«cker beRaon können; von den Erttrtgniftson halben de dann oineQ 
FDnfttt nluulivfom (nbrigonn oine klcinct j*'<)rdprahg itrgUchert mit den 
Vorh&ltnisften bei nndertm Vrtlkorn, wobifl »u */» und '/' abgefordert 
vQrde*), Die anderen */& verbleiben ihnen aelber lam BesJleii der Pel- 
der, sowie ra ihrem und ihrer Hauegenossen Unterhalt In dieser Woiae 
wurde hm d^n Mylilenäeru die Bebauung der Aeckur den früheren 
l^ndMbefiitTem überlnä^enf die über von ji^dem Klerofi d^m neu^n 
Eigentümer Absahen entrichten m^3sleü^ Ganx entsprechend möcb- 
t«n vir uns die Stellung vieler IC^niuimter zu den Israeliten denket). 
Wir lesen nfimüch: ^Alft dJe Söhne Israels etfirker vurden, machten 
tie die Kan^^ftniter tributpflichtig, aber vertreiben taten sie sie nichf* 
(Jo8 17 II Jud I Mt. XtLH^aniter — wir dttrfen hi«r nicht ^u sehr ver« 



* Pinrr, finindriw p. S4S, 

* BOPDK tiriaj^^ mit di»ci Stolle in ZiuiUDmciihiiD^ Xnm 33 ib « f. and «iobt 
ilomgcnla» dinr r'mv Auwiritunir Mifd» G«b{rp« Otl'>«i1 (ZATW. Vlll |i, 143). 

* SjOVTV CrOIX, l C. p> 131, • DlLUtUv?(, K<iifimi'öt. it. Hl. 

* lUimAV, Difl RftfihlirvArhIlirnEu« \if\ wneMeAenen Völkern dar Erd« IflTS 
p, TS Aon. \. 
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&n/;omeinem — treten also , Hiirrli die Wrliältniaso f^^^zwuui^n, viel- 
fach in «ini? Art G^rimvurliiiltniG ?n d«D Israeliten, müditcii 
wir aDti«fatn43ii. Nicht iIok« wir freilich ^laubtcu, i^Hinit irgendwie etkJ&rt 
EU baboD, in w«lch«r Wojse dar Pro2ca^ ibrira allrnnhlit^hcm Aufgehen« 
in die iHmtFtitei) irii StoiidB kommt ; A&riiher wird crut der äcliluse oom- 
n» Kapitels ein helleres Licht au verbreiten im Stande sdn, wo die 
Frage d^ Konnubium« im Zugnmm^nhang sur Sprache kommon aoll» 

d) Frende «h Sklaven. 

f^nvnr nb«T Imben wir nocii eiuu ^^iuko fn'""'^^ Kinase tod Fremden 
ins Attgc /-u rtssan, die iiutteu uater der Inmellteit wohnen, und dervn 
Lage noch keilte BorUcksiditigitn^ gefnuden hat: wir meinen üo 
fremden Sklaterii VorAUVZuachicken ist ein Wort iibei' die ho]^. 
T&tnpeUhtaveroi (Ilicroduht;). Wir gt^hea aus von phöniciscLeii 
V'erhiittmasen, die hier bc!$oridvi'S lehrreich »ind. 

Auf eitler heideräeitig beacbnebeuen Steiuloiel aus Oitium *, derwi 
InscJirift offeubai- von dvu Uctributionen aß die nni einen AhUrtv- 
teDijidl ßeschiAJgtcn hftnrlcltj beisst 03\ nachdem u- A- Bauleute, 
Thlirhütcr. Opfercit Tcmpcld ioner, Schmiede genannt sind: | ^ o*ifl^ 
pP scheint ein« (.leldheÄrichiinug zu aeinjn Hier also erscheinen 
pGerim*' scblechtweK &U aeldm, die elue gewiase ron andrni ijiilev- 
sabiedtrn« TernfteUunktioii auszuüben habeu; neraet itli hospite» et 
inquibnif tjui in vicinia tcmpli viveljant'' ', cntaprcchend den nopdoiMt' 
der üriecbeo und den fanatici" der Jti^iner. Diese Auweiiduu^ deii 
Gerimnameiis ht leicht Terit^ndlich. Statt da^» einer der rnglücklicben, 
die ihre Heimat hahcu rerk^sen müssen, seine Zuduoht zti cincni 
Menachfn miiinit, flieht er gleich 7.n einein Heiligtum, das, »ie ttdion* 
beniei'kt, ihm eiu Asjl bietet, und begietit sich unter den uumitl«lbaren 
ächut£ des betreflonden (Jottes, Die fichütsende Aubiahme wird ihm 
ohne Wciterea gewahrt; aber damit er unter dieeent ä^chutz auf die 
Dauer bleiben kann, muss er^gana enUprcchend den oben g^childorten 
Verhültniascn bei einer Privatperson, zum Üotte, der itm scbi^txt, in 
eine dieneude Stellung eintreten, uiuari in einem Worte statt eiut^m 
irdischen Patrooe» (3ott gegenüber ^Ger*^ werden. Damit werden 
phömcische EigennaukenT denen wir in grosser Zahl begegnen, duichaua 
vei^ndhch. Wir (indcn z. Q, eine pbönicische Grabinschiifl^: nDor 
Athada, der TochtcrAbd' K/muns, deaSuffcten, dem Weihe Germd- 
tl&rlä, des SoEmes des Beiihadeg, des Sobnes des Germchjait, ilcn 




» CwT>, Iraöf.Sem, IiT»b, XUe6Aß(rgLdBmjIup.fiÖff,j 
■l-o-«6 Ab JftBl. 10, ' Lp. lüLc *s.p.lB. 

* 0. J-aiiT*b, VIU47(vb1. [np. 6ftf,), 
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fSohjtcs Ka'nunosere.'* Dazu wird im Oorjjua Inaoriplioflum ^ bemerlct : 
voccm gor cum aliis nominibuß consociatanJ in pc^H^l, rrnrf r^, 
jv, rtpä^7p«?&c; gcr onim vicinit&tcm et quiui contubomiuiu cuni 

indicat ci'. ^*5^' iE&T;iitu*v (ar; F^firu'UAtiJT Ttp^jX^c, I'*tpT]J,oc' etc.* 

ißtn* cniinvrt nocli an Gtrsukkiin, Inkininch-pnniJtch üisco (Klicßt 
di^n Uottü?! Hukkun], GerliekiiL Nun vcrßkJcbdi wir d.u Hcbnii«cbct 
Daa» die üibeoDiten zu HuhhaueiTi übd Waaaertrügern vtirwendet 
vruHcD (Jos 9n), davon Wjir äcLon die liedo. fÜDZuzufu^ec aber ist 
hier, doss gio ^[craclo ob solche unter der BozcJchiiuii^ von ^iJonm'^ 
«rschciticn {i>t 2d lo). Dos legt di« Änn^bmc sehr nahe, <1aa« ^,0^'^ 
.wach in dem o^L^ri itui^K<-'f'ilii'^*'" Sinne bf^i dL^ti lanicJitcn aIb tLTminu!^ 
teiiti&icüb gt^IegeutUch gubrüiichlich go^escn sei (= Hicroduk), Wir 
nehmen linzu. daes das cntsprechonde Verbum ^^^ gerade &uf die 
L«?iien aogcwaadt wii-d(iJt 18« Jud 17 t--» 19 i). Endlich crklfirt sich 
fiAchdicecr Aiiö'ik»»iii)K d\*y »pfltcrc Aufdrucks weise der l^mtmcn (Ifii 
'6l4T^i Ga) vom n^^^*' im Zf^lte JuJiwc» iiodi viöl nutürliohoi' nl« au» 
«iiior Uotcrtroi^n^ der aorialüU Kinriübtiiiig der gtiüUiclK^ii Aufnahme 

Wanderera iiu Zeit de» Wüalonaclieclis auf daa VerbältJiiä dea 
snaehaa za Gott*. Nur iat in den beiden l'saliüatoUen daa ^^i 
nattirücb in übertragenem Sinne ^u nebmcD, etwa: „zum GottoadiODBt 

fcn Mia^ und nicht in einer besah rjüiktca Fhns^un^ der Hicrodulie 
lehnten, witi l^ä Kouau tut. Er büiuvrkl näiiihcb in fulaclicr 
DatieruEiB dea tö. Pealmes in die Zeit Eiakiafi'^: v^^'j^ un groupo de 
jd^fota tf^a fialtfs ae fonuait autour du temple; ile en dovoDoioot Ica 
fctc«, les n^ovim'*, Cca n^cnm*^ do Jahvo n'&vaiont ^u^re £t£ ju«quo- 
quA din parrLTAitctt, viT?int den nacnticcM et de U bomlu^ncu qui on- 
Ictf tcinplea; un euprit raoml a'introduiail djma ccttu institutinn 
qui aülcuTö ti'a rion produil de bon. Oü penaait ijuc pour fitre It voiain 
de Jährt- il btllait uue grandc purete morale. L'bomioe rertucua: ae 
oonsolait OQ disaut ^Diou; Lo mi^chant nc natiroit £Ue toa ^r*^ U.** 
J«ito Gibconiten waren aber nacbwcii^lich nicht die einjEi;:oii Fremden, 
dio futi jcrumlcmiaeltun Tcmpül unk'i:»tvtit wurcn, l^ino andere Stellt' 
(Ez -ti iSTO lehrt uui deti duutlicbateii, daaa f^Stihne der Fremde** 
p?j *;r)n]itdenTenipc]ftinktioneDbc<traut waren. 2iim gloicben Reaul- 
tat tILhrt una eine Betrachtung der Liste der mit der Gota tmtci- Ojru« 



« L c. I n 1. c. 

* = Vis ~i; vgl- NQldak fUeber dvo OuiicaiLvncD ^K], MouaUbonobt« d* 
L l>naH. AUd. d. WiaseneohafUrj vi Borlm IdHO ji, 7ä5, 

' Kcmmtuit^ lu Tl 15 i. * So DJ^raaior, I. e. 

* EitadM t,\'^itt ivnbl. : L« f^« d'Kaik^ltJ&f, K«vu« do« DvDx-MODdoi tWKl 
II. 797 t 
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atorückgekehrt^n „Nethii^im^ (der Name fin(3ot dch ant in njuhexiltiohoit 
Schriften)'. (Esr S£ w-w Net: 7 w-tc 10 »i.) Movs!»' weiet ilAfia dk 
folg^cdf^n Nani^n Als arnmäiech nacht «'^^, iicTc-n^ ht'd (ic^yo^^ 

ii!i:n, .^nrpj, M:r, Mpn, »i^no, «*üfi, Äi?-tn, x-tc o, (dieeer lelzt^rö ml- 
Uicbt ituob kiiimftrütjacb)» r^'^ (vgL Job 7 1>; wahrecboinlich ffohörcii &aoh 
ihm auch noch ilabin : nmsö^nSars und op^X Zmkn 'o*^t"!= (Kgrj« 
N«h7«) ferner bemerkt Wü;Li,iursii:v";^8abimtJt'rwerdon imTliArffuni 
die mit KaZeb venvai^üten Kontier bezeicbüel, in onbatumcbeti Itt- 
«chriflen ^rt«^ mit den N»bftt&cm verbunden (ygl Onnt L a)^ dfifi bcv<^^ 
doutlicb dott auKlÜufJiacbeiiL'irfipnin^dieaorTciupcUkkvon.^ WirvrordcD 
kaum ftDQobmvu, dnäs nlbi uraprünf^licb nU ScbuL/.tlehende xiim Ti^mp«! 
gokommeD seien. Vit»liuülir erlmll dir Ausdrui-k c^;'"j eme durcbini« 
b^&iedif^^nde Erkläniugf ^ennwir B^inan Üi-Bpi-ciitg dann sacben, dt» 
aucb bei d«n Israeliten, ^ie es anderw&rU Braueb wai', Krief^Bgefangeno 
dem Heibfftume gofichmikl zu wiirden pHegten', Zimi Teil mag aadi 
nooh ein And^ü» djLk VcrlinndotLsein fremder Toinpi^t^klATtm erklären 
bolfei^ worauf Ron, SifiTii'' mü'merk^im macbt. Ereagt: rrl^^r Tempel 
WÄT im Grunde köiiif^liobea Burf-büJligtmn. und die OptVrtior« wurdofi, 
wcuififllons in älttrer Zeit, bauptaäcbücb zu des Kf^niga eignem TiMtb- 
bedarf geacblachtet. Denn „Scblüchteroberat^ ist im Hebriüacben der 
Titel des Oberetor der Loibwacbo, (da« ScbLäcbton dcts Viehes WAr jn 
in Alter Zdt tiicbt ein dea Ririegcrs imvürdif^ce Goflniiaft), und die L^ib- 
vachc der juditiachen Könige, die ihnen auch im Tempel dicitte, war 
ausFrtmdoii^uBaiumciipfOGoUt". VidK'iobt bat ab(^r die BcnütKUO^ von 
J?'rt'mdüü zum ScbUabteii dea Opfortiorus überhaupt noch einen tiefem 
Sinn. Beim jilbrbcbon Ziegen opfei', das man in Karinth der Hera 
AkdUi darbmchto, suchte mao aorRfältit? alle Vorantwortlicbkeit iTir 
den Tod dos UpfortioroH von der Opfergt^mpindo abaulenketi, indem 
man dn^u Mietling an^tullte, und dtose noüh cntlodigtun niub ihre» 
Geichufls in einer Weise, dasa die Zießd sich selber tölou musstd*. 
Und in Tenedos wurde der Priester, der dem Dionjaos ävi*ptuÄopp9ii<jnjf 
ein Stierkalb opfertOT mit Stoinwi^rfcn vorfolf^, dass er diebea moaeto. 

' X«r2a m» n 7 t ■« 8 IT v N»h 3 •■ n 7 t« h^ ü 10 t» 11 9 >i I Chroti 0i. 

* I- c n 3 p. 7« Anm, U4. ' I'tvU^amcuii * \t. 22G \rna. 

* fiiAO ttodcTc AnftDsflung der Nethinina, ^e von Jjicop^ tStudJei in biblioftl 
■rduoolog;, 0- Abhandl: ^tbe Ni^ttiaiin'* li. LO-L— 133. inttod. p. XXI f ) f cHratttli 
worden lit^ k Bim hier uur rrwblint, uicLt wiiddrlfgl wßrilüu, et* B^Jnn Tiitirilii^h dtt« 
Kcithimm Öotuc \uu Qedcic^ipn. vreW mit ivf?ilii!r:ljn Almtu vod jIuüh IcitgceUÜl 
««rdoD IriJDar.HD und itü nvlUer im T<rmpe1tj«iiirk angGAivdvIt aeien. 

* L«utuTCB* p. 39G Atiin. 3 (in di;r 3. AulUi^g ueaLricbeB)- 

* H««yc}h, 1. V, al4 ciIt« ZvDObiufr td,; Schot ru BuHpid. Medca oit. bei 
He». SkUTS, LecL * p, SCG f. 
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am Böin Leben zu rotten*. Bei den aMtsjt U'OglcidjtiBcbon Xomaden 
Ostüfribu cndbch fEaltcn die Opf'ci Bchiäclitcr ah unrein *. 

DiovQ W0iu^<3n I£ci«|^ick icottji^cn. um zu crwciecu, wie «ohr man 
^ch ibvrulcQ cichütitc, im <Iie; >^chlnchtunR eines OpfcrLitre» ku KC^hen, 
Ak KT&rc sie ein Unrcuiit» und dua führl uns neiUir djusu, duAs inun ur- 
sprUnglicb aogur varxu^weitto Fremde da^u bcntlUte, um nicht äolbor 
ijand nnle^u zu müsseü an ein Tier, das nacb der bcIiod'^ crwllhnten 
Antiken Autla^auns^ am eigenen (Jou^nitlcbcn eines ^tninmcB Anteil hat- 

Wüä flic ytcilnn^ der gcnaantcn Tompcldioncr anbctnfl^ boRnÜffcn 
K-ir iinct, jiuf die cnt?<prcdi4;tulo bükmmtcrc Sumuub im Hcili^um ku 
äiloU lunKuwCLflOn, 

Von der Tiimpdaklav Drei werden wir von aelbntdaau genihrtT ciuOD 
HIjck auf dio. Sklaverei in IsracJ überbüupt j:u werfen, «fcjm dabei 
fVomdo in lietracht kommen. Es braucht An dieser Stolle nicht erst 
b«nerkt la worden, das» "^37 cm vcileicr Bca^nlT ist aü^ nuscr „ÖkluTc''. 
0*1?Jf küuncn Miniulcr.Uo&flndteundljeneräle eint^s König« bcisst'3{K. B. 
G«ii ^0 xa H Sum 1 Q 3 4 Jes 3ß i^}. ^^T wird bciGpicbwcisc Konig Hoaeu 
in MinCT iStelliuif^' S:vhimtt;iasiLr gegenüber geniinnt (II Heg 1 7 :<) ii, 3. w. 
Die flbcrtriebüue oritntaliacbe Unterwürfisküit bouL»niit gelegentbcb, 
und namcntlicb in Hclbatanaaugtin, jede Abbaikgigbeit mit dem Namen 
dor SklatereL Natllrlich haben wir ea im Fol^ndcn mit *'^T nur kii 
tun, ^oitTix ce rackwoishrh den eigentlichen Skiaren Ix.^cichnet, 

Schon die Art, mo man zu seinen SkLavi-u kommt, bringt e» ja 
mit eich, dfu« ue meint fremden Ursprüngen sind (vgl. ISom SOi>); 
dcon wie tiberaü werden sie cntweiUr im Kri^^ge erbeutet odergckaufk, 
dJM lct£t«r« wohl mebt >üu Pböuicieni^ die gresien SklÄTcnhandel be- 
trieben*. Die Gekauften und giijsstentoils «clbcr wieder KricR^t' 
gefan£<^e; denn wie wir aus späterer Zeit winvon (1 Mnkk 3 41 II Makk 
Snu), begeben »ich die Sklavcnhiindlcr gleich iji da« befolge der 
Kricg«beere äclher. Da» Lot der Sklaven in [araol ist, wie 08 scheint, 
k«m flUni hartea gewenfm, wonn ftucli ihre äcbfitzung einen unserem Gc- 
föhl widerstreb endi^n t^taiidpunki Terriit: wiederholt worden ^je nämlich 
Twn Jahwifiten, wo das Gut eines Beatt/cn auf^c^üblt wird, mitten 
xwüichco Schafen, Eaeln, Kameclen, Gold nnd ädber aufgeführt (Gen 
IS 14 £4ia30o); äie sind eben lediglich ^jB^ ihrea Herrn {Ex Slsil und 
repräsentieren 20—30 ^ekel {Gen ^T w Kx 2\ st). So viel wir mihcn, 
besiebt Ewischen JEraelitiscben und fremden SkJaven nur ^in Uster- 
«chie<l: jene haben blo» secba .Talire ku dienen und gehen im siebenten 




> AcLUK, XA. KU M, iM^^ 
' a. ^ 14 D. Anm- 4; p. 4T. 



* 8icm^ L c. p. 996. 
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frei Aua (Kx 21 ifj; dieae sind Sklaren auf immer Jm (ibrigen ^cltoo 
dio liumaLen Be^timmungeii des Oeget^es f(ir beide in gleicher Wdsc, 
Seinen Sklaveti ztx töten hat (im öcgens/ita *tj rnmischem Recht) der 
Herr die Befuguin nicht (ßx 21 lo) ; atrallos geM er in solchem FaUo 
Dur auH, wenn rwiachen der m töllichem Ausgang fülirondeii Misali&nd- 
lang ^oa Kklu-ven und eeiueni Tojo mindöstens ein Tag Liegt (Ex 21 n); 
kommt er um ein Auge oder um einen Zahn, so muss er ä'^igelMMn 
werdon (Ex Sl n f.). Zu dieser mildco Behandlung trägt nicht veni^ 
der ümfttftnd mit hei, danti dar Hklnvc d<rr Familie völlig eingegliedert 
vrird und, viaa damit fuäanimeiibituj^ » wit* boi den Orleclieu, zur Yer- 
eliruüg dew üotte» aeinea Hauaherra übergeht. Durch eine beaundere 
Ceremonic achliea^t aich der Sklave an da^ Elaua and daniit an den 
Gott an, der doiin seine Kultatiitte hat, Eheser schwört bei Jahvp 
(Ocn 24 3); an ihn, den Gntt seincB Gebieters, richtet er sein Qcbct 
(flcn 2^ ir sj m u rn) ; ivuch geht der ^^■''* 1**^^ vor ihm her (24 j lo Tgl. 
V 6o)h Ebitns^j H;igar, die doch Aegjpteriti ist (üeu lü i] , ihr begegnet 
der Engel Jahwes (HS ;)t um ihr zu j^agen, dass dieser ihre Klage erhört 
hat (10 ie), ao dasä ^e Jahwc<, der £u ihr geredet hat, nennen kann: 
Du bist der Gott des Scbauens (lö n). Freilich kommt es trotz aller im 
üllgeiiiHneTi guten BthAndlung nher auch in Israel vor, das* frrniilc 
SkliiTrii ciitlaufci] ^Pt^iä}, um in ihre Heimat xuiilckzukehrcu , wis wir 
ftUH der Geschichte Siineis wissen (I Itcg 2 auf.). Dabei heruerkeia wir» 
thi^s Siniei ihrer Sptii nach^uhl und äie auch wiederiiii] au-t Galh zurück' 
bringt; offenbar war also im Philister] and e die huiuane Massregol nicht 
in ücbuug, v^olclie für laracJ das Dt spKtcr kodiÜEiert hat f23i*.f.), 
(■« f^cille ein Skl^ve^ der vuu seinem Herrn nach Israel gi^Jlüchtct »ei, 
deniBclbeii nicJLt wieder ausgeliefert werden, 

Itfisondei-er Art ist die Stellung der Sklavinnen, welche der 
FruLi geliiJreu, ihr schon beim Abschied aüb d«m Klternbauae wahr- 
scbelnlicb mitgegeben worden sind f Gen 24 &u gi 39 h n). Wie yvir aus 
dem Bcisjiirle Hagura ersehen, hat diese Über fiie Vollnincht (Gwi 16t 
vgl. 30 4 r*). Diet Itsuü in einem Falle wie dem votliegetjden dir Skla- 
vinnen allerding» einer hnrten Behandliiug ausseUen (Gen IGn). In> 
doEsen Ist dieselbe gerade an unserer Stelle nur die KH^rseite riner 
Sittt*, welche unter UuiFitittiden dt^r Fremden zu Ehie und Ans^heri ver- 
lieiren mag (Prov 30 n). Wo näiulich die Frau unfruchtbar bleibt, führt 
sie dem Mnnne selber ihre Sklavin /n(Gen lfi«30se)< Daneben \at nicht» 
tTnge wohnliches » dass dor Mann die fremde Sklavin als Kehswrib ge- 
brniidit; djintuf deutet schon der terminua ^^^^ (= n^aX^.iXJtiLC odur JitiX' 
Xaxij hei den Griechen- pelleic hei dwn Lateinern), der /ngleidi iiut dnn 
Sklavinnen durch Vermittelnug d^r Phoiiicier au dia Israeliten iilmr- 
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ItOj^nRcn ist. T)t%$s der Herr seineii X^^bfitm Tttickdctit schuldet, zeigt 
ileutUcb 11 Sam 19 a. DiL-Sölino iiussolohi^n Ehcn^^^VP) ^ h nbtMi sog^tr 
ein ROWieeeB Erl>reclit (Gcu 21 icj; „ob aber doä gluidto mit den vo)l- 
I bOrtif^ Söhnen, kann bezvolfelt werden. Ea ecbeint, daas in dieser 
BoEiehitD^ viel Tom i^tco Willen dos Vaters und der Brüder abhiong, 
und dasB eicb kein foett^B Gowohnheitarecbt borAUsbildotc^ '*, Nacti üea 
9fi 4 Hrdet sich Ahrahum mit den äöfinen der Kebsweiher so Ab, doss 
er ihnen Gfacbenke giebt und uc donn von meinem $ohn«3 IsjiaU wüg- 
Kiohon litest» Kontitvn nia nut diürLo Weiso weggüwieaon wurden, uo 
doteint es überhaupt I daäs sie im vjlt^irhcheu Hauecj in ;cjcmlich äim- 
liclier ätoUung gevreBcn eein m&eeen, wie dio üenni. Sie werden ge- 
legentlich iu i>incin Atemzug« mit ihnen genannt {Kx £j3iv), wo es 
bcssst, dfts« ihnen dii^ Sahbatharuhe zu gute kommen soll» Wahr^chein- 
I bell wurden sie 7m nianeher Arbeit ausgenützt, z\x der sich ihre boher- 
^ fttebenden Halbbrüder nidit hergeben wollten. AU dii» tievöhtihchü 
freilich aetzl daa Huudeabucb vuräue, du^ die ^^^ un genaunten Sinne 
israelitischer Abkunft sei (Es ill t—n). Aber was oa für diese an Ver- 
Li^ftnstigaDKcn verlangt, schliosst es mit keinem Worte tlir die Fremden 
r VtV, und Dt 2\ II)— u, 1^'Orübcr an seinem Urtc noch £U spreehon sein 
wnd, fordert »o «ogar ausdniektieb für die t'rctndo Kriegsgefangene. 
I Eioc SUimn zu vorkunfen, die der Herr zn seiner Konkubine gom&cht 
bat) gilt, niiniontlich wenn oie von ihm Mutter geworden ist, in Arabien 
bia auf den heutigen Tag ab eine Schande^. 

Für gewöhnlich heiraten Sklave und Sklavin unter sich nach 
der Vcrflping ihres Herrn. Uemerkonewert ist. dass hier der tluter- 
whied der Natirinnlitiit voUig verschwindet. Das Üc»ctE sieht nJLmhch 
fol^cüdcn Fall ror: ^Wcnn dor Herr dee ijklaven ihm ein Weib gtobt 
md KO gebiert ihm Stöhne und Töchter, ao sollen dna Weib und ihre 
Kinder dem Herrn gehiir«n, wikhnind er für sich ausgehen noll." (Kx 
21 «): Ea iät die Uedo vom hehräiachen Knecht; das Weib aber kann 
nicht Hebdlerm sein, weil sie sonst blos ad mtenm dem Herrn zu lüenen 
bStte und er nicht in perpetuum über sieverfdgeo könnte. Alao haben 
wir es bier durchweg mit ^iachbeirat«» JEU thun. DieKindcr au« solcher 



' y^h dor oJIg^ffnoiiL UMiobca Grklürimif iet -^9tn^ ^°^ Skluv«, d. h, dar 
Sühn dvr Skkvjii, wnlcho nia Herr neinüm SkUvco cum Weibe gegeben tat, tiao 
gldobbedcvtend nit f^'D'p oder r^3 ^'^ (Qco U»16»a.u,) loh veim oioht, 
wie mau «tif bö Krkliriir;^ veranlwnrU^n w»]l SMl»!! g^jeuUbtfr wie Hfn Sl n» uüd 
Jod V iw. Üi'j boiJna PHülmelnJIna (8ti i« 1 16 i«) hawoihcn k«m^«w<ig« dng^gcri. Der 
FKchiitr tt^nnt «iufafth neiiAi? Muin-r vüp fltill „dftlin* Miigtt", wio i\e »icb atiWtei 
vor d«m Bi^biUm tinhedini^t aiioh geooaat habtrn würde (vgl- *. B- 1 Stm 1 u). 
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f«n in ItrMl Mc< 



Ehe lirti»*ffn J^'- '•- oder ^~ *'''^\ (^tgleii^li sir voll ilimr Mutter her 
itrininr Fmmli- ninil, hu tidiriifi^i Kit iliiüi. wiij adum (Ina ßi-]H|i]f-l Klii^sHmi 
sei^t, den ursnleü Mau^ *-Jii uuLer dutj Sklaven- Der T^ST^ ((iöd 15*) 
hat 24 t den RliieaLftel ^" ti7?. Wiö viel iiti lihngcn auf die Xottx tu 
geben i^l (Gon 14 u)» Alii>iliani habe «okhcr HAii«gi?hor€Düri 318 ge- 
habt, nmg daruus erÄciilyaseij wcrd<?ii, d«»» 3 1 8 dh Gtiuuijiv von "tj*^ 
dttPiLelll (1 + 30 -K 10 + 70 4- 7 + £00), Für ritii-ii noIdiKu Sklaven 
»r»flii«l üifili 4nigai> w*?iiri snin Herr kiiuleiUm bleibt. lUn Äii>i^dit, ihn 
zu beerbeji (Geu 15 -f.). Eb licibpiel MhuUcher Äit, wo äogar ein 
frcmdor Sldavo KtEh? wird, überliefert I CbroQ 2Mf : n^nd Si.'«aa hatte 
keine Sijliue, v>ond(?ni Tüubtrr; unil S^^iari hntLe dneii Hg^ptiflchcJi 
IvDecbt, sem Xriiue Ja-Fbu. Uud St^cuiii gab M^iur; Tochter JArbu« seiDCtli 



Kuedile »um WV^ibe, und sie ^t^bjtr ibm Allwi^ 



u, a. w. 



WuiibIcii 
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^öüöuöf Jkädieid, in wWtliKm Öliiue /tba „SkUve" war, so wäre Her 
TieLteicht aniufii breiig t\a^ David tlvm Zib^ timi Bellte alle« dessen, uu 
«eiii«>s Ilen'n Merilhml ist, zu«pncbt, al« jeiK^r ibu gUiiben nmcbt, Meri- 
bvnl K^i nucb uittrT dva ATifstHLtdi^climi (II Siuji 11} t' vgL Fror 17i). 
Bin Kolrbtr ^tihLiiid rrhi'bt^iiil. fniilicli dum S|iriicbilir:liler so viniif{ id» 
ein Ü|m:k. !iU wnin cfitirs Hkluviii in dtw Ribti ilirer Hurrin eintritt; 
ifOnt^r dreivu bebt dH^"! Läiul und uüttir YJervu kann est aiabt bäatT^ben . 
UDtor dneiJi Knecbt, wenn er fCünig vfird^ . , .* (Prav IlOvifT.). DerLBtxlc 
Gruud, das« et «elbät fitimüe äklnven im Hanse so weit briugeu köonon, 
ist wohl in der Tat darin /.u sudien, dass dio Fninilie tin^TTÜnglich 
pKultusgßuci^äenxiditiff Ist; der übrig bleibende SkUve ist dünn itbi-ii 
der nl^'^'^te Tiii^ter dt-s FHmilienkulles*' \ Soimt aber bsiben in lünid. 
60 viel icb sehe, Skluvei; ki'iü jn?i"sonlicbes Etgi^ntum, wefiu äii^ es aucb 
in Arabien' haben konuteii. Dt )5 ivlT (hjhk^. V. iti) «jiricbt niufat na* 
bedingt dafür, aber Audt II S£,nk 9 k» lö i f und T Saiii ^ k nicbt, B» 
Aird den» Sklaven genug gewesen sein, wenn er gut bebftndplt wnrd«; 
und da» war am ehesten der Fall, wo i*T persünlii;b tlU^litig w»r (Gkh 
39* 41» ff.). 

«) Kannut)iuni n4 Fremden. 
Wir hciben endlich, (aiaacr wo ea aicli um Sklnvün liandelt), einer 
zuaaminetihringonden Besjjrcchnng vorbohaltou dio Frage, wie 09 doDi3 
mit dGin Konnubium gcbaltcii wortlcn sei- Sio ist wichtig und eu 
gleich öcbwiorig gonug, um ein tieleroa Eindringen zu crfordüii, Ntwb 
4eD oiuscbiieidendün ITutersucbungen von Ho». Ömitii* bleibt c» kjium 

' Di* PinxudjuiiiittHlJlI Jtög Iftftf. dor. 

* Sru-t, Qi:4uli. br.' I [). 8mf. * Kuh. äauiji. Kiiuhip p. 97. 
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na«hr einem Zwellcl untenvDrfen, cLubb aucU bei dem Seniiteü Jer Stufe, 
wo <taA MäTinerrecht in Gcltiuig ist, eine andoro yoraiifgehl, in d«r das 
Matitarchjit b<<i^])tf d. b. wo dio Descend&nx gerechnet wird nnch 
der Zugebörjgkmt nicht xum Vntor HUi^dm^inarMutt^r, wo Also ibrom 
StamiQd dfiä Kjn<l iingeliört- Die I^futler kann in diesem Fnilü Jiucli im 
oif(QDVii Stirami,^ »ohnhait bleibten luid den Zuguu^ zu ihr vo vieton 
M&unera und so luDF^e i^eetatt&ii aU itr beliebt'; nod^war Ut mdiseem 
FiUle oiobt nur die Möglicbkcit gegeben^ dass die £be exogam ed, die 
Exognmie i&t vielmehr ztmeiku dm^ dubei Gefordert«, d fa, der Mann 
iniiM Sbimtstrrimder setn\ Djls VuihÜltiLiB. in vetches er dann fdr dio 
DAuor wiiioor Elie j:iun Stummu %tiiiw Wiribt« tritt, i«t äM «in«E j^tlr 
<= Ger), wie nftcb arftUscher Sitte acbou dadurch anpedoulet wird, dus« 
iJuD das W«ib einen i>|>eer ^iobt^ mit dem er oS^uhü^r dl» Staining^moBaen 
desBolhcn in den Krieg begleiten soU^ wlihrend nU da« enUprecbeBd 
Umg*kolj>tc rj.ich eiiLiKm ni'AbjHchcn (Quollen voraut^ff^net/t wird, dase 
wtr ttcli tibcrhjiulrt in emom Sumiou itU gür niedurlafisen will, ein Woib 
daruim iitr Frau 2ix terlungüu bftt*. 

Eine Reiüiaiäcenz an diese Enlwickelunps stufe auf ^dtteBtament- 
Boden*^ mctchten wir in der f^imaonaeiige sehen- Nach^TADCS" 
lend^ Unter« 11 cbtiikfc, die ibt-er8eits an eine Beob;ichtuag A, vav 
OnoKMNCK«' nnltiiilpfl, &tclit «ich näinhcli dor prim^ro Sat- hvfrihaJt dor 
unv erznhltan Gtfschidito unKeffthr %o djtr: Naulidcm die Eltom 
ihm diti JS^'williiftinß dor Htiirnt uit dor PhihBtvrin rundweg 
abgefichtagen habeur geht er ulleiu zu den Plidiatern (vgl Gen S ti}, um 
aieh einfach bei ihnen einzulieiraten. Infolge daron treten zwei Mork- 
nulo hervor, durch dia sich seine Hochzeit von einer «oasUgon iiadi 
«piitCKtn orientnlii^chen Hrauubo unterätihnidot: 

■ l. Die Pliilihtor mTliinina ge^^llenüin) selber die C'P^ö eurVii). 
3f. Dhh t-^r^te BclIoi^ geschieht niciit im Hause des BrltutigaiDB 
soDdem d«a Schwiegervaters [resp, ea sollte geschehen]. 







* Biae tXwta «adorc Dontcug bei WEU,m(r3K[ff, Die Hho boi den Arikbcni. 
^ Sporc'a d^B cinifttKriL Mutrinroluitt^K b«i dnii ücbnipm w«rdfMi bn BW< 

Wtluur«K:v 1.0. p, 4i4} narh di(> TjiUiulia, 4ai« daa «Zelt" nnprllnglli^h der Frau 
a«k&rt kf. Q^a V4«] Jud -in}-, vür mUoiu nbfir LMte er «of Gen 3h hiovciaea 
■■■HU; r^l. tuch NowAi-K, Librb. d. hcbr, Afchiologlol p, 1&3. 

^K * ZATW. IV p. 2fi&-3fiß: UücoltcQ Jud. XiV. 

^f ■ Bv-^ngt^ u>t ^G Ivkitkritih vad RjOBTCKEir I— XVI Laidon IHTfl p. lOBAl 
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^Anik-rnft^lU wilran dii* QiHiciHH«»n d*i* BHiutip«ni5 aiin seinen) Qtf 
schlecht zu wliiilon gewesen und den Schluas des HochzeitsgeU^« h£tt4 
die AbhDlung der Braut aus dem elterlichen Hause in Jus d&% Bräu- 
tig&uis bilden mllq^^ea." 

Im {irTnkhttTi Zu»ainin«nbaiig mOcbte icb hlDveis^n auf di« Ebp 
Gideons Tnit iler SU'linmiliti \ ivf*]che Übrigens trotsE Jud 6 ii 9 i» Tor- 
nehuiOD Geachleclita ist. Wir bomerlceu nftmlicb: 

1. Nictit sie folgt Gideon in seine Heimat, sondern Gideon mus« 
m ihr nach Sicbem koujmen (Jud 8 ») — (nmn vgl. wiederum Oen S » 
Auch Sifif). 

2. Dt^r Sohn ^u^ dieuer Ehe, Abiirtplekh, gpihdrt 2ur gvni ndui^r 
Mutter OS'rrK Jud 9 > vgl, V i»; D=^ir-t o:;axr t^ j), 

Sebr nahe kommt eine derartige £)ie dein fr«i«ii Lfebeivor* 
hJ&ltnifl', wie wir e« zuweilen m Arabien finden, dnem an ^ich Veinea- 
wgga unedeln VerbÄllri«, das auf gegenseitiger Zuneigung beruhend 
nar folftikge dj-uurt sIh die Liohe tlftii&rt- Die GeUebte, die ^yadii)»' 
(auch rfOhAllhi^ und ^CtiuUa^) bleibt dab^i in ihrem Stniunie und «oi* 
pfltngt dort dtm Btsiich des LJebhjtUet^, des „Chtidin" (oder -Chidu", 
auch „Chuhl"), der eiliym fremdon Stamme angehÜrL Aus dem A. T, 
rechnet Wkluucsek" hierlier das VerbiLltms Simeons siurDelila. „Er 
legt den Kopf in ibren $cho9s und sie m^cht sieb mit sdn<?m Haar lo 
ibuD: im alten Arabien ist es ein gewöhnlicher FreundschaiWieiLst d«t 
Geliebton, duss «ie ihrem äcbuU den Kopf in ihr«m Scboese kjLnuDt 
und von Ungoxiefer äuuberl." (VgL Jud 16 iff.) 

All müUlich aber ist das Matriarchat in dits PuiriarchÄt Dbtf* 
gegangen durch Zu'ischenatufen, auf die liier nicht duziigehon tat. 
Nur auf Eini^s «ei an dieser Stella hingewiesen, dan ^ich wie eme Rem!- 
lLiscemau«derUeb(>rgangBzeit an^niinnit. Joseph bat aU Ger im Laude 
Aegy|jt;>n von suinem Wüihe, der ägyplischen riiesierlocbter, zwei 
Söbne bekommen, Ephraim und I^lamuse (Geu4lMff.). Nacb d«iD 
eben Bemerliten werden sie uU zur gt?n^ ihrer Multor gehörig n\t 
Äegypl^r angei^ehen. Damit &io der gens ihrtfi Vaters folßün hftnoon, 
muss sie otTianhAr Jakob ausdrücklich adoptieren: t^^^ aollen deiu<; 
beiden Sclhni.% die dir im Lande Aeg}'pten geboren sind, bis ich au dir 
nach Ae^'pten kam, mein mn^ Ephrjtim und Manosse sollen wie Ku- 
ben und Siuteon mein sein" (Ge& 48 a). 




' Ob dio Heimat »on öüdoöb tVaa vioUcicbt nicht Siobom ww, aondoni 
ciiii/IJclit-rwrinv Aruma (A. Mx^, Die Bibvl dai Joscphuv I8@A ]i. Idf.). thui fikr 
uct Eur 8«chv oichtB, 

' ■, WlUJJfAITSEN, I. D. G. N. p. 470, 

' b 0. p. 471. 
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TatsächLicb Äl>cr lifgcn die bislier gc»cbilclt-rtcn Vcritültniiwe weit 
bälter d^r ^cit xuriick, mit der ivir uns im gti^'eiivviirti^^ü] Abeclinitt 
beadi&flig^n. Für aie i»t unbedingt das Vaterrecht in Kraft, wo die 
Frau dem Manne eu folgen hat vk RebeEÜEa und die Kinder dem Ge- 
schleckte dca Vatcra angohöien. Hier nun kommt eine Ehe m HXii.nde 
entweder durch llaub oder durcb Vertrag; fiolbstror stündlich jst das 
Enter« dw» Äcltcrc, E« liegt in der Natur der Sftchc, daas die Frao, 
welche durch Raub «(-wonnen wird, nioieist «ne Stammfremde ist. 
Daaa Frauenraub audi dirn Otiten Hebräern nicht» L'nbektmDtes ge- 
wesen litt (lafUr braucht man blos Jud 21 hjS. zu erwähnen. Der A\i& 
Brauch hat sich aber in etwas moditiziertcr Form lange crhAlten. Nicht 
nur dis* Jud S hj voraussetzt, ea bringe jeder Krieger ein, zwei MSd- 
chen aU Kninpfr^beiitc niit tuiiick; noch Ot. fil laff, Hiebt dc-ri folgen- 
dtu Fall vor: ,Wenn du ausEiehat £Eim Kampfe gegen deine Fetndo 
und Jahwe dein Gott giabt sie dir in deine HfiXid und da oiebsl unter 
den Gcfanjcencn ein Weib von schöner <Je«tnlt nnd dl hast Lust zu tbr 
und cimmst sie dir zmn Weibe, »o f^hre ate in dein Hams und aie 
•cbcere ihr Hanpt und beschneide ihre NSgel ^ imd \egc ihre GefÄngcn' 
9cbaJ)i^Ieider ab nnd wohne in deinem H^use und beweine ihren 
Vater und ihre Mutter einen Monat lang, und daiti^teh magnt dti 
ihr beJwohneD und aie beiraten^ daaa sie dein Weib sd." Es ist mit 
Imnem IV orte gesagt, daas os sich bieibei Mos um eine Korlcubiae 
bmddt. Noch nciierdingä scheint mir mit Itccht AfcDUf:^ darnnter 
die legitime Frau zu ver^itoht^n. In allen Fjillen ist ea jcdenfaJls nur 
eone KoiuesBioti an heälehendi^ VerhHltnJBae, die hier daa Deutorono- 
iMJua eiczuTäum^Q «ich genötigt Hiblt. Denn als das llegelrechte ^t 
»dioo geraume Zeit vor aoiQer Einführung die Ehe durch Vertrag. 

Zuontr^r^cbeidcrihnbenwir, oh das fremde Element im Moment 
d^EheHchlji?»4unR aiuläiidiscb fremd (*'i^) oder imLandcnchon 
aoftfissi^ p^) int. Natürlich hundok es aich in praxi mctnt nur uia 
das letalere. Denn Landesfremde m beiraten, da^ti kommeu in 
ahet Zeit dio wenigste», meiat nur politisch Hocbgettellte, d- h, vor 
aDeu die I^ötiigc und ifirc Anverwandten, Ihre Eben bieten der Bc- 
ort^^iluns Iccificrlei Schwiciigkcit dar: sie handeln einfach mich hior 
nach ijohtiafbi-n Motivi*n in ihrem cii?<^n»ten Iittere-&se< Wir vermögen 
im eiüKolnen die fol^'undeii Fälli: rmcbKu weisen. 

Sauls Scbwiegerhoiin Adriel („OotÜidf) und sein Vater BannJl^ 

^ Dw Bii»ehtiOJ^on 4}or Kl&gcl vf%T vtöt in Ar*\>iim übtiofa) w^tm oin« Witwo 

Um Vilweniolmit nafgu Wn v\»\ wi^-i W iK-iml^c ivolll^ilTCon. ^iiiTii,Ktaihip p. I7B). 

' «Uae fftODBo lifgiümc' L^cdolavog«: «bn L» «doL«» Häbftiu IBG2 p. IS&; 



«1^. Wsluuuikn, L & ö. N. p. 43a. 




^ Enbff Abnhnht: Dia SUQung dar FromdoD in I>md eio. 

weisen ajcTt netion dui-cli ihrt* NViiiuii nU AramÜei- aus' (I Sam Ifi» 
11 &un 31 r), ÜDler ilnTiHs eigt^nen h^Hium hcfiniJpt hi>1i eine r«ich» 
Ka^ihbftprifi, Alti^fl, und M/irulm^ ilir TficMir Timimam, t\tn Kftnig» 
voriClr^ur (I 8aiii S6u tl Sxm 3 yl, Davül« Bt^hwc^Ur (vgl. iCliniaSi: 
mit ir Smn 11 vr*] int verhrtirat^t mit JiUirrt, i}i-T t-txnauht l*t — friTitii^b 
nicht, imch ileiii jeuig^^ii riiJUvar-HttiiH(-liF<n Text (11 Sani 17 va); ilieset 
UM nfitnlich „ Israel 1 1 '^ ; (Ihh ri-Ki>i11iiglichp jiher Imt in die><eiu K«Ilr 
dio Pbrnnik ln*wnhr(. (1 Cltniii 2 i^y. Sul«m"s rr(*niiln Wnbei- «tnd 
bolcnnuL In »rüirm H:irum ImL er niiHinr iUt JLt^y|itiKi:iirTn Köaijgt- 
tOG^ter, die, wie iwttiriicli, besöiiderB bevoraiigt i\i sein ftclieint, rao* 
AbiliHche. e43oii}ilisGhe, sidoiilf^clie, }ietljiti§die und antmoiiiüsciie 
Frauf^Ei (I a&g llti, uuter den bUt rienäniiteu u. a. Naama, lU« 
\fiJtUir RnlinbeaniM (1 Rctg I4»if, Ein Kr/ählor nlll »ogiir wttten, 
iIawi diti GiTK>uiirK»>il nr^inrr Frauen xicfi uiif 700 btTlnuftüi htihti, nh' 
geitflifjt vüii 300 KcbswLnbi-rti (I Itpg 11 s). Wir übt-rlaHHun die Hi«b- 
ligKmt ditifter Anf^übi* d^tii Qe8cbiii:if:k des deurHeronoiaihtiHcbeu Bonclit- 
entt&tterB*. Von Suloaius fremden Fr&uen wi^isuu wir aucb au&diflckljcli 
^I R«g 1 1 n)^ d»M) HJe ibrr S^kr^ ibircli ihri' VerlieirUcing tiicbt HLif^U' 
gAlwn brniKblrn; (iuiilf^rs v/nr i. B. dir He » Li in m in ig des n'hiilw-.bRiL 
HedjLiui). — Ahab eitdlidi vermHbll «idt mit Uebd^, der TodiUir 
KtbbaitlKf Ki'iTLigK dtr Sidonier (1 Heg Iftsif Vielleicbt ist Hbulich lu 
beurteilen die Khe Mukls uiit einem ätliiopii^cben Weibe (Nutii IS i). 
Jose|>bu»% der fibri<;enä aiicb ibren Naiiien^ Hdpfitc, zu ueimen vemiflg, 
irwint wpnigRtenu zu wirwen, Jhs^ sie üine }(j>ui^?4t<mbh?r war, deivn 
YrrliHnttnng mit Mo^i^ dict HediiEgun^ gewesen sein jtnll] unter dur sidi 
die ton iliiu und den ^egyptern belngerfe SUult Sixbn (^ ]^efüo) e^ 
gab. Wo die Könige e% mit ihren fremdeln Ehen ni<!tit lib(*rlreibm «ie 
SftloDTO, lirt erregen sie dninit n^t^lit dm luindestrtii ArMt(>>i% ituL-r den 
Volk, wie i>« scheint, gelingt e% docli dem aufrUhrei'ificbeu Sobne DaH 



« 



^ H. N(Ktit;.ir), J^4i0preGhEing t. GfCsRi^iOfl» Himdwtirt«rbiioli "\ lilt«r C^ValraJbL 

* Woriint ini4D ÜnJorte, Ut ku iin'jklQn; M&u nahni AnelOB» an Davidi VbF' 
Vp'Uidttfni «US J&r Preiade; doch »cMü^jHo ai ill ildr GiirtJitJk ucvuriuHrkl (lurcL 
LXX habc^u ^iDCD MiltolwQg; etngofrOhlai^D, LTidciu Aic l«Bcn: 'JiCp^'i^^it^|<- Dm 
Ytirf, Jer uiiltr Hii^rnnyinUE NnmE^ci vorhiiDdrfl<Mi QuapuliociRa r.a. 11 Shm o. Obmo 
IjHtle uotiJi ua bi>jilcii StvUi»D die umj^HiQgliühe LcMart vor sich und bcoinrkt« aar 
(Ue Vui'iirbitideijTj^il loc Jntlier ll Clinm 3ir) unJ Jit^jm (TT Saiii IT mV ((lniuut, 
Uncliriftp, dtil). ' IJi>HMM., EbLvituDKi^. I2L 

* aDie ifar cu KuQällij; an fi^liel .^OJlt' «riDn^rndti Fi>rni W'\yv\ btirulit 
bCcbflt Wftltruolicialieh uur ducr ftlHticbtliuhtii VorBlLinnmluiiß das wirldicbon 
Xamfns mr l^eBcbimpfliiig der gStiendioncrifld^en Kani^ii" (ICAinr^iCM, FnberiJ- 

" Änt. lllOt. 





bKapilel 111: Die soxüln u. ükonom^ Lage d, Fremdea in Alt-lvr^AL ß1 
tMä fremder Khe das gimxo Volk t;^^on den eigen«!! Vator bintor 
RUEieU«n. Ja, uutor ümatändoQ gebaut man auf die Verachwä' 
^fuDg mit an^cscbonoD Fremden von Ausw&rts nicht ohno einen gc< 
«ifiien Stcljc. üäsb bpiepit'l'*wciec Joncph eine A*rnAth» die ii^ypti^cbc 
] Pric8t«rtoobtcT, mm Weihe hül, c^rfullt Hon Kr^ühlcr (Gfin ^ l ts>) viel 
tbcT ntit Cft^nLgtuuTig nie dusi^ t^a ihm ein Aer^iirniti bot«, nicht undora 
oJa vtnn er die Pbaraoncctochter Mose aicb zum äolmc aanebu^fe 
(Ex tf «) oder die Äcgyptcr um J^akob ein© Totenklage ballen ISast 

Die nir una wichtigere Frage nber i«l, wie man ^cb zu den in- 

dischrn Fremden, /u den Ucrim gestellt habe in bcBii« aufdus 

tun. Hier iat jedcnidllM dto natüHiobutcr Aunuhmc diu richtigste. 

t gant aufijtand und Kung eine» Üi3r an. Wo einer ttugö- 

9<3l€D ond vorm^gb^h ist» wird man ihm dtis Konnubiuiti riicbt loiclit vcr- 

sftgCD; wo er in niodriKoni DiondvcibJÜtm» i^tcbt» bnt er scboD mehr 

MUbe d*?u EUgrla^^on zu werden« Dm Itihrt nn» wiederum auf den 

' mobrfac)i bcnprochencn Utlt4^^»chie(l Kwiiiclien den Gcrim, die von ^nem 

fJescblecbte resp. von einem Clbede deaaelben, und denjimigen, die 

Tt>ro Kfinig abhängig amd. Zu den letzteren gehört der Uf^tbiter Uria. 

JJie flcbötio Ijftthacba tat otTcnbar iBraoütin: aio wird Tocbtor Btiama 

^nAnnt iU Hon» U i); also war ihr Vntcr in hraci bekannt, yiclloieht 

jener EKum bcn Ahitopbel, den ! 1 ö»m s:j >■ erwährt» Auch hier coiÄt 

»ich wieder, wie viel gün»ti^ die l^'remden unter den nitcn InuoliteD 

■fl^BAirarcn ;iU bI^iK]n(^1aw^)fle bei den .-tlten OerreiAnen, wo aio nii»' 

^B^me Bürgerin beiratirn dnrft^^n ^ Und nidil anders war ee fUr die 

I Metöken in Athen; hier war sogar auf eine MiäcbeUe fUr den se.fauldigen 

fremden Teil der Verlust der Freiheit und sein-^^r Güter gesetzt'. Da» 

rouiacbe Hecht dngi^jzen macht L'ntcrschiede: in gewiswn Fälltn ist 

den iVregrinen daa Konnubium vur^jigt". in undcri^n geMattetS aber 

auch dann istea nicht d^ volle Konnubium^; und noch Valentinian 

I vnil Viüenü vet-boten mit den iLuf r^miBchem Boden angeBtGd«>lten Bar- 

bftnn die Ehe (36^)^ In <kn gluichen Zusammenbftng wie dii^ Ehe 

(tue« Urin mit der Buthscbr; gebort, wat die Vfttcr«nge vom Aufont" 

halt Abrabama bc^tm Pbfimo Vf>n Aegyptrn und von deinem und iBnaku 

Atifentliall bei dem FhÜisterfUraten Abimdekb von Uerar bencbtet. In 

allen droi FSllcn bildet die Voraussetzung, daas, so eehr die vorboira^ 

tete fremde Fran vor Vergewaltigung geschützt ist, ntit den Heirate- 



' WiLnm. i c, I p. sao fg 3öar*, n p, 84 f^ ^m. 

* i. C 1 p, Ifi-l t§ 1 15). ' I. 0. Tg[. PAPflPAVA, L. c- V 9- 




fIhtgBn iinti?T Mit nr.Tiin Aa» Kaonubiiim durdijius ^ul^^ig iai. AmP 
hnm atid T^hhIc HiHKifii ymvi VcirioN, w^h kikmmän ivird mn\ iH-gfltiUigni 
cfK augfir (G-im L2 nlT, SO ilT., S6 ? IT). Nun Üheraehun wir froilii'b nirlit, 
il^uH tiA nich in Jill ilit-äi-ii ilm Fiillt-iL Moh um viiie Nelienheinit hiutdelt 
luid i^PX^ fi?^ (Gen I2ni)iiielit mehr 'mi, hU ^iei neineii HurcPD auf- 
nelunoQ^ ^ Indesspn inttMeii wir Im Auge 1»eTialteik, iIanb fUr die alt«ii 
TiininlilnTi t^'ni Unlj'rM:)iifHl zwisclien legitimer £hit Lind iUpgitiiuer idj 
Sinnr di<K ^nrHiiM:li'rfimHdi(.'ti Gcs^Uea llLerhüaiht uidil, eKutiert^ 
Wie- wt^Mii* filr dur KimW Jiiif ilirp Mul;tL"r Jtiikommt, Kcigl ja iii Q]>Rr- 
r&ftclitfifder WciK« iliw 1>«<lc/iimte Beispiel Jejklitbuji, de» Subucfl vättinx 
Hure, der im vifU^rliulten Hniiae neben den legtlimen Söhnen auferzogierL 
wird(Jud 11 ittV 

Äbsr mich Rlr den tiiodriger gestiiUlun G-er, Üt^r nur TAgidOhn^r- 
*rWt YorriHilt-t, ist die Möglichkeit dt?3 KotinulKuuis niclit yon tnm^ 
herb-iu *uMgi'Hi;|d<;hspii ; dtir I*t>hu, um dfin kJV arbeitet, kann vieliiirlir gr- 
rade die üuxKälining d^raelben 8eiii. Auch den HebrUenk nämhtJi Ut die 
bei amluni Völkern \orkkimmcnde Porni d^r DiiMi»tohc' nicht* Ilnbe- 
knniiU'ti. Jakob diont hlchcn Jjihi'e uru Lea und clrnnsopifl iitii liah^ 
{(hin 29 iHTT). Muri wäre füat gunci^ unter denselb[?ii G^^^ichUjmnkt 
diti Rill- \fii^« mit di?r 2^ip[>or:i ^n bringen (Ex '2 vi vgl, rnit 3 i). Kitm* 
merken wir aus der -TakobägeHebicblu nocJi ni\. Hei «eiiieni Wegzuf* 
von Litban niu48 Jakob die EiiiwillJgiitkg seiner Frauen atubelen, um aie 
(und ifire Kinder) mitnehmen zn können (öea3L<f^. vgl. Übrigen« 
Kk 4 m). DiiH erinnert dun-haui; fin VprliAltnisse der neiluinen SUd- 
Hruhlriis, Dd, wird nüiulieli uudi di& Tuiiliter t-ineiu Fremdt^n gcgitben; 
dar Scliwieger^cthn ihuf^^ aicb über ulädAnii beim 3ohwJegenihtvr niodM« 
luaen, und Hin Bjttnia vf>n ZnMd in Vermtr sa^L HOgar* die Fmuen 
dieser Hudt weigerten sieb zmir incht, sieh mit Fremden zu Terbetrateii; 
«QMtf?n letstei'e aber fortuieben, so giengen die Frauen nicht mit, son- 
rb>nt liüfhiui mit ihren Kindi'i'n zurück*. Rä kt uicht schwer eintuj(t<bcn, 
dasfi Mi:h birir ninfnc^b Spuren deä urspi-il uglichr^u MütnurchatfiK brtiton- 
derfc buige erhalten baben. Diisaelbc wirkte sügjir in hiatnmduT SWl 
noch soweit nach, Uass im Oegenfi&t/ ^um i'üuiiacben Ueclit, iMo am- 
hische Frait nicht in die geiis ihre« M;uine4 eintrat, sondurn selbst vo 
sie ihm auch in Keinen ßtnnim /u i'idgen hiitte, nur ^iim thir'm wuitle*. 

Darnach wird andi iti Israel der ui^sprEiuglii^hii Hiiiii di^r Diüimtehr 




' D«b«rBtt^iig tcn KAUTXtfau-Sai:iTN ip SL 

■ Bek£IA01£K. L. c. p. 136. 34 1. ' Port, OruudHnn p. 916 S, 

' Pdbt, Sludieo E, Ei]twicTk|ilün^^«oh. d?s KnniLTff<GreoblAi p- 339; TgL 
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darin liefen, daas der Gor an Ort und Stelle, wo er heiratet. daueni<t 
bleibe, damit man dio Tochter, dio man ihm gehoben, beständig im Uo- 
siditakrois behajt« und aie vor aller UcwiilttAt goftchübEt wisse. Jodon- 
fkJIa wird auf diese Woisc dem Ger di« MöKÜchkeit eröffnet, e» tmnitton 
des UcKolilcchtcit, unter dem er wobnt, wie Jakob, zu einer Familio eu 
bringe» (iff;t. Lcv 2S <r,, ob aucb 11 Sam 1 u?J. Am ^iiusti^'fitiafk vird 
er sich ^»teUt haben, wenn in einem bolchen Falle der Patron keiac 
■iSimlichcn Eiben hinterlicss. t^aJEon vrir, dase dtcecr aciae Tooliter 
dann gelegentlich «ognr oinem Sklaven gab, den er m mii KHm ein- 
#etxte, ao mochte ihm dnz^t ein IrcifTuboTencr Fremder untüT Uiiiatanden 
noch hebcr sein, 

Beeondere Äafmerksamkeit verdient endlich noch dio Frage» 
wie mact es mit den im Lande noch anaässigcn Kanaanitern 
10 Bezug all f das Konnubium gehalten habe. Ex 31 i^f. wirdda^ 
Verbot desselben eingijfichärft, und das« dieses von jeher gegoltnn höbe 
und einnebaltcn worden nui, war Ua vor Knrs^em trtiditiüiicllo Ansicht. 
Indcdsen «rweixon »eh die K^uannt^n Worte als Zueatz isuni tu^prUng' 
lieben ersten Uebot. äcUou da» mahnt zw: Vorücbl Jm Urteil, und nuji 
ffihit oino g<^naiierc Untorsuchung von Gen 3i, an weiches Kapitel 
wir nDJt itucret zv wenden haben, zu einer VFiehtigon Korrektur jener 
Hellen An»icht, Ko freilich wie Gtn 34 goßenwarbg Uutet, 
es sie ku bestüligi-n. t^ehcn wir indcMun naher zu, so vrgiebt 
mchf da«8 in der geKenwärti;;cu Er/ühlunj; zvevi Parallel hencbte in ein- 
ander terwoben aind, v^n denen der eine J, der andere trotz mehrfach 
daf!G«;ca cihobcncm Widerspruch nach dem Vorgänge Kt'i^KSs'F 
I fuzQWOiäen iftt. Zum Boriehto von J, der um hier cinmg intcreesiert, 
gebijren dii^ V* ^ i ivf. i» £i* »* S4>r. An^ denselben ist nicht rraiahi- 
^^ahi was fUr oina Fordorunf- Jakob und eeino Sühne dem Sichern 
^Blivl^»* njedenfaüa dicht dju iieachncidiing'', meint W^LLtiAUSEXi 
dos «cbcint nach V. 19 sicher xu eeiiu Zudem liahon die Kanaaniter 
wia di« Jtnboliten Bclhor dio Beachncidung gehahti bsw. vielleicht au« 
AeigTpten berübergonommcn (Joh 9 if. ■tr.)\ H5duitene konnte «e 
im gegen wiirti^^ijn Falle in Betracht kommen, wenn fiie bei den la- 
neHtfin von diuuala eine ähuUcbe BodeuturL^ ^i:habt hiitte wie bei den 
Arabern, bei welcbcn sie „ eine Art barbai'ieeber Keitoprufuns^ wbt. 
diedcr Jüngliofc zu beetchen hatte, ehe et beiraten durfte' (vgl. Ex 




' Qes- AbbtadJungm, Qbefi. \qq Bucck p. 365, ,Dinm uud Sicbem*. 

KiiL J874 ji. -IVO II . WEU.EUU91ES. äkuiru II p. LSO ^ J, d- Tb, XXi p. 59». 
Q«ach. 1«*. I p. dtib. 

* WcuJuiVEv. dkimn m p, 164. 




64 Sntcv Abvebnitt: Dt« StetbuiE dvr iVemdoo in Inul etc. ^H 

4«t)^; das wtlrd« dann jincb riebt ilir^bt geg&n V. I'J y^rstoavCTi. 
JedtofjAllft aW bat djo lJeber:trb«itiing von I' gemdii die« vei-viscbt 
uml nnt loicht f^rklärtic^i^ni Qrundo, An tie «ich nicht diimo scu tindn 
T9rmoclit«, riasa JjJcob ucd ituiiu Söhne dum Kttnaaiiitur, der Km 
Tochter und Schweaw^r gescUündet batte, Koozesaionön aoUteo genucbt 
babeUf und docb iai diee zw^ifallo« der Sinu ä&c nraprürkgllcbcD Krsfili- 
tvng, wie ihn iittcb Kilcijp.n'^ <Iant«llt: ,^Jakoli nnü «eine S^hne be- 
mlitgaa xicli llbur den gegen. \Mnii verübten bV<H4iL Sic logun Sidum, 
woLlcn wir uinoid «Jt^^Hf eine nchnxir« OfiliJbiuite uuf und f^cboii ihre 
ZuKtintniun^ ku seiner Ehe mit Diu», die wirlüicb voUito^eQ vordM 
wÜrC', wetiu nicht Simeon und Lüvi, weni^r nachgiebig als die übrigen» 
djuwJscLen getreten w^rcn unii Sichern getutet hätteL. Auf die Kla^e 
JalEobs über die Gef;ihr, d«r diese ihre Tat ihn an&flet:^ gehen sie die 
bekannte hoi^hhcmj^ Antwort.*^ Sieht tina dii>»iMi iest, so werden tvSr 
in der iirtprilnfcliclieu SLchDrik)(f;s»chtcht4.T jüso uuoh nichts finden, dftas 
dio Jokohtti^hue a1« GeeamtUdit lu gäwiiiftermaBseii volkenreobtlMe 
Beziehun|5 zu den Chamo rsöh neu getreten wfiren, vO'£\\ eaP aiiroJluJcfiL 
Ee handelt sich nelniehr nur um den Kinen konkreten FjiII dor Ver- 
heiratung DinaB iiii Sichcim- Darnüs ak»r lernen wir: Das Ivonnubium 
mit KnTiimnJtcm vurdo im alten Israel unbedenklich mgftttAndoD, 
wenn nur dur ^Mohur^ be:tith]t wnrdo^ drjr für einen Stamiu fremden 
wohl ein höherer war ^G^J^34ll). Das Redonken, das Simeon und 
Levi zn ihrer Rachetbat vemnlaest, ist die gewiUtaame Art, in welcJitr 
dch Sichern Ditia« benifichtigt h^it (V. ai). Aber eelbst so noch ,<Uft- 
avouiert *io Jakob'* ' and pVerÜiifht ihmn Zorn'* ^Gon 49 a— r). 

Das HcEultnt, das mch nns aus dieeer Untervu(?hunR von Qen $1 
ergeben htit» wird durch VerechiedenöB bcrthti^. Ausdrücklich ja- 
ge<»t£inden wird o« Jud 3 r,f , wo vir haan: „Und die 86hne TKriuH 
wohnten inmittun dts KanauntterAT duti Hutliiter^, des Pbere^ter», dM 
He^ilers unddet Jebuöiter«. Und sie nnhmenöch ihre Töchter eu Wei- 
bern und ihre Töchter ^eh^n eie ihren Söhnen.'* Von der Ehe (i^ideon» 
mit der Sichcmilin war sf^hon* die Rode. In weiterem Sinnr» waro hitt 
zu nennen diu Ehfi jenes Tyrcrs mit oincr I:^arhtin aus dem Stuiune 
Nnphthali (I Kg 7 ii), nu& wdcher V^rhindunp Chimm (IT Chron 5 tt' 
Chunuu AhiJ hervorgeht, der am Temjidhaa eniL-ii Huuptauteil hat^ 



R 



Jw V. ZATW. ^1 p. 13£— 140. ' L c. i-, STÜ. 

' StinKj Nachwort tu En, MiCVKri'i RHUk dpr BdHchtn Über die BrobrTmag 
Pftjibtiuju ZATW, l p. IIU. * «. obcD p. fi8. 

' In ätt Utbarliffemnj 6tT gcnnaaton £ho i«igft iloh bo*endbrv uivctiftnlidb 
die Arbeit oinor vplitorD Zeit ßchlieiel der uroriHinfflichc Bvridbt, vi« ihn di« 



r«piito1 TIT' Dfe eounU» u. tSkonom. Lb^ rlerFrenidra tu Alt-TcTHel. $5 

So »piegelt sich &[«o einfach in dor friodlichcu Art, wie ilic P-timrcben 
mit d«h KÄiiHftnitcrn vcikuhrcn, iln-* UUMilichc WrltÄHni« ku ihnen ^ 
Wir dcrnkcii iDabf^^ondc^rt^ nn ■htdan kmt.-uiEiUi^ühira Weib Saftli (Cicu 
ABi) und ao seincu aduilamitiacb^n Freund Chira (CJen 3Ö n toU Wii 
kÖSDten hier abreiben die (ieficlijchto von d*r Begcgoung l>&nds mit 
AraTiia'. Uenug, db Uor ei t Willigkeit dci altco Israeliten zum 
Konnubiuni mit den KnnnAnltcrn dürfte unn damuch Icnum mehr 
xwcifclhaft »ein. 

Yieiletcht aber vrtrd un» mit dieser Auffassung aagar «in Krklü- 
rungaiuittel an die Hand gegeben, auf welchem Wege die Uster- 
verfmi^ der Kanaanitcr zu Htandc Kckommcn nd. Sic geschah 
vor jdlcm durch Vermtikchiin jt dc?t lUtJte» mit den Hebräern. 
Die ßrxahluuH derKhn >Tuda-i mit derr Kaniuinitin ist docli deutlich om 
ftdlex derr TatsutdK\ du4s diT Siaimu Juda otark mit kanaamtiächem 
Blute iintendficht war Diese KrkemktnB hat Er>rAiii> AIkviük sogar 
soweit getriebon, dass er mit XlQckeicht auf die von un» »chon crwähotan 
anderwoiüfccn tremdon Elemente Jndan Mj[t: -.Fftüt könnte ei scheinen, 
a]>i nh ihm iiberhuii|)t hebräische Klirmente f^hrtr. fehlten'^ \ Wi? j^rüitd- 
licb auch in aud^ru Httimmcu die Vertui^ichuu^ war, würde muniMatlich 
deutlich, wenn der8ell>e CJelehrle* mit der Behau]Hung Heaht hetialt«n 
sollt«, daas Jo»eph ursprUuglcb selber ein kanaanitiacber Stamm ftei. 
„der wie die bene Ohamor und überhaupt ein bedeutender Teil der 



Ghf«iii[li nach crtaltoo hdt, (nur daan dio Vr«Q *1« Datiitin cncboint), jedon Oe- 
Juikon >ii innclitiHDbc Abkunft Chumm Al>ii ulib, io lUnt I Heg die TlliIirU<:fakcJt 
«■ur lokLcn wvmigataiu offen iJrbdiiri7h) du» dio Itmelitta lioi der KbMuhÜunuiig 
■bWitwv<*n^!bdTit(TMT. aiVHKtiKKrHr,Ziji H'<iisU<iJdikiiükZA'rV>1|i.fi89— £41). 
UM Jniophiia (Arit. Vlll 3«) wird ic^^i^^n ^H* IJab«rlioforati|r «bfiub bohMiptot: 

II 0£jl04 livtti '] ip'Ai)^i,\^'üv.* Jodanfallt iit dar^iu n^lioD lu «noboD, UrcIi wcLoher 
RleiitaaiE kia ndi dio Vwhtltniiiw oiiiwiokplo» 

' Varuii Vb^id Äntuni' ArLt^rl'ittcTL)> bbiu OtMDdiitQi<k bEi Gescliritk out 
■«faicr Hand in sln|^flU)jEnt)^ mislil uii|ciTiii>initL<^ri lutbi.s liul itjolir udor toinder »ohuf- 
ihuiijjfcci Vrtniiuluiiifi-ii fmff^ii Sjtirlf'ftLitjt tri^tHüM^rj, TUhvir WiMjjivleweiie tat »aeh 
hier «na tfciUtiguog Boicor rhL>orLo «u Itad^ji vormaelit u&d tt^iftuptol, aar wt^n 
■einer Strllupg vum MüloDUdiauil Ikube DftViU dtüu Lnnunitinchnn TVinfUr Anrnft 
t«ja«) üpfvrplftt« fthg«b>ult, mifitutl diDscm Fciailo «infAch «ein Sif^ntam WO|f' 
xaDv^hiuen! (Dvr Foutir- utid MuluL'liiliuuel di;r vMvü Ht^brJLur kJb anräterlidior, 
I«P«ler, ertJiOctoxor KuI^qi (tir ^Htin1l mtchjEVwivuuii tHlif.) Dm Dunt^i M kucb 
BDR tiufnohvre Auituhm«^, tlivi dhiiir richttifer i*t: Dmi FlsU für (liri Httili^'liim 
rlari lUBQ ucb nräbt icbtnktn Uiien im Falle voa U Siuu AI Cl>QMcbt« camoatL 
V, H' — Bem'Trkuuir Duüä^), 

'U«rSUnuTL J&kiih und die KuUtohuog dorivra«]. iJüimmaZAT^- VI p.lCl 

6«TiiL»iti. nsüuilf- j^ 
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kflQaanJiiitrhcn Sfiidtoborölkfiniiig in ^k auf dvm ^iahlirviCt nich Ans»* 
dolndon l»rääliton &tifg«^ngen ist.*^ Er c;eht dabi^i aus Ton der Tal- 
sache, daas Joseph in Sich om be^rj^bcTi liegt {J oa S4 aa). Auftirund 
d^ndbcTL hatte »chon Stade' die Bcmarkung ^mftcht. entweder 9«i 
seui Grab nach licgbin der Koniff^xeit in dem hin aiif AbimcIeUif Re- 
^ertiDK kjinu/^ni tischt u SicLoiu lokiütsiort wortlcn oder nhrr, fall» aein 
ömb sclioii früher in !Sich&iu gavQigt vurde^ sei »eine Ftgur tXs Inno' 
ftnttinch in Aiisptudi zu nelmicn. Waa Meyer düKü verafdnaat, nch 
für die ^wüite M'^glickkcit zu entscliliceacn, ist dor lJinBtaiid> dasBriob 
in den drei gloicklAutenden Kopien an den l'ylonon des Amonstpinpelii 
ia Eaniali flus der ^citXÖDi^Dhut]ne& lEI, ^I^Jahrh.) unt^r den 11!* 
(reap. 118) ^nannten Ortsnamen aach ein ^s^" findctr welches er er- 

V^iv dr»n aber tuxich im ßinzeln^n aei, die jillgenieine Tatsache 
eüaea alhuUtiticbeu Verachniebiingaproj^esäes tnit den KimaanitMn ratt 
dem Wege des Kononbiums steht ausser Frage und ist auch imstande, 
wie Wellhausek richtig getiehen hat, ein an sich rätselhal^ schcioendd» 
Faktum in f^infac^bitr Weise tm lösen : Im Dnhoroliede nämlich wird die 
Zahl dcx Htreithartn Mtiuuer in I^nid nuf 40000 veranechlngt ; der 
Stamm Dan hat 6i>() J-Crieg^r ku seiner Wandertmg nach Norden. Je- 
rubbaul atehon zum Kmiipf Ät?gen Midiau 300 Leute iiur VeHiigang 
Dangen trefl'cTQ wir in der KÖnigsicit auf" weseutMi audei^ Zrüdc-n, 
wenn diosc auch weit Übertriehen sein mögen; tindct doch Joah bei d&r 
VolkwKblung in Urwdi t^OOOOO, in Juda 5000O0 MJbncr, die das 
Bchweri Jiogcn fjl Sam ^4 ^>). „ Die Erkh'irung den Faktums Hegt niclit 
fem, die einverleibten Kanaaniter bilden den Bchlixaael'^^ 

Auf ürund dieser Ausführungen dürfen wir uns hier endlich noch 
üa einem all gemein ereu Urteile erheben: Wuhnte Israel nicht allein« 
nie unser erstoH Knpitel un& golehit bat» neben und mitten unter 
Fremden, sondern venniachte mit ihnen vvillig seinßlnt, wie wir KuletJit 
sahen^ so kommen wir zum beachtenswerten Ergebnis: Wenn irgend 
eiD Volkj öu war das lärael, daa wir in dt-r altcri^üKänigszeit 
finderLr nicht reinen Blutes. Es ai diese Erkenntnis die Bc 
stILtigung einer allgerueinereu Behauptung, zu der auf gans andertnu 
Wege — dem der vergleiclj enden H^iriLchwia&euscIiaft — Max Müllkr ' 
geführt worden ist: „^^s die ideelle Einheit eineä Volk-es bildet^ 
und ein Volk ist eben eine ideelle Einheit — , das liegt weil mehr in 



» Gesch. Tar, I' p- ISfi. 
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lUo geistigen FAkton^Ti, iu Religion uüd Siirache, aIs in Verwafidtfcliafl / 
und (ieoueitiHdiaA, deti Blutes,'^ ' 

Freilich, wir gkuijeii dat Dild der von una ine Äuge gerassten £^it 
Auf dieaon let^tf^Ti Seiten nicht gADA voUstütidtg geKmchntrt 3cu hahen^ 
wenn «u- ridit hiiifiini^en: Es gab docli ancH luandicrn fktitcin, Ijitrddm 
«Jtiui lamcliteUj welcher di^r Melnmig war» die bcKtcü Heiraten Mnon 
die im eigenen BtHiuiiie. „Besser ich ig&he aiq dir &la d^uis ich nie 
«iiieiii FreiEideii gebu'^ (Qvi\ '2^ iitK ao sprictt bekannilich LuLnn x\x 
ntfäoem Neffen Jakob, und so wird ninnchür andere auch gorechuet 
Iiaben. Wir wissen auch au* amUtscLfTn VrrhidtHiwcnx wie weit rar- 
hiyitirl dip Eh<i g*?nuip unter Vettern war ^ (vijl, auuli Orn24 4; — 
T Rt^-g 14^1 rgl. mif, 1 Reg Iht). Ivountts es aber da^ rc^i^htc Brudfrr»- 
kind niclit sein, so soUte es diidi der Hohn «dtr di*? IWhter der BHidt*r 
im »«itereii Sinne, des eig(?nen Stanimen «der Volkes bfi'm (Jud 14»), 
Hier i^t d<>i' Punkt, vvoran iu unäerem zweiten Abhchnitt an2ukiiIj2>fHti 
eein wird- 

KaiMtel IV, 

Dio reli^Sse Stelfnni; der in Israol aneässigen Fromdaa. 

Waa für den antdcen Menechen ständige AuiTasflunf; ist, haben wir 
flchoD ' erwähnt. Wer sein Land verlasson muBs, verlüsat auch don Üott 
«diie«l>aiid«ft(Gon 4 n iSam 26 iv); no sdir b^n^cn l^nnd und Gott 
VOMcntncn. Dnrtim i^t nuch für den altcti Itirnclitou dtkn frumdo Land, 
«0 Jtfawe mcht w^bnt, unrein (Am 7 it Hon 94 Jo« ^^ in vgj. Ex Huff,). 
<lah«^£ maohtvoUo und bUfroiche Wirkminkoit tiat darin auch ein Knde 
{Tgl. U Bc^ 3 V Jud ] I u). Damit Ut aber ein Zweites aufs Eugetc ver- 
banden: Xicbt nur Land und Gott gohöron aufs Knguto ifu^ammonf 
•0lld«ni auch V*j\ic uni Gott. W«nn Orpa za ihvom Volk^t :(urüok- 
fcolvi, BO tolüieegt dies von selber in sicti, daas eic auch 'in ihrem Gotto 
anüekkäbrt (HutU 1 ir>). Ebenso wenn Nooniia Volk Huthn Vclk lat, ao 
ittauch Koomis Gott LkrGott (Ruth Ita). Joremia ist sich Bwap wohl bo- 
«imt, das6 alle G<>ttor der anderen Völker ^^Nicht Gott ^ mnd, aber doch 
rermng et «ieb mcht ':u d<^nbL^n, dasB ein Volk seinen Gott anl||;crben 
konnte) (Jor 3 n). Kiob t m j n clor jjy eias der Deuterorominlr diu a tA nur 
qncBi^ftt fflebti über ^eil cT Bich nun einmal nicht vom Gedanken 
l öania£ h£ flIkaDn> daa^t jedem in sieh nb geBühloaaen^ üJTYcrcli r erTje^^eJi^ 
Gott enttpr^cbon müasej laflar~e rTeü Gott la raela unter dia^^e^^ 
echiedciieTk V'>lkor^i« andern Götter vorteilen (4 i»)'* 



* Dia gkich^a BouF-ttilo citiert Ron- SitJTU, Lreetcif«i * p, Bft^ 
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Die Kehrseite dieser AufiaAMin^, die deu üott au ein Land OD 
au vm Yolk bindet, im DaUirlicJi zunilch«t, das» V€t in eines (rotlot 
Lnnd wohnt, diesem Uott tn irgend einer W<;isc fa dicnea 
h &t. D:tn g^hi deutlich lierrür aiia II K«s 17 u ff. Der älteren Quelle' 
\a diesem Stück scbeincu anzugeliörcu die V. u—t» u. Sic bcricbteo 
i;ii3; (m) ^t'riU ^a lies» komniea d^r König von Aaayrien* Leute au» 
Babel, Kutlia, Awa, Ilamath uod i^opharwjüm aud siedelte aje an 
in den StEdten Hamarienn anstntt der Söhne Israels ; und «ic nahniftQ 
SarnAricn in Beeile und ivühnten la deueii Stiidtcn. (fo) und ea ge- 
»(^liah 2.M AnJaog ihrer Ausiedelufi^,- üaRelhat, niicditctrai mq .Tuhwe nicht, 
da Hchtcbte Jahwe Löwen und die würi^cn unter ihtionH (w) Da qnach 
man zu dem Kc-ni^ von Assyrien alimi Dio Völker, die du weggefiihrt 
LaAt und angesiedelt in den ^liLdten SAmiirienn, kennen nictit den 
Brauch de? Qotti^:« im liAiidr; da hat er die Löwen unter »ie geschickt, 
imil aicht^i die tcitim sie, da fiie den Brauch dea Gottes im Liind<! tticht 
kennen, (r) Da ge!)ot der Köüig von Asaynen also : Bringt dalnn einen 
der Pne»tor, die ihr von da weggefiihrt habt, dass er hingehe und da* 
selbst wohne' und er *ie lehre den Bmuch des tiotteä im Lande. 
[Jnd so kam einer der Priester, die sie aus Snjonrioo weggdflifirt, 
woh&to in Bethel und lehrte ^e, wie sie Jahwe fürchten sollten, (ii) 
Und öo füichtelou diese Völker Ja!iwe und diiruteu zugleich ihren 
riötztjn; auch ihie Söhne uud die Höhne ihrer ööbne Lhiin wie ihce 
^'nte^ gcthan haben bis auf den heutigen Tag.** 

Dio Tatsache, dms die fremden Kolonisten von den Lüwen m 
l&ideu hatten^ mag n^ich d«r Vt^r\^ialnng des L.mdra sribätveiständlich 
genug sein (rgl. Ex S3 »); dasa Joaephus ' dage^n von einer Pestilens 
!*pricbt, TerfithlSgl iiidita dagegen. Jedenralls geht aus der Deiitunj{, die 
mar der Plage giebt. soviel hervor, dass niemand i[u Lande ungestraft 
wohnen dari"» der *len Ik^uich des üottes im Lande I,ri*f7 '^^^ 1*8?©), 
d,h. seine Forderungen'; nickt kennt. W^ls bnben wir darunter ku Ter* 
stehen? ,Dic Art der Verohruii;?, dia man ihm schuldig iit,'' antwortet 
Theniufi ', Das wird richtig aoiu, wünn wir *-9 pii;ht hin« auf die knl' 
tischen und ceremonlellcn Obliegenheiten bojjiebeu wolleru, wie er es 
tut. Hier greift nämlich jonee Zweite ein. wovon wir gesprochen, daaa 
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jvdom Gott «in hvittmmtcr, in «icb geHcbIo««ener Kreis von 
Vorcbreru cuiftprieht, elu Stumm i>dcr oin Volle, Infolge» d^ivon 
Ut Bdisjäon nicht wie tüv uqs in erster Liiiitr Sacliv pt'wftulkhtii ßliiu- 
bena und uidtwidueller UeberKeugung, eondera ein Stück öffodUicben 
und «oxialdD Leberiis, und religiöse PHii'ht wie politiscbOf von der fitö 
tatottchlich m«n Brhtanilivil bildet, f^^tt «jrh votUtfindig Kitaatnmen 
in div Bt'oliAchtuuf; (;i!wi«ii«r vorg^i^lirii^bna^r Euifobi du« äui»«rüii V«r* 
luJunft. Sioh dieüL-n nk.hi aupassen li^l&it «ich f^ej^en da« i^lToiitlicbfi 
L«b«fi \'eTgeh6u; denn venu di« ß^Ii^ion ^ine Einbiiasa erleidet, m> aind 
die Gnmdlagdn d«r G^iQeinscb&ft untergraben nnJ um dia Üunat dor 
tiött^r Ut ee g^cLeben '. T>ie Summe jciiKr Rng^ln, in denen wir aJao 
(Uq Inbogriff der göttJichün Fr^rderün^iui iTrlconncn, iKt diö allge- 
moißi! Sittir dos Stiimriiesr diu ttint^ giuis andere B«deutung hat iJ« 
die Sitl« bo[it«ataf;(e^ «ie wird ger&dezn als beUlg ßeucbtet. Sb in 
HiUbdel und Wand«! nicbt zu verletzen, igt denn also d&s H&uptgebot, 
cla<J9d«m gilt, d«r in ein^m Lande wohnen will, sei er jintocblbo», «« 
ft Eißgevandort«T. Dabei tooimt gh w^nigitr nnf dnA Tiin lüii tiuf da« 
J^OMn un, Zwcii ßi'iijpi^le mo^tm dies vrLlulorn: Zu dem vchon tncbr" 
fiuli gonftiiEiteu Sobn de« antdokiUst-'lien Ger spricbt David: ^Wte 
bist du dich Di/^ht gescheut, deine Hand auszustrecken, den Geealbt^a 
Jih»^ umzubringen?** (llS.'uniu) Ermacbt ihn also fUr seine ScbiJd 
vetantworüicb, und er bGalralt ibti dafür (V- isj- Uenn dvr Gpt liÄtto 
wiesen mltssen, <Iäh* d^r „Gcsülbte Jabwo«^ unveiletzlkh itt und liütto 
<im rcKpckliiiruTi »oLlcn. Wir k»en ferner b<ii Anioi (S &) i^nd Drobrede 
gegen holcbu^ die nicbt ^r^^iirten könnten, bis Ni-umond und Sabbath 
vorüber sind» damit sie Korn und Geireide perkauf<?u können. Eö ist 
nät kwnem Worte gesagt, da«« er dabei fremde H&miler im Aug« babe, 
und doch m^cbtt^n wir dies Bnaebmum , wi^rm wir nnn erinnern , duM za 
keiner Zeit d«r Handel nocb grüsstentdiU m nicbliiribclitiHclKin Hündon 
war. Nebtnen wir biii^^u, dasa Kx 23 is der Gor unter denen luitgenjLOQt 
wird. Vp'elcben die Hube des Sfibb:Libs 2u Quto kommen aoj], Ex 20 lo 
auch auf ibn das A'ei'bot jeglicber Arbeit an demselben ansgadehni vird, 
&o glaaben wir behaupten zu dürfen: Dii> Gen'm müa»*on eich nstnent- 
lichr WM Sabbatb nnd Feiertage :inbetrifll, der Kllg^incincn Sitte unler- 
wüTÜü, d. b. eben bei njiietä weise ihren Htirtdf^l einstellen. 

Ab Mittclf die Gerini dabin zu bringen, erscheint 11 Heg ITfif. 
die TboTft, die Weisung dea Priesters. Wo ee sich blos um einzelne 
Ft^mde bei einer r^TAlperaon bandeltt», dn wird eine A''er-ibrednng mit 
dm Pttlron xucb genügt hnbcn^ Den Priestern ober stand fiarTuntUdi 



* Eon. SviTß, Locturc^B < p. fil, T]tl. 1. Aufl. p. äSf. 



der EritK^Iudil t1urill)«r eu, in wiK wuit Fn^iiidt* ^ur TeÜiiAhinv 
Uebun^n der nationalen Keli^^loa im engern Sinne beüaddhen mAtOL 
DftSfllhrt uii>j auf den Begriff der Opfergem ein «clifift. „Drvprlülg- 
Sdl war d^r Kreis g^^mdnwtmfTT ReJigiVin und ^me^n^amer boiiaIot 
Pflictitrn iduntisdi ntit dc-mJoTiigeii ofitflrliclLer G«firhtnchtS79rwiilldt- 
achatl, lind GoLt Hi<l1»er wnrdc nh zuin solhen Staram gohtirig ün^enAta 
«de aeine Verehrer, I>emnftch war es natürlicli, diLt» diu Ge*ohlecbU* 
glieder und ihr ge5(?!declit8vprwar»dter Gott ihre Oenoiscnschaft tu be- 
siegeln und Ell hefp^tignn pfli:<gt^ii, indem sie von Zeit zu Zeit zusammen 
nasen, um ihr ^emoinsunie« Leben durcb eine gemeinsame Mfihl7eit au 
nübrenr zu der die nicht zugelnssen wiirdon, die aucKerhuIb der Gu- 
scbleclitÄverwfUTidtacbftft stÄndeii" *, F[ir die Zeit der Arksä^l^lcrit d« 
Volkes tntt an Sudl? der Ge^chlechtsj^onüssen^cliaft lu&lir und mdir di(* 
Territorial genoesensehafi. Hier ist der oberste Gesiclilsp unkt, nach dem 
man aicli zimankmensdiliesst , nirLt mehr die Gemeinschaft des Blote^ 
sondern der äDssere lokale Zusammenliang^ in den man sich gestAÜt 
ßndet, Es liegt^ anf dar Hand, dass die Schrnnki^n, Vielehe ^n4 sokk» 
Opfer^meinde uraschtiessenj keine urkubor^'imUichon uind^ Deni Opfor 
einer Territorial^emeinde bi^f^egnen wir I Siuri 9 ii. Di^ Loote 
einer Stadt im ephrflimitischeu Gebiete Zupb (^ä), Fermuilich Ranw, 
dee Wohnorte Samneb^ yereinigeT] sich 8uf derBaniah •ixna üpfeimahl«. 
Wir bemerken, dass Samuel den B(>r^'aininiten 8aul und seinen Knappen^ 
die /nttüHg tm diesem Ta^ in dar Stadt anwesend sind, am Mahle 
teilnehmim ]Ü<i»t (V, nff.). £iu äbtdlches Bei«)dt*1 ist rlas folgende: Die 
kiiuaanitiacliei] Bürger von SiL-hem sind im Hause ihres GotUs ua 
Weudti seiest zu rt-ohem Mable vereint (Jud 9 i:). Eben hier — $ho 
im Tempel — kann Gaal, der SoEm Jobaals*, o^enbar ein Xaraelil, 
der mit seinen Brüdern nacb Sichern gekommen ist^ die veio&ob« 
!Stiinniungdorf.)pE«rgäätebenüt,zi!ii (f va). Er istulso vom Gpf^rachmaoi 
durchaus nicht fenigehalten worden (vgl, noch Jud 13 £iff.). Eun, wir 
finden hii-reiTilÄch die Gastfreundschaft vom Hanse Übertragen 
auf die Kultgcmeinde. Und dabei müssen vir et^ipaa Primdpielltt 
im Augt^ bdialten : Bei dem fröhlichen Tone» der alle jene alten Opfer- 
mahbetten dni-chkliugt, ist sich der tsraelit überhaupt nicht bewuast, 
pim Opfer eine geiatbchej von dem natürbchen Verlatif des Ijehon« 
scharf getrennte Hamllung zu Üben ; daK Opfer geht ihm aus natürlichen 
Verazdaesungen bervgr und vnrnotzt ihn driher aiidi nicht in ^ne Süin- 

■ Eon. SiOTV, Lfiatnrai' p. 97A- 

* 9L n37 1. mU LXXi ^W-\ d. h, Jaliwo ist BbaI. d&q Spötarca OQortn^ioh 
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lotmgp welche von seiner sonstigeti Lnhaltlicti TcrM:hic(l«n w»tc^'. Wir 
moclit«n daraus zu schlicsaüu geneigt sein» diwi <ltr IisrtLcrlit den Dicht 
loioht von der Opforgoiaoi ose halt au3äctilt«astr lull dem er im gvwöhn* 
li«hen und alitiiidicbon Loben TusamiQCii ia&t. ^'un ceeen ursprünglich 
tdUrdioga nur die Angehörigen ein und dcaadbcn ticscLlocIita oder 
CUna suaamincn' (vjijl, U<n <i>as). Wir erinnern uns Aber an oben 
Auf geführtes ; Ei» Crerrtiriuiltiiitt fiir einer Kin:r:eLnen wie ttir oineD 
gaiutCQ Vorband kommt zu ^tandts durch eine getneiutiiunu Mahlicit. 
£0 gut aUo unseres EracUteub uucb bier der Satx, daaä die nEasge' 
meiDschiifl schon EjakralgQmöinscIiaft^'ist» and erst recht, wenn dabei 
cm Tier fceschJachtct norden ist, ^-ie et^ ja zu Khrcn de» Gr<Mndoa 
Gaatcfl ffohi xn iceschohcn pUcfrte; deno es ist belui,nutticb in alter 
£5eit jodea Schlachten ein Opfern, bei den leraehteu nicht Jindcr* aÜA 
bfli den alten Cirlechen' oder bei den Indiem und Itei den Peraern\ 
Der Fremde, dem man Aua heate Stück tom geeclJadilcten Tiere vor- 
Rdctit hnt, ist also tataiichlich achon in die Opfergomrini^chan «Lufge- 
iKtmnH'n vorden. Und zuneiLon wurde» wio v^ir ttfdict) \ die Aufnahmo 
bcfltiiügt durch emeo fcierlicben lud am Hcili^^tum, wt)durch denn 
acfaoa aiigedcut«<t ^var, da^» der Fr<:indr,^ forljkn nicht utir einen oienach- 
licheu PatroDt sondern auch üinou fiöttUchen besitze, uud ah letztem 
cboa den üott mm^A menachlicbeu HcUntzberm, so da^h er EUgloicb 
ilcrlDi^t von beiden geworden vtar. 

Das Gesagte nia^ uns einen Wink geben, wie ca mit dtu Fremden 
gehaJU^ worden sei, wonach die Familie odvr da» Hnus alsKult- 
gemeinscbaft bandelt. Wir boren, dn^in tinem Kreniden — i^arid — 
einmal der erbeteiLF Anti^il an detTi, wha mnii hei einer Sehafsehur ^ 
mm$ty namentlich am FIkJvcIi, venagt wird (1 äam ^6«^*). £n iftt abor 
(Icr gottlose Kahbi>Her Nabal, der dies tut und seine Tat gilt als un- 
erhörte V cn udit[ieLt,j diu bich bitter rächt. Sie ist nun einmal da» ge* 
rade Gegent<ril von den», was dicSitlc verlangt. Juda nimmt beiopicb- 
«eiie »einen k'Tnannilischon Freund Sna ndt dieJi, aU er sieb zur 
8clu&cImrnaohThi]uiE;Lbi^gi<.-bt. {Qcn'ifliir,) Die Ke^'el ist also offene 
Gastfreuodscbaft gegci» uusaen Stehende. Erst recbt wird mm Opfer- 
mahle cuges^en, wer sith dauenul im Hüuse aul'hült- AI» bei Öaul 
Neumond gefeiert wird, erncliaint jdi? neihatvorstJindlich, daa« der 
staminfremde David, debseu Sttlluni; im Hatiae des Könige 00 ziemlich 



* Für Arabien v|fl. Rcii. 8ifiTn, IrfiüLurc» ' it. 2lSt 
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dor dnci frer eiiUpricbt, an der Opftn-uiamicil l«3nebuie, und 8au] bf 

filwr Kftiü AuHbl«fiI>eii aiiJ erateu uud £weitou Tage hfichUolut befremdet 

(1 Shiii SOstfr.). Uödisteiis cincfl küanle scino Äbn-cscnlioit bb«riiaupt 

entscbuldigen : ja rieht Abcir wrmc AbsUmmiirK, wondern iLuv er 

mäeliohtn Pnllü utir^in wgiv (V. ii])> Wun wir il.'u-uiitti xu rentefaen 

habiT, Irbrln »im I S>im ^1 a. DAvitU Kiui^prii ^tml rein geling^ um 

T«in huHigim Brod 7.n geitieaneiu, w[?hi; ate sieb nur der Weiber eiiüudten 

Iiatieih Uii'U Äbtataiumuug Uag('gL-ii tut nu Iteinhi'it oichl«^ nach dtf 

vird Jiidit cinniaJ gcfrAgt. Der Itdui^un^ tmi fioili^njg aber, der c» 

4berbaii]>l. bod.^uf, um zur Tciluu-Imir? ati uinrin Opfi^rmatile tm beiahigmif 

(ßx 19 lolT. r Hun 16 ») Itaiut aicli tinüirlicb ili*r vutt Haus nua Freude 

cb(?tiMj ^L uutencichen aIh df?r g»li(prtitie TaraRtitt'. 

luj geiiaiiiitbo !)i>Upitil iai David in \\^abrlie:t vom Neamoudm^pfcf 

ßaiJa farij geblieben, weil er nacb Betlilabem au das jälirficbe Opfer 

beineA tieftcblectitcG (nfrßcc) geladen worilen ist (I Sam 20*29). 

So iinbürfiiigte nnd juiurkaimlr. Pflicht c*, wir. es ilnnnacb scheint, ffir 

die rollbriRc1itigt<jii OUrdiiir eines Gt'pchlechles ist» iin eimu soldjeu 

Ojiftr Tfil /u iifbrnK:!. »u unsldier i^t» ob lU/u iiucb dif im Oescldeclit« 

tiidi auni:iUeiidrtii Geiim Ji^iilaspung bekuMiiiiea lieben ud^-r iiii^bl. BoMCr 

sind wir (Iber die rSiuibche» GentUftacra unterriclitet; betfili^ sich 

daran Einer, d«r nicht zur gen^ j^i?b5rt| «o pflegt eine ^p«rturbiUio 

sac.r[:)ninj" iiud tiinr- „conUTiiinalb gii^utiiim" xu erfolgen; wer darum 

diiriih ÄilcpUoii ndur Arm^iitiotnn eine andere guns JlbergebbT mtis^ftuf 

aeiMti biaberigen üurni anMilrÜiiklich Veraiclil lti*4U?Ei\ Dlest.' i^krupcdi)- 

(illiit iat (jber)iJitj|iL ein ('haraVLtfi-iatIi.^um der i'umiBC.heu Üpff^rgott«- 

dieu&te. Kh wird iiiib Lenuhtut: ^Lictur in quibuAdam Kacris danii' 

labai: hostis (^ tl. Fremde') eiosto*'. Und in dcT Aenci* tinden wir 

die Vei>e: 

„Et poHJtia arjs iam voto. in litor<t ttolvctt, 

Purpureo v<-lju-o comiia ado|jertuii aiaictu, 

^t qim iater saDCtoa i^aa in hoQor« deoram 

HoBtUie facLes occurrat» «t omina turbof^ *- 

yi«1i9icht achlieest BüNZisGKit namentlieh aus der Analogie dc^ 
rESmisch&n üentilsacraj tlie fincb R'iu. Smitii'^ vergleicbsweiw h^raii' 
Eiebtf vo»n er sugf^: „Keiu Fremder durf dem Opfenoküil anwobaei^ 

■ J. M-iiE.i3i-'Aiuyr. iiunk. Sti].at«?arwaitiLD^ ]f^H, Bi). HF. p. 130; etwnd« Hn» 

* ■. i>ben p. tt. * Fe4lij« v* •thW. 

' 111 401— ti>Ti hottilis &ci« ^ Augaaickb «iue« FrffuKkn, eil. hol PoiTVL 
d« CduliD^fti, ijtt ojU »ntiquo 1^4, p. ä47. 

* Ln;Litrw' |k ^."t, ' Hetr. ÄroU. p. 438. 
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«OddcuTi nur^ w^r ZLim KfihAL, zur gottesdiemitlich^n tieitieiDd« g^h/^"^ 
w«titgtt«ß» l^hrt pr Icpino Bdegf^tellcn tl^fur an. Sein Satj! kftnii unäD- 
jeehttw SOin, jo tmch il^m Sinno, ili^n miuj iriit ctoitt HvgritT ^Fr^^oidi^r"^ 
Tifirbladet. Ob über unttr douftellxia hier fiiich der Gor zu bofcr^ifoQ ^oi« 
iit cäoe AudoE» Fni^^e^ und ;;war mi^clitt'n wir dieselbe rmeh dciiii. vts 
wir in diesem Kapitel Übör die iarai^litiäcbe Opfui'geaieiUKcIjüft iiber- 
bftuptt und wae wir im vorigen * über deu Än&cblasa der Uerim auch an 
Gwchlocht ihro» l'atron» ^u bemerkea hAUan^ viel ober T^meinon 
br^jfthcI1, 

Gitto we^4jiitlic]iü Stütze würdü dii^e Vtsrmututig erb^teii, (renn 
vir b^weiften küunten, ^ü&^ sich bei (ivn j^rontien Fetttün an d«» 
Stamm^flhfiiligtdnieni dio Gerim unter den T^iluekmem befantJeti. 
Doniij Kio f^s scbmt, f>?iert^n hier, gleicb wi« an den grotiMQ arabi^hen 
Pilgvrf9«Uti\ did ciiudnnii sfikraleu G«noeK6E)«c haften ihr 0|if&rmahl 
uielit zu «lincr dubiätlit^lKit Fostgoiueindo vtTbtindon, ftoatkmoiiio jod<f 
f&riicfa n^böß eiiiajuilt-r. Jem tl B^TWcih vunaügeu wir nun uuk Mangel 
ftn Nocimcliien aUt^rdiiif^H nicht itii ürbriofjoti; dug&gen i«l nicht «diwer 
n ttigODi dass die Gastbreundechaft, vok d^r wir im obigen fiprachen, 
Stfcb iü^r tkblicb war, und dies macht iiDiuerhic wabrsch^inlicb. daas 
man dvr Znla«tung klacdi^cber Frf^mikr kf^ine Schwierigkeit in den 
Wfg ftt«Ilt» — y wo »n überhaupt Icomnifjn konnt()i); denn den Gerinn 
Auf d«iD Lande wird di^t »i^lton gi^nug [irmÜKLicht worden sein^ wenn 
aiT WalUsbil Hcbon ibr Patron aoinon Hof vcrUü«en batt&. — E« Ug 
tberamch ^clion ira j-anxen CbaraktürdieHei-Feätc-i bei denen «ämögUcbet 
liMt«r,£am Teil sogar aua^claaäeitjKUf^ien^'fdufiä man dioaUgemeine Fest* 
fre^id« BiOgUCihBt \~iele wollte raitgenieääen lafiaGu- Gin ansdrllcklicbe« 
ZMgnifö ist UfiB Dt 33 laf* aufbewahrt, wenn es boiset, daav Sobnlon 
und J»t«scbju- StUmmo aiif den Bor^c citilAdnuind da«db«t »Ohio Opfer 
dorbritij^C'ri, UAhrond sie dun LuburttuKEi der Mi^cro saugen und dji& 
V^org«iiu der SnhütuQ de^ Strande». Ba& will besagen, daes eiobp 
«iödarum wie in Arabien*, mit den Feet^n Markte und IMessen xet- 
btt&den. J^me JCinkdung auf den B^rg aber, di<! wir am l-^bccton an 
Phänicior «J^angen denken, i^t oüoubar ?:uglciuh eine EinLaduitg zum 
Opferccbnauvc « di^mi ^fp ist geradezu torminus tcebnicu» geworden 
(I R«g Ivli: die c-K*?^? £iu<I die Opft^rgfi^te (1 Sam U i>» I Heg 1 «i 
Z^b 1 i)i Wie sebr fiitb denn auf diese Weise der Begrifi" der Opfer- 
geoneinschait alimälüli-'b erweitert» tn&tt schon daraus crcicbtlich Verden, 
ilftsaZephatja (1 ;] sich Israels fremde Feinde nJs diese nGoladc^niii^ im 
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tMvag dap Frvind^Ei in TmtuiI «Co. 



ßOiIe üeTikeit küiKi und Execliiel (3d i:) gnr TrAll*^ Vi>i;()l u»i3 Tieri) ilw 

Laut sieb uuaer vorUiufigea Brgebui» UDgcOUir dahm 2iu«aufeeD- 
£M«en, das« dem 6er dor Zutritt zur Opforgvmeiiisclmft, wBlcber aeto 
Fntrnn iiTig^^liört, nitht verangt biriht, ao Ut djci jci^iiK nntlirlich« Fol^fi 
ilavoii, d43?(, HO er sLcli IHager nufhalt, iler Gull, dem dii< botrellcßde 
OprergtrmeiuBiihrLfL huldig^ gi^nideiu äcjcIi seui Gott wird. Daw loiiin 
uutt^r niiisUifldeii fir ilm «me ^ürmtjge Fijgniig söüj. Wir i^rmiiern uua. 
d&aa uiaiiclicr Ger aciue Htiiiiat liaL vedasnen rnÜÄieii, well eine Sciiuld 
«if ifjnj Ijk«ti't Er hat in diesem F^dle die ÖudbI KeineH ffottes verwiricLi 
jLusdcrso^dalen und rrligijji^en Gpriu^iuschaft seine» Sliimme« vontonea, 
sUht er unter ilrni Km'n<^ ^iriiirs (ToLte», iiud ilrr Yerkekr mit ifata i>l 
nbgeVriichen. Tritt i-r nun iii einem fremden Liuide iinU-c deo SdiiiU 
einea Fatrones und deHhPu i-iottea ein, *n findet er ilnmit ubi*rTiAupl 
vripder eineü GoU. an den er s^Iii GeLet und ttmuv AVün»clit* ncbi«u, 
dorn ftr Opfur darbringen kann, Oh irr daditrdj mit «eioeni frJilieren 
Ootto i«chon vricdcr aii»gtTKdlutt nr\, ifit oino andere Fnix«? und Air die 
illlt-rp Zftit /u vrj-miiiTen. Erst s|wil*-r ^dt iViti AnM'linuuu^', du.« «w 
ßiner vmi L-iiiniii Uotle gniulig jinfgr-niHzniiHU ist, er nuL th-M Uiitkiu 
insgesamt auf gulfiici Fusse »t^bt '. Natürlitli dürfen wir oicht ei-WÄrtf ft» 
ini A.T. Auf/eiclmungien darüber niij^utrefTen, uie neit der An)«rblu»» 
Fremder an J»hwe in ulter Zeitgieng. Nar dani^die fromdnn ^UIaictj 
völlig in die rt^ligio ihrtis Herni unf^eiioiumrii wArt^n, bnt im f^uiuLmiaeu- 
bang der üaj-stelluug ibi"prI*Rge übeihaupt sei:u' Erwidinuiiggi-fEiiTdtfn, 
WHätJieGetim betrifft, wollen wir w^^uigsU-nsjLiiiüi-rkHn, duHi im NuuieQ 
üriaL diis WuiIh ^i^' »t-^L^kl; das» in Obed Edom äuh Gath der lTnt«r- 
icbied der Abstamniimg eo sebr verwisdit ist, da.^'^ die heilige Tjade in 
«ein HfiUEgffbruclit wird, uiadnriti 3Miimitp j^ii verblHben (KS^ni^inf.); 
j ^,^ ^ ^ ^^ ,Ji dftss Kx 22 TU vf>miiKgeset./L wirt K die Genm rufen J»bwej.n; tbua 
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\/ aatibcli die Giijeouiten, wie sie selber ftiisdrifi^kficb vagt>n, die Opfev 
iler Blutrache, die ilinen aubgelieferl werden müssen, Jaliwe auniarigen 
tH SaiD 21 k). 

Alles bJj^her Bc^siirocbeou hat cur Gritadln^ ilie durchgeführte 
Geltung der AnscImauTig: tniua regio oius uL religii», d. li, in 
welcbetn Lande resp. unter welchem Volke Eiiiei wohnt, desHi-n Gult 
dient er. Wesentlich aiidtdra int sina, was "nir von Salunio l«Min: 
^DatnaJs bnuti? Sidomo eine Ht'vbe deui KamoH^ dem Scheusa] Moiib«, 
auf d»m Berge, der vr>r-feraäaletn liegt, und dem Moludi. dem Hch^itial 
der Sühne Anunons. Und also tat er allen seinen fromden Weibern, 
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die iluvn Gdttem Hlu(^hortt>n und ojifL^rt^ri" (I R«^ II if.). In diM^r 
Kotiz iüt Richtifj:e9 vo» Unrichti^^ein za schoiden. Richtig Ut olme 
ZweiM die TaUache, dass Salamo fremde Heni^'iLitner errichte 
bat. Wir nehmeit gleich hinzu LI Reg Ü^ i«, wonach auch dJ9 Aittbor^th 
Ton Sidon ihr« eigen«? lUmali von ihm nrliAlt, Unnohlig ft1>&r ist die 
BogrÜrdung <\f.% H-hu-k ifiescr HeÜigtUmi^r ([ Rv^ 1 \ n). Au sich schon 
Uoflw «i«hfraf:«:i, ob Salomofi Liebe xufioiueaWeibornso gtoft»< gewesen 
Mif da «je ttfch doch suf so viele ^u verteilen hatt»^ Und daitn wäre das 
NtCcbiitliegende , da«« D\it seinem and meiner Weibor Tode diese 
QrUrMlungon eingingen. De^ ctiinde sogar imieoin(^br zu erwarten^ aIs 
der KrzUtitiT ilamn lebhaften Anslo&s nimmt- Denii wenn Salomo damit 
«irIcUcJi elwiL^ B{i>]rii ^r-tftiL ha tte . j>y wäre ps frßmmern Naohfolgem 
auf dem Throne ja viUlig üubtiiomiiifcu gehU^^beu, diese iirgorlichen 
Heiligtümer niederitireU^eo. Doch haben dies auch Könige nicht 
getan, die im Uebngeti eine gute Zensur erb;tlten. Damit ist ahar 
sehoti aosge^pmchen, diws Salonios persönliche Rücksicht auf säne 
Pimncn der uiil^beidondr» Grund diener bauten nicht gewesen sein V^nn. 
In Waltrhtit eut^prei^lion no lediglich doin^ wnu wir alu this treibende 
Uotivbeiilim«rlcaiirit hahc>nM Jeruualoai «urkovinopohiitichoii Metr^^- 
pole sni erbehön. Wir bemerkten achot', daaa mai:i die in einer Stult 
cuige4Jedolt«li fremden Uludler und Hiiadverker im ganzen ungestört 
ID ihrem Ghetto nach heimischem Brauche leben lieea. Zum hei- 
miflcben Branche gehurt nber Tor allem d«r heimische AI* 
tsr. £4 iirt X. B, ohne weiteres anzun^hmc^n, dauh die NigdcrJuttHUngen 
ivraeliliitcber Kaul^cule wie diejvni^e 711 DjuiinKkiift f I Reg SOu) einen 
in flirem Gli^to auf (sraebtUcher Erde fV(jMl Re^ 5 n) stehenden Altar 
febaht haben. ^Man hfitte ja eonst dort eben nicht nach israelitischer 
Sitte leben können**'. So ist ftir viple phönicische Quartiere in den 
31ittt;lm(x^r«tüdten ein Tempel phnnictEcher fiottheiten [»e^'.eugt*. Wir 
irteeii bcUpi<fUw«Up, dans «ich in PutC'oli «ine Nk-dt^rlaHHung ayrikchoi' 
EMtfleutc befund, dio ilirin Verifinigungapunkt in ätän Kulte des 
Jvpk«r Tou HebopoUs hatten. deBwn Kosten ü& hesti'ittin ^, 80 gieht 
m sohon znr Zeit dor athenischen Herrschaft in Delos eine G^meindo 
tjriflchQT Kaofleüte*. Ic einem AVorte: Die fremden ADB iedjftr 
b fingen ihren Kult a iu iljr er_Heimtft an die neu« Wohn- 
alAtt o mit-. Das ist em grosses V^rfecnnBör i^enin, dio «ich Qe* 
•äkttfte Wber in den Städten niederlassen und wird im euiEelnen Falle 



* I, ubün p. II- 

* 1, 0. Aom. 1. 
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* a. abm p. SO. 
' &t±aL. OdMb. Inr. I ^ p. 876. 

* IkljüiaDARVrT. l c p. L41. 

* Corp« Idict. Orhtic. Ütlll : 4] 9uy«>c« TbV T»flw^ l^ni^v h1 va^v^pu«. 
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auch i:i jf^oeu Verträgen geregelt vonlcQ ftcio, velcli«i wie *>ben' be- 
merkt, Ewi&cheu dc& Königen torfcLirdcatr Lfua-Icr zu Gunsten Uirei 
Händler b CS tamlcn. GerAdc hierin VpmnitalMi mmSalomo dcnFix^mdcD 
mtgf^n, mdeni «r xur AuAübuDg soIcUi*r Ku1t4f Aiif ntiti« rcip. Auf 
ätiiatakosten HeÜigLümur errtclitei. Nun ^^in) mit eJaeiii ?tfjtlr* ■urh 
liegraltlicK vraniiü (Ii«ae Gruuduo^en luit »tineiu Toie nicht HufbijreiL 
äeine Wcibci mit Uir«m üefol^« Eiatten nur doji Uein^Uro Teil gi^ljildel 
tlcrATi1iäEi^erj«ncrfreLudon Götter. Moabiter» Ämmonitcr und Bidouier 
haben Jnhrbunderto lang in Jciu^deni gelebt and ihre Kulte gefeieil 
Die Stiftung eines Baals trmprU (I Heg 16») unter Äli&b int ni<Al 
ander« jsu btirurtvilen ula die genitmitfMLr und für citti^n itacb diLmuceiä' 
Hchem Muator gebauten Altai {TI lUg IG ^'^&,) muaditeu die hacU Jen- 
fcalcmkommi-nden oder tluiuwuliut-'udeuOAina&ceQer Alias Dank wifden- 

Xicht daas durch die^e Gründungen die Vererber jenci' irejudeu 
GÄttcr der Anerk^^nniing Jahwe*, in d fassen Tutid sie wohnten, TÖlli^ 
entbubi'ti ;jrwrspu iijirpti. Einen gewi»&i?u Tribut drr Vvrcbning durfla 
titt ilun nidil ToruuLbnlLeu. Das ikux üichcrticli aucb der Gedanke Sülo' 
imn. wie {1i-r:n J^diuve für i)m iler groNiLeGotl Umbt (wl-uu aucbiiurdei 
relativ gnisute) und dm HauiilLemp-l tnlialt. Jpdeiilnlla aber dUrfoi 
wir uns nicht irre xuachen ludsen durch 1 Hey 9 itff., vo ex in seiuOD 
Wrihgebote verÄUwum^tJ^pii »ichoint, (Uxji Jiuch FriMiide ("^') tum 
Terni>el tuii;Ii JrMTiwdcTin Voinmcn werdf^n, tinJ drwrlhflt dca viiiigf« 
Hüniuelügntt mt/ubclun; diLi f^rhürt^ wii; nn neiticm Orte noch ea nfep 
c«fiii virdf eiimr viel »pFittueii J^eit jlu, — 

T)aa Ergebnis üieseb Kapitels ist, dass in religi'teeuiBf' 
tracht die Freuiden in Alt-Israel nicht wescrntlicb andei» 
gestellt sind als in irgend einem Lande. Die ßcitiehiiagen 
IsruelH lu den Fremden in ^i^iuer Mitte 3|ue1t!U sich, wie 
dieser gitnxe crate Abscb n j U a,n doli Tug gelegt haben soll, 
liberbitiipt nicht Huf gei^ftlicheni sondern niif nHtürlichem 
Beden a.b> Duvün, das» »ich Tsrael, elwjinlsTrfiger einer 
besnndern Religion, Fremden gegenüber eines besondern 
VfiibnltenB bevruHst wJlre, findet sich, soviel vir eehen kttn* 
nen, jimli nicht ein Wort» fJas Werk des J^ihwistpu »*töti1 
dii^se ßt^Uauiilung viel nit;hr nh dnvK r.h Ihr wldersprioht Uüa niitigt 
lUiH aht-r A^t'i Stellen dtirs^^lhen, nnf die Kidi die traditieiielle Au^aa- 
feung im ent^egen^ehetzteu Sinue berull. n^Iher iiiH Aug^ /u ftiaseiL 
Wir Wen /un^chat im sogeuannten Si*gen Noahn die Worte (lien 9«); 
^Klohim gebe »eiten liauin Ja|ibet, dufts er wulme in den Zelten Soaia.' 
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Dvsa (liottO Worte für unßcn' Fm^t' Ton f^unn ljCE«Tndcrcr Bcdciitiin^ 
sind, kochtet ohne weitciee an; denn iiadi herköinnilicht^r AtiflnaHunf; 
bedcnUd sie* Japliot aollo bei Sem (in gclsUicbeiu Sitiiio natürlich) ru 
Gaato gehen, mit and&m Worten sich bei ihm seine E^lt^on holco; 
hjittcJi <5i niAO mit cinrr äUch Wcmagutig .\uf <!&» Übrieiontum zu 
tuu, nua iur min »L'hon diiH voUo Bcwuaat^mn der Eicponslikraft der 
fUligion ^ema eutgei^ulrnu. Unsere erste Frage laxitss nein, ob cid 
Gciiaulcc nir Xdt d^ä -Uhwiaten, deu wir c, ÖS<J ÄnaetÄftii, öber- 
iDCtglich t&t. JodonfiLlh trJLto er TollaüLndig aus allen) heraus, 
was wir bisher für diese Zeit ^ekniion haben, ^un wäre aber schwer 
XU rrnUchrriT vriv J da^ii kommt^Tt komit«^ iin rlic JjLphet.Jtcn, mit dt^ncn 
ai«a hocIl in ^ir keine ^'eacliicJttliehe HüiühruitK jjt^kommeii war, so 
weitgehende HcÖ'uuugen m knüpfen. Ua/u macht Dliim' darauf auf- 
gqrkaftm, nie wenig die KrwEhtiuag Japheta in die Segen und Fluch 
befTi>mfoQdc Ueschichte hiaeiDimääe. Wer rückwärtagehond den da- 
lic^<riideL Vater bedecken will, muss dazu den eigenen Mantel, nicht 
den Noah« ncKinon; dnm gebiert aber nur eine Pcr»on (vgl. ^R^ V. la); 
sibd e» deren zwni. no wird die f;nn^e H^uidhing c^osleich nicht mehr 
recht Tomtellbar. rniji iinßlich war alwo wohl nur ivu Sem (= Israel) 
Qßd K&oaaD die Rede; als dann Hpatar die Japhetiten in den nähern 
Oe4icbUkre]'8 der Juden eintraten und jtidiBchor ÜnlehraArnksit Noah 
al» iic^inncr der Kanscii neucii in drd Itassen geteilten Menschheit 
cnohicn, ithuhte man, anch Japbct nicht leer können aungehon an 
laasen; in welchem 8inn dif^^ genchalir win] nn »nncni Orte cur Hpriiche 
kommen mtlasen. <Jen !) tr hat uns alno nach anaercr Meinung ftii- die 
Zeit, von der wir reden» üherhnupt nichU zm aA^'«n> 

Aelmlich iat eine isweite ätelle des J£.hwi3ten von Paulua ein (tial 
3 •) hh in die allemeuefite Zeit * in luessianiächem Sinne gcdcntet wor* 
dt-n. Wirc diese Deutung licbtig. so müsate l^nielä Stellung zu den 
Premd«n m fl. Jahrhundert, namentlich in rcligiö&cr Beziehung, eino 
«caenilich Yerscliiedene gewesen sein. Es hjindeU sich um Gen }i s, 
vo i«in sprachUch mit gleichem Rr<;lite übersetzt werden kann: ^^ 
BoUen gesegnet worden in dir*^ oder: „ea aollen ^ich segnen in dir alJo 
Gesdilechter der Erde (oder des Landes).'^ Naeh dem schon Krör- 
t«rt4Ci würde die Entscheidung unbedingt zu Quasten der letztem M(5g- 
liebkeit neigen; aber dae könnte als petitio prinoipü anegelegl werden. 
Zur Not Hessae sich ja sogar ans dem J^ihwiatcn selber eine Stelle 
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T8 UT«t«t AUahiiitt: Ili« 6t«JluDg il«r rr«ud«a in lott«! «Ul 

anfläuQii, tlir» XU GunKtiTii dirr tfrAten M^iglichkirit ttpriLclif^, Oad 39 t: 
„AhwG KTTgnrii? Oüs Hjuih ilea Aegyptera um .Tcistiplih iffill«», uiid di;r 
S(*g^jL .Fdiwett ruJjte auf Allem, was itim geluirte, im Hanirte und ad 
dem Felde, ^ ÄW wii fragen liei den :dte*Leü und ziiT«rl£teai^atau 
Gxeg«ten uDserar Slell«! an: Gen 18 im 2S lji 26 t •Ier4 v. lodem die 
drai letxteD Stellen das Niphnl mit dejii Tlitb[)nr1 rur(Aiuicli«D, iftt die 
Autnort 3^11 nuiiilm ilrr InUtrntn Mi>Kli<^}il(i*H fc<>gr^l"''"f ^ntl AB to(R) 
iTfhitliL Äir üliwr nllra Z»riFi*l. H<iclraU?nh iJattiliHr kjuiii autu muh vw* 
echiedejiör Mmmini^ tieiri, üb '''öik mit j^Liiml*^ oder „Erde" zu uW- 
■etfen sei. SovJtl icli setie, hält^ci sich iJte Gründe für und widtf 
ungd^r die Wb^; ich möclit« fmnicrliiii die lUibcreetning p^Erde" 
tordeb^n (v«!. Gpa ß i 7 *), Jedeul'uUs hIipi bl'tibt es» bei drr Dt^uUiiig: 
Djlk Gliirk Abrs.h;i:rti( uul) seine» Sir, nient« Mini 3(pricb\vi>rÜicb wimJvu 
für ein fälück, drts man sieb überhaupt «rsehmni kmm- D^ivüu, cIä» 
Ittnurl die ijuell« ile-H Gluckus für die Aiidi-reu — ytwa durch sein« Er- 
li^oD — werden kt^nnte, mgi iljLgegen auch uiisero ^ie]]e nlchU mu^ 
Dirw npul.img der b«i<l**u fingrftlbrtcri Htflllen htcbfc auch durch' 
iitu im ZuKJLm[netibH.ng dnmit, (btrut iiorb für ilrn .Inbwihtn» «T nhvr 
i;Hr uicbt der 6ntL alltt WttU 'i*U Annäl««? «nü wohl duMi to^ 
huuOeu: Wenn ergleidi mit dar ErdUdüii^ bf-^iiiiit, wie .InhHB Knie und 
mimutilschüll't undi]i.'nMejiscbfii h]ld<'t(Gtiii2 4''ir.), biirt filribn J;di«e 
oigentlicb auf, mir dcT GoU PjdH.»tina» tuid de« isravlitinclieTL Volkes ni 
sBifJ; FT nird dirr Gott iW MeriHcboii übiThnupt und sein Machtbereddi 
wird .lii^WHl(Gini3'l a; vKh Kx » m 10 mi). Er blriht UIkt dm Sitinwi 
HUE^b Gutl inif freimlem BinJeu (.(ieij 2B ta S9 * v^l, Ifl t [E]). Tlcir P:»rt- 
achritt ilbt^r iHe un der «;1ioii öfter atugiifijhiiuii älelb T äruji iß ia uii- 
geH|iracb««neAn8dianuug iut unverkenikbnr. Auch die von Jah\i'e berltej^ 
gf'fülirte Stnttl jt> die freilich nicht Kum TTrundbeAtaud von J gehört '^ ist 
du Wellcreigthis. Aber zu Ende gedeicht ist ditAor Gt^danke bei Wc^ 
tum nucb uichL .TAbwe ist der Gott ««iiies Volkes ^L*bbeben tnit pben- 
»OTiel Wuld wollen für daiAelbe alu Grimm gegtn dessen Feiudv (t^, 
El 1 1 ?). IJud Jiuch iiiit dem Hiiileiii wird nicht Kru^t genmebtr da» 
die ßprAchvoi^cLic-doubeit der Menschen nur ihre Stmfü r^el (Gen 1 1 t). 
<1jw» nlsij UAtingeiimss und uiiiprunglirb (He Mennchheit nur EineSpradie 
biLbrii, (1- h, rine Einheit bilden mlisäte. Dtir yerffut^it^r ist eben doch 

inur Uli Irtriiid iu1ei'4^ert uad nm Hede, das Jahwt« ihm verli^ihL Rr^ t 
oittafl JHbya j^ana der Gott aller Welt werde», ebr a n idue 
Propagafida d er I>(rAeTiteD"/ii rlenkeü^itiii kitnij. Du» t§it dar 
Punkt, wo unser driiter Abscliuitt^ederüm wTrd ftTiäüknIlpfeü haben. 



CoucujHEitJoituog' p^ 52f, (uat^li Ddudr» d. bibL Cry^whidil«)* 
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Zweiter Abschnitt. 

»ic Reaktion gegen das Frfimdltladisclie bU za Uirom 

felfiede^&ctLl{lg im Deiiterouoiniuin. 
tiugCD«fit£C, die wir bisher im VorhiUtni.i Rn^en (tio [Vcm<tcn 
iIccQ aubcn, npieltcn KwUchcn Uöst-hlocht und Königtum: Ein 

rjEKüiient tntt »irk-"*itm in dm fiuachichte ein mit dt-m Aufkoto- 
des PropU^loiiluma. Wenn wü-die I'ropbotcii nchtig vciutohen, 
stoUoneiOEunächflt OLO^HcaktioD dar^c^on nllcSfVrae fromd- 
.ndisch ist. Ibi-c Richtuiit; wi Kon^crviLtismus der Wlistcn- 
'sdition. IJir.'^c drohte in da' dumy-MacWn Kultur in Kunoan 
\Xiz und ffar unli^r^^uRi^lien^ Mubr und iiielir wju'äu ja dio firai^liton 
ircli fn«dlici|]on Verkehr mit di^D Ktinaanit«rn in ihr Krbe liineirtge- 
ub&ea, hatten .gro^Hu und acU^ne Städte erbalton, die bio nicbt gt- 
luU Hfinsoi' Toll von allerlei Üut«m, die ^ie- nicht jcc^fiilltr ^|]a^l^ne 
roriDcn, die %xc nkhi srlixir ji^cbnuci), Weinberge und OdRJirtcn, die 
e nicht gap^tknrx^ f Dt 6 mf. Jo» 94 n). Und dabei vinjvn beide Völ- 
}r eelbcr ertiaeti^ntciU mit dnundcr vür&chmol/en , vor allem Aber 
*ofato Joliwe Bmd eu v^erden. DIcBer Pro£Q«a scboint &uf seinen 
6hopunkt gQkoinmcn zu sciu, als ein Mann auftrat, der, tdd «einer 
uk£cn Umjcobung Tcrscbi^dcn und die Liol^lir dor aunehmoodoji VoT' 
ImieUung kUr dtircbachancnd, mit Ma^bt »eine Stimmo dangen or- 
»b, £haH Sl'ir Werk ist. wenn irh rrrbt .lebü, diiäa er als diir Krstc 
ner Uc&br ein gebietcriacbea Utdt cntg^jf^onKO stellt bat, indem er 
c©c Vcrchmobung in ibrc recbtcn Bahnca wiea: Es sollten wohl Kä- 
ianit<Tr za Isrteliton werden können, aber nicht Isr^cbten zm Kanna^ 
ten, und dii« Kriterium vmr der Golt«»dicn»t. Ha *oll im Lande 
310 aadercr Ktdt mehr ^i-^ibddot werd<?ii nJs der Jcdiwokult: Das iai 
V dmtticbo Hinn der Sceno uuf dem Kornid. 

£Jiaa, der einen Teil den Gi.isti>s Klijia erblc. Imt dße VordiciiÄt, 
in ausorsohcn m baben, mit deui die von sduem Mabter und 




80 



ZmuUa- AbidxniUi Di« R«aktJoai ^egCA doa FmadJUcdwcbo 



ihm :iiigeregte Oppoaition dm Thron besl^jgen »oüte^ i^^ilicli in rocht 
hl&sflichnn GowaTiHf»; »Tirr der Zwpck heiligte die Mittel J*-Iirt* 
Thnitilii^HUigittig nur 4W Higiifil, nrirhilem Hchoti SFvin Tor^ttn^jiTr 
iTorj^in ilit- BjirtUxütil« Imttt- riitreriif^u iriTlsr^'n, rlaJU kiünnr tiiühr in 
Liinde ©iiien andc^ieu Gull verulren ilürft* uls mir J:ihwtv 

Di« Reftktion irirO ein Z^iclieu der Zelt. Aurem«m W.i^i 
mit J&lijj ^uhaminen frilirt Jonjtdab, Stifter der i]eii Nä«)r£ierii T«r- 
wandtpTi ttfu'iiJihilen, in Heren Gebräuchen (vgl. Jer 35) ein ntuwei- 
frUiHflj<r Prolr-st gugifit kunnanitifirluT fCultur Ii(?gt, lAfun siu siiich nvJb^r 
luich r Cliroii i&6^ nJcliL rein ihrnditistbeji, suiidern kftiiitisclivn Ür- 
Sprungs »ein eollteu. VcrrautLfcli l^llt Lingeführ in dieaelLe Zeit <Ue 
F^ntsteliuTig von B(irgei lif^len, ituf die mam^Le spüUre Stellen aC' 
Kpielen (Jer d2anEz 13 q Neti 7 u Nimi 1 tt f]j 4idm JeA 4»ll)i»*);cdn 
JnhrltiiiidLTt [^[mthr wer^i^ii »ie wenlgsUins j^id:»]] viiinuh^iuirtAt, soleni 
<1ie BedeiiHTirt ejni'H ^Bta'lißs iK-m Leb<*ns'^ ilurtLiif zu b'nilirn edioict 
(lU 3!^itff.)'> riireEnUtelrung bedeutet ab^rn&turgeinlUseiDeii Schritt 
zur Abiicinderung von Fivmdeii, 

tleljerliAiii^t. i»t,, eine Folge d«r glfii^kltHi zi: Kndi.* gekommeiwo 
Untier wer fiiüf^ der Kunnunir^r, ütrheu ilie mebr religiÖMR ^eiti* 4li«9«r 
ltejiktiimn1)t<wogtitig rülinJLhlidi i^ine vnrwipgcrtd ribtionn-le gutnitaOf 
vxltf un» vdion dJis Beispiel d^s .fnliwi^ti^n Ivlireii kunn; gilt ihiD 
di>di zu /eigetkj wit^ am KiuiaLui der Flui^li hIcIi aiiäRirkfri intiss, wäh- 
rend »ich liber Sem {= Isntel) trotK idlen den geraden Weg iiuiu^r 
Frieder verepprrendpti Hnnmnin^eii notwendig der Spgeti iTflUU. Duk 
ist g*?r!uie/n nJw Thema »einer (-JencMchUisr-hrHhung Hti^iiKühi-.n, wiV t* 



■ Dif9A Stollo kuoatc (niiiKrt Liclit ESbrr die HrsohntiitcEk ««rtimtcu, 
sio i«|hor do/tih iliro lumnunflcba Kortc uc«! ihre Iiolirthcit nicht völlig doDM 
vlLj-e. Kb #L'fik-u iiüiulicli aln SüLiii' 8ii]iiiu. ika Vildrii Otitiilvhco» auch n^ 
geführt: «iJivUvflnhlrohtLT dor B^^^^D, tlio iikIiiIxim wt^lmmi. «ji^r C^'^y^tT, C'Jff^^. 
QT^'^r. <l4» >iud t\it* Kunitvr. itiü vijti Hviu'itlj, ilirm Vntrrii «li?» nmitn Ecchtbt 
dbitanunen.' Ki hundtlt «ob also um eine uatcr IiTfidl (odor in Judft N«h 3mJ 
woilcuilc QoBoLlrwhtvgeDovDaiahKft kciaUnc^lum UnpruPirn» dl« für eioh in ge- 
ichldiicücm KioLfo tebli^j und iwur ezDein gemcia^obulUiolivn flomt Ab«r wm 
btcicuttt, liaeH 9JQ 0*1^10 gnwoBcu ficicuY Cod ia welclitm VvihäUbJnslphtu tittf 
die di^i fi>tifflndi!" WotK'V H4.tr iiiohthün wie drd vcrsüluadL-ue (rüüt'MeehttrV ^lO 
LXX) udor LäUL'u Air duHa dm dur enti^rnaujitetj nnl^T^KunJüutu .DrrEiftklaut^ 
111 vrbljok«ri, #twh in üf»r Art dtfr LTehoTVeUung dM VulgntaV Ohne KoTtj«ktDr«Ii 
Greilich kiiiiLJiiC imtu dmii tiiclit nun; Hbt;i- lull Ka0j(>kturQQ ni «qoh uovh olcbl 
goholfk^a. Lud muneottith id ncli^bo Zeit versetzt utii diiNie Notii^ U«b«r Frv^ 
x«iohc9ii kgmtauQ wir nickt Lin&ua. Vel -ßsuTBEAt', Kotumcnl. «, St, — EeohtibiUu 
Wttrdaa DOOb i^rwahnl Eutdi. h. e, ]i Sd it od. DiuJ. 

* Beid« StcIlQQ >i)d Duiem (KoEJLiiitnjLj) J^ia nb^mpiviihtiLi. 

' Vffl. SmCND, Uifl Litt«iL der Bücber Eani und N*tonüft p, b Atiin, 3. 




biB m ifarom Nti^rechlag im Dout(voQi>raiani. 

«* m utai»rün^licljoft Wortlaute^ ausßeaprocben winJ, Von 
Stand^iuckt aua kä.tm er 8a^'«ii: „DanuUb wobntc der KanaA- 
nitcr im Lande'' (Gen VJ^l^i). Auch soiMt tritt fius soinem Werk 
der Aiis^lruük <Jicfics CTirluhh dm^r kmftvolion UvbcriDffciilicil de« oi^C' 
ncn Vollcvtuiuä wi«dorltoU %a Tuge. Muu bt atob bcwus^i, iulcIi aiaMvn 
dnrcb Khe^ uq*\ Kriedco sicU oino ehreijvollo Ötollung erobert sa 
habe» (tien 2& s» ai ^7 »gi to Nttm £4 nf,). Mbn bat damit auch die 
Ruhe der Sc^^hnftiglccit hci den /olton (Gon ^6 r) so licli Ko^oimon» 
daM nunniolu' dv^r NummJe uIh di<r ui^clioint, dcMou lliiiid f^cxou JcdcT' 
nuiAn und k^-'i^^'i ^^'^ Jodonuacns Bund im (Geu 16it). Eiiitm i'unkt, 
an den luan mit soichen TeuJcuzea anhnUpfoii koiEnto» bahe-ri wir im 
Obig»' au%cwio»oD: ob ist der natiiilicLc Widorspruch gewiaaer 
Kieöse gOjCCD Ehen mit Stncimfrcoidoik Kein WimdorT daw er 
jetzt in den Vordorp-und rückt und alU<moinherrac)icnd wird. Wjo 
wonift Vcrhk^JntifjijOlLutif ftoinoiiodtiULitiEicbeuSchwieeoriicitinccotecD 
kftntifülualhrt G«nlOu» AbraUam bescLw((rt denn uuchElivatir, »üinem 
SoliDO kHn>? Kanrmnitia zum Wcibo sn Dehmcn (<^en V4 » srj. Äaron 
und Mirjam mÜcRcn den Mdbo darüber zur Kode stellen , dafö er ein 
&thiOi>i(<Gho6Wcjbgrnommenlmho<.\uiii li^ i}. Als ftimson üino Tochter 
aaa d<u: PhUintcni huiraton will, ]iroti*^ticren ueino Klti.*rn in Wort nnd 
Til doKCCvn; dt-Fin niich d^r ursprün^licUun * Ii>Eiihltuij,* ^^Udn sie nicht 
emiitd mit iUm -iur HocUzolt (Jud Hiä'.». Da^« eich i^iidlicli die larae- 
ltt«o in SUtim mit den Töchtern Moab« in Uurco-ci etniasecn, vorstnckt 
me in »cbljmmen GijtKcndicnät nnd führt Kohi]<^iieh <{cQ Zoro Jahwe» 
ibcr »ie hcniül (Num U5 i— c). 

Dte««n Kundgebungen ^an^ mite^reehend kann Stack mit vollem 
Bedit dieäU€etei>eaützgcbungl&iaelQ(Ex3JS0— ä4)daa erete 
Zoiehen einer vaterldndiechon KoaktioD nennen^ und in d«r 
Titt, 50 huRUUt aic eicIi ima in Ikzng nuf dti? Gtrim »chon ßcxoigt bat, — 
a1* or«te Fimrun^ der njttion^dcn äitte drjiigt etJ^ ^niiii buwuset nuf die 
HwiOriauJtuug dcE» NationulcL hin dureh Ausgcbeidunj^ de^ Fremden. 
HieTTerbindeu 8ich jerio boidon oben ^cimunton t?oiton der RoaklioL, die 
nationalo mit der roLgiüeen. An d^r Spitze beider Uokalejco «tfJit be- 
kanntUcb dje Forderung?, o» sdU kein andoror tintt unj^f^b^Ttct wtrd^n. 
Wenn sich darruj im Ülteren ein Verbot der GiiK»bi]d«rr im jUaf;;er<in der 
RddcT ühvrh^inpt Anreiht, gcr ist dies sa verstehen ola Ri>aktion der alten 



■ BoobE« dio KtmitkturBennKBi ap n^^.^n? lTJ'«™cbichu p.£Ö4 ff.). 

■ L ott«ik p. 77. * 1. p. BT, 
* ». oben p. 57. F1)<)u*owu!ir mochien dio eijraoiÜohffD Arahcr ihre Vcibor 

anb«MhaitivD«ii biiTbarviL p^bsD, und Wim «■ tmch d«r Pc^vrkoing (Wxlu 
«&r*Di. 1, 1^, 0. N. r- 43S0> 




92 S««iti9r Abvdmltt: Die R«aktioa jf«gmi Ai« FrvtniDlDdbelie 

Wüschen Kmfnchhcit im Gcffcrmatx zam Luxus, vrieerin fireuJen Eid- 
iea zur Entf^tumg kam (t|,'I. £x SO ttf). Aber mich Aa» Xtrboij das 
Ziagen bockla in aicbi in der Mtldi aeiii«r Mutter zu kodicn, »cboint A^* 
wciaung eines bestimmten fremdem Kultuabr&uchoa £Qm!i(Ex S3 1» 34«, 
auch Dt 14 1 ■). I^ntaprcchccdc» k<«lirt bei TlirkrSIkeni wieder \ Wenn in 
imcu Voncliritlniii imturgcmüsn kein direkter Uczug auf die Fr«cadeu 
gaooiDBien i«tt so liegt in ilir«r Te^mionz doch schon ausgyrsprochea, 
diiSA ea in der Folg^eit zu ÄUHeiDarderfEätzuiijEeik kotnaea miUMf dit 
für <lie Fremden abvelaend laaten w«rdoa. Dam zeigt Bicb dann scbm, 
wenn gleich aus dem eratca (jebot AnUss genommen wird, das Veilial 
des Konmibium» nit 6^n Kiuvis,nitcm eir^ui^cbiWVii (Ex 34 i>f)i iKiAg 
dasselbe Auoh cniL auf Uvcbnunc <l<^r dr^utcronomistiecheTi Bcartteüoiig 
kommen, ao Iflabt ea an änem einzelnen Beispiele doch aehctk, wddiM 
filr aio die gegebeaen Punkte vareo, au die äe mdnte anknßpfen n 
kunueu- 

ErBl recht aborwird der Titel, den wir diesem Abschnitte Tor- 
gesetEt haben, gcrechtrcrtigt, ivenn ^-ir an die Keibe der echrift- 
»tellcrnden Propheten hinnntreten: Sie xei^en sicJi aUo einj^in 
der Abwci^Dtig der fremden Kullar uikd ihrer Träf^er^ Arno» sieht in 
ihr einen Abfull von der goldenen ^eit 1& ») und zeigt aich nauientlicJi 
ihren gTOssst^t tische n Errarigei; Schäften feind(3 la fin 6»); dem Uatkdd 
der üegonw&rt spricht er dus Vcrd^tminurigeurtoÜ (8d); dagegtti ar- 
flchnnt ihm doa X^mriiat als Wotiltat (^ u). 

Nicht anders Hoüea, der alle kanaamtische Kultur vermrft: Det 
Bau von fentt^n Städten und von Paliiaten ist ein Yorgeaaen Jahw« (8i#); 
daher der Uubergang aus der Wüsto in daa Xulturlsnd Kanaan den 
ereten «^'cbritt dea AbfalU für Israel bezeichnet (9 lo) nnd das Ideal d«r 
Zukunft wieder ein Wohnen in Zeltern tat (12 lo)*. Urr Hiindcl> wie 
ihn Isr.'iel Vf>n Kuujbdn übemomiuen lint, so das» [J^^s g^hon AppellfttiT 
fik DAndler geworden ist ^ steht als Quelle de» Betrug« und der Be- 
drückung gci'a<ie ini fJo^i^nants eii dcin> doss man sich zu Gott zurück' 
wenden^ Treue und l{<H:ht bowiihren und bestandig auf Uolt hoffen soU 
(liit). Wenn ondticb Hoeea gegen Rosse und W'agon Wider»priidl 
erhebt (14« 10 »'], so bezeuf^ dies eine gleiche Abneigung^ wie nie flieh 



' Kvomcx, ÜD EoEiLiuetiL. t. HluMs (18^7). 

1 Gog«ti Mkh: HofieH XII ZATW. XUI p. 3»«, Vonaeh d«r Yen ]7n>liiafi|E 
»ein »oll AllerdiiigH fai-liutiit ^h^üh uu^tru AuJTMflung eu aprtichßu 11 ii: «ich 
lMfii> »iiD wohuflu in ihrou Hdaiorn" i «bor <ifir Vc^rs erregt mite&mt dem 2m- 
flammvnlihui:, in «km er ntühti rtuiigi?u Veritkuht; vgl Suksd, B«!lgJi3UM|>ncL 
p. flOl Ania. 
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imi voller Kntscliiedenhdt gegen dii^ rrt^nrltfiifriuiniUtchv Politik uiiH* 
«pricht, IQ der uiun ^ol> «ucu^äajir oder gleiclijrviliff m :;wei Purtciun go< 
apmlten?^) „A€gv;iU*u ruft imd (iäcIi AsBur geht^ (5 la 7 fc u 8 »f. 18 i). 
Dae ist ein „Bublen und Huren** des Volkes. £s Ist al«o deutlich: 
Seine Hauptslinde besteht in d^m, wiw c« vnn Pnmidcn in »i^h aufge- 
nommen Itit^ und dies nun nnm<'nUicti trn KttltuH, dim Ho«rn von vom 
h«r«]ii oJft Btulsdien^ verVp-irft (9 ia 1 1 s et^i.). Dio HaupUtelle, diu lilor 
in Betmclit kommt, iat^i: „Iirft^l soll «icb nicht freuen wie die Völlc^^ 
<^<u?) — wir möcbten hier, »um erateumfll im A-T,,überBetien ^Heiden*; 
d, b. Israel i«t wesentlich ftoder» sls die »ndor^ Völker, leb wfiB&to 
nicKt, v^r die^ in so «diarior Konrnilierun^ vor Hoet^n auHg^^^proobeD 
hltlv. Di^se KxkltLsivitilt Imt ihi-n Wnr^dn in tlem Vorbjiltnifi^e dee 
Volkea lu Jfthw^ und .Tuhwuv m ibm. Eä iat dn pcraoiiLichett, »o ^it 
Cfi alo £rlebm& von Peraon ku Person i^t, das Hceea xum Propheton 
genftclit bat> Da« Band, dfifa Jahwe und Isfiiel v^rbindet^ Ist daajenij^ 
der Lieb«, und einer Liebe^ von der Jnbwi^ nicht lassen kann. FUr 
Ho(6a geMrtin hIho Jnliwe und Israel untr<innbAr tmtammen: ein Gft- 
tfldicho« GefUM kottet sie nn «^iQand'^r, uikI duxn wrhindut ne uine 
g«n«&Mune Geschichte. Die Ehe al«r, dk .Tubwe mit 4iein«m Volku 
«in ftiir alleuml eingegangen ist» giebt diesem die ihm eigene Woilie, 
denn ^GotC ist in seiner Mitte beilig*'. Wenn seine SOnde vom Ki^nig« 
tum, »on „den Togen von Gibea h(?r"^ abgeleitet wird (R a J»»), so Jet 
dm rocht geeignet KU zeigen, wie gebe Hoseu das Volk sointTpoütiKchün 
und weltLrhon Au%abnn enlkimdot und den Grund legt ku «iner gei- 
stigen AufTnasun^ seines Berufes: Sein Beruf iftt eben ein pHeaterllober 
{4 gK Damit t^ngt jene Bearteilung an. wonach Israel aus dem Kreise 
aller anderen Volker lieraus- und über si^ c^tnporgfihohen wird. Huid 
u\ Mand <Uniit f^eht das Mn^Hllicbü Brvlroben, f»rtfm von ihm allw 
feni2u}uUten, wiih *'^ „budccken^ könnte (KQt^ tiii6 to 9«f.J, «oUj&dooh 
auch (Üe bloae ErwjihTiuiig einee Bnal für di<^ Kolgt^^^it vet^chvrtnden 
{Si»)l Wen also dieNaturnicliLulsIsraeltIi>n batgeboroo werden Uaaen, 
d«r hAt an Israel keinen Teil Kein Wunder denn, daas schon Air die 
Q^genwurt Hose;! die XicbtiaraetitGtij wo er ei« nicht gerade als die uo- 
■wafchlicben (14 i) Volhieber des göttlichen StrafgerichU «rwMhnen 
Bucs oder sie uJä Verführer IsmeU nennt, gänzlich igtioneit, wie detm 
ftudi, im GegensuU zu Arno*, der Ausdruck rr^ßa ^"-^^ sich bei ihm nur 
einmal findet, and indem an einer kritisch verdächtigen Stelle (ia»>}, 
-— Bi4aen wir dieae Gedanken Hoseas in Geschichte um, «o lAi^t sich 




> Oh Jfd 9 V auf Ainp i1flr«rti|{(t Spultang tu dnutnn wUtd? 
■ VRtUiAtiKK, Skii»wn V f.. St. 
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ftUe«, was Ton l'artikuJ^LrisiQUs in dor späterj^ 2eit bcrrorlnttrNV 
ibre Kuuacc^ucni bcKreifm: ^Lln steht in Zukunft den IJichtüraelitot 

Vfie diese Ued^keD achf>n in dit! Hl^tmotltLng der VRrj^nTiK^nriit 
Geechichte UneiiiBpielen, af*i^t uns däh Werk (i^s EloIii»tcu: Mi* 
UewusiiUeiti uird ftilos Ffr^mdlündisclic abgL-wieäeUr ^o Wuc«n und 
Itceflo (Jon )] otr], tnmentlicli aber wa« Yon der aaaflchUeafJidieit V«- 
chninB Jaliwf!* ab^u/iclkcn vcrmochlc; dahf^r die VördAOUUiuig dM 
kanoAnitJFichvti Kindcsnpf<<rs ((Jctn ^tf) uud drr Hurerei nacb dofa Bul 
Pwr(Kum25i1F.),HUH'teiiieAbiLeifiunggg g TjL<bj jiij |erAp 
Diese „Gütter dei- Fremde^ ^t ^n abfuiii^daJiijl J/tkoli Me begnib«n 
köaue (Uen 35 4). Ja — d/u wird die Loauu^ — niitn ^oU »ich toh 
ilmeiinreinigCD^ (^^rnarr Ocn3:>i rgL Jtid 10 ti> I f^nat Ts». Baiat nicbl 
«inintcrpssftut, d/w* Rnmdi' ah diesen Punkt (Gen ^Ss) vpHcre rabbiai« 
^he Äuäluguijg den Ur^jirurig cJer PrcrB«]^tcnt<iuf<< gLtubtr nnkn^ifTen m 
ki>iineu *, TnI der Untencliied von reia und unrein eiDmal gt?fnu<IrD, 90 
lAL^ncb i^wifldieu HeinEru und Unreinen die gau^e Kluft Ltfe^tigt: Israr] 
ist „e'm Voik, das besonders woLiit uml sieb unter die Vülker nicht 
rechnet" (Nnm23s'). Miir verkehrt im Geflibb; dieser religioseD Teber- 
Icgeoheit mit l'Vcqdej^schon nicbt mehr win mit »eine^gleicbcn : e« bl 
nlh nni^^t^lifl rin HeihgeLsdiein AbrA-limUf ^ciin erAbiiueldkb ^ugimÜbrr 
tiicfat ;illeji] vou seiner Lüf^e fsei^cbtferti^ erscbeinL (Oeu 2f> ii), Mndun 
^e eiii Pro jibet auftritt und fiiribct beiGott FürbittoeiQlegeuaolI (20 1t), 
Nauienllicb wüic Abimclckh durch ctuo Verletzung Saralis bcboix io 
grÖMero Scbuld geraten, "weil sie Abrahams W«b ist (20 1). Die 
T«m<^litot) fnii^<'n an im Vergiricb xu Nir^btii^rjielitifn ^f^nfirbi^ik höherer 
Ordnung zu werden — iitjrder Begebung, bis binab auf« Ph^Hnohe: 
qNicht ^ie die ägjjjtischf^n Weiber aiad die bebtäiBcbeu; denn kiüllig 
ÜTkd fiio^ (sc. die bebr. Ex 1 lu). 

Dei JcflajatiittiiD Gegensatz EuHosea der Kampf gegen ÜYindaa 
Gottc^ndien^it weniger in der; Vcrilcrgrumi^ dcfcb vgl, 10 t^ 17 i«:28j« 
1 tat ^h, Kb(?nHO brjitLdmarkt er dic^ Zauberei als philistliiscbfi«), giid 
in der Ahweimmg fremder Kulur gebt er mit Uoäea einig; daher seine 
Abneigung gegen Hoafie uud Wa^eii (2 1 30 lq 31 1), gegen Gi>]d und 
Klb6r(Si%gogeudeD groäaaLildü&cUeii Luxua (9 u). Durch all diefreAu^ 
übIiidii aualäDdisobcTi Wesens ]§t uian eolber gesunken (2 n). Auch Jes^a 
Wfndrrt in ftcin<^ni Ziikirnft^biblf* seinem Vorliebe (L?in Hutiur zu (32 lo)- 
Vor allem aber ist er gegen äin Paktieren mit Fr«mileo, ,,^1^X1 Hand- 



!\\^ ^* L*i MBUH^^aiBM, N. T, a Talm- illüstr. 178« p. WS. 
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bfi n ihrem Vied^nobtog im XhsitUroiioinuin. fifi ^^^| 

iichliigniitR?Lrbnrcn" (:ä*). Drei .Inbro geht er niu^kt und barfose nmlier ^^H 

zum X«icli«ik, dAtü in il](.^ftc<rWtfifit.' dor KörtifE von AuKur diti GefAng«ji«n ^^H 

von Aef^t^iuiid Aetljio])km Vp^t^griUirc^n vc^rdir. Diist mnu lich iibto ja ^^H 

nicht iiL^^Ai^a wolle, mit ilmeQ eiova Buud zu eclilieaaeDl mao ^'Qrde ^^H 

<iaro^ bescltuint v^vd^^h wi^ Asdod, dn^ solchecj Bund mit MJMrKill* ^^H 

nAjun^ ba««i.m muKhitv (in* i— n). LTrtd nl» «chlies^lit^h m der Not vor San- ^^H 

boTil) do«h um BudU mit Au^ptun xu Stunde komtntr läsAt tt* solner ^^| 

Entrüituiig itt\<ttt Lauf iii c'iuor ^^widti^on Drohrpdü w)ilc*r di^ vider- ^^H 

spenstjg^n 8üLdo, ^b JAliuea WUl«u vum Trotz SilmU tuif Sdndo eu ^^H 

bttufen in flmraoa Zuftuoht liliclitcu und sich iui Scbatten A«^ptens ^^H 

livr^crn woll^, v^ovon mait tiui- Scbmacli und Scb^nde «mtet (30 i— »), ^^| 

D«r Gnitid dit^H^r Opposition di>s Propheten Ul ;m Buchen in dem hglu ^^H 

gattwt Doak«ii buhorr^ciit^d^n (ittdunkon von <lor ftllftioigan Erhaben- ^^H 

hejt Jahwes, d^r denc uuuh gleich in aotcor «riU'n R«do stintn beredten ^^M 

Attt4ruck tlnddt (2 n i:). JidiWd iftt Gi^ifit uud i;ur ur. Ae^^piun ja ^^H 

Meotch tmd ihi^ ßosge Fleisch (31 a). Hiür zeii^t «ich, wi^ wir bei ^^H 

Hosen im K^im^j f&ndeTi, roU entwickelt: j^ner Gegeus^ii Ton ,, weltlich, ^^H 

fitkcblicli" nml ^geistlich**. ^^H 

Von l)b»OQdcrom intore«sc aber ixt fnr nn« oin<t «inxeln<i ntivcbau* ^^H 

liebe Sc^oe, in dar wir JüUiju direkt «üiwni Fr^mdart untfioffüU^^tdJt ^^H 

■ofaeii(:^:fi&ir.). Ksiat jenerfichänffonLUiuto'ScfbnA. Er h&t C4 odTeobar ^^M 

in Ami und £bren neiigebracht und meint uuu aucb diu Vorrecht in An- ^^M 

sprach ndbrnen jtu dürfen, gleich den vomehmeu Geschlechtern «in ^Grab ^^H 

imFelsf'n^, d.h. wohl ftuf dem ZJon, aicb A^isznh&uen. In diesen) A^gn- ^^M 

blick« Lrill Jf*(^ft ihm ontL^rg^ru jind «chnltol «<?inc g&nKo imtfrmi^chG ^^H 

Scbi&rfo uider iteina Ainiin^^uiL^^ui^i üun don jäinmorliehcu Untergang I^H 

efttgogeurtifund. Ji^i^iij^tü McTinuug iKt duuUicb; Ha mag zur Nut ein 1 

Sokber unter den \'6]tbürf;«riL leh&u; fiber da&s er sich ja nicht bei- ■ 

kouunen lod^e, dich Kechte heraueizunehm^^n, die den GeBcliIeobtam ^^m 

g«bBrail Ein bif^chen &^ wird ihm nicht versagt, wo «r «tirbt; ab«r ^^H 

daM «r dch eicht Trlcnlir^, «m ^i^cen Grtib (vgl. Jc-c 14 ib) boaitien bcu ^^M 

woUiyn! E< ist Jtunug, dn^s er iiuf don gcuiüiu^u Friediiöf gebracht wird ^^" 
(Cffn 'Ja '^3p Jtrr 36 m), wo flucli die Verbreoliar gelegentlicb bottattet t^ \f^ 
wenden (Jea 63 a II Reg :f3 d; vgl. noch Mt 27 i). pas iBwi jadonfall s ^jÜ^aSj 
k wnm Zy w'f**l »hpff »l^er ^Jeaajas Stimmung gegen di» tremdea Aii:_i;^;ryi'; 

rteBJgen. Gleiche AntchauungeD waren in Athen zu tiaute, vo den *4j auJ 

Uetdkoii obonfo w«iiig dio Arilpj^ing citicB Fandliengrabes gcitatlel r^"***^ 
wnrdc'- Eine Khro war ein Bcgnibnis auf dum ;^mtiinen Friedhofe bei 



^ a. obcti p> 40. 

" SiDTra-ORnn, i- r- p, ins auf Gnmd voo Denoathati. tdv, Ruhul. p. ASfi. 
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den fllU-Jk Umditc-n «o vi^\i\% ilI« e» bei den ArA^ient ctafllr gaJt^ Ikfui 
hfllttt ilnvor tiin« ilhnlicJiH St'lii-ii wi« vor uinimi Hralm in ffRiiKW Knlfi 
(flhM47 jnf, 501.-.) 

Von Micbn merken wir wertigfitenh au dk' Puleiiiik gt^f^n (^tzon- 
liilder (1 und ge^eii Rosäe mit] W.igeii, ifie in der Fef^lung Lsciiia 
,ilirSLuidqii:irtirir hieben und thnjathHftLi|itstlnde JikIa« oi'si.^heiiien (lu)V 

A^hr rtiUcliir^dirn protnHtirt Zophnnjn gegen rntifidu Klmiliin^ 
f^ias ns^o 1 b); tintiirlii^li i^rwt ttdil ge^eii jede Einwirkung fr^imW 
K(dtülmiig (1 tfT.u); und wiHWHuig er Händlern iindKrü,ineni(fr'3e7^?) 
^'«wogen ist, zeigt der [Tmstfindr däS8 er n« in idlererster Linie mit dem 
tTnlergäng beiärolit (1 ii)", 

Jr^rerDJa (endlich tritt ntchtausdieKi7ni Ansdmuiingvk reise Leraiis, 
ZvjLT liüt ilim (vre^en Sl n 27 ii ZiS t ir vgl, 37 mf. Kovritt 39 n) Diinkkh* 
Mangel afi nfstioMuleni RnwusslAiiiii und an |»HtniitiHi;}ier Q«?sinaitiig 
vorgHworfen^ und Guillany^ lint ilni eiueii f,ent>i<;liied»-M'^n Freund der 
Ohiddäer^ gBniinnt, T>iese Betirteilung verdient er aber vidier uielit, 
Äucli wenn er rjicht so viel fiir *ein nnterirehendes Volk gelitten liätt«. 
Kin HinweiBOnr?« odisr 31 ?» wUIü küt Widcrle^unyi gpuügou, und waai 
Jtrrenua von tler IVöUidenfreundlidien Politik bidt^ lieliumlel KurGmUge 
diwf. Melir nis dies leistet 10 «^^ da» dem GfscTimat^k d«r &pJiIfTJin 
Juden ««»fif-lirzusiLgle, ^^^ es in ^ 79 e aufgenoninir^n ivurde: j^Gietse 
ikua dtiintiii Grbnni auf die Heiden, welclK< dJcb niclit kenni^n, imd auf 
die Stimme, wekhe deinen Nauioit nirbt anrufen*'- Jedenfalls ist gerade 
ein slSJKÜges Tbi^mii dnr Striif|in!ibgt Jpremifis t\\\t Vorwurf, den CT 
gvgtvn das Volk erbebt^ der TjieMvLberei für Frumdeä und AnäUridiKrJim 
in religiü^e« Dingen, C*'^nK O*"^« findet ait:b in ^tineui Bimlie nicJit 
weniger ala IT Tbfal (gAn^ ebenso oft wie ini Deuteron oml um). Im Zu- 
«jLmmenliaTig damit i^t Jerpmiu ».uf den Handel mu>^ fremdem Lard^ 
der [l)i> UTäpriingbche E^iEifadibeit und Unvürdorbf'nbrit Eiingcwnndelt 
hat, nicbt gut vu sprechen (6 «>) und bat viel iniltr SipTnpNlbien t^ 
die denn Fortsebnlt der Kultur sith veruddiessi-ndim RirdiiibitKr (R141. 
35)- E*( würde damit stimmen seine Vorliebe iWv Ackerleute und Her- 
denbe&itzer, vt!nn 31 u ihm angehört. Da« Etiles xeigL una einfach Jt- 
remix als guten, itcbten Israeliten. * j|;Vl*^ 

Diitä^ gmite Strömung nun Mrbmgt Midi nk^der in der deat^ro- 



■ W^LLiuiiaKsi, Skiueu lU p. 100. 

^ luwiotVm Lbohis dio Vcrfübrorio JudB« dabei gWD«tta MUi «oil, itt niolit 
mehr <irftichlli<ib. ■. WKLuiAUfiEH, 3kiucii V A. dt. 
° trogfiLi WiaXHAtHin:, 8lGi^eu V e. 8t. 
* QnBoluohLfl dti» AltvrtLiuie I p, 553 ff. 
' Ui« Muniioheno[jfar titfr iltttü Uebrüar p. hl. 
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ncimlitGliflii 0««ötxgeliuu|j uuter Jo.sin^ Hier tintlet jene tiegeu> 

öberalöllunß Hu^eda von den iHraeliteii und den ^VöUceru" ilu« oDiKiid]« 

Sanktion: ler&el erWt Lm UeuteroDopiiuiii aeiuc Wrlfi^uug, uiid durcb 

diese tintur«chcidot e» uch fortan wccrDtÜGh von allen anderen Vfilk«ni. . 

Dffr nasÄgcljeüdö Qt^ai^hiBpunkt f(ir die Fnlgejtvit wird ^^^ 

duniit nun überhaupt, dasB dif Religion sich in einer Vi;r- a 

fjftniurig ilarbt«Ht. D/ts iht di?r eigentlidie Siun von ^n?. Von lüer 

ftUs bout1ci.lt mmi deun scliou di9 Veigani^culieit. auf die raan sicL über< 

bnupl zu bcunnen beginnt. Mit den Vätern geacbias»cn (4 ji d tb), am 

Hoi^b etneuort (9 9 11 la) und durch die gnnze Tisrgangenc G^Echicliti? 

sich bratiiti^cTid, fiitdi^L die Berith jetzt llirmt xiitrefTriulTtLe:! Aufdruck 

ij) etii<;tD iJ»;aet£buc]io ^, in desaeii Be^t^ nmii bich weii^u düukt [Jer 3«), 

wie denn die anderen Völker üe besondere WeiaUcit ^dieaes Volkes^ 

worden bewundern müssen |4 u). Nocb rergiant man zwar nicbt damn 

XQ eriunom, dn.-^^ Ontt^« GeseU nirht der grM^hrirbc^n ßuchstaJic iat; 

ftber maji hat nun dr>cb ein Bucb^ Jus andere niolit baben. -AVis giebt« 

fttr CÖDO grosse Nation, welche ao geruhte ädtznngeii und Buchte 

llftttowiodieK'b ß[Hnie (ft-st^Lt?" (4 h). Diuf*er Vorzug vor ullum Fleische 

(vgL S u) beruht dairuLi', dass lurad vqu ^ p_tf| ausy wJtblt wordeii ist. 

ira wird neben '■'*^- da» cntscbeidende Btic b VortT Bisli c r findet sich 

nur zwtri Mid da^ f/irbb^sere 7n* |Aiej 8 t G<-n Id m ^). Am Liebe bat 

Duu aberUott Wud aus idier Welt ^erwnldt^ (Tu lOiJt TiSain 7»), und 

der «bon im Aue/ug aus Aegjptoa «ich Oarstellenilc- (4 1») grundiegande 

Erwihlimgftakt Gottes [iat iur FoIi;fe, dass Jsrael sein e ig eatibn lieber 

Besitz irird (7 » 14 v 3G jef>^. pEnväblt'' but Jaliwe vor allem auch den 

GSoeoi Ort, wo er i^einc^n Niuoen wdl wohnen laARcn (I3a), den Tempel '£t 

XU Jcmsaleni, An ibni bat ntau denn jetxt nu*:b eine weitere KT^fbare *^^3^ ; 

HeAÜtät, in deron Be^U man gegen alle Welt wohl k*^wiH'P^^ ^^ 

(Jer 7 »)» Teiuptri und Geaeta aber »Ind die Kraft Isuielh^ weÜ mc 

tcUiasaliGb Gottes sind, m^'^^ giebta fUr eine groMe Nation, der Gott 

10 nabc ht wie Jjibwe unser GottV" (Dt 4 i)- Man i»t eben nun nicbt 

laeliT wie die andirrn Volker, iii/tn bt^Ll übcrbnu|it nicht neben d^nou, 

lond^ni ist ihnen überlegeu (S4> \9 26 i). Die wichtige KnniwqiirnJi ht: 

Die TJichtisraeJiteu Loren auf, Israel blo^ uationalfremd 
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^ Wir Iwhkjuletn dju ÜAiitj^ronotiiLuTii im w»arir.1ichan Mla litantrini^h« Rla< 
beit, w niüht ein bow3niUfcr OruTi<l »orliwgt, von ^lil:lll^^ lUf^l ftbcuweEcbon. 

■ »Biindfiibcjch' fifuUl nifih vom DmWranomLum nur R Rflff 33 ■ «, »ijl. Bi 
lU I und r^^p im UrliCAiautltcil tccl Dl ; 17 1 ßa ciacib 2uAiunmciib»DX. der an ein« 
8tal]e geraten iit). 

' Woim IdtstfirD Stelle überhaapt vo^lt^DUtull<JIniKb ist (bd Kmvsr J *■ 
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SU «oin; wos m ftMui ton cinjindcr truniit, i«t nicht mehr bto« du 
Blat, sondeni die Yerfo^iung, Der üegenaatz int rin r«Ii|ciö«or 
e«wordeii, «cheideud awi^cheii profan (24'i) und heÜif^t ^ dm 
UBttlichefiuf Erden repr&aenticrL Ua« Land »oU mcJit melir utemth 
roinigf^ w(^rdcn(21 nS4 4), Sclboriat man ein hciligo« Volk (?«% 
vflil mnti drw cinxiKc Volk de« Kineii wahnm Göltet* ist; und die 
«ndereu Völker niiid fortan Heiden (Tg],! SninlSiit). l^in nrtier 
Uogeusatz tritt ia ciie Ijest^hiclito ein und tiedin!,'t in mjtoflgebendec 
Wciso ihre tcrnorc Katwickclung. ^^wischcii denn Jud^n und dein 
Heiücti, d<;ni tincchcn und dorn Uoibarra . . > besteht ctwat — nw 
laöffon c« rmn Hnt» oder Abneigung. Misstrnuen odcT hlos K&llo 
Densen —, dus in Gineni pritnitiveii Zustund der UcaGÜach&fl notwendig 
XU «iii«n Kaat«QsyBtöDi] führen würdd und da» selbat in dnüäerten 
liftodtm niemals ganz auag'^rottol werden fcaTui" ' [vsd, 11 Ö&m 7 «), 
JEndom äcb daran dip±!»cJbf^t(ibcrhcbuug fibcr die sindorirTD Veikcr kDÜ|>flc, 
war dio bölmcndc Antwort nicht «iinr, unverdient, die man einst ron 
Moftbnnd Seir beim oif^cnen Unterf^m^u £u hiircn bt^kam. näiehc ine 
alle anderen y<iIk«T int du Haus >FulU.*^'^ (E£ 25 b)< 

Sofern nun die Benth sich offenbart cJueraeitfe in Verhoieaiiii^n 
und Zusagen Gottes» andererseits In gcwisaea den McnBcben ror^- 
scbriebcncn VcrpflichtunKcn', iwt fortnn das Vorbi^lton Israol» 
gotcen Nicht'isruv liten geactrIicL geregelt. Ks lietsat mit 
einem Worte: Seheidunf^, wie denn Überhiiupt daa durch daa GeaoU 
verlangto Idt-id meist negativen Cbarakler Vr^t. Dt\& bedeulet, auf die 
koukretün Verbultnisso übertragen: Aufhebung des kanuAüitifChCD 
Hohenkultna und der G«stimnnb<>tung, Veruichtur^ aller (rötsonbäidv 
und Ascbcicnt JJeieitigunK der (jedosr,bcn und Kindc^süpfer, der Znn- 
borei etc.; aclbft fremde KIcidunj; {^i'^SV), diu damfdä beeonderi Mode 
^ewcHen »ein niun?t (Ztpii 1 » v^L Jea ^j^ wird v^qjuiit (^^ ii)- ^o uaob 
BedtlrfniA werden en top rechende de uterono mische Vorbote vcit«r au«< 
eedobntV I3io conditio sine qua, non zur Erfillnn^ dee G^etses bl 
natttrlicb die EnUcnningder Heiden aiiKLaTuI und Volk. Schon die Auft- 
»baitung des fremden Propheten Bikam und den midiiiniti schon Schirie- 
gervaters desMoec^ä [irolaHcm dvisa Ex ly la— ^ain IH t o— wbenutit ist), 
ist gowias kein Zuf;LlJ*. Man schlickt auch vor dor äus&oratcu Konsft- 



' Vn-BTOS, n. Werl r'ii. ZATW, XIIl [u 27Ö, 
Babfftuclifl *ein (14 e i). du diotvlb<;u vouiJüromm uiiuh uuInfLuiECu ronugvftcUt 
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;ht zurikTlc ■ToJiit-t-airlli^tTcrtrtübttlioHnidtinweKt^ii ihrer Orcurt 
(18 it)', Hd milL iimriäuclL kfiit AtiUi^iiL iiiil iliiit^u Wiiiini (T tin)^ imtür* 
licU auch im VertiAueu auf die jjute Öache keine Fiirclit yot iUuen [" u ff.). 
Vieliuehr b^Hillt gerade »ie die goltgewirkte Furcht ( 1 1 n)» uud uiibarm- 
hvrziKirird Öbor sie drrltlHlbarm ergrbcn (i iff-|. Wnrsuf t» aber dnni 
Gcoebigc^crvor jt11em?i.Dkr>ti]mt, und vmäprakljacLJeilpiifnlUdoJi Wicli- 
tigatfiwnr, Ut ilJeKiti^biirriiRgdesYerbotrHdeEKonimbiuina miL Frism- 
ileu (Ja Jii*T33i:r>, Aiicb die deülGrmiumiHltHdit Geäcbidiljihdimlmiig, 
«lie i. B. in Salomos fremden WaberiL utid ^^ar uicht uMv'm i\x dun kuiiaa- 
ulilcbeD die Urudio »«iue« tin^lQcks sieht, eeigt, wie sehr ihr dies 
dan FlitiiptiuilicigcTi iwt <trf»tzDt 21 icifT,), Dieselbe frrindnnfeirid liehe 
Teudenx riiucht ^kb laiv.h gc^lUtnd in der imlrrscliiLMllinhon Bubauiiliiug» 
di« KiubettuisL'h« und FreitiJn (rrfaUreii sntleii. Es bebist Uli ro: „Dti 
<»olUt keiiivu ZiuH uuljineu von duinem HruJeiv Iteiüen WucJier von Oald, 
keinen Wucher you 8|ieisen, lioineii Wueber von irgend etwas, woitail 
R)vi iffticbirrt; tojii Fromd».^n (*"^-0 niagsl du WnduT ni?hmwi, iibrr von 
deinem Bnider lutlUt du nicht Wucher nflhnio]i"; (vgl. Dt lÄ n 28 «), 
lipbn-^ens denk^-n wir dfibni nui Rhtatin» an Pliiini>;i«r, df mpu jn übiir- 
haujjt dit' Hriiuduij^ ilfh (ii4dverkebrb j^LigeseUnuben uiird^^ und tiaben 
«t liier daim mit UeatJininuLgeii z\i tun, dia im iutoroatioQaJun llundol 
Äufflegen^^iitiKknt hrmbten', Wir normen fernwr 15 »f.: ^Ünd so soll 
•* »ein mil dem Erla^sse : es soll jftder Schuldberr crbisiwrt da» Darlebn ^' 
Boini^r Hand, dnx er ntinem Xtidbätpn geliehen; nichl noll ttr nrJtiL'ti 
Nücliatan und Bruder drängen; denn Erhias dem Jahwe liat man autt- 
gerufen« Den Fremden r*i-J) müt-ht dn drüngeii; jdjer wat du btd 
deineni Druder Last, hoU deine Hand erlassen". WoMverstandou liandelt 
CBikli hierstel« um den Ijandenfremdi^r d?n ^^^^*. Ihn ab^T betrachtet 
maii rnlscbiuden als mn eine Stufe tieftjr »te-hnnd, irevnsr*i?rTnaR!*cTi nU 
Mrnaclirtn xwriliir KIhkhi', hIh jJ^bH e» überhuiiiit xwei ton «in- 
uidrr »rntcbiedene MaHsslnbe des sitUicheu Verhaltens gegen die Men- 
»clieD. Fa^aeii wir xuttiLUimen; Waa im DeuteronornJum sur Öel- 



I Patfi^ffca ntlnt. «JorAoli nun dum JfnndiMrbiich faoraborgMLOminaa (Consrnj,, 
Knleitaag'p.-Ml- 

■ UcvBftAtl. cO »p. M. 

" Saltad^», IHrtdm des TDititutbni dn WAnv et du pvupl« Edbrou I 
p.S19fl: 

' Ei ivL <luro}i*ii>i aDciJtrvIfoiKL yivau Movkm" (1. «:. TT 3 \i. 1!"} lu: lUn \u 
Jcr^uaJoa ua*! Judiin [kruMAiKca pliÖriUiBiiht'ii Woaliili^ ilunlufo will. Xooh viol 
ivrkAhrtcr ikI p* frvllidi ku itaeliiiiu^ iru be^H^clju« „ilb*!! fnxindi'i^ HaualicwobDU, 
d. b» 4e(i Uovrohnfir uiueii iJkdBr«n Uaueot, itlbit ]Brlu9tiUn^ (ühüt^EBLCTII, Dio 
F^MBden QMb nibbln. Qnutiets, Jüd. Zdlaubr. f. WiwmiEihikit und hvheti I9T0 
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tang kommtj läast sich etwa auf den Ansdruck bringen, daas 
die Israeliten im Gefühl, der Adel der Menschheit zu sein, 
mit Fremden nichts mehr zu tun haben wollen. 

Aber damit tat es nicht getan. Es waren tatsächlich Fremde im 
Lande, das lieas sich nicht einfach ignorieren. Wie will man es denn 
künftig mit ihnen halten? Hat der Begriff o^^ eine Umwandlung er- 
fahren, indem aus „Völkern*^ „Heiden^ geworden sind, so hat eine 
entsprechende Wandlung nun auch der Begriff „'^^^ durchzumachen« 
Wie sich das vollzogen hat» soll unser nächster Abschnitt wenigstens 
Torbereitend klarlegen. 
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Dritter Abschnitt. 



L 



Weitertreibdndft Motive im Universal 



ismii» der 
um Einwirkaüff auf die dettteronomlsclie 



Uoselzgebujig. 



pRr«t niuHK Jühive ganz ilt^r Gott Htltr Welt werilen, 
nlir Hn ainti Prtipugnnila der l3iritcf]Jl«n iru danken neiu 
kaniL'^ Mit liieaen Worten hatten wir un^orn «rrsl^n AliHclmitt zu 
bescfififtifien. Wir haben utih tlamlt jtu^'leieh ritrekt in Opjiutition ^ciisetzt 
n «iner Anschauung, die z. R. von Tili. K(>>-[u vertreten wird» wenn er 
M^'! n^i^ '1"'> rnifmig iW HeilslEiliiL^hiaur, ilea Rrci» cIcrjcfnigMii 
Perwincn bi'trilTt, wdhiKe tmtÄ lirrnuf^Lllei] Stufen (3es ÜtitLwühlgi-fiiUig- 
kaitiOftristwiiK hh^ihemlt-n Schuh], durch ßus^e imil tibiiihen lUe Teil> 
u^ime an denv Ireitii Abncltlur^ä ilen gegen wii'rtif^Ti RelrgirtTisgeBchicht»- 
»tadicni» erncheinenden Heile orhingen Hüllen, so urteile ich, daKK 
der Jabwi^mus heiuili^ vrjn vom hprnir» im IVin^ip den ITnivemnIiHnms 
dtr AusljreitniigBteniletix hi-^usü» wtmti »iich dicutu Kigr^iiHelnill dftr 
Offi'iihtirntigareligiGn imr i'iiu- luti^iiti; WH.r, Der jmii/Jpielle und putvn- 
zieUe üniverHEdinuniä lai der Religion fi|)^teMT^n3 in dei' Fenode Mostä 
mit in die Wiege gelegt worden*. 

Pieilich i^t ma.n gelegentlich auch in üea ontgegecigesetste Eitrem 
r«r&U«<iL TiKi.K* Uuiwert^ %itjh %. H: ^Sriga-r H«r 1sr»r.>lit \m «ihr ntich di» 
6otthpitj.-n dnr V/ilk<ir Vfjrrglichni mit Jnhwe nur Di'et^k iind Njirlitigkcit 
wiireii)]mt uidit diLrnii godHehljPrtmi'ljLeu fiirsBifieRehgioji'HfiUiiiHeheii, 
bevor HEidere Nationen ihm ilLLVrtii Ava Vurhihl giihen, und die Idee einer 
allgeiiieiikeii Religiüii Ubernll ^u reifen hef^Mim'^. Wie uiih »dieini, ist bei 
di««er B(?iirteihing gänxUc.h verkannt, welche Stelle hier di» Prophc^tcn 
mnehmen. Die«e im Gegensatz £U hE^idL>n ^UHunten A uffnKH linken 
^ kancia nlcimrer, iat ilie nfichslo Auf^uhi^ unseres Ahüduiitti*ii> 
I Wir eriimcm una minüchst. dnss *clion Eliit eice Wi Uwe Ton 

I Sirepto Jahwes WondermAcbt «phon IHasE (1 Reg 17 *ff.). Wenn xwar 



' 1. C |>. 90. 
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Kteum^ so weit geben möchte, aus ihr einenden Gott laraels rürchtende^f 
d- h> doch wohl nach späterem Sprachgehrauch eine Proselytin kq macbeo, 
so greift er der Zeit entschieden voraus. Aber so viel bleibt doch daran 
wahr^ dass nach ^er Meinung des Propheten iiuch einem Fremden die 
Anerkennung der rettenden Hufe Jahwes zugemutet werden kann; 
d. h. aber, dass Jahwe über seine Nation hinauszuwachsen aniangt und 
der relative Monotheismus auf dem Wege ist, sich in den absoluten zu 
verwandeln. 

Bei Elisa tritt una der Fortschritt entgegen, dass nicht er den 
Fremden erst nachzugehen hat, sondern dass Fremde an ihn gelangen, 
um durch üin von Jahwe Hilfe zu finden. Ben Hadad sendet den 
Hasael um Auskunft über den Ausgang seiner Krankheit (II Reg 8 tfi); 
Naeman kommt in eigener Person nach Sainarien, um sich vom Aus- 
sätze heilen zu lassen (II Reg 5 iff.). Nun müssen wir uns freilich hüten, 
daraus zu weitgehende Schlüsse ziehen zu wollen. Es war fiir die Alten 
nichts Äussergewöhnliches, in besonderen Fällen bei einem fremden 
Gotte Zuflucht zu suchen oder sich Rates zu erholen- „So lassen sich 
die Römer ihr Zwölftafelgcsetz in Delphi bestütigen ; so holten sich die 
Eleer beim Pharao Psammis Rat über die unparteiische Einrichtung 
der olympischen Wettkämpfe^ und in Palästina hiess es: „„Wer fragen 
will, frage zu Abel"" (II Sam 10 is) . , . Anerkennungen fremder Götter 
nach gewissen Seiten hin sind im Altertum etwas ganz Gewöhnliches"'. 
Dafür bietet uns ja das Ä. T, selber noch Beispiele. König Balak von 
Moab sendet Boten zu Bileam nach ^Pethor am Strome", damit er 
ihm Israel verfluche (Kum 22). Ein König von Israel selber, Ahasja, 
schickt in seiner Krankheit an Baal Schub nach Ekron (II Reg 1). 
Seine Meinung ist darum noch nicht, dem Jahwedienst abzusagen. 
Wesentlich gleich wird demnach jene Sendung Hasaels zu beurteUeD 
sein, Hasael lässt sich dabei vom Jahwepropheten willig den Gedanken 
suggerieren^ sich seilest auf den damascenischen Königsstuhl zu erheben 
(U Reg8 uff. vgl. I Reg 19 is). Sowohl er als Ben Hadad schmücken 
nichtsdestoweniger Damaskus mit Tempeln und werden noch bis in die 
Tage des Josephus darob verehrt*)- Höchstens in der Naemansge- 
schiebte könnten wir versucht sein, etwas mehr zu sehen. Hier kommt 
einmal ein Fremder persönlich nach Israel, eigens um seines Gottes 
willen. Hier Üegt denn auch in der Tat, so viel wir urteilen können, der 
erste geschichthche Grund vor, dass Israel die Tür alle Zukunft bedeut- 



' Handb, d. bibl. Altertums- 1 p- 380. 

» HbrOd. H 160. * DUHW, Komment, zu Je> 2 

* Ant. 1X4*. 



Dod Ol» f^nwirkuDg auf 



lomiMhi OMetiKi^bmi^ 



aame Iiloo koncipicrcn koimtct „Kvnsohot der Iokal4ozial*i>olitud)on 
nui <ler religiü:^n ^^lEclkörigkcit eiiica Nidit-Ivraclitcn zu Itmel »ei ein 
Uotcncliicd^'. \or allrsm abi-r lUlll Hur inü Auro: Kncli dam unaüber- 
1k/6rteti Btrichto kolirt ^n«iD:Ln zuH&c^k mit dem Ktit»chli^t(e, «latiwe £u 
clicDeii. TrNkbl melffwinJ dein Knecht*', aprichterzaKliaa, „BrfLudopHar 
UEul ticb lach topfer »luiiorrr; GiJUrirn optcm ^ws^cr Jahivc^ (II liu^ &it)> 
Er wird Also (tn>t/,»eitLcr KlAUfifit li Htg 5 ia) hd Kinmlicbdufi, wiMUion 
in 9püUr<^r Tt^th (;in«-ii Proaelyti>Q tit^iint. Diu ^pät(s^e rabbinUch« Dm- 
tlitimi bil ilii; <I«iiu aucb weiti^ünd £U em«iii „l'rt>0elyteii dun Thorca" 
^emodit^). Je grÖaaer üo ikdeutuag iat, die wir dieaer G««cbiclito >u- 
xtuaotva Jiab^Dt um «o wcniRcr wollen wir vergessen ftnzumeikcn, dau 
tiacb dcT bibiiscbcn Dnmtt^llimf: vin kriegsgefaDgcnca iAi^aelitiacbe« 
Uidclieü da/u die VorJitilji.MUti|; ^.ih. 

Mali k^niilc ^vülil liarttu derkeu, au die Kaein/inagp^cluchtc un> 
jDÜUJbAr dio bc-rübrutc Wcbaagung Jea S t-^ = 3Ji4 i— i tinreilicn xu 
woIbsLi, Indeaaea v^ic diese weit über d&s tietiaiiutt^ biuau&geblT nu bnt 
aia «ocJi ic^hr cor Voraussetzung, und dfaauf i^t zunadiat mit einigen 
Worten eirtxujrebcn. 

Der Horizont l^rocU WAr rcrhtiltnicimJiäsi^ buacbninkt Kcblicbon« 
Man lebte, Ton Naciib&rii uingüben, deur^n utaii uiiBde?(t«na (cei/rncliacn- 



wiir. Helir vrält übt^r »le Uinauft giengen dio Grenzen der eis^cii^ij WAi 
jiicJiL D^ wird mit EintJuiBclda^ofUidera. ÜnTcrbofil uud uncrvrürt«l 
»teht an dcu ThoreD de» hsndca d&v niäclitigc J<^ciud, grJiaser und go- 
wikUiger nls aJ[c3> wa,^ niao bisher können ifdeml, zu etoss und zu ge- 
«altijc. ah diiss ibm gegcnbbcr jmo klHncn BdchoaocJi ctira» zusagen 
gehabt hatU^n. Eine neue Welt — oder üborbaupt erst dir WcU 
tut Mich I»raetimr 

Daa iAt der Zeitpunkt, in dem Amoa auftritt Er erdShet seina 
Schrift mit eber StiufJroljun^ gegT?D l'ieukdc« Wix ddifon obi>e wolterea 
befaaipteUt das» er damit auf dar« lollo Fiinverattlndm^f seiner ZubÜrer 
dÜblcTD kann; denn sia wünHchrn fUn ^T<ig J/ihwea^ (&]s^ sohnlichst 
bcrbei, daan dAra» mit dmi Preuidi-n iibgi.-recbnet werde. Aber «ofort 
tritt Äuoa in den acbfirfati^i CJegentiatz zur TolkbtümlicbeQ A Litf^aaungr 
«BD CT damit hlos beginnt, um ip fortlaufender Bede nur um so 
sdiroffer über IiracP dx% VcrmcbtuugsurteLi zu sprechen. Israel wird 
abo nicht über die Anderen ge&tctlt, nicbt cinma] ihnen gegenüber. 

'KKOaia, Lc!.|i. »». 

' MaBB^bcLli Swlioclrin. otp. 2 hei P. Si.avooT. Diwortabo de ProRcJjti» 
JadMVinini. ür Uguliuix ThtBOuran Vol. XXlt i>, DCCCTX. 

' Dif oat>[>ruoboDdeD Vm« m di« Adrvnc Judu (9 tt) niosva als EpiterDr 



T- 



94 Dritter AljMihaUt: W«Et«rtrafb. Motiv» L rDlv^nalnin. i3.Pm;»hem 



p 

P 

p 



()hi:o Vorzu;5 tritt 0« als ein Volk npbcn mtdcrc, über die alle «in 
gleicher Uott Herr ifltC^^sx ^'^^ DinAu&druck, der, wie WBLtJiAi^cs' 
vermutet, hior £um erstem MaJe im A. T- vurkomitit: Gott üW dJc 
Welt unri Alles, wofi dAriniieii ist> 4ar AUinächtig« (dt— 4), wäbreiul 
m«]i dio Hcncnnung n^t^^^ Israel«'^ nie findet. Wa^ wir alao in eineiit 
Klift und KlJBiL niitlcuclit^n aohcn, lie^rt hier hell zu Tagt}: Jahve ist 
grCfseer ala »ein Volk und m«hr aln der tiott seines Volke». 
Alagdieeee sogAr uiitei^t^liL-ii, <^r bleibt Ire^tdicn. J^« gerade des Volk«« 
UntorgaojH^ ist sein oigoiicr Wiilf, dor nicl» uuWdicBl durchsetzt. Dvin 
über erhält dLCsfr «ein Wille ciue neue Zveckbe^timniUDg ; Er gehl 
uicbl mehr ACif die ErhaltuDg seiner eigenen Vorbiudunie nut dem 
Volk, aoadem auf die liehauptiing von Hecht uiid Gerechtigkeit, imä 
die Katastrophe bedeut(?t nicht d&n Triumph IsracN über dir Fremden, 
sondern den bieg de» Rechtea üher dtis Unrecht. Ker-ht und Gerechtig- 
keit aber sind umTeraeU, weder an äamarien nocb an il^ruWem ffebun* 
den. Denn es handelt sich nidit uin ein Recht, ctwü ein ^Bohriebence» 
eocdern um das natürliche, nllgGnieiElo, luorAliBchc, Arnos kann d^ruiu 
nuch ftu Aegyptcn und l'hiUHtfi;i appelheren; denn «e haben ihreigeoei 
6iltli<^hes Urteil, da» durch InriLel» Trr^ihen ^erleti^t wird (3 0). Oeu est' 
spricht aucli, da^s aio ftJr ihre eigenett Sünden verautvrortlich sinil und 
zur Htrafe ge£Ot;en wordeo kennen. Nicht da« iat der Vorwurf^ der ihnen 
gemacht wiid, däss sie sich an Israel ver^iüen hatten, EoniJeiu dass 
sie Unrecht getan haben, 80 «ollen auch die Moft1>iter wegen ibre» 
Frevels &m Kenig yuu Edom bUaüen i2 t ff.)' Wa» hatte einr; ältere Zail 
eich darum gekümmert? Für Aiuot» kommt nur d<u> Eine in Bctraclit, 
dus Unr^cl^t ^eachehen iiit. Wer ea ^etaii, äteUt erst in J^weitov Linie; 
bbchateuA daas caan ler^el nur um &o strenger von üott ^^uÄTidet wird, 
PfWeil er nur IstagI kent]t^(3i). Was hat dAmach Israel meinem üotU 
gegenüber vnr Fremden voraus? In der Tut, jeglicfie Uriirogativc wird 
geleugnet (Gs^). ^äicdCalue, Umnath und G/tth besser alti diese Jtcidic, 
oder ist griJsaer ilir Gi^bitt ala euer Gebiet?^ Und nun gar D ;: das* 
Jahwe sii^h um die Philister und 8yror kUmiuci^ ander» als wo es ^alt, 
die Seinen und sich selber aus ihrer Hand m retten, da«s er sio sogar 



' T^rftHl^ll ijii die Afichtheit diea« Veme* in Fragn ^entnltt, «oAini oi Btrhcbt 
dniK CäIho iluTüh TiÄlotU PileBcr cnt 738 oinpetiommüQ ni^rdcn irt (of- J*^ 10») 
□nd HaTTiAth Icf. Je« .^7 n) riTn ISO ton Sarffon iintunrnder <8i.fflKAli«fc. KAT.' 
p, 144 f.)' Nur dorn dD^pgca Gath vchoD K><rctf}rt lat, dJirflo itaraiu giMohlouoa 
wcrdrti,diwft es von iisri fllufStÜilteo iler PeoUpolia einzig DidiL|feuBiuif, i»'i«l {1 •— <). 
Wia wenig aber d<;r aji »luli ilnüh (tri^iicIU QudsiiVf! 6 j dua dorn GcdAnld^okroiie 
dßi AiaM hentitstnn. vnigt gleich dio fulgendc Stelle. 



J 



und ihn* BluwirlfLiOj; »at ilte i1i<iilfin>finti^ÄI 



illien nnprOnglichen Sitten her^uf^fülirt htibc, klang flec laniditcit 
töIBk neu; ila-'» Arnos ^iber er^t fh\R tarne Vf^lk der At-thiopen nennt, 
um ^lc Auf eine ^tufe mit Israel i:u atelhu, liaa apracb dau volksttUu- 
üchcb A:tach;Ltmrkßen vollends Holm, stellen wio 3 1 7 la dv tj i T i; 
kommen da^c^en entäcliiodeii nicbt auf- Nicht mit Unrecht redet 
PhAüMKK^ neben dcr^Moralifiiening" und ^ I )onahJnoruiiß^ von^Dcna- 
tioualnüening^ den (iottesbi^griire!) durch daa Pr^plieteutum» Sofcm 
Arno», wie apfittfr Micha, in d«-r Jahwereligion in erster Linie daa 
ailtliche Atocueut betont, erbebt sie von selbst deQAnsprnch einer 
ttUgcmeinerD UUltigkeili nl^cr J&hwismua idusb nch Tillen an- 
bieten, in deren Busen ein menschlieliee Hon: fichlüict^.*^ 

tibcikt'aLls um einen Öch ritt weiter gebracht tind(}n«4rdiuQleicliunic 
Jibwe ^ Welt^tt beim E loh ist en. Hcbon drirtjuttf-vinme, deaA^uif^r 
hieb bedient, scheint riür dufur niobt eie]cbj,'iiltig. Mit ^"^^ Ist die&Uge- 
meine BaaU gcät^hafFeii, auf der sich alle in der Bezeichnung (Jottea 
zusammenfinden können. Bekanntlidi geht os ja dnrcb das ^anze A- T- 
mit bewusater Absichtlichkdt hindurch^ vo im Verkehr mit Fremden 
TOD (jrott die Rede i«t, oder wo ihnen* solche ICöfJc in der Mund gelegt 
wird* den üottesnomeii &*^^K m gebruucheu (z. B. Jud 1 > l Sam-lsf. 
2S > 30 id 1 Bog 20 1» igh mit V. »). Nicht nur das« alao Üett beim 
Klokieten mit Jakob n&cliÄe^pten zieht (üen 46 i); er ist so gut mit 
bmael (Oeo Sl «u) als mit Isaak. Und die oatürlicbe Kehrseite davon 
ist^dut Fremde schon zur Anorkenuung der besonderen Macht 
Jahven, die er durch icine Diener kundgiebt» g<''1angcn können, Mo^es 
ist flSehr gros» im Lande Aegypten in den Augen der Knechte Bharaea 
andiridenAugeadea Volk£ti^ (Ex U j). Pharao selber spricht anfangs; 
gWer »t Jahwe, dass ich auf seine Stimme h'6vGn soll und Israel eat- 
laswa? ich kenne Jahwe nicht'' (Ex & >); aber schJiessEich, als er Israel 
dock entluiton mu»«, bittet er es iiuch semer vor J^wc segnend zu 
gedenken (Ex l!tsi). Und die Wunder dus Auaxuges crfülLrn olle 
VSUceir, durch d^reu l-aiid er geht, uiit Furcht und Zittern vor ilem 
Gott Israels 4Kxl5iifL). Vollends der Mtdianiter JetLre wird zum 
f^kcnntnis gebracht: nn^im weiss ich, da» Jahwe grösser ist als alle 
Götter^ (Exl8ii|. 

nJahwe allein erhaben^, das ist, wie irir schon ^ aAheu^ der Grund* 
gedaoke J eaa j aa. Er hat nun aber nicht bloa negative, sondern auch 
poeitive Bedeutung. 



* %n]»tniig Iq ilie PLiloaoiihti: p. 2H5. 
' Xeicior, VolkfroligirjQ cmd Wcltwligioii p. Ul. 
So aach di<r Pu^diewiiuhlangc 




' 1, üben p- ttL 




Rininnl: I«t Jahwe im (jcffciinntz m all i-m Mensch liehen ^Gctst^ 
und dua f,(>eiatliclie'^ (freilicli nur für Uun UUubtu^ dor aLiJte sein und 
wArtcu kann [30 laj «rreicbbar) dae, vaa cin^g Wert hat, ao h«bt 
Jceajä dif^ Kdigion in di& Sphänro dcssco, wag nicht toci dieser W^üt 
i«t und wird der BcKründor ihrer gcisÜecn llorrscbaft. 

Zwcilcnn: lui Juhwc der Holio» der Liowaltino, der anb^iB^ 
«Ina Feld hvluiupten niuas, tto ist er d«jr Künig der Welt, der 
ihre (^äscbichte beberracht und lenkt »Ach fteinem Willeo. 
„Hein Pluu ml gepha^i Über die g&nzd Erde, äoinü Hnud gealredct über 
alle Vulker» d<>an Jahwe Sebac^tli^ — hier tegregnea wir dem Aiudrack 
Tvii>der — ^hat's ^cplAnt. und wer bncht's» und telae Hand iflt aMige- 
strockt, und wer wendet üic"/" (H^i)- So »ind ihm denn selbst frea»U 
Völker dienalbar und gciliorchm iinbewii*nt höheren PJ*nen, die sich 
sogar gcg<;n iliren eigenen Wille^i durcWUrii müättcn (T i B lo)^ sie sisd 
nur das Werkzeug' in »«iner Hand; Assur der Stab aeiuea i^omea, 
der Stocken seiaes ürimuies (10 *; Tgl 7 tu OutT fi »a 7 j^f, d r 10« 
ÜQ II u 30 tfl etc.]. Damit Drhebt sicli Jesaja freilich weit Ober fleiie 
Umgebung. Sie will gCTAdo der Gedanke, da»s der Äs«yrer in Job««* 
Auftrag gegen Jem^tilcm horanrUcki, nfrcmd, jn wildfremd'^ bedOfikco 
(28 u). Kein Wunder aber, diu^a von dicN^m Gcrsicht^irnnkte niis bfr 
t.rjicbtet, als du.i Wdk Jaliwe» Ireibeiid. dan fremde Vulk Jeiiaja fatf 
in idealer Erecbciuung vor Äugen ackwebu wie die glänzende ScbiUo- 
rangbewoiat, dioerfonihinciitwirtt(5nfi'.). Kein niodemer Historiker 
dürfte mit greseerer Anerkennung die Verdienrtc eme» feindlichen 
Heeres in^ Liclit «tnibi:. Noch weniger ist ea antike AuffnaHunti; o« iit 
lediglich doA perfwnücher reügiüs budiu^'te Urteil Jea:ga»- Wer aber 
Hü Spricht, der sielt in den Promdeii nicht bltja Bürbareu, 

Aber frellicli dit? Erfolirungeu, die Je^ajä ans der wirUicben 6o- 
adiichte macht, corngieren seine Aul!ansuag (10 ?)in einer WotM. diu 
es ihm fraRÜcb werden mJ>chte, ob Ässur wiiklicli nia Bote Qottc* 
handelt. Doch *li\s Bedentaame ist: Nicht seim^ Vorstellung ron Gott 
m[>d]lkiifrb Hicli il;trnach; der Irrtum [Jc-gl oiTcidinr ^itf Seiten der 
Assyrer: „Er denkt nicht vo, und sein Ben: reclmot nicht ao^ (1< c, vgL 
17 u^); er ist einfach ein schlechter Träger des güttUcheLi Willens. 
In Fpl^ davon bleibt Gottea Plau nicht dabei bestc^hcr, dass er Ajumr 
als ZucMriile ins Land ruft ; er verbricht es auch darin, wenn die Zeit 
erfüllt ist. (14 M 18 1^ 30 .n 31 h). Deilenken wir n)j<r, iht« dwi Asayrerll 
zuerst DEiiiiaskug (7 in 17 i— a) tn:d Kusch (21*) KPegeS niüa^eii und o» 
in seinen eigenen Heeren schon viele Vf>Ikei- hat [^17 a IG ef. ^2e\ 80 



* R die ErklüniDft DrHHa t St. 




aod Utr« RinwirJntnif uuf di« daatüionomlAClu^ Cioaol/ifabuug. 
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tHt »dd TTnterg&üg Aiii we1tbewp>^6nde» Ereigni» ^30^;^)^ w«ali*i)1> nucli 
allf? Eiiieiibewolitjei' aLifgeforili^rt wenitii „mu aebeii luid Jtii iiüreii" 
(18 a)'. Aber fieilicli, wo dieses GericUl gescttiebt, iit ileaaja- iiid^l 
gleichgültig. Auf seiiicD Ber^oD tritt Jatwe Afi&nr uicdcr (14 w), vor 
Jenuttboi (^SäfT. 51 aq), IJjts W^tgt, dtun «cblio^vlicli dii? Oe- 
iobiiilite der Welt und der Vülker sicli um JeruHJititm aIs um 
ilir«ii Mitteli>unkt h<>w^gt. DumJt bt JoAjija erst dtn Möglichkeit 
»eber Esclaalolo^ie vcTltirgt, tU .Feruealeuj wieder n^^'K "l^^ öi?r*?ch- 
tigkcit« bcisst, „troiie Stadt" (1 mJ. 

Hier i.it min j rr^Orl, niir die Jilliie knnnte s c |^0T1 cnrS. hntg_Stfllle i 
amAhrlicber oiDzugf^lu'n l^ .--- 1, Wna BL^ im_All^Tngiin.^ti bejutgenwifl^ 
kanri mc hj tweJMLfifl. ^i:uj. Mari ist si di bewusat gevio nhi ti j Trauer 
ewer Religion ku aeii i. die übei' dääeig eneTolk liinaua GeT»eiiig ol VIbW 
XU werutiii Ije&timicit tht m]j [ daLfcr F rtitiide j.uiit A fiac ld jsa J i f rböixu ■ 
lieben vcr m^^ Dajia fiir LiiiBGte rutersücTiijüg vou tnlscheidt-iidur 
WiditigkraL iat, wiinn dieser firtUnke lebeidig goworderj und pnitniaU 
klar MBga^finrcbcn worden ^ei, brnuclit nidit pj-kI gesagt 7,li adn. Die 
EnUclieidung darüber hi fi.bi:^r mt'bt (.-beti It^icht, um^nuretugcr ol.i b«i 
Jenqja vie b«i Midi^ die Vci^e rihat? alltui Zuäummsubaiig iit«hen, bei 
JMMDi Docb mehr ^ bin eilige acbiieit" ° al» bei diesem. 

B*l der iloppeltflii U«h<-r1i«fitri]ug iler Worte »^Ji-« IJ •— « ?= "Ml 4 1~*) fonnn- 
lieft «ob tnT^kchiit ilSp FnifD ■<>. nh tin 1. vtm JrHj« odi-r £- ton Miuhft her- 
rthtvti oder H. von bf<lfl(>n atriciTTi drltteu Aclt^fran <*Dllohnt hnd, aApr «b 1. V0O 
aDm drei Mü(clichketti-n litirjc lutriOl, Von rornbcrnn ahtaweiicn »rt die An- 
■fthin« »niiM KriTUbniiTi^ |.S), Uimn wio *in Achter Pivjphpt libcr dtrimrtige ^liflnr*' 
rifcbo AbbiuieiickFit'' denbt^ darüber ffiebt Jcr ^3 «« Hu EruÜRcii<ic« Urtcitp Nun 
■diMnl für MlnbR (9) jrn A|kmcHi<n, iIbi* df« StelT» bi>i ibir) HriK^hiinh vntEaiÜii[li{fir 
ibcrl&rlryl ial« aofmi Mi 4 * bei J'.-"HJft Ti^hlt. Ä1#r [;et^?u rlir Zu^ftbSrij^kiftt vcru 
Ui4t Bl V.i— » prholif^n fl»*h wbwftfl BftJi>Hk(>n- Ancb iihg;e>iehffn v<*n ^motniohon 
CModffi tnjü d*ra acbwüohlicboa IüWI"' «irwirt^t man C"H »tif *^l bciop*n m 
find f. w«« hbpr lidrionfcg« «n^ht. Bfidh^^h bif. Miobn nbcn <b'? vnllj^ Vr>r- 
vwt«tiije ^* ^'vii i:cwN»a^; iiiiQiDSli4:]i kiDOfrc oiit äasai Moefii?a ^TVri dM 
•Wi|(MlirDr)teiii> l)effi<rit''il knflljcfin. So Npi*«* sifib i[i& ^:t^ ilHhin xii: Kriiti dL« 
QlaBo 4vm Jith^JI iuii^liürt^a{]) f^itsr ulampit ai*^ übcrhau^'l vnl vuu oiuom 
^AUMB (4)? Xlnn wip<1 «ir Vflrtt'jdi^iinj^ Uvi j/'najnnufliftn ir^jiruuptii runftohit 
IdffwvlaiO txif ilio dun^bi^us eui*precbeiidc HtvWc 11 lu. Ator üttc Worte Hir 
J«M^ in Ani^riii?b nr^hcEiriL walten, hie^tf ibm rmc« .flm^hl^rlif'br« Slillo-ti^hrit' * 
mlnineo. Es bJdbt nl^o Doch dio Fro^e, ob 9^ * nl« jciojanipobcr G<t<iviikv müfc- 
1i«b «HL n«« wird |iT]Ur)iLr^iI<iit verneint vtnt STtriB* wfiWter ftni^l^ din bfitivlffm' 



' Gvgnn STtHK, ■ 'Wu.T.nAf fW, Skl«3(«n V lu Hi 4.. 

' n. Ihnoi, KoromrnL k. Jn« 2 «. * Dmv, Komm, f^ St. 

* BanCErinrnsm ttbRp diu Burh Micbfi ZATW, 1 p, lAST Weitirre Be* 
■K ik umf co EQ Mi 1 5 ZATW'> in p. lU. <3c;tGD Stade: Cobj^ilu ^i-^ KompotitiOD 
4m BnobM Jt4 ZATW. IV p. 8äf XoviCE^ Bismerlmogpri iib»rdM Ruch Mlchu 
OettbolAt, äUUu«. 7 
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dos WorU ntilnJ«a Uberdirm Nit^m (Irr ilt»r«n ProphoUn, uucl vi« <]uiun dtr 
2«iid« DacboxillKhftD JudADtnmi lovoiit. EbvDAo WcLUUVHvx ', «lar uift, J^uji 

uvkuiD (a *fiuoQ mmfiuiitobca ^^cLiaaguitgcQ auf dio ücidaa k^juc Etli-kaibbl uiid 
tpnclio Dirffffiilt ^i'J Hoffnung du*» du« nuch lii^ in flm GoUrvreiuh RurgcDoiainaci 
wcfiScQ vAidcn- S«iD iD^sji&nIechca Kcidi bi>schrHDkc >icb lUif Juiiu und Jcm- 
mIocd. Dom iit »tuM* i!** BrrtjmmlvitpH fntgpijEi'riÄtihcUl^ti : Wiinip l^n d#r imnur- 
hin boidiriüiktra Zikhl mnAiaumrlmr ^VtriMugi^uB:?!» JeBB.iiM, liiä wir »vch k«iii«nt 
n&Mt* Stalin fir »irli AlUin m<ihl ^fitTuij^vn. rln« (Jt*gi>iiUil tv hov^ittttt^ ~ Kivilidtk 
|ihitWsLiJlAi:jiriL> furU l'>i hnW ilium^r (icdjiakt;, ilvr Je« 40— fl6, in Ziu^fcuuis miJ 
«icigna Ptilnii^ri vorkommo, in odtr oftob dam KxlI mcbt ndhi?r ^ie^eii alt Torhor. 
die VoroiA«iel»ii 11^(00 te'tvu auch ichon ffilher da^-cweaen, uad aus WnuMcUDnccu 
orUirv «r nob liberhtupt niaht. er t« ri«lm«hr in jvdpr Z"jt und unter ül«^ 
UnutiindtTJ! kfitiu lim lur UtiU^ifn^illicblfFit. B« frrk^ *iuh itm^n «tivr nur, düukt 
iijjK. cili rnin «Inan mli^lMin «unhv^w^hnLit^hvii Uediutkon linhur eiridm ifinüicb 
Uiib<ik4bDt(^i . &!■ duoui Ji^-^\ih Autmueu will. — .Abi^r djimit*, acblicMt WmL- 
nicnKMf ^vürdo man tiborliuu|it auf tiao Qeiahichtc dor IdeoD vcm<.<hlcD*. Toi 
*llcni weiio Jin eiu^i^c BejL'ULuujf, dio hier d«n Zicii Bujr»ührifbcii v«rde> W 
dio Zeit naoh dpr Xcrrtpimou;^ doi Nordretrhpe. Aber, fu^n wir IühetIh i^t frt iiioht 
^Ofadc JcBiji. der dtui AhaIo« ev^tp^ch büt. lur eiuAJj^rtitrvn dubiUanif Joru- 
■altnifl vjid ütn ZioDBV', ITud ili« U«mrKi(it)li> hat ibii dnrtih diu Kalitm^ ran 
Siaboriti i)<jt;b xu flfliii<m Lribttittin tilAn^f^nd iforvuliUrrti^UJ^A i>t xlntt wi« ni 
*oh«iat, dl« ArffDmeiDtatioT] Wkle-IUUhcvb utokt üuuJacfitbar- Ati Gc^cninaUiuM 
mSohtu Ich FolN^^ude« rnU erwo^cj ^rbcii, 

I, Frogon wir OArh VoratiitHirauanoii, ic dUrfcn wir nont mt du «rinnivti^ 
WOB wir oben 8. 9£ übrr die WiilWirtcu £U cbeiu freuiden Uott bei dem ÄIUö 
bdmL<rkt habr<D. Wir wc^teou fumcr bin aufGoii ]^i, »uch l>vi d«r tou ua« ^ 
^bcnrD Erkliu-Liiuc'- Ürüu hu« dii* VüLLcr V(7tDult«ait tiAub dtOD ZiOD EU t>U|EttTi< 
i<t crflvTiUiu- nmbla niHir «li dift KrfHbriinj:, flie hie iitmitlvn Ihr« olgttnftn Vsr> 
derbt'iLi' mjti;bc», dm« ci dL-it WnnliUtu «huI dru Wi-^-'u Jüljwva" ^ut i£r-bt(vs'- 
ltl:i 11^ ie). Sic mocbtcn iich daher Auakuiift erbilttm uh«r dii' ^'egc, di« tu 
uicicbom j{1il<:klichr«a FnedcD ftihrcD f Tjf I. Bx 12 a). Dau eic fu di««cni Ende voi 
Zion kummi^ti, i«t Ki»ll>«U'»jriitHnd]JobH wod v« d«T WoKntiU Jabwet iirt. ki pit wlft 
Poiltbi dvr d?H iJ^Lbi^cbmi Apulb, Dabrl onuupru wir uiu a-JcU »n nlw»j » 
unattitim «ratAQ Aboi^liriiit* Aui{^rihrrj>ii-^ Ditti lHii*tliuii wkr d4r (litdank« otobl 
ftoipd, diJib WDr f juft riiiirv Jiiiuliti^, uh >^ijik(^]ij, ub iu ^ruifcrvtii Vorbuide, rtttli 
Ux oinca mciuic^lilJcbcD Protoklor «u'b lu w^adtj», ucb gonulon Vogcv UDtcr dl^ 
Klientdc ciucb Ciatc« au svlu Ildliatuni bci^cbcii uud icia Qcr weidcii koaut« 
— «b GmUukut dvuon Urflpning dann liogt, d«H dio Hollif^tümcr roQ J«bvr dk 
ZuflijabLAsla[.U.-u Jut Ilij]ffibr<lurrtib*qu vriLTt-u' (vgl buüb uoob II Rt^ip 17 ■*£). 

S, Abtir Ji-BJijii Ai-Iljitr ifinbl um dtu uöhff«ii .Vor*iiBfir.>Uiih||^erk* an dÜ 
Hiuid> Für ibu ist ja^ wju wir «ItiitllJL^h »nii-^a, .Tabw? d<^r Qott Ubf^r die Wfit und 
iib*r »ilfl Völker i^owordon» ui^d ihre IjtjUur (iiid iJim ^JiichWe* (3i), Für diu 
Qei^eawwrt fuhren dio V^lkor dooji ftuob pcbou« ujibcwuiot uud Kbcüil>[U' Qnno 




ÄATW, rv p. S7sr Uvmnr wi*difl' Stadb : BomorkuQgoQ t\i Sowim üb«r dM 
Bucb Mii:bu ZÄTW, IV r, Sfl2, 

> $kuf,«n V niL Mi 4- ' t. div vorige Bmto. 

' 0. oben p, 17t. ^ n. ubuii p>^ 60. 
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QfilUrn dkurnd, Jabwa Willen (iin. SoMton ut jcddzv Tsffi*^ dm ^Abws aIIoId 
«■btbtt kt* {V tt ii), iiicbt jcDo <TüU:fla üi ihr Ntdtta taAbmmvnirEiilcHu uiid iZim 
halflotrii V«rciliT«r m Jobwc kommflu, um «ick uiil ßtviiMt*i;iii «uf aaluo W«y* 

3. Die Vort« Jcfl 2 »-« lusFD Dich aber nuch alt □BtQrliohc EnniEuimjf je» 
Zobutiflthihlii« Jttigiii ■fitn^ronJt^ntlidi IvJoht v»nC«büiL Kr biit in wtk^p O«- 
vcbicbUautlutmiif dia V^hth^rwrlt in i\mi KrvU Minor {ivdtJ^kcjL bm^i]|£CEaif«i| 
di« unliflwmut naeli loiivinni WiHün luri not!, tfch »bflr dvrch lhw> nofJjmuhifi* Vfi^ 
blcbduoij dÄJi fi<Titilil (utidit, «Iciah Jsiocl, Erotwailct umi tiüc vülligf: l'mwiujd- 
Iting. Ubi Volk, du« eavor .»rrklubt" Aiajfcn umi »r^hworo Ohrco und ein llon 
obne llliniichi* hatto f 6 ta), »oll Boh'?ij tjnd boren und c-rkmncn (3&et^. Sollen 
4«nj>b«n di* Vrilk«r pftfit I^ht iiiiiif(»ili('iiV linfl w+iiti di# TiervvJt und lÜo oo- 
bdtiLl« y&lur in MitieldMiiclftfL kcOrt'ifnti wird (11« 1t S^i it), riArwu uicht auch 
Ai9 Vütk^r, dip lurail frtLhcr Iwiuinihiifl hivbnn> Vir dflti 7N<ir<i]i urill dai jHrM<i 
d«- S^uJiuull Fric^doEt likbcQ (]!■). Damit abor duti Vrjlk .in iJ(t WoULmlüllD da» 
Fned«aa mid in df^r itt-heroa Wohuung** (ätf ii} woharii kana, titdarf oi autdi (Iai 
Priedcm in iTw Mm^tliciiwelt, Wio tiotwcndiff die CmwandluEC *1« Tierwelt 
bttd ilifi KAkHliri]}f ilttf Vrilk**rWHlt KiiPiiiiniTif>fi(^bf>rvn, dun Vtfrw^»« ieh ml» auf 
«klviL natUHiidifvu KumiricuUr auf Philo ^ 1I0 iiTUimiiB ot pOvuit«Dti*fi 16£'* 

4. VQraui|[(^i0l£t tr^fliiit itn4^rct Siclln itu ■Aifi J«r S it- Indtiti^ii nrUüt 
■cbou Stai^C : .(^d ist mir mcht AMoirrllinft, daoa ditt boidcD V^rtc J^i^ 3 itf. eia- 
gCMhobui «Dfl*. Er vctiit mit K^^ht diirniiF hin, da«« lio dio EKilidruEi^ Jodat 
Tanu«Kt»n*. Aucb iKfteuuKcuT bKIt dnnjui die 8tp]|o für itilorpolift ^ Aber, 
«Wm dati'in HUrb nlrni*i>}ii>(i lat, «n f1firfi>n wir viiiHi<trhL aH^ftin- Wmm J«^miA 
Mlb<r tiüU lii* Pr{»[di4ltu auuli mi diu Qujjm fiitilli ta trird üi'lwfludltr tftwu 
TOTmnAffp^n^fori ««n TnU»jin. dsA dln lio^im in den KraJi ^er raliii^iüi^rL Hntrach- 
tunjE mit bLnt<i(;£icht. 

DJptr AiiiflthningFii nibrcn nn* lum Rj^ulUta: 

Wir gUubeii Josaja als Urheber von Si-t in Anspruch 
aehmen zu du r-fen S Wie weit reicbutnd dt^nkt «r sich nun &ber den 
AoBchlusH Frotodor? Wir möchten wenigatcud <Ue Vormutimg am - 
«TjchoiKtlftss j* uch liier für iba der inttEsgflbiande GoftitJitopunkLi»- 1 
W OMTI Mi^'- Jahwe, allein orhaSfli^ an ^ iap pin Tn^o [2 u n]. it. h. iUkh «^ 
ä gt den A nflchluB» in reüsiö m Begielittoj; voUkoipmeD gedacht habe, I 
Efi ^rscheükfln Jfl agpll dio Virkungen der richterlicihen Tatij;kwt 
JahweaÄU bleibende Fnedenasegnuogen iibor den Stümmftn <a *|. Ahw 
ob <^r Eich auch in politischer Be^ciehung den Äuschluss vollkommen 
TorsteliteV JJ. h. sollen £Jch die SÜiniTiw ihrur poLtisi^heti Selb^Uindig- 
keitle^^^^^ Wir möchleD auch dieevermatuiigaAveifiehejalien. Denn 



■ Vfitar* Rftmi-Flrangea ni W 4 5 ZA TW. 111 p. Ul 
' Corniiic'ttt 'm St. 

* Bi^fhvtjrni dtis diä mi«hM^tchfi I^iort &'tt9 (4i) dem D^IS?"^^ Jm^u 
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kaitn fliclit vviV wir Mnhrn, lior antike Mensch vom Gi^^lftiilcen nicht leicht 
iimmi/iiHftr«Uj «Iüms iltrr AuÄt^Umß an piii Volk tJüri Aii^iilitufa lui ilfUMi-ji 
Ootl iiL Mcfi itclilia»?te, eki lie^t aahe za deiikeD, mau habe atii^ d^ 
Umgekdiri« alä cIa^ (^kg^boae ängenommcD, der Anachlusa au eJo^ 
Sott WdeQto glrk}t7,(>jtijf dii* Angliedeiung an ^e\n Volk. Best&tigt 
w^rile (liest! ALinii;^AUDg, tr^nn wir tlnmit 9fi bnmbinirrcn dürften, vo 
tom Messias aiiftgi^üagt wml *'HCt3^ "^^i '. Nriin«Tillirh *,!»*r hrnrljtijt 
tin« *u dit^pier AiiHaliiHt-, Jass audi mich für Ji^MJ.'i Sübji?kl ilnr R.»-- 
ligioii die ÜeBamthc-jt, daa Volk ißt. Er bteht hierin iiii {;l«ic1ii:u 
Banne der AiiflÄSSiing wie seine näch^tfin Vorgänger. So ifct es bei J 
Arnos: „Nicht al» solche, sintdern ala Glip'Jpr div VnlkKffinherit, als 
Bürger des SUates kommen die InJividneii für ihn in Brtmcht" '. So 
bei Hosea: .Taliwe schUesal aiit «Ibih Volkn d'w Elie. Darnit aber wtri 
die Hehgion noch iniuier an die 2 u£e hörig keil ^u olnem Volkt^gäbiinch'n, 
Da« wf^ist die uniTersnlis tischen Gedanken d«r Propheiecf 
wieder in engi^re Schranken. Selbst eim* Erwriiitning di.-rr Reli^on I 
über ihre eigenen uispr flu glichen Grenzten hinuiis wrire ihnr-n ofTcnbar 
nicht saiderft Tor^tejlbar, als düsa ihre nengewonneneii Aidmngatr ilor 
Einheit des iBraelilischen Volks verbände» angegliedert wiirilen. Wk- 
dürfen also ja nicht etwa crwarteu» einstweilen schon eine PropAgandii 
£U findau unter FreimLen, die uidiL £tmi Volke iii ^iner ganK he^timmtea 
Bci^iehnng Htflheii. 

Diese Erwiigung vermag una eänv. Andeutung zu geben, wrhrhi^t 
denn «igöutUcl für tue Gegenwait der i^raktische Ertrag divHtfr 
uniTer^aliätiachen Gedackcn dei Propheten geweseu sei ^ 
oder \ielniehi-: worauf sich dereelbc beschritnkt habe. Wir werden luei' 
von selber auf die Frii^ KurüekgPwicBim. dii* wir /.u Erdi^ des vorigen 
ÄhschnitteFi aufgewiitfen haben, me sich uümlich da:^ Deatcrontimium 
bei allem AuBftchluKa des Frenidländiachen und der r.Hdden'' gcslrllt 
habe zu den Fremden^ die taUäddich im Lando waren. Die Antwort 
ist nicht schwer: Gicbt es cur Eineu Gott, iTati\ver ^*^^ Gott IsrueU. 
der grostHcr geworden ist nb »ein Volk, so werden wenigstr.'na die 
Fremden, die mitten unter larael weilen, in seiLc Virrtih- 
rung mit Li nein gezogen. Das ist — auf neuer Basia (Jahwe njünlich 
Oott alk-rWelt) — eigsatlich nur die Fürtaetzuog dessen» waa (bin «uf 
eiDBii gewissen Gmd) früher ficbon PraAia war", und zwar ist ea jetzt 

4 4o wird mit Ti3GC «u Inm tein, wnbai D^ vof '^ all DUtAiTniihv« vor 
trhc (V, ») iru fltldir*» itt. 

* BcDM iti fl Attxriga von VbleUm, Amot «ti Hotai^ Thsot. Litt.'SStg. IftU. 
Nr, SO p- SU. 

" 9. ob«! p, 74. 
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«in snerkaniktea Reichs- und SlaaUge^etz, d&» bie vertangt. Ks atebt 
difUi mich i^tirctinu» nicht, in iiniöKhnrem WiderApniche zu dem, whü wir 
tii unnr-reui vong4.'n A.bac}iniUe aIk Tendenz des Deiilt-roiiomimiiH lutch- 
xnvrdtieti ^eaucbl tmbt»n. Vielmtliriat dia innere VtruiiltluDg diose: 
Man überwindet die Fremden und mflcht sie nuacbjidlicb 
dadurch» Aahs nifi^o sie iu den eigeoeo religiösen YerbAud 
jiufniinmt, BckaimtlicH but «s «pittpr di<t k>ibbct1ischi3 Kirch«» nicht 
virl iitiderK ^cranchtj indem sie den gefährlichen Versuch wagte^ die 
WfllL «I venieinrn ditditrch, daaa sie sie unter ilire Herrj^cba-ft aog. 
Blögjich wird en, Fr^nidi« in dtrn e^i^cnen reltgiuHeii Yeibaiid ;nif£ii' 
nediiDer, weil die Helikon angefangen hat, wie nie zuvor „lernbar" eh 
»rrd«tn (vgl. Jcs 29 n^) Dunilt ist aber nun gegeb en, das^ ^BT ^Tia-_ 
drucJ: fitr in eineii_W^adt'l der Bedt»utung piintritt: Ger ist fortj^n 



ein i n Tarael sich aufhiuttynflHr'yr pniriür, der anr rcligiflaBn_ 

\ ^FI ft st n ^ g d e& Y git)!; a ^ i n ai nj- ^ » wiftaa^CftH w^m j^y y ntr j^ t s> h i^ 

Wie Vkett diese Bezteliun^ geht, iat üarauH zu erfni'ssen^ däAA aich 
Bulimmungen finden, welche den Ger auf gleiche Stufe «teilen wie den 
brantitfn und wieder ani\»ra^ di» dns gerndr' nidit tun. Lpt/tpfür Art 
ist X. ß- di«t WifKrhrilV D( 14si: „Nichts Gefallenes seilt ihr «issen; 
ilmi GtVj dtr iu dcirum Tljorfn ist, mn^st du e* geben, dümit er t<^ esae, 
oder verkauTea dein Ntikhn'*. Sie aeigf, dasa auf den (jer noch nicht 
dfif ganxe Umfang religiü^er Verp Dichtungen (denn unter rehgijfsen 
[«cicblnpunkt fitllt auch diese Vorschrift) fl.ujjgydohut wird. 

AndrrrrM'itK inHchen die friigfmden dentGrnnn misch un Vcmchriften 
iti*rH{diir<fl /.wischen dem Gar und dem laraelilr^n: 
JlDu sollit halten am Wocbenfest Jühwe deinem flott . . . und 
<ticb freuen vor Jahwe, deinem Golt^ da und dein Sohn und deine 
Tochter und dein Knecht und deine M^tgd und dein Levit, der in deinen 
l^ort^i iftt^ und d^in t]rer nud die Wittwe und die Woiitc, Aiv in df^fncr 
\filtv tiinü, um Ort, widchen Juhwi; dein Gott ürwählt^ djiMdh^t »aincn 
Nuu«0 wohnen ^u Inanen'^ (Ifi mf.), 

S. pDafi Lau bhntten fest sollst du balteu 7 Ta^e, wenn du ein- 
•UBOi^lHt von deiner Tenne und deiner Kelter, und sollst didi freuen 
ao d«inem F<iKt, du und dein Snhu und dein« Tochter und dein Knecht 
und drini^ Mn^d und der LeviL und der Ger und die Waise und die 
lltwe, die in deinmi Thoren sind" (16 ntJ). 

VitUeicbt etwas jllnger' ist: 

3, 2& it, wo der Ger, ^der in deiner Mitte isf^, bei der DffBtimmusg 
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Über dio au JabnvG zu loietoado Ab^be der KratliDg« ic die Freude 
Aber die SogDun^cn Jahwes mit PinRcschkiPSen wirf, 

Kndlich fcch'>rt hk'rli<-r 4, iliu» Gubot der Snbbikthflniho ftUcJi für 
den Ger» dutt vir schon Ex 3?ü ia uuct 23 ii vod dcutoroDomistiMber Hand 
F^ubt^n »LbluilCQ EU aoUcn K und due uir 5 i* wiederöndea. 

Ex U3 IV und Di 5 u stoIlcn dicsolbo ausdrücklich uoterr den Go- 
nicbtepuokt cmr Wobltnt für den Ger: er «oll durch sie CTttookt 
worden. Oiw leitet uns über 7m einer R&iho von Stellen, m donea flieh 
dio mildt&ti^'r Gesinnung gef^en ihu in hürrcrrnF^OTider Woi« 
kantipcbt. So wilJ das schon erwähnte Gebot 11 ti Torelanden wias 
Eb wird dem Ger daa tioftvILene nicht wie dem vorUbemehondeix Nokhii 
f;eHchüftfimÄs£ig verL'Aufl ■ «ondorn geBcht^nkwcii^c» UborUsnini, weil «r 
eolciicr UnteratützuTLR büdiirftifc ist. Es beis^t forui-T: 

14iaf,; pNach dräj Jahi-dii scillet du lUleu Ze hüten deine» Ertrag 
aimotldem von jeaoiQ JAbro und in deinen Thoren niederlegen, und 
kommen boU der Levit . . . und der Ger und die Waise und dioWtttre, 
die in deinen Tberon aiLd und aollen eAgen und «ich ftttttigoa" - . . {v^ 

?1 IV— ti: „Wenn du deine Ernte liei^ust auf dninom Feldo und 
Tergiflsest eine Garbe auf dem Felde, so sollet du nicht EurlickkebrOD 
610 m bolon, Don» ticr, der Wittwo und der Waiae soll sie sein, 6vf 
dass dieb Jahwe dein Gott se^ne in alleiu Tun deiuer Uande» Wem 
du dei; Oelbaum sclJäg^t, ao aoUbt du nicht aruppoln binterdrein; dm, 
Öer, der Witlwe und Waise soll ee sein". 

Für das Gericht" gilt: 

24 ii: „Du eollat nicht beugen das Rocht von Qer und Woi»; 
verfltiebt, wer 4lie6 tut!** (vgU 27 10). 

Endlid) lautt^t allgi^Tueiiier 24 u ; „Du eollut nicht hodriicken den 
Mietling, denDUrftigon und Armen von deinon Brüdom oder von deinen 
Gerim^ welche in di^inen Thoren eind". 

Bei solch weitgehender Humanität ist der Schritt nicht mehr wcdt 
bie zu den Worten 10 ihtt so daes fnr una nicht viel darauf ankommt* 
ob sie mehr oder weniger uraprünglicb sind, vioUoicbt eine Inteipols- 

' a. (kbeji p. Z5, ' t. obeii p. fi. 

• « oben p. 36f. 

* Bier fallt vaivr die Kategorie der Gerim mioh dor p'^K^ ^^7, Ha Ut £(• 
riine ÄiJAuabinv, weil in Avr Regel C^'iJ? ruEp. C*JV3X nur di» nij InVil |[«Kön^«ii 
Aniit;ii livietchui^;., nicitt auch ili« ia PalütijiR wuhiieudcu Fr^mdeiL Dh WLid 
ttuadrüekhch pcHBfl:L Ei ^3 w S^n üt Ifi »-u 24 .s-u (A, RiHLPS: 'J? und IJf in 
den rialmen lÖttä p, 74 Aiiin.)^ deutUcb natcrboliiüctou >veritea liei'li] micJi Ll*v 101« 
98 «f. Vhib ei« aberiatt sinniider verbicdüt, ist, dun lie ^iin tic^ganEaU Kam ^^If) 
p«nötJ]cb« Freiheit ab«r keinen GrimdbenU haben« 
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tioD, wto Höhst und Vauktos woI1«ii: „(Gctt)^ cler RecLi schaffet 
WiüMuQd WittivQ undflenGer liebt, ilizn ku fE^^bcii Brod iifkd Rlddung, 
■o ftolk ibr dc-u Ger lieben; dunu Geritn iit*id ilir ^«weaeu im Luride 
Af^fpten"^ Es iet bem&rk«D8wert, da^ft &o dieser Stell» wie :24i«n 
d«r Hinwei» auf die eigene Vergangenhi^iit auftaucht, so wie man sieb 
diese cDtrr der VoraussetzaQg, ganz Israel sei in Aegjpton geweseß) 
ziinchtU^. Dar GofloLcgeber niochte djirin ein iK^aoadcrt?» Motiv ün- 
dtm Air die ^t« BuhjuidluB^ <kr Gerim und trügt es auch in iUur<t 
G«bot« zu ihrem Seiitit^e :euruclc (E,x 22 ta 23 o). 

Dia grCtagtd Wchltat ilir die Gerim ist aber wohl, daas das Geaeta, 
iIm fUr ^? «o milde Bestimmungen enthält, feierlich mm allgemeinen 
R«ii:bigt'«etz erhoben wird, zu dem dcli alles Volk bekennt (II Ueg 23 1)- 
Denn damit wordifn mv^ HU&goHpmcbenerm.'Uven unter gtaatlicbon 
ScbiltE gaatelll und erhalten das Rü<?ht, <lenselhen im Falk dorNot 
auuraTea. Wir erinneni un diiB über die iilluLJiMicht« Antthrcntuuji 4er 
k4>aiglich«n Gerichtsbarkeit oben ' AuKj^ef abritt JedenMIs ist damit 
dii Zmi Torbei, in der di« Gerim der acbnuike alosen WilLkur ihrer 
Patron« iiroivgegebnn waren". 

£« ist darnacJi gi^adexu falecb, wenn 0, HoLTZHAint * Eienerdinga 
b«hau]>tetj diu Yerlfütnis des Denteronoiniiim)« /um Fremdling (er 
ciioint, wenn er auch Dt l^^i. 24 iiiS. anfuhrt, wie ea ecbeiiit, den im 
Land* ansässigen) sei weniger frenudb ch^js im Bundesbucb. Erhat^er- 
iftomtp die Hegriffe "-' und ""o^ sä übe nich aVsei nan de r zu halten, und das 
rieht sicli um «0 mehr als gerade in der den terono misch vii G«*i9tz- 
g«bQDg der Punkt liegt, wo sie beid« für alhf Zukunft voll- 
itftndig auseinander gehen- GemelnGmii ist denj Cier und dem 
KoUuri die fremde Abkunft, Aber wie der Nokhri aehon zu dem üun 
&«iDd0n Lande in keine dauernde Beziübuujj tritt, so ei'st recht nicht 
cor VoHWung des darin wohnenden Yolkee, Kr wird in der zakünf- 
tigen Beurteilung mit aller Entschiedenheit auf Seiten der auHsur- 
iirmelitischen MonHchbeit gestellt. Dur Gtir dagogen ist gerade 
airf dem Wege in das ie;rHelitiecbe Volk mit sauer bt^aondercn Ver- 
Awmng Hneiniu wachsen. Wu- drücken uns abäcbtUch nicht bealinimter 
sns; dona wir stieben vor einem erst langaani sieb entwickelnden Pro- 
zetso: D er Gtjrjleii Deuteronomiums ist noch ni cht der Pro- 
aelyt^ aber er i st daran^ aich dema elben au nähern, Eri^^g« 
ga y jfl lfnaber n6^h a^q^^T'T^ iH^ik ga ligiBaan Geboten ver- 
pflichtet 



> «. olwn p- M. ' i. nh«R p. U, 

* Gnisdln«! dor ccntcst. Zoilgoobiolile p. 100. 
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N&ch welcher Riclitung liiii dieaer Prozesa tendifirt, 
luuMi nicht iweifelhttft agil, Eti lolttl es uns acUon ein DUck »uf die 
spätereQ DestauJteilü dca DcutDroDouiiums. Mehr and mehr werdeii 
did Fremden in den gleichen Kieifi rc1i^Ö»or Yrtpflichtiingeii biDeinge* 
£ogi!D. r>t 31 IX* IHüat nn Mono drm Bt^fuhl urgrbcni ^Versninndr; dftk 
Volk, die Münner, Weiber Jind Kinder und dritLe Geriiu^ v^elchu in 
deini^ii Thurun siud, Hui' dusH siff hiireu und Unien und JaIiwo tmven 
<iotl nircljttn uud darauf »cbleii^ at tun idl« Witrte ditJH&t (l^MUee'*. 
Xlod noch deuüicher bpricLt 29 vS^.: ^Ihr atoiit heute Alle vor <Tah«t 
eiimn Gott •-.. eine Kindir, eure Weiher und der Ger, deff in der 
Mitte dpines L^L^nrit ist, vom Elolzliau^r his r.u dauern Wji£fiers<:b<tpfcr» 
dttinit du eintri^lest in den Bund J/ihwus dL*itio« GoUe& nnd in dii; cid' 
lieb htkräiftigte Gemi'insdiflft, welche Jahwe heule mit dir einj^eht". — 
DiBfier Fintwihritt lat eelbst verständlich, sobald da» Priu/ip ÄUge^gehen 
jst^ dAGii die ßellgioü VerfiiHKung geworden hi\ denn eine Veifassang 
lÜKd sich lilo» Artrit;hn3en oder von dur Haud wd»eti- 

WwHU] ahcr die ursprnnglicbe dr-uteroiioniisuh*^ Genrtxgehung 
not:h HO HchwwLVeciJ ist in ilirt^n BpsLiminiirigfii iiher den Ger? Wir 
dürfen eine Erltlärung dafür vielleicht durin finden, dfts» wir ea im Den- 
terouonüum im ffeRenUi^^heIk m tun bähen niit eiuer Ueb«rtragung 
dessen, wa» bisher In den engeren Kreisen ein/ehier S^kmlgetiosten- 
ichaften üblich war, »tuf die eiidieitliche Kultn^gemeindn, dit; e» fUr div 
Folgej^oit fliiuig im Auge hnt. Id jenen, wo der Willkür ihrer Pd<««t<r 
daa Meiste lilerlnB^en hlieb', wird eme grot^se MannigfaltiglttfiC der 
Praxia geherrsdil hrtben inhej;ug auf die Fi'H^e, in wie weit Gerira <ii 
VAri>6ichtui]geji uud Rerlit^M kulti^cber AH in Anspruch z\i oohiDcn 
Hdeti. Das ])euteronomiiiin (Urgt eii^t »ji, die^o Verhilltiiii^se cinbcidich 
zu ordni^n. Dh« HclinHnkmi, das »ich infolge dessen in seinen Voif&< 
i^niLgrn ntich hi^idiuiüiMiEi lÜs^l, ist gerade de?r Giiinil» wartiui wu- «tiP 
uuaarem Abai^bnitt xum Voraus "* nicht mehr vei-sp reichen konnten, ab 
dma er weuif^tena vorberäitirnd die Wandlung des Begriffet "^ 
kUrzulegeu hahe. 



^ Bd OoBVILL Dl' Jtun litT Zeit do« baVr]r|. HliU. 





Yierter AT^schnitt 
Üie Entwicklung der im Denteronomiam zn Tage tretendea 



Wir Uabeo iia Dauterr*(iomium «u Doj>pe!iefi nicli gegtiiHüizIkh 

1. Die AMi'lii' vi>n nllen FremHeii nach auBK«n. 
S. Dk' brgiiitieiidc Äiigliederung der Fremdeu imdi inticn. 
Wi(T hieb üien Doppelte tu der iiikhsten Fnigemt ntutii^ eritwlcltelt 
hat, hat dteuer Abadimtt darzuJe^eii, dabei wii-d um Zweite min üW 

Kapitel I. 
Die w&chaende Abh^hr tob den GojinL 

Ks ist leiclit veihüiijdlic:L, da>B wir ea i» diesem Kapitpel vor aüoiii 
lail nner Sache der Ötimiiiuzig ^u tun hat>rn. 

Der Gi'danki? dus DeutenmoiniiiinH, Tsniel stls diu Volk Jiihw» 
TOn <leu Heidc?[i HhAUHimdi^rn» inuaste uatutgeinJiss dazu luhreiu dttss 
maD sicJi über NicbL-Tsraeliten immer eloUtr erUuh jnd mit 
Veracllung auf sie lierAhldiivkttJ. Dies zeigt uua acbon gl«dch der Pto- 
pbetJfahnui» «obl kurz vordezii Untergänge NtnWes woisnigond ', der 
lair elMn »us di«.'w;ui Qi iiiidf^ für unserer BeUachliiug eine nicht gwu 
tiedeutuugfeJo&c; Stollo uinzunelimeu sobeint. OHenbar htehi ^rniobt wie 
seiue Voi^tigor iu Otrpoältiou zur lierr^cLcndeu Partei: üt denlct mit 
ihr und apricbl üU eine .StinuJiu aus ihr, Keinttr ab^ bat vor ihm mit 
grÜBSeftr ArücnoaiUt gegeu die Fuemdeu aicb veruebmen In^eD. Eb 
üt der unvoi'hobloDe Anadrurk der ihn bfiglückeiiden Frende an ihrem 
ünterftang^ d«n «r in A.TifiüluLulicbater Lebündigkait ausmalt bi» £ur 
^£&ilicb«ttt Äusruttun^ des Feindes {Ü \ 1 1*). Darüber scillciu Alle in 
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die H&nde lelatflcLen (3 m): denn diizu ist ihr Uiitergung <la, tia Scluuj- 
spidl SU ^^rwAhrE-n, daran msui kicIi weiden kann (^Af.). Wichtig itt 
aber «.ndJ d'w Begrüuduitg liBS^rrUinn: A^^nurv Unti^rgang i«t venUaol 
in)(l Qbersriiriiiunt. Deim e» ist mclit tTK^hr <lur Sttckvn in Gnttvw HaaiI 
wie b<<i JaHHJu, An em«n Itci diofieni gmiT. HiiHnuhmiiweiatt etnnuü ftidi 
liii(ltiml«!n GedAJiktfi anbiUprisnil^ beurtt^ilt Njilium seia Äuftreteo von 
vornherein als freventliche Uelierbebung gegen Gott (L tt)- Kiuer 
Sfltide JhiIhh, wtlclie die ßrstr»fiiög durch einen ünsseren Feüid ver- 
HnInMfit liäil.Lii, wird mit keinem Wnrte mehr Erw^ihriiing getair, jed^n- 
h\U mÜiMtiT nie gilnzlich verschwinden, wo Uherlmupt sitf Autur die 
Rede kommt- Rk Allein ist im Unrecht; denn es hut *ieh vergriffen, 
weil eH l^vinA hfxllhrl hkt ; diuiä inu&H Gott iihmlt^n »Ih ein eifriger GoU, 
der Rache übt. Hier aeben wir den Gedanken aufkeimen, dass m&n 
aller Welt gegenüber abiwUit im Rechte iat, waa mr ^olge hat, iaat 
aie geitide in dsr gr^^^Tilen Entfaltung ihrer ?hlacht und lUrer Pracht 
Unrecht hat nnd vor dem ^?V* p«i (2 31)" etend KerscheUen mnu. 

Diuii bringt Hnhükuk nun die entsprechenden lormiDJ: 
P*1X und ^1r1 (l IIB 2 4). Zwar gerade er hat in aöLueoi struigoi 
Becbtagefübl die göttliche Sendung der Chald&er uichl ganz vergoMui 
(1 « u) und siebt ihre Schuld in der Gewalttätigkeit ihres VeniichtuQg«- 
«uge» und in ihrer Selbstuherht'bung, wie denu auch der Gedanke, das« 
der Hfickficfikg erfolgen müsse als notwenrhge Reaktion gegen einv 
verletzte Rtclitsürdmmg der Volkt-r well (2tiT,f deutlich darauf hin- 
weiiät, do&B für ihn die Nicht-Iemelttcu nicht schon als «olche fjotclo« 
aein könneu. Ab^r Namen, die einmal gemOnzt sind, namentUeb zur 
Bezeichnung einer Partei oder von etwas, dna dem ühnlich sieht, linden 
oft einen dankbarem Boden und faseen tiefer Wurzel aU die Ged&nkaiH 
die ihr«^n uTEprtlag lieben Inhalt gebildet hahen^ Man %i^ir.t die Gld< 
chung ^rne iiuif uTid der Isnurlit wird der P^^^j der Nichtinraelit der 
»r^. Sind aber die AuadrUcke dem Propheten entlehnt, so achnwidielC 
man ^ieli vielleicht ap&ter damit, aU aei die Beurteilung, welche man at 
sie 2uaammen faaat, von Gott eelber in^tpinert. 

Aber wie ^gotüos" die Heiden seien, lernte man eigentlich dedi 
erst, als diu „Doglauhlich©** geschah (Thren 4 uj, dasa die geliebt« 
Stadt und der Tempel in Ascbe sank. ^^Siehe, Jahwe^ mein Elend, wie 
der F«ind triumplüert I Seine Hand reckt der Feind nach uJl' ihren Kost- 
bnrkeiten; denn de deht es, wie die Völker in ihr Heüigtum drijageo, 
von welchen du geboten^ nie aollen ate in deine Gemeinde kommen' 
(Thren 1 vf.). Und inmitten dieaea Elendea: „Sie hören, wie ich seufz«, 



I 
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doch niüiDnnd tj&st^t mich, all' meine Feinde liörea mötn Ungläck» 
freuen sicii, dasB du y^tiLn" (1 >i v^l 2 la}. Hat uian aich auch die 
Lft^c der Kiulanleu niclil äLs zn klJi^Uche vorzualcUco, so Khcinoa 
«ich doch allmäblich die Yerbältniiaae voglinstigcr gestaltet zu L&boR; 
wenigstens Mmet in der spiitcrcn Zeit die 8timmunR nnch Aussen melir 
Um (Jes 13 U 41 it 49» it 55 1). 

Di«] Feuerproben dieser Leidea gab dem Charakter der Exulanten 
die HSrtd dea StaUes. «Wer niettt Uterbau^jt an der Macht Johwoa 
Teizwoifcta und sich dein Heidentum zuwcDden woiUo, der mussto wohl 
oder Übel di« Erklämng accepticrcD, die die l'rophote<n von dem ent- 
nMlicheii Ereignis gaben'' ^ Je nälier man äich in dieeem ßewusstdcin 
SQ ctnCT Einheit EUBritniuen&chbssT uid ^o mehr rdblto ixain sich seiner 
ümsebung gegenüber fremd. Nichl Mos, daas sie mit ^&tamindnder 
lippe «md tremder Zunge^ (Jca S8 11) au cbem sprach. Man hatta 
sich Mit dem DcuterotLomtüm tablcn gelernt« dabs man ^üuzlich anders 
sei ftlfl olle anderen; and war äu»erhch der Anspruch, den mau darauf 
^serüiulet liatte, dav» man aller Welt gegenüi^cr im l£<^chlc »ei, xn 
Schanden genorderk (Ex 5ia\K^.2H^B), ao durfte rnan ihu «rat recht nicht 
rerioren geben; er geh&rt^ ja tlem Glauben an, und der tilaube erhebt 
neh tiber da« AetitBcrc. Aber er schuf gich UntcrpfÜndcr : Der Opfer- 
kalt war im Irctndcn Lande^ wo man ja „ Unreinen*' esnen rnnsstc (E^ 
4iif.t, unniHf^lich f^wordcu; ungestört beibehalten konnte man nur 
SAbbatb und ütpchnt^idung- Bin boHcrndtTuu Uameunemeut trat für die 
Gxulaoton hinzu: Sabbath und ßeachnetdung hatten ja die anderen 
V6lkcr gerade nicht, Grund genug, selber um eo energischer an ihnen 
fMt »I halten. $0 UMs man ja in Zukunft allen i'Vemden ^e^cnuber 
ein aDtJüghchc« Erkenming*- und UntcrecheidungSKcicben, das sie nicht 
beiMWn! In diecan Uedanken zog man sich mehr und mehr auf «ich 
Mlb«t snrUck und erinnerte sich »eines Ootted (Ek ö >) — cnan lebte ja, 
wie ea ech«int, meint in gröaaeren Verbänden Eusammeu; und d;mn ist 
efl Ici^btor) eich gegen Wildfremde als gegen Halb^erT^andto f^bzu- 
s«iüie«so»p 80 wurde man durch da5 ICxil spröder und ab* 
«eisender ri^R^'I^ Altes, was fremd bicas. 

Ana dteaen VeHiJUtnisseTi henius redet Ezccfaicl. Uier iat die 
UTeichung vollzogen: Das Fremde iat das Heidnische, c^ ist» 
verglichen mit dem ^Sprachgebrauch des Deuteron omiums, womöglich 
noch ins Dunklere njianciert. Ea ist wohl nicht gana sufäUig, dan 
Ez 3o ^^P (ifchrauchtr wo ür davon spricht, dft«s nelhat viele Völker 
Ton nnrerstilndücherZungo und schwerer tipraohewilhger auf ihn hören 
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vrltrdeB als Tn»e1 (vrI dage^fen hti.} und Kiim (redankeD Idt^t-m^. 
33 4.^ « '), Q*^^ int Imliglfdi rt'li^tis sit.Üicfiv^r QiinlJlHt&Wgriff geWQnlvu. 
Em giMii cUhnr nucli vrraulji^^ilrnu Grjiile denselben; ilte gottlckuKitai 
(B^*ff'^7„ vgKr«^*nn 7 »i) sind dieClmldüer. E^erhJel Itiiriu dabör 
auch sof^AT ilie SöViiifT lüru^l« C'Ti nt-nnuti« wo er auf ihr Heidentam an- 
Hpieleii will (3^). Nadi »eiiiein Urteil tlber ilire hcidaiecli^ Art wJ 
(llii^rhHiipt nirht die iHraelitisrht^n PutrUri^hrm» dnren «in Mich rDli 
(S.'l »*), JhrH Süuiinimter, sotidr-rn Frnnid»': „UMin Hniprung ui»d \\vm 
Geburt imL mia dem Liinrle der KniiamiiLTirf d^iu Vaitür v\n Amuriter 
und deine Mutter eine HeÜiitenii^ (16 s *b), eine Stelle, die deoi apU»- 
ron Juden so iiriitiWg kiRDg, d^^s SyrnriHicIiUf^ und Tlmf^nm sie b» 
zur Uli kirim tlidikcit uni^di rieben'. Vom gleiclum SlÄiidpurikt »«» taan 
Exi^dÜMl SudiiEu ■Wu,sH]mriH Schwestt-r nenneu (16 u). HeidniKcb 
sind djv Freuidea filr FixmHtii^l, weil aiö ia dvr wou ilint aus- 
gedrehten VVrTashung kt^inen Rntim haben. Demn ßr ist W 
kannllicb im Fro|)h(^lenk1mde Oeset/gelierr Tind sdti Ocvtrlr ist dk 
Thonkr»tic- THe Theokratie hat KUm Küni^ Gutt und vm-Unfil «la 
ihr Substrat „ein hestimnitf« Volk, fllr diu ihr (Jt^t-tx die rvU- 
giE>äe, hlaallidie und sozmla Vi>ri»tiflui>|{ ist^*. Was wir iiu DeuteruOü- 
juiuiu hc^oLuen salien, liegt liier entwickelt >or uns: Die Iti^ligion iit 
VerfftHsiing gewrordc^n. Wer niiwerhiilb dioMT VeHK-^aung McJit, von 
dem ist DiAii ^uf imnirr nicht jdleiti imLIquaI, suiidcrn ikucb religiös g&* 
schieden; er ist eki ndde, ist um^in uud profun. Dtimi nreln^ uad 
-,iuirem'^, „heilig*' uml „profau" sind nach fiir R:i«clii«k VeifsMitug»- 
eutvrm'f die Allen he^ittmuiendon Ge^euiiät'iAe ^ewüiden (22»^44»t;L 
39 j«), ^Un beschnitten nm Pleinclie" i»t flir ihn offenbar gloichvid 
wie ^unbcsclmitteu um Herzen" (44 »). Vn Zukunft giebt es nur Ein 
heiligrfi und reines Volk (K^ip. 37)i „dnä ver£etdm«t ist iniTerKcichnii 
dws HhUFii^K Israel*^ 0^')^ und gi«bt mir Ein heJhgeTi Lnnd (3li u(. vgh 
£0iiiä25«38iv) und Eine heilige Stadt (Sa 7 a) und da* AUerheüig*»- 
den Tempel» darin (»i^'^'PF ^VT" 48 m), an den mau sich um so fester an- 
echliei^At, je mehr Gott im Grunde ins Jenseits gerückt wird. Jv fenior 
vom Tempol, um so weniger Hcihgtnui (II i«); „extra ec<:lesiaiii nulLi 
salna'^, Jeruaaleni und der Tempel bedeutet für Eiechifll die Welt, 
und dit: Welt auHi^er Jt-ruuileui und <Iem Teiu^iel itit ilim oiue Wual«. 
JfiQfiS heiligu uifd reine Volk In ihrer Mitte heisteUen» heiset : alle heid* 



i 



* ÜBiäKa, Umcbrift [1. 347; die Sache ahor blieb, Daniel >pncht ui doo 
niitcnipn Alt&Q in dar SuBnniiHfff^Ef^hit'hte (50): „Du Skuic KtLnaan« imd nirfit 
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nLiclKTa ScLtiickrn hum ilun eiiirprimti^ b^w. toii TIiiii f^inibalter. Da 
wrnipi] im Teicujel ^. B. /a den nieJereci DieiiäUri iirm*^ noch Fl^irien 
vta^wtrntlet^. E/ecliiel schreibt: ^3o sginclit Jatiwe: Lnaat es g»'Uiig 
sein aii air emen Greuf>lii, Huus iBrnel, incleiti ihr Sülme der Fremde, 
unbeechnfttdn am Herzen um\ uiiLeHchiiiUen ain Kleischä in mmo Heilig- 
tum bominen LeHsel e§ zu entnreihaQ [mein Häu»)*, iodeiD Uit- nieioi! 
0]ifprp4pei)ie, Fett um) Btut. dnrbnicbtet iiDfl ^o melcien ßunft braclket" 
m nir fitir^u Greiit^ln, und dir beobnclitek-t iiidit den Diuimt nnjinpr 
Hi*iltgUiiiitir, Kocideru bestelltet sie' fijr euch mr Besorgung lueiueä 
Dieiistas in meinem Heilig tu cne. Dsu'um* sprit^lit diar Herr Jiihwe also: 
Kein Sehn dar Fremde^ un beschnitten am Herren und unhetichTtif len am 
Flciiscbe, ^oll in mein Heiligtuin kommeii von ullen Söhnen der Fremde, 
v«Jcho inmitfen der SJkhue Isruel^ »itid, scndurn die Loviti^u . . .^ 
(444^10), NucJi äcv gleichen Richtung zielt die JumdHltldit^ho Miih- 
uniigf die Priester sollten .lungfrauen heiraten f,HUft dmi Siuncii Tfimels" 
(44 rr)j und dus Gebot, ein FUret dürfe aelm^Ei Knechten ein Qn% nur 
ak Lehen, nicht i^noi Kigeutiini gebfin ; ah Holdteu gehrjtl e« dm Sehnen 
(46 ]«— 111)^ All» dir-Hi' Besttnimniigeu Btrcbeu deLtlich dcmselheM Zieli? 
Ku: Es stdlhn alltf Freuden ausgeiiddoBaen weivlen. Ct^bri^ sind dir; 
Heiden >u der Wdt alimg und allein dazu, dnss »ie, ob n\a tum aIs 
Zeugen bleiben oder itn Oenchte der Vernichtnog aTdieimfalleij, di^ 
Ehre und A]lm:tcht Jahwes anerkennen sollen, welche der let^Ae He- 
vecgrnnd leinen Tans sind, Ezectuel verlangt »ngar, da^s die Ao^pter, 
aelbeii wenn nie «ineu^ freuuhni K^inif?, Neluit^idnezar, nnUirlifij^m, d»rin 
Jttliwea strafende Hund Ehidm stdltiii (HO u(.). Diigcgen \i>n ifintrr pnHi* 
liTMi Bekehrung dei- auwiei-iiiraeLitittelien ^leriHL^liheit, wit« Ewald' 
aioillter >i>rirlit er mit keioein Worte, 

80 iil also Hüin SchroiTst^; die Hc.heiilnwand enicbtet Man hat 
hinfort mit dtmen» ü'm ausserhalb der eigenen religifjseti Ver- 
faanong «teben^ nitrhti^ mehr ^u tun. Das heiast in vollem 
Siuiie Partikuluriünnis. 



* ». ahmt p ftl t 

> Toa CohhiThJ- iccatriohoa (d. Hjch den Praplicten £« IBSti). 

■ Zxi Imcm i« niiüh LXX V. r flir nB-1 ^mM; V. . ftlr pt'Cni :Cia*rJlv 
oben hior für> C^ ,|SV («u V, n), V^l. Wjglliuit»ex, IVoIctf^ntcoa '» p, \2A Aam, 
Rbffiiil4j»^Tb«t rieht er »uob «nn UTi.«c>r?r St«1U deo Strhlat«, woinTt v^iter ohea 
AMffefulaio* siuuami^uslünmt, .^Ws did «ysttmatincbo AbiiuhlieiHijn}^ des Hoillg^a 
vpr pecdkntf Btrahmnir niobi von j^her h^iiand , ilfina man im lalamauisahcn 
Tcnpd Kigar HctJcu^ v Aliraclieiidich Ei-itgugefiiitr^u'^, tu den H^crodulcDdicsBtoa 
mrwFfkdaiA'. 

* Kourocmt.* IWa lu 33 .» (p. 496), 




1 10 ViaTt«r Abi?tbnitt? Di» EntirielcluQff d, i, DL £. Tage tretenden GegeaiiUe. 

. KapUel TT- 
Die zimehiiieäae AnnfiliernDg der Oertm. 

Nach welcher Sf»ite hin <ler Pro7:esa Aer AiigUedeniDg der Gerim 
Hfl tlns Tolle nU rrligiiisp Knitgenieinde tcnilißft h;tben wir Zü £!iid« 
unseres Itrlitea ÄbscLiiittcs schon voTwey^fiunnmen, Dies^ K&pilol, 
wekljpM ilm gtüiu-iier mi »erfdgeri bat. erbringt den tatsHchlicbcD Bc- 
weis; ea imL hIii Pi'uzesh ii^uiieliiiieiEider Ätjoäberung. 

Das reine und beilige Voili, welcbeö E^ccbicl als Idenl vorsdiweht', 
bat er »eiber erst xuswintDeiixii bringen. Dabei müHsen wir uns gegoo- 
wJirü^ halten: T>te NjitionriliÜit ftllelu tut e» mcht molir; denn dif 
\atiou ist gebrücben, und dns Eiidurtell der GeBchicbte ist fllr 1^ 
chiel fv|jl. uavientb Kap. 16 uui) 231 die VerdainiuiiDg ibrer gonz^ttVer 
gangenbd-Lt, die eine un unter brocbooe Kette sündlmftEfr Kompromüie 
mit dem Rpidontum war. Nun nehmen wir bincu tlie Verbältnittse, die 
Eiecliicl vorfiudet- Wenn er in einer Stelle, die offenbar im Jahre 572 
gcscbiieben lat, GeHm kennt, die uuter den IsraeHte:] weilen tind is 
ihrer Mitte SiJbiw ^yxeugt !ijibt*zi (47 tj vj^I. mit 40 i}^ so bcgt die V<f' 
mutuDg iiüber ilhsb Gui'iiu mit dem Vülke scbon aufigezogcn sind. 
Dos enthdlt aucli durchaus nichts UnwahiacheinUches. Sie hatt«ii ja 
Tiir fiiüb den ßnbnt/ dvb DeiiteronoiniiiniSr und «u niocbteik sie In vielen 
FKUeii, seibat wo sie in uuLergeord netter SteUnn^ waren» lieber ilireo 
FatrouGQ fulgen, um um neticn Orte den alten Dieast bei ihn^u da- 
zanehioen, als scbutv- und recbtlifs unter anderem Volke erst wieder 
Buchen zu mÜSflen^ sich eine gesicherte 8tetlong z;u ecbaffcn. Dazu luiza 
Aber, daas Ktcbts mehr dazu geeignet war, die soziFilen ünterechifide in 
den Hititfirgruiiil treten 7.11 bissen, aU gerade dos E:cil. Fremd Ovaren 
JÄ beide in babylonisclipm Ljaide, geborene Isnieliten und Gexim. Oic 
Israeliten wurden gorüdejtu selfier Gerim djuin (vgl, Ez 20 »1 r* 
o*Tlt)^ Damit war ein fundaini^idultir Unterschied bingefallen. duxc^ 
den man s'^nst getrennt war, die Einen Besitzer des Landes, die A micTtii 
Mos Aufenthuller d&rin. Was Beide im Es^ile verband, daH ge- 
meina&ine Erleben, war jedenfalls mächtiger als was den 
Einen von dem Anderen trennte. Mau war mir nuch Ein Volk von 
fremdea Auäii^dlern, uicbL blua Geschlecht und Üeschiecht, sondern 
Israeliten und Gerim. '^"^'^ und ^, — - was bisher auseinander gefallen 
war, wurde j^^Ut /iL&niimieiigesctjlo»^»ea, R^ scheint mir mcbt ganx QU' 
waliracbeinli[:h, duää die Zu^Hmntenijlaäuug beider Ausdrücke, die nicb 
im Heiligkeit.sgeseL£ leur »täudigen Fcnuel auägeprägt hat, der Zul db» 
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Kxils tbre KnUteliung vpril^nkt. Wertig^teiis ßndet sich ihra Koor^l- 
natinn rrrstniulig bei Eze<:bifl (47 n). Er i»t auch fler «^r^t^, der 'lia 
wi^lpniin ini HtiligLfiU^Cbbtze rjfler vorkommc^rifli? Pi>riTi(t| gebn^ucDi,: 
„J«<Irr, von lariidl^ Httuse und von eleu Fremd liugvti, <ti» ui T«rB«l 

B«i ^user iin willkürlichen ÄEinälierucg von Tflraelitiru und Gtfrim 
iftt ßidjt befn-milticli. d^)4 Kzecliiel deniVclkü unter smeu SUud«a 
di« Bedrückung tind iingErc^t:Kle BoliHßdluug derselben vorhält {Tli »^), 
Ddnkit g«1it <tr fihrr dir Deuteron oniistmi tioHi nu'-bt hinHUK, dii^ <>>* gleit 
ja bf(Anndt*rK iuig»?leg*?u sein lussen, db Ctt*riui dem Schut/i? Jcä Volkn« 
auuu^TiipMitea. Aber ein ganz entacliiedEiier Fort,4c}iriU /rif^t 
ddi nun iri den Worten: „11)r sollt es («c. das Land) /um Rrbbeftite 
rerloaen euch uni) d»n G^erim, die unti^r eudi wpilr^u, di«^ Sühne in eurer 
Uitte gezeugt Imhcu, und sie nullen ät^iu wie Elng>»hnren<i, wie 8öhne 
fcrael«, und im Sbinuno, lei dem aidi der Ger auHialt^ dunirlW noflt ihr 
ibin i^inun F-rl)behitÄ geben, spmht der Herr Jahwe** (47 «f.) Sdleit 
\tm dc-r Xeuvertedung des Landes Öerim Grundbenilüer werden gleich 
geborvDdik Ui'jieliteii, ho ta&Hl steh nirht, r^inaebeii, wh* nie darmi biudern 
sollte fUr die Zukunil voUbilrtigp Irliedtir der neuen Theokralie 2ii 
worden. Es will auf d^^ii erfiten Bück acheiuen, äla ^he dies Üi 
F^hn^idi^ndeni Geg4!u»atA zn u.l1er r^oD^tigen Auffassunff ExechieU, wie 
wir «fe vu charukteribiereiL versucht luibeiiT uTid eh bleibt in d<T Tat nn- 
veniUlndlidi, wenn man n)itSiuKN]>' in der genannten Stella die An- 
ofdnnng äoden will, dass „die unter rnrnel lebenden Heiden an der Vor- 
loiODg der Stanijng*?biete gleirhbiTnchtigt Tei] nehmen soUon^. Aber 
^m^ Erklilrung orregl, diu »tJirkKtrn Bedenken. Es wflrde ja dadiircb 
dij» Rj^nbeit dr« lAndt^tj jiuf dit* filr Eimdiiel Alles ankommt, auffi 
Alkretn|]ünd]ich*(te geHtärt. Wir i'riimern nur au ein Beispiyi, E« ist 
tbio von der grüsftten Wichtigkeit, da»8 die Leicben der Gj^alleneu Goga 
ans dem Lände (in den Osten vcm tnt<>n Meere) hinausgescliafft und 
hpgndi^in werdtm, „damit das Land gi^reinigt werde" (39ft-'m), Jes^'ft 
hatte riiiHt noch kiün Bedenken getrageTi^ die Leicben der gefallenen 
AaajTör im Tjaride den Geiern /nm Pru»*<* xu liberiai^en (18*). Wie 
kiSniite tücU denn R/echieL unter »olcheii TTm^tünden liei-uhigen, äAa% 
kbende Hfiden neben und unter den Israeliten auf die Daner wohnen 
Bollt^n^ Hie Lflsung kunn mcbt sro-eifelhaft »eir: das Wort ^Hwde** 



■t^HjT und uB«rdcm aiicb "^1^ rric n\a Accuuti« n^hea |*^5W1 *^7 «oSklkud. 
, hX2L Ä>q9Vp<«ä^i\<rrf. womit H? V. t "iC^ir wicdcrgiobt; and du IM hior «bvn&U« 
P hemutfilli'ii/ rEv. Hirz), Suknb, KoiDiueul k, 5L 



in dem ADgefllfarteD Satee ist falscb. Der ** ist wieder mcht der "^i 
iiod hat dimim auch mit den C'U nichta tu scbaÜen. Es i»t£&i£lich 
aorioliti^, eicb jene AnaHhcning bis vur AnfbebuDg des Gegensattes 
zwitcbcci (Jrnoi nnri I^nt^lit^n mix flk Ton Heiten der LeUtrrcn %]xt' 
gellend ludt^nkeu« Die (jcnui müaauu iltrcraeiu ander? wer<Uu, Jedem 
Hecht«), da« ihnen cingeriiumt wird, cntepHcht eine Verpflichtung, die 
m&D roD ihnen envartet. Das teLit schon ganz deuüich die sclion er- 
wiüinte 8tcUe \i i, wo die Gleichste] Jung von brae1itei3 und Gerim sich 
gfirade findet inmitten einer Aufforderung lur Bekc^hning von den 
(jetxr^n und von aUf;n Greueln» r^damit mcUt nirderliin in die Irre gele 
daa Uaus larad und sil' sich nicht ftlrderliin vcrunreinigeu durch aH« 
ihre Missetaten, Boadem aio Jahwe ein Volk seieo" (14 u). Daaa filr die 
Gerim der Sabbatb gelle, i^t^ wie wir sahen, schon ein Gebot dea 
Beutcronomiiinis ^ Wir iLatt^n aber £ii bemerken» eIass im Exilc nelxo 
dem Sttbb^th die ßescbfieidung nh Erkfrnnungä- und Cnterachcidnogs- 
ceiclien cu einer Bedeutung gelaugte^ die sie xuror nie besessen luttte. 
Iflt es nun denkbar, d&&s bich E/ecUi^ jene Gertitj alä ünbeBciinittenc 
h&tte Toratellen können ? Wir glauben diese Frage aufe Ent^chiedeuate 
Tem^nen m raiiaaen» Wir sagten schon*, d&ss „unbeschnitteu am 
F1eii»che^ und fiUnbe^chnitten am Hci^on^ für Ezechie) offenbar auf 
gleicher Btu& steht (44 n). Und wpnn er j^np üuliGAchiiittenca mit so 
viel Verachtung aug dem Tempel wdbt i44a— to), so Viinti er sie dodi 
nie uud niiumer im heiligen Laude um den Tem[icl herum fEir alle Zu* 
knnft angesiedelt nlbäeii wollen. Im Tode no<^h würder sie ja ^^cJi 
jenen Leichen der Gefallenen Gogs das Lfiiid eulweiheu; denn noch der 
Tod Un beschnittener (28 w) luid ihi ßi-gräbnis ist Ezecbiel ein quälen- 
der Gedanke (31 i% ?fS iv— ii u^>^k> ist doch selbst unter den T1cgr»bcnen 
nocli unbeschnitten zu sein eine -foVs (52Mf,) Die Gerim, die 
Szechiel im Auge hat, sind alno BeGcbnittenat sei ee nnn, dm 
sie es ron Hause aus sind, sei tä, dass b'm es erst \rerdeii sotleu. Ohne 
Beschaeidußg aber ki^nnen sie an Israel kc-inen Toil haben; das i^l ein 
grosser Schritt über diu Dr-iiternuoniiiim hinaus. Damit lichUJt aller- 
dings seine Hichtigkeit, was Suknd zur ErkliLrung von 47 21 liitucufOgt: 
.. Die Religion überwog über die Nationalität^. Praktisch sollt« der 
ÄnscUluss divsej- frmadetj Elemente eine immerische Verstürhung d«!r 
schwachen Gemeinde bedeuten (TgLCSavT). Tataiicldich Ue^'tin dttttam 
Mittel kein Widenpruch zur sonstigen Auffassung Ecechiels; eu ml 




■ ■. cheiL p. ICä ^ ia C habca wir rt tdi Zumtz erkannt 
' t eben p- 108. 

■ Dooh ni;^! V, it, wo mit LXX tu )o>«u Ul st. D'^lJ^p ^C^^ITp, 
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nur <Us gogobcnc, wo dij; Keligion sidj in oiner Vt^rfatiäuii;; daratdJt; 
Der 0«r ist eb«rn dor f reiude» der diea« Vfrfaseuiig für seine 
PernoQ annimmt. Denn je abetrakter ihr ijübot wii'd. um eo leichter 
wird es nicht allein dorn Volksgenossen, sondcm dem Mcnsrhon oIb 
soldtem, sidi üim zu iint<;rweden. T,J>fts Heil geb^^rt nicht mehr dem 
Volk al& üaiiÄcm uDd jedem KinKclncn, mir sofern er di^nnen Uliod 
ist, soodcm die Geitctxeiibcobfichtunt' ist Bedingung und Maas der 
TeDoobmc dv9 J^inKfllm^n an iW küntUgcti H^nlicbkcit Glidder dea 
Volke» können davon aiugeeohloascu aom, Heiden daran Tau be- 
koiuioea '<" 

Ka|iilel HI. 

WcitOTTOicbende ÄDeeicbten auf den Aoacblasa Fromdor. 

Die euletzt angefilhrten Worte führen ans aber nocli um einen 
Sdirttt weiter. Denn da»« Kremde^ die eich Jninittea dn Volkes anf- 
liftheD, unm AnwehäuMi* gebracht werden, iatni>twendlg das Erste, aber 
et ist nicht dA« L«t2te. n^*^ '^^^ ^ Wesen der nir>nntbciAti)acb<>n 
Beligiom, dftue itie ulk' den Trieb haben 7Ur internuiioualon Prupft- 
gsndft'.*^ Nmi hat das Deiiteioi^omtuin den Gedanken bc'sondifri 
stalle aiugeuprocben des Einen, wahren Gottes, d^m Himmel und Brdo 
ßchi^ren [ 10 u), der anf Erden den Menschen geschaffen bat [4 »), döT 
z. B. Edom da« G^hirgc Seb* :funi B^^sitv gegeben (S ^ v^. 3Sf s) und 
den Vt^lkpm tclbfT dii? fnbehon Ahgfitti-r zugetrilt hat (4 lu). J« int<*n* 
nrer dju Bewu»atsein wird, das« Jnhvees Utaehtboreieh über iein Volk 
Idnana gebt^ nm so nielir niuss sich die Jahwereligion such über di» 
Ertlichen Grenzen binanK, in die sie gebannt war, hinvegset^en lernen. 
Kinet hallo dpr Prqibrt Micha davon gewei«flugt, da«B der Zior al» 
Vild gepMflgt nnd der TempeJberg :cu W>ddh'i}M7j inuf^rwitndi'U werden 
•oBe (3 «). Seine Worte baltt*n auerj tiefen und blfitiuuden Eitidruck 
genoAdit (Jer 26 at), nnd die äusseren Ereignisse gaben iluc Recht- 
Dieee Tatnaebe in Wei^i^agnng und Erfüllung mn^ste nicht wenig mjt 
duQ beitragen, den iGraelitrsoben Glauben zu „entlokali- 
§j«ron'*. Es intisste daliin kommen, rlriaä ntan teQweise sein Ziel 
Itöber »tackte: K» wallen nuch Fremde sich anscblie^Kon, die 
ausserhalb des Volkefi und des Landes wohnen. Hier fflbrt eine 
Verbindungslinie von Je« j} llber Jeremia zu Deuterojesaja, 

Wag Jesajs. üinäl gesproeheu von Stämmen^ die nacb dem Ziun 
waüfahrten sollten, aicb von dort „Thcra^ 2U holen (S tff,), hatte er 



■ M^u-EK, lurcbi^D|-oBoh. 1 1899 p. 15. 

■ pMUkits» Eiuluiiuuif ia die PhilaHDphip |j. 
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selber mir da AlmanK *>"icr umndftrbarcn Zukunft (o*ö'?r r-nnw) g^. 
gct«ii. Aber seine Ki^clirAixke liegt v(>n)iftinilicli jq ctvra» An<ln*eQi, dib 
wir «cbon erwilint Lab^o K Kr venii&g mit der AulTu.iaiiiig tädtX xa 
brechen, das» Subjekt dorHcliboii das Volk seL Damit verbeut er neb 
aolbcr die MoK^tcbkdt einer VonvirkLichuDg soines Ideal». Diu .Tabwc 
religion kotnnit UtoARhlicb über die noch nicht hinaus» wolcbe tvm 
Volkis das ihr Tnißor itit, in ciiirr btivtimtntrn Bctic^hung stcheo*. In 
dec Bemcli der M^gücbktit tritt jene Verwirklichung erst toio Zeit- 
punkte an, wo ea jsi-aelitiacUem He^vtiäbtäeiii gelingt, das InditiduiLn 
aa Stelle des Volkes als Subjekt der Keligiou zu eatdeckea. 

Dci'jetii^e, wclcbon wir flir diesen Kortecliritt iü Anaprucli nebittcn, 
i*t JcrcmiftH y^Viir ihn »ohrumptU^ iimcl niif ihn selber zusammeu, 
Br reflektierte fwt mehr über »ein eigeaer* Vcrbüitnis hh über das Ver- 
iiültni» iMiidii KU Jahwe ufid die besondere Ht^/ieliung de« Froi^botcu 
wurde ihm die Brücke zu der BlZ^ememon Betieliung dc9 MeTi»ch<*n lu 
Ciott'.^ Mf'ent sich auch hiti und wieder zagt, wie tief er ut^ch in der 
borrscbotiden AulTa^iflunfr betVingeri ist, so ecbcint mir S^lexd' doch 
viel KU w(:it £u fTcheu, WL-riu er nichte <ijhVon wianrn will, doM Jerenia 
dim ludividuuni 7^uin Tr^F^^r der Religion m^tcht, und wenn er raoüit, 
efl ^Ite ihm &l% solcher andi iUr die Zukunft eiu Volk. Allerdxnft, 
„Jieremia will nicht auf ciue Weltreii^oT} hinaus". Abei^ ariWvrufM 
bricht er ibr durch »einen Schritt zum IndiviilualisnauA doch Ofthc» oiid 
gerade dnruDi tvt die in Rede »tdiende Frnge für uns kcioa müsnge. 
Der Prei», den Smiini» für aemt^ Ansiclit geben tmiMs, die AuKM^beiitung 
Too 31 n— M :iUä den üchteii Jui'etiiiäw orten, scheint nn:^ nicht Allein lU 
teuer fioudani auch uuröchtmäs^g befahlt ^ Wenn fernt^rJcremia den 
EjcuLanteu dit, aich eu längerem AiiTeatholt aiuuachickeu, vor nllcm 
Häuser EU bauen und einen Hauästand zu ^rUnden, ^o Keij^ die^, wie 
■ehr fiicU für ihn die Beligion von ihrer staathcben und nationAleu Baai» 
geUiat hat. Man kann auch fern vom eigenen Lande unter freiuden 
Menschen mit sebem G<jtt im GehefaTerkebre ateheii (29 vf. In ihr« 
VoIleiiduQg erftcheint diese AulTa^Huag^ weun beim ZuMnumenbrueh 
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^ ». ebon |i. 100. * n. olwn |i. 101. 

' WniHBAiTPAS, SkiwoQ I p. TT f.^ tsI. Sinmn, RcOij^>aAgeiGl]. p. 256^ 

* l c-, jj. Süaf, 

' GlBHnmnciJiT »i>hcii]t imn io aumi^r Entu^oi^in;; Ulf dio ArauiiLi^nl« Svivd» 
Tteoht EU bdiafUTi (Knirimciit, rv Jer. Aiilmng |i, a^^ T), — Oerii<äff A\f SUJl«, 
KvRWD f>>niur Aiim tIrw<.MK auiDt^r Tho^Hfl hcraiiEicht, dne Gebot für di« hcidoüche 
Obri^ltflil lu HrtiftL »jnil üu' Heil ku midii^o, *]ati UUi'iiwn» «imh. abgRiohrn mn 
iDÜor Uca:rünc3üi]g, Bcnoljtmi^ wrüiuut« duHti- in dfiin ZiimmnieiLbaiijf. in dem « 
BteUli mit um deatliohiten g^en ihn hn(v«>lKfrn (^»t). 



Eqpitd ni: WeitftmHeb«adc Auui^tm auf Aon AmobluH Promdor, \\^ 

von Staat und Volk flAmcli (45 &) ^ uui] BLeil ^felekh (39 ii) von Juhw^ 
das Hfnzige erlangen «ollen, was sie i)h«rhaupl verlangen kannen, ^ihr 
livbim nhi h*mtit iWon kii tnig«n^- Und ni» mt jn R)i<iH MpIpUi h^Tbi^r 
nicht Inniulitf «r ihl K^>l^hlU^ Jrr^inU hitt trbc^n <lie Rdtgttin ins 
Intiero <Ihk Mimvchuri rinKi'ffilirl (v^^l II w 12 .^ \Jm20u). Wit er 
«Ich ül>erh&u;it ß bei- 1.1a » AeiiHM^rliuliä iW Religio n i*rhefjt (Im I4ty). ao 
kenDt er «cbon eiiie HGr7en«besehiieidung (4i ^ m). Von dteseni Se- 
«c^tspnnW^ MTm «tphen dit utihesrhnittenpr ITeid(»ri duti r>iraeHten 
keinj^«nrg% nfu'h. Antla, win] mill.nu zwisrlioTi Ae^pl^n und Eilnm 
natvT den 8trufni)li^(-n uuO^enihrt {ii va), wie nirigekehrt an (Ins sitiliche 
Grtcil ton HeidtT» Hpjn*lli(-r* wenleii kiiiin (fi tuf. (?) IHis) in Sudiun. 
wo die Isr7it-]itf>]i ert äLrger treiben aIh »ie()^]oA). Nebuk^lresrar ^r- 
hilt d«n Ehrennamen eines ^Kneoht?« tiott«^^ (27 a 4^:c*). Um 
(tiM tichtj^ ziT wflrdigen, mUsnen wir darauf üuht^n, v]> eine »plitere 
Z«lt An di^iiam Koinnm Titnl tio »i}hT AiihlxiKS nahm, d:us sie 27 : cüno 
Olone ouitlickti>, um seiu^f Ebrtinsendutig mif das richtig«» Mjihk xii 
nuluxierAiu So «ehr alao fcf^'llt Jeremia den MenHchüii auf sieb selbor 
UDd seinen tiolt nnd macht ihn unabhängig \on dem grÖBseren Kreise, 
dOflWn Glied er ist, pAucli die merkwürdige Rede Jiher die Sklaverei 
(94*— iv) ilnif THAn wobi in S^nsaniniPnlinn^ l^rin^t^n mit dnr TabiMclie, 
4ius dai Ri*t'bt *!*T Pi-r^Antichknit sicli di^ni Prophf-tcij cbeiwü ^jirk 
Aofrudriin^dTi begtuui ah ihm diis G^'llih] lllr d^ft ätJLAÜicb \iin] \ttt\n\ 
Bestellende entttdi wand '> Wir ilbeiHebi^n Kwar nicht, diiSH en tticb iU> 
bei ünn gerade nur Tim Jiiflen bandelt; aber charakl^irisliHch ist es doeb, 
<Uh9 dies nitiem «päfer^n jfidiwb^n T^eser nicbf. nimdrflckHcIi grnng be- 
tont zü witi Hfhiun, %o dn,Hs er d^n ScblnH« vtm 34 a mit rimir gJitixIii^b 
RbnHlUtittfitirt Gloss« ljiTifi*^hi.*rtL', Nach (lein Ü^tiiigten c-ntclidtit du» 

< Die Worte. Auf dio damit bio^nwiwva wirtl, b&bi-u awdt VTiedi!rUi>U doo 
Vtäaiapnob di^r K.ntibcr horvor»^niluii, cliv vidi m iLn>b Sinr^ nicht lu »ahickou 
TcmwolilriL äi;HWMj,ir. Uic R«dpu devIlLidjei JvrcEniiijti^UoudioHtiideDfZATV, 
VlU pr 177— !Jl7), iiUMTt aloli ^liur KAi>-4h: *t)ifl «eUworrflUlgo Komp<wilioii d«l 
Oaonft, dJA tu lUn Pialoienityl lUiktingfitideD W^rUi Btruchi uod scbUfmlkb der 
•dtunu lofaaLt luhomcm nur daTohaiis unjoromiAniioh' (P' SIT), Eben»» la^rt 
Rtnv (Piviibi^tcH. Vant 1670 r,, Sui. nCds ijarulQi ileitinöoB A reudrs le catiDv 
Ä BtfOUk Qs ijcnivifot ^ij^re (jLre oi^nfticl^r^^f commv coti&oUul«t. (jutrul un« 
tcrriblo alHBlrophe iiietLHuc^ le ummlo. Iiti, nimplv imlivKlu. vuudrhit ctrw uciniipUj 
d«1«dQ*tic>*Vi'omtii[ia'>V di-mutiiie KcnrbilATU«!' (i^itiarl bai Sau»AL].T, I.e. p, V17). 
]& V»hrbiriL tnL hier J<Tr, BulbtT achi'U !;ur KodxQitijQQ^ von Anotilata Eum IQ' 
dh4dimlJTifrm ffrrtgudtnttcn» wie mo in Sloilou (^«fundcii wpn]«ii niögim vn« 5 ■ 
<^LM3bOQOcli ISvItj 6«l4ti*I6i> SauSfieSepOSiaBfliu.a. 

' I>i< weitiTe Slelle S5 * wl mit LUX nnoh dfm Vopffaajpj vem Ol^lW, 
KcBMiu* UDd 8<.'iiWAiJ.T AU itreitjbvo. 

■ Ihm, ThM^fiA der f roplieieu p. *t»*^, 




11C Tt«tti>rAWai^UrDU1!«t«tcUnff^.L[>LLTivetf«leQden 

iried«rbo)U; Gebot, dio Prtradluiffc zu itchotecn i7«92«)t imerlicl 
motiricrl 

Di^UT Gedanken Jfiremiai« treiben notveDdif veiter. Eeiataiclier 
nödit Kufällii:, d&ss er sich berufcD wcim sum Propheten über die 
Völker (1 k 1^). in wie weit er Fremden tAt«i«hlicli pixii^cseit bat» bt 
»chworcr ^ bestnamcn, ut über ftir luu ancb nicht ron wemitliclMni 
Tplcrwo '_ Jnhwe selber befehligt uicbl alldn die frcntdrn BcUgera* 
(5 10 6«), er bat „Zdchen und Wunder gewirkt im Lande ÄegjpteB 
[und]* bia auf die»an Ta^ Bowohl an Israel ala an den aadertn Men- 
schen'' (Cix^^ 32m*)> Danim mUM er flchlic»licb durcb den VcdaaT 
der Weitgeschiobtc aacb ue xa 8ich sielien. .Wird in bewu^^ter Weiae 
(tie ganne Erde in den Geetehtakreü der Religior gca^ogea* so tat 
{buiut angedeutet, d&a» die letztere dne Almung «on der zum Bcfcriff 
der bcichaten Helikon notwendigen Univeraalitüt euipfa^tien hu*»^ 
äTADii:^ freilieb meint, der Anscblasa der Heiden an das CioUeeraich 
derZakunit sei ein nnjeremianiftdici Gedanke. Indeuen aiigeaicikta 
ron StelloD wie4j* IS uf 16» 33«, die er freilich meiit tlr unScIa 
erklären m HAK, rermtigen wir ihm nicht bciJüipHichUn', Wir i:rcifeii bei- 
»pieWeiffO Xtltiü beraua Iti iv: qZu dir, Jahwe, wcrticn VcJiker konti&en 
roa den Enden der Erde und werden spi^ecben: Nur Lüge baben un»ere 
Väter ererbt, Nichtigkeit, und ist koiner drtiritcr, der hülfe**. 

Wir möchten nbi> darnn testbultcn: Jercoiia erwartet fQrdie 
ZukxtTtii den Änschlusa an die Jahwereligion ron Freuden ■ 
über die (Irenzen dei» Velkea und des Latidea hinaun. Und zn* 
auumeii^ftend werden wir aageu; Kr »cbafft auch die M^gliob- 
keit der Vervirklichung dieses Ideal», indem er al» Subjekt 
der UeligioD das lodiTiduam entdeckt. Aber wir müsaeu hinia- 
n^gen: Kr denkt nicht darnn, *\a^9 man für die Gegenwart 
l'roselyten machen aolltc. Es scheint ihm Unnatur, dik» ein Volk 
seinen Gett aufgeben konnte (S n). 

Hat Jcremia doa Ind[?idüiaa als Subjekt der Religion ectdcckt, 
«0 ist Esechiel eist njcht Individualist (Kap. 18). Aber or Tenaag 




' Tgl. Knp. 37. Eb Eitra von Kftp, 35 uod 46 — Ol wirJ ihm ULjEdhrSnm, 

* ^nud" Ionen Luc. Alcx»dr. 

' Iti zeiLlidic Ndhfl ^rüilirt vcrinutUch Dt $St; tgl. St&dic, MUntlliD, 
ZÄTW, Vp. 397^300. 

' Vuau. \. (1, p. U^. • ZA TW. ID llff. IV 151 ft, 

° niiüg mau äuhßi iIuh ^3 BufJ^rfus] >j(iäcli(m (UnKBBUOirr, KooiBDCbt. c, St.) 
oder *uf Juhwe (OtLAK, Kojiiineuc» z. äL\ Kautsch, üelwnvtiuug). 

^ 0ie Aochtbdt von 3 it mag altordiuga prdBjctfgvboo W«rdwi, «bcr BUt 
Anderen GrÜtLÜea, v^I. obon p, fi9. 
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darum dio »raelitiacbe Reügioii — wir dürfen aio forl&n die nj^^^^' 
Deiuien — auch tiiciit um «iiieti Schritt über liie Giengen dei Volkes 
hißAns£atUbren. Im Qcgentoil, er bannt sie nur iriedor in cngord 
Schrnnken, duas sie erst recht exklnuiv wird; denn nr mdnt, 
RftlifEirrn laasc sich fftäien 'm eine Verfasaiing, Doimt ifcrltcrt. vt gervido 
wiedi?rf waa Jeremia ausgeÄi-'icImet Iiatte, am VeratEnJnis für tlaa Pec 
fiCnJiche. Nach alten äeiten koinnit bei ihm duA Recht der Pei'fii)iLlicb- 
kcit EJ kurz; dotin wcdü njvch meiner AuffjissuDg all^r> eigentlich blos 
p:«clti^lU, lim die Mitcht uod Ebre Jahwes ktindxutun. dem gegenüber 
der Menach nur in teiner Nichtigkeit dastefit, so liegt darin Hühon mn 
AmaU zur F&seuag d^s (Jotteadieneies &ls eine» lEotwendigen „opus 
operntuiu^; dabei &bc-r wird nicht mehr TerIaQgt, aJs dafia der tiedigü 
Appamt tndiiilW aex. 

Qnnxlicb andorn ist nun die ^^tcllnng PcuterojeHajas (Jes iO— 
&&)* Er bat m fremdem Landn, wo rr wobnt'^ wirklieb seinen Blick 
geweqt^L Kann er fielhsi da noch mit seinem Gotti- in Verkeb- ateUciu, 
00 btd«r Gedanke, der iXlr ihn in den Vordergrund tritt: Jahwe, der 
Etrt^iiee, der wahre G<>tt in aller Welt „Jahwe und keiner mehr* 
(46 u; ^K 42&): Ihn verkündet ihm N;Ltiir nnd Geschichte. Es bc- 
deat«t eine wichtig«? ßrweiiernng des nniversalintiBchen Ge- 
danken«, wenu er naiiienüicb jene erste« bewusster als je Jiuvor ge- 
scheb^Q war, in den Kreis seiner BetrachtUEg hinetUKieht. Gott liat Atem 
und Geist allen ire^ebcn, dio auf Erden wandoin, gdom Mcnsclienvolk 
(flU^) Qflf ihr** (42fl'u iJer Fortsrhrätt über den dshwihtrn hininw, der 
Gott .den Menschen" (C-rw:) bild<^n lä»*t (Grn 2 i) liegt zu Tilge- Der 
Gedanke eines einheitlichen Mcri^ch&n)j(^.'*chleehtes bricht durch. „AU 
<fie Tieften Völker ^ind docli sLiftantmen daa ein« Menschenvolk, eine« niehi 
bloeals Weseasklasse i^'V$\, sondern auch in ihrem Lebon und Treiben'»'' 
Und dieses nun ist von AiitUikg an von Gott inelbcwusst bobemcht und 
ii-denkt (41« 48 i}). Deutcrojcaaja bleibt nicht dabei »tehen, da:» 
Jahwe die Ch^ddücr (4^ u 47 n) und nun f^yrus als *fln Werkxeug ge- 
hranehe i4l i tt 44 »46 iff- 46^)"; darin gteuge er über Jesaja oder 
Jeremia nicht hinaus. Wohl aber, wenn er v*>q Cyrus spricht^ als von 
dem, den Jahwe hebt 48 ii*» und dessen Ziel sein 5oth dass er die 
Stadt baue und die Ocfiingenen entla^^e (4S ii). Vor allem aber f&Ut 



* Br J«bt wohl irircn<lwo na Apt Küste, vgl, 49 » '11 n (t, üinm s. 8t). 
' Dom, Kr>Miiiir^]tt. £. Stu |i. '2fil. 

* Gwtat </aUpva<^liüiid ^^ruch&mon tl^m Wrf, tqti Jon tSt U, «iDi>ra ungefi^irvii 
ZoitgeiiotEca Do(ili!ir>|C3i^ii, itiv Mcdcr sS% die ^(Mifüli^f^ii' ^ tU« Gi)U mithiiUnj 
hat aad Hcrca Uccr or maBtcrt^ wi« cinsi in Alt-IirMÜ Jfthwc a* g<oiiu, 

' Vgl 44» *ir ^ niöu Freund ORch Küxmhk, STAOit, Ociar. 



118 Viegt«A^»oh«ttiDtcEntwioMapgd.iDt,B.lVf iralonto O igiCg a ^ 

siuf 41 *i, d3B£ Deutijimjfmuja <lran fVnis Tiitraut, 9r «fi jK}iwi>TAr9hittr. 
Wir Ucnn^n die Fmgo, in wii^ferii iliü Kt^ligion des Cyrnti in Detitero< 
J4fiA.jh£ Aeii««tirun|j Venmluaftimg gegeben habe \ i^troat auf 9icli be* 
ruh^n liissett ; diu Tatsache, dass er sie getan, geQÜgt m zeigei), wie 
weit er an Weitberzigkoit der GeBinnitng gegen clio Kr^mden dlf 
FrflliGreD binter sich lA^si. Lüku ' dndet in dem Bilde, cliia er von CVnit 
9Dtirirft, melir als dftss «s ^ic^ blos imi einen C}~ru9 der Gt-ediicble und 
der Gegonwiirt handle; vielmehr sei es ein Cyrus der Zukunft, ein 
meftsianiflcber, idealisierter» der unt^r deo Heiden etwa die Stelle €30- 
nehme, dte David anter den laraeliten einnimmt, j^uae «orte de Ue«si« 
pa}ren ft c^itö du Meaaie jnif"- So «enig ist ftlr Deuteroj^Aaja <Ut 
(Frenze des eif^enen Volkes die Gn?n/o seiner Religion. Und wenn er 
mchl milde wirü^ dieOhnJimoUt alkä Fleische« (40 «f. ia it u 41 s tt.i.) 
wio die Nichtigkeit aller G^öLler zu niedeiholen, vom HinLine1«he«r 
(4f) w 45 »tf hh zu licht und Finaterniss (45 i), die man vtTehrt, vou 
ReliindKebo (46 if.) bis zu den vf>n Menschenhand geninchten (40 uff, 
42 n 44 «IF- 4fi Äff. etc-|, ^o ist dies nur die negative Kehrseite dea «-inen 
Qedonlcenä, den er /um Siage bringen mo(?ble: Jj^bwe, dur Gott üb« 
alle Walt. Und wenn er sich das Verhültnis Israels zu der tibrig^n 
Menschheit gerrifl niH Gt-richtsHcene auamalt ', in der Israels R«;ht ttff 
dem Lnrecht u]li:r Welt zu Tage» treten mnsa, m bleibt er dabd niebl 
stehen, dass Israel gerechtfertigt vor den anderen dasteht; der Proiuw 
Ifinft aoa in die Rede Jalmes: „Wendet ench zv mir und lii»sL euch 
retten, aUe Enden der Erde; denn ich bin G-ott und Keiner mehr* 
(45 ts). Dahin miiss H.Ue Gest^bichte zielpn (45 * h 48 » 49 w); e« idtiß 
der Tat „uin neues Lied", worin tiottpfis Htibm von den End<m d« 
Rrdrt enichallon sull (42 m). Gott selbst also macht den Anf^mg utid 
inacenJert das Bekehrung* werk, Deulerojesuja geht diibei ilie gunie 
Ktufenleiter dmx^b: Ee acbliessen sieb zunächst einzelne aa- ^D^iMtit 
üs^gt: Jahwes hin k-\i, und der nemit sich mit dem Namen JakobG, und 
jener beschreibt «eine Hand* „Jahwes eig^n** nnd empi^tngt den Zn- 
mtnit^n Iitrnd'' (44 fi). Aber gleich umkinmmert Denterojesaja diMC 
IToßnung und dringt nm einen S<^hritt weiter; die V^?re]irung crgrdfl 
Könige und Fürsten (4Ö 7); das verüpricht deu Ijebertritt ihrer Völker 
(hl *L)\ Ncblieäälich soll «ich Jahwe jedes Kufe beugen und jede Zunge 
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' a. £uEy£97, Volkirul. aud Weltn.'!- y. 181 IT, aiBJT. (Erliuilerunjc VTH: Die 
FoIgfiruBgon tkui der L'jruHiDfichrift), 

■ La lilti^rnturt^ d^s tNuvru» dK Is ßiUu ieS2. i>, 3'JJJ, 

' B#i J^H L it 3 »4 und Mi <i 1 ^. woroo dtu l^roKt-^fliiomudon immor nur 4JoU 
oud diu Vülli gevre»KUi: vgl. Jvc 3 ft 

* Zum öe*n?bröib«u der Hmd vgl. RüD. Smttb, Kiaulup f. 914, 
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lim snsctiwören (4^nf.): d\es&i kann d&s Cbnatentum ohne weitarea 
tu Bidi aiit^E-limen (Phil ii n^L). 

Aber bocb ist iÜlis für nns das Widitig&te nicht. Deuteroj&a^a 
kx^ügt lach ikmit iiidit, rlasi er iHr&el inüsai^^ zusehoi; lit^use, wie sein 
Oolt diu BükctiruQ^dwerlc au^fiiliri; vielmehr weist «r dilHd Itmiel 
selber erneu fjoaitiveü Beruf isu. Bei all ftuinör eigeiien Unvollkommea- 
beit iat es «<in glaubwürdiger Z^uge unter allen Völkern und Nntiondn, 
d<r sie zar Anerk«DOULg ihres einzigen Gotte« utLd Itettera hrinf^ca 
ftoQ (43 I — itu Durum ist es sein KtiecEit und il(»r Boti.'^ den er sendtit, 
(■<» 1») ftCin Bund von Volk** (c? n^:?), «in Licht dur Heiden ip"K' ^^») 
(43* «>. Hier ist es mit unxw«ifL*lhaner DeuUic.ljkeit ausgesjiroclien» 
dau lertkel eine Missionaaufgabe 2U erfüllen L^it. Niclit ab* 
schLieBsen soll o« «ich von der Welt, sein Liebt nicht unter 
doo Schoiffvl KtcIloiL, noitdern auf den Leuchter. „F.n git^bt 
Iceüuin Goit als Jabwe, und Ivmc-} Ui ««in Fri^phot — «o lautat da* 
tnttnpbierende Credo I>euterojüt»ajaÄ^>^ 

lAtiMT Satz WfLLHJiU6ENS iat namentlich noch geaprecben unt«r 
dem Eindruck der Gbed-Jabvreetücke (4ä i— 4 49 i— 4 50 i— u 52 » 
— 53 i»j, die tVwIich Dcuterojesiya wohl üur indirekt ihre Entstehung 
vordankun. „Zu gfiring ist'u ', hi^r^iiäloUe]] ditf Stamme Jakobs und die 
Bttvahrten I^racUc xurüokxubriuF^enH duAs ich dicij vielmehr aiuchu xum 
Ucht« der A'ulker^ damit meiue Hvtlutig ftvi hU uu düH Ende d^^ £rde^ 
(49«). jiDas ^?' iat ein leuchtender Punkt in der altteatam entheben 
£«ligioctgaschicbte ^'^ Bie Krlenchtua^ der Heiden gebt dem Dichter 
AftrdlalUttuiiglsraoh, Da>i Licht wird den Heiden sein Tborajunger, 
indcn «r ibnea dun lUcbt (^9^9), seil da« in hftwi] übliche, sagen wir 
in einem Worte die Jahwereligiou hiu^Lustrü^ und riuch, >venn «io die* 
«ellie angenommen, die autoritativen £iitäcleidunE;en <irtdUt, welche eie 
ab GMetzesroligicn erfordert (jS i). FrUher h&as man £u sich kommen, 
war darnach fragen wollte (Jee ä rff.)^ Seither iet man sieb der es- 
pAOMiTen Kraft <ier eigenen Religion klarer bewu«flt geworden. 
Dvinäi «igenu iniBtiionicrende Tätigkeit suU JulinuFf R<fLtung bii an du 
Eode der £rde dringen. Sonnt bleiben einem die Fremden nicht fremd; 
lie sind das MisdonsmatenfLl geworden^ das der Bekehruog ontgegen- 
bant [^^' 42 t vgl. 51 1). Und ein Fortschritt in die^^er Emobnng ist 
tfi dtn Ebed'Jali WC Stücken gegenüber Deuter ojeeajn unverkennbar, je 

< Wu-LiuuDCK. Gcflch. p. 117. 

* DuuM, Kommgot s. St, 

' Aiii?h lUfi* flftrf lIh B^vfi« filr dan büfaere Alter cli^aer Stella in Betrai^lil, 
getogfiD werden. 




UO ViwUi JUiw«luuUt IH« £olvJok]aiig iL i. Dt. b. T»go tnMoA^ Gc^«Metv. 
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m^hr wir uns ^ew^ttiDes, dortilen ^Kiieclit^ iodindneü zu fiiM«n. So 
vT*t uirfl aiiH oiner idwl«" fVirdening (lie kotikr«te MßgUcUcAlt 

Kiiii'K frriTirl] tmirhtc «ns wimWKtiit;^!^ nmrhen, Wn ilrr ^Kneo 
ina Leiileu gwAlbit wird. Ja isl es imoli dem Sinne des DidititrH doch 
wieder nur das eigene Volk, dem dasselbe zu Gute komineu aolt (^753«), 
jdso »eiiie BliitAftKg«h^rigeTi, iiirlit cÜc Menschen llberhaiipt, K« bt 
(UniiiK Etlnfftch xn ersehEOi, wi» H^ibwer es fllr ilcni Tvrhnliten bült. di« 
Sdminkr drn BliiUw /ii (^htirviiriilcn. Und (bun gilt l1ir cjfti VerfasMT 
d«r Kb«d Jidtwü*^tfk^1cta tittJit itielir alii fik DuuttfrujesuJH. Kk itt Tjoi- 
DQehr ttui- diTj Fkttgerzeig, daari wir mit dem L^eHHgten Huch aeiue St4>]h 
vielleicfit Eiiclit lollstüiuitg ch»ruktenmjeit }mhen. Allerdings bat voriliM 
<t6ar nt>heri ihm k^iru*r din ijrii?tirit]i)üFX>i(rlk<tn Gi^dniik<ru mit tn^hr Nach- 
druck iLNSf;fb|i roch f-n. Jjiliw« i-iL Wi JluuflerGifll. hIIilt Wtll ^vordeo; 
Aber — und dii* will w*dil wn uns beachtet seiu — docb ist er 
Gott saiuffi Vülkea geblieben; ja, 1)euteroje§^a entwickelt alhtoDd 
lieh höbe Vor^ti^llnh gen von der l^insLga.rtigkeit iKrftol^ Der Auadmdt 
ins lei^l^t den IlirniHt, tie zu ei^kloj'en (41 a). Ifiriiid int dpHD in gaut 
henonderer Wein» ilabstes (43 i). «diiea Kunigs (43 la) und Geonahl« 
(■^4 ^), diiTri n% Mn^r ist (43 «), llim gegenüber luLbeu ilii* ntidvma V^Ucvr 
in ihrvT K^i^tenv in J:ibweä Augen kernen Fielbatiintligen Wert. I^ 
iftt bei^üit, Äeg^pten, Knscli \md Sixhn rüs Tittse^geTd dafür biikKugebeii 
(43 it ^}. Es «chmnt, iOm «eieii die Frr^mtlnEa lirdiglidi imi iBrads «titen 
da. Die Völker, dnrch drB'e:i GeliiKt sfdi der ^iig iW lieinikehnnidon 
Exnlant«n liPwegE,, jn selbst tla^ vtrlifLs^l« Ednm, tnüsst^ fndibMikeii 
und ihren Preis sogar mit dem der Tiere vereinen (4Ü lo^m 43 v). 
Dnas dagegen Fremde^ dnä Strafg«^ rieht auszuüben, da)^ Liind betrftlen, 
wur eine ProfanatJon demselben [*?^ 43 n 47 ») und ruft fler unerbitU 
llcUea Rficbe >rH,bwes iin den Feindim. Ja, noch weiter gebt Deut^rro- 
jesi^jat nlle VergeAfl.!tigUTigf die djLs Vtilk viin Fremden /-u erduldm 
hat^ gescbiehl ^nmsonst'', d. h. übuä ft^lmld dr* Vidkia {^2 iff,)- ^i 
niÜchUn Deulernjea^jt dietieä Gedriiiken« lieber ledi^ Hprecbeii, wafl 
DvKM aua fttyllittiHcben und nketri^chen GrUnden glaubt tun zn dlirlen. 
Aber es steht ane.b nicht viel flndem um eine ändere Stelle^ gegen dweo 
Aechtbett die Antipathie, die wir ge^^en nia eaijiliudirn. ^m tfiuipt* 
gewicht in i^ie Wjiguchale werfou möchte (43 «f,): „Sii n|indit dür Rfrrr 
Jahvp'e: 8if*bC| idi erhebe yai dnn Völkern mmne HhiiO und /ii Ann 
8tiimnnm lun biNfu? leh mein P^mier, und brinijen wfnleu Me deine 
Sühne im Biifteo und deine Töchter verden auf der Scbnltei' getragen 
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l C9 wtnleii Kiluige ddnt* ^V^tirter setu oml FürstmucL dein^ Amntcn; 

GwnidiL Äur Eiüe wenieii sie üii^li Jir Ijöugi^-M uml lUn Staub deiner 
Bau leekoii^ ^ Hieran rellit äjch eadllcU noch tlea 45 14» das maJi ge- 
iiiUch etwa Abei^^kt: „So spricht JaJiwc: Der Erwerb Ae^^tcns 
l der flcwinn Aethiopie^^ «mi difi &ibü<^r, die bochgrwaclaoiirn 
liet nrrdca m dir ijl>*'rgr.'li<?u und dein sdii; hiutei' dir fulgnii Mt\ 
^hwküii £LMt<?ii «i« vtrilivr, und vor dir huldigeu «je und flehen au dir: 

dir int Gull uüU ktfiiier inylir, keine Gottheit weiter". Daa uiuti** 
l«uteii, duhfl die hetrelTtuden Menschea »olber, ala äkUven ia Ketten 
ohiniBdet, Iti den Resitx «iet- Tsrurlitea kommen uod in dic«v^TiL Zu* 
ndt dJc gc'i»ti|tn Ih^hrrlrgciiheit dnräulbeii mmtkriim?!]. E& iat keine 
ifCCj diu»» Ao vriAtiiudeu iKe»e Stelle tou «ineui ijutikiilzirintiscbeu 
chraulfi xeugl, den wir eiiieiu Deuti-njjeHfyn tiicht ^er^nie giirne kh- 
ueiL Viel Äüsjuecbender wiüde der Sinn durch lüe Heiuedur 
itMÄ*. Sollten abrr wirklich, was rair ds^ W ah rBchf^in liebere scheint, 

«igcftlhrteii Stdli^n in ihrer grgpii wärt igen Fnfisnn^, dir sieh 
nrrhirL gi^gen^eltig Htützeu, auf Deulerojeanja selber ziidiok^ebunf 
tiAtteii wir v'ih iiitfrk^^firdigea Reispjelf vm; Einft und dieselbe 
rhüii die G^feeiisat/e uniapuaut. die wir bisher auHeiimiider 
fStm sahen. Es Ut ja eine bekannte Tatsache^ dana kaum eine reli- 
sa PerAdnlichkpJt In <1er Of.sf'Tiiihte jeinaU );an/ krjuaeiiuf^nt ^(t:^view^ 
So mlbwnn wir in diestrin Fülle n&^iu: Neben seintrm hoch- 
ebenden Idealifimu» ist Deuterojeenja \jn letzten Clrundt? 
nifirononiiker gewesen. WeuT» J^hwe nach ilun rsraeU König 
[49 »a)^ 50 i»t anch sein Ideal die Theoki^tie und lUruadj auch für 
% die Religion Vi^rfassüng. Es hängt anch »ein Heni an Be- 
ufiidung und Itirinhnt (vgl. ßl t). Israel soll sich ja bUtcn be^ini Aus* 
: MU Bttb«^! xich nii:bt zu nVeruiLr^riiiigett^ (52 11), und nuob JiMiiwloin 
I kQnfJgliiti kvin ITnbi^Hchnittener und unreiner mehr ktJtiinirn (SS 1 
. 43sh47«), So ^t!nig vermag nich seihst ein DeuterojcK^^Ti fnd 2u 
cheu Ton dun Schnuikeji dpr Reli-^iiiisMuffassnng Heines Vidkw. 
Efl möchte bidi daFnäcli vielleicht doch nicht als ganz unberechtigt 



B OaeE ÜhoUch und i\ot ^Uiditm Sitaation an^obürfn «Ind die Woft.e da« 
m^Q* TOa Mi T r— vd. ipciLinll V. i<tt 

• KamnMiL (. St. Er itreicbt "J^JJ iind vorwflndplt ^Sr und ^j'^JH» u) 'S nnd 
nt, wanAch trr tujtvr Vfirj-Iciahun;; roa -13 » dir voh]tcifltJLad]iah& firidJkniac 
it; B^«Qh thr^r K««icgi)ii^ 'lurob (.yrut habau die Äink&Dvr vrbftQnl, d«R( 
H« d«iD P«n«r deu SJcie ü'r«r vi« v^4'lioh0ü luti wi« utf lum aa doiii vor der 
bdroftt Afrihai IjoiroLtiiEi und Turiiokifi^k ehrten .Tihvm^rnllr« varbaLgffllhrt 
dcD, Uleu aio tat Htni ulifdi^rt vrJo cur «niir QvIÜivjI, jh bvtcu KU ttia. doch 
Kt m htidoiu^or Mott*cliüiiTergött»tuög' du biit du Volt d«» wtbrftuGotWi*. 




9 



122 Tierter Abaohnitt: Die Entwicklaüg <L i. Dt t Tflff« tretenden GegetuKtxe. 

erweiBenf dass auch dieses Kapitel noch mit befasst ist unter den Titel 
unseres ganzen Abschnittes von der Entwicklung der im Deuteronomiaza 
zü Tage tretenden Gegensätze. Zugleich aber mag es die rechte üeber- 
lettung 8ein zu unseren ferneren Ausführungen: Es deutet uns an, 
welches das Hauptproblem ist, das uns die Folgezeit nahe legt, und 
vermag uns schon wenigstens ahnen zu -lassen, nach welcher Seite hjn 
die Antwort darauf zu suchen ist- Wir können dieses Problem in die 
Worte fassen: Wenn sich die Juden einmal der weltumfassen- 
den Bedeutung ihrer Religion bewnsst geworden sind, wel- 
ches sind die Hemmnisse, die sie gehindert haben, sie zum 
Gemeingut aller Welt zu machen, d.h. jedem Menschen, 
der nur wollte, Thür und Thor zu öffnen zum Eingang in 
ihre religiöse Gemeinschaft? 
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Fünfter Absclmitt 

Die Enl^rheidnnpäkilnipfo trni (ko A]i3chlQ8g I^Yemder 
^ der uUmahÜL'hen Konfltitution der jOdischen Geraeüido. 

^ Kapitel L 

St« 8tinunuD|f d«r Zu rHchge kehrten ^egec die jd der Heimat 
vorgeruadene BeTJitiLeruDg und ihre SteUimg au ihr, 

^ ,Prtii]d«ii ist (W Beflil;etuiu zug^f^dlen, AiiHlaudern die Rüiiacr", 
Un^ der Verttt^iitr toei Tliren 5?. Diese Fremden li^itt^n cm alt:^ 
in nutze gemaclit^ dash die ins Exil Wmiderrden iitn jeden Proia ihre 
tinindfettick« h»Uen loi^hclii^gerj müs^^en (vgl. E« 33 vufT). Dieb wnreti 
die Einon, mit denen man c« bei d^ r Hückkelir zu tui]t>ekAin, Dunelieir 
frtiid [iiitnjrnriHnirUtiiwhdioklDi&clieBuvfJlkt'ningior, deren Entstrlning 
unii n Rrg 17 w— »» IwM'iditet wird. Wir dürfen n.lier auch dtu^^Lfil nml 
Br(Ii<u(ui]g d<-r iiti LHndt] /-itriickgeMiebeneTi reia-JUilischeri Bevölkerutjg 
htcht untenielmt/>t?it ; dan hleKi^n anf die KliLgelieiler niiU den Tnii, der 
Uli Uinen spricht« /u wenig Gewidit legten K 

Welc^hes uiiLer den Exulanten die äliinituing gegen ultes Held- 
[UKchc w»T, hMi M^luin ^iiin grösaten Ted das erste Knpitel di?Ff voiigen 
iVbxdiniLtr^ dargelegL Wir inllSNei] iUr die Zuritt^lckthrpndr^n fib^r 
kkJj EitieK iij Betrnültt ziehen: Die Eitckkehr aits df^in Exi! geschieht 
iuf BeTetMdesrrmiidun Sürrschei-s hin. Er Imt auch hbIIht den Wieder- 
lufbau de« Teiii|ieU und die Rückgabe durTi-titpelgerätt' aiigeonlnet', 
i4o wcnig^teiiri l)end]teL uns die Kuverlnsaige ararnJtJHche Qnelle Einr ftiif. 
Utch Rbg^uhon ton Kap_ 1, ijas als freie Dai^telhing des Ohrorji»ten 



' Vgl WuLLH^ua»™, Die ßilokkahr dtip Judcc aui d. lß\vl. Exil, öott- 
KMdiriohteo. Phil[»1.-hiM Kta<Lsp I89i^. Heft 9 p. I^f. 

* Iht wir fiobon vrorUcD. 'Iah mit dem TcmpQlb&u tkiühl elcioh U-i^ddoci 
Vttnle, «0 mi^cbl« frrilk'li rr»;7l:<ih werdcD. ob Cjmn intihr scIüei habe, oln di« fir- 
jJjbo U MiT BüUikvIir cu i;el>ifu. Je»44i>t dürft« dum di«jc7Uiitv Dar&Ullimg b«- 

Miilliiliii 



' /-♦ 



b 



wettiger lioch aiixufic)iUgeü Ut, Gerade äh soldio tber &U9 späterer 
Zbit htaiuiiiend, stüt/t aie lut die VennutuiiH^, die wir na die quoUcD* 
mätöi^ berichtete Tat»&cho knüpfen wollten: Die EiniDiaobuDc do 
Cremd^n Gew^lthAbcni konntt^ di« £urticlckeltrendf^n Juden nicht gSu- 
lieh glHcligiiltif* Usüen, wie sie denn äucU auf dieselbe Ivesondcres üe- 
wicht legen. Winde von Seiten dea Küitiga, was Über wo TorUiiDgt war, 
cüuk^^ngig geui^iGlit, uud, waa mau ilinen goüomnieti hAtte-, £urQck* 
eratattel« ßük^ fUraiedaria wieder dnäEiDgcetäDdnin, das^dif--»aUc<Qi)* 
r^chtmKBGigor Wciae geachehf^n «ci. Man lemts sich dnii^it nU Müitjr«r 
fÜUeri, deren gtitua Recht doi^h fichliessÜch von den Frtrmdeij aiierkaoot 
wenleii miisute, iiod es tritt nndi dem Vorgänge Nahums' die Be- 
lU'teiluLig aul'däa l'kci, wciiauh daa Unglück^ daa mau getragOD« 
mehr durch die Boaheit der Fremden gekomniGD^ als du< » 
selbstverschuldet gewesen wären «Denn JAhwcEiirnte norwcaig» 
ne über verschliuun&rtRn das Unglück" [8a.uh 1 ir»), Milh siebt die 
Sache nun üheEliaupt so an, d:iGA wei Esniel ^uiiihrt, Gottee Augapid 
anrührt (Sach £ ii), Selbstverstäadhch ist die Fc»lt?e d^von, daa« nuo 
mit nodi geatüigertem partikulariaiischera Hochmut auf All«* 
herabsieht» w,x* uicht Israel ist. 

Der Rüchkehi' selber ma^ nach Heiufelds Änmhme eine eigec- 
hiiiidis^e oder indirekte Aktion i]pr Perser gegen die Kdomiter iin- 
mittellrAr vorAiigegnugeti sein, &ii ditäs diost? vei'anlässt nurd&D, Jod« 
fnedhch üu riLumcn oder iLizu sogar mit Gewalt pezwungen ffordeo'- 
Ist letKleifift der Fall, und bezic-lit nidi darauf Mal ] i und Ohadj* 
Vi— 7*, so ist leicht hegieiÜiclj, dass fortan die verwandten Nachbuii 
ein unversÄhnlir.her Hnss trennte, Inabesondcre snhca die Jtidc-n im 
Unglück Eiloins nur di<T reiddicb t'erdieiite Strafe f^r die Art, wie sie 
dch liei der ZeratJiruug Jemiutlejna liE^noiumen hatten, und da^ koniutou 
wie ihnen nidil vergessen noch vergehpo (Olwiiy lOff, Thren 4nt 
^137 7}*. 

Auf die Frage nvilp wie sich den hei der Rückkehr im Lvide BO^ 
UL«&««tgen Elementen g^enübor das Vi^Hmltni« der Judw g««taIMt 
liabe» scheint auf den er^iten RUck dnx Buch Eiara eine sehr be^timinte 



* I, »bon p. toa, r^l Jc9 5£ ifT, u. diuu oboo p, 120. 

* SmenTi. Dlii LJHtmv der Pijcher Etrm üod NchrmiM i'. 34. 

* B« toboiDt mir niaht rweifoLbaft» dii<B 'lic«* Vert« »leli «uf GoicbchCDf* 

' M*^ ta dicic oder «lue ftmlont Zi>it .Foit 91 » T fthircin, dfti -iMT^'^rd t» 
koinimi feindlichpti Tonr« ^hnlti^ iit — , jodertfitlli lat dirm mtt kern^ni W«rt» 
CfiB^igi, der I'rophct macbo ^Edomfl RtttuuR Abbäuffiff woa d»ifin UmluKr UoJ 
HuiUB" (|^(!eh Zsmnttira» Th&5l. der Proph. dai A. T., KreibJirg 1877, p. Ml!, 
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Antwort XU Kobon. Aber jcTer gauE^ Bericht (Esr 4), woDiich di&B&- 
wohner d<ia Lando«, ala sie vom Teni|j9]bau ikr Zumckf^kobrtcm go- 
hurt hatten, Aoüchlu^ au äie ^«&ücbt> Ton dieien abm- abjtowiaaun, wo 
ajD Bfiu verhmd«rt bitten und biä tot den König mit einer Anklaf^a 
gelangt wÄrcn, ist b^inäbdrerUnterHUcLung der Belege Sauf die «rmcfa 
ftttilst, ani v(irglicb<3n mit der Situation Jn Un^gai und Sachfirja 2u 
w«mR ruudiuiiouUert, eih äm^ wir ihn nls Quelle lictiüUim kennten. 
Weitu ilbrigcim ^virklich ^Wm durnij wiire, dass stbon bjtid iuicIj der 
HUckkebr {niclit erst Im S. Jabrc dea Bariu«) der Tcinpelluu in An- 
griff gencmm9D worden ^'HxQf d. Ih SchescbbaaBar deci Grund deri Teiu- 
poU gelegt hätt^^Esr 5 id), go fanden wir einen Wink, der un» bestfitigcu 
würdo, wiu wir auc-h sonnt luutinohmfn b&bODt dAK« m&n «ich gcgon 
dio PrumdoTi durvlmua sprotlt^ vt^rhivlt; denn dieäUtuttou Qadlon 
(iber^]i«n einruch diese T:itt:iche, r^Aber es würe ja vor«tJiitdlich und 
k&tte in der Ueachicbte der Reli^^on bis aul dieeen Tag seine Ana- 
Jo^ieen, wenn pIdb coldie durch einen Heiden erfolgte Gnirtd^teinleguog 
M}b«tbewus8tcTn. jiidiKch^m Kmptinden td^ f^iir nioht erfolgt ffegolt«n 
hätt«'.^ Kn lit^b^e [>icb aonit anoh drnk(:Ei,d:Lasgerjidi<, weil ei»frt^nidor 
König d&u Bau beCüil und vogar die Mta^e vorschrieb, man ateh geg«fi 
dio Ausführung titnXubto^. TatsaebL^ acbeint es wenigetene zu sffin^ 
dus die Zurückgekehrten sich gegen die Fremdon abäcbloraen. Hbd 
m&cbtd geneigt ^etn, zxim Beweise Kun^cbst auf Eer 2 and Keb "i «—n*- 
in ▼erwoiBon als auf die einxige Quelle, dio angeblich unmittolbAT d«r 
Z<dt Mt Kti<:kk(]br ontstammt^ dt^nu ihr Zwrck liegt auf dirrHand: 
i,E4 ioUto fLimtt nicht nur den einKelneji GoKchlochlem ilire 2^ug«hürig- 
keit «nr Gcroeindt fertrm vorbritfl auin, BOiidorn ebenso 6oUle damit 
ungekehrt die Vermischung der Geuiemde mit fremdem Blui verhindert 
vcrdea'^^ Insbeeondere wäre bervcr/u heben Noh 7 «l (= Eer S »% wo 
von •otcben dio Bede ist, iibor dcron ÄbsUmmimg von itTiiehtiBchein 
SaiDOn man nicht im Klaren wnr; duä wiirdn niuidii^b zeigun, witi eti'enge 
man in der Aufnalime unter ihn Gcmoiudo vorband rerfuhr. Nun aber 
b«Dierkt Welliuühes, Neh 7, dein E&r S entlehnt sei, werde durch 
innere Grande in eine ei>atere Periode äli^ dio desCyru« gewiesen; ins- 
botondore Eci N4.di 7 & „oin Pünf^tor !huf aim^n Schmtt" ^ Für die Zeit 
fi«r RüclcU^hr wagrn wjr dnmnch nielit mebr^ di^ genannten beiden 
I^tea als untrügbcbe Quelle zu verwerten. Den Beweis, den wir suchen, 



' V|eI. mm Gcut;t«i SrjinACBiu> AbhaDdlung, Di« Dauer doi ivrcitca Tcnipol- 

* BtAVB, Ge»cb. In, U ^. }m. ■ 1, e. p. 100. 

* Skcxp, Ih« Lintk^u (Iat hLl^hflr Kn uTid IXo^h p. e. 

* GUtisjttr Kacbr. I. c p. ITfif. 




mnerAbflfAnUtrTKftCnuch^MtingfAlilmpfo n.6. Acachlii» Fremder «hl 
lieirrt uns aber eine nn^cro HooliocIitunj^H Dii3 neuo UoiTieindc wiA 

Name nicht etwa, «nt vom cbronistiflchen Bearbeiter der Kara-Nehetnü- 
tiikher üixtgotra^en ist, daflir ist beweisend» d&aa or bei soinor Hocb- 
-idmUuii^ dor (i»>!A, doniwlbon nicht cingcschobon hfitto, gerade vo 
TOQ der Vi^iBcbulduDg der Zurückgek«hrtoTi die iCedc ist ^ Dto Zurück- 
^ohii^n iinjintflti »icb riclmdu' selber so. ..J^as begreift »ich nur» 
veim m&n im ullgeinöiri^n wenigstens nar ftolchd in <l€r Ge- 
meindc duldete, deren VorfjilreTi im HxiL gewesen w&ren"*. 
und t\nh ifit begreläicb geuug, battun ja dccfi schon die geborenen irudea 
vrelcbe im Lande rerblteben tvarcn, sieb nicht der TrtIbiAl zu rüLmeo» 
ia welcher die tiola im EjliI geläutert schien. ^^ allgcmcincD^ aber 
gilt dic6 blos, weil es jnmiiglicb erAchdnt, dantt niclit einr-elnc dorselbvB 
Aufimhnic gefunden Lättr^n, in ilnnc^n dt^r (jeütt nocb lebendig wur, der 
X. B. aus den Kk^eUederu sjiriL'ht. Nur berufen wir una dalUr nicht 
auf S;icl) 7 ]{j. wuimcl die neu koufitiluierle Gemeinde in tliror Mitte 
Gcrim bat; denn bei diesen deDken wir viel eiier an solche, die anitden 
j!)\ulunton scbon RiiriickWirtrn, mo sie oder ihre Väter mit ihneu 
schon [LLi^gexogeD wnJ'rn^ In dt^r anfliiiglicbcn AbscMieiti^iinic der Ge- 
meiride Jag aber eine tiitiere Notwendigkeit; „sie niusBt« 5t<:h innerlich 
Bo weit ki'iiftigQn, dass »ie nicht mehr iii Yer^uclmng geriet, sieb nach 
aUB*cn EU verlieren'^. 

Mit dem Jahre 5S0 regt eich ein neuer Geist Die pobtisdii* 
Eonatellation niug d^is Ihre da>;u beigcträgt^n hnhen. Eben noch hatte- 
ttiaiL den rutii^^en Hori/ont der Wdtkge sozusagen als etwae cum Ver* 
nmfida Langv'eihge» schmentÜch empfunden (Hach 1 ii). Als Antwort 
darauf hatten man blos die Eine Friige : nWie lange, Jahwe, wilLit da 
dich Jcniaftlums nicht erbarmcnV"- Nun aber scheint mit des Darius 
Thron beste: guTi^ uad den Unruhen, die nicb darim knjtpfcn, alles 
anders werden zu wollen« Wir iRü»Hen hin>;nnohmen, diitis uoterdesHD 
Scrnbbabcl selber Statthalter geworden ist fHug l i u 2;) und man 
der PriestcT^chaf'ti entgegen früherem Schwankon (Noh 7 m), eine «n- 
heitlicliü Spitze gegcbt*n hat in» Kohenpriestcr fHag 1 i). Vor allem 
aber knü]>ft sieb dor Umachwung an die Grundltgung des Tempels 
(Hag 2 ih). t^a ist, als redeten dieae Steine zu den Juden von ihrem 
endlichen Sieg über die Welt- „Schon regt ^b sich von Gottes heiliger 
St&tto, dartim still vor ihm aJcs Flciach!^ iSach S it); das iat ihre 



■ 8yB>n>. J. ij. I'. &i vgl. WcLLiuuHKM, UkiucD I p. S9 = I«r. u. jUd. Oesch. 
p. 3£a. " vgLol>5op-nO, 
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If.^.jUDer Zeit. Wir dürfoii wohl so^^eii. Uaes je intensiver in 
■ItiMiukt die e^cbulDlofpaoliu Erwortuu^' wird, ^io'i der ßUck 
Über dae eigene Volk hinaus um ao weitor aufidebntf Ernat damit £tt 
moch^, die goitze Welt zu umsiiaunen. Noch eine kleine Zeit und 
Qott oncbüttert Himmel und ICi'do und nlle I^ationcn, dass ihre fScbiLUo 
konuncn, den Tt'mpi^] mit Hcn'ltclik<'jt /u cHülku (ling S«— ■). Di« 
fprone Ki»t4iAtn>|die hedoutüt lillordini;^ deu Unterßunfj der heidni^chou 
Weltmacht, unter der min selber gelittep hat (Huj^ a a Sach V ib :^ i— i 
6 1—«), Aber es scheint das Bewueatst^in des eigecieik Jtechtee ihr gegen- 
über Ti«l ztx viel TriiiiDphiTendc« in sich zm tragen, uU Hane man «ich 
mit dar V^rniohlun); der Völker umfrieden geben Icönnl^«; man KieliL 
d*iübcr lunaufl äi^l^n fiOE^itiven Steg cler Rvligie>n, ab denm Tragi-^r muu 
skh «ds9. Es in6f;[eu hier lUtere WoiBsa;;uiii?en mitwirken; aber die 
Dtumtietborkeit und Energie» mit der diese kühne Glaube nse mar tnng 
bter aufltitt, i^t mehr als blose Reprodoiwtion. Man will nicht blo^i 
•i«Jb«r gOMgaot eoin, soudeni inmitten alkir Welt oinv %^? werden 
{Sftck 8 ii}f d. h. dio LoAung lür alles, wiiai Sog^tu heiKat, ho danK dia 
Volker aud dorn Wohlcrf^ehen , dim I»ml gcuu'Sät. auf den Gott 
tcbUe»»eu, den ^^ Tert>lut und An&ehksfi an es und durch dasselbe an 
(i^tt suc]i«n (Sach Ij vu— y«): „So spricht Jahwe Sebaoth; Xoch nerden 
VoLkor kontmcn und Üowehnor violor Stiidte; und c*; gohon die Be- 
vobner d«r einen zur anderen und cagon : Auf, laäGt uns gehen, Gotte« 
AAgMidit zu venöhnöu, und Juhwo Si^baelh zu suchf^n^ will auch ich 
gehen; und et kommen vieki Völkei' und zahlreidic Nationen, Joliw^ 
Sf baotb in Jerusalem z\i tnchen und sein Antlitz zu vorsohnen. So 
■pricfat Jahwe 4Sebaoth; In jenen Tagen nerden 10 Männer au» allen 
Zungen der Hmdoti den Kockzipfel einen Juden CTrfa4«on und ii|]ru:hon : 
Wir wollen out i^uch geben; denn wir bahungi^hört: Gott jHtniileuüh*'. 
£beiLSO äachSm; v^Vfid oä Verden eich vielö Heiden an Jahwe an- 
^ddem an jenem Tage und werden ilctn zum Volke acin^p In An- 
betracht Mitcher EnA'artUDgen, die eich an den Wiederaufbau des Tem- 
polji knüijftvn, ttchivnü mir ni::ht uniXLÖiilit'h, in jcno i^rit G(^dankon zu 
^orveiMD, wia aiu Salomo in st^inoui Woihgi^bete in dou Mund gelegt 
Verden: ^Und auch Hnf den Fremdon ("i?f^). ü&r nicht von deinem 
Volke Israel ist und aus fernem Lande kommt um deines Namens willeu, 
f denn m werden boren ron deinem grc»ssen Namen und deiner starken 
Baod und deinem auegereckten Arm^ — und er ki^mmt und betet ?u 
«UcMta Hnutto, — hör« du in dem Himmel, dc^in Ort, dn du wohnesTg 
und tue nlleä, um wav der Fremde zu dir ruft, auf daa alle Völker der 
Erde deinen Namen erkennen, dich xa fürcllen wie dein Volk Israel 
iiad zu erkennen, dass nach deinem Namen dieses Uaus genannt vi-ird, 
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das ich ^ebaut^ ([ Heg 8 41— o vgl. 11 Chron &iif,)V Nach dorn Ge- 
sagten nehmen wirnUo an, dU uriiprüDglicho Ahg»«cblo8t«ft- 
htit Dftch auiton S9i gelockert worden, tobuld luun im nt«- 
vrbiiutüii Temjiel einen festen Stfitipiiiikt gowouneii und^ft- 
mit zugleich die G^ewtihr erb&lteD hatie, <la«a J&hwß darAof 
vioder Wohuuni^ genoinmen habe (Sach ä <), während man büher 
ohne diese aichtbare ZLUssE^r? Stutco genJ^tigt gewei«en «-ar, sic^ 
wanigetBDe ideoll 7UsarRtnefL?iis<;li]ieHJieiK Tuteacbe ist, da«« die Zahl 
der Ziiruckgt'ktihiien iin Wr^ldicli xur gro mm»» jüdischen Hpv<>lk^irung, 
djfi ytir itpütci- in Pulüätiua liitdc^u, nuiTdlehd klein ifct. Di« Dcntim^ 
dieser TaUaohe liögt uicht fem und wird diirchautt Ubereiiistimmi-ikd 
Ton KfEKEX' wie ron Wellkajsk^" gegeben: Die neue Kolonie 
wurde nicht nur durch Kachsüge aue BLib^lonien verstärkt, Tielmehr 
liat aiu AnmÄ]:lich tdncii grouääti Teil der isra^^litiäc^hnn BcTbikemn^ 
uufgesogeii, die wahrend des Exils im Lunde geblieben vat'^. Wer 
wei&«, ob uidfi sich dabei nicht 30(>ar auf eine religifise MoÜTi^irunfi bc- 
aaaa? Ea mochte scheinen, die Zeit der Erfüllung proplieiischtirWei*' 
sngungen von der Vereinigung Juda« und Israels sei gekommen. 'Du- 
nach erhalt der Satz St^di^*: ^Völlig dunkel isl^ wa^ mit ddr vor- 
gvftmJtMion jilt'isntvli tischen Bevölkerung ^ekiohvh^n iHt^ «eine vicfatt^s 
Kerreklurn 

Es bestand ahm- jene BevJtlkeruug sum kkinst^: Taile atu Voll- 
blutjuden; Die Grenzen zwischen Jabwisnius und Heidentum vjurea 
bei ihr flieaaeode geworden (vgl. II Beg 174i). £ine I^olge davon «rar 
nicht allm du eben erwähnte (nach Welliiai;sk«* anch durch Nrfi 1 
bezeugte) Wachstum der Gemeinde, sondi^m auch die Weitfaeriig- 
keit gegen die heidnifichen und halbheidniechen Xachbft^n^ 
Wir glauben also, es tiube uiclit alhn lange ge^^i^t, bis man sich aiiob 
ihnen freundlicher erachloee, wo sie selber den Änscblnse suchten. Ein 
Beweis fijr diese Annahme dürfte tlarin zu Buchen sein, da«s Nehenua 
Kinder aus Mischehen £udet , die nicht mehr ordontlich jtidiscli za 
reden wUBQten. soudern hulb uEdoditiadi spraclion [13»). Diu wimki 
doch unfehlbjtr dur-auf liiu, dass scbon vor der damaligen Geiieratii>n 



üolic« 0«b«(, JrflLch<?« Plt^hen, diifl g^^chplifln wird ron irft^^'1 vla^m Mcoaohra 
(C"^ Sj^), fUlilr.nkh Pill SpÄlflrpT venuiiHSKl eu gloafilepBD: »i>il- httl^'' "fcp h^i 
Ans inl tiiuo VeruiidDruDi,', din Eal^jl) wduLq TouiLcua uiilor dcu SpKiWu den Ver^ 
rang gewianr 

< ßci SwwD, Die QenQKB du Judoütum» L c. p. US- 

^ Oöttinger Nnchr, L e. p, 185 f. • öo»t>h. Ist. II p. 112, 

' WsLLBAusBM, Ip c (OotUa£«r Xachr. p. l$Sj< 





wllirenil Lüiigürer Zeit Vi^rbLfiihiTrgen HijLttgefnnileii Imlieti, Damit 
slimiat txnn aber naiaentlich überein^ «Ij^b)^ in Tritoje«aja, wenn wir 
diesen mit Dm« als Zeifgennssen Ma]e*chis nnmittnlbar vor E«ra an- 
netsen r1tirCpti| diu Miücliung süzu^fagnti schon kocKoHiÜcrt er- 
HClicint, 

Di« Be*(>lLi*ning m deTtr spricbt, h% wie eine Traube, <Ue ina» 
um ihrea Auft«eheDs willen wohl am liebsten verderben möchte, w^nn 
Siicb auch noch guter Mnnt darin hpPimie (*lfi h). Dipseg Bild /e»igl itn* 
dcntli>'-li, wie cUp (}o\it, W(»lt'he die guttn Einmpnt<» rc|irfUpnHart (TrEtttfsK 
Knc-cht« l. C-), geiriisirht ist niit frynidartig^in, dip Trilojesjg'n geradesn 
hIm ftiiidiidie bi^aeitliTiel. Er Tieijnt sie j,Sftbiio der Hexe", iiu* ehe- 
Iffecbehacben: und huremclieiu ä^inieii (57 h), Hof^irt der Vater (^ I^ 
twl) Gott die Ehe gebrochen hat, um sich mit einem hurenscheti Weibe 
(s dw palSstinensiRcb-beidni flehen Hev^tlkLTung) zu vfrbinden. Snfvm 
m Ava gWichon Vitti?r bitbrn, binn i-r ml? Bnider heia^eu; abi>r ejgent* 
lieb hnasten we die Gi^irwitide (fifi :>) ; sie leidut uuier Hrrt^m Spott (S7 *) 
und unter dem Dnitk, den sie wie Barbaien anf Bie auailberi (02»), 
Was aber fiir Tritojesaja besonders gegen nie ins frewicht ßllt, ist ihr 
Abf:fi]] voni rechten Kultui? und damit von Gott srdliHt; «ie ti'eiben ihren 
falacben Kult auf den ßi^rgen (ß7 t 6fi f), im TIihI (fi7 k)^ im 4^tgeD«n 
HanH (57 ■■)« in den Gürten (fifijß6i:}; lüt* opfeni c!vm Olfifk«- und 
dem Schick4>iJ«gr>tt (ß5 ii), senden «eihnt zu fremden Göltern (fi7 n); 
ai« treiben allr^rlei M:inllk (<>ß *t\ ««flen Unreüies (55 4 66 it), und jt^txt 
gar denken i^ie dran, einen Tempel m bauen, ftlr de^isen Kultirs Jahwe 
t\a<'.h nur Abnt^hen hJLtte (ß^ 1 1T.), Fn dieser Skinre des fnlicchen Gottec- 
dirmutt'^ erkeiuiou wir uiil leicbLer Mühe Kesle der vonleutr?n>nouiiuch9ii 
Rebgiünaübiing; tiiin bcHläiigt uns, dafis die bt-kllnipftt-u Fc-indo äuN 
janer baJblieidhi>ifheu MiHi-hh'-vcjlkernug leiU «elhpr hervorgingen, teÜA 
durch sie heeinflijiwt worden sein mllseen. fia« Er^tiTP wird von Trito- 
JMftja noch iiiisdrflcklirli Kiigc^^tandim, wenn er Jahwe die Worte in den 
legt, ^]ch heH mich erfmgen von dnnen, die nir.htK mu-h mir 
1, lieHK mich findt-n von denen, die mich nicht suchten. Ich habt* 
Biebe, da, da bin ich, xu uineni Volk, thm ineiuen Namen Tiicbt 

8o tief aIko lieJ^8 sich nachträglich die Gcdn mit Fremden ein. Zu 
Stoidr knnii?n Ftoldm Virbindungen durch Heirnten odr^r dnroli 
HanileUver träge und Aehnlialies. Neh Ssif. ^eigt unK^ du?*» esiu Jeru* 
müem angea^ltene Kaufaiannsgilden Kiib'. Von fremden Klitn redet 





* I. mit OOBTBl,:K"Jp: »C^i5 (auch Dom^ ; od«r mit LXX ^K");?,, 
' SantD, Ui(T l^iAi^u dar ßDcfaer Eir tmil Xeh ^. t'2. 
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unsM^dit- Will Ht^lir lUbiti Uic Frt^mdtfn, mit iloncfi man nic^ ter* 
Kchwü^nrtt^, Hiinii KiiiOiiHs geltejid ;^u iu:u'.lieii tiiiHtjiiiiIi- vr^nTii, gellt 
daraiui liervör, tlass die Judeu, welche uiue aülciie Ebtt Diii^iEi^^b, xinur 
zur &ntla««ung ilirr« jlHischen Woibi?a von ihnen gebracht werden 
koimtcn (Mal 2 u— in) Abpr bIr lii'^son air-h dios gi-fAllr<ii ; rirnil od)«c- 
Ixir bnu-'lite r^ iliuen aiiasere Vorleüv: „Ibr K|>rt?c!|it^, li&U iliiwo Mn- 
k«cKi entgegen, ^pp.rgetrlicb ist's fiott tu dieiiimr und wh« ihI*« ^ tin 
Gfiwiiiru dhbH wir alle«, was ^egun ihn /u beubitihteu war, bi-(»bachlet 
liabeUj uüd daas irir eiahergiDgen in Trauej- voi Jiditve ät^baotli? 
Und nun preüen wir »eüg dit^ Utbpnnütigen (D"^'j; c^ »erden aiif- 
gebnill din Utrbellütcr; »it^ stellti^it Gott auf dit^ Pn>b<r imd ontrniuieil' 
(d itf.)» Die »ishidicli erwujl^te Wt^ltlt^Llzisdrophc war ja ausLgAblicbrti. 
J)w Folgte darou wjtr jüdeiifallütine güwrtUigBpeiJrössiou dt^r glnubigtuj 
Froiiimt^u genvesen. JeUt waren aie auch des Warten* mUda. Ure 
Heiiitig^ Krflfl wurde mit jodcni T^gp, der ihre EntlAuiifhiing mehrte, 
tkuh neue gestdiwücht und ihr Wider^ldiidHrRrinü^nci nach ii»M»na gif 
iHlimt Es fragte sicli, üb es ihntn gi^liiigca wtii'dt;, ;iuf dvtf Danrr frttink 
Elemente lifhtfn sich 7,ii diilileii, uhn« iliueii seJher ku uKterliegen, E* 
zeigte fijt'li, wa^ sidi oft »viedtrholl, datb ya viel i»cb w t* rev isL, w^b ttiw 
EigeatiiLalichkett zii bowahren inmitten einer Umgebung. d«r man eicli 
nahe verv^aailt filhlt- Tm Rsiil w^r man von dir gi'uudvn>ichiGdcn gi^ 
Wesen ^ iim sn weniger niiLc batti^ für dir JiuW die Gefahr gelegou. 
i^irelndividuälilüf preiszugeben. Jetzt drohte das iiciude Element, dem 
miw ituu i'iumal Eirdasii yewülirt liMitte, ühemiiLiditig zu wejdöu; und 
efl ibt liicbt /u veigüäfien, dau e» doch nui lui Hälfte fremd war^ S* 
war die Gemeinde awf dem besten Wege, der voll^tÄndigfiD 
Paganisirruiig pntgogennutreihen. Aber dieBe^Lktion bljob nicht 
aus. Iimerhalb der Geiüeindid i^dbst ^ieiLgen nocb einigen, als die Ge- 
falu' hiiher ntiog, die Augen atd". Als ftie mu hüdiBt^sn §t^nd, war dafiii 
geeorjjl, da&s von aussen die rettende Hülfe eintraf. Uiftr aind Kara 
tind NaheuuSr dort Maleachi nnd Tiitojesoja zu nennen. 



Kapital n. 

Die Reaktion gß^eu di« drohende YpTmiHchmig in den Scbrütec 
HalGAohifl and Tritojcfi^aa. 

Gleich Malencbi lehrt uhb, Yon welchem Gesichtspunkt aui die 
Kenktion i'er9tand<*n vom wül: Die Heligiou nh lieihgc Verfassung, dit 
Qtoht eotweibt vrerden dürf, will da t'eincs Volk, Worauf ea demoncb 
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biii mniT Khc nnlcDmint, \ti iiftt^li ^Gottes Kindern" m tmclit^n (^P3 
o\"rMi u-n 3ia). Sr> lind tliü Ir^iiidtm Eben zu veriUTiimen ; ^Iöiui eofom 
di« Cwmden Weiber fremder Gütu^r Töchter «inj, wird das Hdligtum 
«Dtn'eiht (2ii). Das zeigt ^n vom herein, welche» Q^i&t^s Kind 

Uftni^hen Ut fnnLicIi seluam g«nttg, v-'enn in gloioheni Zusammen* 
hftn^ dit PdicUten TsriteU ditvon ftbgaleilGt werd^, iJ^ne Gott ihrer 
aller Valer tat, liei- sie ^f^chiifferi hut {2 lo), denn dißB 1ot;(tere ßadet 
streng genommen niclit u^inder Anwendung auf die frcmdon Wcib«r, 
4i« verboten nerdeo. Es zeigt ^ich hier. w»b wir bei Tritoj«saja noch 
AfUT ?!n Ixini^rknu Gelpgenbeil tinden v^errlen, dasH eine allgemein gül- 
Üg*i TjitÄath«! /ii riuriiti'n di*-r Jiidtn p^Krur allein [nisf^obeutet wird. Es 
Steht auf f*ltioUer Stuf«*, wiu Stjvdk ' bvja«rkE; „Eb jimfis billig he/wdfelt 
werden, dass das von Mal aic auagespro ebene, scheinbar giini all- 
gemeine Wort^ ppdemi icli bnsse Öcbeidung**** diesen aueli mir im 
mindesten ahgeluihen hftben wurde, die An11{*flung der Miscliehen iUr 
4iin Gott wohl^efiUligos Werk zji balten''. Nehcn die Ehebrecher treten 
ibe Zauberer, die auch ausgetilgt werden sollen, ofleobar hIk Tni«* r d(* 
Preroden (3 &}, Herbeigeführt wirl dio Katastrophe auch iylx Mabucbi 
dnrcb daa Gericht, ^^den Tng, den Jahwe schalTt^ (3 it ti). Da>«elbe 
rtt kdiglit^h irnerjiidisch» «ml xwar die von Gott gewirkte Ausscheidung 
der frvmdvn und widergMilicIn^n Kleiuf^nte, welche zu vcill^iehen der 
Prophet utgi-nLÜob «i^h»n du« Volle uuß'ordrtt; der Gi^goniät^ ixt der 
von 6«? *<n' (3 m) nnd D'ffci (3 si), wie er eidi fortJiQ dureh die Psjdm«u 
Undarebzieht. Diese Helntgung der Gemeinde von allen fremden und 
fmhlben Elementen hindert nun nber Maleaehi wiedenim nicht, den 
8ftkirunddeaG^er(3fj besonders in Schutz zu uehmen. Dagegen spricbt 
«ich d«r Acht israelitische uiiaiii%15schiielie Volksha«» gegen Edom mit 
flUierSeblUf« in dan Worti^n mis, womit er seine Schrift erriflnet |] aJf,): 
dMS Edom <^lne Niederlage erlitten hat, von der es sich nicht sali «r* 
hol«n k^nceiL^ gilt dim als Zeichen der Liehe Gottes xa seinem Volk- 
Bb liegt auch bierin wieder ein wimderlicbes (lenusch von Vorstellungeu; 
ger&de an^dieser Tat soll man Jahwes Grinse tlher laraeis Grenze 
hinana erk^cinen (1 t.), und doch hat eben hii^nu wii'dt-r Gott bloK xn 
Gttntten liraclft gebuüdt*ll- Aber dastu sind eben scbliessUch die Heiden 
einzig fnr ibn da, Israel selig lu preisen (3 it). Nur Ein Ged>iTike geht 
darOber hinaus, der völlig neu ist und besondere Beachtat^ vercb'ent, 
Wlüiieod sonst die Anerkennung Jahwe<i durch die Ueidf^n erst der 
Zvkntth vorbtjhalten bleibt, wird sie Ton Maleaehi al« schon in dur 
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Gegenwart — ihia selber vii^lleticlit iiiibävuä^t — aIs tu Heclit bp&l^emt 
präiliziert und (Taniru rl^ii .luden nh be^cthüm enden Bpisptpl vorgebalien^ 
^Gro44 nnt\ R4?fflri;titist isl, Jaliwe» Nume unter r)rn Heid«-!!^ »llBTOrls 
ivirit ihm Rjiudio|tfcrr ilargebrnehi und reine» Spiii«(»i)f*r'^ (1 ii u), 
wfilirwnd tlim du' .7ih!l-ii lULui^elliiLftü (»Äbeii (ipfnnr DicÄfi Ani&rhnuuQg 
Mtl «ich iiL der Tnt vuii itlletii PrtMiereii äettKHUi geiitig hIj. Zur Er- 
klärung wird am ehesten die Annahnie zu dienen hAben, dtuK MAlCAcbt 
mit Heiden >n HcHlhniTig k.'im nder wenigster« von ihnen htfrto, b«8 
donni mehr und intdir t-Su cibrntorGolt uHe nndf^'rtn (röLtrr firrdrSngt 
bftttu. ^Kft war die Zeit, wo bei Jiidffn, Phrinizitru liitd Sfttiiitn«m gUicb- 
mlssig die Bezeicbnung ; „„der bücbste Gott^^ »ufkAiu'* \ Dia Berail- 
willigVelt, irgend ^^inejt m o ni:) tb e ist Ik eben Glauben gleich fllr den Jaliwe- 
glniihen iti AriMpriich 711 n<i1imeu, hhnbt fi'rilirb Iwi^^kmt beiiKirkensirprt 
und KprJU:b(^ fllr sieb allerdings nicht. fiJr iiRrLikiduriT^ttscIia Engh(?rxi^k<TiL 
Tu tiine guii7, andere Sphäre rühlt*» ^u^ iiriH unBcb^^iTieml vrrniQtil, 
wenn wir nach Maleüdd Trilojet»»ja anfscrhli^en ; dasellist legten vir 
tu Anfang (56 i— «*)^ (1) ^80 epritvht Jahwe: Wiiliret das Recht tind 
Übet Gerechtigkeit; denn nahe ist mein Kud zu ki)niiuen nnd meine 
Ot^rt^clitigkeit eioh Kii entldillßu. ("t) Heil dem Mensdieiij der die» tut, 
nud dr-ni Sterblichen, der daruit lefilhält, w^rend den Sabbath, ihn 
nifbt £11 entheiligen^ und während seine Haud, nichts hVisvs lu üic. 
rs) ITnd ni^^ht 8age der FreiiiLlling [der sk.\i angeHcblnasen bat an jRh«e}; 
AbtieniK^Q wird inir.h Jahwo von Keinem Volk, nnd nicht sage derV^- 
»cbiiitteiur: Sieht;, irh hin «in iIürnT Rmini. («j Ocrn mi spricht Jahwe: 
Die? Ver»chnittentifj, dlt* meinii Sahhatbe nidiri.'ii und wWJiItj'n, wona 
icb Gefallen habe, und fehttimlleii im raehjem Bund, (a) gtb<m w^rdr 
icb ihnen in meinem Hanne [und m meinen Mnuenkj Mal und Naimm, 
der benser iht alh Siihnp nnd TJlclitf^rf einen nwi^en Namen gebe icb 
ihnen, dc^r mdit an«ge(jlgt werden wild, (a) Die FromrUinga aber, di^ 
Kicb an daliHe HnHdilieat^n, rbm m dienen nnd mnnn Kamen zn liebem, 
ihm EU Knechten [und Mägdea] zu sein, jeder, der den Ssibharh wuhii, 
ihc nicht, za (^ntlieiligen, (?) die bringe ich zu nieiiieni beibgeri ß«Tg« 
nnd loJtAe sie sich fronen in ineiuem ßethause; ibi-e Brandopfe^ uod 
Sclduch topfer wexden angeüchiD seilt anf mdnem Altar; denn ineün 
Hau» beihsl ein Rutbaus für nlte Vülker^ (n) S^micb den Hern) Jabwvx. 
dftr die Versprengten faraels ft^mmelt: Nodi werde icli immniHn zn 
ilim, KU seinen Ge^miimelten". 
l Nach djpseü Worten Lul es den AnJichpin, es öffne hier die Welt- 

I rchgioa jedem Alenschen (V^)K und ^'^M V. v} Tbür und Thor, ukiJ wir 
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ttwl nur ÄU ßcrnc btjnnt, iJcn Au^dniclc ^Btithnns fiir nllc Völker** in 
dClDem weilesten Umfjxngt.- zu itdimen. In Wirklichkeit wiixi durch rino 
^eD&oere lJ«trachluD|; <lieser für uub ao wichtigen stellt* unsere Auf- 

I IftMung denelbeii «inij^eiiuas&cu modifiziert» liVu^n vär Kuiiücliit, wen 
wir imtcT dem ^J P £U vor^tohen tabcn, so ist aUordin^s dieser Ao^ 
«truok nicht di];enm:hmnkL'n ; jibcr der linupinaobdruok liegt auf dorn 
PAJtici[nuin ('"^^ ^9 ü*^^3?i V.a); nur unter (lii?r«ur einen Bedingung, wie 
tlie OloBse V^ ^ ^hgt, dtssn sii« ßicb a» Jahwu Miai^hlifianeti. iät diei Furcht 
Ton ihm abfcc^tronnt zu werden^ unnüti^. (unter den Vtrsdniittuiieii 
übrigen» h^bcn wir una ichou Juden voi7U5t<)Lloa ; der babyloniadie 

, K0aii hat »fimlioli von den üefmigencn Itastrierpti lassen '.) Was nun 
ftbcrBodingungiieBAaachlusBOB anJahwe ist, bd'jtsst ti>IgeTide? in sich; 

I 1, JaJiwo ZM dionon i^'^^), aber nicijt, wie Hitzig und KNOttSjj 

woliüii, Ai» c'3*n:, sondern seinen Kult äu bcfolffon ; 

i, Keinen Nmnon 2U liobeu ; noch spriter ist die oe^ ris^ eines der 
sieben coacbitiBcheu (lebote, wuldu- die l^rtr^clytcn de» Thorea eu 
hochachten haben; 

3. ihn) zu Knechten und M^igden zu sein, d- h. wobJ praktisch l 
die TerDpcIntüUcm zu entrielitcn'; 
■t. den Sabbath zu heiligen. 

Dio Hauptfrage Bcheinl mir, ob diese letütoru Fordernnsc aIs m 
SpCXicJlofi nngoÄohcn werden rouss, worin von den Frtmdun KonnivoDt 
gegen dio jUdi«chtj Sittft vürkn^tt wlinle, w^ihrcnd ihnen Anderee ir&i- 

y^M^^n \väre, oder ob TritojueiajA. der MriTiiinj^ ist, die ganee Kult- 

r^Utttt g^e nxis an, er aber durauH blor» c^iu Hpes^iHlium hemiiahcbt, dfts 
ihm beflonder« ain Herzen lie^. Ks uiochto jn Hetii, da=uL in der Vcr- 
Acfatting dcfl Sabbathsxcbotea der Gqzoüs&Xz der ü'enidcu Elemente 

, KOrtdo am fn'OÜi^ton stum Aufidruek bam (Neh 13). ßeweiacn IndBt 
«iehi Bo viel ieh jmho^ ^vcdtrr d;iEi Eintj noch duo AndcrC', doch mochten 
wir uns nach der Get^auitarisehauuLf- Tritojeaujas durchaus für die 
j^«itö Mffghebkeit cntecbeidon» Dass wie hier so auch nonst bei ihni 
«Ito Sabhatbuheüigun^ bosonderü eingosciiarft ^ird, ^eij^t nur oGine 
Xoigung für Absonderung tod den HcidoUr Allerdings bleibt e» wahr, 
daas die Erfüllung der genannten BedioRKUgon nicht au ein© Nationa- 
lit^t geknüpft^ aondera j^^dcm zugänglioh int, der mch ihnen unter- 
ziehen wiU; daher kann Tritoje^uj^ in der Tat dem Manachen Hcldecht- 
Hin Heil wilnaehan, „der dies tuf^ (V,;). — Seiae EnUlehung verdankt 
der gnnjte Pubsu^ jedenfalls dor konkreteu ii^ituation. K@ stand cj^imab 
für die Fremd geborenen, nie oa fleheint, su bolUi'cbt^n, die Gemeinde; 



* a, Job. Aal, X tO i. 




* tilOi^ SuuunBul. 1. au 
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inöc:btp «ic von hIüIi uitrcntnau; ob dies alleafklU f;cftcLii}i infolg« lier 
vmi MalciK:lii gfTK«'''^""^^ Aure^ngV und ob aicb tUiauf vidleicbl 
Rar 4* bedi^titr das auf Mihhliölligköileu £wbcheii den innwiilumiiikn 
[Brat^liteii und den DewohDent JeniHälenis liladeutet?' Wir koDimon 
ilb^r Verniutungen nicht liinaiia. 

8oii«t kfiiTipfl. Tritojf^»4^n j^ilKnOtllH niclit gegen MnlnHchi, *oad«m 
Kuf einer St-il« mit iluii; uivh ntit) Tdt^kl Ut «Ins heilige Volk (V^pT CZ 
ft2 it). Dem gi-^i^nÜlMT einpfindf^L t*r dfji t-ani^n Widcniprucl^ einer 
öegenwart, in dur lUt« V^ilk mil. fieuideji RlKiaeuten dm'i^hsttiebl ist 
Von aeinem Htandfkunkt au», wornich ajlns auf Rnltu^rBinbeit bd- 
hommt, sind jene Fi'emden, deren GottcMliriiM, wir ulipn* «kicDort 
hnbfJi^ nui' Abtrünnige (^7 a 65 u flOtt) und GtttllDH:! |57 ti). Nicht 
rmtirj dnss diese Leute von Tnt<iji"MH.iH von der Mi)|;tidiki*[t d*» Au' 
scliIiiMHeH Hii die J«d'?n dun-liÄini rtnfth*i'*<diUiHi«ti wäti^eu. Sie können ja 
^ch die Bedingungen «rAtllen, ilie er »lleii Fremden bteltt *, Kot- 
iM^-liiedmi ge^^^ebc-n aher int der G<imdnil<^ nad] ihm ilre Stellung gfigeii 
»ie, wo „sie dm nicht guten Weg gehen liinter ihren Gi^lntik^n hw't 
(Ör» t): Sie laftsseti vertilgt werdtu^ d. li, w-her, w«ii hIp kIk Fpiniie der 
{j^emeindK unmittelbar Giittt*^ Fi?inde sind, (^utt vertdgl nie %vAhü 
in eejii«iu Grlmin [59 ib 66 u u G5 i:; ff. Gfi m GT vi 64 i). ila, dir Nxuie 
rniifls gf^r^idp/ij dfia Lctsiui^hWk^i't werden, In d^m ni^m oinen verwünscht. 
Daa ist für TritoJ^^uju re]ig]5seä Pnstukl.; in alk'n FJillfni tiiiifw die 
Reinheit der Tlieukratie gerettet uerden. Darauf ]iiufl denn ftudi der 
Gedauke elneti lUlgemelur^u Welt^enchttiH hinaus aufuni er einen sol- 
chen konziineit (6r> jsfF, 63 i* ff,). Eä iJUat siuh Uhei'bau]jt betTritoje«^ 
merkwiirdig EulLoflend benhaphten, wie Gedaikken, die rn ihrem Ur- 
sprung duFchaus univerBnlibtiK^^h «ind, imniHr wierler in da» Bett Avn 
rartikularismus eiidaufm. 3o ist es 6G i : die Erliahenhe^t Goitvd 
über idle Welt und seine AUgegenwurt Huhliesseii im iirnnde jede 
Lokfthsieruüg in ein«nt Tempel aus; aher Anwendung findet dies« 
älJgemeine Gedanke r»ni' als Trumpf, den Trit^jesaia gegen die Sclüfl< 
tDÄtiktr aufispieU^ dacN er in gleirhei' AVeise den Zion betreffe, kuoimt 
ihm nicht eiumul zu Sinn. Kinen weiteren befloiidt^ra iJinTtLküjriKti- 
schen ^inneren Widei'apnieh ßwiacheu einem der Zeit eutepreclicmlen 
iiDiversäbfitiAcbeu Benusstseiü und partikulariHtisdien Neigungan^ Jiu- 
den wir 57 m, wo die allgemeine Tatsache» da^ Jahwe die Seoleu ge< 

^ Stidr, G«Boh. Dr. II p. 139. 
' ».eben p, ISS. 
' i^ diD Tonee SoitO' 
' Nafthi1*n Kfinjekhifen db I.4QIRDK« 0^1(9 {ntm cm^^p) und "rjfSO (<UtI 
"WC). 
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sdüffea habe, einzig für die JucJen aIs Motiv Ats göttlichen Mitlddcn 
ia Anipmch genommen vbird* 11t?3 (58 ;t sollte dgentlich alte Mcnnchan 
umfilBAfrD; 0« fcoKf^icbnct JtW ohne Zweifel blos di« Volkfficnonsen. 
Daa (ileiche zeigt neirir; Zukunfl^nTWiirtung. Iijchtie^ücti eoU allo 
Welt Jahwe» UetTÜchküil erkeüuen (59 » 61 ii 62 <V Aber wie? eigent- 
bch sollen BIO dadui'cli bloa inne werden, da»« iM'acl der Sjuqo uit> den 
Gott Hwcßoct hat (Gl »). Leber Jcin^nbm. ricr n^? ^>nr (62 i), »oli 
Jiüive i^nlrahlen. wnhri?ml oJlc Welt Dunkrl di^c^kt (GOsl i Dnruin aollöQ 
die VnlkfT bAmt ihfeti Koni^^eu n;tch lEin^m <j1&ut»t gdiifm (tlü a); aber 
aae konmen «cbliefialcch bba, uni deu UhiiiK dca Volkes darcb ibro 
Untonrilrtigkeit in mehren (Gu i«]^ denD file hrin^eii nach Jeruaalcm 
ilino Keichtum und ihre besten SchäUe IGO c fT. u ia ia£ G£ < G6 ii), 
vor Hjl^m nh^r die Jtiden aus der Diaspora zurlick. (GO « v 02 jo GG »): 
Und itt Jürutt^tl^m iinffelcomiiienr vcrdrrn yic »icb für Ii^rntl ubmiiber, 
d«B Frehndieu&t dea Mauf^rUm«» Ubt^rncbmen (ßOto) und den Ijaiidbati 
boftOriBEcii mümen (61 c). ioileiii Israel als iirieaterlichcs Volk f(ir aidi 
arbeiten Jü-ieit (61 o). Gan^ onbostimmt deutet Trttojosaja wenigstens 
eürnjJ an, daaa Jatiwr aiu;b unter den frt-mdrn Vi^lkem selber Wunder 
tun wolle (6*>ii>}; mui wn» ait giifu^luiut, auUun aiä sülbtr dvn (vniev 
Wohnenden, die tou Uottes Gericht nicht gehcrt haben, verküiidigüii 
— aber auch hier blos m dem Zwecke, doas diese ibrerseita die Dia- 
spora furückkebreiJ lassen (6(i:u); so sehr liegt Jonte&leiD abi Welt- 
mitlolfiiinkt aai Anfang und am i*)nd9 der Gcdunkcn Tritojcenja« 
I (60i»i« fi2f). Fassen wir EU«imincn, so ist lu wi^en: Für Trito- 
. ietiya haben die friemden V<>lk^r keine ^tlhntiindi^,'« Exiaten^i &ie 
j extatienn blos um der Judf^n willrii, Vüc di» Welt überhaupt hat er 
kein anderes Verstund nis und au ihr kein andere» Interesse, als dasa 
das Gebiet um so gr(>sser sei, darauf dtrr Juden Gott zur Ancrkenaonfc 
gclflnge, Es int damit gcffcbon^ dass, was nicht Judo ist, durch* 
I ana minderwertig «rscbeiot. Von der Oeineinde ht t% un- 
■B^bittltch flu»xu»chlie3itcn, Biurn AnitcHlos» Ao sio kann 
^Bcb 'rr)tojetiaj& uur denkejj, wo derüeibe die vÜlUge An- 
^ nähme der religiösen Verfassung iu aich achUeast: nur >o 
|ji»it »ich ja die Ueiuheit und Heiligkeit des Volkes wahren. 

Kaiiite! m. 

Bie Krisis tmtfii Esra und üehemia, 

1^0 Scbriflen Maleachis und Tritoje«ajas neigea uns blos den 
PrxiteAt gegen die mochmende VermisehuDg mit Fremden. Ob sie 
daioit etwe^ ausgerichtet habeit, vermögen wir ÜLUen selber nicht »u 
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outnebmea, und niLob der Situatioi^ die Ksra und Nabenüa. voriin<leK. 
Ut es über das g^echri^bene Wort Ikiuaue zu Taten kanm j^okomnim. 
Dio VcnuiAchung d«r GoIa mit fivnidon KlemMtiUn «rr«iclit entt ibron 
hoclifttoii Puiiklf uud ft^ xai dmuf und dinn, djiKU dk' Uii1«n€hi«ilc 
sidi völlig verwischen. K^raa und Nehemiab Werk ist ««, den 
Gedank«]! MaleactiiE und Tritojesajas praktische GeUntig 
verschafft 2U babon, Dab«i ii^ «h eine a^ltsame FUgung, dass 
ihnen Fremde aelbori der peraii^che Hof, die Mitt<?I im dio Hand gfhwi, 
die M:tssregeli] durchzuführen, durch uelcJi« die Kroind^n von Jirad 
jHiBgeaddotisen weiden sollen. 

Ka^ru findet bei seiner Ankunft ^wci Partoif-n, die «ich «chroff 
ßegoaüberbleheu, die eiiiu, offenbür die imi^-hti^'ote, die fi'eiudeflfrcnnd- 
Wehe, fielbar atark mit Fremden durchsetzt, die ander« die fremden^ 
fnndlicbe Reaktion repräsentierend, deren Vertretern und Spr^lidni 
vir in Maleachi und Tritojes^iia schon begebet «ind; eie «ympathi« 
eiön fiCtfnrt mit den unter Eerufi Führung aus Bjibel neu Ant^ukom- 
menen. Aus dir treten die Obersten (D'^p^j — nicht überbitupt aüt 
Obersten (vgl. E^t 9 1) — zu E^ra bdd nach eciner Ankuni't. um ihm 
sra berichten (Eftr tfit): „Es hat sich nicht abgesondert das Volk 
Israel ■ und die Priestor und die Leviten von den Völkern der Länder 
(mx^xi 'E^cj gomiisfi ihrem Greueln, njimlicb der Kauiohnitor, HothitOT, 
Pbfiresitorf .Tebusiler, Ämntf^mtor, Mo^blter, Ae^^^pter und EdomiUir^: 
denn sie haben von ihren Töchtern für sich und ihre Söhne gcnommaQ 
und haben sich vermiöcht, der hcrdigü Same mit den Völkern der 
Jjänder, und die Obersten und Vorsteher haben zu dieser VereUadi^ 
gung zuerst die Hand geboten". — Die hier berichtete Tatsache tibar< 
rnscht uuä Iceinoswegs. Ntir das lernnn ivir, dass unter den Frnmddn 
nicht etwa blos die Uoberrestc^ der hiLlbheidnischen alti^raeiititchetn 
Bevölkerung i^i verstebeü sind» sondere ditT^s zwischen ihnen mul Moub, 
Ammon n. b. w. oin Unterachiud nicht gemacht wurde'; ferner, was 
sich uns nuch weiterhin beatälii^^en wird, dass gerade die Spitseo am 
Volkes kompromittiert ßind. 

Schon dio Art nbeVt wie diese Tatsache berichtet wird, vermag 
iiutt unf den rechten Stonctpunkt ^u leiten^ von dem au!^ E«ra nnJ 
^ehccnia ihr W^erk in Angnfl nchmun. Div. Vermiseliung mit den 
Pfiganun ist eine Schuld, dio getilgt werden muss, weil sie ^Veruoreiiii- 
gung^ des „hoiligoii Samens^ ist. Das weist uns durchaus in die ebeo 



' ^Itroäl" btHloLitel id dimieiTi SiirtLCbgcbmimli lIhb gnn^iG Volk» ■bgVMfaca 
ton Pncatfirti imd LcTiWu fvjjl. Esr 10 la), UriltiiiiaÜ, KomniüuLt SL 
> liM ^O'T«. 
^ GcgcQ Wellu&dsbn. Ist. u. jQd. Ocwh. p. ISfi Aom. 1. 
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htipfoclionen ü«daukenkn;me «tili«!» Maleuclii und ninra TrittijvsigLi 
■niflck (tgl. D^Sh r-lT Mal 2 Jf.; <fl[^T er Je« ßa «). Die Schul.1 
wird ganz und gar uotar deo Gesichtspunkt iler Unreinlifrlt 
(^^ Eir fl ij) (fOHtollt. Denn es Bind alle diese Lmita N^itretar des 
Dtukroiiomike.n« und Eseohiela: Die religiöan VerTj^-^sung witl übe 
reine und Wlige OeDieindc, die nicbU uuter sich diJdet und au der 
nictil« baftet, dadurch der lieiUge Hczük entweiht und die ttellige:t 
HaudiuntECR geliomrnt werden küniittiti. En int die TJubi^rtra^ua^ jeueH 
f,ho*ti« c^eito" ' Ton der einzelnen Opfergemeinde auf die AtAudi^e 
jtkliWic Temiirlgenieiiidc. Dabfü wirkt Aue Klteror Zelt nocJi eiu 
anderes Motiv uncb: K^t Schvmjkc d^ Blutes ist nucli nickt Libor- 
vuudeii- In weui dabor nicljt da» rtüae Blut den Vulke» der V«^r- 
(afiAQOg ßie^Ht, der tht alolit f^beiligeu Saiuetii]". Nmi iat alier in den 
AugoQ jener „L^uistou" dfis Rciaa tatääcldicb scLon verunrcbügti das 
lldiigo entweiht Noch Ut es jtwar nicht zu spKt einzngrmfen und dem 
Ui^ül rM HLeiicrti ; aber jetzt oder mc luu»» die EnUdieidung zuiu Äiis- 
tTttf kumnaeu» Waö die Gt^uieitide durcb^umäcbeu hfit, ist wirk-' 
lieb eiue «Krisia". Ea tuta keine Veriuitteluiig, nur eiu Hri- 
dikaliuittel kLiun Iiolfen^ nenn die üemetude wieder als reine 
und heilige berge«tellt verdeo «oll: die UnreiDcu raüsaerL mit 
Stumpf und Stiel uu»gerotteb werden» sollen sie anders nicht der Qe* 
lueiude etwoA von üireoi eigenen uureiueu Cbarakttr iniprügnitiren. 

Diese Geaidits|ruukte ateUen wir mit Bedacht nn die Spitze 
unedTfiT Besprechung; denn aus ilmeu ibt die Erklärung kcr^uleiteu 
«ine* Umstandeer der nn& in der ganzen tolgetidon Geschichte aunkll^ii 
mnNS. Warum hnt *Kh die Partei Eeras nicht b^gnügt^ die fremden 
Weiber in irgend einer Furn: zu v»Uhcrt3chtjgteu Mjtghednrn der Ge- 
meinde werdetk zu btsseti? Dav^n ist ja in alirni folgenden bei ilir iiie 
tlits Hi^de. Wuium gelnuj^t tiie jm einem so unmenäi:b|iL'bea Uigüii'iJiUäV 
Bire Leute, die mit giiizem Herzen au Blut und Yerfasaun^ hingen — 
dies Ifltttcre hieäs wohl (lir ^tc t^zrnn Worte odt^r Gebote üotti*^ hm- 
Ziit^ra^ (Jts iS 1 Esr ^ t 10 a) — nahen viohl ein, dnss fiir iLri: Sa^^be 
jetJtt allefi auf dem Spiele stehe, und darum inussten sie nur äussi^xateu 
Konsequenz scltreittii, wenn sie nicht wditeu» dasa mau darüber und 
Qber si6 selbst j:ur Tagesordnung schreite. 

AuüTällig muss ea bleiben» dass K»iia durcli die Nacliricbt des tat- 
«§cll1ichi.-n ZnatAudes derGemeindc so sehr ilbi^rraacrht wird. Für sein 
Vorgtfbon scheint e» soviM zn beweisen^ dass acitte Reform im Ein^eliifin 
okbl piüjueditiert sma konnte, sondern ihri? lEiditung luicb dem Zwang 
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der ümat^Cude ualim. Die Kunde, die er criKhrt, crfUllt ihn mit einer 
Trauer, die oalent»,tiT ifODUg ist, um stit? um ihn her zu rcrsAADtadbr 
welche eben f^sum Wort^ GoHc» hinriltcrtwi'' (K»r 9*). AJ» or «d 
von Bcinem fttAireri Hinbrüteii <&t3^VC) erholt bat, spricht er in ihnr 
AinrMfTiihdt do Gebet, la u«k}tein et die Schuld der Venuireinifiuis 
m iltror gtiUE^n Qrusaa vor dinen bloßlegt und die Gottlosigkeit der 
MiBcIilifiirateii aus fiULertiii Yerljoten dori^Ibcn beleuchtet, üntcrdeMen 
hat mch eine gruaaerc Menge atich aus den fvrdRen der Scholdigeo UDi 
ihn ziiEAjnmeiigefLtiideD, auf di<? ?^eire Worte mcbt obno EindracL 
blE?ihfin. In ilirem Naiiieu legt 8(K:biiiijji hau Jdiisl das GeAländois 
der begzuiK^'iiefU Suade ah und ^lobt: ^Wjr wuUeri nun eioea Bond 
schliesaeü mit üusorem Uotl, au sz nach atTen alle Weiber und was tob 
ihnen geboi'en \ity nach dem Itate meines Heiro und derer, die zu dci 
Oeboten unseres üottc-v hJDzittem, und nach dem Üeaetzc soll TerfAkren 
werden^ iU^ i). Enrn hcnül/t dit-ac gute Hliminunß» die VenumiBltnig 
^hirch eiiLcn Eidscbwur zu vtTpf]icbtt,i]f ibr Versjtrc^dien j:\i Mh^iu tio 
[fliclkt aber lie»»ru uch die Fremilen nicht abtun, lieber den Verlauf 
freilieh fllnd wir schlecht e;i*nLig bf^ricbtel. Esta iC ist okfat direkt deu 
Meraeiien Esias cntuomuieu, bondern ein überftrbeitctes 8tfick; däi 
erregt schon Verdacht^ dnss uraprüugltch an dte«er Stelle nicht sehr 
Erfi'enh'cbes m bi^iicliteu stund. Die fi'ugnieiitariselien Ueberr^^t<■ dea 
ursjji'ün glichen BerichtcK bcdtü(i^-i] es uns. Am 20. ilcs 9. MoiiAlet^d. k 
aber etwa vic-r volle Mannte nncli lEeui oben Enüiblleu, äudet et^L die 
aUgem^ine Verhniuiuluu^ blatte worin jhüq an die AuHführnng der ^ 
gebenen Verbpr^cbungen gehen soll (Esv \0v)\ aber äucb sie Ührt 
nicht Eum Stiele: j,DeK Volkes ist nA^ unil e& ist Rpgrnwcit, qnd « »l 
fttolit möglich, dranaaeti zu stehen" — es ist Dezember — „Auch bl 
die Saclie nicht Tdi^ einen Tag und nicht für £tvei; denn wir lud)en fiel 
gesündigt in JieMKr Angelcgi^uheit*^ (lOifl)^ Es aoll didur ein Äui- 
sohuse zur arllmiLhlichen Eiiadiguu^^ der i^acbe h es tdlt werden. JoimÜiaiL 
}>en As/tbel und Jehanjn ben Thikwa, unterstützt von MesuUam uaddes 
[jCTiten yablk'ii, wider^tEen sieh xrrgpbiidi dieiwm Autrag. EsnLMTbst 
gieht uacb, weil et wenigstens die G^nugtuimg hat, an die Spit2<! diosu 
Au33Cbueseä gewählt m werden; und mehr besä sich unter deM obwidt^ai- 
den Umständen otienbai nicht verlangen. Dos zeigt wit-deruijj, wie 
machtig Jen? fremdcnfreundlrche Partei geweaea ceiit jhum. Gerade 
drei Monate — e. ifanunr bis April 4f»7 — brauchte der AnsschrMs, um 
mit seiuer Arbeit £u Ende zu kumuien. Diesf^lbe ging <iarin auf, cöne 
Liste derjenit'on aniauuebmen, weicht- fremde Weiber heimgenibH 
hatten; eine solche wird nus Esr lOis— « mitgeteilt. Wir entncrbmeu 
ihr folifönden: 
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1. Fiut aUo mit Sorulthnhc^ /urückg^ikebrten Lmeng«sc1i Wliter ' 
(^•iC' V\ «> baben aicli an der Vermi seil ang beteiligt; 

it. ab?r auch PHeüter ^V, u— u), Leviten iy»), Sfinger und Thor- 
n^cbier (fi); 

3- Aolbit die Koheprieeterlicbe Familio fP^c?" '^c) !jat sich nicht 
rtin g«hftJt«D. Vic^r 8c]iitld]^e werilen geniuintr Mfipticjti, Elip^er^ 
.TiiHb, Oedjüj]i(V.ii); 

4. die B^trelTönden ^«b^ben feierlich die ÄnsstoaaDng der fremden 
Weiber nnd entsUbnen si<:'b durch ein Opfer, 

Verglichen wir dm mit 10 s^ so bcrHnden wir uns «gi^ntUch um 
keinon Schritt weiter i^abmcbt, :ils i\h^h nur ^enfiu fostgcsE<'lU wor^lcn 
ilt, v«r durch ilits Verspret-beri üvr AtJSittüxsiiiiK gt^bunden sei; über 
Vers]>redi«?n iib?r aind wir nocb nicbt hiiiuuB, Schon dieser erate 
ErfolgoderMisBerfolgB^Taa und seiner GesiTtDungsgeDOSBen 
«■rveUt i1h6 gute Recbt ihrer rifiorosen Grundsftt^e. Eiti«r 
Uti^cblithen Schuld g^genllber, wi« in ihren Augen (\ie Verbindung 
mit Fronidcii vnr, kiinnt^^ii narTitt^ncben beifeit, nicbt VcTKprc'cbuugvn 
irgA&d w«]chi.T Art. 

Iufpii>fcni aber die gegebenen Versj>recbniigeQ tiitsHchlich Ruft« 
geltthrt worden seien, können wir mir auf indirektem Wege erecblJessen, 

Ktnen ßmcht diirttberT ilr nicljt« iu wllnechon übrig lieHKt', fÄnd^i 
wir Fur 10 u, wenn wir mit ßiCRiiiKAr * die Lstxtcn Worte emendtereii 
dllifl«»^ C*;5' C'Cj c^lTi^ cnc er und nun giir mit ihm «.rWüiten: ^Die 
IXainuitg «Sredann, daas während die Meisten cur die Frauen entbeMODf 
einige ir ihrem Eif*T ('), jede Verbindung mit Fremden abzubrechen, 
fO weit gingen, sich von Frmien und Kindern zuglei^^b ;;u trennen'', ßr 
fügt hinxD, t^inv ^»Icbe ßi^im-rlcung aei büfr ^gmix um OrtL^*^. Vicllaicbt 
Aber lehren ujjk die QueUc-n, dü^» liier gerhde iiicbt der Ort hi za die«6r 
Btiamkung ]^KurHKAt;ii. Mit di^iu Benebte uftmlicb^ der aaf Esr 10 u 
folgt, Neh 1, befinden wir nns pt^tjüch um 12 -Inbre tiefer birab *er- 
MTlzt, in diu Jnbr 44fi; üb<T djiK, whk dn7-wi«jrhen liegt^ fehlt iinx jeg< 
l\6i-iti Kiiivie. Du» Anft^illige, div« in diesem Schweigen liei^., findet 
wohl nur darin eine zntrefTenJe Erklärung, dusa dsA^ wa« /u beri(^blen 
genesen wäi-e. es wDiiacbennwert erstibeinen üsh^, e^ gunz zu nnter* 
LjIrUctenr Wir dnrfeii daraus den Rrhlnas ziehen^ drww die MssHregeln 
plns in Iietreit'd?r ATi<4wi:diliesf^ung dtr Fremden in ihrer Au^fUbrung 
Md Wditnkliche Scbwit^rigktMten Htie^iHen; dieser Scidnsa vrird zur Ge- 
wtubeit erhoben, wenn wir hin:cunebmen : 
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]> })>^M Est 4n— u in diese ZwJAchfmxtiJt ^wisdien Gsr 10 und 
Neil 1 fäUl, wiojetit fast allgtnuüia nus^iioiiuueat winl; 

2. das» Neb 1 3 daroD die Itcde iht^ ieiril koi in i^atAem Eleod 
uaj in BcbiTnpf, dio Mnucr 7;cniü9(^r) and die Tliore T«r1>rannt (TgL 

31 1 uiO; 

3. doa» Jea 63 it nuf (liese Weüe eiiiü eincig b^rriGiligrii^r Dwi- 
tuQg erbält K 

El i^t al&o lüzwiscIm?!! der Ver^uclj dt^ B^liuh der Maii«ro 
macht worden (ob txitl Earas Anregung hint' [Eu* 4ivj). Wif d 
fticbor mit Si'adk^ nnnebmeor dass die VeninluA^iiug djuu vor allctti 
(3üfl Bedürfiiia war dea ScbuUüä gegen riiien tiiwfligen oiTviirn Angriff 
der Freuidt^n, die man aicli durch üie ^klat^aaolimen gtigen die Miscb' 
eben zu erbitterten Feinden gemacht halte- Oewias aber t^U ihiaf 
dioeelböu die ihnen drohende Gcl'abr sehr gena^i eiiisabea und, «itl- 
leicht im EinvtrstündEils mit der Tomehniftn Prieatsrachn-ft niid der 
Aristokrat iu ", deren HerrHchafh durcb dio Bc^lr^^huugen E»rjk> gr- 
Mirdct suid mocbte, sieb an den Hof wundteu, imt dt?n ßau zu lunter- 
träibti[i, lind als die Judi'n sich nlclit freiwillig uiiti'! werfen »{dlltii, 
Üewält gäbj'Quchten. Nichts veniükg uhh virnmi deiillicberen Jii^riJ! 
vom Übermächtigen Eiiitluss des fremden ElemeDtes fiuf die damfügm 
«Turleu zu geben. TIntur sulclieo rimstÜDdei: imtL-rblieb j^d<7nfali^ 
wenigsten» xitm grösseren Teil^ die Ausfühiriiug jen^r Verapre chuuge& 
der Auflöaimg freutder Ehen> uicd somit war Earu mit seinem ersten 
Refürui^eraucb vftllig uuterlege». Dan mag denn, wie mich dünkt, 
erklEtrIiüb genng niacbeu, was stets rütseltiafl enrcbien und uoch aeucr- 
dhigs \AS HnoNACKRp' und Kosteisä^ /,ui Tliese: ^Esra nach Ncbe- 
mi«^ renuiljLSftt ]uiif djim nüridich Nebeiiiin dnn Gsra anfuiigs mit krJiiüin 
Worte erwähnt- 

Es holieiiit denu »chlii'HHUiJi Jiueh, das» nicht E^ra, noudeni Nebe- 
mia für die jtidische Öemeinda der Retter geworden Ut Ea iat 
eine mtJsmge Fra^e, ob ohne den Zn^iig von ausäou die GcmcindoiiD 
Stande gewRseii vfftrr aicb zu nilndtoH, obnr gÄJjzlicb iu den fr^mdoD 
Elementen aiifKugebeu. Es konnte leicht aeia, doas sie xu Tcmeuicu 
wäre. JedenfnllB Jät Ncbemias TcrsÖD liebkeit der aprecbendate Beweis 
ftir die oben Augerdiirte Bt^bHupüiug, iluss die Juden unter gnEi^licb 
fremden EiullUsaeD ihre Eigenart leichter zu bewabi^eu vermocbtea als 
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' Bkrnd, Ucbor dio Gouobia des Judcnlumi ZATW. n p. löö. 

* Tf4h#iiiit* en Vtm flfl d'ArlAXfniN 1, Eiilnu en Wn 1 il'ArtJutBnc^ II.QanI 

Hh lii^ntdl vim Itri^ in \\e\ p«niHvlie ^jdritlc, Een» studi«, Tj^idm t>4. 
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tDinitt^iD einer verwnnilUri ß^v^lkenin^. Diese unter »lern EinlKir^a 
MTinfT ITmgebuüg nocli geatüliUe Exklusivität, iLe vun einer iTmPTvn 
Vi'tbinctuEig mil Fretmleu unter keinen ümslnndeii wissen will» Tmi»^ 
«r £a *leD Kiuiipf mit Er sühJügt nun <3tii Weg ein, ilnas er aicli de« 
'rejhJeii gf^genllber zuerst in 6ft\ Besitz der HUftaeren Murlit tu nHzeix 
lit, ehti er ilnran geht, ilie AbnonrlrruDg imcli irjiien tbireli^ul^hrön; 
ittLntm ricktet er seiu ÄitgcTinLerk in emttir Linifi nuf üen Bau der 
Mim^T- T»l tVtrae erst voümulet^ iltinn siml weiiigsters dip Fremden- 
rretiiidc Jni fnntirn von ilen Frcnirbn ilniussirnr iint ilenen sie iui Bunde 
stebeti, abgescbloHsen. äelbuLveratilndliijh mt die?it?4 Werk um «o schwe- 
rer, aJ» auscirn wiif iiinon iIjct Gegner der^ Phmt'»! ^itetieTL. An der äpitxo 
il*rAiit»vrc» iTsrtieinen : SanWlat diir Clmronite, d.h. »nsChoronaiiik 
in Munb', nidit tin% BrUi niuirnn ir 8urufLrien *, 'TnbiNn »in Ammouite 
{*«b^ "W ' Neil 2 id) und Gwiniliiini dt'r Araber (auch rrjuclima ft «); 
ibuiölieu *'rttli**iuen di<^ AHdndtter (1 i). Innere Poiiide, d, k Fn^rndtm- 
frmnd^, giebt &i sogar lu pfophetisdieik Kreisen: ein gewi^thm' Pr»- 
plivrt 8umj^» )ipn l)>?)»ja (Neb lo) lüsiit »icli von TubiLis und Sanbat- 
Lit |jr«*^g^n Ni4](mii:t dJn^^ini (ß \i f.); ^"J^'b riiip f'rnpbi^tiii Nofidja und 
iiDilen? (impfanB*''' ^"" Xeheniia i*in gloic.kHS ITrlisil {« u). Aber jiucK 
tn [iriHHterliubt^ii Kn^btnn ixt em idi^ltt viel uiidi^rH ^vr<]n)ei] bis hiuauf 
in die hobepriehterliche Fninilie: eiuer der 8i3line JoJMtlas, de>i Sohntts 
de V Hoben prte»^ters Eljaschil), ist verschwägert mit Sanhallat (13 vk); 6s 
bl »uf ihn ^ndlck/n kommen, Eljaschili t§t nach verwandt mit T(»bia 
(IS 4) (iili dun^ii Brnv'-bia ö ir?), MersulUin bmi Brrri^hiaj diT iiHcb 
Nf4i 3 3D Prinsttir odi^r Levit sein mnss *. vrrmJifdt sriur Tiu'khT mit 
■rehocbHriarit dein Holiiiii Tubias (S le), TuIua "Kälber Ist vi?r}|t.'irALaL mit 
einer Tochter Sechanjas heii AriLcb (Neh 6 m vgl, Ksr 3 t). Hecbanja 
lunl Mesidlnm aber als Üreikid RnnibbabH» nachweisen y,w wnllen, 
nJieinl mir rin vrningllirllnr Wrsxu^h Okiokiü* *, d*rr xiid*;m die Mlilm 
nid^t lohnt. Mit Tnliia Kti^lmn ilbcrluiiipl v\eh Judi^n Im Bunde (z*V\ 
'.^ r^yzv ^vz r-i^r^-Z Neh fl u)_ Auf eine Verbindung mit Frenidi?n 
wvxkn wir «s auch lurUckzufühien liabeii, da^s die Angeselieiten der 

* 80 >. Ik Giinxn, Uniiihnft |>. 43- * DKn-nutiiir, Scmmtrot. 

' p^f nicht SklAvo» toudcra glaich dorn robbiDii^hou Muli^i oin Söhnte 
gdHNao. wie Swuji riühtiic Tcnnittot" (V) ^ (Joffr, Oca«h< 4cb Judcutunui und wntr 

* BtRTOSAr), Lc- 

Mttuu);: I, I Gtti'oa ü o %c\ nAch dein urPiirüiii^licl^tb Text Si^i^hftiijn Soloi AraAiifli 
S; tuti j:*^ tsb« fi urfprlinglti-h Gcheiatt^n "^nK. <lu »ui?h »nniit TorltDcnmt ; aber 
nät wolcicm Jtccht? Undbcim twoitcn iJbeniett er, bo liol ioli »bc, Neb S m 
«r tutnirt oimlii^b al> flrottvnt^r Memilluniii viitdor nticD Mv<m]lam. 
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Tbekoitct ^ihr^a Nuck<«n flem HioDste dQ& Uümi itichl untorzosea* 
(Xoh 3 a). Wir köiiDCE dor Ki^IiIudk NchcmiA» auch noch deutUcIi 
(ütnchmcii, wie rcK« und loblinlt der Verkehr xwischcr diesen frccmd«!! 
frciiDd lieb CIL JudoiL und den FrümduD war. q/ii [«dt>it(?r Zoit üc»&n 
ÜSdlü voa Ju'Ja viüJo Bneie an Tobu i^ohen, und Ai>loho vwi Tolii» 
kamen au sie'' iNoli i;|; sio «picloD donn audi recht die ZwbebeC' 
tr^r. Sie hjnti^bnnßor Tobia dio Kodon ^'obcntiai. wftbrettd sie 
vor dic«cTn zum HvHtiMi TobiAB n^dcn (tS iv). 8o sind die Frfimdta 
durcb diu iludcn ftdbur ^teU iiuf dorn LuuliJiidon orbolton. Öic vriaun 
weh &ehr woIiJ, diies, voun dio Bcf«&ti;;utLi; Jtruaal^ni« gcliiift, ihr 
Einäufifi ^cbroch-jn iet; dahor eio dt-nn, nacbd«!» ibi- Spott nichb 
auflgi>nchtet hat, kein Mittel UDvorsucht Josseiii den Mft»et4wB ■■ 
hindern. fl^| 

Aber c» flcbcintf ila^is tiocti auf oinom anderen Boden der Kampf 
uunfcdb^^btcii wurdo; wir f;Lai:b<]ß ftüitic Spurcu in IttterArischoD 
Produktion nacbwoiaeu zu künocn. AVir erinnern un», diutt a 
sich bei dicfion Miecheht?n uieisl um Veracliwü^erung mit Moab nnd 
Ammtm bändelt (^^Anbnltut Moabit^ Tobia Ammonit). Den EkCeKni 
— um so die GesinntingsgonoEjseu eines Esra und ^vcbcmia mt cüeD 
Worte 2U beliehnen — gilt dieBelbe eo viel aJ« BlitUchAudo; son 
Ut un» bükaiLulht'b oin höchst frcbä^Hi^er Bericht über dio Entttdmv 
beider Vi.>lkur übürbeftrlf ^v'C>nueh ü*^ udber auü der blaUchündcmohea 
Verbindung der Töcblor mit dem eij^eneu Vater ber7orgegan8<!n virea 
(Gcü l^jiff.). Dsi9% wir qs hier nicLt mit alter fjage zn tun habeo» 
beweint Bclion der Umstund, da^» Lotbs Töcbtcr anonym bleiben, JJa- 
f?<^en i^aubte aue don Kreiaeu joner Eiferer <icr jcdcK^ls oiDCik gj^Ut 
(jrilF AeUn ^u haben, der auf den Kiiifall kam, (k»fi &Lch aun den 
NatDon der vorhaasten Völker eine recht bäeähehe Geedüclile über 
ibro Hnt^tehnnc herauelescn lasse. Doas es damit wuklicb eine aoldk^ 
Bewandtnis but, ist — wobi niit absiehUiohcr GchäasiKkeit — in dar 
Art erhalten^ in der LXX die betreilomie Stelle^ wiedcri^ieht. Ki 
war wohl aucb m den Kreiden jener Eiferer, wo m«,ii eieli ^tnervt der 
Schmabungen erlnnorto nud de» Uolinoa, den Israel bei ciomeni Unter 
gang von Monb itnd Amnion zu leiden Rehabt batte [Seph. Sit— ti)< 
JL>OBiiclben Kreise mücliteß wir nun auch Dt ä3 > £ tu- 
ftcbrcibon: 

(i) qNicht seil boiniticn, dorn dit' Hoden zerstoesen oder der 
HArnstranj; abgescbnitteiL ist, in die (Jemeinde Jahwc's: (j) nicht toll 
kommen ein f.Mamser'* in die (lomolndo JohwoB^ auch im zehnten 
Gesclilecbl soll er nicht iu die Gemeinde Jahwes kommen» (*) Nicht 
aoU kommen vm Ainmoniter oder Moabiler in die tiomeiiide Jahwe* 
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«idt im MhulRö Geschlecht anll lou ihnen keiner in flie Gemeinde 
Jahwes holiimt'ii ewiglicli. (b) Ortniai^ ilnss sie euch nicht öTitg^^f^en. 
f^ekoutmeii «tijiO mit Brot und WjisBer nuf rl^m Wpge, drt ihritusioKot 
»US Acgyiiteo, und vriiler dich DUeftiii ht-n Beur aus PetEior i» Kei»o- 
potnmion gedmtgen Imheik^ tVicJ] zu verfluclien . , . . (:) nicht BoUitt 
«In ilir Heil noch i]»r WM suchen, si.i Ungcit du lehent, «wigüch.^ 

Vm ircifOQ die UitprUiivlictilLvit dJviier SkJlij Im lUliutuu i\v» L'rdi3uten>' 
Qomiami wich omrcmdini [0,1*1, iit fDlj^cnJo« 

I. Dtr flpfiicharbrBUoh Tgn TlJl' ^p orfogt ÄDito»»; denn hicir Ut iltrtmtQr 
IV ir^rttffh*i> ^Hhh Wille uIh Kiilin*p(*nii.'iTiil»*" ^ iq dioiom Sinoo flehArt orah«r ,dor 
ICeiMlidicu fipniti^? dtr ii!iiL'hi?KJ1i«chni Zeit' im '. 

S- JvH fifli^ff,, ib« fUii VfrttthnitifMvn in »i*r t-ii-moindo gonidou iVort uorl 

■ttbt; wobi %bar kann äio ÜHorjfnu» d\a in ihnen aul'wtogt, ais tniSuhtfln von dvr 
HanwiDde «Irgfircnot vrcrdcn. uii» cioi^u dirckti^u W^uk i(«h«if, dn** ih:n Stvlluui; 
m di«*or Krat aariti^. vioi? «ohw^tikprulc m w?rdeD- 

3, l^'iv voLIfu wir » uun vrklflM-u» dueF boi der Zt>r«t''rruQg jL-ru>ftInrni ^Tudou 
m AnnTnnnilttni umi Mokliid^ni llo!ii>ii iAit 4i>ii), wrrnci irinn ^gvii <io nur oinijfc 
wvoiffv JshrxvUuLfl £uvur fMn «Lt»i:hlU'>irTnilAL4U Mji*^tv;jr]n i^rlrvflisn hatlr, am] 
lUitt Tirruul n«ch dar Ermordung itodaljan, Uin or loliuTi km AulLrjt^ d«t Am- 
UHjJiitcrLäuijpi ftiii|:tf1ihrt bat. t^i ^(^u AiiiinttnJti-i-u Si^liutz vudii? 

L'n <o leifiblcr »ird un» dit AntiiihniD. d[cK gtinzo ätoHn vorvlinlci? ilir« 
Eot«t«faDiitr drr hcscmdQrFEi Fciad>c]iJLfl der Eifpicr iji-;j:ea hdde VötliKr, Tlinju 
fläOU fain^ 4ami tcbon S'i'LSCigDTK'' — urnti muh unbiswuMl — rifihlig boraui- 
g«|uwleu, „diu hIE« VülLcr, dir vüu <lor Au&^altiiie iD die Üpniriud'i (Natiinilj' 
Mtion) «iii^t«chln>utii unn^ii, Aiio)i xur E}i«' und FBmibtfoviTbindang cfoht au- 
IE«k«i«u wn'*lru ■i-lltcn". Cititrt «ird ditiu ät'^lk' äiiiii «futeo M»lö Ntb ISif- 
Mu bnl fi<,'JL ilovi^hnt. dl« KctAtehupg dei ÜeiituroDoiniumi uad dai l'riattaroodHx 
Is ill« tlchito ««itUclie XlUiQ zu (bn^r Pivkliiiiiftiicrtj xa ti-t^cci, f^rhAi^rlich liitt tyn 
nüt annram Oauti cin^ nmlore HcvrmdtDiH. Ein bvoondtrcp Argiimant d*fUr 
d&ft« DikD noch lu dtr AuiBublJi-vpkuug (Ic?» ^?9 ündon. Di« Ahkiluuv diufi« 
W«rtM Ut to iW(iLfvilhkfL, wkfi diu Iiirlmduijn, cii iT<irtfia B^SEJobDUEig ci dient- 
Mli;SAXUi* meint« |r»r, cn diu iti iw(t| WorV<a iii loneu Tf CID .i^chwidtlQL'k clue» 
FmndAtt". Ukiqvh* <»rkl£K p! uu« IJ C?? dem SioTko uiiirb Hcbtl^ lü« diu „Kind, 
velohe« uu cber Eha utit fliiicm fr^n^dtn Volke cr^rijjjt iaL' ; Dur J<iiikL rr d4ili«j 
M «anHb^ttlirh an dir V'cnDivdiun^ mit PhtLttj^m, doroa NAD)«n ia LXX (ÄV^i- 
^tjk&:) «r damit iu Yrrbluduiiu briuj^i; dr'ua lui d«r cliulpcu «ftello, wo nebfn der 
von on« b«pnieb('iieti |Dl J3 »), ifCC mi A , T. vcrbimmit, Savh i> i, iit von der 
BcTGIkcruag in Adlud dir Rtsiln* Mit di^vr Stdlv iW kumbinjflroa wir nan 
|f«ib I9«t£ (v^b 4 i|f wo netraa Ammcultorn und Monbiteru ditj Axli^ditqr |ronivint 
v«rd<B ala die, mil driiru fiiih Judnu miuiivittii;b veriniMibU'u, Zur IJiHreiübuuujE 
der 8pi4SMr1iDge uiit ^nlcbtn Miiohohon dUrtte nuti liöchdT, wahrichALiilkh dat 



' A. di« Bemefkimtf Wellrauavna in 1 8«m IVir jProLe^.' p, STS)] über 
«Ito 9ftrscliK»brHiich voa Vr^j^ ist m \org1uid^n di« Au^fdlu-ifue Hulzimoebb iu 
adpnM^hchanktflr nnd AbfflMiine»i*Jt Abb Propbi^teu Joel'^ ZäTAV IX p. 105 f. 

* Moiiiif^bL» Kcebt H p. »\S1. ' l. c. p. &3. 
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Avtämtk *^^tui va Uu»l» dar Eirvrvr aufKokonnKB Mi» «nd dftM wir» dwa 
«ofcl «Uirfteli, dwi «In gvbiwigvr SchJnipfmna dirin nivkl^ Er «tm iki 
■ocnn^t** UtflÜBd» irrhniniii Ar jene BMUrd«, imd Ab BoCcher ü die ^c^cUlJohc 
Vorvluift (o^i d«» oben' gorunntcn AnndtOMeaf 6v 10 mJT) vi4;:enouiiiui und 
«npringtkoK ticI konkntcr ■!• d«« n itipv^^ d«r LXX, Sftch 9» «vd dMia dalön 
^ WAlvo, dMi Aftdod «iadaf «nne Bweikf^nnp VftichUftcWr BwtBxd«. «ir 
«i «• noboQ «invü fffMii nnffwdrobi wöidi*, d&* ia ibm w Vfinijr 4k udffvwo 

Xoa ahrr aleht di«icr ((Ukcca Dqtiflnmff unienT Sullo nodi etno« «dor 
hnBBcnd km Wege Wir nuani-D daznJl nlclit div fitfUc Tbrra I h'; ^d« ittli, «la 
«fift Hflädon ife ifcr Ueili^n kamco, t«n il^a«!! dn ff^len» n« dirfim oult 
In dann Oenvindv", Dvtto h^itwIih» iUtod, dandl« AliffeMOOgndl te 
E^it«]* cler KU|r«ti4dor, du niclit «ii aetueti älUvIon fiMlnsdt«iUs Jtobört*, 
pjcht dbsf J>HL*n S^H^ifbl «rhabon lat. i*L uni LviaMwcip bcknnol, dut du G«- 
«Ctc »nf Aniaauilcr und Unbtlcr Anwadvnf finden känoc«, und daiih kktr 
St«cüd ^iff^ ifr.l ■dnreriicih iu]t«ri«Mca «a nnftoitlbrci], uretm er rtvu damn 
H <w «rt hiU« ; «ie kabon n<sh mit Mbadaarrokirr UndnauDg brgnugL Dagcgn 
vin«n wir aun Olm^i 11 13 IS Witiinnit. (!■>■• Rdouiitpr «riLrr irnTUiffMi «ind 
QDd iid1<7 Jen Vorviirf v^eq Thrfn 1 1* fbllau >«lK(in; *b«r ifacWD wird iiufi die 
AufU^nw in di« Q«m«lod« iteraflo nickt verwi^ttn, tru GegoitcJ, — Dii^ Iclxhv« 
f&bn DO* anT d«a ao|i«dont«it«D Punkt; vir k^bca nunlüh biaber dio dorn b«- 
eprot^bcann Gebot ^cicb ^ch uucblivssrnJtTQ Vrr«.\ die auf ^ctx enCaa Itlidc 
dock unmilUlbBr dam m gi>h5rpb nobi-iiiobi n->ch blüht g«naiLbl- DtS3if,i „oickt 
tenlncbcutia H>]lBLda dru EdundUrri drim duui Unidar ist «sr ; uidii tar»b«diam 
•oUrt du den At^yiit^rt dcao «üi (i«r bi*t Jn |[«w»i*a üj «tfiinem Land«. 8£k]>e> 
«aldi« £ba«i gvtiorEn ««rden, ha driUm Oodilockt »iISvu itr in dl<i Oamunda 
JnbwM konjun*. Nicbt iwu alt c^b ditn Wna für dcDUr^noDBJcoha U^ 
iftfflngjldiludt fpriiabtu; dvnu abir«wbca davon. Ja» aa\ih kior -'tlTV ^<np dcb 
fj&dfrt. bflEOndot Jfliia« Zus;p4-geu PkiBfar> XmOjo» di^u #r<loch (^radc im bliodea 
Vcrtnucn auf dtH fulv Üvubl tt^mrr Li<w>Urati.T<jrjii uijU'niali.iii» uiohla vod äcT 
ig3;i'UMrreiiud]i4:h4u ?!iliinri3uug uub^roi <* diuliüL AndAtfinViita itl «« anob ücfat 
«Lvii ltM<:kt, ditau VrriH? aus der S^tualiuü ciüKt l^tm liiiJ NvIifuil» aii «rklinn, 
iaboD wir doch, dan aojt dem Eid ein ucvcrejbDliGbtr Ua» g4gqn daj Uruivr 
Volk aufkrjmnit' Wif inuMttu fcbon umt^biueu» da*s aui i-iuciu Gnmda« ihm vir 
nicht u^okr auf diri Spur kommen k^nQ(>at dio Stimmabg damal* plÖttlkAir tkl- 
luicbl bloH vvrwUvrgübeud, ui»g^i;hld£eu Lnbü ; aber düfter Atinaluiie iat ca DkdUa 
wan^ar als ^[üuabir, dva tmter d«]i VüLkurn, mit dtava inui MUohobea <U- 
ICagaugan Ul* g«nd« aueb A^^^Ut iiud EiJuimler ir«na&[iT wnlHu (Kar 9 1). Die 
lAhnttg BD&obUdi irir dämm lieber dano ßudcu, dui* Dt 33 >— t nnj «» al> w* 
glöobitiitige BcatauilWÜo vou tiinaadar lu tJT-riniiu «jnd, irolx der Ai^bxdtclMt 
ifaroT l^atidiitr. viflrbn ja m riol^tt Fdllan aichla bcvevt; (iibrigcna «vU«« wir 
ukbt übprtcihiMi, düB dju giuft Mal tun dto' Uritlun [V, t], das atidern vni^t dar 
xidmlan Getiaration [V- 1], din Uodu itti. Wir vfnoL>gDn «b«a iu kcinar Zeit oidc 




^ Ob aa Tcrwaudt i»i mJt dvm afabiiuUntJ Ti^uilira. »idimuUit; nwot 
' p, 138. 

* In der ei sfing und gäbv iit «iuu Anspielung auf Dl 2S t eu iIiiiJrl 

* CoBjmx, SinlvitUD^' p.24fi; K^irrui7U. Abrin der Gffcbkhtc dei alLU-^ 
SohrifUmn« p. IBSL 



iff nntef ISvra ttnü ychflinU, 

Arg7]>tcn Kii<[prfriL>*Lt* nftnhsiiWAitiM. Siiul wir Rhrr mSt ilLffar^r Tri^nniing im 
Recbt^ dftDD Btdbt one frei, di« D»li4>njttif vttn V. iif- iibcDM^ weit hm^b ^» hioMtif- 
■unmk^n, iiii^ vAx tFfSjfAn k«h Bnif^nkon, wf^nn wir nn\^ biii 7,lip ?jiiit, JAnuhAn« 
oUvr Johana HyrOLAi iiit y-rlirxi briUco, di«^ fiiatdriii^he Mütivicm^ djCBor Gebot« 
int nicht« rur Soohn. 

Aber auch die den Eiferern entgehe ngeaetzie Partei trat in d«n 
Ksmpf mit 'W'atTeti rlee Gdstes; und wenn vir mit dieser A^Datime 
nicht ilberhaupt irn^ ^(^heii^ ao zei^ sie itich diirin viel !irihon«wLlr<iigor 
nnd «jmpathischer als jene. Wir aiiid uärulicli geiangt^ J(^r Vennutung 
GKHIE&& ^ beixupfiicbteti, os entstamnie diesen) Ivreisu dn« Büchlein 
Rutb, Gs wäre also (^e^ise^nnusa^o eine „Streit- und Friede Diflchrift^ 
und mftchUf nnkntipfrrd an H^irkommrne üehetliofening, l^hren^ das« 
Aach unti>r moflbitliurhen Fmuou uohl su unterscheiden xd, (üa givbt 
woW «olcbu, die wie Orpa (man beachte den Xamen = Wideispenattg- 
kedt) bald da» Band mit hr^«! wi(>deT l^^en; aber es ^ebt aucb andere. 
die wie Kolh' mit aller Hingebung nnd Un eigen niit/igkeit sich Iftvael 
ai»chlir!«9f>n tnid djtliiT urürdig «ind, <1ie Besten in Jndji zu prx^isgen, 
D«r Verftiier ermahnt seine Zeitgenossen *ttllseh*eiff(md, in ihroni 
Aunt^liesGUDgselfer nicht iit ^ehr scbiotT za sein ^ „Wohin du fC^bat^ 
gebe ich, und vo du llbernaehtest, Hbemjwbte icb; dein Volk tat mein 
Volk cnd dpin Oott ist mein f^clt" (l iri). In dteson Worten dürfte 
skb ir<ibl HU Stliclc Wirklichkeit spiegeln davor, djis« diese Fmiien tu- 
w«il#rn di-m knlt'm Giihiit der Elfterer geg**mll»'r, c}hk d^m MeriEichlh^ben 
keineiiei Rechnung trug, pon ihren Mfinnern nicht lassen wollten» weil 
ihre EhebUndnisse wirtlich auf ges^en§eitiger Ijiebe bendilen. Darnacti 
wttrden wir diewe frpnidenfrenndliche Partei no^h von einer freund- 
licheren Hriip Vpimtiii hnien »U %o^ wii^ sie uns aus den Bdchi^m Rsini 
tiDil NehitiniH. («rit^ßeiilntt, Niirn^Tnllich wth'dt? sit^h un^ thrt< yn^ndeu' 
^enndlichkeit nicht nU Gottlosigkeit dnrslelien^ im Gegeuleü, sie 
wtlrdp dam t\\viM-n, PnvuAppn m nraehen: Wer dem Volke der Juden 
afigphiln*n »ill, muM dnniit Jinch siNnm» Gott umiehmi-n ('^Iß "[m'^K 1 iii), 
nnd d*Ä darf iinn an ihttt^n nidit Wundri' nehtn':*n, vrnu wir I>eii4.'hten. 
ilnaai die meisten der Genannten, die in gemischter Ehe lebti?n, duen 
mit Jah zusam m engesetzt eu Namen (ragen. Es i^t iibei' auch nur im 
begreiflici), Hakk si** in einer 8rhrift^ wo sie drfri Eiferern de-ä öpfwti^s 
gogenlllTrr ilirn AiiKrbLUung zu recliLfcrti^ri suchen, gerade die reli* 
glfiiH* Seite huwimder» heloneu, die sJe ihr mit li'H*bter Mülie ah- 



' Ünocft Ml£t OB glaicfa £11?*;, wl« «« d«rSjivr wjrkliah «chroibt (f. c). 
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KCwiniK^n ki>mi<^n, S<1 ini>cliton wir es beurteilen, nenn in iit»ctfii 
ßiiühlAtn fkr (jvd;iiik«< d^i^a solh^t ein« Fri:iit<l« SkimnunutUr do 
gr^fiatec isi^acLtbcljCD Ki^uigis werde» kauu, niclit bl<Hi unUir den Ge- 
siditopUDkl eiDcr Mahnung an die Juden, aondero eiuer AtUmuiitenB^ 
an die Fromdon lEo&tctlt wird; So gro« ist dor Ijohn desseD, d^ nm 
JudoBtum tibirrtritt: ^K» vcrgdto dir tiott dein Tun und cn »cb ddo 
Lohn voll bei Jahwe, dem (Jott laraels, da du eukommen bist, iuUt 
aainOQ Flü^elu dich za bvr^<a:\^ (S ii)- ItimitUn lier sunehtOAisd«! An^ 
Feitidungcii aoJUne der tlifoR^r mochte om sdIcIiob Wort S^le^efitlicb 
dcD bQtri>JTcDrn Weibern aus der Fremde bo^mt zu einem wirkliche 
TroBte wvrdeiu Itnmi^rhin aber zt^iKt cn klar, daa» den Leatof) am 
den Kr^idt^n dL^a VürfaHsers tm tvinvr ifiratlitiacbur Stmumbaum oicbt 
mehr allt^a wiir; vie sio es dar^uflicUeQ wjaaon, h&t aicb die Kelipon 
infichtiKcr crwiosoD als das iJhit. [hocn genügte, dnas Hulb Jahwe all 
ibrcD Gott verehrte; iJire eiRcno A bstaiiununA fiel daneben nicbt doc^ 
ins tievrioht, Ihis i&t oLlcrdini;« K<'f><-^i> l'remde die i;rö»Ate KnnnirMi, 
die »ich dcMkken tiUat; sio hat nb^r noch nichte Jtu tur mit dem in tbil- 
mudiKchorZrJtBiohKeigeciiien Bealrt^ben, .gerade Itcrvumi^eiidejädiflclie 
UescUlc chlor von hviduiBcht-n Freselvtt^n her;4iilüjt€ii*' \ Der Hiigrute 
Widerspruch aber, in den dkee AuflABflaag zu dem Ge^tse IK2$i 
tritt, vriid sich kaum je l&icbter li>«on lassen als eben durch die tot 
^etraK^.inc Annahmo, dann bct<Le Produkto ftlcichxeitijc d(;u beiden oob 
¥riderapreeheridcu Part^LCu i^utHtaniiDctL. äind wir mit dieser l>Aticfuog 
im Kecbtf:, so merken wir unsi hU KL>aultat: Dar Kreia, den 
Uofictz I>t SSufi'. seine iCntätokiiiLK vcrdAnkt^ will in kein' 
Falle den Anschiunamoabitif^olicr oder ammonititieberFroD^ 
der an die Gemein do dulden, wc-il dnduroh die Ketnbeit dnh 
^ geet(3rt würde: es ist der denkbar grosste Rigoritunnt. 
Der Kreta, dem das Büc bioin Kutb cutatammt. will «icb da- 
gegen diesen Aneehluss wiJUir icefaJlcn lassen in der Forair 
daaet die sich AuüobliQBeonden xur Keliicivn des &^ der Juden 
übortroten. 

Aber sctdiesalich bing der ^los m Kam|>f der beideu Farleicn 
nicht ab von IittcrariBebrn Kr^eoKuieatn, soudorn von äusseren Tftlec; 
jene sind für uns nur ivichtj« nlti der authentische Aufdruck der beider 
aeitigen Ansciiauunj;; und Stiiani^ing, Der erftte badeaUumo Erfebt 
Nehemia« iat das glückliche ZuHtsudekouiniou dvs Mßuerbaue»; o3 be- 
deutet n&nüich, dass nnn in der Tat die Scheidewand dastebt £Wtifdien 
Juden und Fremden, und Nehemia bat damit wahr gemacht» ^fte er 




^ WkbiAAUuir bei Oormill, EiDleituae * p. ä4Sp 




ur 

tl>ftllAt uml n^nnsfien EEigenirnn luiLtc: „ßcioh int nicbt Toü, 
mtch RrdiU;i.nH[Hiu'fi tiodi Oei]>UJiUiiR in JfriiHnlutti*' (Null 2v}. Hn- 
«lUlcuTÜch wertli-'n wir hu K/etliibls JieÜi|^*^ SläJt eriiniari (Äa 4B k). 
Nun ifitv«riigtiileiis&usnlle<rW«lt der Ort »uagesondert ortd ubgegr^axt, 
der rain ^enug ixt> rlans tljkraaf (rotU^s (lE^seU ^ur Verwirklichung g^ 
bracht n'-nlrii kHnrv llcr lt<^cUktor des Nehemi»liurbes ist rifTeiil>ar 
toi RnJ]t<% W4inn ur Ni^liiania rrnt jiibtt Rbhi r:]t getUBinAJUTictu Vorgi^ljvii 
lue Haixl r<-ü'lt«H lasst iiiul ilii^ PruimilKflt.ioa des tnostii^dRii (Jeaetes 
ia die Nüim der Afjiui'ieiiiwr^iijuii^ |jiiN|;L; nur daes wir luiet i^iäat? lAmc 
Zvetfel ToraiiKe^H.n^r^n denken mllssan. 

E» hd^b nun hei drr GosHirsvrrlpaung : ^nnd c» ward dtr 
Same tnrneU abgesotidcrL Tun ^lleii Buhnen der Frcnnlc^ 
(Neil 9 t); dm ist reclit ulf^eullitJi die GeliurthslTintle ilt-a JinlcnLumn, 
Dm Fremde ist das, w&s die KeiDheit und Heiligkeit der 
Gemfincinntört (vgLNrh irtrif); darum ma«» es ohne Sclionung 
nod Erbarmen AmtRefegt vterdf^n^ Tu di^ Wirklichkeit ührnwUt, 
bedeutet diiirtttr Gruitdnrttfl in erster Linier 7,^uta wir uunerr Tiichtor 
Dicfai gSbdU den Vülkt^ru des Länder utid ihr« Töeliter nU'Ml nahini-n 
ftr vusere Söhae" (10 si) '- K« «»L demnacb niclit ^.u vei»üudr?nj, daaa 
das (renetf» dasE»ra dem Volke vorllesl, jedo Gelcgenbeit waliniJmmt, 
die ibm dir nltn firHchichte bietM^ iini iliiii di-n Kreb^f^chftden der 
Minchehen vor Auj{c?n £u fiibren und ibm rim Hr^n ku lencn, vdcbc« 
Hhtd oiiixig dagegen tielfen kann: Zwar bjtl vnn dt*n SUuniDviLtcrn 
«elbcr einer» Simeoti, eine KmiaAnitin zum Weihte <Geii 46 lo Ei A la); 
aber ein Bimvotiit«, Simrt beL IS^Iu, wdehen iinn jerusalemtbcUs Thar- 
^m fhm tn'ii df'm Sehne niis dipf^flr Rhr, Saril, identifiziert', ist e» 
andi, der £ um iilTrtitlidieii Äergernis vor ^dler Äugen die MidiutliUn 
CobIm im Lft^er bringt In Pinehas, dei gügen hiq eifert, mttinen wir 
fast das ^>pieJgelbiEd Nebcuiaa zu «utdrxken. In dl» damaligtin Ver' 
hültninse p^j^at iiuch besonder» wohl^ daes Siinri 3^ ^'^ «"ca war (Nuoi 
IISaC), AucIj der brkunute Gotte^Uisterer it« ^£o-^jy (LcT34nif.) 
ist Sohn einer lar^iditiu und dueH Äeg^pters; düa ^inil die Früchto 
diOMT Mlschbeiraton. Daas denn Eä»u fremde Wdber* Tieimfet, ist 



> SovraR-n fr^dich mcintr^, die EcjhtMiroly« mi Nrh ID 8 9^ iltTin 10 
brlniF* ctan Amw&hl von Dutlnxmungm. dtn itocb dT VfrpliinhtDTig vnm aiuimii 
tloüU Biftwtoo rormiiEvj^QgCD Moin\ Kudcm tji^tcD di«cc BcatlRununK^n mein naf 
Utarria dauterTiiu>ntii(;1i»*n GoBetit^Tj, Di^^n IihI \Vki.miau«icv dJo Aitilcuan« d» 
bofrfmd» nur d^n, für (!«n Rnm nidit di^n Kauttu PtretAtcudi dafuhro (Uottn 
NiiJV-l.C.]>. ITA). 

■ Gnen, L c. p. sat. 
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für IuaIg und KübcKka ein et^hweivT KDinnti>r (Ge& !f6i«f. £17 «« 3Bt«}. 
JoMphos' meiDt. If&ak wür<le dies aucli nicht xugekaacQ halwn, werm 
äin E«Aii um Kat tccfrmct hnUc; ^^oan or hatte nicbt Lust, Vervandl- 
Bclisft Ansiiknüpfcn mit don L^rtdc^ftanäJUaigctt^, Dem JiJcob gobiotct 
£t*Ak; pNinuo dir ju koiiie KanaJiniU-rm itum Weibe" (lien fiS i«l, uiid 
Jakob flieht einti^ und allein di^aom vJlt<^rliclL«u WuiiM^bo zu h<:he (noil 
kflUMSvefs ana Furcht \cr dem Zortio scitics Brodrn) in die Freade, 
L'fld naQ crU dio L ttmrbcitunf;, welche die Stch4>mfL|;om:bichl€ er&bno 
hst. Ibrcti unprüiiKbchen Sine habeu w obun* Icvuncn |B?clefnt' 
HajiddU: C0 «ich dabei lediglich um eine Yerbimdunf; Stch^ioi mit 
Dinfi^ ^o ist luer dio Kode von einem Vertrag« di:;r Ewiacheu f^m Vb»- 
BQttr und IsmeL nbf^ftoblofincn ^^erden eqU n^h Mas8fzab<^ tod Kitti 34u. 
läf «oU tqIÜj; fmieä Kontiubmm Jiwieuhen heid<}n bDEAtebon, 60 dua M 
XU Kinoro Volkie wordea. Die ßtdtrif^unß^ unier der ull&in mau sich 
oilccfAÜft dazu verstehen künate, i^t die ßesehaeidung (V. i4 a); di««c 
ist hier erst naebgi^tm^cn. In oinom normnliiu Fidle ^vürde nuui daba 
stehen Reblicbon sein. Wonn dien tatMichlich nicht ^cschieht^ so Ikfica 
bior hi?«<iDdere Terbflltnisse vor, Dvv ^unrcinc^ KnnaAnicer hat diotb 
«ouie GewuUtat diu von Haus uue ^reino'^ larru^tilin n^erunroiniiEt^ 
(T. s ^ IS f). nOsA Wort ist^ venu micti nioht alles trii^t, gewählt im 
lÜDblick auf dae Schrockt?OBpcnst de« DficheKdischen Judoubums. ix 
(Toechlcchtsgomoinscbaft mit Fremden^*, Von diosoui StAitdpudcle 
ans int d^m Verfassi^r keine T&i der leraeUten gegen die FrtnawkD 
£Li schlecbt, Sie dürfen mit ihrem Voräciila^ tht SiGhcaaitci] bctfUgOB 
uud ihre Schwächung nngeslrnft diuu benutzen ^ »ie vom Erdboden 
zu verdlgen» Ea ^ecfai«ht ja sar Reinerhahung ihres Blute«. I<k iil 
von hior aus leicht vcnaUindlich, wenn der Aer^^ der UcsetxcBtr«ue& 




■WP '^M*"» r\^T^*. und die *P?np fr'B nt nö^J- ^^^^l» Ö»J^ ^f* ' nimmt rr Uatu 
dl« ^Kri^t'"n7 ^^ni?- T^i^gr^n hi«i«ivn Ovn 34 >r toici« rlrfil Frftutn: 

.-^^ ]^P^U*s^^ ^}v;d^ f W^fJ Si- 
tte Cl^) E«t iJbalich Dftch V. f* it nctviriMliff "iati 'inn au Ima) 

PioBo Ahlcitant; der BMcm*tt von Ifiuac] f3ö d) v^nlicnl iincli Stasc (Qcaoh 
l«r I * p. 193) 'len VnrviiQ vor Gv-Ti 9A b, Dilluavv (Eommput. xur 1>«s) diU 
ffOflneü die MaB«orah uml häjutliehri Erklär« ^ffj? n^JSC (AG i} t\im PoliEHiiilffiL, m 
iIaba thf ilroi Krnitfin (fPvi'HAn wÜputi 1. eioe KAnii«nitJu, ^ eina Hontin» S. MBt 

» •. p. fti. 

* Hf^rlrt rtlirht J nn. wti> in Kai7T34]Tb' Bibt-luhrr«. 

* KoHKVH, OoKi AbhLuJiuoii^ii, ahufCk ^od Budike. D]4ift p. 274. 
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Über die Verftlhrtjiig durcli die mi<liHnitiK(;lieii Fniiiim gross ^enug ist, 
rlwu iW V4»rf;fK$wr flur^N); Anlass nehmen kaim, eineQ gros&arUgen 
RArhffXiig gugou die Midiwniten in 8<*-ene zti setzen (Num SO u—w 'AI i— »k 
Tgl. Jon ^2 ir). 

Neben der Aliweltr Avk XtiiuiuliiumK m^t'ltt skh prftk- 
tiach der (rrundNut^ der Ab^vei^utig aller Frenidt^ii riHCli 
einer sweiten Seite hin gehond^ wie uns dsLs Nehemiabucb selber 
ftb«rU?rert^ „iIrkk Ariin die Vfüker dp» Landen Wuren und jillcrlpi 
^•trßidti niii Hitl)|ju1.LtiLg zu verk:iiii'eu lirjii^htenr wir nt ilirtpn 
oicbt ntmührikLni tirn Su-blmthtage arid loi uiuom billigen Ttticü" (10 si). 
Die^e Stt<llr< Mviift xitttKuluL um eigtiulüiiklidieb Tjidit aiif Ote 1»t- 
J^^lQ^kJLeii V'c^rlLuItniHae. Der einfftr^he Wortlaut \v^t uns die Vav- 
^^^^^ff fipl^ nn^ut, dH.^3 eB nirhU Unfr^wÖlmlir^e« wnr^ aiu ^Hblmtb 
HjuiiIpUk''"^^!^^^ »bKii^diliesseiL Dielte Yenuututtg wird beatfiligl, 
I wQiin wir un» zlu Je* Tifl ,i eriniipru wuUen, Auf die Fra^ des Vulkea: 
.Warum TuAlea wir, und dii steint e» nii^bt^ kaj^teieu uii». und ihi weinet 
«A niobt?^ antwortet Tritnjeaaja: „ISiehe^ an eurem F&«ttugu JIndet ihr 
Wi> (rOi^llJlft^. Vollends zur (ievissJitit wird dir» n.uHgr*]iri>i^hmii' Vcr- 
mulong erbohrni wimn wir NeK iri ia vi^rfcli^ii-lif-n : Tj^nir viTknufni lun 
SabbAlli FiiotHi nud nllerlei W;uire in .TfruMnlifm, und nt-liHart^n weise 
fltrÖDieEi auf diesen Tag die frt^inden Händler von auswärts herbei 
(IdufT.). Der Hnbbjttlk mi darnncb geradezu Markttag geworden. 
Di« Brklüruiig dieser TAtsar.he liegt auf der Hand. Da difr Händler 
mei>t Fremde waren, kr>nnte e-i in ihr^m lutf^restiti Hein, dfii Juden 
^mdö aji dii-sein Tage^ un sie nicht von eigener gesclijtftlii^hrr Tiltief- 
leiL in AnH|iE lieh {genommen waren, H;indeUges<:hiirU! tait-nlm^mu und 
dn Juden, darin offenbar ihren Vorteil findend, giengen^ ivie es Hcheint, 
nietet KU unwillig darauf ein^ Zu klagf^ii dartlbei' hatten nor die Eiferer 
für GiTwelx und Reinheit- Kein Wunder, iUkm ck In ihreii Aiigi^n dn 
K:bweit^ä Aergerais« war; denn für sie hnttH der Hidibiitlk anfj^^ehärt 
ein Tag der Krholung und der Freiheit /.u üeiu; vielmehr bedeutete 
fT ihnen, wie ein Blick auf den Fiie^terküdex lehrt (Lev "jZt^f.it 
m m vff. ■&£ Ex 3t lalT.), ^das Opfer der Enthai Isain keit von aller Be- 
tcb&ftigiiEig^ \ dus ijutrr ullr?Ti ITmstfinden 7,u bringen ist, und ho war 
für sie das Treiben der frenuäen Hüudler nur die »teta erneute Vkt- 
anlatAUU^, den Sahlmth tn ^entheili^en^ . Eh Ut leii^bt /.M verHtehetip 
dAH AUcb hior keirie MilteklelluTig, kein KomprornJAS mit den be- 
»lebrnd^rn Vtirhkltmssön fiir Bio denkbar war, War ihnen wirklich 
daruiu zu tnnf r:inu „ht^ilige^ GfUueiudc /u bekoJumun, dann war aucb 

■ Wwj;.HUTr«W. PnOrgomenfc'p. 11*, ProL'p, 116. 
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in dieaem Punkte für ai« das eirijti^e Mittel, sidi auf dett SUndponh 
dw ftxcLuuvsten Rlgoriftmiis i^u btetll«n. 

80 war dio Entscheidung getroffen: Üc Frcmdtn werdea 
aa Ageschieden. Wnr fortan der religiösen Grmeincl« mgdiJiren wä. 
mnnft xn ilin-in Of^^ctxv ecbftxiren; denn 3<?l na Annahme ecMtbeilit — 
gnmlUa der Auffi^HRLiiig tkr Kellgion j^Ia Verfu^aung — aU Vertragf te 
ninn Gutt gegenüber auf ücb nimmt. Er vdrd wie cm monsc.blichcr roa 
den Rirpri^äittaitten der Gemeinde im tcivcb nebeln, nn velcbe atcfc um 
ai>n£:eii Glieder durch eidliche Zustimmurig solidiixt^ch anffcblicaMä* 
Untcf ibnon nennt Neh 10 rt auch f,a\l6f die sich altg€»ondert hi^ea 
vi>ndenVii1hernOerfjiUidFrfai:aGcst?t/c(]f>Uea'^. 8tadb^ beaosUudet 
diese Notia wid h^t sio fiir einen Zuaat/ dta Chroni&too. weil üii 
halt zu den Ucstrchungen Earä« und Nchemiä»i eboDsoncmg zu 
Acheino, wie ej dem Berichte d t. Keiner der beiden Gründe sdielal 
mir triftig. Cicgcn den ei'^cn »[iHcht doch mit dlrr Di^^uÜichkeit ein 
Vergleich mit Eir 9 1^ deuu (Wnjich steht die Atjfiundemug n>u den 
VölVem der Länder so vrenig im W!der?prui:h gegen Ehrao Ideal 
däHtt sie gnrade nur «einer FordentD;^ ^n die, welche irgeudwi« mit 
ihnen vermischt sind, entspricht. Zum Zweiten ist zu Bagcn, dud» 
die Abeondenmg ron den Fremden in keinerlei Weise den AuatcUm 
derer, die sich ton ihnen ahgesondert hüben, bedingt; nur tiaaa «w 
aus dem Vergleich vnn Neh 10 to mit Esr ^ 1 dtJii ÖclilLiaa zu Jtiebea 
baben, unter Snan'^si seien Juden zu Teratohon (wenn an sich a«ch 
nichts dfige^en, der Ausdruck d'^^K!^ r\^^^ eher dafiir ?(prüche, das* 
Äucb an Niühtjaden xn dcnlten sei). Die Reform Enran nod Ke- 
hemia» hdl also auch unter Frenidenfreunden Anhänger 
gefunden. Aber der uubettrittene 8ie^ gehörte t!ir auch jetjfil nock 
nicht, Ein Letztes Mal zeigte dio Hartnackif keit des Wtder* 
»tandes, das^ diese Männer kJar gesehen hatten, wenn sie 
«ine Bettung nur tod den enei gischaten Kassregelo er- 
warteten. 

Wiederum stocken unsere Quellen Itir einen Zeitraum lon rwöif 
Jihren. Aber was uns von nachher, d. b. aus dem Jahre 43$^ aiu 
den Memoiren Ncbemias (13 «— ai) erhalten ist, genügt, uns za xeigen. 
Vit e» geradn in dt^n beiden Puoklf^n, um die e^ sich hei der Kefonn 
namentlich liaudclte^ um die Gemeinde ni>ch achlimm bestellt iat. Ja 
die Zuatündc, die uua dieäöa Stück aufdeckt^ at^hcn fast darnach an>, 
aJa wfire von einer vor angegangenen Reform überhauj>t noch gar nicht 

* Guch. IIp. 179. 

* Wh ¥od Noh ]0 n n engon ist, gilt amvh für Eir 6 11, wuloticj HtiJlo Sims- 
tum it«i9 Ulirouidlau int. 
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KapiteT TTI^ DIa Etüu imler B/n^vöt 



Rode gcvic^tn, KoftTHRd f^oht denn utich m wuit, umciinchmim, 
dam Neil 8— 10 Ikmter N«h 13 gebore, luid Wellhau^ex kommt nach 
rdflichcm UcbcrkgCD der Gründe für und vklcr zuiu ScUüRac, d^u 
»ich die?« awftr ninht howc^iRon, djin:» sicti nbor dio Frn««^ ob dcDi so 
ftd. luiüh mcbt HohkcbtbiD nügieron la«9i^ '. l)fU RiiuijiOr vm die 
8clJwii*n^kGit a^u löftOQ vormöchte, jat vielleicht dio«, dumt Nchemiiia 
SchÜdcrocfc eioh nobi gross cnti^ils auf Verbällaiase d«r Land- 
jndcn bcEicht, die von deo licformcn nocb kaum b«riilirt wordeu 
wAron; vi^Uojclit diuw Nohettiia ^eiuf einor Kd^o libvr Lnnd^* damit 
erst bekaotit vjrd. AufLaudjudcu buKioht mch 13 la u&d wohl auob 
13 vä l>io Mischcljon i^cboTi il[ej4> }ii<!r imch eo »vhr im >Schwai:fcY, 
dttU das iTioahiti8cli€, nmrnoniÜBcbo und aadodiUscho Kitim4.'nt fXhüv das 
jüdische ühorwicj;t. Kr> irst auch wobJ £U bcnchton, dass hier l^elieuiia 
die Schuldif;ua nicht xur Ktilbid^mtg dtr Fremden Tiöti^; dos vMxQ 
ofieub^u' gar uicbt nic'bi' uit^f^bcb, ttouderii aiä uur uabworcn lilHnt, Mab 
vor fernerer VcrnuBchung an Lut^n. Aber frtüich üi Jcruajdün: üdbor 
>»h CS nicht nv\ wonig^rr Hcb)inim aus; Dur daas oban hier Nebemia 
eaUchiodcncr vcrfahnm k/iun. Die fnmiden KhcD hsben auch hier 
noch kein ICudt*; wiiiipt^turiEi bat Kl,|uuchjb iwiae vcrwundtecbfdtlichüii 
BesebuDfieu ^su Tobiu muht ab^tibrocUeo. Wir vonii^Eien scjnc Uatcr 
scfarift Neh lUi£ Und Tobia hatte er im Teaipd ouic Zull(; eiu- 
gvinmtf »oi es zu potleedionatlichoD i^weckeü", aei os, danö or eicii 
(iti dto Zeit, dio or in Joruealem zubracbtc^ biluslich darin niodorliees; 
sr kuu demnach also überhaupt noch nach Jerusalem. Ncbcmiu Uiwt 
9UKE doTacbt Als er bcj HoiDcr KüclEkehr vom Uofu die Saebo wtthr- 
Biaot, aliea Geräte Tobiod Innaumrorf^iUT ihn Zolla reinigen und ihrem 
oispiÜEiglichcii Gebrauche Äurücbßeben (13*-*). Eljascbibs GroBs- 
Aoh» ziebt Kich offeubar die Vertreibung ans Jennkdom dadurch ku, 
d»* er mich roD aeiiier Frau, einer Tvehlcr Banballata, nicht trcnnon 
wSl i\Z ttt). Und vFie o» tlie IVeniden Uündler aiti Sabbath in Joru- 
Sftlflm weiter trieben, t^eht zur Getiii};!^ clirnuci burvrtr, daaa ^'ir ßro^aon- 
tdls £e ^ü§;c uiuterer obigen tfehüJeruuf; cluu dem 13. Kapitel doa 
Neheiniabnchee entnommen h^bcu. Nchvnna verfdhrt auch hier sobo- 
nimf:»los. Er iai^at einroch die ötadtthoie von 8onnuimulor«ftnK vor 
dets Öabbjblh an vcritcbUesficn, so d&ae dio fremden Hiiodltrün Freien 
übem&chteti miUaen, bi» er ihnen auch die» vcrwohrt (11* »—»)*- 



* OJIttiiijjEor XHohr. l o. p, ITA. 

* &TAStB, Ut/inh. It. II p, lev f. " 1. <i. p> 953, 

* Fflr d«n «Si^lilun* lue Xeh IB it, clusn die CrfltuJru Kaiifl«iiLo Ihn; Waren 
dfrpdte «uaorbdb der Sudtrltbi« JcruHaLeimii hultr», mu» MoVKii* di« Y«nDt' 
«OFGoDgBflbcrftUf EkihachniGC (I. c» in 1 p, UfriT-, SUiJff.). 



tu n«a«rAfci»taiMI:ll>»giitnh>iitiiyHnipfa«-J-AMiBh|MiFrBaA<r<ct. 



Duni breclKD niiMre Quellen ab. Ob Bin aod uaeotticb Ne* 
hsaÜB nüi ifareD Werkte giauz xd KimUt g«jEi»miiMm njnii? Tidlac^ 
Krk&ren ndi «diH^ EnduiBongcfi m 3ttt Folgezeit an btttoo, ««la 
vir dino Fn^a udit anlwdiDgt b^iabcaL AJmt Bia« ist dw ab- 
fsscUosMM md nniimtflMliclie W«fc iImmt Bnden. Si« habeo 
der Gttn«iode — freilkli wie vir nidit rergcüMA volka K. T. («pQ 
Üirrn WilW — im Qea^te eine religiöa« VcrfaitHung gegeben, 
«elcbp sie aok aller Welt beraiab«bl und gejgea si« »treng 
abacbliaftsL 

Kapitel IV. 
M» loim der dalntÜT koartitoiartan Geoeinde (I^. 

Wir babcn daii erwähnte GeaetE aber nodi aSber ak aekoa 
gttAAtn m& Aago m &»aB djuaufbin. wie «s die St^llun^ m den 
FRndanoffdiKU Vieüdcltt raScbto ea JEwockciSssiircr goachieiura bab«D, 
wcna wir dasselbe Tolbt^dig m die («tccbicbte der Klmpfc Earas iu»l 
Nctcfaiaa hiDcingaxd^eD und al» aatbeatiKltc (Quelle für ibr« Aanebau- 
mig TCTwertet IiÄttcn. Wir baben d&a mit ^ut^m Bedachte nicbt gelaa. 
Daaa iwar da^ Gcsi:!;, das Esra vorgeleeen bat, im groason tmd sattMa 
der Prieeterkodex ^ewe^eo sei, ist udb koiae Frage; ftbt^ ob nur F 
und m welchem UnifAiif« dcnelbe — daa iat ireit wenif^er leicht eat- 
ichittwii* 

4bef den G«r. die vir daria looa, nicht t«iacin ciifDcilichcn Kerav 
ha. Der JkiDclrafk ~tl fijulcl Birh in P iicgvneaAT ?hUL Dirja «ilAülim: 

9atSS(ia3iia4«nan»»i3«. 

8. aStallniBufEi 12 (V.»«*). 

4. STStoUeaanf Ntiin9i4. 

6. J«eioQ SUlleuif LfiT I6i**Xva 19i*d&u J<>*flOiu 
Bbt kritiielie BofDEii stclh »ch mm » : 

]. ttfikmTitlioh iit <Jm Htiüjfekäto^^tt alt bcAoadcrc Schiebt inaorluIbFa 
iB batnchlVA. 

5. Ub«D«oweiii|E gtiliöTi dctu E«mc* der pfiovtorlicLboii Schrift Staa 16 w, 
wia fui allffcmi^n lugesUndan vLnt (Kirons, WELLHicwKir, WimitTER, CoRmu,!, 
ll«iit vird d»l>ci «uf tdoe Vci^uidt$vhiJi nut dum Hoiltjckvit«KO«tc aolbiarkMB 
gtmadiL 

8< Zu Ex 12 b<<raarkt Coakill^: V. u-m »-h »eica an HcrMuEüU« aoft 
der hirforisrhun AitmUiuu <1<w Moineota. wl« «• d«r urtpräaglidwo Konoepifida 
aicbt dttutnuva «d- 



■ CounUn» Emloitmiff ' p- &7- 
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fiftimlAn) «1« lekundiir, am »kOfiHiHlLacht^r Xiiolit.ni};^'' '■ 

M. Uou l£ LB, iimili AVhIiLBAII^bn niinnjchcjrr Uurkuull" ', wird mciBt hls 
»»dAktionJitler J^uiaIs: jingciehen- NicbU dn7:nwi>inrjfn Ut £itfj>Ti Sri t ; «li^r hIh min 
hvkrächc Notii (Alirnham ncnat sich Oor uod TcBohat unlnr dm C^ltitcni) Tür 
OD» ohn« BvTsD^, 

0. Li-v IS ^It gaax dlKOraoiD ülfl üborarboUot und tva.r frchi^rt aich Oo&Ts 
AcliffJÜuiiH V. n^ ^uniiii« ludiT, ititin IrritrutHUrtikii i|)ii]der§ BKnifiVHiEtt, 7ATW. IX 
p* <6— SOi. — Nura lü atdit uöK^fiJir auf K^i^i^^'f Slufü wio Niim lÄ, - Jo» SO 
gilt eticnAilli aUgPlDeiu iLb Ubnrtrb^itnt, sE, T- wigiu- von jQngiitAr H«nc1. TTn- 
nnstriUciii ist biehor, do «nffl ich «rho, bloai nocFi Num 36 lo, die oinxCce Stollf^ 
■Jp», tire irntrlinlt) de« Onind»f*>cl(P#i vrui P PUlHi^hiHj^n mil' di« Gcritn ttuKrig 
D&lmifw üh lieh tiiinuKjh wird rbitEiuLtfüi Jeijsr'ici, dv.ii »ic ihm tiborhhupt angehört 
nitfi. njuhl ÜhvrHrtiriWt «iirJüri »cl» — dui» Imuhu wir üLif hieb lic'mhuJi, I\(>i>tiHri- 
»•üig iQctntQ wir mit dem (icun^rlcji dii Aatwurt auf din t'mau nach d'im Alter 
4or cimflineu mgpfljhrtdii SLi'Hou irgpudwio jjriÜfldKiinrt tu hftbfit». Ar äIaIi sU'ht 
dar Amaliin*« nictht d«« Mindvsti? Jm Wc^, du> »i« voinchomiainioh teico, da 
■iv Ttin div KtüL KAiMjhlrlH hu UiLrc^hMim il^nklmr aind <v|;l Kit 47 n mid dti oban 
[p^ llOff.J U««gt4). Eim und ffflhami* kanaE«ti ulinr fUr tUni PurttiD m dioBdm 
Eldcu TuulcU imittc^rhla cxklumvcr dcnkrii aU di;r Gr^miM^ir KrnJu. Avni tän ent- 
Wftdtiioii piad. aad konnten mögliclicrweiie den Vcnudh aateruDhniixit viiio Ct<' 
mietiidc £U tmucii; iub n<iii ifrarlillscbDiii äuEDi^u mil Aumcbluii «Ur^r Hrriin. wnfl 
dcttD dnri^h dJo foc um gegobtsae ErkJiiruri^ von I>t 39 4ff. allcrdia^ aiqdiUoIi 
uttliv ff«-ltttft wiSTde- 

Wir habuD ^uLor vorpe/ogeii, uns bor dpr Bötrachtiing Ho8 W^irkes 
Kktuk uiLrl N«bemiHs so viel ats mojjlkh iin ihre Person xu hntt«*ii in 
Ihrer BüHjjtiilerliwil. Oäfiir lidrfe» ivir jet/t d(?ri Priesterkndi'K iiU du* 
«labeitlicli« Werk einer Schule fiystematisch behflitdeln. was vorläufig 
h^m heutiger 8tunil <Ter krittHcbon Froge ohnohin nU das einzig Zu- 
■wgd er«ch4?int. 

Da« relißiÖKo lilenl ist die Thcokr»ti4^: niif reiriem Botlen 
«ID reines Volkp das nach dem Gosetae «ein es GoLtt>s l^bt uni] 
ihm dienC. Man »oll dos Lund uiclil verufireii^igeü; doLik en ist 
^keiUg" (Num 35 w). Em bU ins Feinste ausgespoTinenps Nfbi Ton 
Reiuliellarorsclirift^n um^ngt daa gnn^e Lfibsn drr Einz<?lneti. Wer 
nicht r^in und heilig ist. lut an der Oemein schüft keinen Teil. Mit 
diomD iintj jetiiim — "Wahrsa-^ere], Zünberel» Relt^üiii-, TiHineiitlioti 
'^ftmtr^brauchcTi (Lev 19 m-sx 30 « *?) — ^ be fleck «^n** sieb die Heiden 
(Lev iStil. Gerade damit Israel nicht in ilkren 8nt;^uiigen wandle 
(Ij«r 20 o}r Imt Gott die KnnaaTiiler aus dem Lande gelriebt'ri niiJ 
dlwes zur tabula raun gemucbt. Diese Stimimjng gegf^n ^ie iipridit sii^li 
nnv^bohl^n g^enug Niim 33 y\—M aus^ Bezeichnender W«Ue ervUhlt 




» 1. 0, p, «6, 

* Vgh RouunatK, Tabi-Ilon £> Eiiilcituuic iu deu ifexsteutjlL 



Pfiicbtfi übor den Aufenthalt d««Mo«4fH in MUinikiiti(liiieBen€huDj^ 
walcite CT dort mit dt*nr PricNli^r tiiit.% fremden Volko* uiknüpft^. 
„ToU^nds diLsfi ein ArLimüitoher SeLer eia wahrer Prophet ist aad nät 
Jftlivro in viirlTfiiiter Beziehung steht, Ist dem exidusjven Judentum m 
sturk: Die Figur BiteAins wird datier völlig iin)gB«talt«t, er wird zum 
q^ititellektaelleri Urheber der T?iii'i*1d di*r njidiLwiti^^^^n Weiber ge- 
macht*^^'.^ Waü P überbau jtt k<*niuekhn(rt. iNt ciu^ grouxonJoM Gotd^' 
ftchütxnng diT lieiilni^t-'liei] Reli^c» und Etliik, 

DAgt-gi^ß aelber haben die Juden, was alle Welt nicht bil, 
jbrcf^'ottgewolUe Verfas«ufigQiit SabhAtbuud Betcboeidung. 
Den Sabbath {vgl. Ex 31 uff) hnt d(T CioU u\W Welt tfühvT scbon ge- 
feicirt Dies /li 1>ewei«eii, Ut in duü i]nc|i rundliche Zebuta^owOTk dio 
SchopfungswüL'be biüeingearbeitot ". Ebenso «ind dazu, die Z«itcD d« 
Fe»tc» anxuxejgen, vonGntt die Lichter run [[tnimel ^«c1]£i]TL>'tL(GenlM)- 
So iBt auf das Geselsi diii gHTi/e Welt ang':*1^gL Die Beschnei dang aber 
ilt daa Bund^aroichen xvr ifo/ijv, durch du sich di^r Eirraeloe uxiUr 
die Verfa&ätiTLg KitUt. 

Sie ist Abraham uud äeinvu rC^^bkommvn ^tfgeben {G&n 17). Da* 
mit i»t fikr alle Zukunft die (irenze strong gezogen zwificbeß seifi«iD 
Samen und aller übrigpu Men^rhlieit. Indessen iät gerad« hier dtt 
Piinkt, wo eine Ansdoluiung d&r KeJigion iiher dec „Samea Äbrahains^ 
hinaus an Rieb nidit rtiehr nnniii^li^:!! int; ilcnn da» Zdchon dj«« 
BLudo» kann jed«innaun auf Mch tttihiuen. In drr Tat f^hit luii Uor 
da» G4f«et;j Über die Grenzen den Vclkea hinaus. Ziumcht<t wirkt dto 
alte Sitte nach: Wer %um Hmi»e geliürt, der nimmt dio Ri/bgiott dfiS 
Hsusherm an. Alle Sklaven AhrnhaniB Hollen beBchnitten ward«», eo- 
wobl die, welobt^ ilim im Hauste geborL>n sind, als auch die, welcbu «r 
aus der Fn-mdi] gekauft bat (Gon IT iiET, » vt). Ebenso in der Vor- 
ichriTt der PaH^akfeier: „Jegljcbj^n ICnecbt, d«r um Gckl erkauft kl, 
BolUt dii bpgchneiden ... so mag er danu dcia Passah csaea*" (Kx 13f u); 
eH sciieiiit so^HT als selbst verst^ndlicb lu gelten, daas or ea nntiset Sf 
wird eben durchaus zitr Familie gerechnet, wie es auch nach Lnr S^ n 
Silti* ist : „T>ev SkkvR doki Priustf^rs, den er gekauft, und der ibm im 
Hause schon gebonvi wird, darf eiuiig vom ^"!P mit ihm «sen'*. Abw 
noch weiter geht dat Gesetz: j,Wenn ein Ger bei dir wohnt uod da^ 
Prtsaah Jaiiwe bniten will, so werde von ihui beschnitten alles niuiii' 
licht* und dwuu imbe er sv'h *»s zu hallen^ und er *ei wie ein Eingctboreoer 
des T>andes; über kein Un beschnittener »oll es «seeD. Einorlei GoseU 

■ Hoi^ivOEti, Kmleitung in den Uoxatoucb |). 886. 

' 1. c. ünvh WKLLHAC9EN. Proleg.» p. 379, B. Aürt. p. 375. 

■ ÜCUM, Koiinulot-io antl Koligion, Vortrag, Boad Ibl^g p, S6. 



•oll sein dniü Eiagrlutrmipn und tinm Frcnulling, der in euier Mitte 
wobuL^ \K\ läint). Wir wfU'di-ii itufdit^Hd 8tr.il1r :£iirlk(r!ck<]mmeri mtiäKen, 
Gltjetivt^ilKli fiU^llcu wir u^ben kiu das itbtujlutit Vrrh^L n^^'^' Freiirder 
(tW P) *öll d&fi i*ftMali GtM&n" (Ex la «), Schon der flücluigste Ver- 
Htflicfa lehrt im«, dass die BcheiduDg zviacheD dem Ger um! ilt^m 
Kokbri, dir vir im Deiiterouoiiuunj ^ «ich anbahnen aalmn, 
bior iciinailHl] vollKogeii ist. Der Nokbri steht volUtXodig 
üUB^tfrlinlh cIpt i"T?ligin*en Verfassung den Volk»'«, D«r Oiir, 
dum T>D|>&r ihr HEK^tinachesZeicheUf ük ßetichiiKidiingf nicht 
verwahrt hieibt, tritt nicht sllein (nie im Deateronotuium) 
jcuihr in oine gewisse ße/.irrhint^; rr i«t ganz in t»ic hiniMD* 
gewschnt^r. Eiii Ithrreiches Bii^pirl wird dlp*e PebaLj[)hniff b*- 
>titig«n. "Wir »U-Ilen eiufiich **iii und dHsKiiIln? (h'Milf. auf drri Vrtr* 
ncliiedrfiibik Stuft-ti säluer Kiitwickt'luuii nv\wii ainitutlci. Kh beiuHt 
DHDklich : 

Fx 22 w: „Djia FLeifirL ilea ZerriKHeDou * »ollt ihr nidjt 4;»aBf 
tondcm sollt cn den Htindcn vorwerfen^. 

DlHsi; ^Niclitä GtifalUiira sollt ilir **hw^ii; dem Ger. der \tt 
delueii Thoreii iftt, niÄ^sst du es j^ubeu, düi^iil i-r e« ease, oder Tcrkaufeü 
dem Nokhri« *. 

Luv IT laL: fjUnd Jeglirber, wdchrr nrfuKrmin und ZerrtEiseii60 
geat&^vt, er söi ein LAnde^eingeb^i-ener ndrr t-iti (Jcr, dür wuäche eeiQfl 
Kkider und bade aich In Wjtaser. und er bkibt unrem bi» kuiu Abend ; 
dann ist er wieder rein. Wo er ^ie aber nicht wascht und aciikcD Leib 
nir.bt badet, liUit er Vctradnildung Auf Aich^n 

Der FiirtachrlU springt in die Augen : D.is ÄUtDitR C}fiAat£ tümmt 
AufdieGerini Eibe i h jl u |j t rj och keine UückmcIiL; doti tut /war d^a zweite, 
aber noch macht es sich keine Hknipel, sie n«?ben und unter den Isfac- 
Htf-n ihre fißcnen weniger reinen Wege wanddii zu lassen. Vn^ dritte 
kaon sio nur noch dulden^ indem es sie g^az in den Kieis des eigenen 
Hand« hl B hiuetimeht» 

Wir tind mit der letatgt' nannten Voisthrift IniLCingefUhrt irordOD 
b dflut Gebiet einer «peiielJen FremdengosetEgebangi auf die 
iUicr cinmgehon i5t. Sie wird, wie das Angeführte schon vermuten 
Mestf aun grÜBBeren TcÜ reUgiosen resp. kultischen Charakters sein. 



■ Dia Worto ^fi^K Tirs 1731 «kud (troli Dn.LHAJW qud der BilxilUlicnatnnig 
von KAtrrcsün) Liicbt eu Ubenetiet;, Die ilrct cnitt:u Büclt»tab«a tod n~iC3 iiitd 
DiKcffnptuo von irs, d«r letite ÄrUlnl n nfi-il», vgL LXX CBupok, KATW. XI 

' •.obtsp. 101. ll>B, 




Dm CtTÜgfseU i«t W don Judon überhaupt bald nbicctoJi: nPour Im 
Juif« coiDiDC poiir beaiicoup il*iincu«iin pcuplcs^ ti^utt? In thf'^oiiö flu 
droit civil pouvmt se rumt-ner il ce» deux cheftiL U coDbtitution de k 
famillfr et U protection iülaproprit'ti'"'* '. NcU*ad&müer*nrd abCTtiu 
Pneaterkodex pIMxlich der Toachab eingefübrt; im Ubrigon ttt aAcb 
oft vom *V die Hede. ^Vir worden daher Rut tun, che wir an dio ctDicInoD 
GcneUcAbcHtimmutificn h itiant roten, cinr-n Itltck Aiif dieTi^rmiDolOBifl 
in P XU wi.'rrfcn. 

1, ^J ij borstet j;«u wir in P tau £weckt]iii»Bic)it«a mit ,iiDb«ni'«ft', 
und zwar bezeichnet ea meist den, der kuiu l*rieBtortum« nUnbemta^ 
ifit, d. h. Bo Ticl als „profftn^ der Laie : P^K P'^fc «- ^l?». nicht »*« 
^m^' (Num J 7 o), (S*> iRt ca mich Ex 30 j.'^ Ll^v ^2 ic la, und ich rer- 
atehö nicht, wie biEapfiiR[>'äT/mc' es au doEi e^imtiDten Stellen 
in der Bodöutung; „Nicijt-Israeb"t\ Heidc^ anführen, Vgh ferner 
noch in der von uns bebaupteten Bodoiitung £x SE> u 30 ir Lor 10 1 ä8 u 
Num 1 41 3 4 10 aa 16 t vgl. £6 «l Jo 4 i; 1-') 

2, Wir begegnen vorschied entlieh wie schon froher dem "^'-T- Br 
kann ton ü<^rkunft Israelit oder Fremder nein (Dt tir4 u). Im ÜtAer- 
achiüd Kuro 'sp eieht er kuui Hurrn, dein er sich verdingt hat« im 
Verhältnis eines frdßn Vertrages, der auf bestimmte Zeit, auf einen 
Tag so gilt (Hi 7 j 14 ni ala auf ein Jnbr (I^ev 25 ,w) ftbßcM!hlo«cn tön 
kann. Man brauciit aherwpgen Je» 16 li nicht im drei Jahre eu denken, 
da an dieser IctEtcren 8telle, wie Jcs 21 i« Jer 46 ii, ^"'^ den Sdldnet 
beicicbnet. 

3, Mit P taucht Ktim ersten Male der Anadmek ^T^i auf; dvo 
IKe^ 17i jfit ee nur falsche Lesart*. Welches nun der Unlcrccbicd 




^ DAiuarn. EluJva dhipLoire du <lrnji p. ST C 

' WöHijrb- •- vaoQ^^T; Ex 3Dm ist niich in üksEkIDB, H«ndwnrt«rbiioll " 
Liat«r der BmlEraluiig .Xit^hliarnelit" auicüßllrt. 

' 1d divnar Ifcdvi^tuti^ sticht oa. «o vivl ich ««h»>, QDzveifvthfLfl bloflft ui die 
rtrliEiTiidttiiSKiU^iu^ HosTvdi.Ti;» 1 i]7i9[3r>ii> lit» C"tT wie tie1l. ^^ 54*^ £9t Uoi 

lli i£>i« TljTua &i; «pvüdt in der fiaiiehuuj< nuT Güti. dciude U<>ttt?r Bt Slu 
Jer S lA J I» Je« 43 ■■ '^ 41ii 81 la; frdnad nur dein Uuuns r<iap. ilvr FuteuIiv : 1 lUg 
3 u Hi 19 ie Pt £5 1 Ek Iß ai (uhartiagcMJ Hu» 5 r i uuLchtc Kiudec); «holii^h Bi 
Il^fT- „f>m 4Dila[^r'' t dem Dalmrl «ich der äpmcbgtibtitucU der l^aTorbJoii, il^r 
ilsu an boiu^t ätullü Dui^li IrvaifDiliirs zu njdtio ehjiu wird. 

^ äcboo ^aaz ^uaiärtich tüllt luui ahT. duas von den IK SU^tlctiiH oi^ doiun M 
Bidt im A, T. ßcdeU es aur hier deleLUvit geadinelen ist. (Tr>U doi Zek^WM i 
ver^et QKäCJJwe, Handwörterb, " m iler AuJ'EühliiDg Lev ^üv^.) B^iK^htcu wir, 
dau dcui "^criS uikiiiJlli^lhaLr vunuigvLt "^^rrr. bq Aerileu iIIb Zweifel tehr viel 
arh«büclter, Kv kommt ü*tu, dua« tiua dur Siuu, EliB s^t Beivftiit io OiIvMl gv- 
««on» ciaigDruiMkuu hefrenidoj] iuubi. Wiedm-boEt wird ei^ 'SVrri gooftiuit (i 
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KwiHchen 3^^^" untJ "^l iwi, ixt eine »HRseronlentlicli Kcbwi^ng»^ Pirkc. 
Jeder Gt»WirLtt hjil cJm-übcr »eine eigene M**i mm ^ iirnl keine haltStidi. 
Mi<:itAKLm^ K^iMcrl sidi tUrÜlter; „Diu Fri^mdlin^p, dereji Miiät^ 
M> oft im Oettt^tze g^dfiiikt» tejit er in Ofriin uiul Tosr^liiiMii]- Idi vei«s 
nicht ^eniLii, woiin siu Terscliieden gewesen Hei«D; doch kumini] ich huk 
JjiG\ V2 I» heindie äiif dio Veiiiiiitiini^, Toschab h^hc^ dir Au^würlige 
g^0is««n, der kein dgettes Hnus beauHK, NDiidnrn ;f:ijr Miete wohntej 
(hir hingegen ein Jfd weder Fremdling lihrHmii[ilf Viiriin er t^ich aui^i 
rin vi^enrs Bhii& juigek&uft Lfiben isoilti-. Diunit ntitiimL üudi iiburdii, 
dM3 dna Verb "^"i {Dt Ift«) von deu Ijeviien gebraucht wird; diese 
hatten mm doch ihre eigeiierk Hiiuser, werden aber als Fremdlinge an- 
gasahen, weil nie keioeik Acker bti^i^asiieii. Also kiirx ; Jedür, dor kt^fnrMi 
«ögfliitUmlrRhr-ti Aitknr bi^sitzt, iat ein (ler; wpr krin uif^miKK Raijn 
hat, «iti Tfjxtbjib. Irb glmibe inde» frc-iliuh nicht, ditös dit-itm' llulfi^ 
M:hJed derWürter liherhlt.^ondierlioh in bihiori^cheu Hüi^henj,h«ohiicbl4^t 
Tienle**. Und MicH-a}':Ms hnt Rechl, diese let/le Ifemerkung hin/ii- 
miSgen \ doim schon Ex 3 ft [vgl, Ht 19 it) macht seine gHHKe Diatinction 
gvroblffiiuitiM'h, wir Miv.h der Utustondf djLNi« dii; Rf^tibAliiti-n^ dt^nen der 

1 EfC J'! I noch ^{ 17 U RfliT i i ■ ^ ■«), d- h- ßürger oiQOa Ort« lliiibir: tAlaäohllclj 
fisii<Ta wir ilm liüilümlig uosUt, li»ld hier bald dort W^imwftudottnL Wir nf 
«vrtrn damaiTh uicbt. ihn. wo e-T gvradfl AhAl> ^t^ntihorlntt^ «1« Totehib in 
Oilrad, il, b> *ioci «UHäsAi^ «iuBcführt zu bc^H' TuBcluh tti vr übvmU. wo er 
2«nu1« Ittfijtor iivi>hti1, in HuritpU »^«ohL ftlv iDcl*.nwc; Thi>ibil«r »AlfjrJicb bleibt 
er »da tjrb^Ej 1hü4[, Ob Hbur Ttrauliutp nur vuii Jirfii Htm dtjr PivjuJq. d- h. Nidxt' 
i*ra«l goJiofiifEicDou rn«ii(vou fjvbrHucht wtrd, wia TiiiCNlüi (Koiutnaot^ f. St.) wiJl, 
•(^t bria«f^rk^ feit luid iif räch der AuiiloKic ron ^ nidit «iuniil vrLhnohmn' 
liclb. Am iil lirnTtnii^Uti nbor darf mnn aiJi iiuipper SittlU» mil Kißt (KonimoDU 
jtt St) mcIiliOMt^n wvUro, Ebo "VJ aub dvf Bnidfiiwi^H vn^Hbll, ,uiu &ri£wJinil0U> 
iIah Gott Mflcht h^ha, dlir Heiden ^um Volka koiqm Hubd» fu mkcbfla". Nun 
bt4<ihtcii ^ir sock Tob 1 > ; bior j*b die Itedo voq diucra Tbi«bc, iiad dicfo* «rird 
wvilT dttiin beitjmmp .iTbi rocblp von Ecde« iKi>£ii*;).>jB}^btbidi in GitU^tta 
ub«T A^or b^Ri"- I^ir^f^ f^njiuD ItL-^eicbnuDe Je^^ d!c AnDAbmc Dibe, datu dictoi 
l'hiibif njrhl dur 4>tiiri^i* Orf, diiimu XHiriifiii wur In d^r Tal krnnt .IcDRpinrft 
lAbl, VIJI 13 1> Alh (rcbujl^urt RliiK i^in ThrnlK^nis riiip «ei^Vl« '.-i]( fai^ap^^^LSB^'. 
Demnach glauliori wir hrhmiiilPiTi ru ilOKfl» (*■ stand umprünglich aa QiiflLtr«r 
S^lk; Elia der Tbi^bitcf ^ mu Lcvcr Hlfto die BciacrkuD^ Um^u^ KB. tun Tbiabv 
in Oikftd- dit« drbD^r tl* GIowl^ vom Rand m dpo Trxr iiinl gnibn we^l idbq durin 
lodAE^ich piac Wird^rbolimtE fand. Iricbt begmilicii Anlus tur indcrfiu Lo«art, 
[Km trhriTit nüi-b irir «r> nühvr tn Im^n hLh in rirn 'HiBriT'"!^"' dir (^»^biLrt'iArl 
Elio« ÄITJ^ a JU-a IT I 51 .T )[ Ret 1 odor S^rn iir HriT l < ft«} bniMt (U'V. 
nwIdiLicbFi WH- übar di^f Tiirjfiimmi), ühafth» B«haujiCüh]( wird bf«jit.iBt durdi 
IfXX, welcbo übornclcc«. **ii^U-*ii h in öiigiüv t^v r&Ä6i»i. Eli« h« jda« uicbt 
ToBohMb; dArnuv folgt dnWpit^rr»: Wir bf^gzipn dem Worte T Ubr/bAUt^t ni<^ht 
JD der TorcxilJKQbmi Littentur. 

* Mod. tlMfht II ;is ASä (Sf 138 von il«ii Frpm<liiiigeii), 




Hnub&u doch yvrhttXvn i»t, unter ili>^ Katirgune <ter Ooriu) gefltolb 
tffirdnn (Jer ^'j j). Aber P h|>richt «v^llitir d^ge^en : Wir brAudien cms 
hlati den Fall t.u TorfegeEwilittgea, wo ein Israelit sieb ciooiu reich' 
gflworJi*ricn Toschab verkauft (h^.i 25 «7); ^a wird e» nn« ndiircr, in» 
nirxiiAtirlli'n, diuw ein snlclmr nicEit im Bf.'«Jlze (^ioea TLiuecft noUt«) ge- 
«f)H<^n nmiu Auili OEioeit.« ' Ddmition ist nicht reclt kl&r, der G« 
»a BTU HJeh Auriialttiudert cJD LeUeiibiuaim, der Kvar seiiwD Bmitz 
Jaut<nij hatte, d«Di er aber doch ckontlich nicht angehSiio; der 
'Toftchab dagegen ^er Boi»i5S, vfrlchcr ohne aelhbUindigeii ßc»it< hl«» 
all dif^neiideM Hliüd, ak Arbeiter im iHntelitiscIjen Efimse aicb bRrawL 
Gpgeu jyiiea Biirichtdie stets wiederholte Empfehluag der gliricben Biüd- 
iäligkeilgtjgeüdieGoniu wie gegen die völlig Beftitulüfieni gegeDcÜeees 
ftchoD die letztlich erwähato Stelle Lct £& li. Ei'st reicht unricbtig vi 
OH, den ITnterechied mit der Abstammmig kombinieren rü wollen: 
To^chnb könne ein licidc eiciu, iLucb olin« <ltiHS CSi}9 0**%? dabei ntehe^ 
vcuuglflich es ^pracldich einen Uraeüteu btzeidiucn k5uutv: so Saal- 
ftC&üTz'; aller en stebt nirgends geschrieheu^ daas ^^1 laraieli tische Ab- 
HLaiiimuni> aiiMchlieHbe ; im (ivgeatell (vgl. Dt 18 b Jud IT 1— n 19 ik. 
GiuTi:^ mciut dag^K^D» Qeriui hies»en die FremiUiD^«?, dio bku dom 
Au«]nüi)e eingewandert nareni Tcrscbnbim Eingeborene do Landes xom 
den kauBaiLitlscheu Votkr^rschafLen^ welche im Lande ^'^Hlcildt^t wardtm. 
Aber da* hi bei uuserer Anat-tzuug der Quellen rriu uamuglicli, wie 
denn auch von seinem tjtandptiukt aua UkAtk sagen muaa, diese Unter- 
scheiduiig sei in der nacbexiliccheLi Zeit völlig verwischt, Weim JB 
8iliiJFUiKli-8'rAi>K5 "Wörterbnch '^ deliniert wird als der im 6Umm< 
oder i^^laarsgebiet wobneode Stanim^einde oder AiiHlÄnder im GecBB' 
BfttjE »u "^'X ; 3'?^'^ dagegen als ein unter dem Hcbutae eines landitfln 
bzw. auf dessen Bealtz sich niederlassender Fremder, ao bat e« fast den 
Anscliein, aIs liege im ersten Falle ein VerbTiltniä des Fi^cadcn £um 
Stamm oder Staat, im zweiten zur einzelnen Person vor. Angesichte 
von Lev 2^ machte Mcb aucli diese AuGas^iing kniim rerihticrtigen 
lassen; ihre tlnwaliredji'idlichkut wird noch auä dem folgenden er- 
hellen. Aber endlich vermag ancb BÄTHaENs' Definition lucht Tollig 
zn befriedigen: „*"! ist derjenige, welcher sich vorübergehend im CreiD- 
de« LaiiJe anfbjilt nnd auf das Giiatr echt arigewiesen ist; 3^^^^ lior 
Beisasse oder Schutz verwandte, derjeßiger welcher sich niedergctuMn 
nnd einen Teil der Bürgerreolite erworben hat'^. 

Dicscii Bchwaiikcnden Bestimm iingen gegenüber ist weni^ 



< 




' i.c.p.saif. ' i c. |i. OHft. 

■ JahroibcHoht den jiid. theoU ScMiioors, Brtfllflu IHÄ* p. 14 1. 
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ToHiftDd«E, eme au^firnJig zu niAcheo, di^ allgemeine ZiinliiTJiniing b^an- 
eprachon könnte. Es möchte miv 9chemenTa]ggi«ngenivjrinflic»oniFfillo 
uinm»! am tiohoreieii, wenn wir düo Spurou der Ellijinolügk- Iblf^cu. "^1 
(ui«prüa^li<^h : ablaugen, den Weg Verlusten*) heiast gaii£ allgemein: 
irgondvo ver^dleUf wn lunn iilcbt von H&ub ans hingchörT., aicL an einem 
fran^eti Orte atifhaitec» gs,n7. einerlei, in welcher Eigeni^rbslt «nd ob 
kor£«r Oller länger. -V^ jirÄzisiert diaueaVenA' eilen rIb ruhc^ntUnA — wohn«n 
umiftnstoi^eirEuulümbetrefrt^ndenOrte; es bi;zeichuet atito mebt einen 
Q^f^eiisBt? xn ^^j ftoudcin dne Spezialisier uiif^ und ist ilmi aotuit «ubordi* 
rtiert Es ist nicht anders mit den Substantiven '^l and '^'^^. Einoa 
dchlieMt das nndere nicht auo; ndinebrist ~^- der AllgemeinbegriCT, unter 
dtn iäch 39^'"* fltibKiimiert; daJu^r höisKl vs Lev 35 n nn<l 25 <ri ^ "fl'-lpV 
^F?)7iri^ 791^ °"^^i und Abraham humi von eich iiuit^agen^ du&s er bL'id«« 
in Einem «oL (Gen 33 4: ci^'J ^i^ ^V^^i '^; AnfenUuilU^ — Niflder- 
getasBener). Jedenfalls i^t jeder 3ifir ein "U, nicht aber um- 
gekehrt; d^ Ger kann 2. B. mich, wi«« gernde T^ev ±^6« z^i^* ein 
"1*3? »em, d^r V^inen testen Wohnort hat, sondern i«ute hier nnd 
morgen dort «icb anthillt; es knnu der uitKifito Nomade w^n (Gcn3dv* 
wümod der -7^^ einen feto u Wohnsitz hat; da|-(ir ist nocli binmweifton 
auf d«fi Aufdruck p^ 3V\'i (Ler fifi lo). Hier ist der bexeichuet, wt^lclier 
bei «in«»] Priester wohnt; ein eigenes Haus hat er in dio«eni Falle 
nicht; ahe>r oh diiTs viim Bf^grifie don '^ ^L&rt, wie eben Michablu 
nieJriU?, i^t nnch dii'Kor Stelle nicht »usKumjLcben. Eine BestÜtiguiig, 
6am 96 «ich bei Ger und To-^hub nicht am swui «ieh ausscbliefiGonde 
Rlfleseri bandelt, «teilt der 8pracligeLraucli der LXX dar, wenn Hi«< 
da, wo «ie sich veranlasst sehenn von der gewöbchchen U ebersei z im j{ 
"4 ?= 5po*Ti^>iroi; abittigrherkr das Wort r^poixoc withlen, womit sie «onst 
3FV wiedergehtn'K^'^u lSii2:u Ex Sm 18. Dt U »j 23i(i} IJ Reg 
1 II IChronSfliiv'l* 38 .»(griech. Kühlung) 118it.(Jo) Jtr 14»}. An- 
nwriran wollen wir, dass, wo es sirh tim positire religiä^a Vortuhrtrtan 
hnduHi f\u^ Rpdi> ist Fom O't nnd riirj^endB vom Toscliub. iJaM 
dfieae Vonoltnl^en darum aber fiir den letzteren nicht gegolten hätten, 
wäre eirt tlbereiher SiThhias, wc^nri er dorh «elbst mi den Gerim geborte. 
Hfich«tens die^ liesse steh djiruuä adiKewien, lU»« Toschah ludii^licb 
tivrminiifi i^er hiirgerlichen Kecbtsipracbe gewesen sei nnd den 
inlbranlÄas^aigeoFrcmdpn nur mwh seiner socialen (nicht religiösen] 
Stellung bpi^L'ichnet babe, Hührtmd dvr ^tere Begriff üer die Ent- 
wickelunK, die er rhrrcbf^eumclit huLtn, nitlit mohr vcrleu^en konnte. 

' Gi^Siriu*, Uuullwürtcrhugh". 




1%Q FOrriW Abvhtultt Di« EntunhoirlangvUlniiph Q- dL AntehTaw FFem4«r «t& 

Von den beiden ^enanrttäi S Hlr jfldi»clie VerliUlnifise eöuJg b 
Dtitracht bonuaeadcn Eapitoln des Civilreclitee, liabeu vir dw 
Dritc, die KoDftitation der FaiDilte schon bcsprocb«ii, tüswirAof 
i)i« aiiHKoIitifnenile StcUang den Gcaetecs ge^cij die Mischehen eu ndäi 
Itunfiu*. Da*i zweit«, der Scbutft des Eigealama, iät liier eäii' 
febendor ra erärlern. 

Der Ger steht in einem doppcUoti GescasAtE«, einvftl 
xiitQ ^"^'K lind datin zu dem, der di« -"^^^x des Land«*? bat; dau 
beide* «ich nicht deckte »oll aofort bewi^^n werden. f)«r ^^^i^ i«t der 
im Lande (leboren«, Antochtlicnc, den der Ger bei »tiaer Aghunfl 

Toriujdet. i^!»r^" ist eine beliebte ^^lieneinand erstell uns >» ^ {^ 
Lot 16 3v 17 ja 18 m 24 » tt Ex 12 lu 4:1 Nuni 15 uf. nf,) In ieletcb«in 
ZuAEn^mcnliAnK wird der GegenwiU benimmt nn<h ^7 und ^'-ö tf ii 
^«ir(T^T I7«,»22is)oder *^^r'5?9e-H (Ur 17 is MO. Num 19 1» 
35 je). Daneben erscheint nun aber der (j«r aIa solcher, der k«än 
Gruudeii^entum (^'^w} hat und der keinea baben soll. In dtn Ver- 
beiasuo^en an die Patriarchen fdllt der äcbverpunkt darauf, das«, vai 
ge^^wiiitig dx-i [jond ihre» Atifcntbaltes ist (^"^^ r^) in j^ukanit är 
Besitz (-"^^K» werden t,<M (Ucn 17 « 28 < Ex 6 «]. So int in Äcgjrpt«. 
^dein Laude, daa nicht iknea s*^\\äri^, Israel „^^ iGen IS»). Am 
DeutlicLbten abi^r geht «& aiu der ErzalilunK ^'«n 23 herrofr Der 
Gtr und Toschab hat nicht einmrd so viel Gmodeig^Mitiini, da« et 
dafBuf »eine Toten begmbeo konnte (S3 «), und t^ rat gerade der Öino 
derselben in ibiei Weitliuhgkeit £ti Kt-igeii, wie sich nur auf otafig 
rocbtlichem Wege ntittebt beatiiuiiiter <.>eJd£ahInD£ der Ucb^nsJAiK 
TMtt Gar xum Grundeigontümüf vcUzicht, Zum UebcrHuäs ßwi^ nodi 
berbei^eiog^n werden die Stelle Lex Sfisi, ivo Gott die Wort« in den 
Muuid jEclext wi^rdon: „Uein lat da» LondT denn Fr^mdbnffO tuad fiej- 
riaa»en ncid üu- bei mir'^ (vgl fjj S") tJi 1 1^ )l> 1 Cbron 21> ia). DanttCh 
ttt Gott ab der grosae Grundeigentümer vurgeiitelUt die laraeliten all 
Gerim und ToBchahitii im Gegensatx dazu als NichtKigcatQiacf ; 
Zehnten und l^j^tlin^^sgAben sind darnacli im Gmnd nichts ftU der 
Ztoa oder <Lic Grundsteuer, die sie ihm entnobten- Uicoca Vcrhfiltoi» 
wird denn auch berfltit xur HcKründunK tLaiur, dai^ aie über das Ldod 
keiaa BcfufTnis habon. Ks muM nun aber elnleuchUn, d&sä der Gegen< 
SAti: von 'i^nr^ einerseits. Ger und Landcecigcntfimci anderersoüi, 
nicht ohne weiterem vnsammenl^lt; denn wie, wenn der "^^k ror- 
armt, während der ücr zv VermofEen und Reichtum g«- 
langtV Darüber gicbt an« Lcv 25 den gewünschten Anftfcbluia. 

I, oben p. IM, < >. oben |k U7C ■ >. ;>b«n p. HOC 





EapÄUl IV: Pie Xonn d«r defixutiv koniititLii^rton QorattiDd« (F). 1^1 
Wsifl dio Verarmung von Ju'Iini »nb^Laikgt, sd wi;rdeii ywdi Fülle Tor- 



L nW<rnn dt'in Bruder vereint und uiiTermögeiid wird bei dir, 
W) iiol3*t dit ibo aufrecht erLalteu als Ger uud Toschab. dass ^r bei 
flir lobe** (Le? 3fo u). Di^s^r Text Imt zu nutnnigfachen A^ndeiungeD 
und £rüi1«ruiigeii Anlass gegeben. Uhue Zweifel beroit^u did Worte 
Süvn "u nicht geringe Schwierigkeit. Die nidiknlEte l^^mmg i«t ihre 
Streichung; eo sind D[ixm\\->; ' uud Si£0VRIKI>-8tai>e ' geneigt, m 
lUs Gloüfiö 2u betruühlefi, BrtT'rciiKU'"' »chliigt vor ku leaen: 3Cin» -im. 
Ab«r iiiolii erst die Modernen baboti daran Anato&fi geaomiuen; tclion 
doa altt-ik Judtit ist dtarGG<Uinke Lli^erlich, daga taan den VüUcftffenowifiüii 
wie e:ntu ÄusJünder sollte behandeln dürfen ; die thaJniudische HaJacba* 
tasst *^^ ^< als Apposition zu ^^: du sollst um «rfassoD, auch d«n ($er 
tmd Toschab^ dLKSs er bei dir lebe. Unignkühi-t, Jibcr mit der gldt^hon 
Ttniionse trennen die Arcente beide Worte von ^^ uud dju TZuirgnni 
i&bOTMLct: Kü aollst du ihn Lutf^nttüUeu; er woltne, weile und lebe bei 
dir. Der Syrer giir scheint den Sat:^ frageud zu nehmen lutd lim des- 
halb negativ zu übersetzen, also wörtlich: WtLrdQst du ihn ergreifen 
wi« einen üer und Toschabi* nein, er Iflbe mit dir; dahor ücin^ lieber- 
velzung: Du sollst ihn nicht ergreifen, viclniuhr er lobe mit dir \ Alle 
diccd Mittel tAugen nicht viel, die Stelle ver^tilndlicher 2U machen, auch 
nicht einmal die Streichung der Worte; denn dann iat der Satz: du 
sollfit ihn nnterstützen, dass er mit dir lebe, doch gar m blas«. Wir 
«TRuUn gerade za hören, nnUi- vHcher Hedtngitn^ er f^TDerbin unter 
Minon fimderu l^ben soll, und du git-bt denn ^ri' ^i immer noch eine 
nuht unbi^fritdigende Autwort. E» sind eben schon ganx beHtintmt 
amscbiiet>ene BegrilTe der Rechtseprache geworden zur Bexeichming 
des Gegensatzes gegen die besitzenden Glieder des Volkes. Der Vor- 
teilr den Juden davon haben kennten, «ich ilIh Gcrim in die Klientel 
einen begüterten Mitbürgers zu LegebeUf ivt n^itUrlicb in diyr Tatsache 
KU tucfaenr diibäs diese, obgleich politisch nicht gleichhorechtigt, «hea 
auf weitgebende Schulicgesetze Auspruch erhoben durften, 

S. Es kAnn aber noch weiter kommen. Seihet als freier "^ ^ 
kflun *icb der Israidit nicht mehr halten; er mn«s seine eigene Fersen 
und »eine Frt4heil an seinen Gläubiger Tn-k^ufen ^25 »i"; er wird "*2^, 



* nih voc arw. 



' Komment, ju St, 

' AehrcolBM l 40 bei Deluvakh L o. 

* BittM Ä- Su Riip. hklnL T\i^/Aa 71 a vg). Miiolmii und jfni*. Gwmet« am anV 
■prtebendva OtU. {itnoKn, 1. c. p. 3&7)- * (^sioek, I- o- 

* Itoin «prachUch Iftoit ach oicbt Hnbtrlit-idtin, Ah *i^C2 put. ml^r reßetiv 
n BOihnica iit) fUr d^a cratcra aprilclie G:c S2t; 4Dch vj(L daK«frfiD ^, 164 Anm. I. 
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— od^r w^nig^ens er «ollto es werden. Aber hier ist g9g9n früher «lu 
Aondening (^kt^Atrctcn ; ila» früLor« GoadU: luuinta wohl hAbrHisch« 
Knecht« üEiil M^j^dc; forlAn «oll es iolchu Ubcrbtiupt mctit mthr gebv. 
Däku fcinil I&rnoiiteii zm h^I» «-V^r Fremilü gcrnilo gut g^nug» Ler 
^ä U--1«: „Aber Hnm Knacht vnd deinö Magd, die du haben kAKnst, 
77a d«D Volkei'D, die riLge uiu euch her eiod, vod ihnen tnögt ihr kaufen 
Knocht und Magd. Und auch von Aan Söhnen der roKchabtm, öw bei 
eodi vtiilon, von thnvit möf^i ihr knitifri und Ton ihrom OoRchJocbtt 
wdchc« bei euch ist, wulchea »iu ^ozeuRt habeo tu «ureiu Lande, dtis 
de euch aeicc :suin Eigeatum. Und Ter«rb&n sollt ihr m eur«u Sohnes 
noch euch, djus ihr siö als Eigentum in Besitz nehmet. An/^wig »olh 
ihr >^ie xti Tuiechten haben ^; nh^r Ub^r eure Urad^r^ di&SüLud Isrtsllf 
sollt ihr nicht ein^r über %*tinvn Brudtjr hen^chen^. In widfem „S6bn« 
Isrseh^j die stt'h ihrer Pivihoit hjiht>n beg^ihon inüs«M, Doch di^nsthsr 
»ein sollen, wird didiiii bi^tmuiit: „Du «oll»t ihn dir nicht Sklarta- 
di«nsto tun lassen; aiü cid Salut, wio ein Toscboh fioU er boi dir bcsd; 
bis xum Jobetjahrd Boll er dir dienen. Dann aber soll «r ausgeben TOS 
diTr or und seine.SdhüQ mit ihm und zuriickkehr«^u zn (.«inoni Geschlecht, 
und EUin BeHimutii seiner Yfit^r soll er zurut^kchren; denn tMiftr 
Knochte sind sie^ die ich aus^ofiihrvt h:ibo aus dem Lundc Aogypton; 
nicht Süllen uie verkauft werden, u'i« mun Knccbto verkauft^ nicbt 
fiollat du herrttchen über ihn rnit Härte, aondörn (ieinen Gott fUrcbtem' 
(V. ta—ii). pNicht wie «in Sklave^ sondern wie «in Sakir'*; an diec« 
Unterscheidung erinnert noch, M-nnn Jot^Ki*]!!:»»' vovBiurxirnd ^ILPX 
eagt; \^t^Tiax\i^i^ . . . , «oüXoi [ih* ii'j^v\iVn;. ürotfTaTiJiivaE £i. So hoch 
also ist der Vor:;ug israelilibcbor AhiJtmiimung vor Frcmdmi gOtti#gM. 

Di« yon iinigp^bonf^ Durib^lltjng vdi7hl 4tiLrkvi3n Bni^nrpn nh, die mit 
Worte VU 1jcriiDbfniihti|i;cii siod. Wir EadcD niuiilichi d&is der L'atcTvoiliod 
iHraeJiteti tujJ FriMrutpn Tiia '\fr rin**n AnftnÄiunj; uoieradiiiUt^ tou der indcrn 
fihor«|>fti]nt wii-il. Dun EmU-ro tut A?inaä^, üjm ^«jifitcn: SAAl-9aai>Tz\ Ffir ibn 
£^o}it e> Tnn Tamherrin ksinii dgytntUch^tn Skinvnu vis dan Ifnneliten; wm Rx 91 
und Dt 16 hobritiBi^he Kocohtü hcksnoa, ist ihm oiae non* »iifcjtt^ KUh« van inUhf«. 
dj^. obna ilfim Heidentum atii^ugcihörGa. doch uneh tiL^ht nlii eigeothdic T^xtilJW 
lu l/ctfiichteo wiimi, nondcm ciiio ncbon in der l?ipD4tbarkoit ^borme Mitl«! 
fclBHHi- bildult^ i-rtrincberj tWn im fti^h^Uö ],tfv 3Ö nufiretfriiJoN vornmiU'ii InraoliUb 
und uigurtUlcbDU von Hoidun aDj>:atairilrj[i Kncohtua; CN wIrMi TÜÜQjioh lüohb 



I 



^ POflTff D^luaptua^: »Auoh werden im Joboljahro aile SlUtvcn ffcl", iii 
Usoh (OrundrLfii p. QSG Anm. 4); er vcrwmt üpIkü ftuf DAnazrji^ L e, |>. Ht); abrr 

■ Aat.I ISt. 

' Mo». Rfrht p- TOaff. (lilnphHrh diirn-h r)nic-ld'«hlp.r 730 rnglatnt, wm k. B, 
Ksn. [Arohäcbgio U p. 99] auigoDoauDOQ hatj- 
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AiKfcr« ftb dio ft'Q*''^*^' od** dann unprOnfrlicb (ffikaufto itnochte, cUc duroh 
Annihmn der Rjjir.hnpiüimi^ (Ex 12 tt) ilüb OBluralUiun, Luttru, ohne din:b ilunil 
die Krcibcät ru crUagt^ni Vüllcndn aber ^n*lci H^U,»D'äÜrt la Lcv S& koin Wnrt 
vuu Skliivcrd vgn Ifineliccn. vivliUDlir üull V. 49 nur diu Redo wlu vom vuraniitf^u 
Bmdor, ,üflr »ein Orttodi^i^i^nlura bin rom J '>ti^il jabm vortnJl b4t'. Dom dicM 
ffwv AnHWiMun^ ^jtnctiüh vKrkr«hrt »t« lirnudtl tiiohl mvlir loiiij» ln^wii'iiui au 
wonitfi; «■ gvtiQgt dar niDhurdn Llmwiii» nuf Dt Ift iv: ,^cdu tmh dir vco'kauft, 
dnla Ihndar, HiibräiT iii]fr niiVrritiTm", mW Aof Jlt ülv Xdi äalF. Ci hat Ut' 
iiiohliob äklAVcn uati Sklnvinafn jj^uj^cbon, die Inraclitco vaicitt and von den 'lO' 
mtUtii bntilft F tn dinier Beiir^Hung otv» Ntuf^a. Wii ttif^ü äi^iLnt.^dDi'A auf dun 
&Uolu> Fihrt« gofuhrt bnl, nor die IColHfliuii livr «ii^bim f)i^iiH^tthn> dvr h»brA^ 
*eh«D KtjrwliUf (Rx 21 LH ia.> und drir Di«ij»rxKLl bt> mini .lobt^ljjdir iLev S5da), 
dtfttQ Xj^aag or Mioh nur dodurab lurachtl«!^ konuto, dA»f ap di« l'oriouou, dia 
HC |>citnfi trvcnt«! wUhn^ad iliu detjoDt^ BctfHtT, dor Allrdn cüii^ tciy^i^dijfiujdu 
LÖtVSg gcaUttctj nooh uEbdcfliiiil blicb^ iorjCTiigo di>r gMjluohtlii;bcii Entwidic- 
Ikdit- DieMT ^bt nun ANiin£ Dklit ab- uur dAst» er dubelm du eutif c!;fi^a^aeUle 
Kxtrvm T«rfillt| fdr ibu nimliffh h(*bt F dja HkUvprvi von Ivrftclit«n nicht aaf, 
t» Otv^uUiiL Er AodvL dtt Febluu d«> GhwUmi iu P übnr di« Pfri|iirL|iuLf|>i:ii«tiun, 
am oÜMii Sklavoo aatiob lu biudfto, dAdurcb n^Üviort» üa» oi *Qreio«n utileron 
Weg* (oKinlinh durch diu Emt^Uunif dc4 ,li>b(d]itlirct> duf VcriUcfivruug tlttr DSeiinl- 
utt vopiQcht hftbo'i oiiUpr«cbDDd licht vr in LdrSfi»! docb SkloroDdioiut*. 
8a spHirbl or kIb Rviidlnt uuh: ,K<iUi dvdqi ciiiutlitä iiuVdlci (bi luiif nulmnt 
noo marvhg p]N>;^HiT(^i odhüduc, tcudoDt loujoun ou taönio bat: oa&flotar 
i^m» Ti-Milava^ dp» ucifnpitLriDifla devicjit dv ptua iMi plus dur Ü iDc«ure ((a'limJÜ 
•t d^«b>Ii|>» oEi outr« inj uirnUctnvQii d aritrOt poupLvii*' ^ HoliOs •iiWf (iQbcru3igoiia 
BalfliOblairiE \tHi V, »t iidltn v.iijyi'rj. lU» (ih «tlii« ^m-^^Uniib« (h^widtUt nt, ?m 
«alcliff RovalUt danaf fTÜodoii irb wolbjo. Eirj W bbrlioibtiiomuTat Ui«|eI fradJeh 
Mcb i& diofdr Anfdumng; nur diun i^i vardreliL ninh bi^i und d* vohl m«t£ di* 
PntK)« AmnÄ Ecüht gcbcD^ dtDD das UiMotj von L' iit m vielen Pookten nur 
Hivurie (trblieb<<UH XooU lqa JuHUfULüt* tncbcn wir, daat cb iimoLiliM^e Sklana 
KbK Aiuib vr mit^hi oiao VgnäbDUD;; vwi»ohi>ti den Bivbttn Jahna de« Üandot' 
butditfu und nBaUrutUJiniums tmd dnr funrifiif d"H L^^viTüixcii; nb"»r ifirnid«* «vm Ve^ 
■iDcb Üt ^a% Uijvfim, ditmi dii« Kulvrickofmiir iln\ nuig<:<iiiiii^iitaU,iii KicbtuQK vtU' 
widNfta]« AvDn£ [iiciciL „Wrr ki^Ij Hi»i'in i^i^'^uXrj; vm-kaufl, »oU tliiTt ■«cb* J«bra 
di«&(i& Qud im iicboalcu frei aom; w^rum er »bor Kinder bekommt voil der Unitd 
b«i dem» drj ihn gekauft bat, und nr dim ifutwiUig und mos IjUbfl xu dcQ 8mii(in 
dj*fl«D vtiU, der »(»11 im Jobaljobfo, Aav int im fünbup^t^^D, frei wcrdna und Eindor 
und W«älj luil nirh fuH.fiLhrL'n", (XK, hUu uiilil (mvijc nflin SkUvo bli-ibon, in 
4ir«ktam Widt^rryTudi sum aiiBilruükUob^n WorUuut v^jd £i til « C^l^^ '"^T^r^). 

In eine; mtcnoro StolluD^ kcmmt fU«o nnoh P der J«rn4Üt jodon- 
foUft blos durch gärstiche Verarmung. 

3. Umgekehrt wird nun dor FadJ vorgesehen, dass ein iu Israel 
wohnender Fremder öii;b hcroiabcrt auf Unkotleii ei>eu von Israetiten. 
Dom dice UitsäcUlicii vorlt&nj, iat nur natdrLich und wird zudem auch 
Dt 28taf, RchoQ voraus goeetEtn Unser G^elz regelt diesen Fall fol- 
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{[enddrnuLBfieD (Ler 35 i7--u): f,^^<^ weiiTi venuiigend vird ein Gerod^r 
Toschab boi dir uod es vGrarmt dein Bruder neben itoi, dfts» er sich 
v&rkftuft ^ eiaem G«r oder ' Toauhub bei dir, odur dem 8|?ros« * ftns dem 
Geschlochto eiiiea Gur, go »oll, niu^hd^sm or Mich vorkaufl Litt, Lömng 
S^iA für ihn. Einer seiu^ Brudor' hoU ihu löxon, odor »oin Obeim odar 
«ein VotUr «oll iliD Uimn oder «iaer aus seiner Blutfcvorv&DdUchaft ^ 
von aeiuem Gcsclilccbte eoll ihn lösen; otJer wird vr vermEig^ndf e>a soU 
er eich selber löeen; und er rechne fnit soiDom KiLufer vom Jfthre an, 
da er sich ikm v«rkftufl hat, bie :;uiii Jobeljubre, und ftoiji Kaufpn» 
richte sich nach der ZtUil vier Jahre. Wie man o» mit dor ArMtC- 
^teit ei&^fi Snkir hält, üo sioll <^r bei ihm sein, ^^itid noch viol dv 
Jiihre, — QAcrb ilirtfr Mumigiibe errtatto er seinfi LüNUnp vom Gttlde^ 
am d&e er verkauft worden iftt; und wenn noch vonij; JeUu-g übrifi 
sind bis ziim Jobeljahro, ao berochnc or ca ibm. Nach Massg&be 
deiner Jahre erstatte er ihm aetne L^sunj^. Wie ein Sakir, Jabr ms 
Jahr, fici er boi ihm. Et abor heri^che nicht mit Uürto ober ihn vor 




' 8- ülifiD p. 161 AiifTi, ß; fjAte der Mrijfliühkuit dr-r pn»>ivcu FM*uii|r »lat 
nicht vnhreclietDlicti, dam dor VorfaiBsr om «olcb«» ZwuigiTOchl dar GJlifihigtr 
{IIRffli Am 3« 8b J«50iNt^h6a Mt 13») als GotcUÜcb Aucvkunto* (Doi^ 

< Lim BtHtl ^Xf*ir^ -1 mit LXX San.. Peaoh TT ^1, 

* So übePtöttfiii wir *ipp (v. ^p^ =^ enHicttvit EonL 3«); «rtb. '»fna 
= Wurzel, thBM. ; i;:V iT>nji 4 n fc)^ «yr: 'eqar»? chalil. "^ßP, = «Dtvuriflii, Im 
Itbp« (Dan 7 t). Ei Bchoint alio mehr »Wun^l'* ftabeileuläa als «Sproj«*. Bb li«fp 
hici glfliob Wie Jet II u, yio VIV atrmg genomi^ieu bUtt der jou Jntä «b«t«iiimea^ 
dfa Nsohkommr^n i/iylTnr^hr »mop VorftTiren bpreichaeTi «dilti.-. Di© V«nnilttaiif 
^fibt uoB J«s ßü I nn iJic Haoilt vrr> V^V nur Sinn b&t. lortm die Wi^ziccl E^r<M^ 
liTige iTfltlit- Zu v^i. ^«r furci^i- lU :jT!1 »: «mu Wiirsul, rlio Uifl uml Wfrnniilh Imrro^ 
brinf^ irgi du HiiiEiil vou V*)T Ui as Job !}? o : WiLnd acblu^oi). Er adwiatt 
i!uB dfi* ITpliTür bei ^Wunrer womgPT ac dos Fente, Hiibfnde, StamiDhallmid«, 
dB Bti du» Lolipfldiiffl, daa das Wnchilam HervorbrinKend*? gedacht hitl, dohrr e» 
(leTin wirktjcb ^Spninsting" bnrt^nten kopu. l"ip« gilt nUo \nn ^pp tviobt miiidar 
4]« von 7^r unti itiaubL JiBnKVAT<N^ t^nterfcbpiduDc- eiDJ^rmuB^Q fraff^cb, du* 
-liesfi" Aen iiiriirkKnlleBii^n "W^u^nl Bloch. ji»neH die *ifih um ibn «chÜuuf^ULltn V*^ 
fwci>fDDni>iL der ^'uT/d beioidme (KiiiDmr.*rit, tu Dun 4 n ]>, 27). Da«» sbrr » 
kcibfini FiiMii etwas duinit nnnirangen ist, wenn luau im utiflerer SMIe Iwi der Be- 
dcaUn^ ,.Wur£<r]*' itebcc bleibt» leigeu die briideu nirnDLftückleu ErklknuiiE»- 
X'flfSijcliP von S* i^HmtiT? (I, p. |i, »i*l6 f.J : Wurzpl der Famibt «inc9 FroindÜDg» ^ jga 
Lnndo eisguwiU'£«Ho iremdp Famill«. d. li. eine fiokhc. deren Voifuhreu ilch tcbOD 
Ijtiigflt daHn ftiifiJi»Ri^ g^uiachl, iittd nach Kk 47 » KindiT m (lemufl^u^n g«£?<i^ 
habea. «der aber eine Fainilic 70u Niebt-IfrBlil»«ii« die im Lihud" vor deu liwtr 
liten gewesen uml daadbit gehheben anA wifl Arnvoa; dftv^m »hör k&iin nadb 
dem Exil nicbt mebr im Emate die Eede aoiD. 

* l^mcc, hi^r jedenfiilTjt nicht <3i(» VolktgcnoksmiH *onderadi« l«ibbch«n BHldeT^ 

* Vgl. Koe. Sicmi, Kiunhip p. HC. 




deioen Aiig«in. Und werro er nicht auf diese Webe geLM vird^ b^ 
gdi« «0* frei aus im Jobeljntirej er unrl seine Söhne mit ihm. Decn 
mir sind dis Solme IsrueU Knechte; meiuc Knochtu »ind rie^ di« ich 
ftv«g*fUbret nua dem Lande A^gypten; ich bin Jabwd oiiöi- Gott*", Wir 
Icrnm] au« dieser Stelle fol^GodeH: Sucht P schon zu verhliteiiT daa^ 
XineUtcD SkUveu ihrer eigenen Volksgenossen werden, ao et^t recht, 
das« iie bei Qerim und To«chflbim in Sklnvondlenste treten 8oUdn. 
Wohl können sie sieh ihren verbiufen ; s^hcr Sklaven, im eigentlichen 
Sinn« des Wortes werden «i^ (kdurcb nichtn n^^^^ ^^^ Sükir, Jnhr 
(Ar Jahr, sei er bei itim> Daa verstehe ich dahin: Der hraeüt ^töUt 
in der Seliuld des Ger; weil er eich ilirer nicht entledigen kann, be- 
glebt ^r sich in seine Abhänirigkeit auf Grund eines Vertra^e^, woiLiich 
•oiae Dienstjabre als Abxahlim^ der Schuld gelten. Wie Djimboh dem 
Stktr ^n gevtftser Jahreslobn veranschlagt wirdt £0 vird dem ter- 
uiQl4)n Ismeliten ein Entsprechendem von seiner Schuld «rl/tgäcn, bis 
ihr das Jobeljahr tlberhiLUpt ein Ende macht. Vielleicht bmucht i« 
oicbt einmal «o lange bis zur Tilgung der Schuld; dann gilt eben^ 
das» der Hetreffende «elber nVcrmnigend'* wird (V, <o) und eich löaen 
kann. — Hivr tritt ani AlLerdeutlicbaten hervor, dax^ er nicht Sklave 
tvt; dcvn der Slckw hat kein persönliches Ei^^ntum, w^der positive« 
Loch negatives, d. h. weder Vermögen noch Schulden. Ein undt^ror 
müiglicher Fall ist der, dass die Losung dnrob eine andere Person 
geschieht, wobei die SchnldBumme, wie es scheint, durch die Zahl der 
Jahn vom Anfangsjahr bis zum -Tobeljnbr dividiert werden luusetd 
und darnach die noch ausj^tehendt^n -luhrft in Hechming gebracht 
wurdt-'n. Das Gesagte zeigt uns gleichxciti;?, dius den Gcrini die An- 
erkcDDucg der Einriehtunj^ des Jobeljahres ohne woitere« zugemutet 
trank; das dOrAe schon andeuten, wna später aiisfiDtrlich an begründen 
sein vird, dass sie bis anf einen noch ;;n bestimmenden Grad in den 
rcligi^iften Gemeindoverband mit aufgenommen waren. Von hier aua 
halten vrhr di<2 Folgoritiig. die Am>R]^ ^ aus umcrur Strlle Tiehen möchU, 
wfedernm fär ungenau: ^\ü Bible reconuait [jarfiütemont la viUidit«^ de 
la tran^action par laijueUe l'Hubreu avait oäd^ sa Ubert^ A un ctranger 
domicilii dans la Palesttne et qui u avait pae embraes^ la religion mo- 
itt^ue*'. 

Gesetze folgen den Tatsachei^ so winl es also tateachhch vor- 
gekommen eein, daae Iara«-liti.'U sich Fremden im dgenen Lande ver- 
kaufen mnasten. War die« aber mu^*1tcb, ao gehüu wir sieber nicht 
üre JD der Annahme, sie seien nicht minder In den Fall gekommen, 



' t. 0. p. se. 
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TVecitden tinmileigentriin an ZuhlungsslAtt illierliuison xu mUMen (rg). 
Noh B »). Dnnn jiht^r JKt genifle <1flft, whk dun H|>i>ti1ii(L0i*-i] C1innil:t«r 
der Gt^rim ntiil TciHittmbJni nLiHmocht^ niünlicb dar Mhil^«! nn Grued* 
«JgiTrUim luifgeliutiHii tiiii] wi tue \tD^liclike]t uuf^ebuliiiL dt*ti üebe^ 
gunges vfyn Üerink iin<l Toscluibini fti St^lhiiig unil JlecliUr «1er itrsptütig- 
lieben Kiiiwobiier Obth Iritl-ruiiabc^nWOeseU iliw AllE-reDtscbiedai- 
tten eutg^grti mit SBUipr Fi>ri]triiTig dt^a -Tiilfr^juhivtK, ilFitti wir >c1ion 
begegnet Kirii], wustiAlb <1«un dos Laik] uif^molii vrrkiinll wrrr'lni <lu-f 
l^rc?*? (liev ^n tu), il, Ji. j,*iij (inss es verfallen blit-b«*^ *. Viflinplir suU 
Allezeit «He Mtjj^licbkeit ilei- LtJHUijg ofTen steheDi und @ä wiril^ wo «s EU 
dieser nicht kommt, sei e», <!jwfi der Verarmte keinen n&ben Verwandten 
hat^ der für ihn ein^ntn^t^ii im 8tHrde i^t, 9ni es^ daNs er »ich sdbet 
die gr^iillgenil»! MittrI niolit zu ver^cli^iiTVii wrivi, iIhh Vi-rkaufl«i im 
Jr>belJAbr wieder frei unil kehrt /nni ebeift»ligt?ii ßiKKnlüinifr /iifUck. 
Und so streng vnrt\ auf die TliiiuÜ^hchkeit 4.^iuer hl^ribfiiidbit V^rmoffW- 
riiug von Grundeigentum diircb das Gesetz biT^gewirkt, daas die»#-lb« 
Regel nuch auf die HäiiHer iler oÜ'eii «teil enden üehüfie ansf^ehal 
wird, wonncb sie bi« /um Jobetjubr lösluir sind riud im InUteren M 
Winden aulletif wLbreiid fi^r die Hllu^er in UDiiimiinHi^ti Stttdteo ij» 
Bct^ht der Losung ein >r>dkr näcli dum Verkaufe iTÜMdit (Ijnv 3fi*i->xi). 
Der ZßvecV dieser GeselK^bting liegt huf der Hund: Am G rutidrif^f n- 
tum äoU den Israeliten gewabrt bleiben, und e^ null verlilltet vt^rdtfji, 
daas OS Jemals in den bleibenden Be^iLK von Gerim und Toscbalnm 
übergebff. Ebcuaonemg ^voUten die Atbtrner ihrer Metriken GroDd* 
pigentum erlangi'M bissen' Und die Romer triebüri tlie Kon»e4|ttetu 
de* Gesetzes^ i?s dürfr pin Peregrimis eitieu Bürger üitbl beeHwn, so 
weit, das», wenn «in Fremder ilös riJniiftehe Bflrgerröcbt erbtelt, ohne 
dasa sein vorhergeboi'ener Sohn mit in die^e Gunst eiTi^esiddoi^ien 
wurde, <beKer im Vi.^T-bältnis KU seinem Vater als Fremder galt, d, h. 
ibn TkicUlp beerben durfte; so viel stJirk(?r var die llnteri^chitidang zwi- 
schen Bürger nnd Frunidüm als die UHtUrlichcn Rnndr /wJKrhnn V>twr 
und Sühn"- Ea schien eben nach nntiker AufTiusung tlberbnt^]>l ^d« 
Gerechtigkeit nicht Kti eritäpreditin, übrigens der Gemejnsebafl ^^oAteii 
8dmden ku bereiten, uenn wan zngL'ben wollte, «liLss im Striatsgelm^t be- 
fiadlichö Gdter oder Vermögen toi Inläiiderri in das Eigentmn anduroT 
8t]talsftngi?hönger llbergi^beii dUrfl^en, ids ob die Ininif>bilien,de<r0nBlgen> 
tum auf jene übertragen wurd», nicht auf inlUndisebem Boden VOTbUebflEi 
und Kapitalien nißht küsiuoiiolitiacber Njitur wfin*^" *. Da* bcd«ut«t 

' TvvTKL Vi Ci}yukS\ias. t a |j. SfiOuofOruad Viru Pauukus VIII 43. 
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aber, dftsiGcrim and ToKchnhim nie mnUbiürgijrli choÜIcich* 
b^rechtigung mit gcborcneu Inmulitcn genieaseii. N&ch dem 
IfesetKe IcönDon »te ea aUo hloa xubi BeaitEe eines HutinoM in 
einer UDQDiauoTteii Ht^dt bricgoc; d&e werden atoli nmuentUcb 
Jrende Händler in don gröucrca fftädtcn, spciieil Jcrusaiem, in NoUo 
jtvmacbl haben. Aus der Gcschichtscr/iititun^ wissen wir £. B,> diU» 
der AJto Aut Jüd l'i, der den Leriten bei eucIi ttufmniintj nicJi in OiboA 
bloa abUer ftufbält {% V. m) und docL ein eiF^^nöi HnuH Iml (Vh ii); 
ttbrjgetis ist diesd Ueachlcbte auch darin nur Nax^bahmung der LoUjs- 
geachiclite* GrtindeigeQtUm^r aber konnten aJso dio Gorini nie verdeD. 
Ob dira tatsächlich so ^[mltcn, mit [mdoren Worten» ob diu« Johcljnhr 
Kefoiert worden hcIt lat eine undexc »n^o. K\s'ajj> ' kann die» mit 
Miner Annnhmc drr Abfkwungaxeit des ^Buehcti der Ur^prünge*^ ge- 
trost bthaupten, vfenn er beiiugt, die BeobacUtung de& JobeJjaitre« 
bi^Ki seit don «£Llomonisclicn Tagen »ichtbsLr so ab^cnomn^eDj daS8 dar 
Dootfronomiker ganz daton schneigcl Wir ^Unbcn rubijc aoD^hDMa 
so düffcD, das* c% überhaupt nur im g^HcbricbeacD Uotctx aeino £x>- 
BltnK gcfh6t«t hribe, JedeufalLM aind allen Mashnahmen de^lte- 
aetiGStum Trote Fremde, wie vtir Bahon» zu ökouomlncheni 
Wohlstand iLTclungt» EU ^BicbertemBoaitsaberwoblaeltenef; 
dm vraitn sie zw sehr vom uuUn Willen der Landeseinvohner ab- 
hlaittffi bei dcnrn einzig ihre I>ul<Iunic «tand. Das Bewusstscin ihrer 
Minderwertigkeit vpriobt sich deutlich Renug diirin aum, dt»» sie mit 
d«n Viifkem rio^uni fmtt auf gleiche Stufe geaU-Ilt werden, sofern Toa 
ibrtti bähneQ und toq ibixni UescbloohC aia Sklaven gekauft werden 
kSuMO. Man beachte freÜich don Zusatz: n^clcbe sie gezeugt in ihren 
I^tiidc^ (LfOV 26 ii)\ nur fiuf diese erstreckt sich die Bofugni», sie ab 
Sklaven KU kauten, nicht vm( diCi Wölclie sie lici ihrer Jb^nwnndcmng 
acliou (uit^br/Leht liabeii» Es ist der üeeichtspiuikt, da» dem reclit- 
uklEssigea Be^t/er dta Landes alles gebart, vaa es (selbst an lebenden 
Wesen) bervorbringt» Für gowühnlich werden aac^ die Toaebabün irie 
die Gerim überhaupt in nbbftagijpcr und niedriger Stellung ^eatandea 
biibco. wenn wir aus S6 «o ainen Soblüva dcbcn dürfco« 

Sind wir }>ishcr icutn Resultate gelangt, dass der Gcrmit 
dem "^^ bürgerlich nicht gltiichberachtigt t»t, so steht nun 
dicSacbeandorsi vfonu wir an dtereligifjse bzw. kultische Ge- 
fiotzgcbung hinantreton. J>aa Gebote das sich durch P bin- 
durchhiebt, lautet <iinf ach, es solle einerlei Tbora gelten für 
■^iind"^T»(Exiai^Xuinl6ww:'^ng^nirf;i^v24rtNnml5io:»wo 




■ DieAlttiiumerJc» VoLki3>I»rael']6G4,p,433lT. 
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TnH; Nural^u i!>ib nnit^rpr)!^ y^^^ ^3 mal, (Ji^g nicll «Hau hoch 
&8Scinirolle(LcT li>i«J;dazu ist dio Bop-üadnog m) su auääcrüch. Der _ 
Qesiclitspurikt, unter den »II e^ gestellt wird, ist ebon dordcr | 
Hoiliffkcit dcrGonKrindt-und desLuodes, darin stc wohnt (IuCt 
ttOsn NiimD5»t;di(iiio wird ßiiirjf; d&uu i^cwalui^ wohn itiic^ durch die im 
Lnnde wuhimudon Fremden dem KiiltuKgc-^Uot G^nÜKU Ki^ohieliL F^isi 
nurdaskonsequGDtyorfoJgte Prinzip des Deuteronomioma: ^Hao über- 
windet die Fremden und macht eie dadurch tinacbHdlich, daM mac «ie in 
den cigE^ncn i-diifiötcn Vorband rLiirnimmt^ ^ Es ist nutzlose Hflhc neb 
den Kopi zti KCrbredienr ob iu dieser Stdluiig zu df^n Gcrim sicti mchj 
noLTerflaLiatiache TondeuE oder Exklusi\ität bekuude \ Ea ist Beides in 
Einem: die exklume Form, in welche forden Verfueacr der Uuiveruliä- 
mus einzig gcf^adt werden ka&n. Es iat eben ^dcr ßegriff der Gemeinde 
aus (rincm urcnufdogi sehen ein örtlicher geworden** *- Wer darum Über- 
haupt im IjAnde wohnen will (^% im weitesten Sinnel, der bat aich der 
äittc dt^tt LitnLUia zu uiiterwurftin ; daa gilt acLon für [sracd, wenn et 
im Lande Uottcs (xor und Taschab gen&imt vrird (Lev ä& ») ; befolgt 
ea seine Gebote nicht, so muta oa dasselbe wieder verlassen (Dt S8«» 
29 ii Sch 9 D )lj £ 14t). Es |hlt erst rocht fUr NichtJeracliteD, die im 
Lande wohnen ("U im engeren Sinne); vgl. ^ ]19iü: ^Icli bin ein Ger 
auf Erden, rerbirg mir nicht deine Ge»ct»c". Wir tindeai hier vieder 
deutlich di<3 llelKrtrugunf; dessen, was in der Familie nnd im Ge- 
aehlccht res^i. im Stamm Gesetz und »Sitte vrar, auf daa Volk und 9m 
Land, bei aller donatigen Kälte von P gegen dieaou. Wer bei ihn 
darin wohnt, muas seine reh^o annehmen, d. h, zuerst negativ: nicht« 
tun. was gegen sie voDtessti aber dann aneh positiv an ihr flJdiv Teil 
nehmen. Nach dieser Seite hin «ird nun dae oben angeführtoGe- 
bot der einheitlichen Thora Tolgenderm^ssen speKinliniert: 

1. p^Nichts üollt ihr tun von allen diesen Greueln fscil. der früheren 
Landeabewolmer). weder der Eingeborene ooeii dar Ger. der »ich unter 
euch aufhä]l*J (Lev lö w)^ 

2^ f,Wer den ^tfamen Gottes l^tcrt, soll getötet werden; stei 
Boll ihn die ganze Gemeinde, so Ger wie Eingeburonen^ (Ler S4i» 
vgL Jcs 56 fl); 

3. „Jeder von dcD Sehnen Israels und von den Genm^ die Äch in 
Iftiael aufhalten, welcher von seinem Samen dem Atoloeh giebt, soll 




' n^TM= 112 Jotd» b^ Xennuufl derer« di« auf du tir^iuU rerjifliuhtet 
vf4;rilDii, isl Bplkl«rcr Eioechubp 
' B- eben p. 101. 
' 8hski>, R«UEpuxi0geBoh> y. 3^9 Aam. 1. 
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«t«Tb«D, Db£ \'o]k dea Lan^J^s «oll ihn ateitüg^n, Uad ieb nnhlo mein 
AngiKtclit wi(](jr joiicn Meni^cTifrti und vertilge ihn mitten &ua «emiMii 
VoIlOf weJ ot von i«inem SaiiiL-n (l<am Moloch gegeben hat, uiöin 
Heiligtum svuvüruitrdmgt^ri uudmmneiLlidhfccaNiimcnaiientwoihea- >. 
und ich vertilge ilin^ (Lov SGifT.); 

4. „Bft soll «uch gdn su ewiger Sat^ungr im 7, Moont flm 10, 
dot ManAt« »ollt ihr fksto» und kein Work tun, der Eing^borenö imd 
dor Ger, der in eur<?r Mi(t*j weilt; denn uu iUe&era Tng*» wird man euch 
Tertdhnen, euch reSo ku machen; viin all euren Sünden solU ihr vor 
J»hwQ rein werden. Ein Ruhetag soU ea etich eein, und ihr sollt euch 
luateien* [Lev l&Hi—ai): 

6. ,8i«Wn Tnpö lang i^oU kHn Satieitaig gefunden werden in 
cnerQ Häueenj; di^no jeder, der GcsHiierteH isBl, soll getilgt worden 
»luddrGemeiudelüruok, Gerund£ing(d}orenL»rdes Lnndes^ (Ex 12ie); 

5. nWenn unter eueU eiu Ger wuilt uml Jaliwe l'jusj^h feiort» 
aiidi der Ssklzung des Pas^ahs und nach «einem Gthrnuehe goU ör e^t 
ballen" (Nnm ii u vgl. die schon citierte Stelle Ex IS ««f. [p. 154 f.])^ 

7. f,.T«glkher aus d^m Hanse Isrftöl nnd von den Gerini» die ftich 
AuThidtün in euror Mitte-, welcher allerlüi Blut iscet, wider den, der 
djM Bltit isAet, richlo Leb mein Ani^euicht und vortilgc iliD mitten au* 
«eineni Vcdke . . . Darutti a[>reche ich zu den Sühneu luraek : Niemand 
von euch boII Blul essen; anch der üer^ der *ich in eurer Mitte auf- 
hält, soll kein Blut ^ssen"" (Lev 17 in-is); 

8- ffJod«r von den Söhnen Isriielg und von den Gerim, die unter 
•adl weilen, der oin If^bendes Wild erJMgt oder einen Vogel, der ge- 
gOtteo wird, dar ^eä«e sein Blut au& und bedecke «e mit Erde^ 
(Uv 17 »i; 

9, I*v IT isf (s, oben p. 155); 

IQ. „Es coli sain dvn Söhnen Türaels und dem Ger, der unter 
«neb veiltj £u ewiger Satssung ; Wer eineu Toten beruhig jegliche Leiche 
ei»«« MeuÄchen, der sei unrein sieben Tage; er »oll ^ich ontunndipeu 
tffl dritten Tajfe und ßui bichenten Tage, eo wird er rein werden'^ 
SntBUndigt er «ich aher tticht am dritten und am siebenten Tage, &o 
blejM er unreiu* (^'um 19 i*>— u) ; 

IL ^Jeghcher ftus dem llnuse Israel und jeder Ger, der in eurer 
Mitt« wohnt, der ein Brandopfer oder Schl^htopfer opfert, und et 
nicht bringt ain dio Thür des Versa mmlnnf^sicltcB, JaSwe dm Opfer 
xn lau, der Süll mitten au« ^oiiiem Volke üU^g^Tottc^twerdün*' (Lev 17 «f,); 

IS, „J«der au& dem Huuse Israel und jeder Ger in I^ael, «elcJier 




* i mit Sim, LXX ^ipT tt»tt ^np^ 
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nine Gabe darbringt, nllertei Gelübde; oder FrcmillifrcH. wu «ic Jftfavc 
zum BiMndopfcT bnitgen, ts sti inm Wolüficfcillen i^r «uch: feUloSi 
iDÜnnlich von Ann Rimleni, von den Scbafcn* von den Zätti^m} nkbtft. 
vomii «in Felder iat, sollt ilir darbtiogcji; deun ca wird eucli nkM 
zum Wobigefallcn acin* (Lev 22 i«— «); 

13. ^Wenn cid Ger unter cacb vreiJt oder wer irKend cininAl in 
eurer Mitte lat unter cuom G«(cMectitum ^B5T■^'^ css^ii?'^«)", twd 
et bi-ingt Qmc h\vfrnm^ wfjblgetKLigen GerucliT.^ Jahwe, wie ihr tut, 
so soll er luu^ KrnvHei SatauAg gilt fUr eucb wie fiU' den Ger, dtr 



■ Wifrla dw, ww uutor rdoiuiu Auulru'^k liofiinit wirf, rieh toTn OcT unter* 
«choidot^ Ut Dioht dcDtltcL gviapt. Sollte q^irkliob zwuchcn boldAII oia utf- 
ichliL'EiFi{.-alua Vi-rliälUiia buTitebmi, iriH dia Erkläriui;; Dii.LJU>A[i tKumiDtiOt t, SCj 
und d^p Loli«nuliuAg vua K^othach jnrichttfn wn^mU-n luMan, inJ^ta G<t ^am 
vdiubDivvbuiiil lu r*rHul nidi MuHmllmtlun» iT» MurJen» duifoircu eini;» duucod 
liDtar ihm acBfiamffrru Fnini<lati b^rsütoliiicH würd«, >o vllnl«a bo«ara obdj^ Ao^ 
fUhrungiu Ubh*r dcu BegritT dt^i Htr «umUitiK ütcr d«Ei Houbn finworTan. luteMn 
köimoa wiF □□■ L'ia^LviJ^w uad K^rnittTu nr^ht aD4chli«t«ii. Liarauf lUii G<r Intf 
ohiio ArUkal ittt^til uud dduinacb g^wint^rmuttu uidit als icnniuuji tcohsmai ^ 
lirtPCdit wini, vordcb vir«iig«4i*7hu dor 8i«Uo Xtim 9 m (vgl, Ex 19«*). iro^md 
*)tir7 oiuftndi^i' lEuiJiiUQlbJU' ijli<ji;bg^Ni;Ut vtunJpo» kern Üvwiclit Eok'tu. Atlc*f> konunl 
ui fttif dio DabnrnattUQß von C:*F^1*tS. Such ucB^rwr Mriaufii; li«iif«t «« uebt: 
■of tieiLemtioaen Iudaui = für imDiirr, loadem: luudi euero Gttacbloobcsra b 
di»tribotiT«m SiDiM = im Verl^afe o^et* G«*oblD<ibtcr, in diVMan od«r J»9is, wi^ 
wwlea' (tcl. -I« 73 »«1, Bleu r wer eicli ifijQud töuiuAt üi vultu Q«ahlc<Jitoni all^ 
hUt, i;lttll«Jcbt U&iii vorübarguliiuid nur xttiti Xwi^oko flbvu uiaoi' Ftiaottutlf (vgl* J«l 

* Iiot miiiöfeth, Teil bietet «ina SchwiflnuUivil mit cicjm "r^ivr i 
von Tt II i Od tla VokaliT cu fiuieo, ^t iiUÜjikdi vliiijKui. Mau kiijiii ^ nüt 
MitfU <Jv'>mm<^ijt. t. St.) dlo&fiUi ftln voraagdoUlltoa (muui «b»oI[it(i> ikvbiiHni, te 
durch ^71 037 wk^dcT iuigeDomuiciu vpii'dt-; ao UbcrirlxL kuidi Ealiixacii »ebcüi- 
bor kifpji unil klnr^ „^luerJei SDt.xuug ^ii fiir jodcmiBtin, fdr uuoh t^io fUr den 
Pr«nidw;". Aber di« VuriiuiiBolnjügH d»h* Trp oLno wdtt'mi die ^unrja Votk)- 
niBSN^ mit Kii»eb}ijifl der i<>«mdtiTJ bi^ftiahna, %Utf> «i> vio] dii ^jc4]«rni&uii' br 
difuU. iflt nicht umuif^oblbu. Mhü kuim ucit Ju^ ft« jc. B.> *ic Dilljuuc Blil, 
du Ui?niDtl9iiffn — oder Jiu Getfontckl^ jtduikllB hÜlto «r »» Xua 16 v 

n^rni %7? -u^: ^*(-37:-';3-niif iiL'bt di?ü uiiigukrbiUMi Sohlw ücbea folleo ■!■ 

iLTiA Jü» 8 1» D?'i,'?; •^Shn -11,7; ' ^^HT'l ^^P'^r* '^^ Fremduo würden dtm- 

Uob TOQ dur rr^r unU^rti:hluJ(?u) Div gumtnutG Fauirnj^ i»L ht^ahBtCD* cme Aai< 
flui^tl dorNot, Ihe Sctiwiangkeit 11t Hiinb BclioiL früher gefiihlt wurden. LXX lud 
tiuD. lichca ^p ibu V. 1« alt SubjtikL vl>d 7^?7*l wb^r «»]«□ TMiiUiifUgui Quid 
jfit-br die?» bIcHi, wvDD dm poJiLst. Thargma tu Ü^r.p noofc kSid biuialQ|rt {(HtOlA, 
L u. |j. SfiBr. Am ümfochaUu lai diu toq rciuh^ uud Vulg. (febouiio Lciauog, veltflie 
^7^p aitiltvih wtigJuKfiiJf lind djm dürH« vidleicbt du Uicbtignt« uia. S-"^ Vt 
dHou all Rftuilhfbno in dco Tvxt ^edruuj^t^D. gdvr «b int hub Unoniaiuig fm Totte 
•iplhirr vntitftndoD {wi« ja acbon V. » LXX w^bt^n a'tMit ^n^e^ea baboa mflnoa 
tiS^Kr). hCftQ bemerko, du* [^jnpn dsiii Toli^eod^ npn ima VonvvoluiQb ihn- 
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b«i tnch v«ik; diLt iit cmc owtgti Sutjung fUr nll ouro C^Mchlochtor: 
dfttt«lko gilt iur euch wie für <len Ger vor Ja]^vä" (Num 15 ut) ; 

14- „E« wird vGrj^beo werden der giin^en Gemeinde der Sükne 
Israels und dem Ger. dar in «iirei' Mitte veilt^ (adl. durch d&a Opfer 
d«r Geioeinde illr eine unvorsätzliirhe Süode Num 1& n vgl.V. »*); 

1&, f,Aber die 8e^le, dir; etw&s getan mit »ufgcliobt^ici Hnml 
[= ftbaic^Llüch), «d <i£ Kiii^ljonrnor, sei am (>«r, — Jiiliwe Läitort ito, 
und »eibige Seote coli aue^fcrottet werden mitten aus ihrem Volke^ 
(Num 15»); 

16. jjDen Sf^Lnen Israels. d$m Ger und Toscbab in «nri^r Mitt« 
tol]«n c1]«9e iQchs StiUllo lur Ziiilncht dienen, dn»« daiiin l^icili« ji^der, 
d«r «iiMB Monscli'^n unnbsfclittidi eischliig(>ii hat^ (Ntim 3fi it > vgl. Joa 
SO»). 

Alle dieie einT^ulnen Gesi^t2«avor«ehnftoii beatüti^en die TbesJB. 
dje vir in den Vorder^nind gestellt Ualieii- Einerlei (religii^scs) 
G^iOtz gilt ftlr den i^ev via für den Landeseingeborcaen, 
Mnn flbor «rhi^ben i<ich dng«g&n dnige Einwendungen, diu sieh 
nidit nur ton der Hand weJK^ii Imh^n- Wir donken dabei nicM an 
her 2i i<if.: „Der Toschab odor Tit^lcihner eine* Prle*lew darf nicht 
Oebeiligt«4 esaeu*^ ; denn in diesem F&Ue tind nicht weniger aTa Toachab 
und Tageliilmer die Eingeborenen «elher c^J, di"> d^is ^"P nicht ßn- 
rUhren sollen'. Eine Geg^ninaUnz erhebt sich abcrr in liDlnitT dt^r 
Foior dv% TiunbhlUtenfo^toe: LevS^«! wird mwdrllcklir.h nur vnm 
n-Tix snftg<T»a^t, er aoUe in Luubhiilton wt^hnvn. Ich mixat gestehen, 
daa^ ich diese Ausnahme nicht venitübe. Das Deuterononiium hatte 
den G«r ganz speziell in die Freude des LaubhUltemft^stdv mit ein- 
geacliluMa (16 u)- noch Dt 31 ir, das ungefähr au« der Xvit M^ Eicüa 
■taauMD dUril«, herrscht dio VorfttinswtKung, da«« or um Fcwto T^il 




Voll nebt) >tlbit daa VorhrnnileuRpiu oinn ^ In diiacr ümBBlinnff IBnt üah mal- 
tnaaxD, wvao wir d«r Anrlf^utua^ der LXX folie^, dio ata Schtiuto voti V, u 

^ Dftbdi lobtiint ein« vi.^[a4lnrl^ SaiitruouuDfc «b^htJiob icrgCDommoO 
VDPdm la *ein: djtti der AuiLiinlrri wrjtji L»r pi:ii>(i HljikSo.liUlutifii ToUublaf b#- 
g«^ in gtoi^har mitdcr Wcim bfibamtcll w^r^cti iiud ciuü I'^-viaUtt lladaa «au«, 
üt der »pBti-rOD VlirttcJCuns ruwlctcr- f^h bphniiptot ^icSrnnbr. d«» drrOsrTo- 
•dubb nur daoB oino Fiuiiluti cHfLiigfi. irriiD er eine ahtiolittlottc Tötiuijf «d vtiiani 
(hrr TtHRbftb niUjui^pa huHr*, vrilhfmd rr tlvt T"i]v^\tn(» rprfsH«-, wpuu fv wifl« 
■obho uioiiiaDi Laraolitoa bCf^uiffcD. IH« biblutoho UcAltmiiiunjfkoctilftdtkiir mobt 
in cüwm bcvoodtma Satt Tttn dam Q«r dunalb» «mj^i^», «ha Ta[i dnm Ium«htofi; 
id« könnt« jon«ii blo« gakffanUifih diaum orkfUirvQ. iJoihftIb trvantoD «ooh LXX 
wid äyr. bei C^H^, die Acct^utü bei dem n;\^7^ (Guoica, L c. p^ 357). 

' «. ob«ii p. 154. 



I7f FtnAerAbvolu^tt: Di«^t«ob»fihnie^topCe u.il. AnfcblnwFrenula-etc^ 

tifJim«. Wie loUte nun P, du die nn Dcutcronomium noch bestebcn- 
(Ica UnUrschi^« zvri-Klien Ui^rün und TKnteliteD »o ricl aj« mS^liclk 
AUKaKl^cheo »ucbt, Abxa kommen, üin plÖUtioh diivoa aiuxuacliljettea? 
öicberlick zweifelt oieiiLäDd an Deutcroaachaiiaa Hmn Pur lenlüdie 
Keinictt. Nun aber weiss «r nichts davon, dtua nur die Em^boremn 
6m ljaubhüttonfc«t fdcm sotten; vielmehr cnrAitct er fUr üe henrUcbe 
Ztikunft die» P«ier ron tültn, die nu^ dcfn Natiotif^n tibrig bleib«3i, 
Mjxi bedroht alle (i^AcIileditür der Ertli-, Tornehmlicb <lte Äesjpte', 
för den FaUj Ujim« ai«- idch d^iru nicht «^münden sollten (14 u— u). Idi 
fciJchte daruach fiiat deoIceD, der IVxt von Lev S3o sei aUariert. £a 
iat do^ achon auffällig, daaa liior und nur hier im A. T. ^nTV ohne 
MJn Komplement "^ erscheint, und das hinzugeftigte ^t*!?"? kann dra 
Verdaufat nur eteigom. Also wilre ich geneigt finzun^bmen, du» hier 
"C einfach aungcfallcn n<;i. 

Andere li«gl die S*u;he in BctrelT d&r Pastabfeier. Hidr fehlt 
«« auch an einer auadrCicklicLcn Notiz nicht. «Wenn bei euch ein 
0er weiit und er will Jabvro das Fnssab haUctir so soll ihm olles 
^ännÜcho beschaittcn ncrdcn» und dnnn nahe er Mch es za halten 
und er soll wie ein Tiiind<'»i.-iiig«hi>n;tm' gdten'^ fKx 1S<*), Der Ota 
kann djM Pa&.-voh «Uo feiern, aber er musA es nicht; nur ist die Be- 
diiit'uiiK» unier der dir ihn die Teiloolime einzig ^cuB^fiig ist* die An- 
uahme der ßeschacidung. „Km Unheaclnittoner darf es nicht eMeo** 
(Bxlß«). Darum ist in Jedem Falle ein tVemder ("S3-|S Ex 12«) 
aii»gC8ctloasen ^ Auch nBeiwiss und Lohnarbeiter dürfeu es nicht mit* 
e«sen" (Ex l^vi). Aher i^'^Lnim aoU ihnt^n nicht gelten, waa fitr die 
<Terim überhaupt gilt, dasH aic sich be^dineidcn lassen kSnntn und 
daun daa Fe&t milfeiero dürfen? Wenn wirklich Ex 12*» absolute 
Gültigkeit haben soL, (vtaa uns freilich nicht al? ^nsgenLiebt scheint), 
so wirkt hier oftenhar noch eine andere Voraueaet.iiiog mit. Wir müssea 
uns gegcnwÄrtig hjiUcn, ilass nnch Ex 13 das FasBab in eretcr Linie 
Fest der Familie iet; eine jede feiert es für sieb oder tut sldi, vo SM 
selber £ü wenig zaljlrdch iat, dazu mit dem Nachbar zusammea (Ex 
124)*, Daranf also kommt es an, ch der Ger eine Familie bat reep. 
mit anderen büdea kann, um das Passah selbstiindig zu eftGcn. Wie ei 
»cbointT ist dies für ToÄchab und Sakir nicht der Fuil. Wir YcrgleicKe» 
daru nochmals den Ausdruck l^^ ^V*^^ (Lev S2 tu), der diese Iclrlc Vcr- 




* Vgl, Joi. B- iT. VI 9 IT ä'tX Mi xuH äKXo^r>AOLC. S^nt xfv^ #pr^TiwPf 

' Di« 7jth^ dr^r Tvilnehmt^ war f^t^tieUt huF 10 trn Mininuni, SiO im Uaat- 
muQ(Jo«. B, J. VI»t; Tr;. Juimt, >a Ex 13«), vul. N'owacII, T*ehrb, der bwltf. 
ArabKelastA IT p- 1T2 Änin, 2. 
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matuuj; ulluniinj^ ntütxf'n könnte. Aitclcrer^cits schcmon viedomm 
Toachab und tSakir niclit wie tlna (Jmiirl« im engeren Sinne als sitr 
Familie gdiSng |vgl. Ex 12 4«) botmchlet worden za «ein. Ka wirkt 
hier tndi, daas der Sklave als vüu AIt«TB in die Kdt^emumäcbaft 
dcrKlbcn mit eingcscLlosfien, Tor dem Fremden, der frei i^i'boren i&t> 
in iiewiüjicr Bc;dcli;u:jg etnns voe-aus hat\ Wii^ rorliehloa uns freilich 
di^Scliwöclic unscxrr i^nnzen Argumenti^tioi] Dichte wenn wir nur oincn 
BiicL atif Iji-r ^h) 4n werfen. ITnanfechtbfir üt dAgogcn ein anderer 
äclduM, den >^ir nuH i]cr PasajthvoreclLnft xiciliön können: Nicht allft 
Uertm vareu betictinitten. l^ie Benchneidung wird iknen 
aber in P nahegelegt, und e» ist keiae Frage; das Ideal 
des Cccctzßcbors ist auch in diesem Punkte einerlei Satz- 
ang für (Jerim nml griborrne IsraeliteD- 

Wo (ierim din Beachneidung flir sicli und die mSnnlicbcn Olic^lcr 
ihrer Familie auf sieb nabmeii, d^ blieb aie oJ)enbnr nicht nur did 
conditio aine qua non zur 'HtlUmhun: am PassalL, sie Aurdi? Uüttvendig 
flIr no das Mittel, als vollbürti^e Qlieder in den ^Jl binein- 
zuwAcU^en. Die Hegel scheint geweseu zu BcJOr d&hti dies in dritter 
üeD«TAtion goschnh; denn sicher gilt doa Dt 2^v den Edomitcm 
uikd Äf^gjptern Zugesagte für alle Frenidf^n, denen der Änadituss 
tudtt Ton ¥om bert^in abgeschlagen wird (^^^', TgL Plt 47 n), und es 
iflt jedenfalia grundvcikehrt, wenn SAAi.acuCTz' walirechcinücb zm 
oiacben auchti daaa bei allen anderen Völkern die debnitivc Aufnahmo 
iu den Geckeindcvciband sogleich jni Otiten Qlicdc erfolgt sei. £9 hat 
im Gegenteil xici mehr WaluscbeiuUchkcit fiir »ich, ila«a wo ein Ger 
dio AntLiiIimts dr.r Tlrf^chnetdung verechnb, sein Geticldecht ajcb lungere 
Zeit ohn» vollen Anteil um Ttül^ijuva Üenieindeverband ab Geriiu 
fortseltte (v^d, is> r-n^^ts ^p:f Le^ 25 41). Der VoUbUrtigkeit in 
fetigiÜBür und kultischer Beziehung fulßt obno Zweifel auf 
dem Fusse die politische Gleichstellung^ wie sie umgekehrt 
ohne jene undenkbar ist. Wenn e» deninixcb mich zu dieser drei Gene- 
rationen lirauiiht, M> WLTik^n wir Jin die vullstaudi^ Äiudugic atbeui- 
vcber VerbiiltmnKQ nrinncrL „D'aprös la defiiiition du mot de cttuyen 
t|ti*AristoU noui donne, on ne peut u^aniuma^ legarder coniine tele 
que ceuA dont Ica aneüUe^ pHteuielfa et uialemeU avaieut joui^ durant 
troiB g^oi^tationSr du diDit de citi^^ pniaque ceux-lA. seuls ^taient promus 
aux pirwui^re* cliAr^en de U Rc'puhliqne, Celles d*Ärchontes *." 

Je enger fUrdieOeiiui der möglicbt; AurcMii'^k wird, um so nutür- 



* V(jL FusT»ii Mt CocrL^oi:a, 1. c p. S5]. 




* MoMiwho* R«cht p. tim. 



* SAtvra^Oiion, U o> p. I78L 
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Iiidi0r ist die Wicd«niurnahmr dcT deutoroDomiüclieii 8cbilt£- 
gebote xn ihren Gu&alen. Wir kbtn: f^VhA vrcim ilir die EuM eure» 
Landes eiitbnDgt, aolist du nicht die EcJeoh deinem Feldes ^jn ai)- 
«raten und kerne Nachlc&o deiner Emtc sollst da haJtd», In dciMm 
Al^cdaborR sollnt du nicht NnchloMc hjdtc-n, und ^-ns umhergestrMi4 bt 
io doincTm Woinbori;, sollst du tiuiht un^ü^ott. Dt.m Armen tuid dco 
tier Bolbt du »ie Jaaacn; ich bin Jabft^ ener Gott" (Lev 10 o u vgl 
a?3 ti 19 la). Fertier stfll das Sabbatlyahr aucli Sakir uad ToschaL m 
Gute kommen (Ler 25 a). Am weitcstcu ^eht 11 mit seinem Gebot 
19 »f.; flUnd wenn bei dir ein Ger weilt in cui-em Land«, >oUt ihr 
ibn nicht bedrückcr ; iA-ic ein Etn^bc>rener aus euch »vll der Ger sein, 
der boi eucli vciit, und du suUal Uin livbeuf weg diob selbst; denn 
Qorim seid dir gewesen im Lande Ae^pteD^ leb bin Jahwe oaerG«tf^, 

Ea sollto eigentlich nicht nötig sein, noch einmal dorrui zu er- 
innern, daS9 diese Ueatimmun^cn einzig und uUvm dum Ger jccltcn uit4 
mo und nimtncr dem ^t-'iS^ Kä bleibt bei dem, wä* wir über dtfi 
Unter«clued xwjichcn beiden oben ' schou bemerkt hfiben. Die C3clia< 
dun;? iKt eine Tvllii;e, wcdl ihre Stellung r.nv reLigi5aeD uod kulUscbco 
Verfasauug des Volke* eine enlgegeriycöctzte iat: y^^Vax der Kulliw 
ursprünglich dm Bajid zwlbch^Tx Israel und dem Heidc&ium gtwesoDp 
%o wurde er jaUt un^gckchrt xnm Pausier, hinter dem ucb der Judiü»- 
mu3 gegen diia HciJcutiim vcrechlos»^ ^ 

FjLsaen wir das über den Qer G«>affte in KuiTie auanrnmen: Ger 
iat g»nz und gar ein religi^iser Begrlfr geworden. Es bs- 
Bsiebnet den ^icbtiäraeliton, der unter Israel vohtit «ndit 
soiDo roligJÜ3e Verfassung £um ailergrösstcD Teil oder fiO< 
gar (durch Annahme der Beschneidung) vollständig auf* 
genommen i»t. In dieBem IclÄleren Fiillo ist es acbon so \icl tdl 
ProboljL Aber ea iat der Proaelyt nuoh in einer gewiasva Be- 



^ Nur hvr SS» tolitihiL "^^3 p promiTruv ^brariuht für ^, der iSHiIi 
opferiKi gr^nunit wird i txi'vr iliiie iiil tLicbld ^'caigor hIb siclibr und Uifp noiT 
zu, wijnn dpr iSiDTi dü'ni-fl Vi»r&p» wArp: ru<i1i vnrii Frfiiiiliiii, ilvr tiio Ot>rer hrLivVCi 
wiil {d. U, i'Ltju ^tia V' iB giTtiuDiitfn üitJ boUcil dio PrLuBtar kemoA dor ia J«n 
I Tonm^Ghen^ei» Vi-rseii gtnwinlGfi rphlrflinftnn Tiore f,um Opfcr »iknidimBa. JM 

^ d«T tradJt]c>nd1f?EL ErklnroD^ yciji Ü^ abi^r tciiHDU man hior du V^tzrbat, tos 

Fr<-mi3t£L prknuftp kuairierte Tim* zu uEiff^ra fliidtti. uu £U C27 ^XT LeBor puM«' 

I(I>]Ll4»AK~N, Kommont. t. SL). Ewald (AlUrtimior p, -1 1) in^^tit «oflvr iiO«h wütv* 
wann nr »üb nnKorer Si^Jlo glanbl brraosl'imjiL eu dürfi'n, vs dürfe k«ia »«ti einem 
ITroindtra uiBserhAlli <1oh LhhiIi-h iLijfi^RDgtiCtis Tinr- dur^cbnclit wnrdaiii «a Ml 
itEnilicL ELicIil «JiifärbftT» weil uiülir. imiuiLLdbui' mit ilciii Bt^^iUe dea Volk«« xtbtl 
und öUfl aeiucui gcwoiLteo Gebiete otammeodi wobu ot Kx IOi« hcnwmohl. 

155. ' \VELLH&a(u;N, Skiaan I n, 8T, 
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iränkunf;, Esj inl iiidit dur Frrtndu »clilechthin, 4er Hieb der Reli- 
gion tl er jüijtddieii UeiiKÜnüe Hmchlius^t, aondvmutir dtr, w«lciitir 
iDtnitten dieser UcmoinUo Bch^u^TohDt, Hier ist ein weiterer 
Fortschritt donkb&r und aotwendig. Ks kommt ihm in P selber 
noch Kincn zu Iltiltc. Wir itcünen o« in diesem Knpitcl an letzter 
Steife, trcil wir gkubeit, <la»A die tioob zu entwickln di^n GctiiknkoD in 
P »dbot ron unti^rgcordnetcriMii Werte vrar^. Bit gehörten vJol we* 
niev^r d»u liebüQ An ab gelehrter Keflexiorh Dio Gelebr^amkeit IiaI 
ja ubeHiaupt unter den Jnden seit EcecJiiol maaclteu Hat» zu Tage 
gefördert, der fiir die AVirklictikeit u»d das Loben uniruchtbar blieb. 
Im bMonderen FaUe war ca iilr P die Art, bei aUer sonMi^^en Qcistoa- 
v«nchied«nhoitdiouniversalietiächcQtjcdaukcndciPr(>plieteti 
za kodirizicren. 

Schon die Hdi^jjfungsgi^AcIitcEitt^ verglichen luit derjenigen ton -T 
M mureicli» Dort tat ohne idh Eelie^tioci der VeHäa^er nur an dein 
gBBrfttffeneu MenäcIieiL iatereaaiert, deni ein Garten im Oateii curWohii- 
flUUie angewiosOD wird. Hier werden bowusat Hinmiel und Erde noit 
ADen], was sie eifdllt, in den Kreis der Betmchtnog hineingezogen, 
und durch grosse Gencalogieen wird der erate Metiscb, den Gott gc- 
ftclu^eti, al» Stnmnivater der gan^^n MenocUheit erwiesen. Der Gott 
der Prie*t€rsiliTift Ut also lecht «iyentlicli der Gott aller Well> und ue 
«dbcr giebt sich als Urkunde einer Religion, die sich bewuast ist, Aii- 
iimch erbeben m dUrien auf die Uenvchaft llber die Weit. Auf ihr 
G««cU i«t die»e ichon nngelegt^ 

P zieht nun auch die Konnequenx: I?it alle Welt vod 
Gott geschaffen und stammt jeder Meuacb von dem erst- 
geschaffenen ab» so kann sieb keiner einem gowisaen Vor- 
hältnis zu Gott und seinem Gesetze» d. h. aber für V dem 
Gesetze der Juden ent^ieheTL: Zu einem älinimum wemgatcns 
der Gesetzeaerflillung hi auch die au^serifiraeliLische Men«cbheit ver- 
pÜicbtct. l'rlÜier Hess man jeden n^di seiner Fa^on Bebe wt^rdcn: Jt* 
Ai jetzt Anders geworden, ein EiLra^^ der Boi-Ulntng luil der AWlL Jn 
den letzten zwei Jahrhunderten. Dabin ist zu verstehen Gen$4— e; 
^Xur Fleisch in »einem Leben, d. U, aeincni Blute sollt ihr nicht cftsqu. 
Dagegen euer eißcne^ Dlnt will ich fordern. Von allem Vieh will ich 
w fordern und von allen Menachen. Von der Hand eiued jeglichen 
Braders will ich ferdem das Leben seinoa Mit menschen. AVcnn einer 
Ueotebenblut vergiesst, durcU einen Menschen aoll dct^set Blut vor- 
goesen werden; denn nach dem Bilde Gottes h^t er den Jtfenschcn 



obaa p. l&i. 




1 7C FtiEift«t AWhnitt : Die EutocliuiduD^kampfo u. tj. AoaclUiiv FremäfT«lc. 

Seemacht" (v^l. Sftcli 9 1) K Dio*e iin Gon 1 »7 AiikoüpffiDdc BüKninJai^ 
vurdivnt bc'sondore ßcocbtiui^. Nicht nur iloss cic den Ü«<lankeii der 
KiDlieit d«9 Meneclt-'D^achleuljtos vomiiäset:;t und eu staikeitt Alp- 
druck bririfft: Jeder Menac>i Uoa Audöruu Bruder {"^^X c^>t 9 *); zom 
ersten JVIaJo spricht eich darin bei oilcr Boa^tigCci YLYiicbtiiQg der 
aii^cncriK'litiucl»^n 5(on^hbeit ein HowiissUein allgciuciuer Alcntckan- 
witrdo iLu^, Di<iacr GtMankü ist ttnunibchrJichi wcAQ die jüdische Bdi* 
i;ioü mobt an tlnem oiuzißi^Ti Volke liulUn bleiben süll. Dieae B«- 
griinduiii;; iat hier aueh beeoudera scutrtli'iMicl; denn nur rq ai« kann 
sich dio Zumutung knUpfon, dio an Frcmdi? Mrimdien i^cmacht wird, 
f^ich dem einsolnt^n Öobot der KntliaJtunf!; des B!i)t|;t>imsHcs xo aDti:r- 
Eicbon. Dm BoriLli, dto dn^v^ijD Gott «t^inerseita don M«n8clieti ^cten- 
ttbor auf fticb nimuitT ibt dns Voraproch<!n, hinfort kein Geschöpf Mfikr 
duroh die Flot vertilgen zu IflBhon (ö ^tl.) : "^^^ Vs (auch 6 u). Viel- 
mehr will öott, daes dieae MeiiBchheit sich übur die granüe Welt aus- 
breite {i* i vrI. l ifft) und über Bio hciTBchü ('J *); d/un int der St^eQ. 
den er nuf Ko:ih und nll« seine Sr>hno, nicht bloa atit' Sem Igj^ (9 iff,); 
ho kfinn beiapiolawcirto auch der alte Erzvater Jak(>b deu frenidcfi 
König segncu (17 r tn), Dit? Olfcubflirung stollt siob aUo dar ifi 
zwei konsoiitriachen EreiBon, von denen der Kusacre die 
ghme Menficbhoit uniffiBSt. DftiDit Ut tataücblich die Grund' 
luge gQgehaffenr aui der cinAQschluea vou J*Veiiidon an dn» 
tieaetz auch ti bor die inmitton der Gern eindeacliomvobneDden 
hintiuti ermi'kßlirM itit. Wie dieser Schritt tataäcblich vottcotoi 
wird, bat in Kür/c dua klzte Kapitel nnaeres Abschnittes zu tei$tm. 



Kapitel V, 
Dää eudgßJtige ReBultat, Ddr Gar — der Proaelyt. 

Die Aüfn»htDe von P üls Norm der neukinrntilniert^n Gen^eüad 
bedeutete, dsisa die Sache Esriia und Nehetrua» d^n Sirg hatte datmi 
tragen niflsseiL, Oh aie aber in sich selber stark ^enuf> gewt^sen vire, 
denselben zu behalten uikd ausznnfkUen, ist sehr fViigHcih. Die Itei!« 
Unterstützung fjind sie jedenfnlls zunächst in der Grllndring der 
Bumariacben Gemeinde ^ di** wir gewiss mit Recht an den NasMn 
deadurchNehemia vi^rtriehenen Sf^hwie^ersohnesSftübHllatSjdeaSohcw 
K^jftschibs^ knfkpfuu dürfen, Manaäse*«, y/ie i\m Jt^sephus* nennt, weim 
er ihn gleich bekiinntlii-'li um ein Jubi^hnndert ]<pliter ansetzt £$ trt 



non I 



«Ich eaüenao dos iJlui nui ihrom Muado nail dia Groao^ «ai ihron ZXimö^* 
AaLXIÖi«. 
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lohon läsgBt die B^deulunj; «Jee KonkiUTeüztempelfi auf dem Ganzim 
fUr di« v«itöre Entv^ickeUtng de& Judcntiime erkiintit und gnwlirdigt 
Verden- Oio widtirKtrobtüiikti fremden Elem^Dte wurdi^n von der 
unuLTiftcben Gcnitindo absorbiert^ umgekehrt knnnte man jetzt in Zu- 
kunft viel unbedeiililiciior Fremde aufuehrnQu, weil, wer in Jerusalem 
die BefriediguDg aeioea i^UgiÜBen Bedürfm^ae« suchte, damit «choD 
«uqiivcb, d&ss er sie in d«r samarischen Gemmde nicht finde; «« 
w 10, dikss wer fortnu ni^bt g«p^n die Einen wur, mit d«n Andcrun 
mti und uingeJ;*hrl. „Ei ÄS tec aidciw =rr^: ffoifj« «ic 'lipo<wXi>^ifflm 

Was fiir uns dabei hierin ersierLimein Betracht koTiimt^iat,djis5die 
GrflDdnng der Huniuiucben GemeindH, wie vir anneliuien mödilen, düs 
&Q<ftere Erüignis w&r, das den zu Ende des vorigen KapiteU 
Angedeuteten Schritt ormtiglicbte und TeranUflste, 

Tatsache ist, dass von dieseni Zeitpunkte an die jeru- 
lalemiftche Gemeinde anfärgtr sich über dns Land xu t9t- 
br9it«D, wenn wir dafür auch mmeii^t nur auf indirekte Beweise an- 
gWiMen aind. Sicher aber ist ein solcher daraus abzuleiten , daafi 
allmftblich die hebr^ache äpraclie der arauiälachen weicht; vielleicht 
vta ficbon das Äsdoditieche, davon Nehemia epricht, ein arum^THcber 
Dialekt (Seh 13»t). Ihm tnt es in den Ohren weh; wenige Gene- 
rmtioD^it ipÜtcr int eH dtn nllgetncine UmgatigasprAche ^worden. Kinün 
E««kGCi BewoiK da^r, duAS die Gemeinde nicht Auf aich eelbet h^ 
Mkuinkt bliebj findet Wkixhausen* m der überrasohend grosufln Be- 
fnkem&gazuniihjtie, die sich für das vierte Jalirhundert ohne Mühe 
all l^tNache kenatatieren llisst. Yielleicht, dass wir aiieh noch eintgec 
Rinselbeiten der propa^andistisehen Tätigkeit der Juden nachzuspüren 
reroDügen. Wir lesen U Chron 30 i: „Und Hiekia sandle an gana 
Israel uad Judo, and auch Briefe achrieh et an Ejtbrnim und Mnnaaae, 
dflvs 3Je bfimen zum Hause Jahwes in Jenianlem, dm PsKHuh 3ru halten 
Jahwe dem Gölte Uraeb; V. luf : und die Läufer gingen von Stadt 
Zu Stftdt im Lande Ephraim und Manaase bis nach Sebulon^ end sie 
ven*polt*?t(-ii sie und lachten ihrer. Nur MRnner von Mütiasso, AK*er 
imd Sebulon demütigten sicli und kiLCoen nach Jt^niaaleiu^ ; Y. « 
bpiMen dieuc» selben anKdrUcVliob „Gerim^ welche au« dem Lande Israels 
gtikomnieu sind^, Wir stellen duneben 1 Chron 13i: David «priebt 
zur ganzen Gemeinde Israels: ^Güßtllt ea mich und i*t ee von Jahwe, 
UDfterem Gott^ so bisst iina aussenden £u uuKeren Brüdern, die in 
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17B VVnA*r JhbaohnHI: Die Bnta^0lfh»tg^KTDpfe o. 4> AruehKiM Prander eto- 

dbn LiLndm T&ra«tB Kuril4^kg&bli«bi-n sintl, Howie 3:u den Pii««t«Tii nnil 
Lethen id dao Ortbchftften . , . dass Gie sich zu una aammeln* ; uq4 
n Chron I&9; ^^^'i'^ ^^ (Asa) versammelle ganz Juda und Beuj&mtn 
und dj«, welche hei ihnen Crerim waren iiu« Ephraim^ >rai]aGs« und 
Sira^on : denn es varvit in grosser Zahl \on I^n&l zu ihm 1lb«rge^fttigen, 
da sie «tth«iir daiM Juliwr-, stiin GctI, mit ihrn vtui"*. Sicher istSTAI>K^ 
im Hecht, wenn er in Bolcben SteUen eine Anspielimg auf die Asf* 
nähme von Pröselyter ruh Gftlil5(R sehen möchte^ nachdem sich i«»ot 
die Miiisi<in iihuT JüHji und Bcnjaiiiii] (IT Chron 15o) erstrebt h«. 
Ich möchte iIjikti vergleichen ^ SOs: ^Vor Ephraim, Benjunm und 
Manassc netze deinö Macht in Buwogiing und komme uns zu Hülfii*. 
Die gemeinsame Gefalir, in dte fti& ( — va handelt «ich wohl erst um 
die Verfolgung des Antiochua Kpiphane«) mit Jnda geraten sind, vird 
TttwJaast WDrddn sein durch die Gern sin Hchnft religiöser tntoma«!; 
das ist immerhin weni^tens eiae mögliche Lfisung der FRLge^ wftium 
gerade sie gemimit siml'. Ferner ist un7uführ**n »^ 68", W4> e* hei 
BtfftdireJhuiig einer Prozession heisst: „Da ist ßecjamin klein (Bl^?), 
»üe Pursten Jiidns, ihre lümiende Scharr \ die Filr^^ien SebuloMj ifie 
Püniten Niiphthnlib''. (V. n): Wüli^k^usktg * machte auf die NcniMW^ 
BuAua in demselben P»itm die Ännu-hnie grfindenj ibisfi dnnn 6m* 
Land jenseits de§ JordmiH an die Reibe gekomnieii sei wie ii]id«rer< 
seJU dia SeekUste (i}i 87 i). 

Jedenfalls sttif^on «ich alle diese Indl^^icn gegenseitig und weisen 
nun nglwöndig dKrnuf hin, ihu« damals, j\.ho n^ich Gründung di^ssuna- 
rtHchRH GbUkeinde, diif jüdLscIie, in ihrnr nächsten Umgehung wenigsUm^Y 
die projmgiindJbliAche Tätigkeit hegimneii hat. lu der aiigefülifteii 
Stelle II Chron 3i>iri erscheint nGerim^ schon ganz &ls terminas tech- 
nicuszur Bi'zcichiumg deijenigirn, die sich dtrm iTudentum angeecliionMi 
lutheu: In der Zeit zwiscbi^n P und dum Ohronisttsn hnt iticli 
aUo der ächiitt voU^ogeu: ^bat den aptt/ifischeu Hino be- 
koiumen. in dem es spätei in die thälmudischi« LiLLeratur 
Übergegangen ist; es braucht nicht nif.'hr der in der jUdi^cheo Ge- 
meinde sich Aufbaltende Fremde zusein, es ist der Fremd« Aber« 
haupt^ der ihre Religion angenommen hat. In Kinrcn Worte: 
Der Ger ist der Proselyt gewerden. 

' öeBcIinlsr, üiJ. Iflöf. 

■ Vgl- BliJiaES, Pialm^nkcrnntent, 0^ Ht.: .WcthRlh ftentdo Kpbniim, IkA* 
jamin ond MAUHSäa geiiutiit sind» lüat tjoh oicUt mit Sitihnrboil «bumsf^tim*. 
' Wio die llatJmmg auf woiti^rtju Aufiokluei üamaln rogo iit, i«igt V. t*e, 
' 1. onctPI fUr "Cll, B. BAthoe-s e. St. 
^ Ut. u, jdJ. ÜeJioliiühte ^. 1U3, 
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Sechster Abschnitt. 

Die StcUnng der palistinonsisehen Joden zn den Fremden 
1 in den letzten vorchristlichen Jahrhunderten- 

^^^^^K Eapjtf-I 

Die Stellung ilor Jud«D in deo PremdoD Tor ihrer BerlUmmg 
mit dem HeUeiusiitDs- 

Ob Eara und Nohemui mit ifirem Werke ganz lu Ende {^«^kommeu 
mdy — wir verspraclion uns die MögUcUköil der KrUüruEig öiiutliier 
BnchomiiDgen in der Folgoeoit davon, daas diese Frage vielleicht 
oicbi ZM bcjfthoD 8€i^ Dos mag um denn schon darniif hinwoieeD, 
daari vir nicht erwarten dürl'en, in der HtclJunK der nnoh- 
•lihftchon Juden gegen Fremde darchffängißu Einheit- 
lichkeit zti finden. 

AUcrdinjrs dio Uerrechaft gehörte der Fartoi, dio sich dem Ideal 
eine« Ksra und Nchcmia angcschloaaon hatte. Sic hatte nun al«o ein 
Oe^eU, und dnmach war^ was die StoUung di^r unter Israel weileudvu 
Fremden betraf, Fv<=nau geregdt. Was der Fol^caeit, die unter 
demZoichendes Seh riftgelehrten steht, zutun einzig (ihrig bici hon 
konnte» wnrcn K^funuerc Distinktienen bie ins Haarltleine hiDCiD, wie 
mt ihrem G<-Kchninckn tMs&gien. Am GrundaatK selbst aber heas eich 
nkbtrUtleJn: WernU Fremder unter Israel üborhuupt wohnen 
will, muB^PrOBolyt werden^ daa bedeutet ja jetzt der Ausdiuck 
^ So erscheinen in dor Cbronilc dio untorworfemin Amont*?rT He- 
thiter, Phoroaiter und Jcbu»itcr, die Ton iJuvtd zom Ti^mpolhiuu vürnus- 
boetinmt (I V^t) und von Salomo tatsiiolilioh da;£a verordnet werden 
{II ^i<), alaGenm> Es iet nüniHch ^kn^Iich vorkehrt in 11 ChroD S m 
4ÜAe Angabo finden zu wellen Ubor die Zahl der Fremdlinge in Uroe] 
ZOT Zeit Salomot}. Wie der Ohio n ist aufMoino 153 4iOO Gerini gerate 



* ■. oben p. 159, 
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Ut aUku (lurchkichtig. I Roß 5 1» f. lieiait o», Snloino hnbo 70 000 iMt 
trU^Gf und »UDOO St^inhauer gohihbt oIidc e^in« Oli^rftofsehei fiWr 
da£ Werk: 330u. Die Sumiae der Frohnsrbeiter giebt dem ChrooiriC« 
einfach die Summe dtrr Frciii<Un (nur dajtn or in I Heg h x» zvisdia 
den boiduu ^ d«ä aweiteii =^p diu ^ oicbl r^elegen hAtt also ^ 
\gL II CliroQ 2 1 ir). Efi ist für ihn natilrlicb Doguia geworden, w 
der Yerfaaser vcn I Reg 9 n, um deo Vorzug der eigauen VolksgenoiieD 
r«cbt b«U XU beleuchten, «icb zur^fchtg^Ugt bat^, däss nämlicb Salorao 
snir Ärbnit nur die unterworftfutju KünAEiniter ber».nge2og^D hübe. 
Aber unbekebi-t diirfun aie uacli der Auachauung des Ohroniate:) s^m 
Tempelbau nicht mit Huid aulegen, EuUprecbend ät«mpelt or die 
600 Gibborim Dapidu an Leviteu, Ja, wer nur mit Jnden in BeziebuDg 
tritt, viid vcif] tlir«r Religion berübrt. Hiratn umas der Einzigartig- 
koit de£ Jtidengotte» wenig^t^na zu^rrst seiucu Tnljul beztthlen. Im 
Bericht de» KouigabticIiM (1 6 ti) bat er Jahwe gepriesen, djM or 
Düvid eiueii i«eiaan Sobn gegeben; beim Chronisten preist er «bcu dafiir 
pJaliWG, den Gott Israels, welcher Himmel und Erde gemacht hjtt* 
(II 2 ii). Er ist aIbü auf dem bebten W<^ge, Proselyt zu verdctk 
Diese Gefichichtsbelritclilung jjrüjizierl ^iiLfucb «pütere V'crhAlt&isfi€ io 
die VergiUigenUeit surUck. Schon zu Snlomoa und zu Diivid* Zeit« 
muBs es Proseljten gegebeu bnben. t^pütcre schreiten auT diktier Bahn 
konsequent veiter und \^&cu beispi eis weise den Abraham in Httr&n 
die Männer, Sara die Frauen bekehren'. Nach dem Tbargum Uitel 
jVIoseii den Aegypter^ weil er sah, doss kein ProaelTt C^^i "t^) ron ihm 
ubaliuiinieii werde'; umgekehrt hat eich die Pharnonentocbter, alt de 
Moses ändetf zum Nil begeben^ um ein ProselytenreinigungBbad n 
nehmen* u, s. w. 

üiiB Gesagte legt uns die Frnge sehr imhtt, ob *icb d^nn da« 
tatsächliche VorhiLndensein von Proselylen in dor nach- 
«xilisch^u Gemeinde nicht bestimmt nachweisen lasse, und du 
ghiulien wir wirklich tun zu hrWiTien, intletu wir in einigen Pialm^teUen 
eine Anspielung imf solche tindea möchten. Freilich bleibt die Da* 
tiarung dieser Stellen unsicher, und T,'ielleicbt führt uns ihre Mehrzahl 

■ «' oben p. iS Adtti. S. 

' Berp«i^h[th rabb» v. ^4r 43 vgl. c, 43. Taimliumk l^h Icchi 12 bef Wemk, 
Hjctem dur iiIU^niigog«l«D puUfit. TlieLktogitf, lirnff- t. Dbi^itsbou und SmGiDB 

■ h^fT. Thnrg- Wörlerbuah, i. vooa M*J; obaatka. i. vaoo ni AOi dCA 
jeruhulem. Th&r^uiD eiiuj^e «adoro BcUtiüle uigchlicher Prcreulytcuru acher«! mu 
Alter ZdE. 

' 6otH 12 Ijp Ih 1 MtisilU 13*1. 11 bei D^e, BELptiBmt» PrüiolytAmni la 
Meiiflchea (N- Tcat, ex Talmude illuitr. 17»«) p, 2fl4, 
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in ctvfts spntcrc Zeit hinab» Wabrncheinüch gehört abor achoEi d«m 
<^^^a nncboxiheichan Jahrhundert ^ 65^ «ti> und hier diLrilc V. u> 
wo wir am Schluaaü c^icli LXX lesen: ^^ ö?^ "SC *^^^t «Jioü Hinwed* 
auf ProsolytoTi ontbaLlen, Wir baben aber iiameiitlich im Äugä die 
Stellen ^ U5«-u 116« 136»'. Wir gehen aue tou ^ 115. Drei 
KuU'gorii'd MtDNohcn werden nun VcrtraLicn auf tiott aufgefordert: 
^1??, r^)f '^'S und^'T %r (V-»^ii), ^•^V* ist uns schon E»rIO» be- 
gej-net, io Uegcneatz gofilellt zu den Klenk^ni, d. }l. in der Bedeutung 
nLaicn'^. Uiescn werden entgogengoaotzt die aua dem Hau»e Au-ron, 
d. h- dio Vricstcr; dann aber miiM unseres Erachtens ^^"^ ***^' auch 
l^ll^hnondcre Klaaso hezQichnen. 8i(^ Avti\l nn letzter Stelle Konannt: 
rSHR di«. die in don anJi^ren hiiuu^ekornmeu sind, eben nicht« 
aitdorea ala: Proselyteo. In der gleicbon Reibonfol^ wird der Segen 
Ootlcd tber die drei Klassen horab^cwUnBcbt und binzugcfU^ bei den 
Profolytenr „die kleinen mitäAnit den groasön, Jjihwo w-jllo ouch 
mfihrei^ euch selbst und cuw Kinder^ i V. is-'u). Dieser Iclzt^ Zu- 
hewcist doch aufe Schlagendste, daas untor '* ""k^* in der Tat 
m zu verstehen sind, ^Dio kleinen und die grossen^ aber anU 
liTiJOEK * bedeuten : r^iho von vomehmer nnd geringer Abkunft*" 
(wie Jor 6 i«). Vicilmoht aber dürfen wir hief bei den kleinen docb 
gerade an die Sühne denken, denen der unmittelbar darauf folgende 
Witnech giltn Daßa Bio besonders erwähnt würden, II^eGü eich ver- 
wonn »le bontimmt waren, »h Stammvütcr Achter Judon «u 
•otem Miii in dt^r dntten Generation der UMtersohied von Pro»c- 
Uid Juden verwittehtV Von diunur Stelle aua werden wir Uä « 
l^Sto uicht andere auFFasBcui dort findet eioh dieselbe PreiteUunK, 
vJLhrcnd hier neben das Havis Aarane das Haus Levis ala vierte Klaaae 
faiDiu tritt, 

Ihc drei let;itgenannten Stellen lehren un», duaa nebunGerim 
mit der Zeit als «weiter terminu« ^*^* x^* (getreten aoin musa. 
Einen Dnter&cbied zwischen beiden vermüehten wir nicht anzugeben. 
Aueh der -"■'' "^' ist dor Proselyl, Wann aich dieser zweite Terminus 

. * EkRDI.TSC WoiHt dArtnf lÜQ, dui ar dun thnUähn Koft ToraniBAlsp, wio 

' "^ ' Zur Dttivnmg dioicr Pi&lmea i«t m bem^^rkriti n) 1 IIA g«)jnrt mit in dl« 
R«iLe d*iiBfllleL(|U3— ll6f. (Zwar wird np^^^r» V, i« von LXX «^ 116 gfr 
Kkgen; ttltvr Artfär nli^ht iw dwt n^S'pp ran i|i 1 18« nn f1>«n Anfang vi^i '^ 114, 
mil w<itcb«[n via | U^ var1>iiid«l). h] -^ IIS luri nid itm dnfAch'tfsu «uf di« 
janlpigonji und Wmhft dp« Tempoli dowih Jadu Makkabttu» im Jahn» IttA bc» 
Bcb«ii <I Mftkk 1 >* >* n Mukk 10 ■— t)< c) | 135 weist »Ich vod iclb«t dorch «eine 
jtthlrci^bDQ CiCcitionan ati vpät ilü«. 

' fiommcnt, i. 3U * s. cboi Pt 178. 
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foHldet hat, ist nicht m^hr nufr.nmacbon. Die Zoit de« Jodu MaJtka- 
Utlts ist jcdonfiils der tcrmmtm lul einem V Victkiobt haboa «ir nicht 
in w«t surttolonftehtti. Denn der Auitdrvick Gnd«t sich oft in deb 
Anltn^n, vo or cveifellofl nur BoEeichnuiiß der Gläubigem ttb«rtiaupt 
ist {;c. B. )&< 66 in); als solcher nbor wurde er misBrentÜndlich, so- 
bald er im b<'BODdcrcn Sinne dio Profi^lytt^n bozeichnete. 4* ^ ■" 
kannte n\din nogiir einen AageubHek echwankcnr ob nicht ao PrOM- 
Irten zu denken sei, die deto Samen lAriMla und Jnkobs (im gleicbeft 
VcTflC) enlRegengee^tat wären, 

Eid Psmlm TurdicnL äan bnnoniltn? EtL^rntTlniDg, 'f ST. fi^TCOEH* hilt ihn Sr 
oftcbHtTttrwtLiiilt mkt Jm 19 u. iftwiti (lljrrliHii[fT. tritl, (1i<r]Ji«tiij^in Witiftn^^ucr^Ei 4^ 
Frofjhiilou, WQlfiho ciiD UolcobraD^ dür (raoidaü \i^ik*tT lu AoHiiiclit uolimAo, mir 
iliuti nr iiii^ht vüa der ßfiLfihruiLg dor Välknr in ihier Gtdiuntljul. u>Tidflni von 
oLnJiclaoa Proflolytpa rrffc (V- 1)- Kr w«i«t den Peiilm ferner dom AnfffUff dw 
aicifclou u(3f?r Äufauic ilrMi Bt<diBlt-L JaLrhuuJi^ii» tu uuil lifiiucrkt. lu V. i: .Do 
ViohVjr Jwiht VI Prur«]yli?u iuh jvu«i] Vülkiu^ diir nftLih univrvr SUU« M MäMr 
Zidt RchoD HxEtliert haben ilürflen* *. Dkrau» (u^iLlju ilch für ooi «lee irichtii« 
Eoiucquou, aud weCD dio ZflitbeatimiiLUDg richtig vbrc, hitt^ua w^ im OU(cb 
olwu Huu^UkcJJicLae vL^ruiulilJüflljit. Ahn wir ki>flat>u uae Bathuem AufTuftiSf 
in koincr WoiH uiicblit^*i»on^ jj^lutibf^n viotmchr, d)oi<>rPHhltii habe mit Pro- 
«elylen Qberbaupl gsr uiuliL« au tati. Zur Erklümii;; htmimt ea vur nltcB 
Awvnf HD, warn wir imr«' den WaT-l«n ülp ^y\ ^T vu v«rftebeti hubeu, V<in .l<n' 
nlem yrebLirti^ Hern Ttuu hi^isat au WcI »li in JtfiuHtltm ■cinc^ ideell« Hi^LnuL, dtt 
BilrgQrro4?ht hAb«D; dm kommt lelbttveritaadlJQb dIIoq lU, die in Zioa wotoMB 
(dcPQ yioUtjudtn eollvn ülxfrhzLupt vüu JeruintDm auegvecbloeBPu b«d), Düitf 
&Olt, dfr Wim Vpnoithnon der Völker (V, a] Bitc;h führl üher kU?, rlie rl» j*f>< 
SHTeiüiBtihf^t d, It, Ihcukrttiiecho Hürgflrreclit lnhea^ Um Zioo niufvii kaiiu : «judw Ut 
dünn ifulHIrÜK* (Y- ^)* d^ li^ j^d^r iM tUeokrttiac^ar Ubrgor, resp- .meui ItekMMf' 
(V. t *t^\)^ Wiu «r ahur die audereii Lauder dorcbmuat^rt. tuini er vor )tx 
und dB witdor ajjLeu «der ditelbat geboraa* (V, i) rpip- Jahvteverchrer ÜU Ikbai 
lie^ duua uuu auf Afi Ilaad, duB id&d biulit nt-itfit «u ifcbea braucltt. ^* die 
in dar Diaspom wiiliD^udt>u Jtid?D dumit b^otcliTiAt au i«hHn - m it^lU aicb dino 
£«ffer PaaliLi äiafaub uebua | 49 t%- Damit b^Kt aucb ma Beicrou Att*r für DLBt 
nipht vi^t. In kdnem Pulle aber vermöchlen wir ihn id der vorexiliBchcn Zeil 
UGt«Jtij1}ria^(i, trot£ de» NamecB Oabel^ diefl^s ist hier ipokalyptiB^her Xmhc CU 
BcjLd^humig dür gernde herrachduüen W«]tmiLubt genul^HO^t w>a R^bab ftpokS' 
typlisohor NaiD« itt. 

Von den Gerim wird in don Psalmen gelegentlich ansgcstt^, dui 
Gott aie behüte (14Ü «), und ein Frovcl an ihnen wird ala betoodett 
Sünde gobraTidmarkl (94 a). Irron vir aber nicht, so traut uiftn ihnon 
doch nicht gäuz, ^vio uns ein EoiBploI aus der Chronik icxi beweiaco 
acheint. 8ie macht zwar, schon Erwähntem entsprechend, Obed Edom 
aus Gath zum Leviten (£15 ti}, gCQUUor ku eiccm Thorhüt^ü (1 16 i« i^ 

B. d, vorige 8i*i(e Anni. 2. ' Komumnt' n. 8k 

Vgl H, Schultz. AJtteit. ThooJngiu* p, 3Bef, 
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t6a n). Abftr dft»s die LaJe Jahwes in Hoincm Hause gewohnt habe, 
erecbeint ihr docJi aU gar zu beJeckliüb^ dcühalh liest si^ 13 u: OJ 
v^*3? üTir-T^/i^: sie wohnt „im Hause Obed Edom« in ihrem oii^cneti 
OrhlLMii'^, So wird ^viscben der heiliRGn Lado und dem proron- 
isenadilichen H^use de« Gatlutera noch cino cigeoe Schüidtiwmid 
liineingfibjiut; du int roa den Uebemütcorn dor Chronik, von Luther 
bin Äuf i»E Wetik «ntl den Ueberaetaer im KAirrzöCHacben Bibel- 
werk ', nicht veralandüD wi^rden. Auch die Tochter PhitrftOB, ÖiüomoB 
"Wuih, isjt Uftcb der Chronik, obwohl sie vermutlich abi Proselytiii gt>- 
iIbcIiL «ml, m wenig heilig, olü daas aia in der DavidsHtadt wohnen 
Uoben k[>nnte; sie tnuse daiier m dos eigens fUr eio gebaute Haus 
msäeben (U 811). 
^K Ueberhaupt gewährt uns die ChKvnik 1q die UedankoQwclt der 
iTifrict7Mtrt^uen «licen inttressanten Einblick, dßn wir unu mdit vor' 
sa^'eB füllen, weil er fiir uns äti^sentt lehrreich ist. In aller Wtjlt Kt«ht 
fUr ite da« Ju^enrolk einzig da (I Obroo 17 tt : fy^ ^V'^ ^ii) ■ denn sem 
iSott iat himmelweit verschieden von allem änderten, wne Oott hoiseen 
'nBcbte (II 3:2 it \9 «)• ^*^v Bericht II Snm & fi hatte Duvid und cioino 
LtuU dJQ Götter ' d«r geschlagenen Phihater aobniGii k^sson ; L Chrou 
14 u befehlt David de au vei^rwnen» Ob ein alter Ifira<Tht gewagt 
b&tte, ^fi« zu tun? (v^l. die Goschichte der Jahwolade bei den Pbi- 
tisteir). Von Amnm berichtet derChromet wohl, dafis or die GoUor dor 
Sdhtio Soiri zurückgebracht uad aufgestellt habe(II 25 uff.); aber d«ft i<t 
ihm gerado recht, um stitna Kiederbge xu moLviorun. Ee i«t unmöglich, 
da&s der fromme Kümg Josaphat mit Edom rerüml gegen Äiumouiter 
und MoabitOT- gesogen «ein kann (II Reg 3 «ff.); darum liUst Br ihn 
HOg^tn wo knmpfeti iJlWiont]. Selbst diisa Joram von I^aol mit 
ihm verbündet guweüen sei, wird wcldweislich Terschwit^gen ; denn «chon 
eiin Paclliziereu mit Israel emcheiot als SUndo (IE 2Q v— ^). ^Laea 
|4iB Heer von Israel nicht mit dir ziehen; d«nn Jahwe ist uicbt mit 
HfeMl^ allen Sühnen Ephraims^ (TI 25?}. Natiirhch. daaa dann Aea 
'firMben Btind mit dem Syrcrkönig die gemebfiene ^traTprodigt oinoa 
Propheten xu hören bekommt (II 16 t). Mit Auanobmo dor gerannten 
igjptlBClien KönigAtochtäT werdi^n SalomoB fremde Weibor «orgf^tig 
fmchviegen, damit vom geprieBenen Tempelerbauer eine so schwere 
Silndenlaet ferngehalten bleibe. Nur am Ende der Geschichte Keha- 
beamK wird «eing ammonitiache \futter eirwähnt (H LS 11); aber der 

' In ilcaknLHobnDAiimcrkuDKvafp,I>3) Airi daeu bemerkt: .«trciob« 1r*^3 ala 
niÜierbMllmineiidw Hlo»sr* zu "ff'a""!?; [irKrhfttPps wätp noph die Fiuiung il^nkbiir: 
bei d«f Faciilj« O. xti Bciuflm Kaubo*, M&at^iiLiuiAcL iat ft^^ t. B. «ucb I Hiim 4«, 

* L mit LXX und I Ghrou J4 » itatt c*?'^!^ ' D^'d'r'n. 
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CLr«Dnt versJiTiml ntchL nnmittdbu- «^sj-an 4U0 WortaanzuscUi 
^[Tnc] rr (RiiliAbürtm) int Bfh(«ii; di^nn i*r rirthl^Ui t;idit mt-m 
•Tntiwn TM nachtn". Auvh <}ie MiinJi-r dtm Junn, änr troU K<dtvdli|^m 
Abfttll 11» K^iuwii <liHi] Ul, vm rbdiL "fthx, werikn nenigstuu nil 
fremden Müttern faed»cbt, der eine mit einer Moabttin, der andere nüt 
«ön^r ÄJiimoDitiji (II 24 m). Nicbt zwar «er^oD wir Tereacheo» ille 
Miacliehea, von denen tvir boren^ auf Teii<leit£ ^tiirück^ihrrn xij vroUsn^ 
'lEuwcilnn bftbeu nie nkhts m^hr Muf^kb, »1» diua mg nht TlmdAiLiin; 
^ügraphibdier «itler etbiiolngiHcJicr YtfrliältnIi&stT v«r&Uiit1ou sväa *ru11exi. 
ao E. B. I 7 u. Nur bitilünüg aber luöcbte tcb die Fra^e aufwerfoi, 
ob CS ganz ziif^lig »ei, da» der, velcher Bittija, die Tochter Pbar&M, 
zum Wcibo n&hmp "H^ (I 4 u) heiasl, d, h. W"idervpcn«ti^citt AbU] 
(Joa 22 »). 

Dieae wamgra Bebpida raügeo aclum scfDügeD, titti una üIh-j- die 
Stimmiuig der (leoeUestieuen fegen die Fremdau aiUAei li^db Jrs elgevea 
religiösen Verbandes eu orieutieren. A1>er die Herracbaft dieser pOvtiio- 
dnxpn* wjir keineswegs eine nnbpstrittene^ Der tliirlitig^te Bück mf 
dxü Prialinc-n Tührl jtus dd^ Bild dnes bewegten Enuipfes vnr Ängeti: 
PütLhi und Partei «leben einander gegenübtir. Hier Laben Kicb, 
>vio öS Hcb«;iiil, die GeseUestreueu iuBainmongöst:IJoBs(*n m eincrT «p 
clenola io «ccletirt orier vi^Ileicbt richtiger einer Kircbe Im Staat (1» 
22n^äGu35t« 40iar. G2»> 68 >? ä9u« ]ö7» 109 v 111 1 116 w» 
119u 149 ]); dort sind an« RelLktiQ^l die ÄndersgeMDiit^n ebenlaürs 
xunr ^usnninien&cbbisH getrieben worden (1 1 22 n 26 a f^O «1 64 » B6 u 
IHvi), Wfii Imheii wii' uns uuter dies^en Lelzlt^rcn ¥ü rzu stellen ¥ KuJ 
iDabe&oiidej-e, fällt aus dem VoiLaiidernielii dieser Parteien vjeneddit 
niebt ejrrißefi Lit^ht auf die Stellung der naclipxiliscben Oenieindd la 
den Fremdi^n? Hier ist der Punkt, vo wir an ilas zu Afitang iint/tim 
Kapitels Erwäbnte anzukuiipfen baben. Wir masaen uns edimern, mit 
wie viel Miib^ es Esrn iinil Nelit-mm iiar gelang, für den AuK>tnb1kAL 
weoigfitänh ETerr über diw fremden resp, fnunJenfreundltcIjeu BletiKnla 
KU werden, wh dabei das Meiste die ATacbt iliier Pei^öitlicbkeit ge- 
tan zu Imbfin »rheint. E» la^^t sieb von vom herdn ^uinehnfiea, dam 
nat:.}i ibrem T^ide dic^se Elementir in irgend einer Weise sich wieder 
regten. Wir nelmieu fenier vorweg, woranf wir später des XiÜiirn-jj 
£U reden koninmn werden, dss^ Autincbun Epiplianeti eine ganz« Par1«i 
vorfmdetp die ntdi bereitwilligst dem Helleiusuiub in die Arme viM. 
ZwjK^ben jenem Auffingspiinkt uitd diesem Enil])iiTikt muHS notwendig 
eine Verbindungslime existieren. Es muäs in der nacbexiliicbeo 



■ L mit LXX; 07 r^iii;h^ is tmf5. 



Kapitel I: Die Stenge d. Judm i.d.Truoden v. LIkrUtire. gi. d. HelleTjumnE, |85 

ä<)BOind« frcmdcntrcundlichc Pllementc gogcbon babon m 
der Art derer , Uta K«ra und N(^he[aia z\> bcrkEmiifon h Alten. 
OiMe GoschichtflkoBalruktion erschoint so natilrlich, da«ä «4 eines 
Bowdsc« kaum mcbr bcdUrftc, Nun &ber iat Bowcis genug eine so 
CRRO Vcniütckiinß der Begriftu D*rrn und d"1 in den Psaimcn, dovs 
t<e oft schwer Juiltr vitt nicht j^or unmtiglich int ku bc^lioimcn, ob unter 
j«Qen fceradcEiJ Holden oder nur abtrliüDig«, heidenfreuiidliche Juden &u 
verstctiCD sind \ Sehr gut sägtlsiD-LoKu": ffL& aituiition du m^chant 
Ott d'nbord fquivoque; il eat Avec le6 nation«, et ccpcndant en rt^alitä 

il £uit p&ftiü du puupLc juif" „Lo n^^hant c^t poar tunsi dirc 

r^trangerdoriitt^riäur c^iame les nations sont Les mi'cluint^dudchorA." 
Boidös tlioest oigeotlich in OLaander über, donu die CharakUrrü tiind 
Öiumdor woscntLoh gloich; 4)a giobt äclilieaBÜch einfach „Gottloae der 
Erde* (75b 11« ua) wie umgekehrt r»'i '^^r {76 lo). Die in dcnPaalmen 
bckÄmpfton n^otUoemn" — gelegöntljch boi^sen sie auch «infnch die 
SttDder(lt JesSS») — sind über meiat iäraeüEJacher Abkunft (41 lo 
b&n 73i&iT (^JT) öHdib, Tgl. Il^aatiem löii)- Aber freilieb nur 
der Abkunft nn^h aind so IsriLclitcn, dor AH naßh Promdo und Heiden, 
dArnn bot«5cn nie die „Halben*^ (llö un C'CJ5], Ja, so weit geht ihre 
Entfremdung, divui man gegenseitig im Vörhöitnifl de« *^J stekt |S9 9), 
Ooa müfi&vn wir T'i>hl im Aut^o behfilteu. um Stollen riebtiiz r.\i l>e^ 
urteilen, wo man aui den ersten Blick geneigt aoin möcbtc, auch an 
frcmdon Ursprung der bekfimpften (iegncr xu denken. Set ist ea 
^IHviti, wo dieselben *^tJ ^^? genannt werden, wHhrcnd sie doch 
die Bemerkung» ihr Mund rede KrdHcbhdt und ihre Uecbte &ei oine 
LUg«arechtei aüt überwiegender AVabrsobuinbohkeit ala innere Foindd 
cbarakterincrt; sie kannten aUo docbwoUl gcboreu«>Judi?naeiu. ÄuderFi 
Uegt di« Sache Lbf ai^', dagegen wöro ganz ähnLicb Zb ig, wenn nach der 
Konjektur Oj.aiiAUtiKKs Blatt o'-- zu lesen iet: OHSj, Ura«ckchrt wird 
5-1 Gj WD wir un ZuniLtnnicnltang atn cbot^ten an innere Feinde zu denken 
haben, dem d'U dee maasorethiecheu Testes die Leäurt 0*V iroraiuaitihen 
so&n, dt€ das Ttukrf>uii] und einige liebrüiacbe Haudscttrütcn (wi^^ r)* ü^ u) 
bwten. Scibet da noch dürften vielleicht unter den Gegnern Juden 
ventunden sein, wo flioüclben nicht nur nU Getl.esleugner f 1 4 1 ^ ä3 i 
3 1 1 T 10 4 14 4 ^U 5 36 3), Bcnd^rn Bogur d» U^jt^eudiuntr dargeett^llt 
werden (I64 31 T vgL44*i Sli«), über die der Sprecher dea Psalmes 
neb im Fe&thalten an Gotteedienst und Tempel erbebt (2/ <). Da- 

* ÜftH b»]flpitf]>weiAe HU Stellen vnn 06$ ^l * D*Efd „tichor' ßflienir.hiiiinii 
■ei TOD BcÜCD» wie Smend [Hdigioua^aiclj. p. 'S73 Aeuu^) wiUf Leuchtet uicti ohne 
w«t«EF««oio- 

*b«.p.3G, 39. 
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mit %nl! fmHcK cticlit b^buiptfltwcrdn^diBBicfci du eine oder 
3iU <ik b«k£mi>ft«rii ianertoi And» tiUfatBch froadn Unfi 
g«««siii BMI k^ntivB. 

Wm dv Wpm^n diffirr „G»itlnaRn' nthetrifft, mi «ordea 
ikneD meist Zuugtiu finden xur I.a^ gt^gi; doch iUirt ihre Oppodtion 
fmi Verläiondiing und Spott durch HiDterlist ^I«geatlkli bv msi 
HiOT* ««rdcn vir oftwiUktrlicli aa MD« EntUui^ da» 
lert, die entxigfl ftbarlumpt, dw nm aas dem erat«D Jftbf* 
nadi Ncfamiüi iilicrlidKrt isL Gr rröUiU un« tuüiüädt': Dir 
Jolwaui, Bakel KÜuclubi, lut etoen Br«d»r Jocnm, da 
iiB «Im Wilde itnitig raadil. Zu di«wm Zv«ck eÜUt er eidk auf 
di0 riwiwdiciwfl. dee perwcben StAtlbalt^ra Artuflnee IL Mnfno» 
(464—^58), des BAgo^es, drr ihm vn telfeo vpnpricht« Thuturdi 
üdMir gttoM^hiy r&at Josaa wuen BmilpT dLttnwsen, lUs» diuMtr ihs 
tmTtaxpmX ervcUi^ Die«« Oochtdit«^' ut mi^lit otLisit«r«HUuU: sie 
leigt uoa auch, was ans DDch SfUr begegnen wird, vie maM sich darch 
atitBcIri Koalition deu We; lur geisütctien Würde eii balmeai suchtei 
•D WM»g K3Lf f^erado d^n HohoD uni^r d«a Juden das Absond«riliip 
•tr«4wn in Plra»ch unil Blut fibergegan^en, und da» war Ja ein« inoefa 
NtitvKUidigkrit; <l«un von selbrr bringt jedos Tmeht«!! rhcIi lUiMmr 
Wdnl« ußd Uai^ht ein« gevise „TenreltJkliung'' luil ^eh. Rt sUmiDt 
damit nur xusacamaD, (lau die in deci P^liuen bekäaijifteii GegMTi 
die FremdenJreunde, wie wir sie oft geradezu Denoeii niLfcbteD, den 
o|i«n;n SULndea angehört xq haben scheinen (rgl- ^ ll^tiui), di« 
aacb im Besitze des Landes wsxed (37 «), so dju« Mrb ihnwi gv^Ji- 
nber dJa Fromioen in der BeielcLntjQg der Annirii uad Klr-nil«u » 



* In doni jtifli^ ertcKicotneü Buche WjLLRlcas : .Jiiilea und OtSechvn* hat 
«t« eine gfuur uider» Deutung erhftlr^^n. Si« i»I ihm nur dat diWffSr dAta b« 
JtBOii roQ Crnoe die TiiUaclieQ m «ubtidkiutler Weit« i;rJi1*cdt «ml. der Tvadva 
IQ Idebff, den LMOtr^pohitflinpcl tu Qiiiut«n Am jenMaiDnuK^heii ni dUtlm^lKm* 
(p. 86). Unsere G«HliiclkU Blunmt UKcb (hm «us rscuJo-UckHUuA. der um 100 
gelebt hiLb» (p. IttS) und «lio QaiLcrffKFO, ttotch« die Jeden von dan ■^•rhn 
K<)ai|fi:iii «II (rrleidno batt^D, ia di« Penivtr«it vcrlvf^c {p. BSt). ruuach iot Ba^oiet 
^infiich ^ AnttrH^hits Kptplmu^ (\i 89), .ri:ibiU]a[i ^-: M^th^Ibub^ -T«aii« ?^ Junx^ 
Telcb 1cUl«f«t mUtt Utsidilich tou Miuu^Uus im T'^uijifl i-ntchlBSCii «uidcii M 
(p, i90)E Solch« Entjk bodvf k«EP4r AnUknCit Weua WoLSicrB iibrijt«&i «la- 
fvob betanpt(»t ; bPke WqjIc »K'fiti m^" *^jkX^l |i^f k'i^u ^y^^iw^ Miooi)!« d«M 
<]io Gni<-hic;Ktg hui «inem SchriftaUUvr Ft»mmt, d«r Hc^ilciio v6j cdar Tidatohf 
Ar «DKi Oaütttjffo gcltcia «ullUiv d. h. «ui pHudc^-JIekALJtut" (p. 69), aa bit or 
ttbsF«*h«D, du* >ke £. B. ftuob Aj)L XVI » *, B. J. V. 1 k «. Afi 11 89 «tdMU ia 
eiiicin Zu>4U)iriiTiduiii|f. ivu li« Hiii di^ iTokrpliDii «i^ouvtrr Fsd^sr ipe^witn Bsin 
iQiH«?}, und vr> nicht nu eine votx ihn beaäUIe l^Uüli« ru Jffnk*u wa k«Ab- 
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fidcQ (r^^ '*T^: »tv ISa 36 10 37 u 40 1> 7Öd 7^4 74n 8t^ t lOdw 
140uT^h SopU3u). 

Uio ätetlung, welche dio Frommen au ibnon oinnehmQn, 
itt nun eine roin iiuiiachliesseTtde; ste wollirn eben unf^etort al» die 
«tStilJen im LondA'^ (3i»M), abgveciiJoKsvn aüun ihrem Gesotco Idbeti- 
8o meiJet man für diu tiei^nirart schon <ion üm^D]^ mit ihnon (6v 
lOL« 141«); der ächrift^elehraamkoit eröfliiet sich hm ein weites 
Feld, durch kflAuietiftfihc Goboto und Verbote betreffs Reinheit und Un- 
renUicit iliu KiutL rtllmühltch zm vergirifiBeni. Tn^tsachu ist, duss dio 
Scbonuuß, TTvlüho d;A Juden frühert^ Zuitün gegen die im Lande on- 
eftssigen Heiden f^oUbt, und der Umgang, den sie mit ihnen ^päo^n 
habun, al« eine ihrer hau pte^c bliche ten VerBchuldungen ctf^cheint 
(104! Mit.)* während doch Gott Beibat diu Beispiel ^gebon hatt^, dnjtft 
sie XU vertreiben w^ren (78 m SO nl; denn larnfils Femdi; umd auch aeino 
Pflinde (titifl 74 B »3 a ete.). Die TäUf^heit Gott<?d, durch die er die 
Genaeinde ven diesen Elementen oziuberti heiaat in sp^teri^m Sprach- 
gvbnuich fiein öJ90 (Jos 30 >h); mau wat nur zu gonuijjt, darin nicht 
bloB dio Entsahuldignng tUr dns eigene Verfahren, ai^ridvni ßerndexu 
den Antrieb und die Anrc^gung dtum za aehen. Die Stimmung gegen 
die Gegner fand wolil ihren zutreffen da ton Ausdruck in den "Werten; 
(i39tif.) nSollt ich, die dich haaeoUr Jahwe, nicht hassen und vorab- 
«elMnen, die nich wjder dich erhohon? Mit loUkommenoci Ha^^o hasse 
leb 'ie und nie «ind mir zu Fornden^. DieBcm Vorhalten in der Gegen- 
irart entspnubt für du? Zukunft die Erwjtrtun;? ihrt'H ÄusaehJüSflee aue 
Idad und Gememde < l ^ 6 d 10 ia IUI e, uumentbch ^ 'S7j v^onach den 
Frommen künftig d^r Besitz des Landes gehört V. * ti tt io *i), wie 
dW Hoffnung des ^ansuchen UntergangOG aller Gottlosen (In Sft* 
7 14 etc.), resp. ihrrr Unterwerfung nntnr Jahwe (39 h 68 lu so ii) oder 
»ter Israel \2b IHm 47« 7Un€.). Ein Beispiel, wie „die spateren 
Juden den Wunsch und die Hoßiiunj;, dies Aergemiss aller Aerger- 
nüw AUS d?r Welt verschwinden zu Beben, zur Zeit und «ur Ünzoit 
OUtiiprooheD muesten^ \ liefert Söph l *» wo das Bediirfni«. auf Men- 
iOhen und Tiere, Fische und VdgoLf die hin^erufft werden tollen, noch 
die Gottlosen folf^en ku U^en, auf Kechnung eiues soMjen lu setzen 
ist. Und zwar ist das Hauptuuliegeu dabei die stets wiederholte Bitte, 



* Vg\. A. Uija.ws: MT anä ^^V fu d«t pMlmpu 1699. K4ini-1i«h }j«^ dAnn 
a^oh in dou Worlexi dßr JotephtigBtchicLte: ,i* ntiu/eiac iit npw^ji.ifijfip' Ji4#i'4v>' 
(Je«. Am XU 4 in) fllr dio .r>rthodDKan* Jndfln gerade nicht! Krnirdrignndjti, wi* 
WOUOCB me>iitt« (p. lOOj, Es wnr in ihren Au^d nur Je«cphi fehler, daM Cr 
•te «tt dIeWQ Ziiitfind«] b^rauflnihren wnTEtc. 

' WsLtaxVaEB, Skiuca V p» 147 1 
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dasä ijcch ja Dicht der GotUono U@n Tnufoph daToctragen mü^e 
UUHI dabei eelber zu Schandeo werde 1 13 a 30* 41 it u> a.f TgL 
37»), Boid«)t ftber, dio«« Erwartnng fUr die Zukunft, vie j«a«« 
sctUtiBMiüt? WrhiLlU'n fur die ticffvnwurti verkngt «cliliecelicb die 
Heiliglc«it d«r gotteafiirchugüa Gomtrinde ([)3 & 46&'>; dariD, daMdi<^ 
irrommeQ sich vod d«n GotttoäQu ausscbeideD, 1>eflt«hi rccbt «Jge&tfich 
die FrÖmiriigkeit dsB Qachexili sehen Judeutuma (vgl. auch Seph 3 ti u). 
Damit Vflrecharfl sich ganz bedeutend joner tJegerfiaU von 0«iJiÜicbOTi 
und WvItlichLim, den wir frcilicr nur atL^udeutou h^j^lt^ii; da* ixtttixnmU 
Q«f1ll) dtjaaiflbäii wird ro^t^ uod vi^rltiitit i3er Gemcnude eine wiiod«r 
bar einzige Stellung und Sicberlielt ul>erhaupC aller Welt gegOBttber 
(20 a 33i4^f, 5<j«tt 118 <i). Er epHcht »ich noch ebaralctorietvcli in 
4 2 AUG, dar aicher spater Zeit angehört (ob Alexander J&aiu«iis7). 
Wenu nJüiiUch darin di« HmJe ist von „Röntgen der Erde*'' im Muiiit 
eines Mannee, d*r at-lbai Köaig Ul% »o setit ur seinem Königtaa, 
das gleichsam nicht von dieser AVeit ist, dasjenige alJer ausseriarie- 
litisoh^n Könige gegenüber als ^von dieser Welt*. Natlirlicb dau d«an 
uuch überhaupt die Sendergtdlung des Judenvolkcis vor ullen underen 
MwiucIk^i 2u unergi schein Ausdruck gebracht wird*. 

Wir meiueu also in den Psalmen zunächst das Bekeaut- 
nis eine« bewuseten Protestes der Gemeinde gegen allttl 
Fremde reap. fremdenfroundliche Weaen^ mit dem sie untftr* 
iniaoht istj zu findeTL. Obwohl wir in der 7,eithohen Piiieruag der 
dnwlneii Psalmtn noch gfinzUch unlieber und meist nur auf Hypo- 
thesen atigewiesen sind, dürfen wir wohl annehmen, dass die>^er Protei 
«in steigender ist^ bis er sich lur Zeit iler trmkkab^schen Erhi4inii{ 
ftur Bchroffat<»a Härte auBgebdflet hat. „Giess aus deint-n Grinwii Qber 
die Heideii, Welclie dit^h iiichl kennen^ (r[i 79 e, vgU Jer 10 «). 

Inde»seu ist mit d^m Gesagten nur die Eine Seite der Genetin- 
Ireten cliEirakterisiert Sie hatten dot^b nii.^ht unr d^s GtBclz, HoDdent 
auch die Propheten, und das konnten sie nicht verleugnen. Wir 
haben hier eine Keihe von Elemf?iiti*n naelimweiaeu, die 
gerade nach der eutgt^geiigesetzten Seite hin liegen. 




i 



1 LmitLÄX^jl^Vs ^^?P5 ^^?.' 

74 iv: "^fn^ ]4Su: ^X^p_ CP, iai) fiucklif^rt Encifs). MaQ bcjichte» wtc hier nicht 
■Hein der Vorsu^ doa Volkve ali finIcliüD, eondcra aaob afiiacr Inüividu«« ilercb- 
hti^hU Di^vid iat pK '^^^^ i^'^T? S&Hi Jerunleui dl« Wi^udo ellor W«lt 4di 
«Ot ä79 I^S {vgl. noflh TT 1« n 74i« äOi «4 1« »61 lCf6i ll«J. DAgtgos «^ 
buheiui^u die HeiJtiU als Jio Tburun (^^3 14l = &»■ 3»« 74jan; vgl. Dt San 




SEHAI^IKb Billig, d. Juden s.d, Freniü«iv,i. BeHihrg. m. 1. ?«)1«iJiTnai, 1g9 

Es drängen sich einselTien PanJindicIiteni Fragen duf, dia zu er- 
«igen sie ds« »11 gemein menschliche Tnteresfie wohl für «ich tti 
AisBprach nahmen dürfftn (vgl. ^ 37 49 TJ). An sie r^iht sich un- 
lattulbar der Verfasser des Htichee Hiob tat. Hier ßÜU imn bchoa 
gleich auf^ wu O, Eoltzma^tn* nitatioDale VerwaBchenheit'^ neDnt, 
du» die meisten Sprecher riebt oinmal Juden dnH. iJiob «clbor wohnt 
im IjAnde Vz^ \Jx Int itacb Gen 10 n 2ä ti ein aramjiiBcb-niUionliicher 
Slunm. DasH Hioh ülwa ron Haua aus Uraelit ^westm vilre, ivinl 
mit keinem Worte angoJoutct. Kr Lciatit Mos ^'>* und wird chaj-ak- 
tetiiiert als nbmv, gerade, xottctfEirchtig, dae Boss mi^idend^ (1 1); nur 
im Prolog nennt ihn J^hwc cinTDAl Hmncn Knecht (1 «). Eliphu aui 
^n>cnan ^t^t Kdomitrr |Uen 36 n)i Bildod ron Sunh Qt^t^iriur oder 
AraberCCeoSSi lOhron 1 as)^ ElihuBumte undHomitnllchtiterHtamu- 
Tervsiftdter Hiobe (Üon 2S ii), wogegen nur Zophar auaNaamah allon- 
&Ui (luch Jo» 15 ii) Judäer sein könnte. Die Ijonung dc^r Schwierig' 
keAt, die in der freindcn AhBtamiaung dicnor Personen liegt, ergicbt 
■ich xwiu' am kichtosten bei der Annahme, daas mjui sio in der 8age 
5chon Torfand. äo wie man sich auch in älterer 2eit von der Weis- 
heit frcmdhindischor W^iaeo er^fäldte. eines Kthan und fientan und 
Cb&lboJ und Darda (I Reg 5 \i), von denen die beiden ersten bckannt- 
licb Urheber je eme^ Psiilraoe gewraon auin sollen (-)> 69 88). Wir 
stosBCQ hi(i fthtr n<uf <jinen nllgtriuetncii he mrrkeiis Wirten Zup; die ge- 
luuiDtcn Beispiele mnd nümlieh nicht die einKigeu. Die Juden kennen 
noch mohrcro aolchcr interuatiaDaler Gestalten, in welchen sich gc- 
wiftsermofiien der Umvcrsulieratis der ÜÜcnbarung incarDicrt- UiUiin 
ffebÖTl dua nlterer Zeit Bileam. Auch Daniel war von Hau«e auA ein 
fremdländiacter Wciaer^ ßo dttsu ihn der König von Tyrua kenneo 
nmiHt« {Eä äe fl)*. «Dü£8 Agur ben Jake (Pirov 30 i) Jude gewesen 
icin iDil»e,hatG]tAF mit Recht bestritten ^^ Der Seher, dceson Spruch 
wirJe«3l 1— niesen, spricht bdi^lich olsMonae}!; „das psfchii^cbe IClo- 
nent herntohl bei ihm diiruh;iuK vor, so da^^e er^ w«nu V, jo niebt wäre, 
j^dem anderen Volke eboicao gut angehören könnte wie dem iaraeli- 
ttschen*'*. Vor allem aber denken wir an Melchisedek, der n^boe 
Vater, ohne Mutter, ohne Stnrambauni*' (Hhr 7 a) eingeführt wird at» 
ein Priester dee „El Eljon^ (Gen H le), des Sehopfers UimmetK und 
der Erde^ und Abraham segnet. Seine GoBchichtD hat ßfirKo Baueb 
eino zwiefache Todesgefahr des altteet. Prinzip« genannt^, Ans der 



(Stj«»» G«M:h. Ivr. S. TdÜ] p. tföl. ^ 5VE^^, Rri.-Qf Bi:h, p. C16 Adul 

' T. OuLU, Der MtianAlc €h»rakter der aittoat. Heti^oa 1671 p. ]S. 
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2leit ChrieCi eriuDem wir uds «cboo bier der Weisen iiua ilem Morgcn- 
Iftnde« n^i^ JudQn nlntubton mh mcht dugeg^^n^ d»«^ w&a tva coit dtn 
Heiden gameiiüuun hfttlon, AiiiuerkeTiiitiii; sie Ircat^a tich dAfüboTT dafti 
dio Yerdbrung deu Ktuen uud wabren Öottoa in der Welt duichxn' 
dvingeii ftcUien',* ViölleicUt das a man für ein Problem wie dai^jcnig« 
Hioba gerade eine unbefangenere und allgemeiner gültige Behuidlung 
erhofTle, vetin nicht ein Jude, sondern ein Mensch aiis Vielen lui du- 
selbe heriinLrat, Eine «pütere Zeit iet jji, wie vdr aeben werden, nock 
wdter gegangen uud lui &icb sogar d«n Namen der heidnjacbtt 
Sibylle geborgt- Daa Tbeologumenon der l*riesterscbri£t von «intr 
göttlichen allgemeinen Offenbarung wirkt bier nach. Die Nichtiara«- 
liten haben einfach GoK vnrgeaaen (QTi'^i^ 'nsip 9 ^^ vgl^ J[in S»: 
'3'Jt: cjipn), d. h, dfta Beidentiun ist lediglich ein ÄbM von der wahren 
Eeligimi (vgL «Te« 37 vi; anoh Jea 24 & ht^iaftt es, die Erde Ket entweiht 
unter ihren Bewohnern, ^denn sie übertraten die liosetzp, lib^rachritten 
die SatnuDgr brachen den ewigen Bund''. (Daa Ow«tz haben ^ 
nämlich überlrGT.en durch BliTtvi?rgietiaen 26 ii Tgl. Q&n ^«flf«) Eni* 
sprechend umgekehrt butL-l dar Ausdrut-k fUr die Mcb beke-hrendeD 
Heiden ^zurückkehren ^ {^^"^ 32 ti» 85 u [?]') oder Gottea wieder ^ge- 
denkend p5r 2ai8)r 

Kflmli^ien hiEiiFtig^noTiirtieaw^nleTidie Yont^Unngpn Tonflan C^tittern, «1« ii# 
^ 68 uiid tfä Aum AuAdruL^k kitmmeu» futU bior ubcThMU^l. vou (ij^itcm die Eedo üt 
«nd mphl vielmehr vciq der Vurgoltuiig d^r PtolomiUTr aail Sfllpudilrn. Von der 
VcrBtcIlunj^ uäiuljoh» dio man sitih von den (3<^ttoni macht» hnciKt unch di« 
Hlt*hiii.nmjf th'T Fn'iTul^in hIi. Kb julj nirm 7mt, wr» rnft-n «p. nfTn^n, w*'Tii[f»T*rui nSrliT 
fuiUoiiii^doD iiaLcr Jid:#4* tt«lJt«; nuu nlicir Lj^Wh >iti nie)] ttir dm vclJotümbcfco 
Animhuninp tWr n^heiilitcboo Zeit nin JdhwA «ilinnUnlortf^ hliraaUncbn Pttreaa 
vorvuidoU^'. Drr Vffjf;^ auf di^m »iv JAicti iicliuiiift iiud, wird nihrkicrt durch die 
St&litmaii Jcr 14 it Dt 4 it 3?»^ Jahwü EHhnt Imt dm Hi^iHen jÜi* Oiitt^r ali ihr 
TrJI Ku^iTivivJWU otiH dicao oüige^ct^tt does diu an aviztcr St«tf. die Süuh^ der Hvidoi 
fÜhrcTi ann^n («^ A6i^). „Ich Imfk* «bMiHL ^ii»Hgf: ftir n^id Gättirr ntid SÖhTi« dM 
Höotttau ihr alle** (B9d), DuiHi^b aber b^l Jtkh«o fiaoL die Maolit. ai« wieder 
übiuiiütEaii, wann »in »ich ihrrir Aufgabe ar-hlnchc cntLeüi^Ti; und dv haben ito 
iCatflio, un)ic>rcDbt gcriclitci (83 i|, d- h- die Hoidcn ptrtciiach b(>luuiddt ax Ua* 
guujtti-i] i|»r Uf^ringoti uod Vorwaistpn, d. h. dvr Iarulit«D (8S it)( diruin vprioht 

^ WELLBACaB^, Isr, u, jüd, GvBcb, p. 181, 

' S. die Küujvklur ob«ti p. 181. 

' Ander» (reihvli ia( 7Öa, wü^tob diu nddi:u Gutl dborkftgpt aiofailNma- 
Bh BcIi6ii c^beTi uai^li hier verichied^ne OcdjmkoiiroihoTi □abon oiuonder htr, 

* Stade. Die aifSABizui. HoiTiiung iju ]'Baltt.*r, Züiuolr- f. Thcvl u. Kirdiw n 
p. 402, 

" Vgl. dagogon Bar, 4 t HeaeOi^«; die QuLler Dimoaeui L£X »Dl 02 11 
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iiGtt TOnihnOD: ^WabrEiafb^ wio McDtabon volle ihr itorbon und w\t eiDor der 
FlItHl-d ftLltc-u" (82?)'. — Ibi ütuiuucU ünr Oütu^uiÜi^iut vou JuLwu »tUsL Tcr- 
or^Att uod iit uur U^mpuriri n<t ihI VdrttüudJjc^L ciclit aur, diun ihnü Aiibfila^r 
dvrtüui iu dtir Zukuufl tu Jlitii jEaliriLclil wui\1cd iiiUeo, witidKm duh dür Ui^tUuliu 
JUaUAcbi« (1 u) wkHdor oiil|(4Q0rnmaawir'd: sohOD (Qr dio lic^^awEirt lut 3otxl]ji3h 
alk'T GntUtdl^uit JkLwi>dJojuL ,Z^^ dJr kumoil dloi Flciaoh* ^Cfi i). .i1u Zu- 
vmivht tUor Kmlca der Erde und de« Moprob der Fcrceu' (tt5 a vgl, ]ld la, 
Jod 1 «). 

Eodliob iat Doch Eine« zu botooen: Dio Psabaca sind dei umoittel- 
karo Aiudruck relifpöscn Emptindcns, und jedes wiEihro religiöse Em< 
pHndon tr^t in sich selbst den TrUb der AusbroituDg auf m'ög- 
lichni grosse Kroise, ,^0 dti^h ich UtiäL-iid Zungüu hJitto und uinon 
taufleudfachuu Muud^ ; diüdea matjrate ijudürfnia de« raLigü^aeu ä^ngora 
durcbuebt auch alle Lob- ncd D&okliodcr dc& Psalters. B% ist dar 
Gcmoinde nicht jfcnug, daae sis ihren Gott promtp ^AllcSi was Odem 
h«t, lobe (Ion Hcrni!'' (Iß0.ij vgl. 47s 56 i » 674^. 6t^3s ii9,v> f*6 
V7i984S.100iff. 103 11 U3b L17i Uhu). Und nicht diu lobend i;^n 
Weeca allem, ouch die lebluHe Natur aoU mit iu aemen Dicimt biiiein- 
KdSogCD werden (tilt d^ Jä9 u H8)- Dioaor Zag tritt um bo atürker 
bcrvoTf je mehr »oh dio tiemoindo in gläubiger Uctrncbtuitg Jabwc 
ob den Gott des A.lls, (k'r Wolt und der Mc3i«chcn insgesamt, ver- 
K«Con«artigt' uitd sich in diu Gehdmiueae dor Scli<Ppfung lündaver 
senkt'. Seibat für daa, wqb er aueachb esalich zum Heile IsraeU getan, 
fordert sie die Ercmden auf, ihren ^tastimmenden Jubel mit oinzU' 
DuftcboD (€6 iÜ. f 11 jcf. lOä :ffO- J-Jicsem allmäclitig wirkenden Gott 
etoht achlcohtltm, wio dorn Himmel die Enle gegen über geütullt wird 
(76 \^% SD), die Kategorie ^Menach*' gegenüber -- tiicht: Jude oder 
Nichtjnd« — (^ n 10 ln U« Uir 32 t 33 u 3tj iS^ 40« 6$« 84 nu 
104 )« 107 fl I» u Ol 116 t« 1 18 « 136 v»), und znar vor2ug«woij(e der 
Mtrbsdt in seiner Hitifrilbgkeit und Hüiribudtirfligkirit (8 a 3ti c ii 49 ii 
60» 6^10 78 a-) 89 iB »Oa 94 ii 103 u H3 « 144 a f. 146«), Nun Ül 
allerdinga die Becbaehtung AVellüauiiEK)^ ' richtig: n^Vie mit dem 
Wort«» Völker, so verband sieb selbst mit dorn Worte Monach für dio 
Juden die Vorstellung d-)r Empörung gegen Gott (63 > 5ß t*' und hin- 
zuzufügen wäre noch 13 t]. Für uns Jiber kommen hier von ü<n ge- 
nannten Stelleo namentlicli diejenigen in Betxachtj welche sprechen 
VOD Gottes Gute und Erbarmen mit allen MenEchen (3G ^ff. 145 v ifrf), 

' D*Qetrt>L titidet flifh fri»ilic?li «uch dif) Ännchinmnf^, diwn di* Qöti«r ledig- 
lich blondos ^U<^bwc7k liod von MeiiicbDabiuid [07 i 115 «IT, 135kAff.}^ 

• S. ^ a4i ä3tiit4Titf.&0iiÜ9i4ÖU66i74iT87tW)ea7il03u Il9«i*i 
i45»üf. 

• a^l AlnSft irM 1A«Ba.74i*S.69itfl: 14At. 

• B«t SKRfD, lUl.^fHb. p. 3S0. 
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Wir «t^Uea djuiobcTi <*iiii|^ soi dni Bwlan Ebbot, der dM oIlgvBcin 
McDMlibckc bcvondcn stark tvm Auftdnick brui;^ Auf dcft Blco' 
•oben üborbAu^ p^ OIV ^ **-i ^71) «dd Gottes Auf^OQ e«ricfetei 
(Hi Matt), üme^kehrt fitaunen alle Mtn^cli«!) (PVT*^) Mb Ton 
an (36w> uDd8terblkko(c^fV) bningeia «s(^6m>, Iii«b«soad«r« «tfil 
die nienfchliche VctdudA m«» der allco HeMoebni dnwohiMQdfn ^'^ 
abgeleitet j3a « if^ 33 4 a und Ptot SO a). 

Do» «Um in»» d»e Br5cke baden wa «üer uid«Tvn Beurteiloas 
flor Nichtürfteüt«!! ; Wbtflxticli«« und tvüff öe«« G^fttbl tif^en mit einaaikr 
icn K&mpfo. So viel ratet Toti den PKndea draos^cn und dhnaen ta 
lOfld^Q bftti nod ^u setir muu «la nls F^bde h-isi^t — d<^ Glaube T«r- 
toogt, dl» ma» fü^ HofFijuu^ ruolit nitfgebe, F<ie m gewipofn. 8io 
und sieht nur ein« „maiea p^rditionk*. AIb cottfeindliobo Hjidit 
mfloicin tM iwar g«1>T0cbpri werden ; sa sieb aber «tebt iliii«ii die Rüde- 
kekr offeti md ist sogar das Ziel, 2u dem sie kommen eoUea. Zm 
ADerkennanff Jnbwee »oUen &<%Ar Alle g«Ung«a; tird mAn bleibt nidit 
djibei ttehea, da«s Gie m Furcht ^ich vor ilim beulen (3:^ e 46 ii 64 h 
6&> 75iftd3i»)^ sie sollen ihm buldigeOf beiihm wohnen S ihm dMDflB 
uDd dun selbst opfern (4 (2S»eß< 67 iR b6it 7i u n t^ tf. 145 ufl,). 
Wenn <3 lo 102 i«f. 138 t) die Konige nooh besondere genannt wer 
den, 10 erwartet man eben die Bc'l:ehniii^' der Völker, welche hicrter 
ihnen stehen. -Alle Welt soll di^ H^rrücbköit Jahwes erkennoo, wie 
Wadüer das Meer bedeckt"* CHab Su)*. Am wetteeten geht ^99sr 
wo Jahwe Erbherr über alle Heiden genftnnt "Trd, Sonst erscliesit 
als B^in Erbbenu gerade au^cbÜe^lich Israel (33 i>). Hier ist aiK^ 
dieae partikuJnmtiscUe Schranke über«chriltan. 

So bildet d«&n auch die Erwartung der Bekehrung der HeidaQ 
einen Hauptbestandteil der messiauiBchen Hof^ung im Psalter. Das 
beisst aber: Was ideale Forderung des propheticchen Cnt- 
verBaHsmus gewesen war, dazu bekennt sieh auch die Ge- 
meinde^ Hnd tilt ^ch selbst hat iieauch deu Mtsstonfibcruf, den ihr 
Denlerojessga zugeschrieben, nicht ganz vergessen: Da sind schon die 
Stellen heranzuziehen, die davon s|>reehea, dass man unter den Völ- 
kern Jahwes Großtaten verklindigen volle, die sachtich denen glelob- 
kommen, welche die Heiden zum Lohe G<ates aufTordem (9 ti ISi» 
67 w =^ lOd ( 96 105 ]). Insonderheit aber dürfte hier neben 34 i>, wo 
nnlchst dorh an Voltsgenow^m 711 denken i^t. 51 i* ^11 nenneu adn: 
pich will Uebertreter deine Wege lehren, dass Siluder zxl dir inrilolc* 
kehren", vgl. auch 119«: „Ich will von deineit Mahnungen vor Königen 

* VfrU BlyaasN» EommeuU £u t|i 66 iv. 
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reden ohne Scheu '^i welcher Yer« bekanutlicb ilaa Motto der ÄtiguaLanft 
gevorrlen Ut. L'unifttpllinr »n DeiirertkjiTMEJii, ^ui Stellen «i« 43 k 49« 
klingt «n <J Ifi « i»m'li iltr Felierset^tung LuiriAss: äc ^«ä^ = "^^x^ utalt 
c*^ tfit*T^> LoKii ' nitUt in Stellen **ie 95 a ä 97 *f. o eine religidKe Po- 
{«[nik, i)ie <^r äiub juei Liebsten erklären itiüchtü ati^ d^m tifidgen 
EiiV'r Jlldibober PropLigJindit. Zu ueiiiieti ist ikjcIi lOhrt, wo e»( von 
Joseph bej&st: Mn'. i*<;iT'- Bätmoen* sagt., letzteres sei iroDisch ge- 
m^arit; *r fihi>rst'tzt d^^moHub nftiiine Ätlteaten zu wiuigeti^. Dw Beieu- 
txatg nnKffrtfS deutschen ^witdgen'^ ib ironischuni Sjniie l^sl sich »ber, 
Ktb Tiül ich geJie, nimh den iibrigi*ri Su^len^ wo siüb dus Vi-rbnBi findet, 
nicbt DActiwetfii'iL, Vi^lmebr dllHleit vir bier vielleicbt ffiuic elufnc}! 
jenen In der jlldiai^heii Apologetik 8o beliebten S^air,, da^s alle ausser' 
Israel it]»icb(t, spe/iell ll^ptist^he Kultur nuf jlldiaclie Quelle» KiirUckzu» 
ftihnfji m fob zum vmteu Mde?) Ausgesprocbeii Anduu, Somit Trtlrde 
■idi die Opiuuinde so zm sugen xur LebtnuTLsLeriu der j,nub"l(eb["twi" 
berufirn fllhleu, Ihra Gegner übrigens tielieiiien ibrerseitH dun^b rithnsn 
bullen für sieb wii^ken zu Müllen; denn eij ]ll>t«, wo enbeisftt: ,,Ic]i 
bin kittger hIs allv mt-inn Ldirer^ wird vTifd Äk>. Ki-Uüning OLSitAL'sKNä 
da» nciitige gt^tnifTrn lihbiTi : „Uc Liifirer »iud diejenig«;n, velch« IviTAel 
vtiM-n Atiilrrcn filmibtrri uud oio andt^rMti VeHiulten [inuligun, üIk ilim 
ton Jftbwu £iuiM'fobb?iL ist^. Whfi deu Itibalt jene« Tjebr^na der Gti- 
GQeinde lietrillt, dUrft^ti wir vielleicbt ip 15 oder 24 str.(vgl.ftuch 34i3— u) 
als KatiTchiHuns gleichBum bäti^achten^ durch dessen Anftahnte man ein 
j,&T* wird (T'^Or ''- '^- '^^ ''^^ heiligpu Festversntiimbjngori Zutritt 
prblilL WffiUir jduT Mirgl Goti srJbst dafür, thiss er iJbcrr IsrHels Grenipn 
bumn» xtv Ani^rlcPMUung geUuge (57 * ib 74 i* 77 li Ö8 i)^ wenn nicht 
auf friödlicbem Wege (25 i), fO doelt im flerirrbt (7: ff.* 67 b TS if. 
T6sm B2k d^rir. ddiu'ii 9S i etc.}. Wonn dabei üitcb hier der 
dofipfiltd Ausgang dar Gescbiclitti der JiUNKerisraelitiEcb<?n Mi^TiHrbheit, 
IMi'-bmng uml Veriiiclitiiüg, oft so iitiT4?rni)tte1t nebeneitinndcir iinf- 
tritt. Ml müssen wir nns gemdc in den P^^dtnen inmi^r wiediT «lii; 
Bpannnng tergegenw artigen, in der diese kleine Gemelude lebte, (^iner- 
aeita znisclieu dein deniEltigenden und empörenden GefUhl, d&ss inaa 
dau Heiden unterworft^n &ei (94 i), deuten gegt^nLlber mui sich gemcht 
fUHlte (&jrt: 3fi i i» 38 la^ 69 t\ vgl auub 51 <: H'^^'t :iV)*, tmd itndrrifr- 



* l 0. B. & 



■ Lcp. lOOi 

* SpiUrvr Eüudiab k | 7 (Dvau). 

' V. lOcOloflic. Bio iMi in dvr Cbromk und autici^iert V- 1^ 
' L lUtt C^fJ mcli HoüBlOANTs Knnjflktiir: 0)1^. 

• Vwt«iv StollüH (p^Jt tiB TräJiknl Iimeb) "- Bk%Xv, UcL-(1c«ch. p. «Ol 
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attto der eiassigBitigen Hoheit des ei^eaen Gottes, dem sile Elm ge- 
Iflbrte. 

Eioo genauere Betrachtung der Pft&lmon bcleuclitet 
ft1«i> mit Atn Meisten gerftde dte 8eitc des Glaubens derjldi' 
sehen G«moinde, trartn ictoe indere lorchristlicUe Oemeiii' 
Hchaft auch nur voa ferne au sie heranreicht, „die Hoffnung 
auf ein Eeich ßotie», tu welchem alle Xeoscheu berDfeu 
sindr und in irelchem allea im Himmel und auf Eiden in Qtr- 
moaio mit dem Willen Gottes sich hcfindcf'V Dieae Soto 
bildet einen wohlLtifiDtlen Kontnut xur iinerhittlichen Schrofflfentr 
mit der man sich alTein gegeiittherf teilt, was nicht Jude oder aichl 
rechter Jude i^t. Aber ger4.de dieae Doppelheit erlaubt uua nichfr tu 
einer einheitlichen Gesamtauschauuug vonudringcn- 

Bei Einzelnen freilich wiegen die universalis tiacbto 
\fotiTr^ ganz entschieden von Zum Teil ist esdielteHexion, durd 
<\ic sie da2U kiunuien, sich Nichtisraehu^n auf dem Boden de» aUgemEü 
MetisL'hüchen ^u niihem. Deu Dichter de» Hiobhucbes haben m 
^cliuii genannt, t'ui dm besser zu verstcheti. muHHi?!] vt'ir nodi luni- 
ziehen, daa^ er selber fremde Länder uLid fremde Menscfaeii kstota 
gelernt und qo seinen HorisoDt über das eigene Volk und Laod binau» 
erweitert hat. D,is« er mit Aegy[}ten wnlil rert-rnut i^t, ist bekanal 
ixg}. 3 la Sil 9» 29 ia4Ö 41), Aber aurhÄmhien ist ihm nicht fr«nid 
gcbhehsu (3 s fi» 9tt £f6ip 3SAif.). Kein Wunder^ di»& seinerMib 
Hioh Helber für die FremdHii ilet» üffeneH Hatis geWten ]mt(dl«V 
Weim dagegen gelegsitüich alfi eine nilrgscbaft für die Entstehung der 
reclit^n Weisheit der V&ter gilt, dass sie allein im T^iande wohnten und 
kein Fremder ("T) durch ihre j^litte xog (15 id)^ so sind dies, wio nicht 
£u ühersehen ist, nicht Worte des Dichters resp. Hiobs, sondern d« 
Ehpha^, deHM?n „Weisheit der Vnler" gerade auf ailen Puiikteii von 
Hiob ahgelehüt wird. Er. HJoh, scheut aich noch im Tode Tor Be- 
rilhning mit Fremden nicht zu sehr (3 14 f.); Ueber das als gdtOM 
iein! Aber woid d*« Wichtigale ist. da*s er atis Hern OedaiduiB des 
einheitlichen 8chi>f]fera eimnal auch die volle Koit^equenz uehL „Ver- 
waif ich das Recht meinem Knechtes und meiner ^H^gd, wenn »le mst 
mir stritten? Wjls sollte ich tun, wann Gott uich erhübe, und a^nn er 
strafte, was ihm enridem? Hat nicht im Mutterleibc, der ntich acbuf, 
ihn geschahen, und mis nicht Einer bereitet im 8rhosse?'^ (31 ts— js). 

Neben dem Dichter df^s Hiob «ind namentlich dio Weisheit»' 
lehrer au uennen, deren Prudukt nj\& in detj Sprüuben vorliegt. Die 



StAiic, M«tdui. HoffbuD^ 1- e. p. 111. 
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WftiMhoit, die eic verktindeD, ist ihrem innersten Wesea otich etwufi 
KofjDOpoLtiauheEi, für eiiii?» Jedon in äeiii4?m b^äondiM^ou St^Liido die 
Kooat f^lücklioTi und oliue v\g\ Schwierif^beit durch die Welt 'zn kommen, 
wi« sie dODD ülfl die v£>ti Gott ins Leben güriifono Werkmoigtorin spielend 
di€ ^^auze Schöpfunj:? durchwallol (Kap, 8). Durch aie te^crnn dicFür- 
rtcn, di<^ Edbn, nl[e Ifichter der £rdö (^ m). Allen gilt diinini auch 
ihn £inkdung(^ ifTO) an dia Meneclienkiudcr (b^V '?? ^*) in&fiemfüx 
ßeht ihr Ruf; — und die Folßo dai'otiT Siö brbgt unter dieMenscben 
eine Scheidung, aber nicht in Juden und Nichtjudea; sie liehtf die sie 
lieben {Stt}, Abor sie frohlockt Über den Unt<trgang ihr^r HaBsm-fl *«—">. 
Uct G«gtnaaU i«l na ihr seiher ohcmticrtt os aind die Woison und 
^|j!:Uh**'*""i und in den wenigsten Fillleri will ee uns »ich^^r ^'elin^en, 
'VÄi''ljetzturcD mit den Gottlosen der Pealuion km idoiUitlztt>ren, so 
algamÜQ »t der Ton gehalten. Auch nach ihrer moralischen Seite 
londiert nho die judipfiho Religion mif das Umvcrwilo. Es ist eicher 
nicht ziifiillig, d&es wir p^rado in unwon.^in Buche auf ome Entwertung 
dpor Begrifle dos Fremden trctfl'on. '^^3 wird promiscue ^ebnucht mit 
•| * — ein undiTor (H in 6 lo* so 7 t 30 i« - 27 m S7 i; ö ) rgl mit 6 «)» 
Wenn gewarnt wird vor BCirfiflchaft für einen Nökhri (SfO i« 37 u), ao 
heiset dae Dicht etwa, dase man für einen L^de^fremden ^ch nicht tot- 
bürgrin', s»>Dd«m das« man tlbarhauptfur nOinon Anderen^ keine Bürg- 
»cbaft übornehmcn soll; diw beweint nonncnklnr 6i 1 L ib. Dio ^H?; 
(S 1* &»> 6» 7 b iJ3n) iRt cinfac^h dio ßuhio; wir hahon lülerdingn oben* 
KOftehoD, d&es die Bulildirnon tataiichlich meitit fremdlüritiischen Ur- 
ipnngs gewt^sen aein uiöf^^^nf ahor daä ifit fdr unaor ßudi ^rLn^Iiüh be- 
dmtUDgGlos geworden und wird auch gar nicht etwa berücksichtigt nl*^ 
MoÜT znx Warnung vor dem Umgang mit ihr. 

Znmmmcn fassend worden wir sa^on: Es mfvcht sich innerhalb 
dornnehexilischen Ijremeinde neben all ihrer Exe luitivi tut tod 
verschiedenen Seiten ein mäohtigee umdrängen xu einem 
UttiTerBaliemns bemerkbar, der die eelbatgoechaffenen Per- 
Kien darchbrach, in die man sich allor Welt znm Trotz ein- 
geengt hatte- So fi^hlte ce also nicht an Berührungspunkten mit der 
gresaen Wdt, — nnd din Ifertihning mit ihr sollte nicht aunbtciben. 



* H«Q dEhff darum aber *7| oicbt im Sionf voa frcmdULudidoh acbmoa (ki 
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Kapitel II, 
Pifl ^erühroB^ mit dem HelleniBinnB. 

BATÜbrutif; tuit dem Ht^IcuUmiu, K^mpf und KDtwirranj; gch^ doB 
Dreitakt dor rolgtndea Gedcliichl« &a. Wir Eäod mit dt-n suletiA W 
nUtzteo Produkten der alttoetamratlichon Litteratur unwillkUrbch tw)- 
IdohtJcum Teil ttdion tief m ihre Zrithindnj^führtwor^OD. Streiigetii 
datieren luibon wir ^lo tqh der l'cfson and dem Werke AUxftn> 
der« an; d«mi niit üim ifh&a vir in die von nna vorfoLf^tJ Bntwickfr 
Ions «in CLOnee wicbti^a Kooiont «ÖEitrotcn- Von hi«r nämltdi nimml 
mnen Ana^ngspunkt, v^ man mit dem Xamon do8 Uellenisinni 
besmehnet Es i«t dio fa^Uooiitcbc KoJtiir, die »eh übor den On«iii 
vorbreitot, ühendl ron dem, wus säe TOrtindot, dus MüfEliohe tn ucl 
nni^iehirK'nd und mit «ich r^rvehrot^ond, otn ni^^^^^>><^^ UnaTorulU' 
muft** '. WaA f!em<.']nKaiu die Meneclien vorband, rtlcitt wi« nie xuT4f 
in den Vordorgrand , die (Gegensätze, die ^'ationalitdt und lOiliipoD 
gOSChnlTt^n, trvt^n xuriicb. Auch nnclj JudÄa 8chtaff«Q «ein« Wdko. 
In gmiE neuer Wdtte bekommen die Juden diU Fromdo zu apürai' 
Wid stellen aie »leb (UuuV D;iet ist üucb für uns eine entachoidendf 
Profie; denn in dem Msse«, eis man Cr^md^s We^on in «ich aoihiinmt, 
giobt miu DotwendiK da« oigcno Parti kaLuni^tiHC ho und Exklunr« But 
und dot sollte denn zLir Foigc hnben, d^sä ruich dvn ireicdeii Per 
■ODOU Tbür und Thor weiter jin%{?&ülüoasen weriloD lüv xutor- 

Der bieher iiblicheu Äit der JJtu^tvUunf; dif^üT Pt>nodOj wdcAu 
mit Terscbiedontn Abzügen im etozelnen die une ^pjirlich ilberliefDrtiA 
£<rrjcbte im i^neon in gutem Glauben Aufnfthm, i«t du« Komcopt gift&d- 
li(^b verrückt worden durch <in kiirxlich en^bicmmuK Buch nbor ^Jn^ 
den und Griechen^, in welebeni «tii Schüler ruu IT. vox Wil^uovi*nt' 
MOll&xdoicf die Ergebnisse äeinar rtuIikiJei^ Kiiti): dioeer Borichu 
Dt«d^rlogt. ResuEtfltflD, die alles bisher Fefitetebende. sn dem maa amA 
telb«t bekniint hat, Lib«r d<>n Hauf&n warfen, (t«hl man l«icbt etvu 
portäiiscb gtigtnüher. Im t>C!^ondcrcin Falle aber düri^ ^ viel Un- 
kritischee in der Methode WiLLRjriie wenig dasu acgntun &do, Zu- 
versicht lu meinen kritischon Ei'^ebuissen £u erwecken, £C» wenig evftr 
dpm Verfna^ier selber die Zuversicht, dieselben vor7Utiag0ii, abliebt 
Ons %v(<m^stenfi niiicbt« scheinen, rIs bedürl^en diese Ergeboisfle ilid*r 
Mehritnhl der FitUe viiier weseitllich nndorf^n Fnndsun^ntiorang» na 
emKthaTten Anapruch ani Anerkennuiij; erheben zu dtirfen. ,Jod«D- 
M<"' treten durch die Resultat« von Willrichs Arbeit an Stelle bi»- 

^ .}.U.UüuJrt^ Dttt Ja-Inn FhiM Bui-h vrpii d«r WtltavhDpfDDi^r ^'^*'%' P-^- 

" Diu ivi Bvliftiijttuji^Eiiu iu?lir bvli«l>lv« Wuri Vu^r-KiCH«. 
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i«rig«rlt3&tse), welche uds die OcHchichte dieser Zeit aufgiebi, die er 
mit Tt<M^ht ^rieHucht das intereHsunt&sc« aber &ueb dAS Bchwi«i-if^&te 
Kttpit«! <ler ^uzcn u.ich^xili^cheu G&^^chit^hte ä^ Juden^ ti^nnt^ nm' 
fkndcix- und nüadefiteDS ebenso scbweri^ itataol. ßeride eine Erklu- 
ning Qbür da*Werdi?a tnner 3ielJoüiatiscUöij Slröiuurig unter dtrn JudoD 
bUibt UDS der yi?rrAssL>r gjinzlich ecltuldig. Der HeUenismuB kommt 
JliDvn pl^tzlicb wie ungotiogeD. Er neoiit' zwar ton dem Berichte des 
HckAtiui: tiler d\ty Juden „itm inter^£santo&t€n*' die Bemerkung, dius 
cjo durch dio Borühruug mit Süunmfreinden üntur deti Pon>tim uad 
Mftkodoa^n m muuchcr HiiiHicUt von ihren Bruucliun abgi;li>ukt wiltcu. 
TfttaScIdicb aber verbaut er %ich i\hn Voi'^tJXnduiä dieser Beiuerkung 
vOnj^. wenn er die einzigen ßericlitä, die uns darüber oinigea Liebt 
lu r^rbfviten rtimiogeti, einfach streicht, ohne etwas Po»itivee sn ihre 
8t«lltr iiet^en xu können^ das ihren inn&ren Wort ersetzte. 

Wjts wir im folgenden gehen, mug wenigstens ein WrHUcb der 
Dur^tt^llung teiu, wie üieb dio BorübruTig der Juden mtt 
^em Holieniemns, die aU Tatsacb« nnu einmal nicht ab- 
geleugnet werden kann, ungefähr vollzogen haben dürfte. 

Wenn Mir mit DrrrM' Je« 14 «— n» die*er Zeit KUHChreibdn dürfen 
DnniittiiU>ar vor der BDlagi^rang von 'l^yrufl und (rasa durch Alexander^ 
ao haben wir eito interessante Andeutung von dor Slimiuuni^ der 
Juden, JD welcher «te dem Niheu des gro&scn Fremden ent- 
gegeosahen. Ka spricht au^ diesen Venen eine vOUige Kesignation 
d*r Welt und ihrer Politik gegenüber. Man Hlhlt ^cb oine ^kleine 
Herde*', alv; die „Elenden^ wohl geborgen im geistlichen Schutze Koine« 
Qcttm, NiitUrl]«h hören wir aiH di(^3on Worten den Ki-cin derer /.n 
Uli reden, die niis schon flub den Palmen ais die ^Elendtfu'^ begegnet 
eind*, und donen wirim Vurlinlij uneerer D^irsätyllung nüch ELJiher treten 
«erden. Dfuu achafft Joscphua* die richtige Soeuerie, wenn er sie 
^riel anders als ander» Völker pflogen^ in priobterbcbem Aufzüge 
Alexander entgegentreten läHat, — E* sticht dann aber von di«»er 
£rfrartung ihre nachfolgende Beurteilung Alexnndors einiger- 
nutSMn ab. Eß i^t n Amiich leicht müglioh, dnss unter dem Eindruck 
■eines äiegeszugeg durch die Welt, bei dem doch JeruftaJem gnädig 
Türftchont bLeb, ^ 46 entatanden ist". Daan erschiene Alexaudor als 
da« Werlaengj das die Gotteescb recken ausrichtet (V. ») und aU solcbos 
daJEU bestimmt, die grossem Friedenaära der Zukimft eimculeiten. Auf 
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d»at Zdt Imbeu wir über aui^h die tleberarbeitutig den umpriioglicliOD 
Nofthaegeiiä verspaxl'. Wir Bälien, wie ehad Jä.pLet nidil l«or wullle 
UUgebOD lä«BOD und Bo aa ihn die Verhci«AUDg kaUpfto: nBc gebe 
Gott* dem Jtpb^t wdtcn Rauirt, und «r vobno in den Zelten Smü* 
(Qim 9 n>. Dii^h« Wortß I^uaoii eine doppelte Erkliiiung ku: Juplut 
wohul Uet Htm ttiiw&3itr aIq <la«t cder aXn^ alu der Sieger, dtr ncli 
Hebe Zdte augetiiguet )iat. Nur die letztere Ati8iae«UDg giebt lüer 
eilten Sinti; deDn tAt«£chlicb iat Japbet im Gebiete Sem« HetT ge- 
worden^ Alan möchte da^e^pn Ti^ileicht wobl cinwendeDr es b&tte id 
dieMT Wri»o kf?in Rplitcrur dir WeiasAgung m GunstuD Scuu «b* 
HcbwiU.lir^ri köiinon. Das« ein gewi»scr Widersiiracli mit dum ahm 
NojLliHef^ii vorliond^n ist, iat fuzijgeben: aber der ist eirifnch kisrt- 
oebniäii. OeuiÜdörli wird L-r ja acbun dadurdi» dnaa für dtu ^umtIxci 
8em nicht oielir wie fUr den ui-feiirünglicheu Verfawer Lltw» Iu«d 
bejcricbnct, »onflem lutc.li nnacbitiscber Dreiteilung dii> Semiten ilber- 
baupt. NnJüi^üLlich aber ist 2U beLoTien, vaia mit acLo» jiijk der eben 
citierten SteJte Jea 14»— u entgegengetreten Jat: Der HAEiptiiiicli* 
druck rubt illr dun Kieia, di.-m der Zuai^t^er entst^tmint^ auf der H«ü- 
giöu- Der Letztere bat darum auch das urftpriiugbebe Otf ->^' 1^?' 
in OV ^'^K :^V'T^ l^~i9 vervronielt (9 »}. Dm die ku&seje H«rrscliaft 
dagegen und nlles, waa mit ibi^ ^nsantnieubüugtr kümmert «rr sieb 
weniger. Er iät nicht unwillig darüber, das« der fremde Sicgi-r wätK 
Kultur inb Land hineintrugt, daas er Städte griindetr Straskcn an- 
legt u. a, V,, im tfegeiittil, da§- lasai t^r sich gerne gt^fdleii, wenn er 
nur selber nnberührt bleibt und uugebtöit seiner Kellgion und »viuem 
Gesetze leben knnn. Ro wenig feindlich alsn stellt er sich dem nahen- 
den HeUemsmiJB gegenüber, duäs er sogar wüuacHbcn kann: „Gott gebe 
-Tapbct weiten Rj^uui'^h 

Aber Eines freiljr.b ]«t dazu die nntvrendigsVorausseti^ttng: Ale* 
xander und »ein Werk nrns» diesen Juden wirklich impn- 
niert haben. Diente VoiAuaHCtzun^ wird in dem Masse erfüllt, iCs 
wir Joseph lis Glauben schenken dürfe o in seineoi Berichte' über den 
£iindruck, den Alexander hä seinem perBÜTdichen Besuche auf die 
Juden gemacht hEibcit soll. Dieäsr KindnK^k vtüu: der denkbar gßu* 
^tig»le gewaaeij. Ks hiitte dnrnat^b auch Alexander das Volk luudi 
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religiösen Sfite^ viarm tu jn id m'fiter Linie stiubte ton Fr<Tin- 
anerkaiiut zu wt-rilcit. uuf nich wiiknn Li^t?!!, und dem Gott der 
ilodea Elhre erwi«eeii, hieb als Au»incUtoi' aeiuei Weiusugungeii ge- 
rwrt, JA ihm »ogar opfern lassen. Aber m&ii liitt tou dieaer gameti 
(ICMchicIitc hr<1ini[|)tiH, eia s<ri nicbU nls ll^'findnrjg de» Äutnra alä 
Vinilii^iiiUTLg der Rr'/iiJiliing der (jrrierlien vom Zug« AlexAndors /um 
AmoiivorAkel iti Äe^^j^k-n V Wir tauchten jäe aber niclit gerne hü ohae 
veittfnoi pretJ^girben^ so wenig wir niidi Hir ilte Ein/i^llidteiL £u stehen 
vageü, iLOndi?ru lieber ihrer Verti^diguDg dnrdi HE?ncrcRSKK^ gUuljeii, 
irdcW Hie durch den Hinweis auf die ^Politik AlenanderB, die tod 
■etnem ron[i;Lnti sehen Charakter unterstilt/t Kurde^, Hahrac:heinlich zu 
midien «ucLti. Es will uns nftntlich bedlinken, als sei nicht 
leicht ittvrnii imKlHundu, dieHu persünüchr BfTgtTgnucig der 
■Tudeu mit AliTxatiiler xu craetxon, um zu «rklEren, wie 
unter ibueu dorn Huneniarnua der EinghEig so [eicht ter- 
■ chftfft wurde, tiumer wimler hat weni^tenn eigeues jUdiäches Er- 
iiknern au sie angeknüpft und zur Verherrlidiung Älirxiinclurs gefilhrt*. 
HiHTüktfriHti seh leinen ist die folgende t^pittne Soi^ bei JdFfeplii}» hen 
fgn': Alex^kuder liahi? vtirUrigt, duss Kuui AmleukeD iiti adnon 
und üeiu Opfer ein gohleües Bild von ihm xwiachen dem 
Tempel und dem AllerheiUgäten bufgt-^tGÜt werde; doch M^dieaslich 
0eUng es dem Hchenprie^ter, ihn kü einer anderen Verwendung des 
Oddes EU bewegen, iitdem er ihm versprach, es sollten ihm lebendige 
DenbmAler in den Namen aller Priesterkinder erstehen, Wffb'biT in 
diipipiri iTidiri? geboren wiirden. Wir sind wi?it d:ivon eiitferntj hu diit 
AiTcIithuit dieser Geitchichte in gluiihc^n; »her wir meinen, diucH %ic dau 
Btfsaeb Alexanders nichtig gedenUt habe: «r hat seiüe Spuren in 
Jerusalem hhileiluvsen und die nnfw^cbseiide Generation auf eine 
neu« Richtung hiagelenkt. Josephns^ weiss nns noch xn benchter, 
AlcQOUrder habe Hie Joden Kur Hepresfol^'e eingeladen und «ine Mengti 
habe «irb diwu grmehlet. Wir dürfen iLtmehmorij dasn auf dii*r Weist? 
Kchon viele heUenisiert zurückkamen, und WiLuniCH bat a^wnfi^Uos 
Recht, wenn er sngt": Ein lifillemKierter Judä förderte den Eiafluas 




* AsfTon VHS Dal£, DiB»erlatio flupw AHHea ü, X u- XI {üil- h. ITismrfliDncM), 
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des Bdlemamu« bö Hincn Summvagcciooffcii sichcrtidi mehr ftk ulu 
Gri^cbcnr £« ut daa Scioc dAfu« da»f Äkxjkntjcr dca Grvud ^ät^ 
hat xom ^owAltiKca AubcJiwung der jüdidcken Di&»poni« Uit itoUca 
BevnuaUein tah die gliiubif;« (jememde cUrftnf. d&as durch sie JaIivm 
Name uiid Preü bi» au der Erde Kuden gietnb^u werde (^ 48 u). 

£*) iftt keine Kra^; Der H-cUeaisiuus zo^ in die Gemeinde 
eia« Nor hatte er aof die vorfohiedeocD (Jcister eine vcmchiedwir 
WiiluDg. ZunJLch^t lÄMt vrich »ein Einäos« wif litterariMWm B^dea 
crkcDücii. Wir dcnkoa «tt den \>Hueer tod Kolieleth, von Joa& 
iui<l An Jmui 8irac1]- „Kobeleth etitotand üa Lauf* dee dtittoi 
JahrhundarU in Faliatiiui uud i«igt« wie auch dort der Helleoismu b 1 
dfl& Grätem an Boden ^wouoeii hatten so daas eia [Jiit«rDeluD«a, m 
daidc» Äotiocbus Kpi{tbaiieA, nicht Au^ichUlos ert^beinea koimteV 
8<iße ßjchtui]^ gicbt uns der Prediger »cbou deutlich an in den Worten: 
„Ich richtete mcinrrn Sinn d^rAuf 711 fonrhcn, vnn »ntrr dem Himmd 
vor nich ifrht^ (1 nET.). Kicltt, dfiää Tür Israel sich iitcbia neues ereigneC 
üngfttet ihn, vrje eiDst Sacharja (l 11), sondern i\ns& -uuter der Bonne* 
iiichte ueuaA gesdiiebL Wir bcauoTifTi Ü^in nicht iveitf^r imcli2ui;ehei- 
^Wohl Delikt er hin und wieder Anhäu^lictikeit au scic Volk, nai 
ia leincED Tun und La^^en wird er sich toq einem gevöhnhehen Jndtn 
wenig unti-mchiedcu hiiben — nhcj- im toriervteu UcTxeu ist er kl^^ 
iJuJf ui^hr flonflcra ein AVc<]thürger. Sdci Blick geht auf die geaavBH 
Menat:hlieil , . , Sie hi uichU aU eine uuendlicb grof«e Zahl fOD ved^ 
loeeü und hofFnmig?di>sen Eiiuelwe^en '." 

Ifit bei ihm da« ailgemeln mengchliche theoretische IdtCTMai 
ZDVördf^r«t beteiligt, so dk.kt in Jona mehr das rein religiös« n im 
Vorderip-und. Ueber aeinen Hpeziellen ^weck ist rirl verhnnd^ll «ordeo; 
genngf (ihw über die in ihm zu Ta^e tretenleti Tendrncen ein Zweifd 
nicht betitt'keiL kaiLn. IJcr VerfiuiÄer atigt »eiueii W/lk&^^i^noiÄea, datt 
der 8fttz (4 j) : qdott i^t gnädig und bannbei^fig, langmUtig und reich 
an (rri;ulfl, der sich des [lebels gereaen läast^, nicht nur ihnen, sondern 
auch den Hcidrn gclte^ clna lauH ihrer landlaiifigoTi Miucning »diDar- 
stracka Jtuwider^ lu der sie die Zeit nicht glauben erwarten in küimcsDi 
da Gott vernichtenU dreialjibrt. Aber nT?]n, Gott kann die Heädm 
mdit £0 lauge geduldig getra^'^u hahvn (4 i«r.)r *^^^^ einen bt^lierau 
Zveck mit ihocti im Äuge ai haben. Der V'orfasaer ist danui tu 
eber Erkenntnis g»>h,ngt, die genwleTii aiif neuteat. Höhe »t^bt: .Der 
lleiT Tcrzicht nicht die VerlieisauDg, wie es etliche lur einen V«^ 
zug halten, sondern er hat (üi^duld und vrül nicht, daaa jenuuul tei- 
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lomn worilp, sonilenidassje<JennaTm«rh?iiirT3nÄSc kehre** (llPolrS»). 
Aber nun bleibt ts flir den Verf^isurT uiclii Mob be-i iW Alisicrlit Gottos, 
iKiDilcrru die Hpiileii geheti biLiii<.l[lic]i «larauf mn. Niuivob Ist freilicli 
bö«« [1 t); nh&r vh keinen hjcIi die Nlniviteii nlle vod ilirem liösän 
WaDde] (3 ia). Zuvor linbrn die lieiiliiiädi(<n Schiffr^genossen Jonas, 
lue M:1i<in grosse Angst Itefallen bat, sobjild eJD nur f^eliilrt halben, 
diNi diift Los dun .Taliwudicner getruJluti ha\w, «luh nurb irrfolgt^r 
RKtluii^ dem ericunalen Gott iinlerworfen, der ihr Qebut t^rbört bat 
(1 ii)j und li&ben ibni Opfer gesdducliti-t und äcliibdr ga^loUt (1 iaJ 
— und Jona, der tsine Israelit in üirer Mitte^ flieht von Widerspenfltig- 
kut zu Wid^rt^pensdgkeit gegen Heinen Golt. Kein Leser kann täch 
des Eindnirke« erwehren, da^s er unter allen aullretf^nden Personen 
i)üi klüglicthsta Rnlli; spielt. Am Aiisprecliendäten echemt mir uocli 
Aus Auffusfiiitig Klkinkrj'^ ', der in ihm ein^ Persunitlkuliur) Israeli 
auliefi iiiüebtej wenn »r il»Let mtcli la tier Deittong der ß]ii:£ulbeit^n 
netteicbt £u weit gebt. Israel ufire durgenUillt aU von Gott r»it dtiui 
Berofe lietrsut, den Heiden Lehre und ß^relit zu iiredigen; »her b- 
nwl ni»^ nicht; „es bnt mehr Limt j^ri (Gewinn imd Erwirb, ch ont- 
xifrht «ich seinem Beruf und bet^teigt ileu Kuuniabrit.-r^, sngtm wir 
cJnCiulieT: es gebt auf QotteH Plane nii;bt eia; lUflir gic'bt tr ats dem 
Esdl tiiu. Nach der WiederbL-iHtellung trugt ihm Gott denselben 
Beruf auf; ea zaudert aber, wo es sieht, dasa damit ihis üeneht umi- 
sti^hoben würde, da» »8 (iber <]ie Heidon eo sehnlidi herbeiwünscht, 
wird urgf^dnMig und tuuf-bt Gott ^\wt dit^Ht^u Tatbe«itHnd d^n Vor- 
wurf^ abiT mit grossleni Unrttbt. wie das Büchlein zdgt; es aoU nun 
eiomal dir die Heiden eine Bekehrnng g<!ben, und diese tuit eben 
von lanu-l auszugeben. Insoferik bleibt der Verfasser dea Btlchleiun 
Jona je^leufalls ein Nacbfül^ei- Denteiyijesajas und xeigt una, dass es 
noch in ^>tfterer X*eit vinpii Kn»iy gigebeti imt, rltr sich des Miv^iou«- 
btnifeK IfinieU wub] b(twuK«L gsbheben ist. Uud es winnt hin auf die 
(Tohrrmiu^ht, wMTin luiiiit diei^iea Kreise« selher, so doidi drr v<in ihm 
Y«rtret43rten Gedanken über JUdisdies Bewusslaein, wenn solche Kund- 
geboD^u wie das Buch Jonas (aucti Ruth) kanonisches A^naeben uud 
damit ciftizielle Sanktion erhielten, obgleit b sich die Hchwäcbe Jonas 
Hwiifco wiirtig wegdi^oUn lAi«t. ak dir Tataiicbe^ dasK Dnvidn Htamm- 
multi^r Mnabitiu vvai. 

Ein atJcher milder Gi?ii*l, verbunden mit dem weiten Blick der 
Tokranz »«Tieint aht<r selbst die nicht unberlihrt gelassen 'iv\ haben, 
di« doch dnn Gesetz am Hüclist^a stellten in der Welt. Wir uieinen 
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wenigAtens nachweiseQ xu küaueii, daas dae Buch des Jcsm 
Sitacb (in dcc eisten üeccrmicu des Kwi:-it«u JahihunderU) uuW 
bliesen Gesichtspunkt fällt. 

Wir kuuimnu Ijui J. 8. uicliL »< fiifülir, üiü AecbÜieit ftcLuni JL*d<atiuiu b 
Zwifol m xitthoD. Judo in «r vor ollem dann, dnn er di V«Ubeili|itVLi^ 
(rdiioUetpniditfer iot; itoun die Wciihdl, di« vr niluot, hit ilirvn foftea oiidKcö- 
beadou Wabm^tx in tum'-l kiifgvvchliifpjii urjil gc^dtiiljT, hier mn Hmi«Ti (W » i*fF'*\ 
iBt <]ud] ilin? Form tJbi» 0<-«t?t2 T4TllK<r, iIew i.)i>It TurwH ijegcbfiu hat (1 n 3i« l&t 

iMftvu (5:£ f)p bi^'l «i^u lA^bii[i>u](5tii int iJm ■!«* ScIinft^rHlohrtiiu (Ud), dor utMT ^ 
UvMü: doA H^ahAton um-Uiitmkt (vj^ «uah tot&o BotfOblarunif fUr doa UobaiiprwiUr 
ifimni] Kftp, 30) i dLcMr Ikruf liUit fUr ihn lini] dci Btcieni, Ab üau er dooli in Itbl 
ultÜraolLtitohtr WoitD «ognr cioa boioDdcro ^uitci^a^ lu habon ighoiikt (7»CJ'. 
wie awSk dL<ii dn Himilwerkere, deAnm ÜDculbrlirlJchkrit flr zvrar dtixchmaa aa 
Mhitvfin >VLtjHR (SRgkailT) weit biotOT ^ioh) d«rjiMiij;r» i1«h ICiiiilbiAiinH und dv 
Kräiiivni vulUad« ■cldienl whtiu vuu selbat twib uikuuiu(iui;li<'h Venündiffmiff in 
ijoli O^T iir}| doüD GM uud Uvld biitrAcbt«t w mR ALitlrftUflD (ISiff,«« 
maiFO- BodoakcQ wir, da» die FrumJcu sich dunali wold lumcuÜlcb noch uA 
do« llBudbli willm m LiracT acifhiolteD, flO •(ebon «i« tchoii dumm •otS«jn Idtnl 
«llordiujCi ucUe fem, Kt'iu MTundcr-, weiui üt üiuea mit MioiitrHUtfa neiri^itlllwrvtc^^ 
weil nan »ifidil wutua, wu li? in dfjci Ta^ l>nb(f«ri wtirdfn (tl » 11 h)t boaAB^H 
WUwkliub «cbi^mt jliiti bu^li d«» Lubej] eiuv« Buttkra ilafutii, weil nr OudiLr ll^l 
hx*:h durch S|iüiiit», di« «r \im 1rAmil«ini TibcLü liuiit-lit, tu voniTiroiiiliiaa {iOm): 
du rndut rrcuiLlr:!jil>uuuiUi^:hi:n Ti^iidüUziiiL indit dju Won. Kbi^aiDWüEiijfi vvancr 
gut jiidüah and lamelitiich n^nem unvcrhoblcDoo Uait gegen diu drei Ka^bbtt^ 
¥01101": Edomitei'i rhilii^ter ildiI SaiEuuntcT (MtuCl ÄJf*druck i^rbt^ti mn». Ab 
ur mit b«mbigrf^(n üi^wi»;««]] Ha« SctluiitWi>rt «i BOTDoin W^rko tf?br^ib<-ii fcua. 
Auf ulriüht^r SLjT« hihIiI Buiue ecbulidin EnAUflutV ^'^ Lluterifiuicen drr uuip?rT«ht0D 
Liud üb4niiüU)fi>n trsniiieti Ebdrücker d«ft Volkun (ttViiL ^ ■ «El. SV la 4 taj; da» 
doiZii-IiUi (inoulmilitfl i»t Oiftkfe ErbujiKUj tiUuIiiDu;! |^£ uf.)- ^' iit iL#iDti|«v*£ 
(ft4 kT), allcio nach OotUn Nomca gcüauat (1. o.) idt Bcm Erblcil (]T it), wttliMol 
er über diu nadoi't'o Vülker nur '.youiiswo; (— Eii;;eO' irttln, oud scinoii VoffM| 
balfnolitatM]iti«gatiToG4*cbii!hlo(K&p, 44 — nO ti). WmAbrahim findet ««h k<iiMr, 
der ihm an Eukrjk i:l(.uflh wiLre (d^ id), MuHtt Ikidel üiiado ia dvo Augeu aller 
MADiobBü (15 i), AbroD wird du« aWua LobornLigHti vrwühlt (Iß k^) u. 4> w-^ dag«igv 
ttcckt iJur Qiwll diir Vifr«iiudi|cuLj)f S&luuma üi a(^iueji frvmdca WrUwni iA7wt4r 
Rohaboam, dar >*uhn „nu» Aminoöfl SaTnua"* ißt der Unklujjo (^7 n), Jo«ü da- 
gagDQ der bfiEoiiiJ<:rs Gi-iiirit^Biiuu, wülI er ilii* Qrpup.l iIpt ß<ittloiri|^ktfiC nufi|fert>|t«l 
htt (dO>). — Uud doch iBt mit t^ltüdoiu imr di^s SiriuiidaD <^ia« Sejla |«Eaiobii«t. 

Ea liff^'t ja »chon im W«sea der Wüisbeitalitt^nitur «in koono* 
l>olLt]aoher Oliaraktar, der dto |Turti!cuknstisobon Sdironkoii sprengt; 



' Ich ciliare nach derLSX-AuBjf&bov-TiscHZMuoar^ed.NEaTUGtlfoipcig 1680. 

■ ]. h öpu I^itip (Vou Ut. Ar. tkI Sjr.). 
* FuTTOBfiKK, l c- p- S4; vgl, olieu p. 190 und Anm. 5. 
** Vota ü(^be^telae^ oJTiJuliftr uiInivurAtiuidHa: Ix cqO ai:Jp}iaioc o&t* 
e lad^r« Textvcründcmn^en nich aich u^boa niuBVla. 
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und b«E Jbsub Sirach bomojt noch H&s Besondere hinxii« (3iu(a ot selber 
in der Ft«^c1p henur^gciknmmE^D ist (31 lo^i?)- Da b^t er, wie er 
4«lb«t grnieLt (3^ «), n^beu BÖBem doch iiucli Cfiite« kenueo gel^nit; 
dvi gvUjt ihm uoch eine atnJere Berurtdltoig der Fremden. War« 
d^m Belli-niMDius gelungen^ schtiri «^Itiii guwis«^ Kiidieit dei' Kulturen 
Stande £Li briiLgüTi, wBlclie ganze LäiiderknuiploKB umH]>aiiiiteT »o wird 
ans Dicht wnikflrm^ Aas&^ wer ofietifin Augi^« sich lu cl«^r duinfüige» 
Welt iitiisuh, mi[ dem Ged&tikeii der Eiülieit des Mensch eugonicMechU^ 
^rtiwrri-ii Ernst tniLclien muüsle. Dfis genide spricht sehr deuthdi 

tAü uii^reiH ßudie: Subjekt seiner Aua^a^ i&% vielerorts nicht der 
lirB^it, ^oudern der Meuscli schlechthin (ITtff, 39 ie» 40i; 39i»: 
KifM. riif^: HO gilt auch wiederum, ilasa die Weiriheit iLnter a\\t-a 
UerifirhHn vafint (1 n ii^ 24 a'). Am «mlachitideiMteii kommt <licH nitm 
Amilnirk an £wei Stellen, nündich 13 ia: ^Jedea lehciidn GnM^hnpf 
lidil ürüieBglek'hen und jeder Mensch Heinen NücliBtoti'^- Wir müitaeji 
uns ^iJich hüten, dhrin gar zu viel leuen ku wollen; denn diese Worte 

npSben eine Argumentation aus AnalogicHcblüst^en, deren Spit^o dahin 
Huiftaft« da«« Heif^hi? tind Arme wü^cu tIifct tlnJlhnlidikf^it Mich iitmir-r 
abstfiMen werden. Ahi^r cluac^ jener Gedanke vun einem Jndrti Lil>Hr- 
liAnpt Husgesprodien wird, nl htirichten^wt^rt genug; „hier tht ilnr gros»» 
EHblg der VolkermiNchung iu den hellen! 4 tischen Retdien mit kurzen 
Worten deutlich ausf^erif^rochen. Der Unterschied zwischen UaUeaen 
und Barbaren^ auch der UnteiWiied »wischen Urael und dsr Baiden- 
mAi hi /uHic^kgetreten; der ßedunke eines riele, ju ittlu Menschen nm* 
IJMiuüidc^i Menbchengi?5chledite& ml 7.nr QerrsclEalt. gelingt- Das ist 

Lftk an widitiger, alu dieser Uedunke l^ir Juden lUid Heiden der ge* 
Di«tiiaame Hoden wird, nuf dem für beide eine wesentliche Nengeat^ltung 

LflUlicheu Gemein Hc^haftsleheos erwachi^en kann"*. Die andere Stelle 

Mfc 18 ti (v^h mich V. n): ^Dah Erhurmc^n des Mensdien erstreckt mch 
auf Kuinifn Xitdutnn, duH Brhannen dea Herrn aber flher alle MeuKcheu"; 
nud /wur wird im J^uhH.mmeuhaiij," dieses Krbannen hervorgerufen durch 
die allgemeine HiniiilUgkelt der Menschheit. Eh ist keiui> Fmge, das^ 
sich von solchem Ge»cbtspunkte aua das VerhaltniB zu den Fremden 
völlig Andern mn^s, und diea in erster Linie, wenn .lecu^ 3irach an 
artnR Fnmida denkt, deren Los ihm selber als ein erbarm umgawlIrdigOFi 
ütricbeint (29 w fT.) Der Fremde darf den \rnnd nicht aufluu (V, u)\ 
achoii duM BenuasUiein, fremd zu Bein, i^t für ilm ein Vorwurf (l> 0-)- 
Aufgenvniinen wirr) er hios» wenn er etwas bat, womit er seinem 



p,IS& 



ftl«! »Ht^aifiTjW = "rMp — FutiM Dt 33« 'j* 135 jii ,idi «ohuf*, FmtwchE 
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aotTnf Axv ißTkaK U) p. 306, 




sbriar Ab*oluiittTPi«St«11mi|r4.pi]|iflk Indaat-iL FV«mdcDcto, 

Wirte ftnfwATtrrv kAnn; ucd «ich dafllr erntet nr schlechtta Diok; 
Kcb^U cb bt^^ct^x kommt, il, b. ein „Bniiler'^, so i>t nir ihn ita Qjum 
kein PLite luehr, J)>t' Lage ilcn Fremden ist aIbk> nach dicMf wof 
nchnulidieu Schilderung; derart, doAs er unter den Begriff do» HJl&» 
bedürAig^u ßUlt, lon dem man sich nicht abwendeti aoU, damit er 
dnen nicht fluch« in flcines Ü^rKcns BotiCiboi» und soin tichöpfcr «cim 
Kit« tfh(>ro (4 a«). Eben dahin Kohörcn die bcnchtensv^ertcD Et< 
nMhniin^'Cß KU gutiT Behuidlung der fCnechtc (T*of. 30m«u 3\r\; 
dagg. 42 vgl, PioT Ü^JiDfO^ 

WtsDn null aber der Blick Jesu» Siracha Ciber ü« Judöu hinai» 
die MenAcJien Überhaupt in seiuem Bereich Eteht, so dUifcm wir ncbcr 
noch eiDOD Schntt veiter geben: Es i^t nicht zufällig. daM in dci 
FordcmnKon des Oeäet£E4, wie er e« xnr Befolgung cmptichlt« in 
»peiifivch Jüdische Tüllig zurücktritt: von Beschneid nng und Sabbatä 
bt überhaupt nicht tiic Kede, vom Ofif^^r nur an wenigen Stt^en {1 n 
Z2ii. 3Bu), Mit die kein üewiclt fallt. Eb i^t, aU Hege ihm tob 
Uesetjs nur dia Gotteafurcht und ala ihre Folie der sittliche Wan^ 
am ller/en: da« wd «r nicht müde^ fdr alle LebsosTCxli&lti^sae m 
i^rlkUudigen ; darin abm: gcrndi.^ können ihm nun mehr ab blos dir 
Juden folgen. Nehmen wir hinzu, dase er die Wahlfrcihctt der )f enjichea 
tih(^r!mn|it Ettnrk hrtont: „Wrnu du lAÜlstr so liült«! du dio Grbole, 
nnd Truue £n üben tst Sache de« Gefa.Uei;£^ Feuer uudWaaetvr hit 
er dir vorgelegt; vfohin du viiltfit, magst du deine Haiid ati«ck«a . . . 
Durchau» keinem gebot er »ündig za sein und niemanden beaa tr 
nngestraft kündigen" (J5 i>f »■). Wenn er demnach zur Weisheit ikd* 
lädt (ä4tj): nKommt litrhci £a niir {sc, drr Weisheit)^ die ihr nM 
hegchit, und von meinen Früchten aaltigt each", eo mUoMQ wir g«- 
stehen, djts*« seiner Etnlndung jeder Folge leisten kann, dar nur Mepack 
ist, t^o verstandeu, wie Jc6ii« Siracl os d^^teUt, wird daa (reaeU lücbt 
flchwer gemacht ; e» will nicht mehr nls die Bedingungen x\i Staiida bnn* 
gen, unter denen allein die Wohlfahrt im menschlichen Verkehr utOg» 
ItuU vTtrd; das aber kunn man wit^Wum tun jtnlermiuin verlangen, daa 
ex es ai^crkeiinc- Xeben dleaem Gedanken gebt der andere riiduir, den 
er der israelitische t» ZukuuflH«eiasjiguug (Äpeziell Eieclucl) eDtamunt, 
daas durch Gottes Uachter weise st^hUesäLich überhaupt alloH^nadiai 
zn seiner Anerkennung gebracht werden sollen (33 «f. 36 n). V<iu 
hier iVM aber gewinnt der Prospekt über die Wdt nnd die MenMh* 
hcit fUr Jesus Sirach eine andere Gestalt; die Gegen^Cae, m die sie 
aiueiuaud«r tritt, sind uiclit mehr Ibmel und Kicht-hraeL Jbsns Siradt 
spricht aich daitibct selber mit wCiD!KhenswerterDeutUdikeitaufi(lQ]»): 
.Welches Geschlecht ist geehrt? dos Qe^hlecht dea M«naclL6ii. Wd- 




XtplUl n : Dlo Bcrtthmn^ mit dctm HoQanmai». 
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Lt ist gfielirt? lue den Kemi fili^cLteii- AVeltliea Ge* 
IcUeohtbt Tisgeehrt? das Gp^chlecht des Menschen, Welchf^s Öe- 
ichlocbt hl luigeehrt? die die Gehote ilbcTtrpt-eu**, Hipt aluo tritt 
nocli ftinmal der Gedavke der Einbeit dr» M<?n4cljctngt>vüh](^>httui bü- 
itimint h^Tor; es lerCilU nli^r ni^ht mi^hr in iliv Uf^Homlrnm Völker. 
tODdvni in dia ein^ehitn Tiidividtif'ii^ diö iliri.*rsHiiH iiii<."li ihrer Stellung 
m Gottes Gesetz kksaifisiert werden: gut and gottlos, weise und no- 
jj pW tgDdigT das sind Aie Kategorien, nai?b welchen er die Mensrhen 
^riutsilt; jjtw sind je T^m und KvH, rirtPK gegenüber dem nnikren^ 
ifME^^i). Älisondentii^ virrbuif^ ^liTdin^ siui^h er, al)f^T vhiin nur 
vom Stinder, der in der eigenen Volkamitte setn k»nn (IIa IS i—u). 

Ulli .feftu* Siraolift SielliiMg Hf^htig m würdigen, m[ta*40D wir in 
fiSrwU^unß aieheni daj^a er selber offenbar Scbriflgelehrter war^ der 
yflber dsA Oeset/ aifint'' (39 i). Andere wnr^ es nicht und fanden 
auch nicht im Geset^eseifi^r Ans Gegcugawiüht |^»9<»n diu 
Alls* nivAllirrendn AufklJiruTL p; der Zeit, Aia mlivAiitg über 
nWv StJtnde b«reiii flutt Le. Wir uirinten jji kus de» Psidinua adiües- 
m^n dürfen, es hiitlen ^leb auch nach Ncheniin innerhalb der Gp- 
IfliaiBäB direkt fremdeofreund liehe EleniGote forterh alten '. Kinen Mann 
dioMi Scblngtt« lernen wir, nicht mehr wns dem gesi4irif>brnRiL Wort, 
iondern nti* *iiJv Titt kinnen. Wir huh«^n nna un^Öihr in* Jnhr MSft 
tQ teraelyen^ Du. loht ein gewift*t»r JiiHeph', Er hat mdi durch 
BChLuie Machinationen am Hoff des PtolemaeriaKuergetesi^um Steuer- 
[lActiter Fhl^nimnsp Sanianens nnd Judaoas aiifznschwingen vennnrhl. 
Zu Hi^nrr nhumkLrriHtik mag in K'nr^e folgend^H dirnt^n: Kv \Hrf1 drm 
HubrnprtMh^r Ou'\tt^ 11. mHh*» Wri^irunK dr» Tribulu» nti At^^^jiten 
i«tr^end ^or, lädt den königlichen Oesmidlen m sieb lu Gtiate uud 
bewirtet Qin iinf^ Glfinr.enrMe; er entlehnt Gt^ld von seinen Freunden 
in Samaria — („flliHgflna waren Rwiachen den Juden nnd den SnmH* 
ritcfn", hat /war Jnsephus* nicht lange lüvor beridili^t, „ntMt? Km* 
}i2imugFi] und Frinclarhgkeiten, weil ein jeder Teil seiner V"n-IU*ni 
8»t2i]rigen utien^^ v^irfot^ht"); — er schilt di«, die nich uni Jie Steuer- 
pAclit (auch JudiinH) bewerben, sie veraprjichen dem K5nig zu wenig 
and macht dit^ dojijielte An^ehüt^ er Ij^st äich vom Ki^nig SOOO SnK 
dnttTii intt^nlu^n, um Mich Jni IjHnde frme Bnhn zu schnflTen; — endlicbr 
pr riTbrbt sich in eine griec'hiW:he TütiKtrin, die ihm yein Brtidtr vcr- 
«dmäTau iitll, iiht^r nlin« L^irni /n «idiTagenf weil den .Tuileii riiciit ge- 
stattet tat eine AuKlIinderin uurFnin ;tu ü»4imen ! Wir tVagen lei dem 

^ ■.obenp. tSlf 

* 9t«jiii, lliku lui^l ilio pliiliirlSiecht] Kutte y- 410' 

• Jo«.AtiUXn4>fL « ActXJri. 
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AÜeiit niclilr wo dim GcEtct/ McibL iittd srmr. ForderuBi; der Houilicät 
iintl Ab^nnfleniiifj. Mm\ imt ^t*Ji?ri;t iitit Freiml^ii iiiigmcbKut lianilelik» 
üh wäre maji ütrKPijleiL'lifcn. 

Der Yftter «iieseB Joseph bieM Tobias^ Em«iii Tobias mtid wir 
sdiotizurZi.MtNelirQEiifliKtiegegiiet, Erbieui^rr T^Ammoniliai:^^ Knocbt*, 
«HT mit fleiD bf>be|J^eäü^HiGLen Haiisu vriscbwägerl utiil mitdite Nc- 
h«uiiH ?iej TU Bcb;LJyeii ', Ks scKdttt lair ebie iler annprischendfilttn Vet- 
iDulüugeri WiLT.RicHs' /ii htiiii, dash er niögbcburweise der Abchen 
dea gatizeo Tu biadeng^schl echtes gewesen sei. Melu' ab den Wert 
dner Vermutung bat freilich die^e ArLnitbtnc tilchfc. Ist sie aW tidi* 
tig, ao iTJirdr? sie nitgurij vn: pin^eliie hnrh^ei^tHi'lhHe FiUiiill^n ilitrch Qvnf 
rationtin hiniliircli dieTdj.ger d^ TrikdiUon jeiii^r fretudenfrcuniUicfaea 
Teiidflii^eQ witreii- Wenigsten» kiJnneji wir in allste igtriider Ijiui« uodi 
verfolgen, wie diese Tradition m^i in der Faniiüe der TübiÄden e^ 
halten hat. JosejihftSohik HjrCHn* wandelt ganz in de« VatereSpiirei- 
In den Streit igkeilei» zwiftcben -Tanon und Menelftas nttth<m auf de» 
letüterfln Seite die Tohia«söijiw *, die ofFenbur mit Jontfph und Hjrroin 
irgendwie verwjifidt sind- Jn, vi<tllri<:bt \M. Mi^ifUuK selber Tolnad«^ 
Dann ist es anth der als sein Rruder aufgerührle ^^imun, dtm mä\t 
hohes Amt nicht hindert, den TecnpeUchatE dem heidniscliet) Stall- 
hsilter von Cölesyrien nnd Pbomoien» Aiiollnniun, zn verraten (II MaU 
fliff.), Bei nller Frenidrinfreundlii-hkeil ht diese Fjiutilie nicht nnr d<r 
bedeutendsten, nondern aiirJt der luigeaehcn&tpn Pine, Tobias, Jmc^ 
Vater, ist der Sehwsger des Holien pries lern Oniaa IP. Ein Tobias 
söhn, Hythan^ bat im Trampel G«bUnnunen liegen (IT ^fakk 3 u). VoD 



fe 



" p. 100. 

* Nndi Wn^LHicn srnd JuJiepb ua<l U^rrknii our T>peu, hinter d«D«n t.T- 
.iMOn und MaualouH etecken <p. 101); daua di« gaoie Jataphig«>cMoht« bl iKn 
ktbkA Wiodivg*bi.> voo TaUaclieii, suudirru •Üeberun^nK und Spi^jfalicnif Auilvr«r 
TertAltniMO anf die ßcxichnngfea iviicheti Jorunplom arnl Al^xancfna" ^. 90). 
Dunaoh spielt iToveph dit EUiUe dn Me^vlau«, Hyrkaa di^jcai^jc Jilkiui (p. V«» 
102f t Wir h'irt<ri freilich :lij uuacii^r Uvb«rriUKibuiifr, eUm »Job bei UjrkftD oneh 

winl «wdrdliiifl, \^^il tliu H^rkauti „unfWeifftlutTt" (p^^) idanliu:h «iod und 
DyrkHnh Ynter TirbjM i^^hiiub wint (II Miikk Ü ii) l'Lu, Dev Vpi'iWi«ur hat lieh 
(trotz a^ine? Vorr^do p- VtlJl mit kamicTOrbeLt uiotit bo^<;^rt, lODdor« ■«luiDt 
ein biicbeu viel ^elukut su httbaa. 

■ Vgl W^xJJUUBictf, Xsr. u. jUil GeBch. p. 900 Aum. L Job. AbL XU 5i 
niAchl ihn xiuti Söhnte OnUv; iIhh Kweitv Makkabücrburih evth J)«i\juauut4Ji (3 t 
v^h niit 4 n), 

* AntXII4<. 




fftpiM Ht Die BorHhTvng mit dtta UcUeninnufl« 
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dem geaarntpiL Joiwph sagt Jose^iliu«: „K^l n^^y6Tl^v. ^k xat -rrpovoCoi 
ibü ^txaioi&wii] Ädjav £ywv irapii roEc 'lGpQ'ioXT>[i-[Tatc"'. E? stand dem- 
cmcli niii guter Ti^il <li!S Volkes im Rlickrüi tliBses „ZrillnerH 
Dsil SDutlvra*^, uad du.« beisst weiter, üass «ich dieaerTeil 
ge^«u d^ii Hul1t<iiiiMxiiH uichl rehutlli^ii HbMt^hluftH. 

Aber Ai& Renktioii re^e »icli dircli auch. JüHe[iti ht j» nur 
der Gegner seines eigi?nen ÜheiniH Oni&v. Bei Jo^eiphu« kommt dieser 
schlecht wpg, Aher «a tliirfte IHcht s^in^ cIhhs er di*^ TaUacliRn, dio 
j.-f- von ihm mtrglictierwoLHtr richtig ÜbürLefurt, nur falsch kotciriit^ntiert. 
OnüiM wwpert sich, di^m Aegyirterkönig Jon Üblichen Tribut zu w- 
•tutUrii. Du Jer Zum dvA Kürdgi darüber eTitbrenut, tU Jo»epb 
«eineui Ülietm selber zu ihm 7ü reisen und tun Rrk^ der ganzen 
Summe od*r eines Toife« derHelhou zu bltl^n, Oninw giebt die be* 
■wrinnswarto Antwort, e» sei ilitn un di^r Kt*rrH<<-bHf^, nirht ho %'kt] ge> 
Ifljgen, ja er erhielt «ii^b sogar du^u, die hubopritultrhche Würd«^ nimlc^r- 
tabgen', mir wolle er uivH v.um Ki>rdg xiehen. Jus^phua äiebt in 
dieBQca Verhalten deii O^iias ledigllüh Oelz; damit ist aber rWselbt! 
■cWw7bt genug erklSrt, Vifllleirht. t\am »ich Onias dabei gQÄ'isser 
Gpfllankr^r (»riTinflm moi^bt*?, die seit dtni Kid bm den Juden wieder- 
hult nn^cttfmdit warcn^ um die Uulerwerfiing uuler eine fremile Mii(^ht 
aU un«rliLiibuiii Wiili-i'^iirufb lü^egen dia Wtlrdt- dea Volkes uml seiim 
«igene hobeiiHeiit^^Hn.he /u empfinden. Er daclite iibnlidi wi4» jener 
KreisT den wtr 3tn Anfang unseres RapiteU '/u W^n-te kummen hurtan, 
rWr den Hanptaccent auf die Keligion legte und sich imi die Hnwere 
MetTsdmfl iind die ]\ililik ülRThnupt weniger kümmerte. Nur war 
«r »chrofF g«nng^ »uk diesen Geduukou die uu^rbittb'che KonNer]ueni: 
zii ziebra^ Scint' Z«il hatte «i^hwoHieh ein volles VersIiLudnis fllr ihn 
»Dil vriA retilit ixielit Josepbus, der Herne Geacbk-bte erxiUiTUr -TtMlfni' 
falls aber verstand Ontas selber den fiellenismua seiner Zeit meht 
od«r wollt« ibn nicht vergehen, 

T>nt drut<'t nuH Hohiin au, düi4s Hie Berührung der Juden 
mit dtfin HRllrniKmus /,u einer Spannung innerhalb d«r Ge- 
raeinile führte, die über kuiK oder lang in einen Kntfchoi- 
dnagskampf Altsbrechen musst«. 



"Aiii-XlUi. 

* leb v«iii DLCtit, woher Witjjitre g«nt ^eniu duriil^r m)i«rrM(itlM, 

grillig Min Anl uivderzutD^aa' (p. Üh), 
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Kapitel lU. 

Die EntBchHictcDgflkämpfe der MakkaUto. 

Mit dem «lnUra 175 iit *\vr CTi^gi^iiHiilz tJor Fr^mrl^a- 
freuiule reif gi^word^n. ^Ditj Welt lailele ^ie 9111, uod si« Mftstoa 
fileh mit All den Tifidi".^ Sie wAgoii dmi fol^fenschwernD SiJiritt, diD 
Bund mit ihr eiTiTU^heTi» iini i\\ ihrem Ziels zu goJangen. Der eig^e 
entiirtFt*- Siihri iIrs Oiiinji TT, ^ntht d*^Tj Ton »0. Jason', Schon sein 
griocliisdiur Niiine ist itilin-eidi; rltim er liiess ijrtprijnglich Jesus*. 
Voll »Hneui Brud<>r Onins HJ. rrtit iler Stell vi.'rtr(.'timg der hohepricrter- 
licheti WDidf* betraut, Htlet <ir sii^li, *<jIi«1i3 «r Jon Tod cIitk Solsaein 
vemafiiinen liAt, von detiKeii yatdifiilf^er Autir^cliuK KiiiplixTUw grg«n 
genflgende Geldveraprecbiingen aus, in Jerusalem Gymnasium and 
Kphehie erricbt&n u-nd die Jerusalemer ins antiochenJiMrhe Bürf^^rrecht 
»u&fihmfrn zu dllrr^n (11 Mnlck 4 oi. 

Ell iil niphl funa Ipiuhl (]flr(^bflp SifhnrhflJt na Arliuiitan, Wti dio W*rt* 
Tuö« h ''1ipo4«Xojk<>i^ ^A^Tiayi^ ä.v'i'[p6.^i<u b»aM«u wo11«<n. Zwei AuÜBaaiauirQa aisJ 
gav^hnlii?}! vertrctcD. lUnn tJbor«et:;t cntucdcr? djo in JarunX^nx V'>liQfliiiln 
AulioobtocL' üu DJinfi?rTcdjt mlseliiiica* oder: die Kiaw«hu<r v9a Jenuftlcsra ib 
A ötinrljoupr riif»(*hrpil)eii*, rj. h. ilincft dni •iiti<K*h'?nfB<]h* Börgorrmrht r^rtcBufflb* 
V(«r«tiinT?H ündfi ioh die Erliltruiig ÜKh^rKiiO«' ; die in Jcrii"n1f^m irohDcadcii 
Anfiift^hctiii>r nhtoh&tteo- Auf oinv w'it<<i'44 Ümiltm^ i>nd!iL<h hm wh inümltiofa au^ 
itifrh*Hni lEi^mHirht, woidcD*, oh tiuttir W'UQyii^ «jüJIdi^lil niotit Huti^cbpoisdir 
Judfln luvDratiLhcn ipjpti, die, nBfhdffTH iU in Anttochieo Kamvrv ifamAcht, «n«d|r 
wukJeru»lorn ^urtidf gekehrt und Uicr (niktürlicU uia OvH) tau J^ton nwdcr 
an^nomm^n vtirdon wiir<^tj- leb ßodc in Joi^pbas * 01110 ßtoll«. v^lcb« du 3dÖg- 
üohkpit itirspr iMiter^ii Bl^drDtut}^ von 'Avr^yi:; gatiB un/wmfelbaft kclcct. 
JciHM[»hNii Kü^ nJimlioh: Puhb Apf^o Hitb darüWr wiiTidrtn*, Witt ^b>>r?t>tt Jud^a 
Aloxatidriucr bÖi]ii(':[i ^r^ntiuut wt^nUn, Ih^^^ji^c^ umo {{Iricbo UnvivMaheilq wdoaa 
dlle. w^lrbe ir]ffend»Dbia m wohntu voraöUt wapUpti, viftm ilo von Gobutt 
»o aebr dob Ton eimiDdcr uEitencbcidea, cmtifiATkfiici dio Dc:)OQaan|r von 

' W«Lt.airftTcv, Titr. 11 jüd. Goüb. jv IW. 

* Wir tilhrrluKoa Wn^.bti'ir di^ Eutilfichvoif, dir er au» FWjdo-QcJckl 
^mftcbf bnt. dani Mt^iifllniii di?r NftditMiftir ili-u OmhH iiti Hohcnpri^vt^rlvni 
während ■Taadu ihn, \^Mtiixt ?Luf die Uuiiit di;> Kitnijp, xa vcrdrüaseu bi;c1u^ fp-4$^ 
Sift b^niht «inrig imd ftlli^m nrtf d^r falichnn AxtlTAflBLiii^ ik-r Bagi^ang^ohlcbtA 
{a, dTicq |). iBti), Jhuciil von C^^rt;!:^ und Jvlopbu* (Ant. Xu G 1) lUJn TroU> 

' Act, XII 5«. 

* So CK Wrrni, BlbolübriEBoUauai Stark, Okik |j. 470 fOniHu. Kr^iauitfou 
ra^vrt fHlBcbHoh p, b80J. 

^ 80 GtLmn. f. c^ p, 61. 

^ WiLLHivaiVj Inr, 11. jüd^ G«ach. p. 301. 

' OeRcbicjljt^? p, 222. 

* leb verdnakä dioa^u HiaweiJi Herrn Dr. MSX. 

* c. Ap. n 4> 
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^^^^^^|i|m tiatr«Hi>nildn Ori.^ xu Hauiiß atml, UtkI vts bfftunhA toh von hiid«r«is 
m MfVfiT niv VDU um A»Lioüiteü bswohueu, w»Tdoii j* Antiodicocr u^'ununli 
itm JAi B(trgvrr<^dlt hat itinen Setmuius gagelKna; cbrot» trn^n dii* in Ephnini 
mä Im gftDcoQ Hbngoti Ji>ThitD Wofatii!iid«ti tflcibhcn Mam^nvio die ortageMrIJgen 
nh^w, wvil ibii«ii tnlche" (litf Piurlnrtfacn p^wiihrt bAbfn*- Rt lÜKt %\vh mr Be- 
■milpilitC woitu Act S 10 AirführeD, fi- ife.l-y\jit>fi\iti 'Pwjul^c. w<inii Weun^T^ lüc 
«MB Rfltii rmrli .Ir^niMmlt^iii [iTi>-r]^e«i^4>l1^ri Jiiiltiii im Tnt^rKCibiMl von *lm Wut 
IdbvmÜcn ririiiiMJiQM Tiflr^vra ii-h'^a mnuLte. Du» Jmlru nii« dur Dtii^porii DA«h 
.Uroflftlnin mnkkkAhrtru. um nidi dnanCbit nif^iitiraliuiita», bj^i^frugt uns nlchl Hfiv 
JUtOi«. HO HeUrrnJatcij KCQJkniit wit^dUh d- b- aittcbc, die aiunSirU ihre Bilduoir 
Wlflwmi rmiifnüg«» bab^n, vind^rn kiiob Act "i t^ wonub o< rcwt^ü^a «ut loi1ig;]icb 
f«ligi£eea MotiTcn anobobaD lu Bpm Bvhoiiit TVi>b£d«ia &1bo dorn Wcittkutr^ nuJi 
n Hakk 4« «ijf rtTiriEtiib^mPLr^li'< Jiiiinn Hi^a'riig bub^u kriiiT>tf, \tnjtn iob tritrh ]ij 
dicvar AmiahiDO oitJit QatMhJiomorj ; dcDU Job »oh« nicbt rorbt da, vlt- eii? «in 
tn baiondarffi PHTÜOB^ara bi^deaUiFi tnUte, du JMon mit «pinniri G^mob doH> 
uR«Dbv von ttiinin iirbitt«t- Verallüidliohar vtrc «cboii dit^ Aounhirtn [[«nainetw; 
ilflon dftniMch rrwüt^liif; .Tatrin viTirt naiie Rrw<rrbtr|i]rl1i?. indt^m or dm in J«ru- 
■Alem wohnoodru AnÜQCboiiQra cmc BeflUacruiJc aofcirlv^, tod dor n« früher. 
vi* #11 ni'bAiitT, fn<i ^itwtuir^r) WÄrfiu. AbftT «k will vi(Hdt<ntiii ni<Oil tu .TjtRunn 
touiJKtiiTr'mUDJi't^ [lUitt^D, weniL i^jili iititar ihm dU BfihnndbmK drr in J^^JK^1cT^ 
wohDindfn Frcrnilfiii In diftt^r W^jfle nolltc' vanrlib-i^hlort hi^hnn. Kft kommt dun^ 
«In iwtit?!r Grund: Ali du füc^jüritrc KfUDplÄpie! ru Tynu gefeiert wird, toadct 
JviDD fOD J«m»l«in Abgrnrdn^tc „'Avctoj^tE^ 5wtq<*, um flOO fii}berdnu4nn«0 WO 
oittttn Opfer sa Kbreo des Ht^kuU« la libaibriDi^ra ; dio CeberSrinfl:vt &bpr fiodeiL 
iUm MüImt nidit «r^bii^klifih und biriAEk, iiiftii möclitp dnn DMd vilf Krbjiuuit^ tl^r 
Srieg**<:liÜT4? Tcrw<'tidcii 111 ThLJLk^ u-»»)- Damui sdibcbst lujuj nuji «rdd mit Rvdit. 
dftn di«o Ucbirbriiigcr vort TTüui auji Judnn genrnon arieii, die vn nicht Dbcr ihr 
jMwho« tiovriinm bringirft konatf^a, tu einem tlFrku]cflOf>ri:r Oold mit beiEu- 
liVfiBi; ilftrAU« wird ffil^rpTi. dtsi uiah kti nniurtir 8tdl^ untirnlfrii /A>ti(i^c[<* ^- 
hor«nft Joden lu rcntpkfja riiid. DjMcr Qruad qprjobt dojin fiu^ib ^^lum cntKituedeik 
i^en di« roii tio Wltmi imd StAKC verti^ltinA AuAJdit^ .Imikn h^liA d*n Kitnij; 
jfebeUrfj, AutioobiMii^r iu jcruuulcuiiiHJic ßtir^crrnitbl Mjfiidiuicii m dürfen {tO 
•dir wir auch Jviati dt« 8«he nclbt^r xutmiKTEi kflontcn): » lil muh nJdit «f- 
wiMFikt diu^ dM aLjMlut gi^brauclitc fK^-jp^-^'j'. dpa eu dioB^r AufiMfUDg erfordcr- 
Ucbti» Sldd bfttt.'\ ^'> bleibt d1*^ di» anderes Kriubtifix i*inxig rit-bEi^< dt4jr>ri{^ 
TOD (iwitu uud WKLUuusbEK (kiDDh Oh Holtkulvm ') ^hng : jHfKio will doD Joni- 
■ak![i>«ni (Uv itiitimdiiuiiMrlkii BiirgHiTHcbt vurkmufmi dUrft^n. Kllr dii^i'ii Aiitu bu' 
nft «ch GmiHi aüoU fiuf Müiwi^u mit dür Auftchriftr AMIOXIOJN" T\J[S KN 
|int,\KHAlAl» [idt wdcboü Wort'^ dlo Kcirpomfioa ilarjrni^nn Kinnohurr toh 
PlolvauiB bcaciubnal hqiq ncll, ndcbe du autioohoiueühD Bürt^orrodit baBaoncQ'. 

Dio Absicht, dio J&soa dnboi Tcrfolgto, liegt klax zu Ta^e, Mit 
dem oDiiocb^niechon Bürgerrecht sind rJLmlich gowis«« Vortoüc rer- 



' Im Mtrcuobpu KommeDUr xn Act 
> I, 0. p. 313. 

' Eommtut. |}. 85. Puljfcricbtijf muns St^l (0«id p. 449) iLJcb hier lUidtin 
d«ut«u- Er do&kt darao, liiuiE Ptalcmaie, von den Ptolcmäum diu bavnjjHloL* tod 

Antkkcbui nT. duri^b bi^dnuLHodt Kleniri:bid[i von Antruobsuijni erweitert wur< 
^«a id. 

BaitbDlcl. StBUiuiK. i^ 




^If] Stühsttr AhUhtüU-.JHa Stellonffd. poUUIft. Jud«as. d. FroDiltO-Ct«- 

buDden^ nfich II Makk -1 t^ möchte ömimm darai] »ach d» Rwbi 
d^r Beteiligung nu den gHecbtschen SpiGleii kiiüp/eo. Die Befagnia. 
dieses ßürgetreclit 2U «rteil^n, holHe daher JaaoD höchst wahr&cltieio^ 
lieh Ali üinor «rgiHjEHrn Kinnühmo'i^i^'H*' Tnaoben zu künneDt woim er 
e^ loutir verküufte. Man di-'üko »icb nun abur^ wo« ^ iii dm Ao^ 
korrekter Juden &em miuAtc, diL^ BiirgeiTedit JcniaAlonift, der tia- 
dgen Stadtj mit dem der heidDiscben Grosästadt 211 vertaiuchan! Du 
ftbo VAren <1i9 KonKBsaioneo, um di(f Jason beim Koojg warb; eie nur 
dftii iluD Dur lu gorno goftahrt uml Jiiscm sucht« älsbukl seiD« Leadfi- 
Initti! KU K^eutiUohün Sitten i^Li betuihren (li Mnkk 4 w)^ B» liccK 
fücb erwart^nT daau ge^^" i^^ii <1>^^ gaiue Volk Part<ä «frgrifftn bÄUo; 
dem Verfasser von li Maikk erBcteiut sein Tuu all^rdiögt ah -,ilt»er 
niAesige Verruchtheit" (4w), TaUactie aber ist, das* die Pricflt^r 
Tompel und Altar ver1ie«8fffii um doD VontelioDgen in der PaUMn 
beiinwolmcu (4 \t(.), nud die jlidiechen JUnglinge, welche dAiin ihr« 
Debungen nackt nui^nihrten, ^hiimtcm sich ibror Bcachneidung nd 
tmcblun, um <hm Spott zu entgelien, die Vorhnut tturoh küu«Uiahe 
M&nipulatiob nieder harzuatQlleiL *> Als .Ilaou schliesäUch diu Fek 
rüiunen muas, «ucbt er noch seine Kettung bei Fremden, bei ADomo^ 
nitern^ Aegyptein und Lacediünoniem (6;—«)*. Aber der, welcher ihn 
verdrängt, tut es nicht etwa aus Opposition go»on »eine Richt^; 
er i£t desselben Geistes Kind nnd porsönbcb nm nichts bOMer ib 
jener. Es ist des obgenaunten Simon würdiger Bruder MenelaitSL 
Auch hier spricht schon der >^ame; donu nacli Jusotdius* hi«as er 



' Jos, Ant. Zn 3 .. vgl c. Ap. U 4. 

' Jo9, Anu XXt 5 1, Di*fi wt fortan öfter gea^hebsn, nnr^t» m Ptmli Z«hiQ 
fl Kor 7 tt . titinä^ftni =; ^tfi; i vgl. diuu; T-PoMsaT, Der jüd. mj-tTnifcÄi^ ^ttL 
Htud. 11. KrJt. IS^ p. «IfiT— ntU). und MnrlliiL (IIb. VIT np, £9 tu fn^lijun) tpotM: 
nCC« rccutitoruiQ fugib iajfuina Judacorum''- FlU* diQ Orthodoxen Joden obd ivt^ 
oin AergBrriihii <lrr Anr^rniKSt' ge wordene nAIli- lumolit^tv". hf-Jnwl !<*, ,,«o1]«b *no 
Abralium wieder uub dam Gchiauoin Ijerad«^« fuhrt wcrdpD, ml Aumvliine d^ns. 
velchor vur Kuiiäerio (= Si%mflni«i'iu> ijtuknnitnen ist» imd detfit^n, vnicbtr aiiiM 
Vorhjiut ULfrio^o^nT» bnt, dHia mau ihn niclit mcltrak Judnakcnsi^. (Bncmof I9i, 
boi Wkhkii, L c. p 373). 

' Ea ilLuBtriDii Williliüxis Methode, wcaa er aifift (p> 87| : .Wir dätfoa liivr J 
woblj ohnrt hLh hypärkrit.iiich ru guiLon, L)ik<«diiiTn4>n hi4 H^il^ IkiMn cUtti bH* 
halten, div:^ Jn«un UAcL A'^tm*^'^^ vcratriftaeo vurdii'. Dtthu wArum arlaubt tUk 
yfnAXir-H^ TjAkidnimoii cinfHch .bei Seite m Is-Mea', ohne imch nur don Sohcia 
djiRi BcwoLMn dftfuf «.ThniLj^en «u können V IKe Antwort kann uur dif: aciD, ilu» 
rr um jndnn Frau «kraiif hmniiP VpHII. Juoii ctifl RoUi> rio« Oniu irL ipi^Lta n 
Imbcu« der lioüh At:<ir;rptou ^flohen eciu BoU, Um iet BiW nlLcrdiD;^!» — 
«i"pwlmnkt — fin u'cnip *bv|mrVr:fjloh". 



f — gdiad« J 



K&pk«J III; Die linti>irheii}uii^kRrnjiAf der MfiklMliKfr, 



iirs|>rÜjixLicli Oßtas, Um sich mit fremden Mächtigen gut au Btelleiu 
«cliCDt «r «ch ROg.ir oJcht vor gemcinecn Temptlra»jb, z. T. im Verein 
nü icineni gleidiÄearteteo Bruder LysimacliuB (U MÄkk43t ot). Hiitto 
■cJioQ Jjuon den Künig in Jemealem mit weitlichdm GlaQKe empfn,Dgen 
<4n), ao wagt er so^ai', thti in Jen Tciüpi?! liineJniii führe». Es ist 
iniorenftat mit dieecni Ereignis das Edikt dca Vaters des AntioctuA IV. 
Jas A&tiochus 111, zu Teigleicben, wom er (die Äeclitlicit voraoa- 
^^■Mtzt)^ bcfltiuimt, <1jis« nieniiiTid von mj^llindigclien und fremden \h\- 
■Mn widtT der Juden Verbot in des Tempels Vorhof gcbcTi a^jllte, aua- 
r cenoinmen die. welche nach Uebrnucli ilires Üeftetzes sich lorker ge- 
^ m&igt hätten, 

I Ki zeigt die^ ani^leich, wio Antiochus Epiphanes über seinen Vftter 

I hittjuiagcht. fl/itte dieser <lie jüdiache Sitte respeldiert, so wngt er 
den IdUis^ii Versuch, ea aoliteii iille Ein Volk acin und mu jeglicher 
Min (jesGU verlaö*en (i MaUc l ti\. Wundern darf aua ein solcher 
Venui^ unter den Juden nichts nn Ankuüpfungapunkten dazu hatU* 
wwfihrlich nicht gefehlt, Schwerlich wäre^bcr Antiochna je&o 
weit fEi^gnngen^ wenn ibm nicht Juden nu( halbem VVego cct' 
gegen gekoincnen wnn^n^ dus ist die richtige ErkrnntniJi der ftltcn 
jttdiachen Sclirirtateller. Die Bühire Tohia^ hiitten Antiocliua angere^, 
urtcill Jo8eplms% und schon dorVedaMer yo» J Makk sagt {1 u—ia): 
^u selbiger Zeit gingen von l«rael gottlose Leute aus und bcrcdolcn 
nclc> indem ne sprachen: Lnast uns gehen und einen liund scldievsen 
nie itai Heiden um luiä h^^r; denn seit wir (tnn »hg^Hondert h^ben 
YOn ihnen, hat aus viel Uebel getroffen: und es gefiel die Hede iu 
ikren Au|{cn; iind c& boten »ich einige vom Volke dar und gingen xum 
Kdoig; nnd er gab ihnen Erlaubni», nach tlon Satzungen der Ucidcn 
IQ tan". nEr tritt m Einverständnis mit den Abtrünnigen \om heiligen 
Bunde'^, heinat ett Dun 11 w. ^Vjr diirt'vn una diette Pjvrtvi nicht xu 
scliWM^ Votstellen (1 Mnkk 1 ^:^ vgl Dan rr ^ B*s-i u. ^^ 3 > f. 16 !•> S& i» 
38 10 69 a). üold mo dl te übrigens auch das aeino tun ("1 Makk 8 is)- 
Aber ve schoss Über das Ziel hinaus, und Antiochus he>* 
•icb ID »einer Verblendung erat rftcht zkl weit führen: d»« 
wurde ihr UnlerRnng. Ware *?s hei tlen Forderungen Juannö ge- 
bheben — eine Heakti^^n vilre in allen Fällen erfolgt; aber do^ rcli- 
giSse Schwung, welclier der mukkabäischen Partei den l^ieg vorhoh, 
Mtte ihr bei weitem nicht in jener oio^igai-tigon Weise inncgctvobnt, 



' AdI XI[ Bi. WupE.mm^H liKinPrkt (Iavii: „Ea HcLnlut Rher vo, il« ic^i Uiuc 



Hfjtiminiria erti imir.T Htimtkit erloAfloii^ [jt. iL). 
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ter Alw*lmitt; T>ip Stv^ug- iL piHtUn. Juden t d^ Fn«n^en «la 

imd M Srftgt sidi» ob nicht die ^ec^cnfreuiidliclie Fart«! das F«U 
hSti« b^fiuptcn mii«»rTii. Aber <lie«« Frag« ist uanütjr gcnordcB. Ab 
,\jitiochua auf der Rückkehr you Aei^teti den TcüDpcl piundcrto lad 
rw^t Jjibre später iu<ch gründUcher Vftrhc^nini; der Htadt der jftdbwW 
T«iDpelkiilt und die Ileuhneiduag güozljch verboten irarden, ah djc 
(leseUbtlchcr teibr&nDt, G^tzcnh^ser erbaut, S:^dtwGiii«£ei8ch und un- 
rane Tiere geopfert und Uacchusm&zUgo ^ehfiltea wurdeu, ajfl man ^ar 
Aal dem Altar die Suiiir d» oJjitipivctien Zmu (ß3iXT>7[ij?i l^Yj^iM/im^ 
aov pcj ^lufatdlU: mv} die ßurg mit i:m«r fremden DcinktAing imd 
die Stadt mit Creindeu KoJcuListeij akh bevJ^lkertCr — ^^ ^mwabk 
in Einigen das BeTasstaciD, wohin die Verbind nQg mit den Fremden 
fUhre^ ^Es wurden^ — so sloJlt «ich dera V^rfaaaer von Heu 90 6 ; 
in der iliui eigenen Bildersprache die Sdche dar — „Ueme Lämniei 
geboren von jenen weissen Sclmfer>, und ajc begannen ihre Auf^m 
öflnrn und xu Sieben and zu den ächafen xn »direzen; aber die Bcbafe 
»chnet-n üiDeu nicht zn und hitrten nicht, vaa aie itineu aagton, wKidcR» 
wureiL überaus taab, und ihro Augen übci^u« und ^valtig vtttiaidfit*: 
uud in der l'nt, die Unechonfri^nndCf welche damit gciciclinet mü. 
^engen mit Äntiochu?i durch alles hindur<d3; noch finden wir ana ihrtt 
Reihe inmitten der ayriachen Beantzuug der Burg ' irie in den Qeem 
des Seron ^ dea Üorgias. NicAnor und Ptolemaeua ", -Alle the AdUt^ 
— u> sagt inbe£ug darauf der genannte SchriitateUßr im ^iciiea 
Bilde vt^eiter — „und Geier und Haben und Weihen" (d, h. 4i« freondift 
Fandet n'^f^^in^lf^'i ^^^^ und brachten „aJle Schnfi? des Feldea^ (du 
und die hihnn Schafe d^ \u die abtrünnigen Israeliten) »mit sich, und 
■ie kamen ntle mit einander uad halfen iusammeu". 

Aber bei jenen anderen, die im richtigon Augenblicke „ku wdivu^ 
vormochtcii, Latte sich die Reaktion vorbereitet und an lauger Hned 
aOBgcbiMcl, in der Ktilh^ aber mit utiirker Sicherheit; -Ja^ Wadotuaj 
der fremdenfreu ndlicheu Tendenzen war ihr eigenes Wacbetam gewesen, 
der^n Höhepunkt wurde ihr eigener Ülanzpimkt- 

Wir gehen zurück bii in die Zeit Jenes Oiiiaa U *. Auch Mdor 
Trat^itioncn erbten sich weiter. Seinen Enkel Onlas lO Beben vir in 
uunnfiiörUchcTn (i^gensrilze gegen einen ^imon, einen Jaäon, einn 
Mereinn». Auf »einer Seite wird die gnnze „feiernde Menge' ge* 
vtanden haben, diu er einigt sumTi^nipe] angefUhrt. (^43«)^ Bie setAe 
nch su&aminen aus Leutoa alJei* Stande, nicht nur der unteren, wean 

^ .Jo> Ant.Xll649i. ^ XnTi. 

' Xnii, ' Ä.olionti. S07- 

^ Wann wir dicion PskIid noeb 4cr goiotruiobeu Vcrmutuog Dn 
'>iiiH» 111. zorlk-kfQbrcD dCrffln. 




Kairfl«) Ol: DU fiDt*chciiJduK"klimpfi? Apt MakUbüer. 
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di^Mr uoch i'or/ugs weise, uii<l Uattä uUo mögli^li^^n StiinttieniTigen aoT 
»■««■Qc. B^ waren groseentcÜB MänDer wenif^r der T&t ola der 
Gcticuiung; shev €s gab docli auch unter Ihr suklie, in «clclien die 
fi^sin&iiiig zur Tat ward» und di« Zeit ^vur damncb^ Taten zur Helfe 
lu bnngon. Auf ^^eo Vorkitmpfer ab^r mufiften die »ndor^o vrartftD, 
natllbir tu« dor stille licmuitxutrüten, in der äie nur dt^tn G««ot£4 
Wten. Die KoDzonti'aClou dieeor Leut» ettHlt ^cli äiir in den ^^9 ^ 
«ad den o'*^*cn^ Wa* zuerst nur geistige Gem&insnmkejt verband. 
koVBoUdkQrt tich ällmühlich zu einer ab^eechloeeenen tiemeinscbaft, 
«iB«r „«ddMAtt eccl»eia«tica^ '. Ihrem Ursprung nach ist sie «o alt 
iJm dftt Jud^intum ; nhcr ihre Gescliichtfi waf hiithor anonym ^«rlftiifon^ 
nur in den P«4ihn^n war etwas aue Ukreni verborf^tiiion WcMt^n xu Wort 
gafcodUmeD. Sonst wflrni aie durWdi fremd gehlit^bou, und die Welt 
W 8fl ihnen; sie veraL-litßten fiii', weil eie im Ai'geti laf^; und ihre 
Enltsr versciunäbten sie nicht allein {Jea 33ti Sach 9ut): «ie schien 
ihm^n ein Utrecht (Heu Öi— d> Sie lebten übe vLiiupt mehr der Zulninft 
aJ« der Gi^nwurt mit ihren pnüctiRchen Anford<-rungi;n; vor idluui 
idtDMiitdQ sie ftuoh nicht ihr Vertrauen xu intz^ti A.uf einen Menschen, 
»ieir nicht helfen kann (*J 146 s). Die Frage, der wir nnch^hen, b^ 
stand im Grunde kaum für sie; die Fremden wnren fi.tJBserhiüb ihres 
fCrti«««, und «» if4t nicfat abzusehen, was ^ie biitte väranlasaon soUeu, 
M utdfln £u wiin«trli«n- Sie standen anf dem Eodcn d<te IreantzGä und 
wann Eufrieden, wenn mun e» mit den Fremden, mit denen man in 
Bartbrung kani, hielt, wiü das Geswlii es voi^obridb. Im Uebrigen 
war ihnen iDoment&D genug, dnas Jahwe sich einen Namen gemacbi 
kUbl^ a™ ^^ '''') ^i^^^i' ^^it ist^ (Dan ^J ia). Aber die VirhiiU^ 
■ImMtigten ihnen mit Gewalt auf« sich damit iiutt4>in:iiidifr' 
xmetxon, wiv sie sich :!U dem fremden Wesen, ron dem lio nicht 
mehr blos aus dür Feme zu hören bekiiuion, sondera dne sich den Weg 
tchon bis in die Srtaueni Jeiu^ali^^nis und des Tempels eichert hatte, 
zu verhalten hätten, 

Diu Buch Daniel versucht die Losung dos Problem«. DieHerr- 
whaA der Fremden, unter der man steht, erscheint d:uin uis die Zeit 
der gröbsten Cecoilence. Frühere Wdtroicbn waron womgsteiu noct 
besaer; da« jetzige ist so schlimm, daaa mun dio Tage /ühleu kanrir l>i^ 
6er Dmsctwimg eintreten muaa. Aus BolchtM- Ausolmuung heraus be- 
groiA sieb, daj^s dai> widei-stundblttf^- Auaharren (^^^ \2 \t) bis zuni 
baldigen AbschlussT das als Ideal gilt, sieb roUüeht in der Abschlies^ 
fiing ff4»gen alles Fremde. Das zeigt gleich die Art und Weise, irie 
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Diukli.'l «iiiK''l^ii^jrt winl: «i will »icli nicht vminrt^gRii lort d«r Tsf^l- 
kii!(t iiTiil iltitTi Wein <les Königfi. Wenn nr (** »chlißsslrch mich nicht 
uDiKpliini kaim, fjöiucle Öpeiso iUierhauiit zu gRnü'sieii, Mt i*t Jiiub 
iiieht Hchwer sit orTat^D* w&rani ttie». geriXde \üer geiiautit iai : 5 « cdgl 
uiiH, diLhh beim VTcintriiikon tlfi' QJitter gelflljt v^rnlen, d. h, vohl» 
ilaf4 iliuun gw:]>e.iidet wird, uud wenn diii TAffilhoHt vornehmlich ki 
Meisi^lispeisen liesUuid, su war die SchUditnng lieUeicIiL gi-st^tTvidrig 
gewesen; dns i^tGnmd g^ung, mtlditTH nidit xli getiieseen (vgl. d- 14] i). 
Denken wir unn di^t^» rniuiji dm^bgeführl, h(i xbigl. sich din |B>ii&w 
Schviertgk«it deriZusantmenlebeTie mit Fremden. Sie kennen eli^nfllwr- 
hau|it nicht dpii tTutersdiit^il von heilig und jirofnn; die Tenij>e]gerilt*^ 
gehraiifihün mc jJs etwas geuieänyf* (Äif.i- IVcr sich ciit Heiden ein« 
IKi^at^ der wird dnn^li ^ie ^ |irofaiiiNicrt^ (II si: "^'«F?^; d;i»hr.»iKAt »littr«i> 
viel als ein Preisgel>eii der Rehgiim (r*":3"'5T? II »>. Alwr rkSmcbt 
sind die ITinstiliide ilerHii. duht iiittii darauf Mnf^evrttsi^i ivt. toq den 
Prtidükteii iW Fienukn ^u leheii Der Vi^rf^sser des naikielliuch«« hftt 
eine andere Antwort: M»n entlialtc sich pinffich ihrerp m> umimgiB^bcli 
natwenfhg ^iaatiderou li^cbouK'n inijgeii; inun bmn AiiL'bohndsteebBnM 
j^it geddhen als diu andert-n^ Hier gi^ht du^ Gt^hot der AbfiCUiemng 
vom Frenulen ilhet die Sorge um den eigenen lieib. ÖoU lat iDichlig 
genügt für dietie« iboi ^nhlgefHllige Work ^i^bflhrrnd zu heluhnen — «n 
Körper und l^eiht- Daniiil und seine Gefahrlen Ijnben nichl bloa bMiiow 
Ausseben und »ind reichlinher genährt ril» alle fremden Jünglinge (1 ii), 
Mie »ind ;Llli'n Zeicliendetitern und BeschwiSrern dos frunzr^ p^rÖKitai 
Ueißhes zehn Mal überlegi'n in jeder Sache von WuiBheit ond Vi.TrtSod» 
ni» f 1 10 vgl- fi *), Deberbaii fit keine Konzessian an Frcnirie hriiigtSi-gen, 
Wer diis goldene Bild nicht anbete^ »ei e« uun ilwjeruge Xfibnka^- 
ve^carh oder mag mau an den Greuel defi Antiocbus Epipimne« rleuk^n. 
Irlt^ keinfn Nai^hteil davoti ; im Gegenteil : Kadrarh. Wpsach und Ab«4- 
n^go gehen heil uua dem Feneroföii hervor, wiÜireT»d sfi^ine Glut «Up 
Müimer tütet, welche sie hinaufbringen (Dun 3V GleicLerwytse kehrt 
Daniel, der seinem Gott möhr gehorcht nh dem Gi'hott Fremde, ufi- 
vemehrt hus der Löweugrnhe zurück^ \vähretid Heine Gegni>r ihr zam 
Opfer fnUen (<i). ScbJiwslioh mÜBBeii ja doch die Fremden »ieb GoU 
nnterwerf<<n und seinG Macht »nnrkeun(>n (2it ,^ mIT. 4 eu ^««ff.). Er 
hat ja Huch den fremdet) MiuihthahF^r eingesetzt (^ ""^Op ^^^ d«n«1br> 
%pridit unci dekretiert ganz, als oh er schon ätr eifrigsle Äpont^d d«r 
jEdiwereligion wäre (2 *7 und diu citierten Stellen), Daran hlllL j» ahm> 
hiuipt der Verfasser durchaus feat, danfu nüe Völker, NaüöDeci iiikd 
Sprachen sich nnter die Gottesherrschizift Israels reap. seine« G^albt^ 
7u beugen haben (7 u ii ii). Dein irdischen Weltreich wird g«g«Rübet- 
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^««tpIU ilic liHuralisahe ^^^3^9 t «" welriior die gesHintc Mensclilieit 
iiitU^r cLti- Hegemonie der Juden 7imi J^iel ilirer Gescliiiilite gclnn^ — 
^w» wflj acUier -i, T. eine Fruclit dob llellemsnmit ; [thtt erreicht wird 
di«««A Ziel nicht auf dem Wege beiulltclien Wirkens des Volke» in der 
Welt, sondern wio dfp g^n^e Knfjistroidie T otlC {t^nyr ["^^5 H^ (2m) 
geschieht, »o wird micli in dieser Be/^ielitmg iIi.t ninschwung BrwArbet 
Ton nni-ju Wtindt?r vim olinn (T is). Darimi dtriikL mui in der Gegen- 
wart uidil dru'aii. auf dieses ZÜal humimrV^ti^ nmn Ideiht gegen die 
Kreiudeu durclians ablehnend; man ist an ihmTii nudi (^nr nidil. wcitnr 
intemsiert; bc-ispieNweiee legnugt iiiaji blcIi mit der AuferütJ^hun^ der 
lsrA«liton (12ifll vgl. Hentil,^ t'^nz iüinlicli Jes S6 nj. Solche An- 
MThauungen de« Buches Dfiniel gelten /uiiüchät allerdings blo» im be- 
Mcliriiiiklen Kreise Eingeweiliter ; uher diesen 0"r*3ff0 üugL idi di« An- 
feittihg der grnwfien MtTnge (0*3*^) zur Gererb tigkei t '. 

Wir Hellen die SLiiiiiiiang gegi^ij die Frenidi^i] in ent- 
schieden feindtichi.^ Bnhnen einlenken^ Sind Heiden in &otteb 
Sigebtitjn ving^dniiigtrn und Imben seinen heiligen Tompol temii- 
n?ini^t i<^ 7^ Ot ^" i^l' dnä Idenl die käiillige Lüitt,eruEi^ von ihnt^i ciml 
«Ucn, die Chi mit ihiH'U Imllen. „Wer wird ims weiltrn h<ii dimi fiHAseU' 
deo Feuer? Wvt wird unti weilen bei den ewigen (Jlnten?*^ (Jmt33u)> 
Wenn mmi nui' helber da^n koniirrt, in der heiligen Stadt dab reine 
Volk nvci'gebeiici' Scliuld*^ darzustellen, da dt^r Iitsa«fie nicht nagt: 
yich bin kraiik!"* (Jes 33 n). 

Aher niit blosstT beschaulicher FaaaivitHt wht es nicht getan, und 
fm wur An Glück flli- fienlj:» vom Schlage den VpTtii»ipr« <1<w Dnnirl- 
Inidirat^ djtüs m-h uucb MJlnnor fAnd«ii, welf^he der Eifrr itin Gottcb 
Hau« verjährte. Thkiidol« von Wui*». ist widd kiiniu in» rnn^^iL, wenn 
er zu eben diesen Worten des PnäUneä (69 tii\ bemerkt: r^NldJ^irmt ik 

In der Tat begegnen wir in der Person des Mattatbias am rcumten 
d^itn ti»t,krütU^en, nTicrsr.lilittnrlidnin Fi-nthnUnn an GprpIk nml SittR 
iXtnr Väter, dajf lieber das Ltrben lüast m\a Fremden eint? Konjtession tu 
madiL-n. und die frenid^nfreTindlirhen Jndtn euh tiefster Seele ala 
Peinde verabscheut. Wie radikal der Bruch iät, ^eigt nna derselbe 
Tstlta {69 «}. Die Klufl, die einat zwischen Juden und Frarud^n be* 
«mdeOf bat si(:h in der Juden eigenen Mitt« nnlgetsui. n^^^'^"^^^^^ 
Hill ich meinen Brhdeni imd frürnil C^^) deu Sühnen meiner Mutter^. 
I Dua ZieJ iles !!ifiat:itliiä.H mi klar. Wer dem Guset/e 7.uwiderh:indelt, 
[ Näß nicht im Lande benteUen dürfen; daa i^t der Siiuj, wenn alle un- 
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flamUHVt KonuDont. sa Dtn. Einltfitnng p- XXV, 
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tieschaittenen Kindor, äic »ich ^uf ieraclitiscbeEa (Jebiet findeit, ohne 
vr^itei'^'s be»chnittcn werden (I Maklc 2 vi). 

■Tad^hB geht znnnchat m dtu Spuren swine^ Wter«. Vs 63* mafc 
^ getrentrr Abdruck nein der Stimmiuiff, diA ihn in sacuiem Kah^Cp 
hesedt: „Fülli; 1)11 AntüU iiut f^chimich, dau aie iletneD Namen 
liuclten, J^vre. . . . uud Xaaa nk erVtnn&n* däet du Jahwe bdssMt, du 
a^ew der Huchsto bist übor alle Well" (V> it 1»). Ucgenüber deo 
Planen de» Königs, ilic Stüdt gnii::1ich mit Prcmden xu bcmdda 
(I Makk 5>it U M-ikk 11 t). I^t sein ZiH, dtirch KonivnlntioD der 
■Tnden &uvk aus d^^u foruei^n Uebietmi, wo »ift hfvithii^i waren, GaIiUji 
und Qiieadr nach iTmlJüi tind JeruaaJei^ den ^«^ritieD ein Oe^et id 
sichern, wo sie faR;^ ungestört ihren r^torhchea üetiCUen leben kiSna- 
toDi D&hcr ist ihm vgy fillcm die h'emde BesatEung in der Borg ean 
Dom im Ävgf^, und «ohald er einigerma^sezi Iroic Hand bekomut, 
^eht er daran ain tai bi-higtiii (I Mnkk t\ n'S.). 

Die Leute, die er xvtm Kampfe vvn seinem Vat^r Pb^r- 
kommen bat, mnd n&ch demVcjfas»er des I Makk^Lhäe^b^Icbe!l „nSe, 
die enUchlos&eü waien Hir ilas üese-U'^ (2 «a vgl. niit 3 kJ. Aber difite 
Partei war weit davon entfeiut, einbeitUch m sein, nnd eie wurde es, 
wie es scheint, je länger jo weniger. AVir erinnern tchon an Dan U m. 
es halten aicb vitrlc f^^hp^r^2 (oder nelleiciit ricLÜgcr ^*h^p^)^^ liench- 
lerincber Weise (oder in lieicbtsiun) den MaJ(ka.bUern angocHnitui 
Einige chaiaktenstische ZUge, wie die nrapriuiglichen Motive derBe- 
aktion gegen die Fremden oder die nut ilmen vcrbEindeteti Volkt- 
genossen suincktratcn (wenn sie Ciberbanpt jo bei jlmezi vorliaodea 
gewesen waren), üh^rhefert uns dns II MjLkkiLhiirrbucb. Leute ai» 
Simons ^tannscImAn Us^eii ^cli nas Geldgelz von den helngertm Idih 
mäern bestechen <10fo^ Ah später AnUochus Bupalor Bethiur ho- 
Ugertp entdeckt Uuil e'itun aus dem jiidiscben lTi;ere> Hoducit» mit 
Namen, die Gebeiiunisse (ldki)< Besonders bemerken su'^rt aber bl, 
dasa Leute des Judas^ am im Kj'iegc gefehnit £u sedn^ Atnulett* tod 
Göt/eu aiiq Jaiiium uuf hieb trugen (1^40 vgl. Snr-h 13t Hen 91 *). 
Das war nicht da£u anget^m, ihe llenktioiiapartei Jcusitmmeni^obaltAii; 
am weiiif^ten konnten mit «olchen Elementen die sehou genannten 
OhaaidiiJi auf die Dauer gt^meiiLS^uie Saclie machen. Es kam daxu nn 
Zweites: flir sie bedeutele das Blut und die Abätammun^; ^Ut^ Bi>* 
bald &icb itinen daher die Aussiebt auf einen RnbonprieMer aarouttt- 
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idwii OetcUl^chtea in 6eT Pdi^on des Alkimua' «röfihet, trennnn *i« 
flicb, tind mit oder naoli ihnen auch sonst tio ToJ dcfi Volke» {v^, 
das fc^Cbtot I Sfakk 7 i») von Juda* und g^heo zu ihm Ubor, obgk-mh 
«r Judm: fliiftgoeprochcnor Gegner ist 

ViftllL'iuht freilich lebrt uns lüeaer Schrilt ein wHIotvs, dfts für 
die Beurteilung der femerou Tutc-n ites JucIog nickt gAiL:i un^iclati^ 
ist. Noctidem sie im Friedäu dos Ljsias {1^2) dh6 Notwi^ndigetc und 
zugleich da* Einzige^ wae ihnen Nut tat^ die freie üehung ihr<^r Reli- 
^OB. lUgestAndftn erhalten bAtten^ ginubten sio Judüs mit der Fort* 
fühmti^ doB Kampfes andore Bahnon oiijechla([on Bn sohcn als die, 
wofür sie sellier Blut und Lnbrn zu opft^m bcroit waroti; donn «ic 
wollten blos k^unpft^it fiir Utli^^ioT), nic*bt fiir Politik, W«nn doRt^RCn 
JitdoM jetzt diu AVaiFon wtJtariUhrtö, »o war dha üiolit mehr unmittf-l- 
bar r^ligioBer Knia|if, doti er m bf»stehen hatto, Bondorn KaJupf lun die 
Sic^eniDg einer ^cvrissen üoMBLTen Macht, m^j^on auch dtcec IdomercD 
KrJof{BxUg« go^cn dio foindlicbtii Nachbarn immor noch zu vorstoben 
MiTt tlH «in Aandrack der Stimmung, wto ai« ^ 79 it KJcb Ausspricht: 
, Vergilt unncm >Jiirl]lMtn] sicbrnraiti^ in ihron Hnscn ihro Sdimaoh. 
nftdor»cauf dich, Hurr, g(^B(}hmitht hnbim''; (die Nachbarn haben 
nindicb fiii- Antioohua ^^ckiiniprtj. JedenfaUa über, und das iat uns 
dos "Wich tigOn berührte aicli Judae dauut wiedoruni mit dor^Wclf*; 
*f i«t nicht indir blos roligiöser Vorkämpfer, sondern sugleicb, und 
immer mehr J'oKtikCir- Dfi* Iftset ihn auch schon ^-iodor mit Kromdon 
BeaiehuDxon unliniipfon, in denen ihm dieChAnidino, dio nur ibrum Go- 
■etie am lebeu trftchtet'>n, nicht ym MpvM vormöften oder nicht folgeit 
v^^n. Ea iftt doch bötihat beKeichnoiid, duae er, der Hir die Unnb- 
hängigkeit vom f^'eindon CvevaltltAbor alles eingcBCtzt bat, aich um die 
Pnmndachfift und Ifundeagenoeäcnschaft der Homer bemüht, nda«» nie 
du Joch von ihnen nohmon soilton^ |I Mukk HiTf.)^ Eh ist recbt 



• MVtin Wii.LMHiJ (p. lyri fiUb dar Art, wil' Aiv Prommon in Iir»H die« Kiii' 
dva AlkiciiuB bi;([rUi«cii. J^q Hludmck gvwiuut, dua ue jkn fttr nicht k^wl 

ligÜiin b4U«D. ihn »bvr in ErtntrigQLung «in«« gMigu«ter«ii KhiKijJiWn «Hiivliri- 
b«j fiDiUu, f"> bÜLte difl"i:a Emdruok ^lelloicbl diu BrriUduiijE ik^ I Makkjdjovr- 
V(iob«B liir >ioh J4]lüiij MHiiüinntdiL kium Uorvoryoruf^a-i abar unwiillnlrhch virkoit 
daau die Wurlv dvii J<niqili»A mit (Knt XX K^K Albimo) m A&ronidf. ab«r lucbt 
T#M HtUH» dfiH Oaiai j^w0a*D, luid .losepl^uB ^^ hutna immflrhiti Hecht hab'^n. 
jfdenlkltt mcbi- «!■ wüuu er Aul. XII 9? direkt snirt. AUdmti» «oi nicht rt>m 
Muppnottorliofaen Goicblecrht g«vf pcd, 

* H Mikkb 14 4 »t tuatorieuh uuricbtig« 
' Wir Tntt<ifatini an d#r lj«<Bcluchtlic:ihkeit ä^r GtaanAlMeiuktt .lodttii nuh Rnm 

MJuHpu. M-fldD wir luch nicht l^r idl« iu l Mukk A buriobtctcii EüuoZhcitui lu 
■tehfn ^igen hgl- WvtuiAiTsiiF« JQd. u, isr. G««eb. p. VLA Ann. t). Am weniij- 
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ciÄeatlicli ein Bund mit der Well uml ihrer Mitclit, der cmc Welt- 
k>£rciihcit bekundet wit; Icniim je xiivor. Wenn wir ileiu 11 MAkluilHifT- 
buchf <luf(»eii Ci Ulu Würdigkeit HOnät viel s^u ^^i)Il&eheD iiljrig läest» g^ 
raiU; in eiit«iii Punkte T«rtrhue:i ilürileu, deu es etw&fi abn-eicheud rotn 
cr»tei) darstellt, sd würde die Art, wie Judae dorn ^icanor IxigegDete, 
pjradc sein« W^cltotionhcit sclu' deatiich illuHtiicren- Xach otreof jädi* 
schciD Mnasiftnb würe arinc Stcllunic von Torn bcrciti gegeben geveMo; 
dagegf^n tritt or mit ücht w['ltlii'.hor Klti^lieit Nicanor gegenüber anC 
*9 dciBS C9 heis^t, ditäer üul tlini von UerKCTi A[i|;i?ttLU geweACO, nund^, 
fälirt dei- Bericht tort, „or'* (Nicanor) «eriuuuterte ihu ku heirateu 
imd Kinder zu zeugen; er hrnrntotc, hatte Uulic, gCDoae das Loben' 
{]4»f.|. So sehen wir gerade bei den führenden M&DQClu 
unter den (JriecbL'iifeinden, um die Heaktion :i<i xu be* 
ceichDcn, oinc neue Berührung mit der Welt ku HlAiide 
kommen. Wir kC»nnco schon ahDou, dasä &ich im Laufa der 
Zeit ihre Wege von denen der Chatidioi mehr «od tuehr 
entfernen werden. 

unterdessen hatte das li^ujpt der QrieehoD&eiisd«! MencLauSt 
meinen VW^ucJi die Jndon dem llellr^m-'^niiiM aanxuliefcniv iJlerding» mit 
dem Tode büssen niileseu. Indefiseu erwLicha der gricchcntreutKlliclken 
Partei ein neues Haupt, AlcimuaS — wii' beachten adion Aminen 
Namen — „der sich in den Zeiten der Vermiechunj^ willig heßeckt 
luitte" (11 Makk 14 j), «Seine Cbariikterbtik ttigt zu den oben ge- 
gehen^'n 2iigen der (.iriechtnfronnde keine wesentlich fieuen hinxu: 
Als er aicli nn der tjpitse der nahtninnif^eii und gottlosen Mmmer »lu 
Israel" (1 7>J an Domotrius 1. macht, hnngt er ihm eiueu gtjldeneu 
Kranz und Palmzweig und aiiescidem einen OelRwcig. der von deaea 
lies Tempels zu sein ^chion (IL 14 4). Er verklagt Judas und ^eino 
Partei hart, Mei) tie des König» Geti-eue umgebracht und sie wlber 
jiUB dem Lande vertrieben haltten (I 7 fit. Yen den Cbfisidtm tötet er <il> 
(7 la) und waltet in Jeruadein mit den Semen -,»chlimmei' nls die Hei- 
den^ (j ta)^ aein Rückhalt iät der Heid« BaceUideü. Bei seinem zweiten 
Aufenthalt in Jenualcm, als er wohl von Bacchidoä znm llohen{me?»tc'r 



Btcn kSuntati wir um dtn^cT), 4icBf! ptkiuio ÜCAcMohlo i^utniummn «kr F«d«- 
Buarltcitcin üra l MakkuliJl(!rl}uul](?ii l Wu^-hilk |), 71 St.). der frÜhcf.lffiiB fn Hi 
btotoii JahroD gclirbt liütto (p. 76). Diimala hntl« man d\i^ U'^mcr aahou »adcr* 
kfliiin^n ffflU'inlj hU dasB ninrj voiu WimurW besflftit sein konnte. iUp Frrundiehift 
mit Rifm ^rculil itlt (mcboiDDu ^i laHacn" [p. 73). Die HÜDdiiifioo d(T Mjikka1>ltcr 
mit Roru gclteu UHiitalB ilen Fh&risüirL-ii vieluit^lir uro *iia «Hiirpu biutar fremiJMi 
öctterfl* (Aaa. Moya. öu eJ. FnrrÄaon«^, wie wir »och wüco u<n)(irj, 

' Bai Juv* Ant, XJJ S i luab Jukimo*. 
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(ttt ist, iJiarst i^r <1j> Mauer dt^B iuneren Vorhofes des TßrapeU 
rinscn (^tyoc rijc oriX/jC tftv i.^jav Tffi i-Kut^pa^). Wag damit 
Kenmint, ai-i, oli die virLlii^he Mauer, wus nnt^lk rlom Wortlaut da» 
\iLt»rliclier6 wäre, oder die niedrige BnislweLr (il^oj, i\w iLiJwwr- 
halb um die^eTlie henjuigleng, wofür dia miKi.-Tinis&olk» Triit^ition vu 
spre^^lien richeirit, ^iiag dahingestellt bleüjen'; gunuf^, dasK, wie jinK 
Kchcint^ über <\cn Sian dietier Tnt ein Zweifel knum beurteilen kamt! 
dir Gtvnic. wolcbe die Heiden vnn den Jiidf^n schied, soUte entfernt 
wrnleii und dniiilL lielb&t itmurhulli des Kultus jnder ütktonc1ii«d ver< 
wiaclit. NurWKt-i.HAiJBKN, so viel idi gdie, legt einen gjtnzlicb anderen 
Sinn tn unsere Skulle. Hatte er xcJuin friSlitir gejiussert': „Djtaa Alci- 
miu dab Gesetz und den KuHue uunngetfisti^t Hess, int unverkennbar". 
%o erkllUl frr diis neuerdings' dabin: ^i^enn Äldmus die innere Vor- 
hufmmier niederlegte*, su tat er ilfts obim Zweifel au« Frfimmigkfltt 
und wurde mir dtircli den Tod verUitidert, sie glgn;£c*niW wimlnr aul- 
tubtiuen. Die Religion wurde in keiner Wei^e üiij^efueliteri'*. U.b vedsg 
nicHt^ wie diese AiilTasfiung siL'b Tor den Quellen reclitferti^^an ]SaBt. 
Tii1>ju^bir htj drtiis fltm Verfujiser von I WülfknbSer des Alcimus bald 
diuiiiif erfrtlgl.L-r Tod als (iottL-sgmcbt dufÜr eracht»(nt (fi mT.). 

Mit gegen AldniuK gencbtet ist, wie es xdicint, dir Si^Jirift dm 
^tiftlteii SiLL-barja (bpe^. 11 i^—it). Sie bat flir uns ein beirindere& 
TnlOFMae, insofern HJe uns mit einer neuea Hichtung iunerkalb 
der Reaktion^partei bek^tnnt niac.bt, die, wann leb i-ocbt sehe, 
rtwri die Mitte lirdt /wischen dt^n b^i^iden besprr.tcbenen, fler Cbiwidiin 
oder »ie ^ie fortnu ul* die Abgesonderten hpi>i»i(>n, der l'bnrinilnr riniir* 
*eilÄ unil des der VerxvelllicbitiiK sitb xiindgenden MiikkHMvrsH mid 
uftmentücli seiner Naebfolger anderoneiU- Tlir Cresicbi«kreiä iät weiter 
als der der ei^l^ren und von grusigerer rebgifiHer Auaaddiefisliobkeit 
sÜH der der Eeiitereu. Von nor.b griisserer Bedcntnng wilre Deijtero- 
^acluirja für uns, wenn wir uns obnn weiteres den ReAnlfjiten an- 
ftcbtit?(Hen dürften, z\i denen &KAfifri' tu einer üiitersintbung _,flber 
den t^bgiottoii Gebftlt von Hadi 9^14*' geUngt ist*. Er «teilt uümlicb 
lue Theflo auf: „DeuteroKncliarja?^ fVeies geistigea Eigentum Wt die AuS' 
dehnung deH tbeokrati scher» niiirei'fiallsinus auf den ganzen religiüeen 
RpHtund seiner Zeit,^^''. Die Heidenwelt bfktte nändicb in ihren GAU 
lej"» uubewuaHt Jabwe verebrt, die Vollendung seinsa Weltplaues ia 



' V^. Soiiüain. Gotoh. d«« jüd. Volk«i im ZttiUlUr Cbriiü I p< 176^ 

* Fbftritwrr u. Haddudif^r p. 84 Aiud. S> 

' Ur. n- yi'l CtMoh. |k Sl6, 

' Zr-aiubHIt lUr Tbu"JiJKi(* uu«! Eirebu III BvtK 4. 

■ L c. Pl Slft. 




9^0 Srnhuter At)«(ätmtt: Di« 8f«Ilun^ 6. paJIsliu, JiidM ?n^n*ni1ftD «Ic. 

«inmi Trachten orvtrcbt, In ilirtni rnbcbscn Foncbeu und Uin^cn 
itn saclicnilf ohn« Mcli darüber kl^r zu ncini Jaa uud h&ttc Dciit^ro- 
(Achiu^a fontiulicrt. ^ Fürwulir} ein s^äfiarüger ü viiiuikc ! ^ * , vic 
ErEARDT bckmint. Die CirutidU^, wiM^uf aicli a«in^ BehttnptsDc 
atüUt, ist difl Auilasaang Yon 1* i: „auf Jahne ial das Atige der Uetd«i- 
welt eoiichtcf^, iiod von 14^»: Jahwe unsor Gott der GinziüCr iffSi 
das IViidikikt Jabwc, in dem die wahre Uott«nic&litÄt beschlossca iri. 
"«irklich «ukontn^t. In th^-r i}v^cnvtnri wird «fahvp^e nocb unter versobie- 
dcmen Nnmen verehrt; dcuu wio ein Volk iiuch Beixi<?u Uott n^wifs 
m&g, ohne «a xu wis»eu, betet es iu üini «lüliwe &&. Dabei webt 
ScKARi>T auf Act 17s; hin und folgert: ^AVie Auders musat« sich eü 
Mann zu den JJeiden etollon, der in ibrsn UÖttora rerdorbte «mi 
fid»che Fonndn Itir Jabve »Jib »1^ ein Deutcrojcen^jn> d«m «ic NichtM 
«indl"' So vvrtt EcKAmn. Ak^r imt ditiser Atiakunil könnrn wir ttu 
mcbt einveratandcu erkläret). Wahr i^t allerding», daas »cb einViM^ 
Unfei 2u dieftäui Gedanken tündo Mal 1 ii (vgl, ^ Crbt aj^ won^cb der 
boiclmacbe Opforkult, welchem Gott er Aucb immer gdten uda^, doch 
«chlie!»hch objektiv betrachtet eine nabetruseta Verehrung des einfn 
wnhrvn rSottc« iM, daraD Gott unter Umstünden sogar WnhlgeEnllen 
haben kann. Aber innriefeni Deuter osacharja d&riiber binaiiflgeheii Botl 
sa einer nOfsatutAnscbjuujig. darin der Gedanke Male:Lcliis blo« ein 
Glied^ wäro, bleibt docb sehr fraglick Zn^ugeben iflt nur, wie au<h 
\Vi:i^i]Ai;9KN ^ anerkennt, daaa 14 h die Erwartung* der jüdische Mono- 
iheifimus werde einst die Welt beherrschen (vgln 3 lo), ungewöhnlich 
deutlicb und bestimmt [ii]f<ge«|>i'ncheii ist: j,Jahwe wtrd Könifc sein 
über die ganze Erde; an jenem Ta^d wird Ja.Uwe Einer »ein und «ein 
Nanao Einer^, d- b. aller Kult 00U Jabwokiilt Äein, Und daa wird 
noch auB^eiUbrt 14iii— i:»» wo die lleidon und als die viehtig^ten die 
A^^itci bcsondei^ uury^erordert werden, lüJjjilirhcb mm linubbütte«' 
feat nach Jerusalem binaulzuzieben , unnonst sie mit Dürre beatntß 
werden aollen, D,iss dahei ^»»^ (Snch 14 inj hier inelw bevt-ichDo al* 
^BQndeitäiral'e^* d. h. so viel als „Süiidopfer". und unsere Stelle damit 
ÜborNom 15 to hinausgehe („die paitikulanstlAcljG Eo^berzigkeit dti 
Slihngeseti^c tibeiwunden dtircb den Universalisrnua der göttlichcti 
Gnade") S scheint uüi nur flu gel ragen. Unrichtig iät ferner, wenn 
EcKAKi^T aus 9i> die Zulassung der Bastarde zur Gemeinde Jalivet 
heraiit^Lest ^ und d^rin eiuen weiteren universaliB tischen Gedanken 
Deuterosacliarjaa linden will*. Wie der Kotite^it ^eigt und wir gc 

' SkH:K«a V 1, 8t, * Eckari.t 1. c, p- «»7, 

' 1. 0, p. asa, " i.. aafi. 
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legoatlich' eohon bcmorkt linbon, cnlhäLt 9i^ uino Drohung. Bbeneo 

kODtoxtwidrig cti<Lich ist dio P^rkliinntf; Ec^KASDTä von 9 i- Die noli- 

tigc Uobot^t/uuR Ut vk-Utiobi- ohne ZvQiSeh ^^Jahwe hat ein Aupe 

wäf dio MöDBchen' utid Auf alle Stfimm^ Isra^le". Unter äolcheii Um- 

sÜinden modiHziort aicb diLs Hcsultat Elkakuti; gaas wc^ontUch, Und 

nun oh^t «rst rocht, weim Vp-ir bo^bchton, wie Atr Dcutcioaachoria der 

HAUptniLchdnick auf die Ißviuscb gedachte Itcinhnit der Tljcokratie 

fiÜltn Wm hier au€ erschchien ihtn dio Hoidon rodi \\cricnUicli als dte 

Antithookrftütidiä Wüllmucht, die vüniiübtct woi^iuu muue (^ ifT, ij lU ti 

lli—e 18*—* 14iffO. W» bleibe» fUr ilm dio Frotndoi:, wenn edn 

Boob sich zum Si^hkssc zuspitzt: t,Kb eoll kein KsLaanitor mohr nn 

Hau&ct Jahwe Sebaoths scinV^ (14n)^ Auch dioec Stelle waise E^ckarut 

am^udctiten. wie mich ihm ijhcrhnupt alles levitieoh Parti Inihuistinchc 

erweicht iat durch dneu UIlivcr^lLhHmutt. „der ridit Halt mrit'ht vr>r der 

Mttu<?r deä Guaetzos, äondüm äie ^furbricht. wo sio iluu hiiidorbdj iat^ *. 

Er findet DJitiüich mit 'Jff^- dio flbotrügeriscben Mamnionsknechle* b^- 

tinchnet, so d^s zum S^dilues hervorgehoben woi-de, pvio der- Aufbnu 

doo Go(tcsrciebc3 in der RorzeDsfrommigkcit gi|:i]le!'*\ Ee iüt aber 

auch 1 1 1 itf wo mit IjXX "5^^ kh losen ist, bei den -Hindicm der 

Schnfe** ihr frcnidor Ursprung nicht vcrgcseei:; denn ca «ohcaat doch 

wohl die Seloiiddun (ob mich die Ptoltmiicr [V]) /m beaeichiM^nn Änch 

tind diu Gätaou für Deuterouacharja sicher nicht bloa „Formeln ftir 

Jahwe« (vgl IUI i3i), ^ Ära wichtigsten für une dürfte die ÖlfiUe 

J 1 acin, vpil wir uns mit ihr ouf i-calercin Boden befinden nl» dem dog- 

nBAtiBch gHiübter £schatoio^ie. Es hc'iWiU „Ich cntfcmo »um Kut 

Ton heinmii Mundo (seil, der Phihster, nicht di^A vtQ) und «üine OreueL 

«vtschcu seinen Zilhnen weg; und auch er bleibt übri^ un&cmi Oott 

und wti'd wie eino ^iiipc* iu Juda, und Ekron wio der Jobuutor'*, Di« 

Stelle besagt mit wlinechenä werter Oc^uthchkeit, da«« man sich iu den 

Kreiden dc^ Verthascrs mit der Hoffnung tnig^ l'hüiBtÄa werde ^ch — 

frcüich gezwungen — dem Judentum anst^hlictiHcn. Dm iirt nneh der 

Aufmüime i^idiliiiaohcr Froseljtcn um) vor ihm spütoren gewullaumon 

Bekehruugoi dor IduinUor und IturJier wohl veratJLnJlich' Es zeigt 



* li vfhvu ]i, 144. 

■ &7K M«ht mr Bitj^iahaiiOf^ dor uii^htunioUliicbaD MaoidiWt wi« J«r 3^ *^ 

' Movia.4 ikI Jijiitfliulii^rwdav luvIiL ilil ITurt^i^litt WMUi er iwtcr Vorgldahuas 

TDD Job lli« Ml m 11 vennuUt. dio HimdlDr and Weflhilor {vgfJ, Hnph I uf,) MiiM> 

mit ibrtn Budtru uod TjbcJidu vioUoioht adum duiaiila bui luni Teuipul iffitüokt 



ftb€(r aadi dMitlich doD Fortahritt Ubtr jeiM MliBren Erfolg 
Pn^>afUKU. Eid tolcbttr Iftt'ft Jt, w«fiii Cnbcsdiafttefit xoiB 04 
g^bnkcbt wntonioUen; d^nn daran Ut i^cht ra denkeDr duB Bm Ihim 
die Bwehnridnng crlmgp hätte. In welchem 8iime die Bekriurruig ge* 
«tfiieliiei) tollt«, ^1 deutlich hervor aus der Befttminaiig: .Ich eDtienie 
sein Blat toq seinem Mund«»^, d. b. ^er int Iraiiw ^SinLäd-;?^ tn^hr^ ^ (rg|, 
Eai S3 ■» ODd di? Vorboto dos Blntgwi&no«, auclj Hei: 7 »*) pOnd di« 
Greuel scwi^lien xctnoii ZjÜinen*^^ d. fa. dio in BdehrcDdon hiben ddi 
den moiaiKchc^i 5]>^i4cvorbuti>Q 7u untenrerfeu, mit andenm Wcitüu: 
n gilt fUr sie das ganze Orfiinouialgeaetz. Dieee Beetimmmg ftkrt 
denn aocli du. vorin man iich d^a Fremden er^hUesst, auf s«i& ticb- 
ttges MaaazarUcl:. Mun i«t wohl bereit Fremde aofxuiielLziieii; 
ftber et telUn dadurch die Jaden nicht etbnieiertp sondern 
die Hdtden judaiaicrt werden*. 

DeuterouidiArji Imt ein^^n Vorgänger, venn ai«bt ZoUßeiKMOan 
mt Joel; fOr um kommen die Heiden wesentlich nur in BelriLcht, te- 
foni w am grosaeo GerichUtage vor JentaaJem im Thale Joaapbat 
abgetan werdeo (1 tff,). Auch Jo^l erwartet, dass in der Zukunft kein 
Frotnd«! mohr durch Jerusiü&m kommen soU, weil die« aeiue Heiligk^t 
ati^Kn würdo (4 it). Daneben «pricht doch gorade er daven^ dn&s Gottec 
Geist sich »rgieauro soll Über alles Fleisch (3 iff,)*. Eine einhcitlicfac 
Aafas^ang IfUat ticb auch daraua nicht gewiiiDen; und das hi nicht xa 
verwundern; denn di^ Bilder der Zuktinil, in die man sich Uiniüniek. 
aud ktiniilich genmchte und pntspreehr^n zu wenig einer koakretaa 
SEtoadon, aU dn.b& man ^ich widenprE^clicnder Züge in ihnen ToUbewaast 
wQrde. Sie verratL'n aber übcrwi(;gend dus hochmütige Bewuastaetii eimr 
Oeberlegenhott, welche die Fri^mden als minderwertig ansaht und das 
Recht zu Laben memtr sie zur grösseren ^geuen Ehre xu opfum. Doch 
giebt e& auch se noch fxir sie ein Heil das von den Juden ansgehl: ^^Ss 
gvüdiLcht, .Tfder. der den Namen Gottes anruft, wind gerettet werdm; 
denn uuf dem Berge Ziou und in Jeruaulem girlit ea eine Rettung* 
(3 &). Xur du£!^ wir uns bei der Ferd^rung, Gott niaurufun, erinnem, 
das« zwischen Gott und dem Menschen dns GesetjE st^ht ala conditio sioc 
qua non. 



" Unter den fUinilnn der ^affAhntn T,ng9^ fn^ihMnl wieh AiOt ilu 
fli TSfehi and Ticrcvi vcnüadifictL uad il^r Blut u^iukou- 

* Dil« HcfTnirn^, <1i« iich na Gkron koflpfle. ndllto Imld ihrer IfrfdUnng a&t- 

* lob kann mir i3io Bcrrcrktm^ Ditshs nivlit HQi^igaaa, irs Sr BO>i«n bloi 
fe UnAlitoD, aicht die UoDschqn überbsuptr 
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H|^julfegn|ttir* mit I^Aultinmc-hftrjM ßl«ich»itige KuD<ly«T]uii^ der Rc^ktioDt- 
^MvBtfpil' vWOKIi ' i^L Pfov QO AH vtitilcckcu, ^eiuu KUrniU PtmiftUifiQ «itf üi? 
Z*il dud den «^un^h Liit und nwdcrtrui^bti^o t'iäw&UtAt mr Hernchalt j^langleii 
AldmuB*, Der Weise fdhri? eiuh cio nln ip* p = den ^cto^amco (?) 6oUu, dei 
di» cjgciuni Sh«rD uad dis Vitoraitts boht« im ^«ifenHatr xiir Zeit und iutbMoiidctA 
£um deradUifon Elcfificher (V, t\ NacIi wiiienL BiugntÄaiiuin der UcbiiiBeiihoU 
(* t\ diu diifQ (fnftclik4(-hvii W'i.-i<hiiil8düoir»l «ißh eiilg«(F«nat«]1iL (a-d,|, hitl« er Lri|E 
oijd 7ru^ (d. }i. i\ui )iixi*n\Uutüiieti 8ophLBjnoa] "voii ihm fcrti /m hAltiMi (r—^). Dann 
vcndo tt nch ffajfi>D «lacx Verrüter, dfir- dis eij):«i)«it Volbtgoaoiiiiiu «lam Httuki>^' 
bctio dci ■jri»o|jon Obnifln?rrfii übrHii^fcre 1«; dienur Vera würüi' äi d^ir Tut iilcIlC 
«ehlMht «tifnm«D nüt I Muklc 7 «J, dor dar eig-mon ELtoru uneirigcdciik m «omom 
Schmulf (üdi gar ral» düuke (11—14); (derKuulnut ;iwiAbli<!n Jem tu itjnco ciflncaiui 
Atgto roiDW Oot^hloobt und fcioDin UDgcvBichoiicD Sohiuiil^ würde atif dcvn 
HoheupriMtDr kkruiultHoWu ücsi^hlvuliis. ^cUt liuli iu dor VtirLiiiBdiniii^ HilHg be- 
fleckt bjtttd' [] Miikk 7 1^ IT Mukk 14 3) i>nit Tvcbt imH'on), Dl^f WuiHm fit4il[i< diujn 
liifT uiM'n&C^lli^lt^n l^iii^r xtmHiitmvti (V, i^l'O, iu"beHUudtiv dv Auuii, iUi< du« VuCrr« 
«potUt (V.itSL). E> to^9 <Uq Cbornklonatik d«B kriochondea KmporkOnmltnjEtf 
cüui (tmwiicrUehtfD LcitetrcU^» (Y.ti—n ^t—m). ^Xtcbdcrin uua dcc Weiio 
Spnick ftvf SpfQch m bald mehr offcm licg«od«D, bald vcrhtillttroD AaapitflOQgVS 
gdimift, IqbI «r cruiUiuIi du Uütad und ucimt oiulig drit Mauii. wcUJiejii »riii Huv 
fpXl- ^p^ "I^Gi V. hF)'.* Vnt Tiifl Ktiiiiff. <lt>«i.orL xti?}i niuih inrui» ull# di« 
klrJni'iL Ma<:litliAbrr b>iJji.'uL'<u. «<s\io <lu ülu Aui^h ^ri^t^iiiilvr d'fii Lnlivfifbfin'ou 
mäht Ibhrbn >lurlton, woidu htei' mit Inimo leftond«rfl k«rvorgeliab*u. 

6cdltc flKjaim vdl »einer dook otWM g^Uiuteltea ErklUrutjft unicrc« 
KftfäboU Ueobt l>4!haUen. no buk« unv dnitvlbe A'i$ kaum ein EwHtei ein HüK-faau- 
InIhb J3il<i di.>ii j^rüijdlJcbtit llusen der VulkugeuoBieu \iatri eiuaudor- df?r Qiit' 
bnottit »ürif übfr ^ftir viir*obi'>d»n«)i Stolluuf, di« sie zu den Frvrndnn vinuk^nKitt. 
<T(in:tib;r,i> Hrbri'if.et Jiuf dem von JimIhi bi.to.^tetien lVf»gü knn- 
>cf|itciil wtiLrfr, SriiLt^ Krlicbmig ^i-nlbiikt rr dem TTtiistand, d&HS imoli 
seine» BruiltTH Trul ili« pFitvler", d. b. die Griechen Iren ml in Allen 
(ireiiz^n E>^räels nledei uiri|iurkoiiiitieii, um! nh in .Temmilein Heinea 
Bleibens nicht iiit, »scheint er Jnk (legensatK kiiiu gneclienfreundlicben 
SynuHi-iiiiiL in der Stiult. in MiihuiHs „ebi' Art von Nebeiiregipmng" ^ 
inn{{fiKiJtiineu vm b/ilir'ti. Älter wsrtti arin Ziel eine üussere MucliUtel- 
Itmg ihl, M11 i'ulfimil «r sich ?^i?ineraeitR weit genug vmi Jen PbusiiHm; 
^nn dEe MiUe], dlä er ^u Hein^ni Zweck init klugem BütL ei-greift^ 
smil for allein ein geKcliickte»i Hicb^nlelmen an fremde Gevatlbaber, 
*o wrJt WC «riuc luleithst^n ku fiJiTieni fenni'tgeu. -lünatban int in 
cmem Worte ein wmKer Diplornnt^ <1na J^^ijjt aich im klnintffi wir im 
grofibeii, Mil ilin Naliatfiern ist er gitt Freund (T M^kk 9m); ^oii 
AJejuUkder italu llissL er äjcti /um iTp^vr^o^ -n/jl ^xspi^-j^ifi enkeniieu 
(10 »), uscbd'^m er ans «einer Hand scLon die liohepriesterlicho Wtiide 
ompfiuig«! liM (!<>»); von D^rnetriuK IL nitd Antiücbus VT. Iiu»t er 
ftifi aicL Sjpütur bt^&Uitigen (11 2: ijf.):, su vermag nJso liier ^erndt-r Ein^ 




< ünahnitp. &Sm 



* acdDiua. L. 0. 1 p. 17T. 



Iluvi iiit-hr als tue Ab^lATiiTiiuiig. Ka Kla^ttn, die sich wieiJerlToH 
.li>n!i.ttian erheben, weiss er cturcli sein BenehmeQ sowohl A\e: 
(lOAviT.) aJh Demetrius IT. (I1»iff.) geg^niibei' von vom herein al»- 
iQtrJini'iilrr:; vr tnl nr^lhst hUi'h, um virli ilin- Guni^l tn mehren. A)e- 
XAmlvr urwuirtL nv ilztrch die ßüMogiing dck Apollcitjua em^tt guu Iw^ 
hOjiilereTi rJöfttlleii, den lUespfmirti danlcbn] zu schätzen weUs(]0»—«). 
Demetriits II. echickt er 3000 Jüdiech« Krieger, d^^nen der GSaigM 
eiii(<iD Äufist^nd in Antiochien die RettUDg aUein zu Terdanken liat 
(1 1 Ji— ^t). Krirutr.rTi %-ir iinn, duns die dgere Not die Juden gegou dl« 
SvhMJCLdcrnhorrHtdicift mitcrdin WalTi^n rlef^ su Kaigt sich der Uiui»;h«iiiig 
in nichU deutlii^her, uls diis^ jtidist^hc SoldAte^^ ^^^^'i Hohi;n[>neAt^r ent- 
■>aiidL tlüft Lehen aufn S|iit'T Hetzen^ xn» elnt-iii Si*leiici<lrn ]jr<bi?n Dcd 
Kron@ iRii i^rhaJteT^, Aber das i>^t schon nichts mehr ÜTigewöhatidio**: 
iiriler dett bt"»ionderrii Begiinaligiin^n, die T)emetriuB I. den Juden tbt* 
hpricht, um die vctu AlttxiLiider iliueu sthuci ijeuiachten Versprecbdiifeii 
zu (lh«rbietL<n, uird uiich dia genannt] diu» TOn dwi Jiidon xiua ÜMn 
desKiinig* rtiif^i-weh riehen weiden Hollen hiii xu 30000 Mann (10 )«> 
Auf gltiicber Stufe stellt utwus siiüler dua Aligebol Duiuclriua U-, 
Juden in seine Leibwache aiifmnehiLen (13io); so sehr war mau allo 
■leij Freinderi !4ch^n ^ii Wrlkn. Wie sehr freiheb das Inter^rae J^onftthan 
bei seiner Fremdeurrennilschat't lenkte, geht zur Q^ntlgp daraiis be^voT, 
ditss er^ %Fie eiiiHt drm Ah'iEitiidifr in Gunftttfu di*s Demetritis II. , diofits 
wiederuiD zu QuiiBten Antiüchn* VT. preiafiah, Itlr deu er unter daiu 
philwtlÜflchen Städten gewdtig Stinimurg zit machen tucbte*. Bit 
Freundschaft mit den Kömerr erneuert er durch eine neue Oocaodt- 
schafl, nnd er befiehlt ihntm ^iif dei' KU^^kkehr mit den SparUnem, die 
schon an Oiüms [Ih?! gL^tichriebuu hJttten, ein gleiches Bündnis zu er- 
neuern; denn mau tut sicli nel dat^iif zugute, dass sitr uuc^h ror 
Äbrahums GesclJechl und Brüder suitin (12 ? »i). E« itt üborhuupt 
sonderbar^ mit weJehoi' Gentigtnuni; sich die Jndeu plötzlich Ihrer 
Verwand tbchaft mit Heiden zu rubTiien anfangt '- 




^ Fi^Uch ut, oll II Mjüüc fi K otwAi Hiatoris^hci Rii Grunde ti^gt, ««ud 
JudciT) EnJt Unccduiiii^rn gegen Gdtici lu BaUyhiu gfkäTJi]jft LliUnu; wm m dff 
Fall iit» MO könnte » m den Kncg Autioübas HL ^^oQ doQ rvbDUiii<^hcEt St«tt' 
haltoT Moluu vou Mediöii JUlIcu. (üwusi, KonimonU j:, Sl,l 

' Jo-,ADtXm6*. 

ivEiii<]tAatmil ilcr Juiton tmd Kpurbincr bcgrmfo eich am bi>sioti ia dor Zeit 
HurciilüB. DuuilI»' wpn]i\ iii:i iliii JihIhu zu threu. üer VQniohincSpirtiRt«£azjllp 
<H] Ali liebte Vflitüm UifrüMtLflbuiL (p^T^I Niclitf tit nawohmlifiiiliok». Dotf 
WnDii Henidpi deni Af^Mitnurf^r VertrAUen ocbunkl, üu hl dies Uüub lauge kflij> 
Gnmd für diu uttUodoxcn JüdoDf ibm ^u gUabco, im f^cgootcrlt iind itucbd«ffL 



Kapitel HT: Die Biit<ohoidiiii]fBl(Kmpf> licr Miüüabur. 
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WfiEkIjptnca 4LI4 «plUortr Zeit viiAon wir, wjc mtm In AuknUpfonK od (lau l&i 
uich tMKtinuiit ma cljmd ZuBammonliaDj;: der DomucciiAr mit Abraham gltabU. 
VioolMi Danutfconu» cntUilt im vierten But^« wuiar Hiaturiv, wi« um jMcpbiv ' 
orlifthea haJt, Abrahftm habo m LiaiDruikij* rigi«rt (IßaaikttTot) Mod lioh bBohbor 
i« KsnMD nlixUTKvInt^tpn; iuhI tr kmiijt tu »«in«r Z«iC ein» *A^ä|bDn «Ii^i^otc 
ITft. JuHtin W i). Ff{»<)b hE1^t<>utJ^fl> li«^ '^'■do Slniidfi D^rdHcih tc« fJamtJik an 
ilsT AwiniKcidunR: ilfir Schtuclit dei WsdJ Uacrabft iii iJm CiufA iIh» Dorf -fl^ßi-iTH 
oder Itun^t clUboLil. «tiu Uoahvüitaidt AbrabAmi", wo olljl^brhcli üu tVühtiiix 
der GcidlklitaJiiU^ di^r HütJuiaL üct PtttmrcbnD, ein Yotk^ful il^r DnmAiDODtfr, 
geToffft ttird*. JofophuH* mdvbto auch ^oa oa^ti Ucuchmi^oa doi" JadcQ mx 
tleu FervftinvDvru Hcbuu aiw di.'rZ<<Jl Abmbun« wieeeci! Wiuf Jiua die äpurlaut-r 
luibotrltltf nifild^^t ibiii*» dor von Ji^riAtbfta «obiuidU Brief, man uiklf<rU«tt pjoIiI 
tu J*£Ueb«:r Z«it nn ibin FiiHiau uiiil Jim aridurvii jfnbUlirlJnhtm Tti^vn bi^l dan 
Opilun im Gebet ihror au ffcdnohoa (l^ n), 

tichtifisslicb bat freilich, daas Jonathiui dem DOuen frcfmdun Qber- 
, Trjrpho, zü vertraue q»0oUf; entgegiMikam, ihm l^Vcihdt und Ltjbcn 
fekoslot (12t'äO- Auf dem Uipfol scmor MacLt, freilich auch d«i] 
Fremdes ftinn^bston, war i.n'gcwo«cti, aUcr^u Iti^lomfli^ ao der Hoch- 
nft de« AJf^Atjdrr Bnlfv oiit der a4:ypti!ichon UlcopELtm, der Tochter 
dee ltot«T[ikacuH PhilomE^tor, im Piirpiirnuu^tel ge5cdimü<:kl, nebisn dem 
K&BiSfiiUeii durfte (10 aif,). In dieae Situation vdrde, wid DüHH* vor* 
«cbU(gt> treffend pftasen des 10 i«— »^: „An jeDcm Tn^c trird Iflr&tl 
der dritte »cid ITlr Äe^ptoii unrl Syrien*' Oö^jn In dic»öTi Worten 
^dct geradcEu das IdeaUoitat bans seinen Auadmck; es i»t ein po- 
lititch««: nuiiL will niif gleiche 8tufu ge^itcUt aein mit den möchtifon 
NAchbafreidieii; nbm- in Ktnc:ni füldt nmn »ch ilm&u sogar überlogea 
uad ftb Ihre geiatigon Fübrer, m d<^r Reltgtou. Auf diesem Uebiote 
abo liegt die beeondüre Rolle, die larael in diesem Dreibünde tu 
miemdimcn hat: man ist «in Segen inmitten der Erdo (die Krdo aber 
iimlmtc iUr damalige Dc^jlc noch nicht »cbr viel mehr aU die bei* 
doB grotM-A Ltcicho der Ptolomaor und d«r ädcuciden). AIbh hatte 



OpiMI 



CV einmal tJ> Bntriiffi^ j.-nttarpt war. war altor Gruod da<u Vürbuidcn, doD kurzen 
Walni d*T ingJ^bUthni Verwu^dtfti^bafT mogbckvl l/iixuvcbwvigen. 

' ADt.l7h 

' VfKTjtfTVKv ?^|iriiali1irtm tu« dm ZM»^*m d^r ifri«r1i*n WiJftl/i Antn. 44. 

• AnT. XIV III «t 

• Eommcut. s. St.. der ^lun Folgflodon nu Torj^lüichcn iiL 

• E« »chptnt mir »n/uIlUAig V. mf. di^r ^Trii^Wn Hnml MUieiiHUbr^tbeu; dtDfl 
wUhrond Hier freBo«:! inti -lod» wunio für At^jj^rpivtL ecm irnuipii «ein, «Uo foa 
d>r eKThaUil<>giM^h<'ii »whiIieiij: ilttr 0«ri^it;t(r4^«iik« berviirir«k«Jirt und ointdlig 
b«to&t wird, aobniut i*^. voivfiAtfllt eu floja, dvr rinHiihwuDff TCUxKibe fliofa nf 
fri*i1U^fm Vfft^ Antvh dir An^Ljngnn, die von larar-l r«P' rom LeoatcrpotBi- 
Vnp«! feD> lieb Ubf^T dai ^iiiü Larid vcrbreitca cdIIcb. 



inEtl: Diu Stftlliin^ft, |>«l3l«t(Ii. Jvdrn x.d. 

Bii diesem (tcflftnlccn schon lange fcstgehnltco; Aber er ww Intcitt fv- 
blidWn. Et» ist hjchcrlich eine Wirkung des HeU«msmua und xiigtei«^ 
iler Erfolg dur MftkkAbS^r, der ihn in seiner ganzen Scborfc imn Vor- 
schein Iringt tmd das UoftUiI weck», dass luan an aeiucm Teile bincin- 
gestellt ibt ininittijii ci&es grouen Org&Tu«mii«, der eJDC Einb^ btldttt, 
in dem jo4cs Glied seine Berechtisung b^t, und der scblicsMUcb EiacfD 
Ziele zu*trobt (Tgl. Hen 10 19— n)^ Uahrr lindüU wir hier dne Weil- 
Ijcrxigkeit d«n Fremden gegenülicr* lÜe $\Ikh frtilicre liinter aicli UacL 
bei der es freüieb auch iiiciit bleiben konnte, weil der ursprttDglic^ 
Knt!iu£iasmus der frisch aufatrebcndon nalioiiälen iTrcihcit bald SCAUg 
in ander? B/vhnen schlag. AVir mUsficn nns criDncrn, dus nur c«d 
Jlnichteil dc^ Vl>11cc» unf dicsi^r (^cite «tcmdt uad es hat eich gesagt, 
dflsn der Sieg nicht ihm blieb. 

Will wcnif^ nLhu BRihKufBtiJi*rvrSi>]i4? in Jie in unHn-rKloIle nup^i^pruubeofD 
GodubktQ üudflb boubt«, Eoi(rt «ohon LXX. Die Worte: vG^ttifnat m n«n Volk 
A«gy]iU<u unil (]vH Vr>['k rui^icpr Btta^lt^ 8ynvn uml rnuin Krli« lAt««4' llctii 
Diimljah bei ilir; T>6Acrpr^jiivr'C b Xql«( ji^ci 6 <y Ai^iim^ «al i Iv Asabpöot^ tqfl 
^ KXv^(i4V&]LLa ]L«rj 'Ufksji^'*^ (JiTH 19 »"]. Eiui^u ITnt-MrricIitAd bfttbt iw&r m^d 
dor Urlisxl iiiffeäeületi Ijrflol dai .Erbe" Jobwot^ dflrio lag jn doeb cüw B*- 
mininPftTi« an täin Oo-Äj^hlrbti» mit ifllncm Gott, dem lieridpr hhjüm Summlandak 
dio «1 vor nudcreD vonuA hattej dipte Bind bLo« ^Kiiiflt« »wLMlcrOnlnu&g* <f|i 
G«n 91 io)'. Abtr iminrHiin. -Iiihw« uill iii[i:>i nie vri^ivii, wifil irr du« ffODEa l^ad 
*Ognet'i d> b. ulicT nir worlcti ihn (Tht<Tiijo(] und iliia <ii«i«ii mit bluligm bmI 
unblilLigivi Ojiri'ni mii] Juhwo Cii^lübili» irrlnbf» uaä bi^iUilnQ <V,b n), [taDij; 
1*1 jfigUub» Scbmoko ^^^fallßu^ ciia Ji^ FrumJjTii von lirad an trvuuoD TdnnfiahlA 
bn^lH Rn1]gioii iit Wi'ltrftlijrinn und will i*i hcin. Jahvf UrhanMi ävmMU^n- 
ahead nudi die Fremden luiim andcn dIj er lalt J^md vorfiihrca ivti wons v 
tie oJTfnbfrt auch wegou ihrur äUndeti mit Bedrliugtrn plagca mun^ — was m 
nur sa ihm Bcbn^Joiii «o will tr ni« «rhoran und Uül^r »ondcn, dio ibreo 8tnJt 
«ii*fCiir«ii üin\ i^ia «iri^LU-u f V. » n); dait lAl dl« jri>r.ilicliv Mütitndik, wie lie ou 
tu* d<na hioht«r1iuoiho uidJiutiAE iil. Abur «uV <llu Buf^fCiuiiun^ tat Hultua Tu» ■■( 
wohl *ii aoHUiii; pi sind im frramdpn I-andn Zfrichoü nud 2oagcn für «Tjtliiri'^ ilt» 
dwOA Jm mohnOD, dun or da boidc Ijchccncr hat j gomcint und der von Quiai IV* 
im JsJin 160 arbuilu Tompol £u Lcoutü|>ulLB. di» nusdrückÜL^k V. it g^^miuiDt «lfd\ 



' Kh iit i^ini) Korrflktiji' äliidii-l] wii* whtiei tri Jtj 3 t die AiMgiMMmg d(fi 
UoUoagviBtos aij]' KDcobtv und Mügilii boHchriinkt wird laf rGotli««* KmcIlIii u^ 

< Uohm, 1, 0. p. 121. 
■ L. mit IjXX: rr;;'^?, 

* dH*^;! ^^J^, vmh- . hfirBLiiJ ^ L(>a(-. Hb ist nlturdin^ ■«br toU ni0||1)'!b> 

<— Atioli WirLni^n kniiTit »iu und einht iu ihr ciuu luttsrpoUtioii Qblwcdcr TOtt 
Oniu (Tri) stttVjHt tiütir ebd' vi>u qluhui d^r äniui^tm (|i, irtT). Aber «r MMSh 
oioht bcinorkt slu Imbci;, «io gefbbrlicJi Htm fjue aolaht ADioUmojf ^omtSUJU 
winln £v ist nttmtiah ^te seiiiBr Hnnptrpfaon^n» ilctai KVbcheEi d«m r«faito]io1li- 
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vntl «In« tiiiA EiDbnkaniit.it i^X^ imh't (Ur ÜiryptLUcibfiii (imiiM; Hbnr vttjt hiitf bH< 
•Qtidrir* lwiiier)iiitj:ivi^j't mt: FiJi' iliiii Vcrfjuvi'r hutilt'.r frcujilu Ort tr.iti^ lliinuii' 
hott v*rloir«Qi ftuoh »n ihm darf mno Gott »uehoo und Itaan ihn liadpa. Ki »rt 
Blieb hjor Ejichld aichr, vona die Frcondeji bmtfr d^n Juden ruT-ÜckKUadeu, und 
«Bd«ronait« Vitgt tmvh für di« Jiidrti nichU Hchn?ckbi;hc< mehr in dem Godinkcii, 
tD der fVviuiIc wokacu j^a niCisAflU , et- wird ^'.Tftdr/u nis Vcr1icie»BuJif[ nusgcdpr»- 
«h«ii,dH» in fitai Stiidt^DAfi^g^plriii» jüdisch gvtfrüdienwerdi^ d. h, Jndvt) wcfhoon 

T)ftfl» »ber damals unLer f1 er G^uitHt iler neiigeschufri^nen 
Tnrhiltiiissfl in der Tat weitgebetide Horrnuugeti nut' deti 
AnscIilt^B« von FremiJcti hd die eigene Rcligian genährt 
wurc1«n, iht mis whun aus DeuteroHflf'harjii tnlgegeiigetretfu, und die 
tHlfiilchUeben Vcrsi^clm ihv&r Verwirklii^hung 2tigt linit gU^icli die He- 
^ening Simons (143 — I3i^), unter dem da* Werk der Makkflb&er, 
B^fmiiiig vom fremden .Toch, überhaupt erst Fum Abscldnss geUngt 
(1 MiUtk 13 ii). Da^ ^tlM, dieses Zi 4! l 2U errdohen, ßirid »iidi bd 
£biD, dem nklugiTH Munii** i2 n&), wie bid Ji>Math.*in, iliplonintisebe Aiu- 
nfltxiing frumder Gewallluber. Von Antiochiu VT- IMsst er sidi diA 
Strategie vm der tyrischen Leiter bia zur Grenze Äe^i^lens geben 
(11 w)t Di'inetri[i* TL »cinrkt &r eine goldene Krone und eine Palme, 
um fllr das Land EHasii 3:11 erhalten (13 ta)j Antiochus VIT Snoo aua- 
«trU'Mnn Miiiiner und Sjlbor und Gold und viel GerJlt (L&w), und mit 
den Römern eriHiirrt er mit Rrfolg das Rdndniss, indem er iTin<m 
durtb den Üe^iandten Niimt'niuv einen grossen goldenen Si^hild im Ge- 
siebt von lOOu Minen üben^eichen liUat (14 uy Diese GeaandUchaft 



md d«aa J<miL9<Tintcnjpol tau bu^acUioaaoador (}i>)^aaftU: liettiknildc lutba. In ilos 
Ad8*d doT liVoiitopciliULKTr itX diT Ttiin|iiiL tu Jiiruialeni fjntvrmlLt {|i. 45) und 
•boMO wmiig lc((ltini wia der lof dem GimEJiii »tohciidc {p^ iAV], und um^okohrt 
werfen die Jurmdt'mcr dnn LnontcipoliLmorn AifaH vom TttorliaUnu GntrUp vor 
ip. IZ\) and auritiQb (vpo^ii^M Jiuf^n von i^^^^^ '^'^ «gyptinchoa Juden ru dch 
herül>t>nutiv]juui indem tiv dvzi Leuiiliiiii'ljflttim|ir'l iiiuili Krkftvn dJBkrrditiDtva 
(p. TS- al «I, 0.). Wit> litt AI klHT ij.iil4>r H<j|uhnci liuiitündvn Tno|-]inb, diivs J« 19 ii 
J* ia d4>D |jHlitnIiiieiiftJäi;iu-u Tt!tL hbl kummcD kOuüi^Ji? Duuit ninf; «ich WlLLKlOH 
CKOkJko^Ht einnial ausBinAnditretticn. Daai ßtuu Becirü^uann^ des HibcUoxt4>" dünh 
dlo Ij>ij(]toiii:i Litauer »interuiuiflul'' s^i (p. 1^7), tut «« duna doi;1i nir-liL K« iat 
freibeb «ühnorcr. lich mit ditneut ICntJcl abKuflndoD« bis nur «nvcniclithch ro 
dekt^tJtTi^n, iloi, t\ Ap. I T HP! qdurchnuii nirht fltva* nn die Prirartrr vmn Ltonto- 
poliB g«dA4}hl. Und ferner, wenn der Gründer de? LooDtopoliBlcmpol«. »Im wr^luheo 
Wu-Miicn (untf^r Bevoririi^Enp von Job. B. X I I i V'II 10>— 4) Oniu IlL lUtuiii, 
Jvt^o TOD Cjrcnc so verbanol ist, wamix umi^iflbt er üia duanock vüi «irom 
B^tltf^niTcb-ln V Er hÜir.M ibm d*iin mich ilie^i^k norjx'riim ij^huieu inÜRMen und 
rieb nichl d*mjt U^ifnüjErn dürLcui di'u Kincn Zaj:, d^r tbin die ^ane Pemoa 
OaIw Trrbnbt miidi^iTi inii»Ci>, nur^nf oin4*n «ndoren ( Janon) vn übertragen (p-BSj. 
Ab«r vir bbbon dArauf ni<;hi niilicr cm>u|fchoD. 



9S8 8oäbit«F AbfchmU: Di« SfaUucg ä. palibtia. Jodco x, d Pnoodatt ole. 

ifil ftlr uns äetir bedeutsam. EüiTEml jithten vvir schon atif die Aal*- 
Kort, die Numeniits 7irrftrkhrin(;t (liS ififf ). Ks ]>t „der ^rst* groue 
Vertiioji, iVw Vprinrihgung :tci' untPT iIph Völkern TprHtrptitpn li;nicliT«tt 
mit dif'Acn Yiilkvrn Huf Gniiitl ritum nach fttr dip fr:nid(*ii Kationoc 
lUlcritumiL ^lttg<'n R^ehttiH ku v^rliirderii" K Sitd^nn trirrkt^n wir ant 
ein« Notix des Valt^riua MÄXrmus (I Asj, die iicieh dem Aiitzug de» 
Julius Pjiir[K"lftiitBt: ^^Idem (sc, praetor HHpa]as)Judueos, qulSÄbni 
JoTia cnltu HomnTiaj« intiroTP mfirp« connti prant, repetere domos cnu 
cx3Pgit'^; t\im ffrwrimli nnrh dpiii gIrfiVlieri Autor hi\ ConeulaUjahr ddt 
M. PopiliiiN LnurtRs und L. OjilitnrmEis Vi9<\ ^ 139 «l yp.; in dJetSi 
Jhhr »her f^Ul gerade die G eHHniltMtJitift des NtfiTK^niui;. Tia^ in Rom 
ftfieli aine [dirygisclie öotUi^il iirtriieris Sjiljftjjiw iffrrhrl witrdo, xfr- 
ac^hllgt dflgegen nichU, dsss in Vorbindtmg mit Judon gebracht, unter 
Sftbazitis nur J^hw« RehAfit gemeint spin kann. Daraus ab«r f^hl 
hervor» d»» diitwudirr Nnm»iiiu« «rdb<>r ndrr <1nd<in in seinen 
Gefolgt^ u\ Rrirn verHu(?liti?nj Anhän^nr für Jabwn %i% w^rbaa 
D&r Eifer der Projuiganrk Ist d.iü »cUtsI unter p^iläMtiritmAMf-ht^n Judfn 
erwacht. Wir nelmien hinzu, wns uns Hlier Siumn aelba! bt'richt«! wiri 
Wenn ea tob iLm beisst, er babe die Grenzen seioes Volkei ertr^iurt 
(14 a), &0 l«t ftJr uns vor allem von Wicbtigkeft^ daM er dual! Ae 
Judaieierung de« neu erivorbenen Gebieten verbrnd^t. Das gilt 
von Gfts&ra^: ^er tat darftim alle TTnreiiugkott und IteRs dfis^lbfit Leut« 
woboen^ welrho da* GümiI/ hielten'* (13«), DaJvGloicbo ist der Fall in 
Jopp« (13 ji): „Er «jindlu Jonathan, den Sobn AbHntotn«, und mit ihm 
eino hinlilnf^liolie Mannscbiift nach Jof>pe, der irieb dio. so dario varCQ, 
liinaufi und bbeb daselbst in der Stadt*^. Ks ist das reiiie Widersfiel 
£U 1 ^fakk 1 31 »A] ohne d&«s man moh de« Widenpracbee bawu*il e^' 
ve«en wjire, Q<3:cwiiuL^en zum l'ebi-rtHlt Avirn^on damit die FrenullA 
oßonbur noüb nicht; dem w<^i-Uuu ^vlr erat unlor Sinion« NAchft>1g«m 
bog^gaen; aber d^r Wille, sie zum Judentuiu zn b»weg*n, »t dea^ 
Leb gering sti »gesprochen. Für die wenigstens, irelcbc in JoruKak^n 
vobnen wollten^ scheint die Annahme des Gesetzea conditio tiuv i|iit 
non gewesen z%i sein; das muKa der Sinn Bmn, venn unter Süaou^ 
Terdiensten aur^e^ahlt wird, er bnbe »lle Goltloxen imd Bdsea ter* 
tilgt ( 14 »> 



^ 



hi 



i]vc, <|ui Kumini» trudtrH niusrH hiu i^rmjtti i>rHur.j iifpin I1r|>|>n[i]n iirbp mtnrmlntvtl: 

* ^ Iftt T^l. mit 1 Makk Hu ataU Qua r-\t le&an l^ia—u (So(r>n, L e- U 
. 01 Auui, tft). 




Kipitel TU: Pir* Riit«cb«idtuigBlAmiif^ (Irr IfaklsblleT. 



fiSt 



«i^tiKjnliir nnlinniiL^hlld^nii Zlich ntn^n indtrrktnn KiMtrog; lUr«m- Er eraftlitt 
na« atiolEoh tod i^iraou, duM er iulcIl dor KifJuahuK! der Burx iio bftbo K)hlcär«a 
und den l'ri^ (liiriiif »in g<'Htiiid<'n, io dri^ijihnffcr i]nmitfirhri>chcQRf Arlivit «b* 
VAiren loBirb« und or fb^t hifiE^; .xd ?& >.r>i?:i-i «Jtlyiv ^r^vrwv i& Updv". Dor 
OTnn<1t di^ tu milrhiMii tVVrbc- veniDl&BMri bonot«» wirr% «i> Jo»p|diui ilui auuTi 
•«]b<r »ugi^bl, vi^nCnd'llii'h fE^iiuif; man IibIw kUofti^b don Toinft«! «chilUDii 
iRilUii ^M«n fiii'' iWiiiilr llri>c4L7,iiti|f, dl« von dui^ Iii'jliHrKirlßyHntrn Etiir^f utt Jiniiiar 
aoob l^L^ijuninvu AiijcrÜrn^unJit ftuf doosvlton Imbon amanto. Aber duroli Jone 
IttitdD "Wortr d^i Jow|>hu!i wird mnn dof?h unwillkürlich *n Jei 3 1 iTfiBiwirt, uod 
f« Ubftt liflli dcnkcUt dniB ilic dunatif-cn JudoD idbor t-in wotii^ an dfb cntaD 
Teil Jener berthmt«! WpiHSiianjncr ffrmnbnl wurd^u. dtwtpii KrTttllnnK — w*?niif- 
ttcnn vu JcravH^vRi Ix^iri^ — ihci?a ut^uu tinmntit* i^a biaUiu «ohlao, dftu uuoh 
iti^r Jiwisilr Hit'b dftr RrtdUiJu^ iiJUjHni iduhmi. Nuu itl ^w fmilicli jni jmiv NoÜi 
ilca JbtcpUa» njobt ifut hitlcUt, UarhwUrdi); b^Dtüti^t wird iii: f^tu durch dio 
Jwiitificn lopojrtpbidchnn VcirtiUItnliic Tcfmulrmt; dogcgt-n nidcrtpriobt ihr 
t ilM^tk litaC 15k scli1«chtnrdin^ t die* Losung vrird duia li«gra, win unoli 
SohCkiii' nnnimmt, iIk« 6in Abim^Kiip dur AkruTiitfliidio JNt> dw* abar J<rHfiiibva, 
in der Zeit "i?b irrend» no xa friib anoutAt, wnti rr aiu unter Siman ^Mh*hfl& 
MiD UnM, f^MHrii wir hiir utt-T tUiMa minT bndcii Nitdiolifvr Hrftd^eu — uiilnr 
Hjrcao ■> B,, wi» Wek^liiaüarn' will — i«:» voriuUfijfo dio« nicbu gugoD du Uc- 
ttflfU, vvvil ii<i din Anirlif^dariiiis von Pnrmditn fclbcr icboti ia gräiturem St^i» 
bctric1>cii- 

In die Zvii Simom dürfte dna kleine Lied J«e ST »— * f^hördD, 
Imd etollt unter Gollea tichuU wioder einö crfroulicho \V>inborg- 
pflaiuiiiis dt^r; gübo es darunter noch oittsclno Dramen nnd ÜiBtaln 
(J. h. ohno Bild üricchonfroiird^^), «o mtieston mo vnmicljtot wordoD, 
odn über »iu hnbcn don Aiinwcit, GottoK Scihute ku cTfiiaBon luid Frio- 
den mit Gott m mnclion. Dus »ulit iKt V'erfüMer von Heu fJü n u 
flchon in eeiner VoUciidiais: r^ldi aali ftUo Scliofo, die hhng RoblioLen 
«Aren und alle Ti^re auf der Krdo und alh die Vögel doe Ujmmols» 
wie «io niedoräelon imd Imiilit^ton vor jenon Schäften und sio AnHohtoa 
und ihnon ^Lorchtcn in jedem Wort. Und nLla zu Gnindo j^cnolitift^ii 
uttd rersproQgton und &Jle Vögel des HimnioLa v^rAAramclIen Htuh in 
jenom Hau^Oi und der B^rr d^r Schcife huUo eine gro^AQ Freude, ffeü 
fiie alle gut warOD und zu sein om Hause BurackJcehrtan". Ohne den 
detinitir&D i^ieg über dio (iriecLenfrcundo wäre der Volkäbei^clduss nicht 
Eastuide gekommen, der £jimon im HohepheBtortum bcvttitiRto; Dr ba- 
weist aber EUgleicb, dass dio H an dlungs weise der MakkabäorT wie wir 
oi« zu KkiAzicrcn venin<;ht bnbimf di^m Sinn uud Wdlen der Majorität 
dea Volkes entsprach {r^L 1 Makk 13 »). Es ehrte in ibton ibtc nntiO' 
aalen Ten(lcnz<?n und lioaa ea aich nicht hart anfectiton, wenn die Po- 



* Act Xm 6 7; ä<;HCaBft, l c. 1 105 cih^ fiil-diticb XID 6«. 
■ I. C-Ip- 1M. * GMflb, p. k3T. 



Iitik sie in B^rlilniDiKon mit Fremden verstrickU; &n Sunon vol 
hfttto 05 nichtü au^KtiiclKcn (11 u tj^L librrhAupt Kap. H). Es 
8icb für dien Au^nblick dio Uobvrru4cLunj; nicht iÜ)«J gutiiUcn ku Luud, 
ana einer rolipiäftOQ Gemeinde, jda die muu gelebt» wieder auf die 
Höhen einer oationaJ-ataatticbeD Existenz gebobcu xu äeiu, Dfuuit wtr 
üine Welt Offenheit sanktioniert, die zur Zeit der AbhfiDgig- 
keit von dor Kromdhcrrschaft nocb mindeaten^ rerdiiebtig 
gewoeeD wiire, AI« Chiu-iikterütttlcuin mag dienen, daas wir cioer 
ganzen An^olU von Frenidnamen bcf^tpcn. 

Sinions Seliwiogersohn betaat Ptoleniaeus (I Makk li>ut); die 
H&amoii£er trageii fortan selber fast alle griechiscte ^'ninen, z, T. aus- 
schlkisliGh, t. T. nebten jbremjüdisehon: Qyrcan, Antigcnns, ÄmWbodr 
Alexander, Altfxnndra» Nnmcnttich werden die CroaAnütcn unter Frctmd- 
noraen unfp^Tührt; es ist jii ^ch Ictclit yenstnndbcb, data man xu Go- 
sandtHcbatteu foreugaweiee Männer rerwcnduU», die «cltou in ibrem 
Eusaoron Wesen die nolwondigt „AVoltfiUiigiteil*' besaascnp welche die 
damalige Zelt \orlangto. Unter Simon sind es: Numenma, Sohb ein«« 
Antioehus (14 v^ ji 15 is), AntipAterf Sohn JnsoHä (U »); neben ihnen 
hei Josci>!]UE ^: Alexander, Sohn Jjksoua und AI exiw der, Sohn dcut Doro- 
theas; unter Johann H)TCtin: Simon Dosithei, ApoUoniud Älexanden, 
Diodorus Jasons-. l>er gleiL.'iheD Zeit entetammteiu von Joso[>hue l^eh- 
hch datiertet 8onatskoDsalt% in wolcheni geujinnt ^x^rdco : Strato Theo- 
doti, ApolioniuB Alexiinders, Aeneiis Ajitipaters, ÄrislobLil Amyath^o, 
SoBipnter Phdippi. Unter Alexjtnder Jannrkeiis begegnen wir eLnona Dio- 
genes, der Bcin Eatgübur wird zur Hinnuhtnng der 800*. In d«r pom- 
pejaniacfaen Zeit finden wir einen judiseheu Oberäteu namens Fitholaoa*; 
unterOiUar werden genannt: Lysimachua Panaanine, Alexander Thoo- 







■ AiiUXlVSi; (|«r liier «rliiiJiJtriA SfirDttili^apHluiH wLi-d DjUnlifh notit tür 
[dentiioli u^nct^hcn itiit deui für um in Ftuj^ii ■lirliniidcii (T Mitkkl&ulL^, ot^ 
gkich ihn J««Ephü> in die Zait Hyrknnt U. verlegt. Wtujucu liklt J.»txttfv für 
die richtiKO l^&tLcrunjjr (p. 7lt. Dabei aber fallt cId mcrkwfirdijf«« Lioht mmS tcue 
Art Jlwf up »1 riiltnjti. AU eiatro i<nt«c?bi.^jil'MMlfiQ Ijnijjd ^VRvrf dio V« 
ilo» L«lr. HfHuUlHricMiifiBa» in diH Jahr 139 fülirl er uiiinUoU &□> du« 
ketne Stlxiio^ü im Koukordi«ultinipelT diu die L'rknnd«' Q0una, ftbgobalt«ii 
•dta (]*- ^-)' l^i' KiiIje voia Kaukonlienlcmpel, diti hu! Joftcpbu« ftlUrdüi^ flidl, 
fdilt «boT nun gamdo im 1 MAkktLäerbucb ! Doch hat \Vii4.iiicii oi fdr ftb«HM«M|r 

' Joi, AnLXlIiyf. 

' AuIh TilV 10 n; C9 »□Uoiul DÜjaliuh auT Auliochua VJI va ie«1kb, KOb«> 
dikUj der KuQ^ d«)* Vutar» vonohriobeo wäri? Bus DeHiutrim In AntUiehti» (Mmvoi^ 
sou», dv enuftUcifUsultifl Uüm. ab Ju»- Aut-XJJJ Di XIV lOurclftLb cftainiitatotki 




doli. Patroclua Cbaerono' u, s. w. Was uns bei Jonen orston gn«>- 
chcnfrcundLiohea Hohenphcslorü befremdlich gowescQ wai, ht abo, 
wie «6 «cheicit, inmitten der ikntioTiflicn P&rtoi selber, wenigrtens unter 
den Höbcra, Modif gowordun. Aliui hat gelernt tun wiu diu Fremden 
and «cbout sich aacii nicht den N&nion z\i Laben. Schon am Hofo 
SmiODfl wird oiaö Pracht *utfaltet» dio ndbat hoidoischo trroeso in Ver- 
wundcrunfi; 50t£t (1 Mokk l&tt); dabei iat man guter Dingo u&d go- 
niccftt lichüKlichc öiohcrlicit. wie sio dio Propheten einftt vcrkiindct 
hfttt^n (H u is). „Im ganzen und i;roa4Cn war maii »üb niLcti dicaen 
Kämpfen ebon viel a^ti sehr den Segen« bcwuast, den i^cchiaclio Bil- 
dung nud CJedcbicklicliIcuit dem ^mcuntcn geintigtin und wirt^cliafUichciL 
Leben gobmcht hatte, ab daa^ iniin mit der griochi^clieu Keligion auch 
die Vorteile griochiacher Ueaittuug gariK liStte abstreifen wollen'*'. Der 
Knkcl des Jesus Sirach, der griechtficb'J Uebersetzor des Bucbes Esther 
«ind HchoB Zcuicon für die Verbreitung griecLiiscbGr tij>rAch<i iiu paJä- 
»ÜDemiinclicii Judentum. 

Kapitel FP, 

Dm AofieiiiandertTeteii der Qegenaätse is DachmakhabKischer Zbü, 
Wir sahen schon im vorigen Kapitel, wie dio Ohasidin] ihr« Weg« 
ron denen ein«^ Judas trennten. Dio zunehmende WeltofTanheit und 
Wdtlichkeit fs&iner XachfolÄor konnte den Äbatand nur orwoiicrn. 

Die KotL£ec[uen7:, welche di(? Ohaeidim au» der «leg' 
reicbon Abwehr der durch Antiochan der jüdiachön Kell- 
gion entstandenen Gofnhr s^ogcn, laj* nnch einer anderen 
Richtung hin; sio suchten die /ingentrobte Reinigung der 
Keligion von allem KremdoD, wemit aie eich Termiecht hatte 
(ixt;i,E='/E II Miikk IIa vgl, V- aw; Pa Sah 2 i*)i nun wirklieh Äur 
endgilttjTcii Ausführung Trn bringen (Jca So ;a). ,llarum werde 
dariu F^eeühnt dtt^ Schuld JaliXibs und darin bestehe di*s Frucht der 
Kntfemung seiner Sünde, djtes er allo Altrirsteint? macht gleich zer* 
«trcüten Kalksteinen; nicht sollen bestehen hlei)>cn Ascherea und 
:SonnenBl\ulen^ (Jos 37 »). Uir Feuereifer {Jea Sü n) trieb sie immer 
tiefer in dio Äbaondemng und Exkluaintät hinein. Als ein aus ihrtin 
KrciÄenhervergt^angencsProdukt dioacr Zeit' möchten wir dfts Buch 
Esther in Anspruch nehmen. Es vcrgegenwürt:gt una refht deutlich 
ihre Stimmung. Drr Hilsb gegen Mite IVumden iat bis zur hürteeten 
Bitterkeit genticgen, die sich ao überhauiit nur vemtaben IfLset als ein<7 



' XIV 10 to la t ' HoLnuimc, 1. c. p- Bfll- 

' !>*> i>t di« PaticniDg vod Koonifi 
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Folgß tatelktilicJi trÜtteaer hi^fti^tf^i' Unbill ; m der Tat Bchdnt Hunaiit 
PlaJi (3 «f/j ilif? AI>^ctitcii <ln Aitiüichim wiiidfirvpiogolii zu nalla. 
U&ioan «TMihiMiiL hU Uifr Ty|iitH ■]«» Jad«iifei»iliH xat' cfcg^; «o wicb- 
ii«t ilrr Judr* den aufgemachten W^, ww er leibt und Mit V Schon 
n^ «idi LUJcb t-in-as von dem all^ni^ioea odhira geitem buioaui (t^. 
Auch J«K SS %y EbUipf rellHKrt uur, indem sJo ihre AbknnJl veilieiB- 
Bcäit (Siom); dflj^H nie iIaIip) hi weit gehen mus«, durch BerOhraDg 
nüC Fremde, tat der m^n wioli «[)n«t ling^UicIi blHi4. (9 » iftr), ihiwi 
Glauben grrwWu au vnrUugiKMf, Airi Ihr l(^dj(fliali um i\vr Hi*i]igk«il 
dat ISwBclirs HilW uicIiL veriilielL Aber Bcbun fUldt LXX vidi T«r* 
uiluKt in ihren Ztutttzeii du^ G«gangewlc}it her7UAt«t]«D. 3»o Imui 
Kitlier spredien: „Du ba>il KennLniH von allem und «crifiät, duw tch 
die Ehre df r f-rnttlnwn hAM9 und i^ak R^^'lHgi^r d^ UnbesdinitteiMO 
und jp,^]]r}if-n Fn-nidlLUfpt vi^nib[>r}iPtiiv Oii krtiiiKt. ibTti ^Swaii^ doD 
ich lrid4% flHKH ii.'h ditH ^(lidietii dtr HofTnlirt vi<nüt>4:hfitii?, <\tm mI 
miiißera HeiujiI^* i£t an den Tn^on metnt^t aHonUi^^bon ErHcliftiniu^; 
Lch veraltscli«ue «s wie ein betleckles Tucli und trTige i^ [m:ht iodun 
Tagen meiner Ruh^^ K\ii-h Imt (limine MagJ iilcbt am Tl^-Iii» ffT^fn"m 
^egVKuea, tHicU hidie ii*-b nm rTHxtniHJil de« K'^nig« teilgeDommen, ooc^ 
den Wein t\cr Spr-mlu^i giilninki-n, und dtiimi Miigd ^lat Aich nicht ge- 
freut vom Tilge ihrer Erhebung an bim j«tet als Hber dich, Hi^rr^ 6oU 
Abraham».'* (ZuaÜtze zum Buche Esther 3ti.) Diena Erwetlorungeu 
siad nur die richtige Konäequanz der im Original gegebenen AaftftUe^ 
Ant d(ir »nderen Seil« scheint die Hgi^nvi Cfburlegenheat, nad 
Kvar iiiitiiL Hlhfio die ruügiuse, aotiilurn F«o£iisfigr'-u auch die phfBJBche, 
welche die JucIkii roti allim niiJereti Menschen trnniit^ Iiik iru dßMti 
Grade gesteigert, der nur deuhbai' hl nach Ges^hebnUst^n, A'iv iaft 
•TudüEt taUJidilich eine liofre Mei[mng von itirem ujgeneii Wert boiiu- 
bringeii im Sbinde waren. Dkt rctligi^Ke VoFKUg, de«8en sich di© Jad&Q 
bewuBät sindr spndit aich recht di^citlirli niH in den Worten: ^Es ist 
eia Volk xt^ratreut uml iiligosundtirt nnti^r di^n Vlllkrrn in siIleD Pro- 
vinzen deine» Ki>riigreiche)4j und ihre Gta«txe renichivdim von J4g> 
liebem Volk, und die Gebote des Königs tun oli» nicht" (3 r). Wenn 
lihtT ^^o^decbai dem Hanmu die Elire^ die ar Hlr sich in Aniipruo}^ 
mmmt, iiirhl rrweUt (.1 r), ho fiihlen nur LXX daa Bedürfniji, die« 
Widei-jtBldii^hktit refigifia zu motivieren (Zusätze 1 1); in Wirklichkwt 
liegt durin uhi-t etwits mehr: Obgleidi Awi gan^^e Fluch nur von Judon 
uater Freuidcn h)i.ru](.dt| KJcht os i&st aus, ^U aeteo durchweg dir 




' V)[l !^ lULt'L'jiiiiH Zu DLb»! uiid Ru1Jpi[>tisphiluEio|ihta, Vortrlj^c and Abhind* 
ßorlm HäUtO: Hirniuu, Hilajun uiiil l1(.t jüd, Sthi p. GS ff. 
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Jnd» ftcbon die Horrrn der Situation, Nicht ftllcin, <Ja»s E«th«i' 
iil>«rJiAU|it Ol) du« köujKlichcti Hof ln>mmt und dem Klmg hcv^r go- 
fillt aU &Ile aoduron Jiuk^fniu<^Ti <l^ it); dne ticbot dor Judonrorfolguag 
Mtst ganz Siua in Beatür^unf? (3 la); bosondcr» bcr.eichuotid aber Ut 
das Wort an fiaman von den !^eiuL>n: ^Wcnn Mordcohai vom Sam«n 
dor JttdcD ist, to T«nu£^st du iiidits vidur üin^ (*J ay Die Stimtaunfl: 
gogcs dio Fremden, ma aio u&scr Buch hokuiadet, fasat sich aJAo lu- 
ummcu in Hju», der mit Stolz gemischt ist. Die Rtchtuo^. Wülclin 
dor Vor£aasor ausorüs Buciioa «irgcschhigen hat, vird von seinem 
epftt^r lebendou Uebor&cl^cr nur väiter rerfolgt: ^Di?r üerr maohtc 
vnti 1*060. oijiea dem Völko Rottts und cid« aUlen rindcrea \'üikerii; 
and OS kamen dteso zvei Lobo £ur Zeit tmd Stunde und Ktim Tn^ 
des tierichtfi tor (iott über aUo Völker; und Üott i^dttclite ä&ntx 
Volkes lind i^ah Bolncoi Erbe den Sic^-?^ (Zuslttze da ?gL 6 \t t*). 

Aber dniuit sind wir mit unecrcm Hache nicht zn Ende. Wahin dor 
kfiniglidie Bofchl ireinn^Ci wcJchcr den Juden ein UIutb<4d unter den 
UoideD auKuricht^jii erlaubt, ^wnr Fronde und Wonne unter dcti »Juden, 
Uafltmald und rj-ühlicber Ta^, und viele von den Einwohnern der Ländfti' 
wurden tJnden^ {c^-^^^f^D n^'^ 'cre'B'si); ^deun die furcht vor deo 
Juden war auf »c jicfalleu^ (8 it). Bei aller J^Vomdcnfcind^haft ver- 
■fWinint man nUo denen, die den Anschhiss nn« Judentum «iiohon, 
iSiTliftr nicht; do^ will wohl beachtet nein; nur int hier xu nii;;cn: 
Nicht infoli^Oi nondem trotr. der ToTidonzon diotier Juden kommt G6 
zn PrO(4«ijteni da» ProAelyt^ntum mus» eben schon eiüe Tatsache ge- 
veaen ^in und mächtig genug, da^ nicht nur Leute mit erweitertem 
Homott» sondern auch die am meisten fremdenfcindlich dnohten, sieh 
ihm nicht ventchii essen konnten, E« war geviseenncM«m CJne Anti- 
dpatioin de!i?icn, vii^ mna bei iillcx Fremdenfoindlichkdt von eir<^r bM- 
sercn Zukunft hoö'te» i]ii Uott den Vülkerii neue reine Lti^pun geben 
werd^ daas aie alle den Namen «Jahwes anmfcn un<i ilun eiiiheUig 
difiDSa aoticn (Seph 3 c). LXX haben den Zusatz der Besebneiduni; 
disser l'roscljten; sachlich sind sie sicher im llechte; auch Joscphu«* 
«C3sa es nicht anders nU dass diese EäthcrprosolHen beschnitten waren. 
Der DiAssoretliifichc Text gedenkt hei dor VerptUchtunf; auf rlie ^eier 



■ Kvriflchr'Tj pici *Cff und p^K.1 ^"^ ist hier naah akht jr«frliie(k'u. wi« der 
ipBtiiri fxnLrhjrrtirnnrll et tat, vroonch *^'l dio £rcmd<7a Viilkar b*E«ioltti4li T^P 
^migCD du ei^üufru. niolit vnlIkoinTii<*ii tich nniHililieRti^mli^TL VLtlkHelomoiitfv ndii; 
Volktra(Laa<!'> T^dr ^juM^lijfvbnmoFj d?i ^iafs- *^ =^ *^i'^ Kiiuolacrr ftiu »hkitd frem- 
dm VuUns ^ S7 r?: »m FAiiwi\mT *nn d«r Jädiachisii nicht dea »trcD^fra QeaoüBoii- 



k. 



■ Ant-Xie». 




* \'g\. DdHM. KomiQOQt. K, Je», all, 

* SctiniLLV, Die Kodes Jn BuchcaJcr. gcgca «Üo HddcD, ZA TW. VUl 
p. 1T7— Ä17- 

^ Vgl ^v^nn, Rol-OcBoh. p. 3DS» Aom. 



394 Becbftar Abvckuitt; Di« dUlKu« d. p«lülta- Jiui<]D cd. Frtmden et;. 

<lfTii PuhmfE^Rt^fft noch der Proioljton und swor mit dem Attftdrucke 
Tritojc^tkjan: '^r Q'^^rv: nlhc JudcD «eUcten fe«t und nahmen ad flu 
eiob uud iliniii Smfkon irnd fiir alle, die mch ad sie ansobbcBBen würd««t 
und es sollto nicht untergehoa, daae man lialte dies« beiden Ta^ nftd> 
ihrcTT VorEcbntt nnd bcjitimmton Zoit Jahr fiir Jabr** ^l»«?). So weil 
ftUo »olicn dio üliortrt^tcndLm Hi^idon «ludern wurden, djut Bio ifaro 
FrOLidc über uin Blutbud dor Juden unter don Heiden mit «mmimiietit 
Unter aolchen Unistüaden kann mau von ihnen ungeacbeut die Be- 
scbneiduDg Teiiaag^a; es ist dies Ixi^tztere auch da« Einzige, das uns 
«rklJLTlich macht, dAi£« frcmdenfcindlicbc Fartikiilanstoo vom Scfalafle 
imaerBa V^rfiissers eich njit dtfiii Profielytentum nuffftöbotcn. 

Noch Eines niöcliCeu mr a^s untrerem Buche unmcrkca: lit 
Frdmdenrcind&cbatV der Grundton^ der es durcbkliaf;!, eo teipt C0 «na 
gerade aucb, dass die Motive für solchen H^ss nicht immer 7^u bocli ^ 
sucht wenkn diirfen. Miasgunst und Neid i^^gen ftusserlicb boeser Cr«- 
stelltc und eigene Habsucht scheinen oft K^nug mit im 8piolo gowesoi 
XU fcein. Das Ziel Mordechais ist Bcldiestilich, Eelh&r nn Hummn< 
£U kommen (äi) imd neben dem heidnibcbvn Eünif; dcT zvrvitc su 
(Iüb). Was man sucht, ist Ruhm und Eha'ea aui' Erden iScphii*). 
Das zeigt, wie «ehr die Juden, aucli die exklnstTst^u, noch aa dam go- 
hiLRnen hahen, was „Toa dieser Wülf^ war- 

Kin iihDlictios VoUina^s von Fromdimhaes und Kig^nhobo* 
klingt wiederholt durch die altteat&nit-ntlicbc Littemtur, die et«« d«« ■ 
gleichen Zeilraim^e iiof^ehört. Wir denicen vor ollem an Jes 34- Alle 
Erdenbewoliner werden aut'ge fordert zu horcheUf um die Kundo ibror 
eigunen Abs^clikditimg xu Temohmen; „denn Jahvre hat Zorn auf sll« 
Völker^ (V. a), Dafifi die Heiden überhaupt eine massa perditioni* 
seien, ist der Grundtou der Jerämia xu geschriebenen Orakel ober di« 
fremden Völker (Ea|.t,4ti — ^51); das ilmen zaGruade heftende Mütiv bt 
nur der Gef^tennjit^ zwischen d@m Volk Gctte& ncd den Gejim als Boldicr. 
^Ea ist immer nur «in und derselbe Gedanke, der in jedem Vene 
wiederkehrt; Veraiclitnng der Heiden^*; (vgl, Soph 3« Mi 4 uff- 6 ■« 
Hab 2 IS S^)\ „Vertilge dfts Fleisch, dus iliub erzürnt bat, abtr dtf 
Fleisch der Gerechtigkeit und Kecbtficbaäenheit lasä bestellen Ak ^e 
l'dan^^e des Samens für immer** (Hen H4 i^^. 

in nnniittelbare Nähe 2U Eätlier mochte ich daa Buch Jnditli 
bringen — trotz Volkmar. Es schiene mir sehr plAUsibe!, da#& ec cnt- 
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it&ndCQ Wfiro V3'i wiüjrcnd d«r Belagerung ilerustilcma durch Anticcbu-f 
SldßleB^ \Veniß:flttiis sehe ich dcu-iti (luroliaua die glelclioii Teiidcnzcn 
gegen dio J^'reindcn zu Tngo treten wio io Gather. Ucbor den ÖUnd- 
punkt oriontiort zur Genüge If «, wo von deo ^gtliobton irSohoen^ die 
R^silc i«t. die „GoUcH i^ifcr afvrtcn mtd die Bdlookrmg ibrca Ubto« 
irenit)!ichciitci:", ferner l^ ti Judith wci^iirt Mch, lui dos ibr vo:i den 
hcidnitfcben Lhonerii dea Holüplieruea Aufj^ttMchtD xm rühren: f,icki 
jrerdä aicht da,Toti eBseii, damit kein Aorgcrnia eitttitcb*^- soüdeni von 
ima, wad mir nach^bracht wurde, seil roir gereicht werden'' (7gh V* iv). 
Der Verfasser unseres BiicbcB cTitj^tnnunt Acta gleichen Kreise wie der- 
[lOB JJnnitd. Mit Eetbcr dagi^gen tuiU un»or Buch cincrscita dt^n 
'§MU%tlkfi&0a ^^cii die Fruiiidtu; tmr dtvf^ er nioli bicr Kldchmmi 
kOüJieDtriürt entlädt auf dio oiiie Ptr&ou dea Holophernt's ; iiudereneitd 
die Betonang der g&nsoD Uebci'lcgoidicit uüd zwar auch der jjbyaiachen 
der Juden Cbcr alle ;ujderen. Judith selber erregt in bÖcbatooi Grado 
iSß Dcwundtnunir der Assyrcr» daas sie in den Kuf Auabrccbcn: «Wer 
msf dicit Volk Tcraehten, da^ uoter »ich notohc Weiber hntV (10 la), 
qSoIcb ein Weib flieht ea nicht vom Endu der Brdc bia ::uin anderen 
Ende, lon so achüueni Angesicht und YorHtäudiger Hedo" (11 1;), Uio 
gäüiti KrzfihluD^ des Ammomtcri'a Achior toq Israels Uoacbichta und 
ihri' !'■ >f "itifimiK durch Judith selber; „Vorachte nicht soinc itedc, 
*oi]ci ni TuujKj SIC *u Hcrsicu, denn mo ist wahr; denn unscrVolk wird 
nicht j^truft, nicht vennaj? wider sie dns Hcbwcrt ctvrns, wenn nie nicht 
HÜndif^cu wnder ihreu tJott" (H «») — kommt auf da* ahtu citiertö 
Wort Kstb 6 u boraua: Don Juden ist Überhaupt nicht beüukonunen. 
ffWebe den VöJkcru, die aufstehen wider mein Volk^ (16 it). Und doch 
bei all lUcser stolzen Verachtung gegen die Fremden und dem Hnaa 
KtfCOn nio oMüh hier tli^ willif^o Anniihmc von I'roaclftcn — unter der 
Bedingung ^äuzUcherllDterwerEung unter daaUeuetjE. „Da über Achioc 
sab Alles, was der Gott laraoU getan, glaabto er fest an Qott iind bo- 
schnitt das Fleisch seiner Vorhiint, und ward ins Uaus Israel anf- 
gcnoDimen bis iiuf diesen Tag (14 iö), W« Juden vor Gott Buese tun, 
da werden denn auch ausdrücklich alle Frümdlinj^* cdur TAKclobner 
und die luit Geld erknufton Knochte gL-mLuiit^ die S^icktuch um ihro 
Lenden legen (4 lal, Wor unter Juden leben will» nmsB sich eben un- 
bedingt ihrem national-religioaou Leben eingliedern ; doa ist die on- 
zwcifelhafle Meinung unseres Vor tassors und mit ihm dc^ ^nitJ^on Kroiso«, 
ans dem heraus er schreibt. 

Ea iat wohl verstund lieh, dass ciao Partei mit solchen 
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Ew90D nöebt«. V^cbt *ic, wo »ic Kot]kiirronKwitt<»r^ ihr Kctzi^Tgonclit, 
to treibt eiOt wc» i<ic ünbokdirto tindot, ilirn Mi!v»ioii- Hjrknn znrinjct 
die Edomiter nach fieinem Siago Über sie zur BescbnciduDA 
und jUdiechen LebeneaTt, i^ena BJe niclct titiswandern voUt«a 
Miin hnt an orstonrm An«toe& genommon und };<??^KtT dio Aufoaluiwi 
dio VoIkB|;i!mainKcli:tft d(^]- Judvn würo Hir UnbrAchnittcDO undcok 
l^eweaon', Schworlidi mit Bocht; hoben wir doch uu9 Dcutoro«aobfiij& 
(ft :) ersehen, tlass man at;f Judaisieriinj^ der Phüifltcr hoifto, von denen 
Diemand wird behaupten wol]i>n, dase sie &chon beechuitten ß«weaen 
■aiftn. JedoDtalla aber etoht die Tatsache oiner powalUamoTi Proeeljleil- 
nuoberci (t^t, und this ist srh4>n bf^mcrkcnswrrt iK^ntit;. Die traditio- 
oelLo Annohmo, wonach üie Iitumlier att<:h besclm^ltcn wunlon, bemistt 
da£B aio jod^afallB das gatud Goäets auf sich zu n&hratm bitten ((rftl 5 « 
Tgl. tp4A4i>y rrj7-f^,€i« ^). Trotzdetu abor zßigeo uns die ürteÜo d«r Jsdeo 
Ober edcr dase sie lumeiet nicht f^cwiljt waren, sie al« sich selber ebfifi' 
bürtig anzu erkennen. 

Wohl umolH-luÄrx nin Jftsi'phnji oinirifll als oIkb^« und Wtn>^''<*' *'■' kum 
der Red«, d\v er Titua in «Ich Mund Lc^ft, die HorodiuiCT .^memIc ii^^<t 
iMDiivii', abar doch orinnvrt miD liob DB«h tbm gcrado bot llcrod«, Axn «r 
IdumlLtr 1ili3i «TjiuLTJijSuLO^^ Bci'^. and cino miichnjechc Vonoltrifl rerordaet 
lai<«ht prkppfilinriT Anipi^lar»^ nnf ihn, dm v\n Prr^wM. nicht Kdtü^ wtrdeo 
dOifo*. WiP wciiiiT BytupHtiiinoli ilif l<]uniÄ«r «ui;b idmU ihrtnn tVboxtriU d«t 
Judo» ibroni W«fi»ii riftiih wanm. vßrr«l#ii daaUicb d«f Jü9#^h^ii ' Wort«: „Sifl tind 
IlmtuJ (^tijfußiü&i;) uud ein iiuordeuLtJi:U Vr^lki tiiinifir bereit cur Uumb* VoJ 
«loh fri*u«itd Ubor IJinvtilruDg, tlic IVanf^a «rgn^ifmd, wenn man lio tmr oi& whi%^ 
Ihlt ifutcit Wcrtea gebvtcD. und ^« £a nocm Post m doo Stroit flifili drKiigctid*. ^H 

£i lobto in ihuen offenbar auch noch etwas von der Widcrs]>6n«1if|* 
kldt ibro Ahn»; auch mit dem Judentum gaben sie eich nicht so bal^^ 
euiVioduti. Abfallsvereucho Kiim alten Gott Koze &iidon zuweilen ci&e^| 
rru''htlmrfn Boden'; und darin lag eifiontlich ein jiütcs Kocht; m 
thvUtn dftTail blow iiiirn Widorapruch in deiv Gcnchjcht« auf, den wir. 
•r^Hiii obea^"ge«trnft liriben; denn es ^ar eine lukonRoqucnKf wie 
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freälicb d€m religio 90 Q Handeln dcsMenscben oftj^onuüci^et, wcrn die 
JodcD ibrcti Uatcrtoricn nufnotti^n, van mo ftolbt^ oni um cmc Gene- 
TAtion Eiunick nicht Rutvollt hattüu, «1ii4h man ilmcn tun. ^Jikucn RcbicD 
cUs frciUch sehr verschiod^n £u acin, wii« &ie un üeu IduinCioni tatcn^ 
und w&> die Srr«r an ihnen selbst hatten tun wollen. I>ic 8yrcr wollten 
t»e tu den nichti^n tiöticn führon, sie abür fUhrton die Kdomiter 
xur VcrcbruDR den nllcin woljrcn Gotto» '" Auf dicken Krcifmii« «jnolt 
vohl an Jcs 1'^ i.'': -^Uii inchrtont du» V^^lk, verbcrrlichtcctt dieb, er 
wciterteKt alle ICndcn dca Ltiude?t^. Dumuf möchte ich temer doutun 
•^ 47 ^namuntbcli unter Vcrf^loicbung ton V, mit Mal 1 s »). Ist diese 
Bc9ci«huiig ncliLi]!, tio würe unser Paalm ein dGuUlchcs Zeußtiia, wie 
lebhibA damals unt^r den Jnden das Bevuaataein var, daes die oi^ne 
Keli^on zur Weltreligion bestimmt m. Uott ist ao recht dor „Köni^ 
der ([Aftzcn Krdc^ gowordni (V.k). CJhhk Ahnbcb spricht oinc fiodcre 
Sttmroc» wcicbc wohl dcrnclhcn Zeit nnKeljörcn diiifto (Jets ^fi<iT)i 
.Und Anrichten winl Jahwe dur Heere allen VüJki^rn auf dicaäin Börse 
ds Geloj^i; von Fctt9i|i eisen, ^LHuterten B&r«nveineiL ; nnd er wird aus- 
tüfoa auf diesem Berge <ii6 UtlUe« diL^ j^ohUHt iat Über alle Välkcr» und 
die Decke, dia ^^deckt ist über nlle Nationen '^^ 

Was Job. Hyrcnn mit den Idufntkm tftt« tat udn Sohn und Nach- 
folger Aristo bnl idorf!neclii:ichr Nanrj nubvn dem bt^brüi^iJiou Judats) 
jnhden Iturnerij'-'. Es ist nicht ;;mie deutbch, uen wir uiia darunter 
Yontt).telkn haben. Sgiichkii'^ nnd Whluiacbgk' denken &n die 
Jndaisierun^ (.ralÜitasH *} 60 könnte uns den richtigen Aufechluss 
geben I nenn wir ihn mit Uoclit dieser Zeit snschroibcn: „Mein ist 
GiUuul und mein i»t Mamtr^sc; Moah ist mein Wa»cbbecüccm, nuf 
Edon Wurfe ich mrincn Sebidi, über l'hilUtJta will icli jauchien'* (V.»f.). 
Gil««d und Mana«He kiuuen darnach ui Betracht 

Am heftigsten aticssen die GegenvStie auf einander 
UDter Alexander dann üus. Ira Karapfo, der iwiscbon ihm und den 
PlwnBficm offen nnsbracb, bcfce^fnct un^ die mcricwfirdific Tatsadio^ da4S 
auf beiden Seiten Freoiidc ntrhen, Alcxantltr Imt ncbm den Juden, die 
■lit tbm kilin]>fen ^ piaidiicho und cüicriAcbe ^Idnor *\ „die Syrer wollte 
er nicht in i^old nahmen wegen der angebor^noa Abneigung, veh:he aic 
gegen die J uden hatten^ '. i>ie Phans^r bieten dagegen den Dem^triiui 
JCukÄruF^ zu Uilfe auf*; es fehlte nuch nicht viol^dass der aTAbischeKfliüg 

' HeLnvxNx, I. >^ i>. 3ti& * AaI. Xni U ». 
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Obedaasi^ioitifaiioiivoiblimM htitto'. HicTwiU««fft«tfo«m^Ma,a]s 

leioD %\9 fiicli nlbor tintrfu g<?w(irii<TQ] inOt^n »tc, dU «ick doch nur dem 

Gtf»etJto lebend, voD der Wolt unbctl^kt otbalteu volllen, gemomsvna 

SAche mit eiiiem freindeji Ua^bthabsr mAoheD, tun gegen d«B ci^MMi 

Hoheuprioster und seine Macht «ire Stttz« 2U fiiii^. Offenbar vnartco 

«d eich bätt b^drfttigt und in Hir^r 9i^dD<rn Rxibteux togsr bekohl 

AUJOfi, dan«4) xu iliowin vfjtrz^cif&iltiiR MitM gnfrf>ci; es wAt ein Wert 

6tT Not ; aber iti<J wuutcn muh der Not «ine TugMid zu macfaeii. Die 

Art, y'i^ M aioL Lelfoii, bat nämlich ihre «-j^nno Seit». Fast möckte 

nuin xweif«tii, ob es den Pharialorn oiclit mü^lich gdwo»oei wiiro, wim 

flie nur alle Kraft xiisAmmetig«noniin«in hättBii, ohne Cremdß HUfe am- 

zukommeo^ aber auch von AlrxAudra (eigentlich Salme ^}, die akb d«n 

PhttriKäifima« in dio Araiü warf, bÖrcn wir, eio habe Fremde ab Si»1dtt«r 

aa^ovorbuD '. DnK liU»t keinen Zwnif^I ulris* div Pbarisfiff laiciiffi 

BVeiud«.^ Air üich krunpfeß, weil ilmen uiuiitiUjlicii itcheipt, ft^Uvcr tu» 

Waffen vu fUlireü. Ea ist profan und ait^bt vom GoftoU und »oiaer 

strengen Beobacb tun f; ab; dazu sind Fremde Rernd« gut jl^anig^ £a 

wurde im Mittelalter den JudQu von Seilen der Christa« mit Gletcbeon 

vergolten in GoEchäfIcn, welchr der IGrche za gemoin «cbieneti. D» 

ggefitTüTfiMtrengi; uacbcxtli»ühe JudeDtum woÜtn MrinorVMta PraDd« 

cohuchem Liäeeti, duniit ea um Nahrung nnd KlviduuR nicht «dbcr iv 

■org^ii brauche, während es seinen kultifichen Fliehten nacbhir^ag: di« 

Ansätze TTitojesfljss * sind ausgeführt. War dieser Schacher auch Dtr 

verAcbUicher Kurenlahn, wostalB? wenn man sich nur selbst utcht 

damit verunreinigte (Jen 23 n f. L4 a). Man üt eben niabt vic and^fv 

Manachen^ dü^ schon Sünder sind, und b<u dunen »cblieKi^lirh nicht tM 

ditrnuf ankommt, ob tue noob eine Sünde mehr oder »tiuf^er hinxutou- 

Hi«r sind sehen die apUteron rabhiniseben Grundsätze angedeutet : Den 

Heiden hat Gott kein Gesetz gegeben vie Israel^ sie mögen tun odw 

la^sun, was i;ie wollen^ Bie geben doch in die Verdanunnis ein\ 

und ditf H«tdcn linben eine ganz vei^hiedene Bi^etimmung und 

guLe; CiOtL ^tilitui hat die Volkv^r zum Diensti? dioacr Welt boetimilt*. 

Die Be&tJroinuug It^raela ist d<3r Dienet Crottes, w^ilirond di« Hoidtt ihn 

irdischen GeÄcbiirLe vemcblen sollen ^ Die Heidcoi Uban l^tt^^r und 

wälzen sich darin, Israel müht sieb mit denj Studium derTboni und 

d^ Eiftülung der Gebote' u. g. w. Und im besonderen Falle irür* 
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der Kampf ftir <lic PlmnsJKT utq >o i^micdriKcndcr Kt^osen, aU niui 
Buf AicxaniJcr ■JaiiLAUn li^rAbMkktü nU nuf nicKt ticincstt] riehen- Es 
htttte ia ihm <l«r Kntger doEi (j tiHetKtfajünger emlickt ; iimii lifitti; duiim 
am li«b»tcn gesehen, wie Fremde mit ilim fertig geworden wären, ohne 
da» loan sclbor nötig Kcbabt h&ttc, cjucq Finger zu rdhnro. Alexander 
ift troU atlccicjM noch Jude gewesen, wcun or nnch MilnEcn prägen 
|i«M, «iif dcDcii z. T. nur nocJi «ine gnt?clii»chc Inschrift »taiid. Aach 
Mtoec £iroberung(.'n ^ou Städtcu folgt« ihr« Atifnühmc in die jüdiAcbe 
BeligioDagexuemtichLill; dae ist weuig«teuH der ii.^ichBtJiegeQde SchluAS, 
weoc wir lewn', l'cila sei toh Urui^d aua verstört worden, veil aich 
aciDe Ulirgergevioigert hütten, dio jüdischen Haltungen und Cereraonien 
aiutunchmen. Wje weit frcdich dan Ijctztere anderorts gelang, hieibt 
tone offene Frage. 

£tt itit lelirreich darauf m acUten, wie sich gerade dnem Alexander 
Jaonäoa gegenüber daä Volk benimmt. Gelegentlich eiupüudet es 
«elbcc mit richtigem lustinkto die Ironie, wenn es ihn als pontifex maxi- 
mwaoi Altar Btehen aicht^» Ein jvnd<T Mul dagegen gewinnt seine gut 
patriotiactie (jesinnitug die Ohcrhand, und es lauft ihm ;*charcnweise 
au '> Gliii^lieh absorbiert war en also noch nicht von doD 
Idealen der Pbariaäur Wohl aber seheint e», dass «s in 
ihrem Handel und Wandel m^hr und mehr das von deuVätern 
Ueborlieferte, einzig Richtige sehen lernte, dem es sich selber 
zukehrte und nni einer niedrigeren 8tufe der Vollendung nachsn kommen 
suchte. Daniit fangt es nn nllmähhch zuHkk/utreten — auch in Linderer 
Datervucbung, den Plmrisiienj ea überlaaacud, Gesetz uud Pro|>het4jQ 
m iBacbcn. „Auch die Sadducäer halten steh in Ihrem amtlichen 
Wirken an die Forderungen der Pbiirisüer^, sagt Jo8cphlu^ pWeU 
andernfalls die Menge sie nicht ertragen würde^. 

Die Absonderung der geistlichen Tätigkeit ronder wclt- 
lichf n ßeschäftign ng, die wir darin angebahnt Bähen, dan» man die 
KriogaTahnirig fcröaslentpjh Kreuulen überlieBH, schritt aheruuU-rdeasen 
alisJLhlich auf c'igenenWtgeu uintrii wetteieii Ziele entgegen, und keinem 
geringeren als der gewaltsamen Trennung von titaat und I{eligion> Man 
hat geradezu ffcsaet\ die Fhariaäcr hätten die FrcmdherrBchaft ge- 
wünscht, damit der kirchlkhc Charakter der Theokrutie un^erfälBcht 
bleibe. Und m der Tat, de hatten nach Dainank m Pom|>ejiia gegen- 
öber den Anerbieten Hyrcan» 11. und Aristohuh IL, die im Wetteifer um 
t«oe BeatäÜguug buldteu, eiaeCJe^iaudtacItaft genchickt, welche dim ror* 
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EuttBgeD batu^, sie mäcbten keine E&Dige bab^n» aint^maJ « eiaattBe^ 
koiiiiüCD Ton ihren Vor c kern nire, ^fl»fe sie AÜeia dcc Prirstem Glittet 
untertänig nncl gcliortftin »ein 9oUtoD '. Kdn Wunder, wenn 6Aer ibrt 
Stimmnng gr'K^n den nÄtisJÄnderrdernicht rrtnihrcini Of^^rhlffchte wir* 
(PfiRal 17v), Vk £U einem ^L^witacnGriulrf eine sjtnjinUtiacfar witr. Dtfnn 
obwohl ^ oder gtmde wril schlie^filicli Ariatobul dem Punipejuä liie 
W(<^t< iiacli Ji^riuakm zu b&iineaier«tjclit lmtle\ f^racheinterilmeii »b 
der eur Vemicbtunz dt^r verba4«tea Oegcnpartd tod (JoUherbeJ^embse 
und grlcitcte pgcwidtige ^tn^^r" fPa Sa\ 8 ii n)> Aber gerade bier 
»oigt lach Hufn [leue die inferiore Strilimg des Fn^mden in den Augn 
ikr ßpttetxcij treuen Juden: denn der Gednnke, der bei ilmen xu Gmnde 
liegt, i&t etwa foLojender: Nur (Sott ist Köuig und aeiu Meaaias iii« 
Daiid« Geichlecbt (Ps Bäl 17). Im Obrigen Bind moiiftcblicbe Kfimfe 
Lberbaupt nicbt vom guten \ da« ist dAmm gerade die SDade^ durch die 
eicb die HtLMnoriAer der ^^Xo'Kc der äyloc il %2 i) nrhnldig gemvcht 
bitben, duH« v\c mch urflbüt iln» weltJicbe KOnig]0edtt uunuafttm. «die 
ihnen nidil Terhclasen war^ (IT k— s). Mögeii inijnerhiD Fremde tu» ton 
und Bicb damit bejlKck^n, dAriiber braucht mau ticb keine äkru|ie! icn 
lOttchen; weuu nur die eigenen Stanungerio&rien davon rein blcibon! 
denn man kann nicht eine wcllliche HerracbnFt fUhrcn nnd Jude bleiben; 
dn->k abor eben biLtlcii die Husnionüer versucht, Dnhei tritt dn eigei^ 
tuinlichorAViderapruchiuTage, Man iiit weh des besonderen Vorzuge» 
bewnfit, da« Untt den «Samen IsraeU ernählt bat TOr aJleu Völken 
und mit den Vntem über die Kin^ler einen Band go£«hJos»eD bat (9ii 
w— 10 7 4 8 ?« » Jc) — und doch erblickt rtwn die grössten Feinde ikicht 
in nuTiKerjüdiPchen Kreisen, etwa in dc?n Hümem, sondern eben iD 
Bolcheiij die iui tÄcU auf diesen VoiT.ug Uenaelben Anspruch eiheben 
können, die es aber Ärger treiben nh die Ileideu {I s it ii 8 u IT ii». 
wc^lk^ilb sich UbvT ?ie FlÜcbo entladen uicLt ^\i>uiger schwer da Über 
die erlitt ertflten nationnlen Erbfeinde (4 12«). E» mncben sich obc«, 
wie es im Uenochhndie heisst {29 i), die vom Gi?«ct3^ abfallen, «clbst 
am dem, was m nicht ^^-aren^ £u Sündern. Darnach int im ürnode 
der Gegensatz schon ausgesprochon awiachen Kindern laraeb nach 
dem Fleische und Kindern Jsratia nnch rleni Ucistc, ^die Gottes 
Unraen anrufen^ (^'O* n^^^ Gott in Withrheit lieb h»bcn^ (4 »6*); 
dah«r die Scheidung zwischen Gereuhlen und Gottlosen (^ «af. 9 «). E» 
heiesL nun in einem neuen Spinne; Gott siebet die Ferauu nicbt an 
(ü id); er kann (Ibersehen, dass die, welche der Stjafc verfallen, selber 
Juden sind (2 is), wie unigebehrt seine erbarmende GÜtc ucb über 
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ftlle Welt erstreckt (5 u). Das Oeedtt ist eben lotztlicK mefir ab cur 
nationfil, daher man auch rnnem Fremden nC^X&f^ tür tiott zntrau^ 
kann (S r> 

Werfen wir ftuf die AuäfuliniTigen dieeea Ktipitels einon Blick 
rQokwMfrf fiO zeigt es uns aUo dji& Aii^einunderLruttin di^r Gcft<Mii^tecf. 
Nicht swar, daes nir d^r Meinung wäron, e8 liosa^Mi sidi nWa Eriachci- 
nungen dieser Zeit ohne Rest ucler den dnen oder anderen nntor- 
briti^et, irtüsGcn ja doch schon die Essäer als ,, Warnung dieiten, die 
Groaxeo des Judfinhima nioht zu eng i\i stecken, ^h Zeichen, wiw inner- 
halb doi^elben iiUeg incifrlioh war" ^ Im Oftozen aber liejcen <iio Vor- 
hfiltniMe to: Auf der einen Seite Btehun dia HtinmonlUT mit 
ihrem AnhaDf; (re^p, die SadducJfcer): Sie bemühen üch um 
die Weltf um ein Stück Welt, die jiuasere Herrschaft, zu ge- 
winnen; die Religion iat ihnen dabei nur Mittel xntn Zveck. 
Wo «io ITriterworfHtio Jtnni Uebcrtritt zirinifenp macbon sie 
Pro>e1ytim auh Polililc; religiöse PrepuRAndn ist es nichti 
vftt lie trfiiben. Auf der underen Seite etehen die Pharisäer. 
Ihr Haupt bcDLUheii iatnun allerdiiigedieRelision; dabei aber 
«neben sie umg&Icehrt, um sich die gottgefALIige Reinheil zu 
w&bren, jede Üerlihrung mit der Welt AngfltUcb zu verhüten. 
Wenn lie dennoch FrORclyten mnchcu, ho f^CBchieht o« im 
Orunde ebt^nsoweniR wie bei den Sadducäern um liiceor 
Preselyten selbst willen, sondern 2>xv grüiaeren Ehre der 
eigenen Religion^ dafis dee Volkes mehr werde, für welchee 
ibr Gesetz die alles behorrcchende Verfa««ung ist. Es ist 
alto ihre Proeolytenmiicherei religiöse Propaganda, aber 
tich aufbunond iLiif einem exklusiven Pnuxip. Ka braucht nur 
einige achlimm*^ ErfahniuK*« nirt deu Fremden, imt denen iuhu es ra 
tun hat, um der Exklu^ivitfLtr die wir in diesem Vorhalten aicb bt^kundun 
&ehen, mm Siege su verhelfen. Und dicHo Krfahningen blieben den 
Judvn nicht er«pärt. 

Kapitel T, 

Der Sieg der ExklusintAt orter den Erlehnieaeo der 
RömerberrsobaTt. 

Mftn li^rntn dio Rt>mer under^ kennen, als man orwnrtot 
hatte. Man hatte diu bittere Knttuu^chung, dum »ie eben doch T,ntcht 
im Eifer Air Gott, «ondem nach ihre» Hertens Luat handelten^ aua^^u- 
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Ii^ui ihre Wut in der Plündeniug^ fPs änl S nl), gleicl wilden Ti«i«n 
(13 )). Dbb empEuni m&n ila bttt^reti Ilolin atif die Leüi^e Stadt (9 n). 
Ka war gar cicbt niüglicb, iIam diese iVemden PlLndcrcr Gott Dir 
loennf«!! (17 i« 2 äff.)- Allen, wm Pomp^u« in Jf^roftalem hat, wat ,«i« 
eti die TTotdrn iti ilircti SUtdU^n /ti tun ptli^grn ilimi Qotteni^ (17 i«f.), 
Worin rr iiündicli die Juden ätn Tiefnkn rerlcUlCr war, dji» er tt 
urii|;Lp, iu dnn Iniienile d<Tb TiTm]je1s t- iu/udriugeii, und di» Di&j^ü bewüi, 
„dih keiriMiij anderen Ueoscheu u «.-Leu erUalt aiad alti allein d«D 
Prieätei'Q^ S Ea vor nicht aus bö»em Motiv ge^cbchen; denn Pompgiu 
beriibrte dio TrmpcIschüUn nicht, atinderti , führte sich dannDMi ati( 
nie fü se'mrT Tugend gcziGtaie^ ^\ »her der rituierfrcrundlicb«; Bmclit 
tautet iu die phariaUische Sprache übei'setzt; nBaHiareu stiegen beraaf 
EU dt^inem Alt;ir, boirateii ihn EibenDÜti^ ld dan Schüben" (3 t). 

Das geDÜgle achoD, d^ißs die Stimmung dor Pharisäer gegen 
PonipejiJs in bitteren llass umschlug. So klin^ans dorn Kweitn 
satoiii'jtiidcLen Paah]! neben der Freude über den Utitergjuig der SadJu- 
caer durch die Römer unverhiiblen ii\xch diejenige ülicr dc-s Pominju« 
eigenen Stua, Die BenrtöiLüng dei Iiüiii«r wurile nLaaagf*ben(I 
für alles, was fortan .frcmd"^ hiess. Es ist nach dem Gebt, der 
aus den sjdomoniscben P.salmt^n spricht, al« wäre die ganxc Bewegnn^ 
des Helleiii^muB a^iurlos an den Juden rotijhi*rgef;angen. Die nir»ia- 
ni&che UoßnuDg i»l 60 «n^ aJa nur jt- zuvor. Für die Heidcni bleibt 
blos ahngj unter dem Joche de» Mosaia^ zu dienen (17 u). Sie dnd 
dazu gilt genug, die uiÜdcn Juden der Dia^^pora bcrboizub^jDgel^ um 
darnach Kdwisehcn, wie Gott Jcnisnlom" vcrhorrlicht (IT^t), w&farmd 
für aie äelber nur Furdit biffiht (IT u). 

Die ersten acbliuiinen KifaEirungeii mit den Ilöuieni wurden voll* 
auf beatätigtH Vor dem Gesetze eben bestanden aie di« Probe achlochl^ 
wir denken bci&pieh weise nur nn die Tempelplünderung durcb CrasMS*; 
und für die [^hunsäer bot d^is (leaels den einzigen Maas^tab zur Deur- 
teiluHg dar. Üamil werden sie in eiiie neue Phase der ßxklusntÄt ge- 
trieben. JosepLu^ freilich k^nn dc-n Ri>iuürn ein Ijeast^re^ ^eugni» aue- 
stclltfi; wiederliolt rühmt er ihnen nacb, wie sie Tempel und U«efltl 
respektiert hatten*; aber Josephus ist kein noparteiischcr Zeuge. Wohl 
bat er im gnitfcn Rt^rbt; die Rumer bdiessen den Juden ihre Rctigioa 
und gewährten ihn«n ^fem^otEji^vtag evex^^ * sogar g&wisse ßcgOnsti' 
gnngen, nichts anderes von ihnen verlangend^ alH daas de neben d«m 
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tK^1ich<rii Opfer fiir cirrn Kaiser ihrerseiU di« Religion andortir Vülkor 
ftiohi vcmchtünf Koiidcm aicL diuuit bcgnü^on söllton, threiffouettG«t6la 
SB lialtou'^ ebor daneben wurde von den Rdmem, zum f^rösaten Teil 
vwUiMcbt unfviss^ntlich, )erli(^lich aus Mangel an VeratändnlB, vi^l ^6- 
«ttodif^. Die eich mohrondcn G ose txo«übortrc tunken stoigor- 
ien donGogotiGiLtJt und dn* Miti trnacn der ^eset^usEtr engen 
Pbftritaer gegen sie. Dumq solicint das Tun der Mnkkabäer iiaoh- 
trUgLtcli ^ein Huren hinter fremden Göttoru" wt^en ihre» Bundmaaea 
mit Rom (Äsaumiilio Mojseoa & g)'. Immer schärfer trat tir üe das 
Problem zutfige, jo £äbör sie am alt«n Gedanken dor Erwjthlung fest- 
kieltOß (r\^ Ksr H u i* i^ h »i— jw e h 8 lai, wio on dctin übcrhnupt mög- 
Kch Ml, d&^e mun von dsn Frumden ai> vi«) xu lotdf^ii habe' n''^^'^ dooD 
Botftcres alft wir, die da wohnen in Babylon? Und duidialb «o)L Zion 
holierracbt werden?" (IV Ker 3 m), «Eifrig bin ieli umj^e^jinf^c-n unter 
den Völkern und eah »ie in Wohlergehen, chno dasB (ie deiner Gebete 
gedächten. Wäge nun i^uf Her Wage nn«ora Mifietaten und dio von 
dmenj dio in d^r Welt wohnen, und nicht wird erfunden werden dem 
Nuno an dein Pimklu^ wo sie sinkt Oder wann Laben nicht gesündigt, 
die vor deinen Augen die Krde bewohnen, oder welches Volk bat »o 
domo Gebote beobachtet? Einzelne zwar mit Namen tu nennen, findot 
mun wohl, dase sie deine Gebote erfiilltfcn, Volker aber findet man nicht 
fo" (IV Eer 3 aa— «). Und ferner: ^Wonn unvertwegun die Welt er- 
MhftflVn int, wnjum haben wir die VVclt nicht im Bueitx? Bik wohin 
das?* (6»); rt^nd wenn du dein Vnlk so «ehr ha^Bteet, ao hiktte eB 
dsfdl deine HAnde gesüt^btigt werden aoLlen^ (6 w) 1 Fur die Pban«^er 
iet die« blo« religiöaeB Problem geblieben^ tie hab«n fortan dju» gleiche 
Thema in riclon Variationen behandelt*. Andere unternahmen den 
Termah, die L(>«nng auf di>m Hodnn der aussen^n Wirklichkeit gewalt« 
>am borboiEufuhrunr jcno Fauatikur „nicht bloa fUr Gott und fUr da« 
QeseU'f eondem „für Gott und daa (irdi*chel Vaterland**, die Ze- 
loten, welche wie ein Jtidae Galilaeus nicht wollten, dtu^B man nach 
Gott noch den Hörnern Untertan sei*; ihr Verhalten wird am bcfttcn 
cbojaktoriBiort durch jenes uns durch Antmiamis MArcollinu« ilbor* 
Uoferta Wort' An^ lnipnrat^>r3 Marcus Antoniut^: „O Marcomanni, o 
Qnadae, o Sarmat«ei tiuidem tU(|uietioree iuvenil'^ 
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Die Sadilucii^r in^ichlon Mich weni^r Kopf^erbrechftiu Über 
ulf-li«? PrAgrm, \ile tljn WirklüJikeJt xuiu IJt-jil btiuLiue; sie Ue»»eQ 
»ich*« ftiu praktiscUtfu Üvgeusati geoUgeiL Sic massoo ^e 
Hüiiier hjtaiieu, w«ü m bicli ctordi «ie der üerrvchaft entaetzt >dic&; 
daa Haii|jt, um da« sie sidi gesanuiicrlt hAkctir Arifttobid, liAbftU d«fi 
Rfimer beiBeit« ^»ic.lioWn; mit Hjircaiill vitsen die SitddiiciMn- mcbl« 
HTiAufrui^tiii^ di^iui «T int cHr Pup|ke dt?^ min<*rrn:iincI1lc1icii Anlllkas IKHI 
crliJLIt dii% S^^ifgitife, in Hirincrin Vfrrludtrii goguii iVw Römer ^Ibet OH* 
Uduliff ^imveM^ri tu ttvlti ^ Bie gel^pn Rieh iIpii Schuüi ii^tiomder Etfcftf 
nud Hiiid eä bin »uf reinen gtfw»p>uu Grud. Ähvr v/a aJe eiuo Mo^liclikeil 
sicli iliiien er^chlitWHen aeTi^u, wit^d^r eilten der Ihrau, AntigoQUs, lut 
den Twinritrn iUt Rüiur-r i;ichU viu hofl^on »tAnd^, nuf deu Throu ID 
rrliebeii, liu gc]i«H »ii^ i*U]it{ ririiMi Pidtt inil dnit P^irllieni aiu. Wia sehr 
ditliei iHb Pulilih d;ia re^inr? Niilioindgrnibl lifjc'.rwiegl, ^elit zur GfiOflgt 
d^mufr lieiTiir, daira AiiLigfiuua web »idil »elieui, ileu Vti hüüdet^n die 
Preh^uhe von 5flO jEldisi^heij AVeihurn vonielimeQ Q^iächleühts xu Ttc- 
sprcchuD'. Ah<>r dii; Gri'»<8e de» Hfl^scb diM- S^dduc^r gegea die 
Ttjimrr winl gtfrnjic dndur(\ii ilUi^lrirrt, iIhu i<i(T hich «'in üolahcs HflUpl 
drei Jnlin? luig giifAtlRn ItMMifi, und dicjtifr Hji» «'urde uitr um so nietit 
gescbilrt, je wem^trr (Jeliör Wi Ji'ii Römern ilirt ALikUf^eui^i^gi-Qlleri^ 
dem fanden, dio dära jf aiisgJeTigeir, »ein gutes VeiliHlthis zu ICoiu am 
luven'. Einig eniiaf^en gemildert AurdedieStimiiiitng ei>(t, aU mit dd 
EiiucLzui^g (Ii!r Prokuratoreikberrechaft die Sailducäer wifrdcr tu einig« 
B<^deiilm;g gelangten (v/jtovo[»i4)^; ulinr es war iler Arifung ibres rigi-aen 
Eude«- So tut es bei jlincn Politik iitid EE^'oisTUEis, wus ihrn lüehr 
oder luinder^ntge ^euko 111 nie ndu Stellung geg«n diu Pminden 
hi*Htiinnit. Dahin iät zu vemU-lieiij t4Hs<ToHe[))iita* sagt, die SAddtwI^fT 
hÜtt^^u ini Vcrkcbi mit andt^reii eine wilde Art und tteien im Uaigmig 
Bprode (effi|ujtiu orijvKc) g**5pn Eigenu wie gegen Fremde, DiDgebehil 
fÜUmt ei deu Pbari^kni uiti^b, siu seien It^utäeLig (ptAiA>,»|X'^T) and h^ 
äeii&eigen sieb der freundlidiHi OcMinnung flirs nllgf^rneiue Wtitil. 

Bei Weiten) am natElrliehuteu jed«iifulU unü iutereiuc- 
loiestcn w^r die Abneigung gegen die Ruiuer und damit meUr 
oder weniger gegftn nlles, iv»s fremil war, in den eigentlicken 
Ereiaeu dtia Volkes, in weli;li(!ru der Ptttrictti^nin« noeh vabr* 
baft lebte und iich in T^teu atLswirkte. Ein feini^r Zng des Ver< 
halt^iiB, nicbt gegen die Runter, sondern gegen die Fn^rudcn überbiin|it 



> Ant. XrvlOiiF. 

' xrvLöfcU*. 



* XIVlSiIBi«. 
« £. J.USii. 




K>fät«J V; DarSiog d. Skkluai vi tat unter d . JCrUbui»«!! d- Köia«rii«TTtahftll> JM? 



&aif rier f^frit Jei« Hi'urtt'rkrieffeJi ni-lieiiit mir iler folgenile: Als BavsuM 
mr ßrlH^irrung vcm Mnclulnislirntitzieiit, wci Jnilnt» titid Fi-Hmde {^ol) 
gi-ineiriKArii wolineu, «rFtt«i'e offmib;ir iu t{m7iNr?r«r 7jM, teittui ^te sich 
nitlit iu die i^eiiieiMsmni; G<*l4ihr, »omliTn dw. Jmlt^ii Lri.-miuTi sidi sorg- 
ikltjg von tieii FruuiJeii üb miU (jlieHu^sen ilieti^rt iUl^ Uuleräücdt, wel- 
cher ZLierat die fiefHiir rli'oktp um sicli selber in die wolilg^schElL^t« BuTg 
7ar^rk/<Jzleltcn; die Fremili^n nrNtJieirten iliii«n ph^ri hIs der Pöbfl, um 
cirii cT-n iiii^Ul gcosA eeitadii i-iL {^Sykuv äX}.mz =tv9t vr^^tC^v^^*') L Btri eini^r 
uilclit^ii SUntnimif; gf-^vu diK Vrtumlmi Legrt-ift sicli ei-st recht jeniüK 
KdiLt den OIauiIiiia*. daa„ DHctidaiu es dw Juden in ibn^u GereclktHameix 
nicht zu krfiiiliciL befohlen hiit» aI«o rortrüliit: ^D&her getiiele ich nun 
auch den Judvn, w Milien ptich bei iiieirirrOnHiliT beuchnLlun ^luffElbren 
und ilit! GoLtlibitrHii ilt-r nudt^rmt Volki-r tmriit viTuclif^rn, Korulrni Kicb 
Ui?g[iti|{&Tif ilireu eigtjieu GeHetv.cu m lebeu^, 

Nui' einige weui{^e gab es untL>i' der guiueu IJuvulköruiig — Düd 
«e v(iLU-n gtxnz Buti^ctiiedoii als Juden art^^scheii «ein — »die »ieh mit 
dtru ß»iiKrrn wiiklicli f^ui ihti^Utun, und dais wureri die Hcro- 
4iivr. Far Hlth ntlU^r \a\tet\ &ie nitf rüminclipm Fi]khi>. ÄlejinmU^r uod 
AnHlubuP, Anti^inLer*, Anibebujs, PldUiiiniHiindAtitipii^^ Agrippfill* 
trrluttU'n ili^ Eriii-buiig teilweise in Ruin, HennliM Murde rijurli^e^tgt, 
sr 8t4?be dem KjtiKei' unah A^'rijijia und Agrippa iiacli dem Kuiner am 
Nllcb»le]1^ <lrdi.'rtiydls Vünhi er es mi einem glünzäiLden KmiifHiige des 
Angiinbui tiidit fiddvu. 150 Mann ivUHsto €r aufzutreibei, dir^ »idi ^ax- 
Mif vernt^indeii, eiiiMiu frimidmi HroHMru würdig /u l1l1^r|^l<'M^ Fjin 
obartiEehlicber IMl^k aiifbriu Hi^f^^e.siude getiügl, um Jtu Atrigf*!!, lUa» 
tt Belber mebr ein FieLudei^ nU i^iu Jude war. Kh beg^guen mm dm 
NftOBBü oiucs Plulifinrii-us und S^pinuius^ eine« GemeUiu und Audro- 
mAcbuN'*', rillt:» ('orintbn»*'. tint.« Olympus und Volumaiu«", derTra- 
bA[iteiiJncurMluHundT)'r>tnuuH",c*;nra RunKbdHdirtübfrniDinphADtmi**, 
eine« lleicbHvernJtlLet-H Ireuneuü ■', eines Btixiiit^r» Trypbo "% eines lincR' 
dümouiera KurjUes ". Ef iht amyeleu von ELtnutlieij ^% worunter bei- 
>pi«UvreiNo ein Can^s '% von einer TrabAntenncbaür voü 400 tiaUiern""; 
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er hat in fleincn EEecrcn tHT^cinchc, fr^nizLt)i«cho und ^ItidiG 8ol- 
datcD \ Ein noIclicT F ro m dennoch wjirm Icbtu donud» uoa ihu uQt«r deti 
Juden! Wit^ fvmer Herodee nscli neitier Emennimg mm K5iug am 
Üpfer für den kapitoUniaclien Juptt^r Uilmmmt", ao baut «r selb«! 
fremden U(jÜ4)riL Tecapei'« zu I'anc&s k, B. oiDcn ftus voiswiD Mftrmor 
don €r Augusta« ivcibt', andere eben dcTm»c)bcn zii Sebtist«^ uad n 
Cacsnrcft*, wo er neben dcru^en Stntuö dicjeni^ der Robqa ftufiUillL 
Für die Leute Yon Rhodi^ii brsvtmtf^t «r die Kodb6Q dea ApoUotoTUpelfl^ 
wie der Ftottct". Für jindere Duule» h^ttteu ibm Tripolis, DamaakoVi 
Ptolemais, Byblu«, Berytua, Sidon und Tyrus, A^kalon, Leodieoa. Pc^ 
gaoius, die Lyci^r Dod äainicr, &ogar Athoa und LncedämOD** NiltO' 
p^lia n&d äymch'Antiochien'^ wie auch Ohios^' za dnnkrn; djo toe 
ibm gcftliftelen Spiele seien nur angedeutet"» üu Allit?n wird uf 
einer Jnsclirid neme Urenkelifi ]3erenicü (Tochter Agnppaa 1) ^epn«efC 
4I9 ein Hprosa „p,;y4Äiüv J3a^i)^^v e'^Ä^Tstiwv" ^'i 

>'ach aUedeoü iat wohl begreüücb. dasa Berode» nach JoMiphiia** 
Ton sich selber ausgesagt haben soll: ^"KTXrpr xUvi' t) 'lofj?alQ:c ciwi« 
äx«^'»". wie Äuch Josepbufi wiederholt ^* erwübnt, er aci im OeK^DMb 
zu Agrippal "gegen Fremde freuDdliehcrrgeweacn als gt^gen daaagei« 
Volk, Uelegentlich lä^at er sich durch dir Einrede Hjrcans, e« schicke 
ücb nicht, iiLislündisdi Volk waLrcnd de« Festes der Jud«D In die Stadt 
EU fuhren, nicht ahtvchreckeu 'V Direkt geaüUwiiiig war aeino Ver 
Ordnung ^^ die Diebe betrefierkd^ wenach dieselben ins Ausland n 
Terknufen seien; daa eben h^itto daa (iesetz verliilteii wollen. Da» 
er die Strafe zu verschärfen suchte, lä»st sich bei der aittUchen Kor 
mptioQ seiner Z^it wohl veretehen; intorenKnut aber lat £u bemerkea, 
(laas diese Masifregel in den Aui^cn dt^r Judtni bo riel HedenUichtt 
hat. Man hieng ehea vou ganzem Herzen daran^ den StammgenosMa 
nicht der WillkUr der Fremden preisEtigeben^ dasu stand er» vtOLD 
er gleich ein Dieb und noch so strafbar war. doch £U hoch. Ilcrode« 
aber dachte andfir». Se non * vero, h ben trovato, was Euseb '* uai 
ana dem Briefe des JuUus Afncauus an Ari^Iides iibeiliefert; HvrodeA 
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habe die jüdischen üeacMüchtareffi&ler Tcrbrenaen lasseo, „«^{uvoi; i'>- 
ftvtfi drv»f3(vt«*i: C4> jir^^fc äXXov i/iiv ex ^ijpio^ou oütt^^tJc t4 T^V« 

Dubd witl über Hcrodos doch ganz bestimmt Jiidf btcibon^ uqA 
•eine Nucbfol^er aind f^radc liicriii mit ihm eiitscbiüdon c^in^p;. Doa 
geht deutücb daraaa horvor, daaa bei don vielen Mtflchbeiraten in seiner 
fWmilio fUr don fromdcn Teil i^f^elmäsai^ die conditio sine '|ua non der 
IMitrtntt aiiim Judentum rcspn die Aanuhmc dor Bc8cljDoiduDg iat^ Es 
Mtgt «A undi, dann er än& jHdJGcbo Gewissen eo viel als mönücb zu 
schonen sucht: Wiv ct vchan wühroail iUt BeUgcnrng JcnisAlom« den 
BeUf(crt«D Ojiferliere zukommen I&est, dumil du» tüi^bchc Opfer koine 
UntcrbrechuDf crJoids*, » hält er mit &Jlor Energie nach Einnahme 
der Kitadt die siegreichen Soldaten davon zurück, die DihiIec lu Bohon, 
di« nicht xn sehen erlaubt nnd"; und Ängstlich sucht er wtihrend dci 
Totnpclbftiit^s jcdv Fror>nution xu vnrhmdorn*. 

Wirm5cUten in dieser BauxenHtoUung dcaUerodoe (und 
der UerodHur Uberlianpt) einen letzten Vi^ranch aeben, dae 
•Tttdentum mit der hellenistischen Welt und ihror Kultur in 
KinLclanj^ zu bringen; oa VAr dies i^um mindesten fdr ihre 
eigene t'erson. iJic cntRchcidonde Fraff«? ial «her» wi«; »ich 
dfts Judentum diir.u verbnltän hat Die Antwort hritte man Hieb 
ia der Qeachichto der Ver^jingenUeit schon etnmd blutig erk^mpft^ sie 
lieai ei^ nicht xriderrufen; sio lag für die (ißgonwart fertig da^ Antio- 
dins E[>ipbanes liatte ein^t nur don Beweis geliefert, T,daS3 ein rechter 
Hellano und ein rechter Judo sich nie vorstehen können" *. In der Ge- 
scbichtflcrz^blnng des JoA^phiis^ begegnet una unter denen, diu in 
Qahljin ihr Uauberlebon in Köhler ftihn^n, die Gestalt ctneci Mannea, 
der seine aieben Sübne, aln sie samt seinem Weibe ihn bitten, die ihnen 
TOT» Uerod^ angebotene Grade aunohmen zu dürfen» vom ersten bia 
«um letEten und darnsch «ein Weib eigenhJindJg t^tet und sich selber 
Über die IVJsen biiinb^tünt^ nachdem er die Uand des licrodcs ab- 
Keiricsen und ihm mit Sabeltwortcn sein acblechtea Herkommen ver- 
prebalten hat mein Gresavalcr 50LI nämlieh im Apelli>tou]|ii)l »u Aehalon 
Hierodule geve^en seln^). Das ist eine Stimme aus dem gemeinen 
Volke, die sicher smne Stimmung überhaupt nicht nnriehtig wiedor- 
^bt*. Auch von anderen Kreisen berichtet un» Joauphna, sie hätten 
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<\tm Hemdes Min schlecht«» Herkommen uicht veneibea köaneo und 
hidi etiiiiierl, da^a w nur eui baiber Juüti sei' — voii dtiu Sadda- 
c&erD. Wir kennen && UineD nichts erdenke ifc, wejin die MflcbtAtvllim; 
der Hctodrior, die sie aus der riecnrn Tenlrfingt Latte, ihnea d^A G^ 
düchtnin für iliani Ura])ninK »cljürrtc. BnKscr iKtbcintn, wi*tügat«iis «i- 
fängH, die Phartaner auf Hcrodeii zuapreclicui t^vruHGiixu m»d, Uattea 
ja doch ilire Hüu|»ler, Polio uud ÖiLiii*^^»^ den Bürgen» aeJber gertleu, 
ihm in Jeru^ilem Kinlfts« zu ^ew^ihreu*^ uud da& ibt uklit uuorklärlicb: 
sie waren iim^Tltch zu vorischicdca von ibiü, als d&s« bic hfittco be- 
fürchten mlJKau'ii, mit ihm iti crnKtrrr KtintlikW ai Kernten; er Uesa ne 
denn Aucb im UaiiTieri g€wjibi«i, 80 Midirii iim roii drtti Welütcbeß 
fern iiiid konnten sich um so mehr aLtfdju Ri-lif;uJM zuriickr-itbefu Zwar 
steigerte aiich auch hier dm (ie^ensaU und trat oSeu xu Tage; „den 
Namen dce HeiTti derOcifiter bikbcu »io vcrlcu^et^ (Hcnoch 4G»4<i 1*) 
geht nelleicbt, wie IIoltzmasx^ vermutet, ^uf ücvodcs. Im Ül>n^ 
IJvsBeu die Phurisiier Herades rt'git:r<;Q^ wie er wuUte; c» war nicJjli 
luelir mi iliiu m verdäiht^iL & war thtieD Jiu vretieatlicbeii gleich fOt 
ivie ein Fvemder. Ais Judon babou aie ibn uicht anerkaant; 
das iat für uns da« Wichtig. Es ivar, wie treffend gewogt wordaa ätt 
nur „Edom gepfliin^t nuf Rom*' '. Im xierten Butib Esm und in den 
Jubiläen eutlädt «ich auch il«r ^hü£G Kass, den man gt-geu die roiDiitche 
Freaiillierracbaft empfdad, auf Edom. In dieser Deurtetluag der 
Uerodäer liegt eingeschlossen die Abweisung aller Welt* 
offouhüit. T,UJc Gereoliten haben gehalst und geschmäht diese Welt 
der UnßercüKtigkeit und all ihre Werke und W^ge geliAsst im Namen 
dea H«rm der Geister^ (Hen 4B ;); ^die Welt brgt im Dunkeln und 
die darin wobueti, alnd ohne Licbl" (4 K^r 14 id) Dht Gegensatz geges 
ihre Kultur bat aich noch vcrschürlt. ^D^zuäifid die Menscheu nicht g^ 
sohafleu"^ (Ueo 09 u); und wo» sollte sie auob nützen auf den Tag dei 
meäi^innischcn Hi;ilctt? {h2 1 5il i\. Dit^se AnRchiuunif und Bcurtdlung 
der Diii^G g«ht durch alle Stünde lundiirch''. Wir ktDuen aus dem 
N.T. die Verachtung, wulctie die Zöllner traf; u:icli dem jeruwüeEoi- 
Bcben Thalmiid wird ein (Jhaber, welcher Steuereiiiuetiner gewordett 
i^t, &U3 der <jenü»3CQschäl't goatos^eD^ Die ^üUner werden nüt den 



< ], c. p. iU. * WBi^axLTdiix, OoBofaiehttt p. Sfti. 

' Kr iit iniPT<*Hniit Ed linnbnobtpn, wi« nodi DxnKNHuiiaa unter eiaem Ih^ 
ÜCdieQ Baue« «tebt, yr^tta 4?r meint« nllo judi-DfoiDdlichcn AeUBiiamiijr«a Act di- 
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HerodLci' (Hut. ni itdo^cr- dty \a PalAitina p. 231 f.). 

" Bei WKBttt. L c. p, 77, 
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SftDd«ni nähr xti^.inuneugebracht, nicht nll^in wp^i^n rler Art der An«- 
Bbong ihrtt« Bi^rult^i, «ondom ichon wigen ihu:% Bi--rutu>; an i^ich^ Sin 
«ind» nicht ändert als die H^roUilcr, Zuiflcheiibiiiidler xwUehen dea 
Jad«n und Bömem; dftrum wcrdeu tie auf eine Stufe mit den FrtoKieQ 
SQSfucju«Lß6aleUt. «'eil man selber uiclit» mit ihaett wojlt« zu tun haben, 
X>ai Bucb der Jubilaeii, dn» ohne all«n Zweifel mm ithaiisAischon Kroi- 
MD h«rTorgcif;»ii^t] int^ mt Jn «^mur i>urvt4>l|DTfg ü^it üvtubicht&ttoffei 
^^tor Ocn«uM fdr uria Itlirrdch: Von dat vtuj^ndeii Verherrlidiubg der 
^BB^'i^'^ VElI^t dts Volkes uad dem Vorzug »einea Oeacbledit«^, von^cb 
nor ibor Isr&el Gott alleiu heri'acbt, wiLreud Alle andereii Völker aul^r 
Maen GeUt«m Btehfin \ hebt sich um so sch&rfer die AbschlioMiiiiig 
gt^i alle« FriMndr^ :ib^ 

Ja tocLoa hat sich diu Kluft j^eöffu^t xwiach«D dcD Phari* 
ftRern, jeuen Juden unter den Juden, und den eigenen Reli- 
glont^enosaen zweiter Ordnung, der grossen Menge, dem ge- 
meinen Volk {y^'^ ^^}'j vrelcbes die profanen Dinge dje«er Welt immer 
wwd«rTon) Lrei^ts und seinem Studium abzogen; e% wind dl? ^vorTonmon 
Schaf« &L1H dum Haui^o li^'^d^ (Mt 10 ia 15 k vgL 9»a Mc 6 n), & gv- 
hörun dabin natürUcb cntl reicht aucli dii) Taffflülmvr und dio armen 
BcÜJttwn fremden Umprunf^a. Mau konnte an «ie nicht die boljcn An- 
sprttcho erhebeUf di« mao nn die eigene Keligiosität stellte; aber was 
tafln ihren erlies?, ersetzte mari reichlich mit der Genng^chftlzun^, mit 
dftT mun jLuf sie herab blickt*^. Ja, die Kleider tJcm p*" Cp »ind ßu di9 
Pliari«ULT uuriiiu^ pSpuddo toiehlich Brot bwini B(ri^rübiii»»(' der G<** 
rechten, flber Tur Sünder i^iüb niobt»'*, ht'issl e* im Bucht TubitU Uii). 
Man £uckt die Achseln über Je^um, der mit SUnderi) und Zöljueru tsst 
fMt »II 1 1 if Kc :f u Lc 6 sv) ; denn ^ein ~>3n kehrt nicht alt Gast be« 
einem T"^'*^ ^^ ein und nimmt ihn nicht in seiiif*m Gewunde als Gast 
mtdy '. Ks blieb dabei : j,^ 5yX« o&co« ö p.r^ 7rfWü3xiiiy töv vd^jiov e^c^toE 
cl/Ky** (Job Ttf), 

Ein Stück Welt aber hatte man iLnhesebeo aucb in ortho- 
doxen Kreisen in sich aufgenoinmea und beibehalten: die 
Propaganda. Noch bleibt den NicbtieraeLten eine ¥n^t xur Be- 
kehrung. 8ic Verden e« nie so weit bringen wie die, die unter den 
E^Un|>ten und VeHblgutigen ihren Glaubten bewährt haben, aber dock 
mm Heile e^li^i^vii- n^^ Qert'chtcn werden Hiegen im Namen des 
Herrn d^ Geister^ und er wird ea die anderen »ebeu lassen, damit 

■ A.DiLrjiAKK, Diw Uui^li iJf^rJtibitib^u, deutaoh in Ewalds Jvlu-bUtTUefn 16A0, 
ji, lOi dorgloiolia Oirdiuko p. 15. 

* ■. ohflii p, SJIä, ATim. I. ■ diagigaTlT, 

* DcEQfti ü 3 ^Lci SouDcuca» I. c. n p. 
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kIc nuuc tun und die Wt^rlco ihn.T HKnili> lAitwn; ni« werden \rm 
Elir« liabwi Vüii Jeui Herru Uer GrJHUrr, alwr iii »einiun Naiacn 
werden hie gerettet wcnlöii uoil der Herr der Üf-Ut^r winl aicb ihrer 
erbamien" (fien GOif.). ^AlleViitkar werdeo sicli wahrhaft bekehrMi 
xar Furcht Gt»tlr», d@» H^rrn, und ihre Gol£«nl>iUier vcrgrabeoi snd 
allo Volker wrrdvm ieti Hct/tj prdscn und du V»1k GoUm ibni 
dM.nkrn'* iToh l-ln vp;l, 13 ii). In dfj Gegtfnwnrl ar.ljon dEirrhiirht 
mnu Mflöre und IjhiuW, uiu einen Prosöljteu xn uxncheu (Mt 23 1>]. 
Eh mgt siiih auch liier vvieder, daaa im leUl«a Öniode Am tiefe«U 
«lue int/^mAtioniilp G\^fAe nAr\ ^liie gmx/« WoU ist Mn^is Orab* 
(A^Kuinptin Muys- H *); drr ein/elr^, gl*iJrhYirl wMchtn Volke», kun 
ee ht^fiflgcti. ^EtJi/,tlm; /.wjlt mit N/uueu zu ntmnrn, iindut toxi 
wohl, dAHS ftie deine G«hol« erftlUen*^, halieii inr mdmii* vi{f«ifilbt 
(!V Ehi 3 ^). 

Der wi<:Iilig»te Faktor, der zu dJc^f dl ReAultale Wltrügl, Ut jedeth 
fall« dasDinepor^ijudentuiu gewe»on. Di^ Feüte fUkrUrn ung«ifililto 
Sr-hnR^n voit GtmihpiisgfjkntiKen uns df^r gsi.Ditrn duimli^'^n We-H null 
.fcrunrdrui, dn-t für ftllo iminor die Metropide blieb*. T>iMR Jnilnn mm 
dw Ftinw nmuhten dun Genuinen sdhtir k. T, al» Fremde v»rki>riimw, 
IQ deren l.'iii^ang nmu tiji^h iiher gewiafte feinere [Iiile[-8cliit<i]t- d«?r ^ 
meiRSänien Ileiigioni^fJbnng hinwcgs^ben lernte; deon e« haRieo auch 
^A1lt*rw«IUjuden'^^ es kum j». Pliilo Helbrtr dnmal zu hHen und tii 
opftrrji*; und wiis sia mit sieb bnnthtrui, vriirt--u sifiim' iticbt nur ihit 
frumm^in Ojjfi'rgahen, sondern ein 8tüi:k WHt und ihr** nafgvdtlititen 
Gi'diLnknii. Sitt schufen ihue:i si^^^ur iu Jurusrtb^in eiiis bleibende SbiU; 
Alexandriner und Oyreniier haben diuieU>bt ihre eigene Ö/ua^uge (Art 
6ttV ^mgekelirt aber kamen aucli die pnläHUnensisdKJi Juden mebi 
und mi^hr über das eigene Land hinaus; sq \v<nti der Enkvil dm Jenn 
Simcli Adpypteu kennen {jLfi^^-(svTfi^^ oXq A^intov vÄ <strfj(p^lfi^ s&f» 
cö |itKf>^ Äat?ewtc ayi[iotoy)'. Insbesondere aduif der Handel i^niKrtbiui 
in- lind auswärtigen Juden neue Berührungspunkte und vermittelte 
mehr ala tote Produkte. Man lernte diu Well und die Mvm^dien keTiDcn 
und die Ärt^ wie man sich xu ihnen y.u slelien babe^ Inwieweit fret- 
licli die palästinensischen Juden ^ii Proaelytenmncberei über^en^en, 
insüTiderheit iuwieAsrn sie dabei an nUf^llige Beutreb ungern dea Dia- 
spomjudenlimis unknüplten, darüber sind wir völlig im Dnnkaln. MTir 
veriDÜgeu ilberbaitpt das gt^nannte Wort des H«*rru (Mt S3 k) mit 
keinem Beispiel kii illnslrtei-en niiMtjr el*H dem de* Elaaaar, der, wie 

1 r oben p. SiS. * *. p. 945. 

' PLily, [u Flaco, M. II r.34 Ri VI 47, 

* Frut^m. M, U G^6 Ri VI 300. * Prolog. 
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ImlM-hrl'. Jt^deitfnlU nli^r drirfiDitu Jius dem Fehlen brKtiinmter Zeu^- 
aiuMi nicht ilein Cliristontiim den Vorwurf HiÄdito': „M/tti durL-h^og** 
(liltiid it^ti cLriRLlic1ierst>itä) f,1jHii(ter und M»eiv, um Proiieljten zu 
und beäcliulilij^te die RalrbiEien, mit RewusaUein der Ijalschep 
ildjguiig, der l^riM-l^tn^iinrnrlierei, mnchte iliiien genau das, was 
mtM »tr'llwt tat, ;^um Vorwurf, nvt^il mun j^u AiinnhtnFT «^in».'» Tfpiden 
iu dwi nUc^ Judfiiium h)h cüifii Kiii^riff itj dfts mgoiiE* Dmmuiimi lie- 
li'üctilbte^ du umii cirst in bidi diL* Errüllimg der pri>|dif?lbdieii Vcr- 
kQndigiiDg sali^. Wahr kann freilicli aitcli an djsseu Wort«R etfAii 
Mio: die Art und Weise, Reisen kq Zwecken der Propaganda su 
OMcfaeii, miig Pmjliia tn dt'r Hcliulo dii^r Phanuier gelernt halien; dann 
war Hat rddU t\ns Sc\\\i*chU:%teif dn?« rr aiia diuaer Schuld herll hernahm, 
und mit d^iii hölreren Zvit^ck wjird nudi die Aiisftlhrung iti idnp h^her(l 
äptiäre erhoben, üiilur den relHeiidoii ints^ionicreridt^u Jiid«ti wrdtiii 
viel UDlautere Ge«ellen inil untergclHuftn sein, uJe ea apüli-r unter den 
(ärirtrn nicht andrrn war^Winulertäler und tioeten, wie jener Elaianr, 
von dceri JotH'jdui*" bmidih't: ^Trli M}*h finwl. rinpn meiner StAinTnea- 
genoKHeri, di-r in fl^^enw^it Vn'pJi.^ianx nrid ^»ini^r Siilme und Obersten 
UDil einer M^itgt? AliliUlr diä irou DHn)(ini?n BfM-HHMneu heilte und 
zwar anf folgende Weise: Unter die Nuse deu Besehsenen Lrnchtp er 
d€n RiDg mit einer Wuixel unter dem Siegel, die äalomo enldeckt 
hatt^; dann liera er ihn daimn riechen und zog ihm den bß^en Geist 
dvrrli din NniirnlücthfT li4^nLits, AUWld dtA dir M<<nKrh yii Floden, 
wnrauf rr dm (h-if^i hrmrliwor nicht m^hr in ihn ^urih^k/uld^hnm, iMid 
dabei SnlutuOH (i^^dichLe uud die S|iHii:he uirlnHi^le, die er aiifi^fHeLAt 
halt«. W«nn dnnn ßleaaar den AniveHenden Uber/eir^end dartnn wollte, 
das« er aolche Knift hahe, setzte er eiu kleinesTrink^eHehirrod^r Fuse- 
bM^kFvn Toll WaüKin- fkici ttnd ]ir3f';ihl d*rm Geist^ der uns dem Mfirsrben 
HnnKi'fiibr'ti wur, djLSxrlbe umzuKtusien und die Zusidiaarr vn llber- 
»•ug^n, d«w* er dun Menschen verliwsen habe. Wenn dann dies ge- 
adial 



1» w>ird der Ventaud und diti Wtüsbeit SaJamo« df^utbdi er- 



* D)i H«i»i> der vi«- SyTkh«4ri4UD, H- Ci«n»liol, K- Klüior boa Avarjm, 
R. Jc^Hiui urij R. Aliba nach Hvm ixl suhoji £U whr vuu dfr 8ttife uiiiti|>uiii)«d, 
all (Ja** Vkf litt Oibo* V0ituptiii ^li BtMH|Hül vurw^tUn m»rhlvui «bcr cCvai üja- 
■obioblliehc« Pi«if vrcbl dtkbiutflf »Ictki'u. Onirx ^Tubrolrinivlil dra jUd-tbooL 
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Siod una&ber soiueAgfrA keine Proscl^tcnbckchrcr nit 
NAmon bekannt, 00 rcrmöizct) wir wcntfc"toQH einige Prose* 
lyt<Mi XQ ncnaen, <lorcn Bf^kehrung T«rniullich niif pftU- 
stiaenttiscb-jüdiitche Profiagaoda zurflckgchL I)fin£9(iiotma' 
erwähnt ans dem Thalmiid eioige ächrift^elelirte, oben Jose von do 
I)fiEaasc«TienD (n'poci'T)^ dnoa Abbft öaiil vun dtr Bftt«nfi(mQ (-i'-ta) 
und cinon JochanAn von der Hnuraniterin (r*mn^; bj« ndcD nJbnlicb 
njiclj der Mutter benumt worden, wdl cÜe^ben Prosel/tiniMn gomwn 
ohne ihrer Mäjiner Zubtimmuog, AJcli von llireo Kindem getrennt \mi 
ffle nach Jerusalem ;;ur KrzieliurL^ fi^^andt bätteu. Auch SchemAJft 
und Abtalion soIIcd frcmdi^r Abkimft gewesen seio, Sf^hne dder Nach- 
kommen voD Proaclytcn, wenn nicht »clbpr solche*; Obadja* der Pre- 
phot, frrvrhdnt ja nach der TradEtton schoa aU fl-ludrogeiiosso***. Im 
efgcnrn linuHc macht« mmi ProBeIvten an der Skloren, die mtD 
vom Heidentum bekt-'hrte. E% acbetDt twar. d^s die Frage, ob ein 
Sklave ziitii UebeHiiU gezwungen werden höaijei iieg-iliT nt heaal- 
worten ist*; did tbalmudischc Tradition bcatimmt wei>igst«na; W«aa 
einor Tnii}iii*r,hc Sklarcn fi-^kniift hut in Auwicht auf UckoLruRg iiod 
divti-. iljLTuui' vcr/icTilrn, £to kann er sJe rin Jn\iT bcb.Otrn in der Oot 
nuni?, dasa aie doch wieder auf den Üedankon Kurückkommeo der Ab- 
scliwörnu;:. un<i wenn bie dann den jUdtBcbei] Glauben aiuiäbmen^ iid^s 
gut ; wo aber nicht, ist os dem Besitzer erlaubt, sie einem auderen Hei- 
den Ätt lerkaiifcn'^. Aber li. Akiba verbot tiklaren, diö aidi der Be- 
Hclinf^idutiiZ nicht sofort unterzogen, Im Hauae am bebalten \ und ee 
hemt überhaupt: ILit man SkluTpn geköuft, wc zu lie«chneiden - . . s» 
30U mau «ie trolA ihnen bt^nc^bnejil^n^; <l7i6 \^rd nnch dan bJintigerB ^ 
we»en sein &chon daium^ well für die öklftren selber mit der ßatchnii- 
dunKrcup, dem Cebertnltium Judentum namhafte Vorteile" verhundim 
waren, wie Icicbt Terstzindücb igt. Niclit zwai, ilaaa!iie duivb dtui (Mmt- 
tritt KöTädeÄU nebon frei Rtwor^lcn wären; es wird bestimmt: Der Herr 
soll einem von oiriem Ileidtrn erk.^nflcit beidniacScn Knecht, welclien «r 
Knecht bleiben Uh»«?]! will, im Äklo der Taufe tVv5* dtirch ITmlcigun^ 
einer Kette zu erkennen gcbun*. 

■ Hial. et gAti^. de In PalealJne |t. SSS Anrn. 9. 

* Joar, G«fic^ti. dcH Jutk-Dlums u, B i^cklL'a 1 p. SfiO- 

* LOüKKn'r, Di<» ProHßi.vinTi i!pr Jinlun, Sttid. n. KHt, IftSS, p, BBS. 
' ÄNDHÄ, X-Vfidavfljfo ohcE Ica ttücioua Hi^'brüim iBOfl, p. 175. 

* J, J^banoLh VITT 1, ANime, L 0. p. IJtt, 

* Jabamoth A%h boi üiifrMiGUXVU, I. ?, 1670, p. AOf. 
' ft, Anrn. ß. 

* Vgl- Ekiu AMi>Rft, 1. c p. ]77— 179. 

* Jutiaznnth 4fiB; Hxn/.ndH R^AlencycIop,', ArtShidr Prawlyttn. 




Ueb» tllebHrgorliclie RecLl^stellLiig lIlt PrtiaelyLsn giebt 

DD9 eiutr büiliÄrh« StöUfi w|»?Uer HüuU ' «iia-u Wink (Jen 14 i>, SIb »eUt 
scbou <\ni fiöie Kuiinubiuin Kwbcbeii VuübluljiiUen UoJ PiObelyteti 
TOraUft. Es enUj^ricbt dam durchaus die spatcTti räbbfoiscbe Formel 
ihrer GIcialiBt^llung mit d(in Jiidrn: l"^*! ^s"? "rw^tt^'Ä'. Ro wunle nnch 
fttkgTDtlicii bt^atlmmt, Hin nullten uio in HkUvrrH vrrknuft' nndi ge- 
rnubl* vertlen dtirfeu. In rtligiÜHf^r llejclt^bmi^ Imtbe Jh Biboci der 
PriKittrkodtvx, v'm wir hubfiir ilit (tlelclMMUiiig vuii ProH^lyti^n und 
.ladrn tiurebÄufdbrtn gesucht. Ohne Zwei/d vorgaas uiau au weing*ten, 
fie daran xu erinuern, vro es siuh um die buili^u Abgjibpti bnudu-lte^ 
Auf din Prosfljtrii nimmt aucb da^ Srbcmone Esrp BeKUg, indciu m 
der IX Rilti' rSotlc* Krbjmnrn niirM> Imrübgcildit winl- Es war anch 
iiAtürIJdi i^iku^j iIuHi EiiJiii nicht »Itii^ Htnk ^iitf m» si^ltnute, wq w vom 
Bange (TJneH IvH^-tes W7irt?zt. Nicrbt rmi' Kpridit Jont^pbuti mit hicbtlicbcr 
Befriedigung davoiif daHS T/ale« Fieirie füurHübne itur Erzieltuiig Dacb 
Joramlem gp^andt*, dius Helena dabin reist, iini im Tempel ^nryiibcteOi 
und bri dieser <TRlegenbeit viiLhn^nd piWr Huiigenmot an die Armeu 
Korn aiw Ae^ypfeii ansteilen lÜBst'', dM.^^ in t]vr Stadt and ibrcr Um- 
gebung ttuüweiki« erblblieji, wrlube lüij nrüfibeuiFicbe K«iiigHfji.jtiditi er* 
ricbtcD läfrfat*^ aucb die ntbbiiiische ['eberUeferuDg weiss voil aller- 
haad dumb nie fiestiftirteii kostbaren Wribgom^henkra w^ dm Tpmpel 
n «näblcii'^ uml lliasl HcJcila 14^"^^ mu:b ivfidurur Mciuuug sogar 21 ^' 
Jahr^ lauf^ Nasirüeriii ge^tesen suiii. 

Wir düi-feu ttrih aber durcli diese lel/Lön AuHfiibrunaen nicht irre 
mAcben UeseD; duiin diL> Tatfiacbfl^ dass ^elhät die pbiuiRäiscJieD Krei&c 
ProsrljtiMi Kji niacben angcfengeu biitteii, will ni<^bt licl bcisseu — es 
«ocbt vrahtjegBlich at^lbst der exklusivste Mcnncb dit? »ndurcn kij cieintiii 
«jg^nen We^^rn zu bekebieti, utid iiiimrutlicb hindert sip. am FUsulUit 
dJeMb Kn|jitelH ULcbT^H, Dit-B wird rreilii;b er^l unser letzter Abficluittt 
noch klarer macben können. Das Resultat aber iHt, dass die su- 
nebui runden bitteren Erfahrungen unter dev ßömerberrscbaft 
dir Pharisäer mubr und niebr iu,<Iie ExkluslTitüt Uiiioin* 



■ VgL Dtmu £, Sl 

* Riilii Tnnziii Tl h, M^fnuin. AbarLlm T S (h, Airvtl:, I. c. p, 30). 

* Bikkunm T * Sehelcaltm l a4 PgbTV. f^halla ITT iChuHJti X 1 (rSraCKÄall 

* Ant. rx3-. 'xxa*, 

*XK4iB. J. lY Ol. Vfi>3>4i«i Yie». 

■ JomR III 1« i* KiLl)hi JiirljL 

^ Kwr m t (A. SoirtTREa U p. fiÖSf. Anm. ^Mt- 
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trieben. Je mehr man Ton der Heidenwelt zn leiden bekam und je 
mehr insbesondere die eigene Religion von ihr beeinträchtigt zu werden 
achien, um so weniger erwartete mau von ihr, wo e& ein VerständmB der 
Beligion galt. 

Aber das schlimmste, was heidnische Bosheit vermochte, sollte 
man doch noch erst erfahren. Die Nation gieng unter, die heilige 
Stadt sank in Trümmer, das Allerheiligste brannte nieder. Unter- 
liegend siegten die Pharisäer, und ihr Sieg wurde der Sieg 
der EzkluslTität. — 
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Siebenter Absclmitt. 

Die St«Uiin(E der helleBistischen Jaden zu den Fremden. 



^On ne fait pns U proptigaade en rcstant chea soi", sagt LoEii^ 
4ehr nehtig» qlBrael t'tajt dcetiDCi ä ötre un fcrment universül biou 
plofl qu'uuo catiou particuli^re niariee & ane terrd. La diEpvraion ctiüt 
toite & ravaoce; c'est commo dispers*^ qu'Ü dcv&it accompUr sa prin- 

Wie sicli oiue jtidiscbd Diasi^ora gobildot hat, das Jiaboc wir hier 
Dicbt :^u uuterGiichen ". Dasa ea mit dor Zeit oino aolalio gab, ist, 
woraaf €S für tuib ankommt, weil sio djo wichtif^tc BtHÜnguiig acbatTi, 
<^a£« Israel an die Erfulluug aciuea ALbüoii&berufoa uutor den HeidoD 
gcbea k^Q, wie DoutcrojoBQja ibn einst gealiot hatte. Dem haben 
vpir denn jiucb an dieser Stolle oinzig DachKuforeclien, Id- 
wicfcrn aicb dio Dinapciru-Judcn dieneß ihres Missiona* 
berufeTj bi>wu6£t gewüi-don eind. 

Wir müasen bis aiiB Endo doa vierte« JaLrlmuderlfl zurüokgübcn, 
Da begeben wir schon einem beairbteoswortea Zeugnis, wio der ßtick 
det gebildoten HeidontumB auf das JudoDtum fallt und nicht ohne 
•nner su achteu an ihm voriibergeht. OLoarch ron Soli Tt«rdankoQ 
vir die U^berliofcrung der fülgendün Erzeildung des AnE^totck^ von 
aalnfiiB ZufiammuntredüD lail oiiiem Juden; . . > „Die^r Mann roiste 
viel; or kam au8 seinen Bergan in die Ljinder an da^ Meer. *EXXTjvtx6c 
•fy od tfj ^it\iv.^t\i ttovov «X^ä xat Tfi '^Tv/'^. Du ich mich in Asien auf- 
liielt, kam er gerade an die Orte, wo ich war» Er pflegte mit mir und 
i^nigöD aod^^ren Jüngere der Weieheit Umgang und firagtt tiiiaerex 
PhÜoaophio naob. Wie er nun von unB lernte, aläo antcrrichtöte or 



■ B.^\s, Rvvtie di^a Deux-Motidv« 1890, p. 601, 

* Uebti^na wdst Jer 24 •, wenn i1«r SüIiIili« cles Term fltbt iil, »ohOB kuf 
(Idfl dauuiilij^t» V'»diiiUjJEU[ieEU eüiKr Dittipor« in Au^pteo hm. wofUr flut^h ^n 
Üf f4 iprecbcD dürt'ltEL (vgl. J«b 13«), 
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n&t auch in vielem" '. ScLon diese er&tc Stelk lobrt acUa^end, vio 
dna IHoaporajutlentum alch lerneisd uud leLreond der Welt erschli&sftt 
Okäcbxeitig ungafKhr begegnen wir einem Juden, dor faat die HoUo 
eince ersten Prodi^ot^ jüdischer Propof Jinda inmitten dos Uddcntiuns 
apiclt. Hokiitftcuci ron Abdcru, citt Zeitgenosso AloxjLmlcrif, bcrichkt 
uns nämlich als AugünKeugG die tblgunde Gcsüluchto; ^AU iah un 
roten Meer reUte, war im Uefolge der jüdiadien Keiter, die unft deu 
Wog wiesen, u- a. oincr mt Naaion MoauUaiii (MoTSUajjioO, eön be- 
herzter Iclbcakrj^kltiger Mann, als der bcatc BogcnacLützo von allcHi 
HellcDcn und Barb^ir^, anerkntiot. Als nun wahrend des ZugtA ctn 
Wiihraagor auf dun Vog;eliljg Jichtotc und mcmtc, <^ii nollti^n lülc Hall 
mactieu, fmgto dieser Matin, w^um nmn fitoben bk'ihcf. AU aber der 
W&hrao^er ilLm don Vogel zeigte und sagte: „wenn er hier stille steJit, ist 
oa für aUc gut stille zu stehen; wenn er eich aber wieder aufachwingt, 
um weiter zu llicgei;, soll man aufbrechont wenn er sich aber rück- 
wärts woadet, wieder lurückwdcben" — H;t nchnieg er, (Spannte den 
Bogen, sclioss und tatetü den Vogel mit dem Sehusa. Als nbür der 
Wahrsager und einige andere darEiber unwllig wurden und iba tei- 
wönachton, apraeh er: »Wio kommt ihr 9o vön Öiuncn und bedieat eücb 
dieses UnglUoksvogels? Denn \vic hatte idieser, da er für seine iMgene 
Rettung nicht einmal zum Voraus sorgen k<*nnte, übcrnn^ere Heise 
etwas Heilbringendes v^rkündt^n kunuenV Denn wenn «fr da» Zaküniti^ 
gewusst hütte^ wäre er nicbt an diese Stelle gekommen aua Furcht, e» 
möchte ihn der Jude Mesuliam mit einem Bogcnschuaae tt^tdi}'". 

Aber nicht allein der Einzelne übt scino bannloeo Pn>pfifMtdi, 
aebon fHiba jungen die in der Fremde sich bildenden Gemciiidecu to- 
mal die Edexandriniacbe, an, aus ihrer Abseblieasung herausnitrttcn- 
Für den Anfang zwar berichtet una Joaephus, untor Ptolcmocu« L«gi 
aei den Juden iu Alcxandrieu ein eigenes Quartier angewiesen worden 
von der übrigen Stadt getreoot, „damit sie ein rcijQorca Lobeci fuh»D 
kJJanteiii indem si» sich weniger mit den Fremden (ttvv äJ0,o7ii).wv) 
vermischten *", Aber daa Liebt konnte unter dem Scheffel nicht Ter- 
borgen bleiben. Einer Entwickeliing propagandiatiscber Ten- 
denzen vermögen wir freilich nur auf litterarisohem Boden 
einigermaasen nach7,ugeheni V^on üusaeren Tatsaclien sei Mif die 
Bedeutimg des Ton Onias IV. erbauten Tempels zu Leontopoli«* 

* Jo*. D. Ap. r s fls. ■ Ju«. (1. Ar^ 1 8 w. 

' B. J. 11 ISt, Vj^t- Act. XIV Tbj auch iü Sardea i. B. wohovD di« Juden h 
eitfccGia Quftrcier Aut. XIV 10 h^ 

• Vgl Job. Aal. XII 9« XIU 3.-« lO.XXlOt B. J. J U TaiO»-i wd 

erben a 323. 
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VDm^t&DB )uftge\ii9äen. Bin Tempel dem fremden Golt in fremdem 
Lando — dass musB mächtig dazu di^uen die EeLigion zu entlokolisiäran 
und binwiedertim den Beeitzem dee Lande» die Golthmt niibe zu 
briitgon. Nncti dner Erklärting des Josepbus^ hätte oi »ogftr in der 
Absicht dea Oaias ^elegen^ die Juden duroh dieae Gn'jiidung uiilier 
an d&s Igyritiäcbä Keuigshaua 2u binden. Auf dem Boden der Dia- 
spora werden auch die Synagogen eotstaaden s&in. Im Ga^eoaatz 
suiD Leoctopoli^tem^jel tragen sie nun iiazu bei, die Religion roirt kul' 
tlsch«& und cöremoaieU-AeusBerlichen loszulösen und darüber lu er- 
hoben, r^Die Syimgogert umd die ersten Kircbeu eme» rein Reitjtif*en 
Ootteadienstes*." Wichtig ii^t aber »ucb schon der Geduuko, den «io 
zum Ausdruck bringen, d&üs die Religi'^i) eine Sdte hat, nach der eie 
durch Unterricht gelernt^ damit aber auch Niehtwiaaenden deiuoDstriert 
werden Icsnn- Dns letztere ist auch die Voraus setzimg dor allmählicli 
uuH)] üben den Littemtur, die »ir tiim doa nnhi-ren zu Tt^rfoJgt^n haben> 
AVir gehen huö von der LXX^ Zxiuächat ein Bhck auf 
ihren Sp^achgeb^a^ch^ Wir haben uämtJch dnrauf zu achten, vio 
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^ B. J. mu ävr li^irigvnotmit^a Stelle; or mtfint hittr BlJenhujl« OniiU HL 

* Wn^LnioH iclLeiu^ uuh ntn-h Anna nicht ^lüchhch va kid, d^ea er ihre 
KtlUt«faangm?it hGrabzurüctcen njf>ht. Kr id^ (p. tft4)^ ^^Vnnn ühtTbkiipt na der 
Qoiobiohto der IjobsrtmguQK dct jüdischen Gc»t<c* fUr cinco J'toUinricr itveod 
«itWRir rirhtijf nrär«, rir> wurcts man i\e a.ta bcvtctn unkT Phyrkitn uneti-Bri Ifönndu', 
DU VnraiiflqDtsuDg dabei i^i. d&ea PLjakoD in Wobrbrit ukht dor ;pimEiiL(Cii Foiud 
d« JuilAn (c. A|i. TI ä). W"Iu ihn du: jütünclift Tnuhtiiiti jf^nmitphl hnt^ anndcrn im 
GcircktcÜ thir Pmlclctoi ^cMesDu a<:i- Di» Jii(l«u bjtlt<-(i aouit (üUrilin;{B hr^Ia bü 
•chlMhtcH GcdAclitnU fUr dia Wahltsten fremder K^nigeT Aber WSrpn mr die 
pVkutdiidtoD ybohricbtca*, ^ui die dich Wiu.ni«ti com Gcmcb^wviB otüiRl 

]> Eino latcbiift titvldct. dus IC<>Di^ ^PtolpTniius Em^r^tei* omcr Syoifccifr 
€lin AnylJn vflrllxhHn tmtiv. Ditia^r Pfn]f>m&uii Eiiurg^teft ül DfLcb Wn.l.itTnir .n«lflr- 
Ü«i* Phyilton, vrnil cn mitcr Eucf^tc* L tmcli Itcioo %Mvt>Jr*" inw<^h«n hulwi! (?) 

1f. Zur Knie d*B PbyHkon ist eru«r dtr Sl^)er«Tiiftehiaor in Dloipokii odrr 
^Huboa ciiK Jude, &!■ üb Pfayakon bvi «lUr JadeDfsiudjichBft idcbt einen daaclt]«ti 
Jttdiiähoa Brbintfn bEtUa hiibi^u ki^UDuu« il&r vom anri^a r^gima cinfwh ilbi.^r- 
nommea *tiu njoübtu. IludÄi^ßi; ist Ubriytüs Jnr bottufTendc Jude ncboa no woit 
h«nfiiii«iert, dnsB dai Name aeios» SoliDei Pbilorlo* war! 

0. Die foi^jcndcD Inacbii/teD, Jifi WuJjKICH aufäbrl, bfSwoMfto übfltho*ipt 
otObU, da mm tclaoa beiden eTflt;f?nAtiul«ii ßoweiib<*D TitniEiKitibleM muii, um nur 
.geneigt* «u ivId. dieBclboti Jcr Zeit PbyHkonFt f;ii£UBi;hnjJV>(^u. 

ÄtiBr 4in:b iu der nbwticheTiden Dtlierung der Scbrifton d« Eupolwmua, 
Anstohut. Ailm>rLiiu5 köuaeu wir Wu^iucB uicht fcil^&Q. 

" Loidof ist niir eui Artikel im Etj»ontor: Allen W, C" On U mOftnin; of 
xf09^Xu»^ b Üko Soplutgiat (1894 got. p« ä$i— £76^ unEUsänghcb gobtioben. 
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Kiir ilax 'Wort *il wiedergie1>L Bifeiül Uberaetzl sie es uut ijxr^^rß^ 
aber, vrie scbDii' zn bemerken war. nicht immer. Die Abveirhuiigvii 
von der gewflhnlirhi^n UeheTHetziing Issaen sxfh obnft weritffirpfc b^TVifflH, 
w^n ^r>TfJ>j»toc fUr dio Ui<berHet2«r echon terminuN tttdinivun gtf^rmen 
nkre, diT i^!i in »pAliTer Zeit nat^liweislich wiir. Wo t, B. di<i H»d« 
iKt Tom Aufenl.lmitti d^ VolkiM udor öniclntir ßÜutier (JefikL4bHk ld 
fremdem Lande (Gen 16 ib Dt ^3 f [s] Gen S34 Kx ^ n 16 »>, ist et 
se1bfitver«Ulndlichj da^n stf^xr^^Ttfoc vpnnieden bli^, ebenso, «o im Ur 
texte» die liraclitcn (lurici im Verhitltnis zii OoU gi?nannt werdMi 
(^ 39[3äji> 119 [lia]i0lCbroii39ifi). Auf Gott, der wivotn Proind- 
titjg im Lxiidü HB] (Jer 14 a [b])^ pasht dann TrpQTiJXrjrac ef^t reclit iibdit. 
Abi*r uiidi die beeiden anderen Stellen, wo iiiiatiitt des z;H>^j)kUTOC zii^^tTix 
steht, sind wohl Tervt^ndlich : FH 14 n und II Sa,in 1 i>. An er«teref 
Stelle helnst efl| der Ger in Tara»! dilrff^ dan Unreine e^sen; du be- 
^?[^h^et fUr die Zdt der EtitstieLuug der LXX RÜirrdin^ notwvitdig 
den tinbekebrlen Frumdling, mchi den Proselyten; denn Air lÜeiuiii gilt 
ffleiclies Rwht wie für den braejilen, TT Sam 1 i» »-ird der AfTuüfildter, 
desaeu Sohn Snul getötet haben soll^ ebenfAlls rifmtxcc; genannt; itb 
vormuteT ^^ habe diibei die Almidit mitgeBpielt. lieber einen Fremden 
als den Sohn eines Proseljten Hand an den Gesalbten Jahwes an- 
legen ÄU lassen. AVonn endlich Ui 31 is aioh rilhmlj der Fremd« bab? 
üicht draiisseri Clbeniauhlen müssen, so wmulert es uns auch hi^r nkbt, 
wenn *J nicht mit irpo^XuTOCt sondern mit £^oc wiedergegeben wW 
Eh w^(^ nun aber ein voreiliger Si^bliiaSf diiraus die Konfte^jueiur iJeb«]i 
JEU wollen, irpoT/^X'Ko; fim für diR Uehersetaer tatÄächlich schon t- 1 
gewesen. Das» es Tucbt der i'all war, beweist <4(rblngend Ex i2n[n] 
23 ik Lev 19 u Dt 10 i4, wo die Israeliten in Ae^^ten dncb auch Prose- 
lyten gennnnt werden. Es beweist es femer der Umstand, daw, wo 
o& ßBlegentlich dem Ueberaet^er darauf ankommt tu bett^iien, es hxndl« 
sich um den ProBelytec im späteren Sinne, er den Ausdruck T^uöpoc 
gebru^udit (E\ 1^ it>). GKiiiSßit' behauptet daher, erst RllmiihlicU babe 
sich die Begri^nnm Wandlung, die mit '^i vor sich gegADgeu sei, auch 
auf den gk^inhhe deutenden griechischen Ausdnick rfyiTiJJ^iJTO^ClbertrAgeo. 
Er hat damit jedenfalls Reditj nur fcat sieb, so viel ich sehe, ctwM 
näheres nicht aufstehen und auch zwischen der Ucbersi^tzung de« Pen* 
[jiteucbs einerBeits nnd der der Propheten und Hagiogra]>}ieQ anderer- 
seits in dieser Beziehung kaum ein Unterädiied kcnstcitierdD, vie er 
meint- Bei »i|ii eis weist findet sieb ^s-tiif-Qc zur Bezeii^hnung des richtigen 
Prosel^teu uttch einmal Jas 14 i, einer zweifellos sebr späten StelLo'r 



■ f. p, lh9. 
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idi ob auch damals noch nfjo07]X')co; als termmQs techmcus qocL nicht 
so konnohdiert gewesen wäre, doas man es ohne weLterea a}& solchen 
hätte brauchen koimcTi. 

Schon der Eeridit nun, cler una als aus der Feder des k(>nig' 
hthxxD Hofbeaiuteu ArUteas' geÜcgseu über die Art dar ßntstdmng 
drr (cnechiBchcn Bibelüberaotiung iibeilieftrt ist, ist lehrmi^h gcuii^ 
iiAch drm IdIijiU vrfe schon noch der Form. ÄrisL^aji gicbt sich selberf 
wie uuth ^o\am Bruder Pbiiokrates, d^n Adressaten des Briefea, als 
Zeusvtinrhrtfr n-us. Man achreibt also unter heidnischem Pseudimfm; 
das bedeutet aber, dass man gegen ein Urteil TonseitQn Fremder 
nicht nur nicht gleichgültig iBt, aondam vielmehr sc yioI Wert darauf 
legt, daas man sich nicht scheut es künstlich zu i>rodu2iei'eii, Uad 
Ibrncr, wenn Schreiher und Empfänger des BritfeB Fremde sind, dann 
üt auch der Krds der Leser, fUr den seine Veröffentlichung heatiraml 
hA, unmittelbiLT unter den Fremden zu suchen. Bas bedeutet fiber, 
da0fl man auf Fremdb einwirken will; in wtrlcher Weise, da* niuas sich 
am dem Inhalt ergeben. Wenn die Bibelühcisetzung ina Werk ge- 
»tzt wird auf die Amoguug hin, die der Bibliothekar Demctrius 
Phidercuä Konig Ptolcmäus II. PhiUdetpbus giebt, i^o ist damit an- 
«ikannt, dasfi dieselbe einem eigenen BedÜr^ias der Fremden entspringt; 
flie haben ein Interesse ilaraji« das Gesetz der Juden weiiigsteus kennen 
XU lernen. Nua aber ist das Resultat dieser Uebei^tzung wie auch 
ftdkon alier Unterhandlungen zwischen dem ägyptischon Hofe und den 
Juden, welche zum Zwecke ihres Zustandekommens vorangehen mUBS- 
ten, »eiteiis der Fremden eine rlickbaltloäe Anerkennung der Vorireff' 
lichkett defl jüdischen Gesetzes und des Jüdischen Volkes übnrliaupt- 
Uiese« lernt Aristeaa als Gesandter des Ptoleuiiius an Eleazar kennen 
mit all seinen Voizügen; jenes lässt sich der König selber vorlesen 



> fl. MsBsc, Archiv für wki»eD3u]i«lll. KrfonoUoij^ des A> T- Bd, 1\ k"^ *i°- 
riohlitf aber möthl« er rbu entichpiilonclQ -r)jAiic *ßt^ cpnQOvO|tä^DvTT^ ktipwz T^« 
^ Aiei) in ü^tc« kurrip^rc^u \\, d, v- ^b^\ Zw Datierung Tgl bt^baSH. Utfiok. d, 
jM. VoXk^E im Zeitfllter J. Cbr. Tf p. 691 T. WtLLhJüH (i>- .^aff.) mitiiiL iluo wiAder 
ia cillct) Punkleu viilcrBpreoLon xu koniir>n. AVer « h^irachl. hiti iloit Qid« im- 
gUubliche Verwirrung, Arislfljts jflt ,h»i>il^»iOich jenjaalemwch gosinnt' fp. Iflö): 
tax der BibelüborsetJung aber haboo iic LeoolopoUUuier Jon .Löwfiinnleil" 
^, lAT). AJsci winl 'Ipr Jörn aale miaoh getmote" Arist^A ilcr Anwalt uml H^upt- 
T<«teidigTr friuvr Arbeit, an der dio Lt>oiitopi>liiaDor «doD Loflcnactml" hflh«n I 
Man i»IIte ilamar'h wirhiitih iiicht ilenk^ü. dewi Kwiai^liHEi Jetii*Hl«in4rii nni3 
L«Oatopi>]itAucru die fciDilHcLo Spikiuitjtig bcvtAnJ, die für WiU-ntaU Gruudtat 
■uhP ist. 
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ff^ijr^v i^'^/fp^i^** '; wie herrlicli luusK ein tolchot GotoU Mio, du 
uolbst fjüom Ptülorufiug PiuladclpLaa so b«wunderasnr<it or««bi«n, y^, 
cu doatt<^ii Verbreitung ieu helf&n er weder Mühe Doch Aufwand ul 
Kootflti iwd Prücht bat fehlen lasseDf Das maas genfigen, in den Lwera 
der ErtäbJuni^ donlVunsch au^vcciki?», «iotnöchUMi dassolbo dochftuell 
können ItTrnnn; nnd vcnn ilmutt veracliert wird, dtiäs dieso Uobcff^ 
■otzonf: oiiiü authentische eoi. filäo nicht ihnen 2u GefoUen «cbÖD- 
ßirborUch entstellt ^ st> mut« üire Zoneiguag zum jüdiacbon Yolloe 
i^bör nur noch wachsen, 

Don AriKtnaabcricht eelbst werden wir xw&r mit der Sa^ did er 
viQd^rgiebtj nicht unmittrlbi^r idetitit]zi>:>ron. An dor Sa^e selber aber 
düjfto io viel wahr i*^iuj dua^ Jor Ursprung der griochischen Bib«l nicht 
tlM^m auf das unmittelbare Bedürfnis der jüdischen G^enteinde ßir äch 
selbst zurückgeht, welche das Hebräische nicht mehr rer^tanden hatte, 
; sondern auf den Wunsch, sieb der beidoiachen Umgebung gegenüber si 

legitimioren ala im Besitze eines Buches stohend, dos auch Gri^ebeo 
lesen dürfen und vor dem sie sogar Achtung bekommen HoIlen. OoiUk 
wir wollen die Eücksichten nicht ^ttnz überaeh>?n, die man auf 
heidnische Leser nimmt, jsumal auf die Hohen. Das Wort ^^3*iic 
(Lev 11 « Dt 14 r) übersetzt man nicht mit dem gewohnhcben )^mc 
oder X*t*c i= Bitse), sondern mit SÄOü^reuic, „um nicht schreiben ea 
DiSBSca, LugoH gebore unter die Unreinen" ^ d^nn man stund ja untec 
I der Herrschaft <1er Lagiden. Mau vermeidet auch, wo es sich um oin 

I Reittier lumdelt» das Wort Eaoi, um nicht Analoga bh erregen; denn 

I nur die Nmdngeten in Aogypten ritten auf Eseb ". Gleiche Bedoukcn 

mögen zur Ausscheidung der Äntbropopathismen in der Beseichnung 
Gottes düB ihre mit beigetragen bahenn Der wichtige Schritt, der 
uns also in der Uehertragung der hehriiischen Bibel iDS 
(rriecbische getan fichoint, ist, dasBiu&u sich üerAn^rkeii' 
nung der umgebenden Welt nicht verschliesst, sondern viel- 
mehr anfängt Bio nachzusuchen- Wir vergessen nicht, dnsa 
»wischen einem Mehr oder Wenigor der AnorkcnnunfF, um die man 
sich bemüht, die Grenzen fliessende Pind. So geht man jeidischerseits 
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' L 0. P-3Ü8-— Die Bftwwjdrnirig fiir den Jiid^'ujrolt winl «rig^r luräokdAtiarl 
ia die Zeit d«e KonigB Uaphreat der Salomo lur Uoberaalime 4er Rcf^flmns be- 

■bor nffenbur gehört Mi- ^ripi -tb« iv tß 'lo»*ftai(? fsa^tXliuv*, ISoiTCJKa, I. e. 11 
p. 733))^ bei Kit>cb. Proep. cviui^r- IX 32 i. 

* HalmhatE. NudW«. Zeitgpsoh, ' 11 p. JSfl, 

' Obhoea, D. Jtidcotam a. n, Gnchichlc (I) p, TS. 
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AbirlLQ^tt; Dio Stellung iL hcllvniat. Juda/a e> <Jh FV«nid«ii. ^$3 

scbOD bald dfl^TL Über; Mictit blas aollen die FremHen m Ach- 
tung und Bewunderung de* jüdiacben Gesetzes geführt wer* 
den» sondern weiter (luliin, dasssie «ineeheii lernen, WA» sie 
•eiber an Kultur besitzen, sei im <J ran de nur geborgt von doD 
Juden. 

ErvHiinl fieiiorerstUleodemiJS oderMalclius (2, Jh. v, Obi.K 
dessen ssgenhaite GeiiesJo^Gn oüenbar dem Bectreben entspringen, 
die M(>Klichkeit schon ititer&r kultareller WecbscIbeKiehiiDgrn Kivischen 
lAru-titcn \ind Fn^mdcn zm \ er anschaulichen. AbraJutin hat von Qeturji 
räleSJibne, von denen drei nanientlich&Qfgoftkhrlwerden: ' A^p, ^A«>'jf>. 
'Afp^"^. VoD Asaur ist Äasyrien^ von den beiden anderen die Ötndt 
Aphra und das Land Afi'ika, benannt. Herkules vermählt skhmit Apbrfis 
'Sbchtor U.S.W. ^ Achnlicb erscheint im (ledichtc des ^AinaritAners 
Tlieodotus über die (rsächichtö Sich ems ida Htjtmmvjtlcr dieser Stadt 
ein HilcnniuST Solin des ^c^DtGe^ Unter solcb«u Uiasl^den fUüt es 
diesen heUenistiacl^cn Juden nicht »diwer, an einen lebhaften Auätaitscb 
dar geisti^n Güter eu gUuben, den sie aich abor so Tcratollen, da^ die 
Juden au3aolilie£8licb die Gebenden, dio IVcmden nur die Empf^ngen- 
deiioeien. DÄhin gehört der Philosoph Arintobul (c. 170^-160), 
der sicli in direkter Anrede mit »einem Wc^rke an Ptolemaeus l'liilo- 
inetor «endet ". Von üitu sagt Gkmenfl Alexandrinus ' ; Ap^fjßoi^li^) . . , 

W toö xotTdt Mtt>ij7£GC v6\i.iyy xcti täv äXXtov rj>T^aftj; ffp'jfijiüiv*'. Aristo- 
bul sagt denn auch, dass PLUosoplien und Dichter von M(*Res den Im- 
puls empfangen hatten ^\ und nennt insonderheit Pinto» P)'tbagorfc* und 
SokrateSj Komer und Hesiod sU von ihm abhängig*. Möglieb ist dies 
(üi ibu darum, weü die Gc^scbicbte das Auszuges und des KinzQges, 

* Ba<eb-, praeptu*, ovftag. IX SO « = Job- AAt I LS» 
■ Kiiieb^ I. c. IX 2S t. 

drfnm, dem Ai^^r>hi]lv Schriften vorgelfi^f^n hah<)ii- «sv ^iji Kpiüci]] riähV 7:pbc ^ty 
^Uop^'<l»pa*' iStTom. I^ Lu. v^t Eua^pi'ocp. cv- IX Bo. Chron-cd. Sohocao II 194) 
w^W «D» «ehw^^rer nlii ^\e ÖpgwigTÜndo WK.i.KrrH^, Ji-r Ariatibiil» Finnr Rir .«r- 
faodeD" tuJt, „u«) den vorhuatcD Ucuu uia der Nalj« f hilon^üiün »u vDrdruußtii]'* 
<p. lÄT). 

« Strom. V Un. 

jtt^dAa« äfopjiis li^ifiti; (EutoL 1, c- VID lO»)- 

HX^^fV UfOvTf« . > < • (I. c» Xm IS 0; ^iua«¥<c Ai **^ 'O^vjpo; Uli 'iiavvle^ ^titt- 
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264 8i<bcAt<r Atiohmilj Di« Stciloiw <1- liaU«ai>L Juden ■■ d. P^remdeii. 

sowie die (Gesetzgebung »chon lange vor Demstrius Plialerous im Giv*' 
chiscbd ub«rtmgon worden ftvtiK Diigt-geD ge^t^hivht oacb anderöD di« 
VenDittolaag nuf mdndlicliem Wege. Nacb Eupol^maa* — €r kt 
fr^lich, wenn i(krili*ch mit dem I Makk 8 r (— II M&kk 4 ii) erwAW 
tätt, T^^^^tin@ji Bischer Jude — lu^t Moses" als der erste Weise deu 
Juden die Schrift überliefert^ welche durch VcnnitMiing d^r Pbdnidär 
an die Griechen gckoinmim wJire. Wi^iter htniiuf g«ht ArtapimUB 
in «einer Schrift pr.ifi h\>^<w»v^. Zvrar lei^t gerade daa grössere Frai;- 
meiit, dttB uns erhallen ist', Moses als Begründer der ägjptöcheD 
Kultur^ (=MttBäus der Griechen) ; Huf ihn werden selbst der Ibi«- tutd 
der A|jislai1t mrUckg^fUhrt. **; erwähnt sei ferner, diflss die Äethiopicr 
von Mose die Beschneidung floUeu Angenommen b&beii, obgleich er 
gegen sie in feindlicher Absicht zu Felde 2og^- Indessen liat cachAt- 
tapanits Moseb in die^on kulturellen Bestrebungen schon seine Vor- 
iger gel^abt, »0 Josevh^ der sich um die Verteilung und Bebauung 
dea Landes verdient genmcht hat^. Endlich schreibt er sclion Abrahain 

' Kc. xmiSu 

' ^vspi rwv SV t^ ^Uülaiff^a'iiUiuv'' (w*hrftcKftinHcli 150,0^7 vorfÜir.^ »|l. 
ficatnffR, L c. H p, TSQ), 

napä ^CLuivcuv, VY[>r,uc fa iTfiijtY')V ^pfi-liai Mur^'rjv to'< ^Iqu4cü«tc (Eul U C IXSfl). 
M. c. Dt 37. 

RoXXi 1^1^ otvftptunQif ir*]i;pvjan napa^oüv&L. K.«l ^äj^ nXoI« kqü ^-r^j^ya« *9^ ^ 

r.fL-r^; binm^uiifti^i ipi>i3;f«pti>A4jV'AL 'l^rL^^v Siä Ti)V t^uv U^u-' 7p0},i^4«uftv Ipfin^wiov 

* Tau« Qvy n-pt i&v MürUaav Sid ^ jirfii^s ^4 OTpcn^i icALty iv v^ittß >gp w 
ri4i tönfp *n* ^v T^'.n Iv afirj unftiBpiü^ai» hr.it tÄ taiki^v tä ^kd«TCvva O*« *i*4 

&wepiiiR«u^ ävDiipfLv» npdiufgpiu^w U tihvr\v 'Kp|toü r.okv (1. c JX 'ä7*\. TAv 1^ 

iflpo«ti^ t^rlrrtnw (I. c IX 37 (f.), 

T*|V =ipt«|i^v iiäv a'Mlwt Http' iiHTvou ^i'ifteEv ■ oft (lowov St ro^toac» WA* Mai «*€ 
Ltf sE« ä«avvi< a- 0- IX 27 d). 

X^poiDaiieiri^v ftuipp^LfLdV «K»iiM9iti HOL itvo,; tJ^v äpfri>p4f^v Toi< »}i«I>i)iv äM^nX'^yfi- 




SU, er habe deii Hgypti^iclea K^nig Pbaretoties ^ die Astrologie gelelirt '. 
Aehnlicb läftst titt aamantaiiiacher Ätion/tuus ^ den Aljrüli&ai zuerat djs 
Phönidorf dann die Äo^^ter* Astrologie ichrou\ 

In diesen Versuchen jiidiacber8chriftÄtclJei-, den Heiden znzetgen, 
(liuA &i« ihre Imcbsten Güter der Kultur ^clioii vou iTuden üliemoiiimeii 
haben, wjis im|ilicitr die AufTorderung eatlmlt^ sicli dem hot;ljat»n Gut 
der -ruilun, ilirwr Reli^üD, nitiht zu versclilitfiSBu, muse !>eaoaUeri auf- 
ßtlUg bleiLeii dieZuiückfUlEruugdei4äg)<ptt8c]tenTierdiez]stcä&uf Mo^eb, 
wie sie »ich bei Artapauus dndet; daaa die Redo daroD ist, diese Tiere 
würden bbs geweiht (seil- Gotte), tut es noch nicht plmmerbin lutbeti 
wir r» iLUt'b «u ni>cli mil einem jEldinclieD SchriflsleUer £ii tun, dem der 
Ghinz luid die Ehre des jüdiscbeEi Nu<iaens melir SLUt Heizca Ijig als die 
RäüitiDit der Oottflsverahrung'* * ; dtinn in üini uiit DÄiraE ' einen heid- 
nischen dem ■IüdiH<;!iäii ttich ^imeigeuden SyukretiHteiL sehen zu woUeiL, 
geht nicht nii. Sa viel aber k<>Errin wir gerade vou ihm lernen, dasa 
man K<'l^f$Eiit]ich (weuig^ens in AJexAndrieu) den Fremden gegenüber 
nomltcli ^ehistisch^ war, wo tiiuii sicli Hoffnung machen konnte, sie auf 
Mtilrhe Weise jinzu/ielien. Wenn sie mjr daxu gebi-acht werden küiiuteii, 
ilein Viirziig des jUdia^jliei] GütteMglüuhena die ELie m geben, sah mau 
Ub«r dax Bedenkliche der Mittel Itlnweg ; so konnte man flIsü selbst iui 
Tierdionst einen vernünftigen Grund entdecken: Ihli^ unA Afua ge* 
oieMCri Verehriiug, weil niv Hir gewisse Dinge d«ii> MenNclien nützliche 
Tiere tünd. Ton diesem Stand|iunkte aus liesa 5jcli dann aber erst recht 

wai. Tnn?bvAl xii jilipn tfiptiv koI f<rfälui; AbfAw &i;Jt ciüv Airoi:TtiHv AiA fA/fTo &vairr|- 

* AtTBTRRR n p, 735 r Phu-tLthftthsB. 

* Von Alcancdcr PulyhiiUir ti^lichlich = Supolemu». 

* Vgl Joi. Aal. T8», 

* KtineroB Exccrpt fvgl SraOWÄ n p, 7380; Tiv AI 'Aßji^uh' «*i* i^pt- 

Hc^ tä d[)^hH navin ^tSi^uvii tov; ^«ivn'jü t^yf^i-s^f^ifMi 'm ßt^i^ti 4r>Ti^v(LcL£X L7>|i 
wt^l*""^™ ** '*v 'Agpawji. i"^ 'mtft'inel.H rflfs Al^tirwtüv bfi&ai (vgl, Jd«. Aul. I Bt), 
RolXb jßM^o,Z\^iil-j.\. tt'iT^ui K'*; TijV i'Kpf*Xojtwy »wl ™ Kocnd itjrjv«T aüiol^ »litfff^ 

Y(k«w fl^tA pti^i/tti (I, CilX 1? *f.)l beachte 000^1 "K>*av]vo5Äc Xtjf:^ ^^ "AiXovm 
i&^iivai io^poXo^ittv ' »Iva; ü tiv 'A^kivia iftv uütöy nal 'Ertix 0* 0. H 17«), 

* S^mTRtm l.e, I! p. 736- 

* Qeioliiclil]- DiintuUtLti^ iler jijihifob-iL[t*xiujdnuuidiCEL Rvliifioiiiti^lulotophir 



^ 



fiM 
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rrtraffcn, dnaa ea allein vemünftig aei^ den EiDen Üott des HimmcU za 
««tvlireu, vreil tod ibm alles Gut der MeoBchea staunmc. Eudcm di«Mr 
OeäichUpEuitt der leitende wurde, ntusate nntürlich für gewöbaticli da- 
Q9t£«ndien«t der ectgegongeselzten Beoiteüting uoterli^gfrn oln bei Ar- 
LipHnus. 3einu Tlmrheit und üurernunft darcustelleu ist denn aiKh ein 
lieLcbtcs Tbenia der alexfiiidnpiadieu LitterAtur, uud gäftisse ProdulEtc 
denielbeiL dienen AUAschLesfilich diesem Zweck, so di« tieEcbichte 
vom Bei und vom Drachen und der Brief Jcreminc. \ur daa 
iic vohl ui^pninglicJi, nJumentlLcb letzterer, g«^ricbrn sind, um & 
eigenen TnlksgenosscD vor dem Götzendienste guriickjnhaJtep ; abv 
\äcv briucbte m^iu xwixclieu jüdiachen und heidniachen Lesero keinen 
Unterschied '/.]i macheu, sobald man eiimial angefangen hütt«, auf soh^e 
auMajgeheii, Ea heisit eioiach: „Beesor der Monsch, der garedit iit, 
Luid keine GöUen hat; donn er wird fent srnn von Schnnde* (Brief Je- 
remin.e V. 7a). 

Wie weit man selber in der Aufnalirae Ton Fremdem Terfaftltnit- 
mÜHsig friibe schon gieug, zeigt die bloaee liUerariacbe Form eüiiger 
HebriftHtt;]]*]!', ho die epl^clie Pbila& des Aelteien Id seiner BeäcJireibiiiig 
JerutiäleiuB und noch mehr die diämntiachc der Tfi^a^TtDT^" BeeohnlSi 
am sprechendsten aber das dritte Buch der SibylLinen (V. vt—rnfi), 
welebes unter Ptolumaeiis VIT <I45 — 117) c. 140 eiitstamlen wt. ffiar 
ifit nie ächon in deu gi^fälsciilen Veraeci f^'riecluHcler Dicltttsr aus den 
dritten J^dirbundert absichtlich die heidnische Fomi gewählt, um za 
Heiden zu s^ireclien. Der Verlassei will Pro&eiyten machen und ndei 
XU diesem Zwecke gleichsam in der eigenen 8j>rache dorei', die er za 
gewinnen sucht; (bencfitt? t. E. die Umbildung tod Sem, Harn und 
Japhet in Kruucs, Titou und Japetos III iiaft). Dio Täuschung id 
auch eine so wobl geglückte, dass sie selbst Virgil (Ecloge IV) vcr- 
borgen bleibL Nun aber soIIku die Heiden züt Eikeujiüiis gebradjl 
werden, dasa Über alle Welt teils tchon gegetiwartig, leiU luwl erst 
recht Eukiinftig Unglück bestimmt sei^ wählend das Glück nur dem 
Einen Volke der Juden heschieden (sl, wie es denn von jeher sich ob 
daaGescblücht „der gerechtesten Measchen" (III vih) vor allen uidefni 
auägexQichnet bat; denu es war blos heducht auf (3«rechtigkdt ard 
Tugend (HE isi), wülirend der anderen \fenucben Streben muf dir Kr- 
fcrschaug nuUloser Dinge gieng ^«i— laa). Und selbst^ wa* ihr Vpt- 
btsxid Gbinzondste^ hervor gebracht hat^ war nur ein uneingeatandenesj 
bei den Judeu gemachtes Aiilehmi : Homer bat Hch der Worte und 
der Verse der jüdischen Sibjllc! bpuiHchtigt (ü*). Alsu isl sich der 
Verfasser bewosst, gegenüber der falschen oder betrügerisch an- 
gemaasten Weltweisböit die wahre Pliilosopbie ku vertreten. Religion 
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ist ihm die rechte (im Gesiits geotTenbtirte) Wellauschauun^' uud dtt- 
liehe LebooEfilhrunp^; (dio Gdöobichto ist für ihn in den HinteTfrrond 
getreten); darum kiian er d^D Anapruch erheben, dass alle zur An- 
orlEeintiUDg dorselbon gelangen k^nnon ; und die Wondung dor tncesiA- 
niechen Zoit scbaft't den ZwAnfi der TatBach<inj iintor wolchom dio»c1bo 
ziifttAQde kommt. Wenn für Ismcl auerat die Friedonsnuit anbricht, 

ipWf^rden nlndnan flie Inseln nnd Alle die Stndte 
Hagen, wie selu- der unatörbUche Golt lieb liat Jen« Mätuner" (twC-) '. 

' th: „Aber die Erde, diP Mutter des All, bebt in jenen Tagen, 
TIA: Und in G«»üngeii dann Hiesttt vniii Mundil die lieblicbe Aede : 
Auf und fallt ;iUeBanit atif die Enle und lasset uns unilelin 

' Den unHterblicIieij KüuTg, Gott Jen GroöfitKii iediI Htii.btitpn. 

f Lasaet zum Teinpel uiiä >iTmUBu, denu er aWem let der Hen'scher, 

f l>A8wt Ulla all' djis (.TOT^etz de« liöoli^tn^n OnUes erwfigen, 

iw: Drnn %[»•% ^rrerbtonte ifit'^ vou allen bieiued^n auf Erden; 

, Wir über hatten rcnu Weg der Unsterblidikeit inig entfernt uns. 

f. ^_ ^_ ^_ -^ ^_ ^ ^ ^ __ - — — — ^_ ^_ _ ^_ ^_ .^ ^ 

1»: Auf. laÄst unter dem Volk des Herrn uns fallen niifs Antlitz, 
IjBffst durch Hymnen eri'reun überall Gott, unriern Erzeuger. 

TTi: ITnd von der siliullicljeEi Erde wird man (resolienke und R^utibwerk 
Trs^n Tini\ Hanfie des nilkbtigen Geltes; ea wird utich kiin andrtb 
^ Haus /u erfragen mehr sein bei den Menschen, die lelien in Zidcuiifli 

Ausser woA Gtflt ku ebren Terliehn den glüubigeii MHniiöm." 

CVgLwuf. «i*fO 

Aber damit gebt der Verfasser im Grunde über »eine Vfirgänger 
mcbl luütttuj, wdi^be für die mes^iamsHie Zeil den Ansclduas von 
Heiden geweisaagt hatten; nur dass hier gerade diefiea Moment der 
meeniftniRCb^n Hoft'nnrg, wonach Golt die Menachen der ganzen Elrde 
nach Kineja Gtjsetz regieren wird (im ff.), mit besonderer Vorlieb ö be- 
tont wird. Aber freiheb, es begnügt sich auch der Verfasser damit 
riiclit, Mindern aclion flir die Gegenwart spricht er die Aufforderung 
znm Ansrhln^g ans; denn fUr ihn i«t e» gerade des gugenwürtigen 
Volketf Aufgabe ^allen Sterbhcben als Führer dea Lebens" zu dienen 

f „ . , erboTit vom ITnat^Tblichon werd*in m edbet die Propheten 

Und zu den Sierbliohon all «erden grosse Freude «io bringon" (miIL}. 
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599 Siebefitor Abtohnitt ' Di« BtjfHung d. li^Ucniit. Joden v. d. iVftmdnL. 

Damit macht er nun ToUon Bmat; imu zurersicbtlicliea Sdbatlie' 
vuwt»ctn mochte ja erhöht woidi^n dutcJi dcD aufateigeadoa äl&li2 Jm 
l>ii]iLntn»:D»iM:hca Judcutnms unkr Biniüti, dc^acn Erfolg« zm grotMi 
HoffDungen eu herächtigtu scbit]n«D(i9«). Ths Zi«l der PropAg3u]dft,du 
«r dcli bteckt, findet meinen voUeti AuBdruck in Ver»eii wie den folgcDilea : 

mt: flUnd warum britigfvl du ' nur den Toten vergebliche Gaben, 
OpfcTrvt dim (^ötKnn / Wk^r hut den IrrLum gelegt in die Seolo 
IKr, um diCKCT» zu tun und den ^oaaen Gott zu verladen? fl 

«m: ÄUvaters Nainen vorehr', und nie e^ dir er veibor-gen", H 

oder: H 

•n: it^^^i*! Sterblicher, du, o VvrscbniitctBr, arglJBtigen Sinnes! H 
es3: Zögere titcLt, kehr* um, der du irrste "ud versöhne die Gottlieit. 
Bringe G-otl dar Helcatomben von Stieren und erstgeborenen 
Lämuiern und Ziegen in deu im Krüis sich drillenden Zeiten. 
Söhne ihn aus, dea un&terblichf^n Oott, daa« er sich möge erbarm«ii; 
Denn eT allein iBt Gott^ und furuser ihm giebt'a keinen andern. 
«so: Und die Gerechtigkeit bpiite in EZiri^n und ki^^nke Xiöniandenr 
Denn diuM befielkit der unsterblicbu Gott den eluidi7n Menscbea. 
Aber g«dcnk zu vermeiden den Zorn des erh&bcnen Gottoa.* 
oder endlich : 

7«i: ^Abor nun eilt meine Lehren aiifjEu bewahren im HerEen, ■ 

Fliehet den gottlosen Dienst der Götzen, dem Lebenden diene. 

Hute vor Ebebruc-b ilich und dem uureiuen Lager des Mjinnefi', 

Und d^Lfl eigne Geschlecht der Kinder i^ieh auf, nicht eriuord' «s, 

7Ü5: Denn der Unsterhüohe wird ihnen aüriien, wenn einer »tlDdi^.* M 

An den Äij(aug unaeiea dritten Buches der Sihflünen gthjir«& 
zweifellos auch die von Theophiltis" urs Überlieferten beiden Fragmecnt« 
(38 -h 49 V'orse) ', die wir mn HingJing der gEinsen ÖAmmlung gedruckt 
ZM finden pflegen. Ihre Tendenz liegt Jiuf der Hund : Gegenüber der 
Thorhoit des üülzendienateü wird mit allem Nachdruck Jtur Verdmu; 
dea einzig wahren Gottes a^ufgefordcrt : 

„Schftmet euch doch als Gott zu verehren Kutzen und SchUogeii*' 
{S» Fragm, V. at) \ dagegen 

„Ihn, den liUeinigeu Gott, verehrt als Herrscher des WoHiUb*; 
(I-Fragm.V. u)^ 

1 tail. Hellas, 

' Vgl. du noch ftiiEufiüirondö Verhul dar Hurorei in dcu i<^g. uahchiütoh-ai 

' Soiimvb n p. 709 : vruBiUnmeQ Ui Y. I 

■ Nftbo Ulli di^Beii bpjdaa Frigmenteu ist rarwandl IH 1--JI6. 




In ili© Nfilit? bringen wir den jiiclisdipn BerichterslatUir, den 
BttuHo^ bi^iil^lzt Ijat: ^Mosea lehrte die AcgypLcr, dn,ss sie oit^ht 
nditi^ d^cbt^ii, mileuL aie die QoUbeit den Tieren cimlich geBtalLeten; 
AQcb nicht die Lybier um] »lebt eiumäl ilie Helleimn, die aie in ueaacb- 
licber Gv'At«,It abbiMetfrii; denn das Eiue aLein sei Gott, diu uiia alle 
und Hrde und T^ker LimrA»Ht, «Ias wir Himmel und Welt und Natur 
der Dirige ueniien. Welcher VeniJliifLi^u aber möcbte es w^igen^ djtron 
«n Bdil wi mncben^ dn^ einein imserer Dinge Jlhnlich wei? Viebnelir 
aufgeben iniissa man alle Anfertigung vciit BiMemr und eiuap würdigen 
Tempel ibni weihend, ihn ohne Bild verebren". 

Die §ibyllini3die Ijitteratnr bat auch in der Folgezeit ihren Cba' 
mklcr treu bewtibrt.; ds Bei&pid mag wenigsten» eine ätßlle de» vieilen 
BudiiM liier schitn angeführt sein, das c. 80 in Chr, enUtauden zn sein 
scbeinl and im OegenuitÄ zur Melnzald der älteren Kritiker mit Frikii- 
hmn. KwAMi, HiLr:KNia',Li> und ISciifhtKR drx^b wobi einem jüdibcben 
Verfasser xnzn seine ihr n ist: 

III : „Kleade Sterbliclie, fimset doch Rene, zu vielfachem Zorne 
Treibet nicht Gott den Mächtigen an, nolni«hr lasset fahren 
Schwerter und Stöhnen und Mord der Männer und stolzes Betra^n 
Und in iiuellenden Strömen wasehet die ganze Geiitalt ah 

1«: und gen Himmel erbebt die Hände und bittet Venteihnng 
Für das frühere Tnn; dnrcb Gottesfurcht heilet die bittro 
GutUoEigkeit; duun wird (^oU andre Gesinnung verteilen 
Uod nicht Termcliten; derSSom wird wieder sich legen, wenn ihr nur 
Treffliche Qotteafurcbt tlht, ihr alle zumal in dem Herzen." 

Im zweiten Buche der Sibyllinen {V. »— lw) iat ein Teil des so- 
gen^uintm PboVylidcisuhen Gedichte» (V. iv-ra) oirigf^^chohen ■- 
Daaselbe, t^in weiteres Produkt der Psendf^pigrapbik nntei beidmäcliem 
Naiuen. ist fiir uns insofern besonders inLere^Rant, aU es in seiner Auf< 
nalniiö jientatHuiibiseljer Vorsclinfteu alle ftjieiifiseh jüdiäclieu ftorg- 
faltig umgeht, vor allem Jcgliclje Polemik gegen Got»K'ndieuHt, davon 
ftbi^r ftbgeselum gt^rade den Standpunkt diir fiogpnauuton f,uoacbitiHcheti 
Gcboiti^ inne hältf das heisst derjeuigea, welche noch jüdischer Auf- 
fusfiimg der gaiiAüu au^aensraelitiadien Menschhäit gelten äolleu- Du- 
gegen erhebt nuu awar Geioeh* Widersi^ruch. Er sagt; «Diese Schei- 
d\ing xwiacben noachttiscben und ansscbliefiflii^b jüdischen Geboten, 

^ XVI a». 

^ Bortihniiiir der Bibel uad doi .ludcatumi mit dem klun, Alt«rtDia a, doBBcu 
Aii«l«nfpm- (Jtiil. ZtittohrifX Tär WiMObiobEift u. Lob^n IV p. 5df) 
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weldie «ine apUtere straffier uMional« palastiaensiactie Richtung macht, 
auch den Alex^adrinom bei/uleg«D, hat di&h kein Kocht; vieliitehr ist 
gerade dto von ilmen angebahnte Verse bmeUung ihre und zwar be- 
wQKste wcllhistoneche TiLt, die d«iii ChriBbcntitm dert Wfig vorbereitet 
\ini^. Aher c^iu GruudsatE a prion, der zudem üim gaan iiUdn ttsi- 
sUilit, genügt EÜcht dazu, «lii« Theae 2^ bekümprenr für welche UU 
fiächliühd ilewei§e ÄngefULrt werden kSßlteiu Wir nennen die Viäsü 
ub iw utT. (das ist u£i,ch Bkicn^ys die ursprüngliche Ordnung), die vir 
etwa eo wiedergeben mochten: 

pMüäsig bewahre dein Herz, dich entbaltciid alles ßelleckt^n; 
Lai4 auf dem ^[arkte nicht Speise gefjdleneu Viehes dir gehsiir 
TJoch getiieasü Tom Fleisch, das Tit-ro eijagt; den Wiendeu 
Bundfin gieb'a; denn Tiere Terzehren von Tieren die Qeckl«? L" 

Xoeh viel unverhüllter, aber gerada dadurch sich als Gloese gumt 
späteren Hand kimdgebendT a|iiäche Vem s<; 

„altia il fiij fTTsUn^ tl^Xo^-ixOtv äfl^^e^^L" (vgl, Act 15 »)< 

Äuob ohne diesen ist gJinz deutlich, dass der jUdiäche VcHmKff 
\\QH\nischen Leseni weiügstens so viel hhs Herz legen möchte, al# mao 
jUdiEchoraeitTj der aueeorjiiili geben Mensi'bheil ohne woitoree glaubte 
zumuten zit dürfen. Er hofft vielleicht auf diese Wei^e dio MögUclüidt 
Anzubahnen eines künftigeii noch eugeren Änschlu^Bes derselben. later- 
eseant Bind in dieser Beziehung V. a» -ii: 

TiGleichgeHcbtet unler den Bürgern seien die Fremden, 

MüHfieii wii' unalüt alle j^i doch die Fremde biiTahren, 

und nicht bietet die Heimat »icheryn Buden den Menacheu".** 

BeiLcbtenawert ist liier nümlich vur allem, doss die Begründung^ 
welche daa pcntateuchtache GenQiz aua der Krfahrung der dgtnc& 
Geschicke des Yolkea ableitete, mif oino ^gemein meuacJüiche Er- 
fabrung fiuagt-dehnt wirtl. Wir hören hier den Juden sprechen, der 
selber gelernt hat, wie eiucm in der Fremde zu Mute iat, und we "— " 
die Ungleiclihcit der »Stellung cmpHndet. Kr bat daraus aber wirklich 
auch gelernt. Der letzte Ecat von jüdischem Partikulunsrnua Ut in 






(täi- ]LlcpDV aL \UpD, E) 







dÜBCD Wortea Terätumiut: <Ia iüt weder Gneche uocli Jud«. Kein 
Wunder, wenn er auch Jer Miiileiuiiy dei» VerbältnifcHeB von Herrn ku 
SkJaTcn das Wort redet V. lu— ksi : 

^Nimm xoin Sklnvon awcb Rat an, wern er dir freundlich gosinnt iat* 

Die von Jlim vorßeli'riB^'nt^ Maral ähnelt (iherlmopt dtr chrwUfchftn 
so setu", dasa g^gen ihren jüdischen Ursprungs wie mir scbeint iVeilich 
nnhfllthüre, Bedentren erhoben worden mnd (Haknack); auf die Ver* 
tt'jindisrhaft von it^yi) Kai». ^ — ^ '"'^ unsei-mn Gc^dicht hat Ukkm^k ' 
tun^df!Ul<^t- 

Aueh eine WeisheitftB4;linfl liefert uns die üleinndrinisclie Litti^nt' 
iur, und ^i* ir^l für uns um su bifl^IirL^ndur, :lIs wir an ihr rocht deut- 
lich den Abstand von den oben he5i>rochenen Weisheitsbllch<^ni d@s 
polfUtitiensbchen Schrifttums ersehen können. Den Verfiuser der 
Weinheit zeichnet vor denijemgen der Proverbion und vor Jesiis St- 
rach van vornherein aus, dsHS er selber schon eine grosse Zahl frem» 
der BÜdiiijgselejnenle in sieh anfgenoinmen bat; ilidiin gelorl u, A-, 
dasB Beine BeschreibTinj der Weisheit, die er in ihrer allea dtirch' 
dringenden Wirksamkeit in der Welt mit dem Geiste Gottes oder auch 
mit seinem Worte (1<< i») kcmbiniert, auf stoischen Eindnss hinweist 
(1i8is7?tI2i16 ii). Bringt ihn schon die Aufhahme von griechi- 
Hc1ii4r Philosophie den Griechen nriher^ so dient speziell der el»en an- 
gedeulete Gedanke dazu^ duss er deu Fremden auf halbem Wege ent- 
gegenkommt; er anerkennt willig in jedeimann einen Funket des 
gSttUchen ([»eisthjjuclie«; daher sich hei ihm der Gedanke von der un- 
Tcrletrliehen Würde des Menschen findot, selbst wo dieser änem vei'- 
finchton Gt'schlechte (12 ii) entstammt, Gott verschont auch t\tr 
Kimaaniterj die er doch hasst {19 Oi *^^' *'^ Menschen sind (d; 
dv^^jTiov 12 n)- Kr zieht auch die Koneei|uenz; Gottes BeUpiel lehrt, 
dasa der Gerechte „^tXAwOpoiffOc" sein soll (12 lu); daher ereclieint ilmi 
di« Strafe der SodoTuitfin imd Äegj|iler wohl gerechtfertigt wegen 
ihres beiderseitigen Fr emJenh!iss<js (19i.^ff-), Ent<iprycbciiJ fat andi 
dai Snhjekt iler Religion nicht der Israelit, sondern der Mensob 
schlechthin (Tiff. n). 

Trolidem bleibt der Verfasser der Weisheit guter Jude ; denn die 
Weüheit ist ihm st^hlicsslicb die wahre Religioc- Bei aller sonstigen 
VoUkomtn^nheit ist inau ohne sie fUr nichts m lachten (9« vgl. auch 
V- »); dhiuit iKt iduT wieder derVorTug Israels deutlich zum Aus- 
druck gebracht; dejm Israel ist das Volk derwaliren Religion, „Gottes 

' Vgl die VdzTodp 111 BkbNaTs, Gh. Abhandlungen I. 
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Sohn" (18 II vjcl. fcniDr 19 n 3 » 18 1). Ihr VcHtf^r wird lic&o «ich 
nkhi müde. <1ec Thoff4)«b du Uötxe&dieaUea aa den Tag »i kfCD 
t'13 — 15); und z^«ar WrÜckaJclitigt er Miaer i^itustioD entaprecbtod 
fa»! ausädiUesfiUch die Aegjpter, iioi am F^co der Ucacliiclü« di« 
Wectuelbezichuiigvn iwuchcn Ä^gjptcni Tind Ismcliten nachzviwtiKD, 
wie diese duich ihicn wahren Ciottcädicn&t obonso V1^^hG^^]icht vonkoi 
Midi oU jcüc der fJUodi« J!ti Schjuiden gebracbt bube (Kap^ 10 — IS 
16—19), Ud<I bdUt wo übtr bülde Ttile Leiden gemeJnflftiii ergiengr 
seigt McK «iu UutencHed darb, ilaas Gott die einen ab Vater er- 
malmt imd prüft, dem aiizugebSrtii aie» auch faUs sie «findigen, ttcb 
bcwuut sind, die anderen ala strdDger König renirleilt und pctm^ 
(11 »*); die ycr»chiodene innere Ste-Uung zu gleioLirtigem üusseren Ua- 
gemach wdät übrigens einen grossf^a yorUchritt auf gegenüber daer 
friiberen Betracbtiingsweiae, nach wetchcr das I^eideo als blossee (Ja- 
glttok erschien und man aicb nur fmgtc, warum es die G«recbtea 
gldcbenreiae treffe wie die Gottlosen. Oie jüdische Kcligion Itiat sieb 
mit sülehcn Gedanken Ton den ausaercn Beding^ingcn der WiikKcU- 
koit ab und beündet sieb in einem Prozesa der Vergeistignng; e« i« 
um BO autikUcnderT da&s genitio die hier berührte VeiscbicdcnJ«il 
Äosserlich, d. h. natleual begrenzt wird. Aber es sti>aat ücli schon not 
dem KU AnfiLng Bemerkten, daas fiir den Verfasse r der Weisheit die 
Menschheit acch schliesslieh doch in diesen Gegensatz von Uradtl und 
Xichtiaraelit zerlegt, Es&agtsich, ob gar keine Vermittelung eu finden 
ist, und es dürfte sich hierzu die SStelle IS 4 eignen: „Jene freüich 
Jiatton ea verdient, des Lichtes beraubt nnd in der Finelarnia gdialten 
zu worden^ weil sie deine Sohne in Peaseln gehalten, durdi welche da» 
unvergängü che Licht des GeectEea der Welt sollte gegeben werden". 
Hier bricht der Gednnke dnrch, daas die Juden an den Fremden einen 
wettgeachichtbchen Iteruf £U erfüllen hnbcr; und dem kommt der 
andere Gedanke c^ntgegen, dass Gott don Fremder bei aU ihrer Voi^ 
kehrtheit Baum zur Busse übrig g^Iassr^n b:ihe f^^rw juTav&lrzc 12 i<s 
3o'K /(uivov iwtl xÖT.m. 5t (UV iz'x't'Xyrivtii Ti^4 xaKlot; 12 w); er libemeht 
geradezu ihre Sünden tum Zi^eck der Besserung ((Le^voca IIa [mJ)) 
denn auf Gottes Seite ist der letzte Grund seiner Stellung den Mcn- 
icben gege^her neben meiner Allmacht, die durch keine Ruckaiclit 
l^eschrankl ist (11" [sa]W, 12ia), seine Liebe (11»* [»]): pDean du 
liebest alles, wa« da ist, und verabscheuest nichts, waa du gemjicht; 
denn wenn du haastest, so liättest iln nichta goschan'en'' ; vgL dani 
aucli 1 u: f^Er hat ja alles zum Sein geschahen, und heilsam ist alles, 
was in der Welt entstanden ist, und es liegt darin kein Gift dee Ver- 
■"bans, noch hat die Unterwelt ihr Beich auf Erden". Und auf Seiten 
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d<t Menschen konmit dnzu die Freihoit d«r WüloQsboatimrujDg. War 
der G<tts<TDtUeiiBt ilei^dbon cm ndb^tver^cUuldctcr strAl'würdjgcr Ab- 
ÜB vom wjkhreu Gott (IJ ld' 10 a ft 11 la l^u l'liii] rr m 13i v). dcsacn 
2DStftail(>kcini[[jeii sicli derVurfo^aor scignr jLU»uhAuljch xu Ttkuolitfti uucht 
(Hb»—«), eo ist diu RotwvEidij^o KonaG£|U(inE^ dosa aucb dor KttclcwcK 
dwseii selben Menscbon o&on stehen muBs. ViQ Ställe 13 j macht dit« 
fju» deutlich: ^Vermochten sie so veit in d«r Einsieht su faoTumeD, 
6mb9 »IC die Welt crforscben köimcn, waniPi fanden mo oiobt eher den 
GobieUT dorseJbeaV" Also ist dio LLU'ihf.'nAmLTUtUtiho Afomchhr'it für 
deaVerffi&ser trotz ihrer ^ottcuUrumdeten (Ifi i») yorgutiKuulinit mcht 
lediglich c-ine umfiSB perditioitia, vii^lmchr das Objekt, an welchem lara&l 
leiDO MisaianBaiif^ube zm erCuUen hat. Der beidniecho (JtUendJenat 
ist h^ot^ <iiwiui ZwischonhinetniEekonitnoDe^ : wie dio tiötzcn nicht reo 
jcJicr wiirt^n, so worden sio auch nicht immer sein (14 »a). 

Aber wir dürtim cinuti Si^hrilt wuiler KehvD. Der VcHiLK^cr sucht 
selber diosc MisaionaaufKflbe 2U verwirklichen. Wenn ei- »i<in Buch hc- 
ginnt nüt oinor Anfiorderniig an dm Kichtor der Kido {ni Kfjivovic^ -rijv 1^^"*), 
<7crecbtijckeit zu hoben (l i}, ^tnd dch üebör erbittet von den Königen 
und JÜchtcni der Kiidon der Erde (6 i » ti »), weil tsio Gott für ihre Stol- 
luttß EechüntichAl'l scljnldiß seien (6 af.), ao düricn vir ibo ohne ZweilU 
beim Worte nehmen und mehr dariit ßndeu da Hon „eine zxtr ncbrilV 
ttelleri&cben Emlcloir.luu^ guhöngid Apotttrophe*^, wie U^umm' mdl, der 
die LoBor des E^uchce Icdighcli ionerhalb des Judentums suchen möchte, 
läe ftcbfTint mir kaiiiu ^wcifolJudt, dos» dic&elbea nach der lutenüon 
dee Ver£a£surv tibor den Krois der eiffencn VolktgonoMcn hinauajiegeii 
froUten; ^e Charukteriatik derur, die bclcumpft worden (Kap. 2), posst 
auf Heiden nicht weniger al^ auf abtrünikir^e Juden, votm wir uui 
nur erinnora wollen, daea für den Vurfaflser dio <iöty«ndiüucr eben 
fUNSrikaupt Abizcl'idlcno «ind. Ucr andere Grund« den ChlM» für aeme 
Meinuiiß iiw Feld führt, duit« namlicb fKap. lOff,) die alttoatament- 
bchen Pen^onen nie mit Namen t^iiijuint, Mondcm naeh ihren nua dorn 
A. T. bekannten Eii^enaeLafteii, Talen und Schiokanlen RckcnniÄdcbnot 
wtiidoD^ hnt mehr Hir ^ieh; indessen konnte fUgltüh der Vi^rTaniier die 
Helden der argefitbrtco Tfiten ancmym lassen, da ja doch ihre Kamen 
hcidniBchon Lf^Kcrn nnbuknnnt gewesen waren; (eine Analogie au dieser 
anonymen Geuubiuhto der Vorfahren tindet sich hei j'hilo: de prae- 
Toüä et poenit. §§ lo, 11). Bheben ^ie übrigonr^ anoTiym, ta konnten 
bot dem einen oder audcrctL vielleicht Uulden der eigenen Saf;e Ton 

* I<h buiiihc dioieu V«i*M,uf die PrviuJru. idcht di« jatl. Stonmius^citoiHui 
' Einldtucir Mim Eommout p. 27. 
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den Fr«£Ddan iubtttituiäri ucnleo; ju^enfalls isH e» «diVL-r v«r«t&Dd* 
hob. wie die weitULQÖge Polenaik ßegE^u den GdUeikdieaal auf j^bfiftdie 
liOfter gemünzt sein «oU; denn wenn auch Philo |de po^uit. § :i) iber 
Apo6tat«n d@9 Jud^tntu«^ Iclngt f^';< ?üv upüv v^jidw iiicotrivtac), m 
irerdon wir uu« dAiuüUir doch knum sokLu rorzuifUdltii Laboo, die sa 
modiigm Art$n der GolMrerehrung übergegangen vir«n, »ie im im 
Baobc d«»r Woulieit teilweise b^k^inj)^ werden. Es ist rielmebr «oU 
eher tLj) acicbe au« höberen Ständen zu denken^ die um titifisenr V^^h 
tiMle willen 2um lioid^ntum bbertr»Un, wü? ^ B. j^ncn- Tiberias AJ^^B 
XJUiLdor, jUAiitchor LnudpÖc^ur nach Fadui, Soh& dt^ Alnbarcbeo Ale- 
xander 7ia Alexaixcbia und Kuffe Plüloft^ EnUprecbuud nmgolcfihrt 
nckUt ticb uun luch der VerfiLA64<r der Weifilidt ui dii? Gow&ltigeD, 
ftn Miine heidniacbem Kollegen^ da et aalber unter kiSnigbcber Uuki.< 
»pricbt, wie ibn ubcrbaupt ein ^riEtokratischer Zug cbarakteriaürt- 
Nicht di« Goringfrn liegdhrt vt un wh xa ^li^h^; mit dieeen wind tA 
überhaupt nicht i»f> «tr^ng genommen; ca wird Üincn verziehen aiaa 
Krbaim&ii i4)«). Dagegen die Hobeu ttncfat er xu g«winacn. Du wir^ 
hiitoriecli wohl begründet sein: die böbei^Qf gebüdetei: uijU AufftO^Urtc« 
Kreide mochten dem jüdiMsben ^lonotheismus naehr Veratündna nsd 
Sympathiv entgegenbringen lüa das gemeine Volk, deaaon Abc^Unbv 
im Tiordten*t RröEs^re BL'friedignn^ fnnd, und von doni man Tiol n 
Ividui hatte'. Kaum gviiau aber lisst sit^h du Frage bcantwoitiHI« 
bia zu welchem Punkte der Verfasser der Weisheit die Ij<!«crr, an die 
or sich wendet, bringen mochte; er will sie *ur Wuifibeit Lührea d. b 
Kur Anerkeannng des nllein wahren Gottes^ der allein Wei^ett » 
geben vermag (ä tt)* 11 Von Gott wissen ist vollkommene OcrodiÜg;- 
kvit.^ Ferner ist die Beitm^ni^g, W^^jsheit zu erlangen, dasB die Sfieh 
nicht rayxwjfy^z und der Letb nicht xotayf'to^ Eci; dies beidoSr Abkehr 
vom Gi^tzendieiiBt zur Anerkeni^ung des Gottes der Inraolitcu und »It- 
Uobe Reinigungy verlangt er alao offenbar von den Hisidon (t^. ]i: 
a) liebet Gertichtigk>?it, h) denket über den Herm, euchet ibn). Weiter 
«linitudringen geftutt^^n un& seino Woita nicht, Aber ob er eich danin^ 
einen Anechlusa an da^ Juderitum biLtto denken können ohne die roUc 
lltibern^me de» GtiSeLwtf, — dLx möchten wir nicht £u achlieaut 
«ugun. 

Kach aUedeni i&l Giv Philo acbou stark verp>baut gewesen; wa£ 
wir bei seinen Voriri^ngenL nui mehr oder weniger atigedc-ntrl Eandon. 
liegt biei' deutlich nuhgopra^t vur une- ^Wio &v seihst Beidt^a j«t, Jodf 
und Griecho, kj> will or auch nach beidgn Seiton hin wirken, die Joden 
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xuGriL-cbeTL Fwwheii uml die Griec.Iien v,n .luden '.'' ScirüKKüa MeintiDf^^ 
wtiiiAdi Pliilii „bnhl für büi'Jniscl e, hs.]^ für jllilini^hp Leser*" 
ficbreibt, yerUieiit gi^wiss denVorÄiig vor O. HttbTzicwÄs'* Tlrt^l: ^Es 
i*t IcHtini ridjtigj wenn man glaubt, PJjilos Hnuptwcrke »i-ien an dip ge- 
bildete Heidenweh ^erlcLtet; aie hiiirl vor iillem im .Tncli^ri gt-riL'litet^ dto 
da» Gesetz inmitten amer liHiliiisoh denken den Welt erflillfii tiiid Horb' 
bdtrD sollen*^. Da* gilt «loch hoclisten'* von seinem großen flllegori' 
kcLkti KcMimenfiir zur Genesis; nnd dm-li ist Rsr:id<» Her 7^} sa^n: 
Waiu er Gesrhichle in Ps/tihologie nmileiit.et mni die rreÄtÄlten, die 
jener Angehören od^r angehäröD wallen, als Seilen ans tilnile zu fsastm 
Teniucht» so ist StilijVkt seiner Aussage eben die meTHt^ldif^he Seeln 
«cblcchtbin, und für d^n Dnlerschied von .Tiide und Niditjiide bleibt 
kmu Hflutn. Ah Beia|iTid fülire icli bina an, kmb Philo tu f.ien 1 7 i be- 
merkt*: fiWpßQX'ij 8ä E'j£|>7irT[ac Torii^ CTru ^ff] slvni ^iw vtl ^^y^ff j^hm», 
M fiJj T^;v mpfVi^Gv /ifjiDi^; die j^dipcj; Isl aber „^j'v [f,^3i]v £&ipc^ Ä OcA^ 
Jarjto<i toT) ü|yÄ^'>vi'-c wd itvftpibrro'j XTtjtp-ivwTOc" ; die*e imbedingte Aner- 
kifnnimg dsa Wertes <ltr menschlichen Kinji^WcIo i*t j^dur partikuln- 
mtiHcbeii BrKclirJinkuti|^ Itnlj^. 

Bnss Philn für seine Person viul Fremdra In nich niif- 
genominen htitT bmudiL uielit er^t envähatzu wi^rdmi; — en gi^Kchttli 
nnbeviiMt '^ — , jedenfnlls ist ihm die Fremde scbon zur HeiniAt g^ 
worden („■^|i5TSf»^'AiLsii4v^feii^j*, Von bitr avv begreiftsich dn^ Wort, 
(W JtiiH dem Munde «nioi« Alten pnl^istinninqisdien JrjiW nnnit^glich 

wx9* tJv rap'jcw i x^o^ ii'\tii-:ftn *sori vbä« Sti«'; " 3« Ä' äXtyov ^/ Tr^jT^f^nv xad 

vCfüCovT^c. iv "dz ^^evvjjihjaoiv xai sxpd^TjToiv" ', Wie eii:8l der Siracide, 
so keunt aucb er deu Gewinn vom Reiseu in fremdem Landa: „in^XS^ol 

Man würe demnach vei'wicbt, wenn mnn dem Worte i^r/j^jmmkl^fi 
bri Philo öfter begegnet*, den Sinn diimit zu verbindvni den dieve» 

■ Smrntft. l- c, n p. «73, ' t p- p, TflA. ■ \. o. p. MI. 

* Vv} morDt» üonjinnm § 6 (ISUifQtfT T 686^ Rio^bvr Hl K'i)- 

* niENi, 1. r 1 p, afl, 

* Do K'äI- b*^' ^■li"^' >t- n 5H7 RL Vi lOfi, 
' Iq Plaocnni § 7 M. Tl ß24 Ri. Vf 47. 

* De pr»«». et poenit, M, U lll iti, V 29a, 

■ Dfl mmdi opil M- T ] Ri. I fi; i'lK'iii* MJU Ri. I 46^; drt ^ic^itU 
H. ISTTI Ri. U«3^ d« Di^üTaB. liug. M. 1 490 Bi. U971> v»U Moy». I H. II lOB 
Ri. IV UT; T(rl.HUoh vitn Moyi. U HL U 14S fi(. TV IVfi: k6qiOQ it«Ämb. 
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Wort beute nntcr um hat, d> h> cinrn UcKcnutz t\i jiidiKch<'m Nitti(>- 
naJ^eftht d&rin zu schcD (so z. h. llirrKict^ dann würö flir Pl^o nadk 
rttoisclcr Art ^wnlcr Jiif^c noch Hellene'^. Iiideeseo xelgt genaoerci 
ZiL%€h(?n, dnA« «!( für ibr; vr^mgi-r ein politischor aU ein phy«ischCT oder 
nifstaphyäiAchei- Ue^nfT iat; man verf^lcichc numcntlicb lüe crttc dnr au^ 
^eftthrteD Ötellen; „w< vt\ tc'j x'j^ji-o'j «p vi;j^ äsI toö v^oo iä x^üja^ 
«7ov4&vto<;, Mti mO voii^iioo avofÄc rrfH« (= zuglcjoh*) ivioc ^w^fi^so^i- 

<3D|ji.rroLC atM^c ^loiKiiTT.^, Hicrimcb hastichnt^i Ptiilo uiit x^.'i^LOCoXiTfjf 
den M(;d&c1i«u, tltiAvii Tun iiu Kinklaug fpit dtm die Welt durcbwalteu- 
dnn Ntkturgesi^tftJ Ut- Aber aucb bo bkibt dicacr Bcgriiinir ufifi tod 
Wicbtigkcil; er zeigt, vric sehr Philo durcbdrungcc k% vom GcdaokfD 
der Einheit der Well, sie ist Eia otxo*;' oiler Eiiic:rA:cS dne ^«toUso- 
Xu^; dfkhi^r ii;gi<-rt in ihr nur £ia ti^ioc vojxo^ und Eine znXictia': ^ r^ 
^>i^w; h[j&ic X^fQCr wie er «it^ mit eintiu jibttoniacbeu Ausdnick«) be- 
^eidintrt^ Dauiit fjelt Ha^id iu Hand der Gedanke der Einheit dei 
MeuschengeecbLecbteB: j^onmeanDBhomiTiQScosiuititminua fratre»' 
que »ccandum auprtmae cogn^tionis rclationcm »ibi inTiccm adbAC 
rentcs; uniu& enlm et eiusdem rnjitris niiturAt; mtif mitlitt aortcm aas^cuti 
sumu»*' V Philo erinnert daher daran, dana dit? Abftlanuuiuig ton «ättcm 
andere« Volke keine Scbuld bogiunde "» Die KonsequeuK, dieerdaraw 
riebt, i^t da« Gebot aUg^meiner Mocächenliebe. die er wiederboU 
empfiehlt^ bat er doch «pt 3;LX^v^p<i>:tCctc einen besonderen Traktat gt- 
Mcbricbeni wo er sie gleich lu Anfang preist nls E-j^tJssix; ^u^^*^^^^ 
xü äZtkf^ vjx. SiSu[j/>^ '*', Er rubujt »ie ata }jc&onJere Tugend Abrahaoift 

' flf^oh. <r Phil.>BO|ihie TV p- -421, 

' MCller, Di«0 Judim TUilo Iluch von (t«r WottPdiöjifuog p* ISO. 

> t>u muiKli npir M. I A4 Ri. 1 44H. 

' Do mooiu-ali. I M. II 213 R\. EV 384 u, ilü voriuc ^to^lo- 

» Du JoiL-ploM, II4aRLTV(lD; domcnurcTi. I M. 917 RLIVWO. 

* LoD, ftitatiB) foraor vita Mo^n, U KL II 143 Ri. IV Ißfi. 

' Lon, dtutLii;M, 1^4 Ri. MOt; v^fl. tiii>'h Frunm M, U lUA Ri, VI »19? ik 

" QiiaoBt. m (^OD. U ^ tfU; Ri, VId5&; v^l. f^Tn.ir ao otcr^ M, II tSi 

voflt; ftmer do tlcuaX^ M II lö7 Ri, fV S55: oi , , . 6p«>l9 ^ütt^'^W ^'xp^h»^^" P^ 

RS' IV S47: tuuC ifüSEx ü'i-^jiwelt *at ön^ Töiy a^Wiüv srntj^ziuiv oRop^ac. 

* Do Qftfilul« M. U 4CH> Ri, V 307: i^ di>,Ä«Y'^^% ^'^■f "^^^ *#Kiiwv, *<>;« 
l^p ;k*j;i Äünigi |i*jTi Ät* Kuinubv, ftui itavi^c i^nX^^fWitot Itmt'.^t. 

" i. 0. atU 383 UuV 165. 
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(^xai Xi^bz vjPtQ öXXcjiptoui:") ', xumiil im (Jrgeuivitx xur iCg^f>ti^chcri 

]]irc Spe^ijLlform ist die Milde ge^eii Feii»]^' wie f^ei^en Sktat^uii^ Sit; 
ODtspncbt (IbHgPiiH nur der Gilt«, die Gott gegen alle wAlteti lätut, 
mic}i gegnn t3ir wfinigf r yDUknniiiii»n*?Ti («ßdii »atl ^oU jt*' wW^ic*'), um 
li« m Bu.ine und Tujtriid ji^uaua^ Minien iitid itdEinn RtTicIihiin kiiudEQ- 
tap*. DieA letztere Tübrt uuh äclioii dix'j,n iiltrtri däH» dl« Int/^ln» HiüIk' 
zwecke Uott&s dtier etit Eieütiiitmtt-8 Volk, ^ie d^ der iTiidirrk, liitmu»- 
liegcti miissen, nno dies iLbrigens selbfitieifit^udÜch ist, sobald mit deuj 
G«diLnk(Tn Anr Eintieil dt^ MenscfK^ngeschkchti^H wirklich ßmst ge^ 
DittL-tjt vtrd. Eine Erklilrmig wird uiia un tlio Han<) gi^geben duirb d?n 
oben HuUoi] vorffr^funilenen BegrilFdL-s vo^o:. ilrj* liier ids Fordi^iing aq 
den Meaachtn beraiiliitl — dfw Ut ütlit jJidiaiih — ; ab«r rji jgt che» 
nicJil das fe&chriebeite Geeetx» sondeni daa ibm vünmg«hoiide uud ülxar 
ihm it«l]i?ndr Nati]ige*rtz; nvip^c ^^ 'i'jj^^i^*,; '^ '!-p*>Ö5 J^o^t 'j'V/ -jkA toj 
6«£v<f^ >i TOü ^Cvoc Övrjto''* fftafj^i iv /CTf.:i3i'*ii f^ 'snjXTtc Jf'jfljxoc ätj&^o«. 

ao^en, dasB d&a Geoet/. iL4tiir[»eji]iivi, d. b. tri der NiiUir de» Mt^iist^lien 
(mÜbeTfaaupl der Wi-U) bef^ründut uml ihr untfcjirecUeud hei, daran 
li«ft Philo besondere vielj wie scbon die Aulago aeiiie^ gössen Wcrko« 
Ecigt mit dnr W^It^rhÖpfimg nix Apt Sj>iUu" imd der Gv^chirliti^ dnr 
P&lmrcUe»^ alx drr Ri^pnimintiiiiUui der iiuginchriebeni^n ric^ct^t- zu 
zweiter SltWt vor dtn- GcHDtxgL'buiig. E» küniien also iiudi die nach 
dem Ge&otAu leben, ilie Jan gtscbnebenö nicht kuooen, indem ßie sich 



» D<i Ab«h. M-nßO(r JU. IV«ff. ' ! o-Mll IftRi-IVSa- 

■ Dfl v'tU Moy>. n 13ß m. IV I&7; da drciü. M, U IBT Ei. IV 2ih. de not. 

* Z.B.d<>tiititfltcM.n8&8tßL Vltf7ff, 

* L ci,M, UflfrÄr Ri, V»IÜf ; ilo ivplcn, M. 11^87 Ri. V 3( f.: A^^i^tcXfig. 

* Lcf , iillcffi>r. I M. I 50 Ri. I m^ ricL ttJcJj de pltutst. M. 1 34fiL ßl. U 1«9, 

* Qnnd omni» pmbai lihcr M. n 4A<i Ri.V 9T9; v|fL tupfa t. C^ M^ H 4fift 
Ai, V SKS L ümlLcfa, WQCia nacib etwa« urjfflcich de jaatilift Nt, It 3«! KL V ]50. 

* VgL ntmpnllicli dJo olwa (p, «Tfl) oUii>rt« 81*11? M. 1 f W, I ft, 

fp^w; Hv; (''Ricibi iy^j^SA'io bi «piütvi (do Alir. M. II 2 Ui. IV fi) | oboofO M^ 

«MutLfljib; ^vitva^Mic not Ä>»3«i^ ipi^ciE^ tmvo>iOud^^'?«i . .. *«^4 «At^ nv ml 
ftrtjift« ^TJ"?"!* (DeAhr M, IT 40 Ki. lV57f.) 
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solb^t Gin Gesetz sind (V17I Rom 3 14), £e frni^ eidij wio sich nt 
di^Bom Uosotz dann dos mosniaclie verbntt; us kämmt nlao erat hintcii- 
ruch, ein NicdorBC^ag von dem» wus in d«r Wult äclion ai Icboudifieoi 
Fluf^o war. Daa itit grua un;:weidou1ig ausß<£|>rüclien in den Worton'; 

und wie das Loben dieser n%f^'M nach dem Obigen fsclbir ein ii«tttr- 
und wi>Itf;rftCtzinJiGsi^es wiu'j eio riuük auch soinc Kodi£2if?runß irf^uAdvne 
cüa Spiü^eltnUl *kr GeseUmübtigkeit ilurNHtur udd dur Weil seiü*; oder 
nach etwas anderer Voratellung ist »io wie ^e GeaetzesTcrfasaung cÖDfia 
jeden Volkes eine „srfftcöTjitTj w"j rf,^ ^A'i^ok öf/ö^-j >.&vyj'*". Da* f^lr 
11 ne Wichtige ist jedeDfalU, duEs ituch solchen VoretelliiQgeo 
dfta mosaiacbo Gesetz blos eine Auedruokfiform iel fär einea I 
letztlich uu&aBsprochlichen und unbeächi-eibUchea Inhalt, 
die HüUd, did nicht selber das Weaentlicbe ist; (diesem Bö- 
wusstcem verdankt natniticti PhilcE Allosom tdiL^oi«e ihren Gr«pruiig). 
Dann aber ist e^ auch nicbt alleij, dass iiiJtti iin,ob <Leni Buchstaben oincft 
^tsclmeb^uen Oe^etz^ti tue, dumit tiian aelii; werde. Der Wc|;, to 
imcb Philo zur Gottheit fiihrt, ist überhaupt der der Krkennuü» nnd 
iler Fhibeophie*, nenn aueh im letxtan Grunde dafi göttliche Ween 
»!u loch steht, um von mcniichMem Erltennlniövcrmögcn erfaASt «er- 
den 2U kJiineu. Von hier iiu^ be^'rt^ft lieli durrJjuns natüriieb, dus CT 
von dem, der aieb die fünf GrutiJideeu der Scbopfuag einprägt: 1. <» 
giebt eine Goiüieit, 'J. Gott lat Einer, 3- die Weh ist f^eecbaflen, 4. die 
AVelt ist Ei^Pp 5. Gott sorgt für die Welt — behauptet, er werde ein 
seliges und gluck]i<!he*i Leben haben^ da» durch die Dogmen der Fröm* 



' Do Äbr, M. H 9 Ri IV 5, 

* Vf7l'!BvJtiiMny».nM. ITU9Ri.TTl»6- veJlbnc(*f^H,}tt^^iJV<M.t•|tl»- 
ii«}diüc, ^'n^ifUk'«« thia\ T|;l.fcioh de Tifc» Moyai» I M- II 106 Hi. IV 147; Ltojh»- 

7pi|iT|, iiortui; fli ["poi V."*?"'» mV^- >Xoi w Hv^fitiv ii\TjfH>v 3taßwv. ftndTTWJH 
intiflH aüuh alU Wv\t vom GpHotio hören ■ T^tc ^äp dn' «Apavoü ^ [iivi) uiUciyYO< b(^ 
/YjQEv^ 4^v ttn«; äypc ciüv loä r^avt^^ fMsw ntpätutv, Iva not n^i^ ^-^ ««^«Tt«^ ^ 
TtrKn' (tri5Tp*'|i*^ Vo"ji5a|i>iifl'ji;, Änp ttit^c, Ättw oSrm jirjaln fitY^i'-imi ärTr^TiXESfcmi« 
t«^ 3T;^tJ«<dctüptcD.M. 11305 lli.V 43), tjtI. Jaza UfitOitiSK (Phil«) I 4SI f,. der 
in 4i«e@r SLi^IU rlvu UraprüD^ der jilfliffchHn Ideu vou der ^sien WelipnwvinA 
de« Gerichlstiige* 6ii*Jet. 

* De Joi, M. n4«Ri. lVtt7. 

(de posUr, CniQ. M. T S*4 Ri. II ST); *! Ä» rBisT-/)jifj itf^f-i^^uvei -afj twi^ oU 
n^a^sYO^rJDv^o^L %io^^u>f (da confu«, lioga. M. I 4^ Ri, Ü 979). 
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ougkeit und ti^ttlichkoit gek^oiiKcicbaet seiV ^BedtnkUcL*^ ■ jat iii^«r 
Satz nllerdiiigs, wudu luaii Jarari eleu MiLswitab ^bes^iiderei Doj^ieliung 
GotU« z\i lanioh anlegt; er i^tabcr yidmchr gerade dnruEn bemci'keQ&- 
wert, weil er eine ßrilin^Dg neont, dir von JRdnrmiUin orfflllt wrrden 
kann ohüD Riicküiobt auf di& NattoMtlitüL. Wir dürfi^ utiü darum nkJit 
venniad«-u, wtnii Plnb yon Oerr?cliteii und tiuten aücU untni" Udleiieii 
und ilarbaren, iJfit«r leUtm^eo &Dgnr vuu ^^J^i^vt^pujitr^tgLorl'fT]^'^ aol- 
chcT, »pnclt. Plato* nciinl er ^h^A^xaxw^^, und ein ujidcnikdl T^dct er 
ton pfPoiTDcaidc^, Euipcdocle», ZcnD, Cleuithc^ aliir|Uo divi hominos ac 
velut TCruft «guidiitii prO]]iiei|iie sacer cnetiia^ *. Wenn man ferner durch 
die fon FLüo vetlarif^te Erkenntnis vor ullcni i^ur Lo^loaung von di>r 
Siaolicbkell gekingl, so int äucli dit» (^in Stück. doriLu sich ^duH Heiden- 
tum auch ab jüdischem l^roael/tenttim als a^j dem Fluin^lie toü dement 
FlcLScho freut'' '; und darauf bäat ^cradesci Ptkilo seine EinteiluDg des 

13&rnndi Keriiillt das HlenschetigeAchlecht niclit lueLir in Juden und 
NiciLtju'Ieu, 

Aber fi-eilicb dem Sinne FIjUoh melii- gemäss \&t lieber Jene Drei» 
tcUung, di« er macht: „^l {liv ^fi. oi ^l w^vfih. oE tk bvM -^^^^^vt jv* 
df*ooKOi'^'. Dip nJmniktrristik dpi- T^rdfinmi-iinrlim ['ntH|inoht gtman der- 
jeni^cn der s^wintcu K:Ur-gor]i7 in dt^r obnvn Htelli? ^ wüa dort der ersten 
Kat^one jint^bört, das xerlegt sich fiir ibu wiederum m zwei, toq 
denen die eint? ^vuh liuber Mebt. Die HiiumeLamenscUea niud die^ \vclcbe 
sieb um WJASüu und Erkeuixtais beiuü]ien> vt^eil der Wk da« LViniuiliscbe 
in nn» ist; „^"^^ ^ iv-ftpiaicM Uj/ift itoi j:pti^?jriit. oirive^ &ix i^lo^y^v n&k- 

tnpa^vTBc itfO-iptmv äa<ujtdxujv l^icüv :;oAtwi^" *°, Nun ist voUl /.u be- 
achten, da38 Abiubnin nun einem pHimmulAmenHub«a" ein ^Gotl- 
menscb^ wird iniAugcnblicke der Bundesschlieiauiig Gotte^s niii ilui "^; 
3w wird die RemlniNcen^ an dit; ErwfiblungvgL-sdiichto de« J^fttriarclieD 



> De opit tnundi M. 1 «U Ri. I bt. » HoiriMANH l c. p. A»». 

' * Qvvd <miti, |>rob. Iib<?r M. El 456 lü. V SM f. 

* So iit ETI Uii'n ■!. rlor dmr*Hdlftrßiidtin Knnj#kliii *,!-fßpiiitfiiT^¥j qood omv. 
prob. Über M. l\ UT BLi. V ^Td, 
■ • De pronl H § IH Ri. vni flW. ' Hox-TKäiwv 1. 1. p. 634. 

I * qui> rcr. div, h«r, M. I ^81 Ri- Ul 15. 
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nmgodoutctS und irsofcrn bodcutot auch dio AbstammuDg Itn^ib rot 
den l'atrioichcn schon cmrm Vor/»^. Doxu kommt, dva^ die BcaEQÜJi 
uuTijiE tcpttc xxi 7p&f?^r^ KtT/Lflc <lkjunif;u ittt, wmuit Philo die «luden b*.* 
aeidinol'» Hier tritt der Vorrnug den Judonvolked doch reoliL 
doutlich zu Tage; sie etehon selber Ut>er den Besseren dor JkCeDSCbcfi 
sJb die Bestell- Duinit zeig^ sich Philo uoch rüe äcbteo Israoütea; unii 
di^Go BctonuD^ de« VorzagcB tindct sich nooh ao liolea StcJlcn, Gu» 
im SinDC de« spüiorcn nibbimitchcn Judünttinitt schon isl e», wotm «r 
bovtimmt: SklnvcnjÜK^r ^oJItMi, wonn ttiomtt [araelitun hsndAtn, p^tfitet 
wL-rdcD, wtinu mit Fremden, so hübe das Goriobt su «ntflcheid^D*; m 
übri^eD würde ein Blick m Philua liiatonacbe Schriflea genügOD*. Da- 
hin gehört namantlicli auch das ZukiinftägomoEde in seiner Schrift de 
pRLCca» et pocn. Endlich wird er nicJit miJde, den Votxuk Mosis tot 
allen ftnd(;ron Geaet^gobem hcrvot^uhcbcii ^ hnt er doch schon in saifeti 
Ju;;CEjd !i(Mnü Lehrer, die von fiberullher i^okommim waruu, biüd über- 
troffen^; deinen täprechend hü<Mt duuu miob Philo* wie seine Voi'giliicer 
es echoQ ^ettin. die j^rieohiacben FUilosopben ans Mose schöpfen, to 
^eno^ und HeraldltV Für die daniaUge Stimmung der Juden ist äst 
Stolle* bemerkenswert, in doi' sieb ctwAs davon na^spncht, «i€ «iuiJE 
nrtiic niftn sich unter den Fremden nihlto: ^t/*£öv ii kk, cb sip.cs» 
loij^fliwv !*hoc 'ip^ÄVüö X^ov e-/f: '5'>Y^piv^jt£V0v rwc ixayrv/Tj Kä^, Ta 



) 



^ Vgl. d«! OT«l. imnc, M, II aflrt Ri. V IfiBi ,tr. nohilit. H- 11 190 Ri.VJWlj 
il0exT!OtHt M, mflflRi.%'2ß0;cI.'rarilati-M. TtanHlii V 190. 

' Do Abr. M. II IG Ri- 1 V J4: 4i*v«iv ^A J>fo^J.tflt^tov. ä jf.oi ionei H^ i«*^ 
SsBvtD^ dLvV'ptbrLibv -fvt('j;lipüJ34^jV R'«^ jT;>Q^r|tE^uvXaj^i£'L mtnhvJt. Miiy».I M, II IM 
Si. I\' 14tj> ' HoLTZiaKV ]. o. p, M4. 

' Vgl. iwaqftrdrTn f!o rtu-ltftti* M- TT Sflfi Ri- V 1*0: ifratpi*«! iaI i^itfc 
Tflj» Ävw^itui iK'ifuivM lAJiv; do praem- ot poon. M. ü 1S*6 Ri, V Sidi Mn^lJMfti 

^ü^Xuv ^ ;rj; iui% npw»<:iii' uifi^iE'i^i L o* M' XI4S8 fii VtWtj de ptftutuL M. i337f< 
Ri, IT Uftf,; ^tnrki^ftipcTi^cHXlipöc; de cremt, prine. M. IT 395 KL V iS^T nH cäfi* 

* Jii* miinrli iipif, U. I 1 Ri. T 4; de vitm ^hjys. TL 

• ViiB Moy-. I M, n aar. ai. iv 119, 

^ Qnnd nwn, prob»« l, M. 11 4M Ri, V SfiK 

' I.?L'- »1^^ TM. 1 ÜJi Ri. 1 88; quia F4>r. dir, b. DI. t «OS El. 11147; Tft. 
eb«rh. ritt Mnja- TT M. U 137 1, Ri- IV |«Bf-i ftfifj^i^Co)«- tii.v q'ijo^i^uv ttrt; 
%^]ovvoK tV ftpttV önäft*LMv bW; 'llcO y^ji Miuiiirf^t Tr*f^T*C irt'ignjCoi t*0 »• 
^0« tfl/ft»» ^i^LOiTO^ {de mutat. nom. M. T VS03 Ri. TII IM); täft jud. H. n HS 

• De CTMt, ppiödp. Bt IT Wöf, Hi. V In». 
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^pdixuy irrorcpifitoi ^ti ri^v ißrt/ffi ■xsoZv^^. (Boilfiafig kracn wir süb 
Ht«0«t Stell«, w^ wir^uch Honni ttchoo zu bemerken ndeg^nheit hatten. 
(Iajs ofcnbai die Fremden, die Mcli etwa »n dm Juden ati6>cUoMeu, 
lücht dein grosfttu liaafou. aoadem viel «her den oberen Ständen aa* 
gtb5itoo.) 

Au dift«« Betonung der Andcimrtigkett uod dw Verzuges doa 
Judearolkcft knüpften »ich nun aber £ir«i fttr uns bodeutungsN-clle Ge- 
danken. Erstlich lie^rQudet f^r«do der YcirzuK der Juden in PHUoa 
Alicen ihre grtJB her e Ver^nUvorÜiclikeit vordeiMuiiltn^iiMunsclieu; iw 
stAmroen von edlem ÜtadJeclile; woli, aber sie solleu ea in der Tat 
bevieiwu, samt machen sie eich blos grÖ!i»eror StroTo »cbuldig^; einen 
lüinlicJteti <Jcdankcn li^tte ein&t Arno» n(i4Kv^|nochen (3 t), Zweitens 
nun aht-T x^igl Kchun die Bezeiclinungf womit Pliiln dctir VorxuK der 
Jaden Auadruck giebt. diLs» deraelbe sieb einem liübt'rt^n Zwecke? dieuat- 
bai XU umcben hat. AI« Priester und Prophoten alnd die Juden hinein- 
gestellt in den Zus&mmeidijiüg d^b eiiiht-itlicbcQ MeD^cbengcacblecht«»* 
am in de»-^cii Mitte eim? bc-aoudcro Auf^nbc m erfüllen; sto hoben für 
die ceeamt«: Mctu^chbeit «u beten und zti opfern*. Eben dabin gebort 



v.%tia A'ipj^l-fpjirf iiiuXoi^vjfl^OL; fi ju^'j^lHot, Will ^ffiiy ä«ft|ifli»-4|iivci- tl( A^uiU 
viCA M<i^>- 1)1 V, n ITA fei- IV ^41 ' H^v r.pa^fiVfir^^ lü'^ivtt'L^ luiKEpaAtttf- 

31(0^ I liL II }<A Bl. IV 14Q)i iH^v ^iiitr m |kiv slai^ üiri{) &iia^e{ v>t^ It^wt^ r. 
£i Bti fA «Ä^Aä; tf7i[^» Urtk^ &ztvz'-z &vfkpiHiriuv ynDric l'lo ^irt- M. H SAH nTiUn 
(Ont^ADi, L c\ 1 466 ^ittort fiU^klicii Ji<i UJito] Ri. IV 3ä3j. Am d(utlich'rt<-ri 

tvrti&y^ t/ U t*,; au^i^fr'j: fri*; ^£ws. ■^P*%'D *^^ ^'^^^ P^* '^^ '"^ **"^ (pä«BC. 
rwv* tfHii.4 iv 'ali tipiu^Li-^ 9tX/vi(cov^r^ nii 4 ><il}U« oöt^ Ilaiin*ii«oiTW It 
TÄ« tjpiftpiviu tri» ^f*n %rii?|ifiri ip-itpl *«* tfev ü!jiv tfcr^t^jfai np^^ fcpnninv ^oft -(rywyinj- 
>M«i£. 'EflTt ^ KU! tpiiov ^*]t; Eipa; <93^0£ «nijiflolov iw^iatov ^-S] v;9Q/43H)va;, 

<H. n9STBLl\~ BOlf) 




2n ttiboDtcr Abwhiutt: Die StvUuug d. heUc&ütv Jodco £. d FremileCL 

die Deatun^der zwölf Edelsteine auf derBrii^t di?« HohcDpriest^rs Bicht 
mehr auf dJo zwülf 8ti\cimCi »onHem nul den Tierkreis ^ 8» sehr vud 
die Welt >□ ihrem woitcutcn Uratojigc gtiDisit, ntnA, »cwoit UotscbcD 
^rohüMii 4Üeo die VoriiAichtung »ut^geeprochen, nie iiir Vl^rchniiif dai 
ScbCipfcr«htiniiiximeL<Mr, dae ist eiu Muajonft^edauke in p^nem 
Styl, wio er eo ujicUdrücklich noch nio aueßoi-pröcbeu wordtn war. Man 
ftoU ProFiagandü ti^eiboD« und daa am otTcDcn Tage. Philo polenÜAttt' 
ge^ü die geheime Miflslcn der orphjschcn Kulte. t)i« notwendig Kol^- 
8eite der Froim^nndn ist nuch hier (kr tiinube an die frtio WillfiM' 
bc»tini:uaiiK de^t Mi^nnchen \ üut^-r dient-r VomuMt-UunK wcUt ItiUo 
vriedtirhütt auf die Tliorljt^it dun Girt7eiiTlicnat(.'tt hin »nd HpeztcU d<fi 
iigjptisclicn TierdienslGti, wie oauieutlicU auch dva Alheiainaa' — er 
hat oöcnbar nieder (Gebildete vor Auj^en — , in dem or oIh^dI^uoII aUer 
Hmheit cMdeckt, und l^idt T^m Monotht^i^mn« ' ein, der wiedeniv 
allein dun n/ttiirgf^mäsBO sei (koätnologiädiuritewom)*. 1>lc90I1 GoUot- 
<UüUSt nun pruifi^t är ab de» Mviisdieit f^röftsto Lu£»t', 

K« lüi^G nahe bei dicaer Bctüuuup. da^a nian uar Einem Gotle 
dienen eoD» deu (jottefidioii«t in einer mehr allgecneineu Weise d«r 

' I. «. M. n225t Rl lVa02;TKlde vEuMuyu. mal, IllÖ5Rt. IVaiÄl; 
«L«hc tvaah haji, SmIoiti^ IH <t^ 

* Du vicL o^Hn^uL AL D 260 RL lA' 5a3f.: P. ^ap. t^ no^hä tobv' iatlv, • 
Hiwc«, toi vjjL^if owi'iif rJp/^H9l!^Java! im-jiBy^ tv M^ifi ^h4M tpil^ flj riitof >^ ;>£**«< 

Aoivisf«!^ £|f(BaLv r^TOi Tiv^^tit m )li^' 4]jiip<jv AiA r^irr^ itii>wv d^opdc hv^t^ 
{iBvoL flQXunvf^pü-Rct; bjki^oiCt vjMoa na^vp^ »v iümv Jjiev or/twu*[<i3«'>n; ««] £iä v&v 

VOl YfXJ-ÜV KQlL OtT^püU Aip^^aVCWV fvV«ia', Hol SlIIjaLOEf ai9( üflhuc «lu «i-«BC ^vifi 

it/vyfüiuv x^^jtiit mit UiUl vou Dt 30 ii ; (tuad Dtjtm «it imniatabilii U. 1 97i>t Rt. Q 
75 f.; Tgl. doplfu^ut. M.I3H<E Ri. II ISaf. 

* »e dccaL M U VJfi Ki. IV a}ä6; do moiu l M, Jl dltS Bi. IV UüU; d<t viotwi. 
uffrrautH M. U 268 El IV 060; r. ^ip jiiOT^iift KiikUoif WH^^tic ^dÖ Jvtu»* trtoi 
JHqO; J. u, ?^. n titSi Hin IV 3^9: '(Sti..{ y^p «t jiU ^»«^i Uc> i<t wotil M. £»^i 
jtu ketn) 1«; 'f'Oi',^; ^lU^^iaiv, oi £i [?4 bei Ri,] rljv r^/xpä i(p C«; JN^ Tnvjiilm 
tä^T* ^'JvoTQv fl^v vÄ^iv: vg^, dl) dAOii!. U, IJ l^Jr. Ki. JV ÜGSf.: ifti^Cc^ oUtwt 

* De mtu. M. U all Hi. IV MW7. • 1. 1. M, II aWf. Ri. IV ttSO: 

' De eingrub. M. I JAtf HL l^ii Tfi ^äp a»uX«^Hv atif> >iiiticov OL^/i^|i« ui 

ig^gLCtvnct n^LuüiiiHiv: ttJiulicIi da «uuitLÜB II ^L I 67S Ki. III 3BT. 
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Gottefivtrehriing und m MurtiliamiiN uurgehen lae&üii ku wuUeo. Wir 
wUnlea aber Jauiit fiir Pliiln iiiclit iUä Richtige treffen; er iKt aucli in 
dtcsE^m Punkte Jude und kouscnati?; tai (^e^enfiaU zu Judan^ die 
mIlod «o weit gii^ngi^t], d«in Gcaetee blo« c<itio allegoriacho Ded^rutuDg 
zniuitclircibeti ', spricht er sich gsn^ uiizvrridcutig dArtibi^r 
«ü9^ daas 0«äct£ und Oer&inonien bei/ulxrlinlli^ii iir*ii;ti; tirim 
weim sie eleitU blob oä;j/i, cicbl f^u^^ ftind^ ai> Ideiljt iUiitii duch ilire 
GeltuJig. ^«11 cjlüätis oftt;j,a eben die j,dui|Liate Verkörperuugaroriu der 
^'^ da^atdit^ „Wenn maji aufmurkt^r sagten*, ^weiden dio G^aoUe 
derAud«rvn, nie man iinduo irinJ, durch tiuiwfndcrld Vorwmidc oi> 

HrhiHtj^rt; mir Mosis Gt^sufxc bbubMi fest, uimischüttrHidif unnor- 

sdörbAr, iJ» würcu sie mit tlem Siegel dKr NalLir selbtil bexiiichuet» un- 
uuLiirtinjc^lieu vou dein TjLg;e a,iir da a'w gesclriebi-ij ^lud, bJä jetj^t. und 
werdea auf ulle Ewigkeit ^uveniclitlicb be&tebeii, oLni^ m sterben, so 
faDgo Öonne und Mond nnd der gt^nta Himmel und Erde bnitehf^. 
Fltr il\v ungetrübte ßeiubeit der Oesetzeaerfünung xeigt er 
•icb ni>gar stm-k interessiert. Inder Joauphngescbicbtai^rfeblt Cr 
dcooii Auch nicht Uuivinzu lieben, dii«s uiati Imi dt-r Matdxeit in Jo^tepbs 
Haum die Gesut/ebvoi'b dl rillen genau geaabrt habeV Inabeioiylero 
reiieidi^t or mit aJt«a und Leuen Grtindon die Beacbneiduug, obne di« 
er «icll mwem „JndeDg^uiJäseL" »ITfubur giir nicbl denket^ kmi»- diener 
Forderung kommt freilicli, w».s ot>va Fnimde betrifft^ die den Aii!>cliiu&a 
tnchea ukocbten, der Uin&taud eittgeg&Q, do^ die Befichneiduug in 
Ajgypteu selbßi' aucli Ublicb war, wie ei' ^ulL^t erwähnt^. K& itit ihm 
auch sonst niciitig, auf den KoQsi^naua hinzuweisen; so bctretls de» 
Sftbbjitbs und de» FfiMens. ßr sngt^: ^^^^^ ^^^ noch mehr eu renrun- 
dem, djuB uugeuscbciiilii:h nicht allein die Judeu, atmderu »oAuan^jeii alle 
ftnderen, und :im meiaten die, welche »icb die Tugend ant^ele^eti sein 
IftSseß, fcicb ^u ihrer (ac, der GeseUe) Annal^nie und Verehrung ge* 
weiht haben. Hie erlangten dadurch 7orncbnihcbe Kbre, die keineoi &fl- 
doron zu Teil wird. Ein Bowcis i»t; weder in Griechenland nocb unter 
dm ßarlakren giebt es 4o£Ubag(;n elneu EStadt, der die Gii&etKfT rinea jin- 
dOröO ehrte; kaum hlilt sich einer für inimei^ an seine eigenen Gesetze, 

^ D» migr, Abrfth. SL I 450 HL H 31 1 f, 

M) S» >»i »V dnv «£m «üij^ßo^ nf^Df t^i» Mtl ^ä{ ^>i^ 1VV irälu>üb ^jv^m^ *ol ««tv 
^«piMC^»2^p^4it[U, (DAtnignit. Alirah, U. T 4ai Ri n ai^itj 
■ Do Titft Moya U M. H 130 Hi, I\' IBS, 

* Dp Jnicpho M. IT ttltr Ki. TV ttöf. 

* Dfi cifCütnciNoQ« M. n 2I0E He. Vi sa^fT. 

* D»Ta»M<iyt. UM. tl 137. KL IV iSHf, 
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«OBdem v«ründert aio jo Dach Zt'H und Umatäadcn. Ok Albcncr 
werfen die Sitten und «^atzuogcn dor Laccdiimoiüer und diu L&c«c 
Hier d<9T AthoQor .... nbor nicht to unser Lr«»ctE. l>uui alle xiehi «* 
ftn sieb und b(!«tirnmt tit, Hurhiiroti, Ht^liciu n, I^outc 7<ym FosUaod nd 
Ton doQ Ltteelti, VrSIkt-'r vom Auf^un^ ttixd vom üotor^pmgt 
Aaien, dio panzo Well von cinom Endo auui zuid«ren*^. Uebanden' 
WorUnut des ijCBCtees will auch l'bito im Anschluas ao Dt 1 7 » nidita 
von einem Trcmden Ke^cntcn wis^i^n^ Aber &ucii die HeinUa mk 
Jb'remdüu sind von ilmi vt-qiöiit' riui* Anjc^t, aie möchten ziun AbUl 
von der ererbten Keligton weni^lcnH für die Kinder fUbren; er ist denn 
auch voller Bowimdoruui^ für Pinohae Eifer*, 

biofern aber diese Ud'abr nicht biniiemd da^wi^cbeo tritt, keßr 
wortet er f^enide^u in beredten Ausdrücken die fremden Ghea («L b. 
doch wohl mit fromdon Heti^on&gcnosgcn oder Proöclytcn), damit dii^ 
Bande dvr VorwAJidt«ehnft ^ich mögliehet erwt^itom*. Unter den ßvu- 
d<ui Zuxüf;lentf die sich üon aua Ae^fy^itt^n au&ziohvudeD l^Acht«n in- 
geaeiilosäOQ lieben sotlen (Kx 1^ m Nuiu 1 1 «)% stellt er sich dement- 
sprcohond 8öhao vor aus KhoD von Isr^icbtcn mit Acj^rpterinnen, wC' 
bei Gio für dJC Ruli^on dos Vaters ßewoonen worden wüi-en *. Kaum 
irgendwo stet^ siob lieutliolici als hier inm^HiaLb weniger Zeilen tibcr 
dieaea Fnukt, wi>^ dio cnt^iHi'^asi^eüfUXt'ii ^L-iti-u in Kollision mit cinw 
der Kennen, au Keathalton nni Aliens dm man von den Viitcm ererbt 
bat, und ein flieh KrscMioasoa an dü^ WeEtr in der man i^'oaa f^ewotden 
ist. Charakteristisch in Jihnlichcr Hczichüng ist aueb die L'udeutiin^ 
der {jtcsotzo ntia deir HiyMschcn ma Moroliacho, die vom Ao&^chJus^ 
flu* der Gemeinde liimJüin: t,tc;to^ f^l^ ofjtoc, «i Ä»t t^c aUo^ wr^^mi 
gtXXij70f'b;v, cpiÄ>o^£rpi^'i J^ctüpf«; üv sydn^Xsu^'^ '. Ut «^-r dort be^rücdet 
durch die Abstotnmunff odtr die libyaische Bu-achaffonheit do* Ma- 
a(^hetl, so hier durcfi don roli^iia-philosopbiscbcn Widerspruch der Bo- 
tri^^nden*. Allen anderen stohcn die There zum Eintritt ins Juden' 




> Do c»At prxD«!. M. U auil Ri. V 16«. 

• Dif .p«i. leg, M. n 3Ü* RI. V Q9. • Dfl ruiD. I M. H 220 RL IV M. 

(Do •p^<^- i'*v- AL II 3oa Ri V (>» ro 

» Uo TiU Moy». I M, U IfM Ki. IV 1-15. 

' Dn vioL üffiir. M. n 2iM Ili. IV ar^. 

' Vgl da ipc«. 1c«. M. 11 33a Eti V lO&r äHjiK^iQc ^^ xopii*^ ö <}:in< 
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tttm weit ß(^üffiiPt; und «owcit niin t'ixumdc tkh zam Anschliies an 
dasselbe vriiklich oiitKchli<{Hti(.m, MolEcn nfi rlickhAltloA mit cfienen Annen 
aufgenommen und ea äoll jliiieii nicht allein Ole^ichbt-rechtigung £ti Teil 
v^don, fondcrn besondere Acl^tung und Liebe aIa Ei^^U tur diSt w&s 
flt€ durch tbren Üebortritt haben daran geben mU«6on. In diesen tie- 
danktn ^i»ft<ln dio Anal'übrnngen Philo», in denen er sieben 
|ir«fes80 mit döu Fremden reap, Pro»clylen bcAchiLftigt, 

£» verdienen die IkLiuptduclilldistmi Mer wolil in exten&o üDgtrrübi't 
zu Tierdeo. iCs batidolt aicli um die fdj^endeii öUllen: 

L do TiU iVloy», 1 M. II 8Ü Rl IV 122, 

2. do raonarch. I M. II ^\di\ Hi. IV 293f„ 

». dö viel. Offerent. M, U 358 Ki. IV 350 f., 

■t de septmiario M. J I ^00 f. Ri. V 3fi f., 

&, dö creat> i^rinc, M. II 3(>5 RL V l5Bf., 

6. dd cariUte M. II 39Sf. Ki. V ll»6f,, 

7. do poemtentiu M. U -iüal" Ui, V ÄlSf-, 

8. de execrnt. M. II 4n3 Ri, V 2r)2f., 

9. Fnifim. lul Bx ^2 w> l>i] M. U 677 Ei, VI 241 f. 

^« Uutnk nach Tiiiit;licb»t nurLliob^r ücbmct^ung; 

I. mpa %ty^i wikri*ti diu Jiidcti, dn ibrc Pühror aiit Hun^rPT ciiu>h A*jjj|)taD 
BbVfülldtlUi], und p-wi)iHiinrHH4Hri uU .SHniirfHirirr]« (IviraEl |iin|M^rtlif>u m cinom 
fa«iU|t«ft Affl twi taf 'i>ou<i dfiit Körii^ imd Aum ErlfnrmiHi d^r Kinwohnor. Dada 
die livoT lollcit [uiiJi miiirurm ürt«j] eiii^^qacttmWu uurdHU hIh AdmUflubiiuctc bei 
4oiiea» dia lio dulni^bmiMii bli jUiQi-h«i nbarzudcm, du» nio umm «ud, ocd if (^o^, 
die vich bufiuthrn um ülQiuliburtr.btigUQ^ la der SUdt and d«ii BÜnpsru bcIiuu 
aali« ki^nnii-n und hfiih \ttu dttn AnlrQobthoDvn wc^niff antonchc^Mt^Ti, I>i0M nun, 
df« i}irv Htiiiimt viu^Ihhkhh, tHtrintL iivob Af^jE/pLi*», lUrJu lu flicburbril xu woliiKiü, 
wio in ciQAin iw^^ii^u Vati^^rlj^udni da kopobtut« fia dar Landoiborp and iintcer- 
v>rf tu.\ oli iüttrf er rin tm^h diiin Krlni^rreht la (lofanifviLUi ifcmaobt odnr no 
(f^kaofl von Htrron. darcm htLUi^obcinoo Sklairou iw ^woflon^ und hielt «iv fär 
KuHcbtc^ dJi- dmclj uiirlil. Hlleltj frri WHrtu. «ondüru iivrji utid ui^oit and jtkucKOt. 
obn» Ftircbl iin<^l Srbiiu wr dem t'rrfpn, ^atbcbtTit sobqUlrouüdlicIiur) («»ia;««) 
uEiil d^fi Hml ■ii'KliiUxT^Mrlvu (itiiotifj^) t}vü, dcf vokbrc Hüter iiU 

9. Uod ilUü (>Ji'i<ih(;cnrt'tUit] (^jiMaTpfr^eue), ob «ro otin von Anfutj; m i^o- 
boreu odtr durch tTcbcrtritl ['p-iia^'iy>.Mftw-.) «ur bf*ser»n Orüiiuiiu brti*Pi (f*- 
wordon «civtr, Dimmt flr bu Gnidou viS, diu oiaoo, wail tt« ihro odJo Art niobt 
«wieuffaet. die Andenui. werl aic m edli-x Art ül^ umi^iiwiuidnln «nraiab genota- 
fnnn tiAb«n. J>i«i« ubor ncM^ot er Protoljrtcn toa ihr«m Hinxit kommt n 
xur nruvu iiud ^i>Uif«livblf<LV errBBBUiiff. wcJi'h<^ die i<rdj<:btm«n Mvtb«u 
vortchtcn und «ich ta diu uuvtiriT^iicljtn Wbhrhvit hnl(«i]- Indfloi or nun hILpq 
ini^^^tiu Gleicbbcri^diliKunff di'(r!ll und \hüen In Gimduu Hltra hcbflnkt, uui auch 
den KingeborcDoti, giobt er don Stanim^borofiCB dio Mahuiuig, ü« oicbt tllein 
in Bbren £u LfJttru. aündcru «ucb in bcsondcsrer Liebti und «ufluebmundem Wobl- 
«ella. Und «»mm sollto vr ni^t? ÜAbon lio docjii) ftffi cf, Viitortiutd und 
FfvundHcbMft uud Vi^nvimdtc vctIub^u ^tegeru Ttigeud und Hoiligkdt, ao loQvn 
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«fo tuohl «uivCkchloiAi^n ftoiu vou »udi^rmi ätidtcn und HSuarD uod PMObdfn 
iittdAm « HolMn iliTiDfi ZntiuHLtHiiUttnQ oITi-d iitphon. ihn», dl« mr t^j»ifin« Ober 
lt«h<o^ Dciiu dar wirkBaiQDtfl Liabcatrauk unii ein ualöeborc* Band liDboaiicS WoU 
wollfini lit dia Vtirdliruiig (lr?i vineu (}otU'i. Sr vi^rürdnct tkcr wdler, lo a^ 
CT den iiG-^J-^iiL Ulfiichbcit in Gctcts tind AIij^uIfh füu&hrt. Jio die Nkhtii^di 
ihn* vrra Värt<rii tmd Vorviti-ni i^iinrkciminpDi^n Dilukelfl wk>nr»t hH)r«ii, man toVtf 
gVgVD di« bioiit niib ffpc^Ixi^rik Miintii^ n^Jj^u und mit un|E««iii^1t«r Saogo HitfltKt 
wdob« Andnrrt Elir ftiiijNr liitllt^n, dAinit iiivlit Mch aiA In dttr AiilVv^of 
«rluibt«« iiiitEipr<;uhrii ^cjccn dta Y/uhrhuSl Seienden. Bciui wtÜ ri« <1«& 
«Rhldl Tilnht krinnou, (\9 k\i- \oi\ Kind nnf ^lin Lfli^R iiU Wahrheit ba-hna 
Lcmcn und mit ihi' inBiunOK^n »Lif^üVaohBGit wnd. vrcrdon flic «Uadigcs^ 

3. Abpr ^pr fjtilr'bo TiijtrtiJ und tulohe Kmfl hctitM, Übt BKnulfirn^^Iceit 
Mitleid nn dcnm, die in Xoth der Oülfo bf^düHliin mnd. ubd veni>hn)iLlit ttnidit 
«iu Hirliliir drn vj^oaT^^fi^Qi und WiUvtim und Wain-D xii ahiu, »ond^rn tiii}inn ms 
Klitih Kojij^n uui) Tyriuiiioa imd llovALliüc fiint^vuxriLAl, würdigt er di« Ni(«Irijckaii 
dar Irnnnnnten »innr Fanoijjf^^ dnr lf;^j>.'j'.rtt meii fc^lgendeni Ürund: Da *f « ilii 
Titcrlicbon Sitten vorlatiDn babco, darin »iv Atiffu^ugon vordca iltid, Ae roll 
l^UffimgcLildn und riunnt ivaren, und iLfibcc dl? Wahrhril lufrlflitlg liabg«woantfw 
t]iK\ ein mr iWi^n» üljcTttctPclcn. Da a» Duti itchimäBoid SuhijUdelteQdc and 
V**n'hrpr de« wnliriMi l*olt*«" »ind, Imlini fii«? biliitfi»rwi*iiie Artt-il an der Fürtorgft 
'lie iknon fj^ciLnihTin uad bAhoa nU J^nioht ihror ZnHunUt tn CoU ««100 Hldfi» ft^ 
1lJTlri«l3. 

4' Dif Hnunrr id flrr fjtttdt j^b'Srfln, tdi du nO. Julir yoTÜbvr Ut, <l^n V(r 
kiliifipm ; iiar^b diP«Am Juhtf nbpr wp^Ipiii ii«» i^nd^HlT^jf iltiii KSnfiarn xu]^pKM-Ji«i^ 
ohoa dAt» dfif ßfliu« dn AlJ. Jahrca die KuufFr iqjcndwin tchiidt^cfn, Dfr QnpA 
Iflt Dfimlich, d«» oF doii iitvjÄüf»! duinlbut GnUgcithcit gahf^u widllc rMl«r Modir 
laMuaif, Denu da tat k^iDco Anteil oiii J.diidc haben, weil nie iJcbt ia die ZaU 
d«r Kl«rvchioTi ii^fgeiiommf^n «icd, (;i->iiiit1f?t? ihnvn dnn Ontvlx dm Bcdu raa 
niuBcm an» Fünortfc, du> die. wolohe bei den (Jcn?tcf?n SolniU nad Zi^udbXg^ 
tnebt )ii(tt?n, riir:hr. daliiii uml ilnw.bin ti^hrm milhtlfMi, Vn^na %1n dit Tj«nd durrh 
dm« Looe vcrt^tt wunlo, vrurd'iii dm Küidto nicht oai^h dläitimrn vi?it«ilU aber 
«io wun>(i Mur-Ji [lirbt vu» Anrnriij; an geliaiit, da ifift Autitidlar auf d«rf) Uöft^ adT 
dem Lftttd« ihroii Aufsulbjitt uithmeo. Von dl*:tiui luachteo »üb >pil«r auf 
kainiin «uuimm'^iiT da^ wie nfttürüi^ht in dar langon Zeit da« OaiDainio 
imd die MeaailtcbUdbi: P<iTtdcltrii.t« maabtcii, bauten HKuBertuflunTiicti aiid 
daran "lo «ni^b, wi« icli ^Al^c, dan rir^l^ro« Anti^vl gabeHn daniit lic Aiälil fibfindl 
EU Vvtt. kÜEiicij. auf dr^m LAude und in don StUdten« 

5. liott 4chafn Rwbt ohDeAnstTiüD ü(«rPiirBOQ dütn tirfjl;6rn;iiQd ^er Witt** 
Lind WAiRPi jeDciu, 'weil er sieb dco Uihiieiluj; mit Aeineii OvACblecbUKnkjnQa. di^ 
tauti doeh flfewölinlieh iilloin ■» Helferri hat, vpratshloMftn hat, da er aar WaJxrb«tl 
übertrat and aur VcrelmiDjt dci einen VerebruT^fiirswurdi^Q von deu cnlioLWtoa 
Mythen und dpr VifllUi^rr^chafi.. welcim Kii^-m, Oreisvinor, VorftlmEi o&d fibtt» 
vwTTKidte deHSOQ, der dicBon Bcboneo Scbritt t*l, Torchrtenn 

ti- Ninlidem i^r G^iteiiw j^^ubi^n di« Votku^uui^HShti lii'lrHffflnd, glmibt er. ec 
ttifn Audi dui iTriXurit: alUr Fümi:»rgr Avi^rl «u Hebten, djt Aiff ihr 1>lut4verwuidlDi 
ÖMCliti^f^bt und t\an Vaterland und die AittL-n und äia hAUij|*n IroH^ettopcd cad 
AiuchcD und Ehre vcrlwaen und däu Schritt aijr gutca Uvbvrii€f«n(D|t sflUs 
balWD. von den erdiobtston Mythen •t.tiT Mavbt der ^abrbeit itad lur VtreihrBij 
de« (vuijQUüd «raliibaft adcndeu Gottes. Brbcfiebll ober den Leoian awn«t Volbea 
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div ifli^^^Bb iiii UaIictIp Liiebl sLlviEJ *lv Frritjnilr uud VsmaijtlLr, «omlcru ducL wir 
tith wlbtt uod mjt Loib tiud Socio tiach KHill«n die gerD^mtitmeu luiiTitibAn m 
fordern, i^btr «uoIl iti,«]i Jef Scitr Jid Opfiiüta, EUter dueelbv »vh iH'HUliQud uiid 
neh fr?ecDd, a]«r> daai et in TcrKhüdcncn TeiteD cnu feb^ndiff^i Qadvq iu loin 
teb^iut. da du 0«i£iciniigh4fLi|fclUhl ci \iTbiuiJ(;t uccl cu fFemi.-iiuauiDu WjMahaluia 
hhnift, Nidit. möohto i«b noch »iiri^ii vnn Eihh und TrLDkflD inid üfiwmaduop na-i 
■II«u» »iLLEiTCU» du ds4 üvicU ili^u itttj^/' mu dcfu ELuKebarcDva iriobt» Dean ditr« 
allftt iolifL biJbj{*rw<,it)fV ftua doni WishJwijLen dfiu^D, d«T lur iIvd tvr^)^" Cr4j«rm^n 
mui Liebe LhL 

Jadata 9T foFn*r dia voa XaluF «cboc ticfa auihraileado Liflb« ftiud^hDt ttnd 
bHSrd«rL giebt er lucL AiirN-diiLi^iu ju Briicn* dci Mel'rkrn« er lArürdüel» dfts« 
die, v«iobe Ji«itw«üfl tluchti^ gnwordcn lind, doucn, die tio mi^DommQD bkb«iL. 
«Aiffc Bbie eriwiBeii «uUen; wi^iiu aio ibnen woblifolaD uud nie :fji>l[rDiu]dliDli 
#rapfan|r«ii bib«ti, ulli*-, wenn irii> ili[i^>Ta fib^r ■nflK^r iliT Ai^fnuhm« nic^liU ^ewiihrl 
bftbcD, eine iitiü»g(irfi, Druu m viurr Stwlt i.-i]ii4 L'nlriLrjufL rrndtju, ntif diiT 
fdin k«it3 Aiuvcht bU, ji^ nur fromditn (iruad upd H^idan botrcton, »t t)*cb ibm 
ein« Jiinreicbcud« Otliir für rlio, wetchr nlohl itn «iuniuia Jj^ndr wäliDuu bi^oiieu.. 
.Ar *b«r geht ijb«r die OreiuaD dar Oüte afl<ih hiDAUi unfi meinl, bp >ollr«ii vvsli 
4>DV* 4i< ihbiUi Übel gi^tdQ, uutfir deueu, div i^ic iD dtr Fremde BufiialiiDeii, da« 
Bdm niohl narhlritgvu. dt «il^ vu^nn mioh uioht dte Tntvn. dorh wuuiji^tlAmt di>tj 
X»maa Laboii dvr idJuvi^qiurjj MoLhüFiL^uliDbc. Er nOjEt. «usdrückUij^i: Vv »ollit 
eittVb Aajiyptdr meht venbaobeueti. Und docb, fw \pkh ea fQr em ITnraoht, dM 
die Ac^yptet dem Volke Lii(;>it nuufiUi; bklUm, Neues mit AltfUk verbJiideDd In 
imnirr pntfiutrn ADVchU^oa bü tnr RnhhoitV Aber trotzdem, da «le eie «i^rAn^it 
■ofbahmvD, ohav Utnva die Stidte £U voJK^bliDueu. und ihn^n dtx liHud bei Lbreni 
Einfpifi|r hiolit vvnt«hr(i<ii. »a^I er: aiv «ollqn «U Pnvi]«|f für liirf AaliLAhiiie da« 
Recht dfn llüiidiniuiiTt bnlHru, L'ud >vvuu «imijjtf vuii ibucii LberUtit^^ti walltott 
ivoicr die jOdincbci Vorfnanufi^, s,o toll luma aia aidil ala Kiador Ton FeiodaD ab- 
weiMm, obiie ihnea die GcmcLnacbLft lu pmiügbcheD, toodcni ilc ao aufhohmen, 
ikMt man ti« im dritun GltQdo id die Oomoiuda arvibi« und ihn^ii AfifA^I veb^ 
BA dcu EÖttli':lieTj Vciheinim^tu. ui Tcli^be die Antochtbonvn und Vonjohmffu 
;laii phAatiirbrliii Ann^flit hulit^a, 

T. AlU' tjuij, Wi'b« dvu Vakr uud Scbvpfcr d^ft AU*« w«du aucb uielii von 
ATtfailg ni t*rphrftn w^tI hioUen, anndflpn ent vpfllrr, Indom rie lUtt der Vei- 
obrqng der ViE<]brrt:(i:U«fl dirr der ^L'/jap/I-i Biiüoiigtu, hat man m]i die be«t?n 
Praiiud« und die iiüphttou Vorwirndten flnfsriinchnon. de «le du OreMte. ««« rur 
Vnandedinft mtd m leKrautciii UniKAua: dient, Icielm, uimlicb di-? CAltifEeliel'te 
tiebentert, utjU man mifu vicli uucb tnil ibniin iiiiiiiinm*ii] fn^uv», uu ju docli «li 
wjircu hie, iIli; £uvui' bliud wuivu, wi'Tder »cbfiLd ^«wurdeui da sie tncb dem 
Uofatm Dutikul di4t lii'K^ti- Uchf tii<;hHnl<>u, 

Denn fi« wifnl?!] alnnbitlil di^t <n-p]Aü4(i verxlBQdifl- iiii£»lv. ivhftnibikn, miSdc, 
gdfig» mebtchanlEdboiLd, oUdürcbti^. gerecht, vobfflvmijit, die WJirbHtt liebend, 
■tarkcr uj iJe»ilje und LupL t'uigehebrt. k&nn nmii »hec, dun dit, wdobe ri>u 
d0m heiligeo GcBctie «bfnllrn _ - . 

8. Der fa^Äu^ wird vb tviiiu« OEuckvt bucii Eu-baben iu Anaebcn ateben, be- 
KUDdtrt und i^lig g^t^rtHHflU ob den nvai ^i^tWn VeFiiLyru, do» rr KU ßoU 
hianufcireten t«t uud nb tijfi^abündicbcD Lebo dio uchere StcUuas im Eümroel 
b«kiotainvo bat« die ofLaoiapic^lid] iit; aber der vom edten Ot*ich1achf. Kai- 
»t«mintv, der du Ocpraiffo tdnoa Adela veradilet bat, wird xij uatcnt to die HolL- 
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hii]Abg«ti>asen werden and ia tiefe FiaHtemia versetzt, damit &Ue Meiucben» 
welche dirt« Beispiele sehen, veiie werden und lernen, dau Gott die Tugend, di« 
■US d^r Feindseligkeit eiitapnMaen ist, gerne vinimmt, daes er die Wnnel hhrta 
luvt ddifeicVTi d^n ein^evetiten SeitensprÖBalin^ tafaimmt, weil er E&hrn wurde 
und (ich umw^nate. dMi er gute Fracht trug (Tgl. Rm lliifF.). 

9. Zu ^Jt :^ ■* [fi] : Aufi deatlicbata teigi er, d«BB Proielyt ist, nicht wer be- 

ii^mneD iat AH der Voriuut, sondern mu den Lüsten und Begierden und den 

anderen L«id^iiA:hn£ten der Seele. Denn Ja Aegypben war das Oeschlecht der 

H«brKr nxobt b««chnicten, g«driingt von alterloi DraogaaleQ der Graueamkeit der 

t£uL«<.>hner ^jifiti^tk die Fremden, und lebte mit Müsigung und Anedauer, und iwu- 

nicQi mehr <i*<wun^n ab aus freiem Willen, weil ea seine Zuflucht genommen tu 

dvni »itv-ud:eu Gotte. di^r aus der Verlegenheit und Hatloeigkeit henoB Beine 

EM4iVud« ^«chi; ««ndle und die SchutiQebenden erlöate. Darum fügt er hinzu: 

dtfim tUr wia»t. vi^ vinem cfp«^,jL," su Alute ist. Wie aber ist einem izpfvrt\K' tu 

>Lu(o' ttut^rauDK von der Meinung, es gebe Götter. Angewöbnunfp der Ver^h- 

rttutr Jv* tfi»t»3 ^-o«« und Valera des Alls. Zweilena nennen einige tirf,Xi>3Ei die 

iwu^ -i^»^ uttd auch die. welche nr Wahrheit ihre Zuflucht genommen haben, 

cbcu**.* *w dw* wvk'hie in ÄeRypien Fremdlinge wareni denn diese waren weri- 

^w^ <ii>['^^ Kt^ ^^ ** auch der Gesetze und Sitten; als gemeinsamer Nun« 

■m- S-UcaNfrm^rdi^'^ bezeichnet.- 

Vu^ ^ti^^^a oWq genannten Stellen möchten wir nun iasonderhdt 
Mf- K>l^*'ii^W hinweisen: 

l, Oio beid^'u B*'Jticbnungen ffpocr^Xutoi und exiJXitSff werden pro- 

iiLixvuo |^*bn4avht {t. B, sub 2 und 9), nurdaas fe^Xoc der weitere Be- 

4;urt' *'*i* »^»tVni e« auch Bezeichnung der ievoi sein kann (aub 9). Dar- 

»u+r l* -»^i^^^l *" uu(orschoiden die ^rrjXuSe^ X*^P^^ ""^^ ^^ ^' vojttjwov x^ 

t£K^v ; \U\^\^v rnti^raohied scheint sich zu decken mit dem späteren misch- 

msvhou iwU^^hen *U und ^'f^^ "ü, oder dem späteren rabbiniscbeni 

:*H^:* N utul '^^^^ ^ (aofern dies letztere richtig verstanden wird; 

ixu\ 1»* *l**>^ Tlionn» uder im Lande laraeU wohnender Fremder^** = 

\\\^\\\ i^uil'^h^li*^!! *^^ i"i A. T-); der gewöhnliche Ausdruck Philos für 

dh-«i-H h'Utonui int nher [itarao^. Dieser Begriff hat im Gegensatz m 

nui4 ihhi\*'-i {vvtk\K fitY^X-x iiii engeren Sinn) nicht religiöse Bedeutung. 

lUiiiiMr>; int iliu' I jHudosfremde (£ivQi;), der aus irgend einem Üniude^ 

iiW ilIh l''IUi'hlliiin, unter Juden (resp. einem ihm fremden Volke) eine 

liiiliiikuMll iiti^lirn nmsB, ohne dass er zu ihrer Keligion übertritt; er 

\m\ ihuNi lihit dio gebührende Ehre zu erweisen, je nach dem Masse 

i\\m \\\i\\^v^i^uiii\n\w^tWy das er von ihrer Seite zu geuiessen hat; streng 

ytithiiMiorii Imbnii ilinHo ihrer Püicht genug getan, wenn sie nur den 

MiiHiknn ilii> KrUubnis nicht entziehen^ sich auf ihrem Grund und 

\\\t\\m hiii^uhalli^i^ faktisch werden diese immer nacb mehr (pohti- 

ik^littihi ll(»i^lil|i ittMum, und nach PhiJos Meinung soll man sich gegen 

VNtiHW, I. ü, U V- Bsa 
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nie niclit xu ^prgUtr lerlialU-u. Da^'^i^en hiLbo[t iiuoh ttic kein pSMCrOCl 
B^teTechtp aJa d&fia sie ea zum Besitz eine» eigenen Hau»ea in der 
^tadt briiigcii könne u (sub 4). 

S- Die Definition dor ffjiOQijXoröt (»üb ÄJ aebeiot darauf 
biuKUweisen, da^s die ProAcl^tfin unter die voUstündifcc 
Herrschaft des jüdischen Geaetjses geatollt wnrdcn (flofcro 
dotftelbe fiii' DjAsporajudeti aellH-T galt); dornt die» ist die ^^ott^liebto 
söXtTsia"; diwselbo besagt üffenbardtr Ausdruck „&so9tÄi«yjÖoc**(aab7>^ 
und tum üebei'fluafi setzt die Stelle sab 9 obuo woitcrea Yoraus. daas 
der jepo^^'>te« = o iC£ptTiLij#*U r*iv dxp'ili'jatiav sei (vgl. sub 2: wovoiJtia)» 

9. Rben dAfür ^ipnubt unchf dnnK, wie Philo deutlich diirchbLickcTi 
lÜMt, d«T Uebertritt itim Judentum fUr die i^oadyteu dun ^'oDhtüudigua 
Bruch mit ihrer ganzen Ver^an^nbeit, inabeaondcre mit ihren eigeneo 
Ant'ckSri^on bccIeDtcte (vgl, namcnt. sub 5); hätte C9 eich blea darum 
gehAiiddt, ctwjL den Monethciumim nh LobonnrinncbaMung auf eich zu 
nehmen, »> bliebe; die« gcnLd<:/u unvi^mtündlidi, 

4. Die Proselyteu wi>rden den voUbürtif^en Jtideu wesdnllioh 
gleichgeateUt (äff^xv imiMTai^ y/Ef*i<iaiuvft^ 5«it -m.: wtc oöt^- 
/&041, 8iib 3; b&t;|f^a, t^&tcXam 1. Cp), aber doch nicht ganz; ont- 
ocheidend dafür ist 6): iTrat in dritter ticncratien sollen nnch hier uoob 
die Proseljtcn in die cigisntUcb*! ExxJ.Tpi<(anfg(rnoiiimon wordonn Worin 
der II ntvr schied bis dnbin bestdit, lii^t mdi nicht f^tsnau cr&ithcn; C0 
]ic«t juif der HnTid, onr.itnehineix, dans aliert, waä uIb besondere Ehre 
galt, fleii neu L'obürgeU-ctonon veractiloasen war. Auch apfitcr war ee 
JA labbinificbe BcstimniuDg ^ es Bellte kein Proeelyt za einem Amte 
(SjDBdriiun etc.) ziigi^lasacD werden- !^o aoUtcn bolipiula weine auch die 
ins athoniacbo Bürgerrecht uutgeDOtnnioncn Fremden nK^mnJs weder 
Archenten noch Priesler wi^nlcn konnten ^ (Sollte dor Auadruck \i4^' 
%{ä>Qti ^iiutv Xqyuv andeuten, daaa 04 aidi dabei auch um den Dienst 
am Wort in der Syna^ogö hafidelte?] 

&. Der Weg der Bekehrung iat otTcnbnr die Predigt, das» es mit 
der icMiHo^ ^öi<x nichts sei, daaa es nur |tutftM icXi^^is »cicn, and 
doM CA durum gelte aich Kur ^ovap^ta zu wenden (»nb 9). Jedenfalla 
hat man angefangen in Wort und Tat unter der Welt^ in 
der man lebt, eine Propaganda zu treiben, die das hello 
Tageslicht nicht mehr scheut {vgl. oben p. 283). 

Aber je weiter da« Judentum Phdou dor Welt die Thor© rum 
antritt öfbet, um so mehr „Welt^ inuss ea in eix^h seibor aufnebmon. 
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Es 9ci nur hifiKc^ic«cti nnf die ^pnw Dimtdlnng Jo^ophs aIb 
dca »vir citili»" xuru Bcircofl, wie aehr n&Ti ton der Unara 
kcit der ßcriihnxng mit der Welt durclidruu^n war troU 
MühnucifeUr aicU von dsr äüinljclikcit loarnmadna; oln« Botebe Bc- 
röbruDj^CQ war c» nicht moglicb das Judentutn vreltßlfai^ zq madietL. 
Wie frohr &ijcb ein solcbca Judentum 1111:1 erweicht und EibffeblaMt nii'i 
sogftr IQ TÖlüc«r Auflösung «rachi^inea muM, « liegt dann im Ucgcn- 
notc ru kl^ülichcDL P&rtikul;tnhinitH ciitd überlrütWafim Eigeodiiiibili 
wie er auf jüdiacheio Boden mächtig et^oug anfj^wadiseii ial, «io groiMr 
Zug, und am syitipatUischst^ii dürfte una I^ilo in dem Wort« emdieben, 
in dem er seine k^dzo Stcllutig zu den i'Vc-Dtdeu recht eiKcntlicb fu< 
sAmmenfas^t ': ,,1)0-*» will der hcitigatc Prophet durch »oinc ^a&se Ge- 
«etxgebung hnuptiächbcb bewirken: KintriLcht, (ieniDiikicbAft, Olikli- 
beit der GirainikungT AuatauAch der diarakt^re. wodurch USiiMr md 
Btfidt«, Völker und L^dcr^ ja dafi ganse Mensch iragcschlecbt est 
bSchäleu lilückscligkoit gelangen sollte. Aber bis jetzt sind diU frx^mmc 
WQQBcho. Eft wird abcx, wie ich Überzeugt bin» unträ^Iichat« Tat- 
wehe werden, indem UotC, wie den jährlichen Fruchtecrtrag, «0 an 
Tugend daa gewülirt, wud mm noch diuau fclilt, die wir die Scbna 
darnach faftt seit dar ersten Klndbeil in uas tragen^. 

Wir haben uns bei Philo ao lange aid'^balten, weil wir in ^ 
den getreuea BepräseDtanten des gesamten bollenistiacben 
Jadentums zur Sleit Cbrifiti sehen. Er «teht oßenhar nicht aUeia; 
da^ Ansebt^n, das er nnter den aleiAmlriniscben Jnden geno», dir 
wichtige Gesaradtscbafl an den Kaii^er, lu deren Sprecher sie ihn 
machten^ liiast uns rt^rniutei], iUr« tr in Wort und Bchrill ihre Sache 
vertrat und ihr Anwalt war und seine jüdischen Leser in aeinen Büchern 
ägeoo Gedanken reprodutiert fanden. An Widerspruch wird ei 
2war im eigenen Kreise der Diaspora nicht ibtcfeblt haben; 
ea ist chnraktcristisch genug, wenn etwAs von dieser cntgeaenKeseUten 
AnachauunK »og^u- in eine dem jüdischen Ale:iandnntKniiis cutetam 
meade Schrift den We^* gefunden tiat. Zu Ende dus Ariatcu^hridi» 
wird cämtich erzählt, vio ein gewisser Tbeoporapos djifur, daa» ordie 
jüdischen ÜesetÄgel>er in scioe Pröfaneescbichte liineirivcr woben habe. 
mit 30tägigeni Wn^hnslnn und der Tragödiendichter Tbeoduktt:»^ meil 
01: etwa« aus diesen Gesetzen auf die ßübne brachtEr. uiit BLudbeit 
hctttraft worden sei, bis i^r diirt^h Auäscheidung der hlWIisrhen titofie 
wieder die Gnuxt di^t fiimmela crljiti^t hnhe, Nnr bleibt l'reiJicb fran' 

tu wiefern diirs j.a PbJlua ZciL auch noch geschrieben worden 
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v&ro; hätten die XAmrn) oines Tlteopompos iiml Theo^Iektes flir grio- 
cbüichc Le^cr emon be&ecren Klftng goliabt, so ist vi'A vjLhr&cLoiD- 
bchcr, das« nidfl cn jüd[bch«rG^t8 versucht liiittc auch in ilito AVurko 
wi« in dieienißöii anderor biblische Stoffe ciiksuschmu^l^ln; denn e« 
vftT Moflo geworden, ^sich den PfutiknInri^maB abziigonohnon» 

In dio itnnuttoll»a.re ^nbo Phdos möchton wir den Josepbns 
rücken. Dan« wir ihu tintor fÜe Kubrik der bellcnistischeb Juden 
coDrcihciJ, bodorf vi.Tmul)ic;K ktänor btreoudüreTi Rechtfertigung; denn 
wenn or von Geburt Pal^tinenaer Ut, eo ^etßt er unu bOohatoiiBT 'bisa 
dA8 belJonistiBcbt! Judentum auch auf palästinensischom 
Boden «etno Triebe entfaltet bat. Auch darüber ist oicbt Streit, 
wt> d«r KroiR der Le^er zu euoben sei, den Jof^ephue im Au^d bat. 
Der SUmdpunktT mif dorn or stellt, ist durcbituu dvr koamopoliti&che^ 
Einifft* Beiajiiok' niogun dios illustrierQu. Von Joseph aagt ör» et babe 
nicht bloB doD LandDseiEiwoboem offenen iSInrkt ^ebaltenf sondern aucb 
den Fremden stand frei zu kaufon; t,deu]i er bielt dafUr, daas alle 
MenBcbon^ weil unter sich rerwandt, von denen, denen ob gut gshc» 
IJAiidroicbung cnipfarigi.'n sollten '^* Wonu einst die i^aebtiäohon 
Weiber, wiis wir guieUün', dio iigyptiacben einfaeh betrogen, indem 
eie eich von ihnen silbome und ;foideae Gerivte und Mäntel fKbeu liesttcu 
(Es 3 »), dae läaat Josoplma ' geBoheben soin f^y/ttk Tetrvt^xTjv r^th^ cörO'V^ 
ioWjftrwv*', Bei üdegonboit der Emeot^mof; Aurom ins Uohcpricäter- 
tnm berichtet er von der wunfierbnren Eigenseb/tft doH Sardon/s auf 
der 8cbuJtor des Hohenpriesters, indem, wenn Gott beim Gottc^dioost 
zugetan pewesün sei, der rechte ao wunderbar ^d^uchtüt habö, dAS» 
nicht nur die I&raeHtonj aoudern auch die Fremdon lisv^ij, die gerade 
dabei gewesen w^on, es i;[eeehen hätton. Ebenso soll die Benennung, 
wolcha dio Griechen dem Brustblatt aeinea Kleides (iow^?) geben» 
iiämlieh X^lov, ein Beweis dufc^r sciUt ^le könnten dem Wunder nicht 
widerfiprechün, dris» vor einem gliioklichen Kriege die 1^ Sterne darauf 
KU leuchten pflt*|^i^u*. Endlich überlebe man mcht die chtu^aktcn 
atlBche Umdcnlun« des Gebotes Ex SJw: '^'Spr nh :rrhu, Joacphiis 
logt'; ^p^'j.nif'ri\i^ixut ^»]5£l^ t^ee^K» ^&c ffiX.»t^ i)i.oir vo^of>^'*; und dasu 
Tflndcicho man die andere SteUe': ,^Ich möchto anderer Leuto Ge- 
brlUiobc nicht lange untfTsut^ben; denn unncrc Gewohnheit int, die 
Diuereu zu bewuhren und fremde ntcbt anEukbgtn; und au^^driioklidi 
bftt unser Geeetzgeber geboten, auch die bei anderen den Nameti 
Öottea tragen« nicht au verepotten und zm vorlästern*. Darin liegt 
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2ft9 ^4b«titci Abidiintt : Du St«1li)air iL h«IIomii Jüdin )^ d. Fr^mdeo- 

ansg^sprochen dj« Anorkennung d«r Kxistonzberf^litigun;^ jeder selb- 

stäiuligen iUUgion; nlier f)ue «r^hoint bcn Jos«phu8 <lo(Th ni<»hrniir 
rIh cApUitiri benevolentioe , um bei stt^nen gricchivclKui lifT^^rn Oin 
wcitorotf m erreichen. „Eu gioht jit koin Volk, ibit iTiimor <Uo glei- 
chen SkiuQ lijLtte; je oacb der Studt ivird ca oiuf^n growen IJl141^ 
tohied geben; die Ger^btif^kcit abärwird alloD Menacben von grMtttf 
Nut;(änwenduiig sein, 11«l]«non u&d Barbären; und AieBe halteo oiiMra 
CleoeU^ Am ftllorhöcliAten und tn:kcb^n iins «o, wo wir sie iD ihrer 
IU<inboit bofol^t^n wollon, ^i^gim ulio wohlwollend tind fnundlic^; 
flonim dUrfoQ wir ancU em ß1eicli<is tqh üin«n verlan^-cn, und Dot 
<h'«DdigerweUe darf man den Unterflcbied in 6tr LE>bütiaart mcht f^ 
das halten, wilh iin:^ von einander entfremdet, sondern fiofem sie nn» 
zum ^ton und solinnen tririlit, gilt es den ß^^meinfianien Bodea oinea 
franndliehen E n liegen koni mens zu finden; thnn t\ii.t. i«t lUIcin M«»- 
ftduin g^iiic^in und <.än;fiß imstande ^iu sicheres ni^nnckEiobwi FiClicn sD 
3«liafr«&'*'. Josepbu» will a^indii Lebern dai Judonlum mand- 
gerecht machen und zum allsrminde&teti ibnen (tir dA&selb« B^mii- 
derung abgewinnen. Das ht recbt eigentlich der Zweck eemer SebnA 
gegen Äpion: „Die Gri^hen würden sich verwimdern, wenn ein«r dfti 
jüdische Oesetx xu ihnen brucbte oder ihnen nur Kagt^^ er habe irgend' 
wo iiuasdi'lialb di><r bekiinntiifn Er<le Meui^choa ^utroflVn, dio eine «» 
liehre Vorstellung v(m Gott bättüu'**. Ja, er gehl wwler: „Ick darf 
wohl getrost bebaupten**, sagt er, „wir seien den anderen di« An- 
führer (eio]Y^dc) geworden, im gröasten und besten, v/ajs sie haben". 
M08G6 nennt «r: ^voi>[i.r,w[a ^üvt^st « k'j'x; twäot' iv&pioÄ^fjij 'Vss^-ißoijöv*'. 
IWnnch erscheint jiuch hier wieder die BohH(lpU]ng^ daati 2. B. 
Pjthaßorub von seinen Lehren von den Juden übrmoninicn babe> 

Vor allem fther ist es Joaephus darum äu tun, den Vor- 
wurf zurückzuweisen dE!r Fromd('nfciiidltcbk«it des Judcn- 
tams'. „Sie nehmen die nicht auf, die eine andere Meinung Ton Gott 
Knbr^ . . - und wollen nicht in Gemeinschaft etehi^n mit dcnon^ die 
t-iner ^uideren Leben sgowobnlicit pflegen**, so wii'ft z. I*. ApoUoniiu 
]Vtolon den Juden vor^: „Aber das tun nicht alidn wir^, lahrt Josepbnfi 
fort*, n^^ halten es so (xotväv ^1 T^avroiv), nicht nur die Uollenoo, 
sondern auch die verBiändipfatoö unter den Hclbncrn*^ und nocbdcm 
er dies mit dem extremen Beispiel der LaeedämontGr belegt luttj Mgt 
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tr: flJene könnte man WwUt der In^oltmnr. /dbea Wir »ber wollen 
nicht, i\iiiiii 111A11 fremden Sitten Tim'iLüifL're; docb Jil*, die eui (Im (mM^nm 
Teil fiehmen wulleo, iiefimen «vir mit Freuden uuf; uad diL» v^ärr? iloüh, 
meimr icb, ein Zeu^heii der Meiiscbenfremidllchkeit mid Hur,blmntiy- 
kttt"- Dit^ne Frtirüleii^iiridlichkäit betunl denn auch .1o»iephuä nieder- 
holt. Der Juden G&A&t?.& sind nicht „fiid |uoa',rj>p(U3ri<xv, ÖXX^ hn. x}y 
tÄv Svttuv /fjivojwfjtw Tiif^xnJ.o&vi:f<" ', vgl. mich": j^er (Apion) hat niii- 
fiich UDftereii Eid erhjgtn, sIh »chwJireii >vir bei Gott., der Hiimni.*! und 
Erde und Meer ^'i'fachjt.fh^n, hwiii^^ni Freatden (3i/-''*^'i^>) wohlgc-Siinut 
ni ndn, atu ul 1er wenigsten eiiiein Griechen, TatsäuUlich hat gerade 
d%i Getti'ta die Sti-llun^ /n den Fremden im entgegengesetzleu Sinne 
geürdiiet^, DiiH SulibntTijtibr tioll gehulten werden zum Genns» von 
P*|i.9|p<)Xo)v %a[ tTöv ^Xl'jfpEO'^uipfuw** "; die, welche itber Feld guheri^ sollen 
«ich sHttig^n dilrfnn, ^xcrv i-f^iüf-torniT/d^fnoi xnv;#';w'", Foruersügt er: 
„K* vnriidint siiuli ku sieben, wio der GcseUgtiber seine freundiidie 
GcBiuritiri^ gegen die Fremden (iXXdyi>XoO iLiind^egebäii hat; es zeigt 
sich näiulidi, dasa er anfn allerbeäte dafür geanriit bähe, damii y/n 
ebensowe'ruj' unseren aikge?4tHnimI^n ReNit^ scbRdigtjin ai» d^ncn, iLic 
an nnserf^m Benitztiim Teil nfibmctn suUten, MitiSgiinKt lu iW Weg 
sU-lltitn Denn idle, welche »ich £inu Leben unter uii^iüi^tii Gt!hetii:en 
beugen wolU<?n, nimmt er fruniidlich huf in der Ileberzengiing» die 
ZDKxninietigeliürigkt'it hiaridte nicht allein ibuf Gescldecbt und Her- 
koromen^ bondem auch auf der Lebensffiljrunf » Aiti miin sich wiihlu 
Wer dngegen nur beiläufig m uns komm*?, d^r sollte nach saim^r Mei- 
nung nicht auf unsere äitt^ eingehen mLlMäj^n" ^ Eh^^nso rndliüh fügt 
Jnwphiia'znr' Bitte Saloimis: „1^^ flehe, dufis nicht allein deu Hdiraern 
Tim dir diese Hülfe gewjihrt sei, ftoiidem wo uuoh von den Enden der 
£lrde einige kommen und wuher en sei, da^A äte sich an dich wenden 
und um liegend ern Qat flehen, hure auf ilii'd Bitt^ und gieb sio ihnen" 
— die Worte binziK j^m^u^z 7*p Su [iii>0[ii> icrivTEC. !« *^ i»iv tv:hQ 

äXX^ i4^ xoivj]V T-JjV Äxö ^oij poTJ*=io:v %fti rJjV rriv ä";a^[uw öyrpv »Jtdpx^v 

Sehen wir dergestalt JoaepUa^ betlifisen, die Vorzüglit^hkeit des 
eigenen GeHetzGB ins hellste Licht zu stellen und dshei namenUicIi 
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»ein« fromd^^reundlkliorL f^nU^n tu Aeu VonJargnind t^ij Hlck«n, 

iiiiH nidit HUhLlrUcklii^li Hfi^'lt;: Kh H()l]t< Kinnii TMmprTl gcbcji, iW iJlui 
Mt<ribdi»ui geiumiiHjuii sei, d«» Einen (iittlt^s. weil fictt allen Mtniscbiui 
^femeiaääm äö*. Wer dabei n&ub/u geben liäLte, ist vüh vornbemd 
UftT. qWanun sollten wir uns um ADderer Geaiit/e bemUlien, aebeb 
wir (!o€.b, djiafl sie bei denen, dip sie glichen, mdii i?ininft1 gehnheii 
werden?'" ^p^Und wenn wir selber die Vors ü^l ich W»it hII iin^rTirr Ge- 
setze nidit Icenuten, so wilrdc-ji wir snbon dt^rcb diu Mrzi^«^ Tjirntf« dun 
getrieben, die sieb befleissfii bodi dnvon zu denken",*' ■ToHe|i1iui fBhrt 
eine Reibe von Zeugnis<ien An, &uf die wir soj^leicb komnieD w«rddo. 
dasa jüdivcke Sitte und jttdi^cho« Oi*svtz Ulier d:i« Volk der Juden bön- 
iiiis Äfterkutinun^ gefundeu bnE. Und iliiwi^r lf^txti>rB LlmnUmd raiiu 
wobl mit in Betriebt gebogen wi-rdfin bm niner ricbt.ipiwn Würdigung 
seicer figMpenSLelliing. Er stellt ttül eint in Worte unf der VfiLlnn 
HfShe dea UniveraaliHinua der jUdJAcben Religion: sie tat ihm 
die absolute Wabrfieit: „fiuoEp»L« iXT^&tiiln]''*, Er deßniert sie Icun- 
w^ ftU „KooEiattj i^pYix£Eri*'*. Nicbt zwHr, dasa e»r direkt darauf 
ausgeht, PrnKelyten zu uiii^htin, wenn er n.ucb die Rekidmtcg 
des T^ntes mit ijeaondoreEn Wehlbebagcn or^Eldt* und selber Kitbitfi 
AufentbrUt in Rom iLwu ym benlilKen weiss, sich lei Koron Geinaliliii 
Pnppfla einzudrängen T um eine Gunat für j4ldiac:be Prieater tu er 
wirken'. Es ist lediglid] jiidiäcbe Enttitellung der Tttt^clten, veno 
GuAT/^ nii^t: „Cfnnx d.-^aelbp, wjia Piniliis mit iieini>rn Rtiimt- itnd 
Drun^t^iciittokt er/ieleLi wnllte, die Hüidenwelt xn AbmJj^tni« KituJ- 
«cUiLft bemn/ielien, erKlrebte Josejibus mit mliigiT UtlMruriHcbnr Ar- 
bflit und ohne Znbiirenabnir? Vün Mysfik!^ Rh iHt viebuelir vln dtt' 
danke, <len Josephiis wiederholt^ auKSjirlcbt: „Wenn Jemand d^rUbei 
luideni denken wi|]^ dem mag fteine Meinung unangela&let bt^ibeu^. 
Und gegen dii* Eride seiner Srbrift gegen Apion «agt er «og»r'"p w 
hätte sieb kpii^eswBgs vurgenonnnen, das, wüs jindere besiUsen, bfrnih- 
auflet^eii, nui ibr (der Juden) Rigentum mit Ijubsprü dien k« er^irJieu. 
Abel unKweifeltafl sind nlle YarausaelxuiigeD dar Proae- 
IjtQumanberei bei ibm vorbänden. 
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Zum JudeiiLiime jniKiölien uiiwmIö iÜü iiti»*L'rjiirJiiiR!nj W<tU 
dar fitark« Glaube ah eineii Gott^ tlie Hiltenstrenge daa G^etzoi im 
lieben und die Hoßiiung auf ein goM^nea Zeitalter, Denn Btcher h^t 
Rirxjis' Rodit, wenn er sngt, da«s, was den Reiz des Judentum«« 
atiBgetnndit hnbc, nicht in fi^inen Kiten Imbe be«t«hen künnoa, dio 
j>nDii|iieU vnn denen der anderen Keligiorten nicht verschieden gfr- 
wüswu seieu, ^oadeiii in seiner ihcolugischeti Einrac}Lhe]U Dabd gab 
«< Jülich üocb eine bessere Pro »elj-teo predigt aU das gescliriebeoe 
Wort^ und diese war oattirlich das Leben, wo es unbescboUen war, 
£lc vroUt«! schon etw:u heissen, nenn ein Augnstus &priic)i Wort lieh sagen 
nnl«r ^StrHignr hJilt kein Jude »ein Fasten"'! 

Ahfrr nun [)rilngt sich die Hauptfrage uuf: In wiefurn wnrdu 
Propiipuada K^iDAclLt nicht allein im Wort, sondorn auch in 
der Tni? resp. In wieweit gab e» Pioin-lyten? Hier ist der Ort, 
zunJlcbfet über iHe Verrnsfiirg der Diaspnragemeinden ein Wort 
zn Kftgen, toforn di^elh« die ProselytetLinscherei ermöglicht oder sogai 
hi^giSnitigt hnl. 

Ei» war vi>u fiuii/ bcgcinderer Wichtigkfjit, AtM die Jndeiigomem- 
en in der Diaspoia eine relative Fruiht>it und Sdbgtündigkeit der 
Bawegung genoBseii. Angeblich^ Imtte schon Aleiunder der Grosse 
d^n Juden, die er nach Alexundrien zog. gkiches Hecht mit den 
^ftc^doniem erteilt. Er gnh damit nur da« er«te Beispiel, dem fortan 
IfnuJitT und Seleiiciden wie im Welteifer folgten, v\e untttr dn^elnen 
jgttmUfiSii B«diu^'ung<Tn m gncchiächvii Stürlton anxuhiodi-ht, \j*nt<fr 
iflsklnbtt fierrscliuli Gn^t^iig ea deTi Diriftpc»ijudeu niclit ungürifttigor. 
Infolge slÄflÜidier Duldung ^nr es ihnen ermoglipLil, aicU Überall, wo 
sie in cÖDigor Anzahl beisammeDWohnten, als religiöse Gemeinden zu 
organisieren und diindt in die Kategorie der religiösen Genossen Schäften 
für aufiwILrtige Kulte einzutreten '. Dio Form war dio dor freien Ver- 
utnigungen (collegia im weitesten Sinne des Wortes), dio günzlich Auf 
die freien Beiträge ihrer Mitglieder angewiesen warpir. Dafür über* 
lioftft UiAa ihnen die eigene Vermögensverwaltung, Im iiUrigen wiiren 
die wicbtigsteti epeciellen Rechte und Privilegien, welche itinen gesetx- 
lieh xugesichcrt waren, das ein»r gewisfien eigenen Jurisdiktion gf*gen 
ihre Mitglieder und der freien Ausübnug ilirett KulteH'\ J>vr allisn 
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^ Job, a Afk, II 4, Vicillt^ioht ätaa cid« ILomiiuPtioiu danai ä^. ^Iojd. 16 ii (»} 
' äait^nKn, Dia Uiju»mDduvariflk*uQ£ der Judon ia Hom in dor KaiMrcvit 
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({[fuirmfianK' MilUilpuuH f^lr di^^ tet^tore waren ihr« ByD&gog^D, 
AvTvn i<s Lift in imitier Slwlt nu^hrcire gnh. Nidits luiiEli-rtit «lii- Jnilnn^ 
ditntrlWfi ^Litub Fifindtiu zu (UTtii^u. Wean iik Huen dufl iiitch Augmtiu, 
emt? andere iiacb iii?aa«ii FrHUiid Agri|ipa benaiiul- war, su iüt di*» 
üiiie KoiLTilvenx ge^eik das lieidni><c]ie Herr^c^ierbaus, wclcbe ftcbou 
gegon den Aasf^cldusa ron Heiden überhniipt ^eiigi^u kÜnnte. lu der TftI 
ii«t kniiin nn ZwAifel^ dn:^» die Syrin^ogc^n iiücli Niclitjadeii vemimiiiedte. 
Nur IUI JlidiEintin uder fiirmlich f.um Jjiclrntuni rebL*rgeLretetie wivrtlai 
wir /- B. nioUL deEitt-n, v/fun nitcli Ovid ' die ScbünheiL^a d«r 8tiuit in 
der Sjua^f^e gesucht werdeu sollen. Aiu däutücliateii hhor npncbt 
Act ISm. pAiilufi hat in der Synagoge zu Antiocliien in Pisjdien mit 
meiner Prwl igt so grosHe^ Auf§e1ien errt^gt, da^it am folgeiideTi SabhaÜ^ 
^fast die gAiixe SUdt^ sidi Yer!Uiniiii4^1t&^ dx"« Uermwort 711 h^reii- 
Wir werden knum antushiuea wollen^ es sei pföst die g^uixe iSladt^ 
jüdisch iider liekelirl gewesien. Niiht niünW beffeisl die Tut jener 
dorischen Jlhigünge, die angeblich aus oa^ütr^z den Zuging in dio 
8/na^oge erliiUten, danEi aber ein Kaisai'l>ild aufstellen, daaa dteM^be 
Prifindi^n ofTen nland^. E!a hat vieles für »ich, I Kor 14 1<^ den Ort 
df.» Tdintfin in der diritstlicben Vcrsajiktulung auf judische KinrichtdDg 
Kurrirk/tifTtlirrn "*, so dass Gläubige und Unglünbige gelretint ges^ewen 
hätten^ N^ur wo daa eingeräumte Recht miasbraucht ^'urde^ stand in 
der Macht der Juden^ von der Synagoge aucli austuactdi^aftiMi (ör^ 
cjv47fi>^o? Job ^< iy IS it 16 t). Ueber ZeitbestimniaDg^D , wann fidt 
die« allea auHgehild<«t hftt, «ind wir viilhg im niinkeln*; doch Daödvta 
wir annehmen^ ila»*^ wo nich eiue tete Cremende in der Dijupon 
lonfttituiort hntj dio Gründung eines YerstuTirnlungaorKw »nd dio Er* 
Weiterung de^Bolben anch für Nichtjuden nicht allzu Uuigo habe Aof 
eich wyirton lasaeu. 

^ehen diesem Privileg ung^^öiter Re]igii>iieübiing higen die bd^ 
den EtiKlereEi genAnnten gfmatig genug, duss der An^cUIuäs an di« 
Juden begehrenswert eiscbeinen konnto, Selbst Christen sahdu darin 
in Zeiteij der VoiftdguTig ilu-en Vorteil ^ 

X>]e Nötigen über Heiden, die sich dem Judentum in irgend cni«r 
Fcna angliederten, tiihrau unfi fhlheetcns in die letzten vorchrihtlicUoii 
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* Dio BrbaupLuujEFU WiUiitEms, jtgrStoFttlbH ßuergutVB L h«be«H in A«[Ql'teu 

•boioireni^ Syauj^ugt^u \£e^Usn wiii Noiivt ir^hfL«o (1^ c p I5L) iin'l, dtn i»iE#r 
Xpipbftnoa 3yDim;ijH«n (.vd Uli orte ri, <«i oinlit nmiiDulineu Cl. c. ]>' 1S8) ^ gvhürts 
tur Zbhl derer. Cor ilie or uns jaglicbea B^veu echoldtg bleibt, di» «r abtr 
''»bdcm mvcmiohtLicb oofileUt ^ Eunob. li. c. %'I 13 1. 




Zc'iXvQ^ Einoa flüchtigen IJölierblickea wenißstens mttftsen wir sie wßr- 
digcn, Uivitn wir auch daixhaue koinen Anspruch auf VoÜständigkeit 
eilkeben woUen. 

Wir wenden ons zuerst na^li Alexntkdricn, wo wir bei iler rvfcon 
litterfiriscbcn ProHuktionj die wir irur Uüwinnung von Hoi(l«u nich 
cstvickdn calim, sliu chostou eitiisn ßrö&e^Ten Anhang von Proidyten 
orwiiTtcQ mochlcii. Hin InilirekU'd Zeugnis für dus tAtaäcbliclid Vor- 
tiandtiucirL von Pnsticlytori durf ÜMriii gefuiidou werdi^Q, da^e Philo w 
mit so \Jot Nachdruck in ^iueu AuefUhruagCD btfrückfiichtigt; uud 
venik er une siigtS in Acsgypteu hätten zu eoiuor Zoit aine Million 
Juden gelebt, und ^ ,9 AIuXAndrine soien jüdisch gewesen, so wird dicvu 
AnK^ho jodcnfftJU glÄuhhaftor unter 4^r AnG^ihnin, d;e ursprüD^icbe 
GeiQOuid<t vcrdiinlce ilire Krwuitoi'utij? tcil^viso dorn Zuwuclis von Pro- 
sdyten. 

Nor d«rl Tiim ■nr?L)r*nim niobi sia wdil ^rfhen. XitBtroii * moiiit«, d«r grüner« 
Tcöl lUr dauulisvu BlexaDdriiÜBcljeiJ Judr» teieti FroBijlirtuu i^dwobfiu^ dcaa «• «ei 
QDTntSKtJoh , diuri ÜU vu Apiom Zail lo tahlrvioilniit Jiiri«^ VdQ dnr klftmnn aat 
dem EEitl Kijniol(|fr;Wi^lirti-ii iCoLoam IJiUfiU alrBlftmiiidii kirtiiitMi. MDllKh" Litt i)iii] 
dag*gflD oinj^awoFidD : Croaolyton krinnT'^n ■chon dirum dif< Mehrzahl der Judi^u 
nicht MIO, d« jeuo vüu ciieicü nie beioadora (cnchlpt virL*ü^ Dicwr KLnwurTitt 
nJoktigi denn Philo «i^ricbt gc^mde rljigryon. und i*t h>Ddtilt twh Mr:»* uni Pime' 
ljrl«Q mif ^DxuidriuirioUaiu tiichi pidasliiiJjuBlBoliaiu licbitL, Aber Nuiiiuiut »t doch 
im Unrpcht; (T hnt dif' JivcliiiLtag oho« tlvn Wirt g<^mKülit- Auf irii>in« Fnijf«: 
■Wid viü:} EiüiAuhjivr bAll« viti B<^irk ror 300 J&hfnb, wodii «r lu «iueiu ffi^' 
jiabcvAfi JAtirn omv Mtllloti Kinnohnir vlhlt?" lut mir von i'iunm FuriiRuuiiiii di« 
Liitiiag Abi^i'u^diim »uriliui, 91538*, Zur Ttul di^> rtolt^miivui rLtladctphui 
^iW3 — &F4T) gnb Ol nnch dot Jatophiu Z^ugDit '^ acbon llO^llKlOüU JuddD in 
Atckftndrioci * da< würde diuu nicht lu ooKlpcht paiccD' In Folon iat iit 40 JaKicu 
(TOD lH2D^lWin) dl« Zh>iI il<>rJadi*n von 380000 anr SIOUOO geH[i«^i>c], «iv litt 
•icfa Bin» fuivfirdrvifaclit^; io Ijpjti)^ ia I>OJKhr«n (1780—1970} vvb 75 000 auf 
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' IWin, JciBPpbuB Sohrift Rcgcn Apioo. 

^ ADfr^Doniiivi^o LBl dabei *r\nv Wrint^hruiig der Bav«lkorung vun 9°/^ wu 
clnvn mitUtiivu ProieutBfttz durstpliu Dii? jibrljcliis BevülkuraQgiKun&hinv ui 
UohuriJiniMmoha«« vk^üt auf: iu Kuntpa (jm liiirohHohnitt rior Ietxt«Q HA Jihr«) 
Ti» 0.19'.V (FmiiUrf^icli) bb ly45VD (RuinUad)^ Sohwvis: 0,537«. DcuUvkluid , 
a;W*^ (Prof. HlJ^CHAWCH iroopmpfavcJi-tUUibtrliAr 'I^dtAnitlai ?(o^ 17). In 
DvutMiiUiid iat van IS70— dO die jUdücUn B^^vOlkrrmij^ \«ti 44h äOO auf 573 H]0 
goaticgcn (AinjtciT)LTcnknti>chiBmui, eine /iicammautdjlmg de« wichtigvtcD 3lal«- 
rinla «utn Vi^raUadu» ili^i .ludcufVii^i^ iiti\iii^ 1S8& p> SM), wm 2,t °/« jiLhrUcbpi 
BvrnIk«niDßtfDrjatimr uuinftoht; man artivht danot, wio iiUAuher dur <r1it<ii aa> 

• Ant. Xll Siicr. Ar^ll 1, 

* leb «ntuchiM« dic*ti Auin>hi!i] dpitj ADtiBeioil«akifctcrtiiBmuB p, 387^889. 




]f^8 S»ti«»l«r AbMfci^U^ Ifao SuUiiag d. bftilauüt, Jaden >■ d. Frea Jta. 

?i5{!0CDi U>o mehr ftb Tcnuhtfafftcbt. vod Berlin üdi» es ndem. vo »:« b 
HO Jfthrcir {L^'^^^ — l^9u) «ii?h nirhr mit vfrrwviiindxrauigfbidit ktt. Ick bm WAI 
davi^ta cnifmit, auf iIwm Z&blaa itv^jid riue HypoÜ^w« bftoeti m nn«&i «kxa 
itt ihr W<>H. Ti^l VII rvlaliv^ In/ittaf/a dtid^Mi iij« ««tifi^vMn« fo ^ialfftr Vonridri 
mhhnm In BchwipliiriscrQ wio der)FDi|;ri& KiKnüvnui. 

En fehlt nun aTict ruicli Dicht na ctuvm <1trelt«a Zevgmft. Jo* 
iqihu»' fLllirt 2ib Worl<^ Stiüboe an: ^Es findet Hch nicht Webt ch 
Ort in der Welt, der (liehen Volk (sc. die Jaden) nicbl niifgenoinniöü 
hjitte mid nicht \mXav d^m Eleij}oeh »einer Ma.cTtt st£tndä. So Ät es 
gekommen» das» Ac^ypten und Oyrcac, da sie Ja uuter gleicher Hvxx- 
ftchaft KLuiden, und virl tnidcm? YtJlker sich niigiefi|>omt fDhlton^ dip 
Hfit/imgen der J;>deii i^itnu zu hupten und %o in der Beoh^urhtong dir 
ftngeatjimuiteii üeietj:a il«r Juden mit iliit&n groM gcwonlcn Mod". 
Strabo reilet nicht ;illelTi vnii Aegypt^n, wu zujtn jüdistlie GnaidKi 
Asgenommun habe. Da?i flllirt unn auf einige «tider« Notizen da .lo- 
TiCphu», di(? in ebenso allg^niHinem Tone ^halten sind. Br sagt: 
nUnmre Ge9e-t&; liAbcii i^ich »ucb bei allen anderen Mentchen er]>nibt 
und untvr ilincu immer mvhr die eifrige Bi^Rcljäfltgung mit ihncv ber- 
vürgemfeii; dvtmi xiu^ni hüben die Philannjiben bti den Hcllenrn x»Mr 
dem Ansclieiim uaeli ihre vHL«rlirben GebrüudiB butvjiiirl^ in dr-r TSit 
imd in der Fbilosophie aber niud Hie jenen gefolgt, indem üe sich 
glüidin VonitHbHigejj von Gott nmdtten und die Rm&cbbeit dea Lebens 
lind gt^enstitigu Gcuieiiischaft lehrten. Jh, schon giinxe Viilker haben 
seit lüngerer Zeit \io\ Eifer s,iif unsere Rtfliglon vttnrariilt, und c« gieljt 
kttine fleljenensta<3t im^lir> wo es ä«), und kpiiie der B&rbanni, nih:]i 
ein Volk^ wo uicbt di« Sitte des äiebenteii Tagen, an dem wir ruhen, 
hiugedrungen wäre, und da« Fasten und LicbteranfÜnden* und viels 
unserer Spcit^evcrbote gehalten würden. M»n sucht auch unserer freund» 
lieben Qt'-'^inming gf-gRn einnndjjr, miserer Preigebigkeit, Arboitoam» 
kt-it und StjiiidliHftigkeit. in unseren Nöten nnebi^folgen. Und wwi am 
medfit«n zu trerwundern int: Ohne alle Vnrftjii<^g^Iu:]g \aa QentiHü und 
ohne Küder h^it es das tieHoti? durch aidi selbat Termocbt. Und *h 
üütt in der gun/en Weh durch geib'nngt.'n ist, so ist auch unser Gv- 
letK n\ allon Menbchai gekonicien. Ein jeder, d«r nur »ein Yaltr- 
tand und sein Hans anseJ^eii will, wird meinen Worten d<:n Glaubtt 
nicht vorsagE^" '. Endlich': ri^'oa den Ht^lleneii »tnd wir iiicTir laksl 



^ AnlXIV7i, 

' «OfTi^nUnr i>t «Jie Sill« gomointi n>r Anbrach d&a Sflhinlh* Liobt«r vm- 
rfldiPi UXB üuolil waiirdud d^iftalljvu vcmtlaJiKt tu ioiui gV£Qa dfta Qvbot Jb* 
y«a«rtuDflil«Dt (Kl 3^ *) m liAnüda*- \ScnDiMu \. c U p. fifi» Aom. 971). 

• V, Ap. n ötf. 

* r. Ap, 11 ItJ ; vgl ] 2:1: ,1!^ var aiioh in doQ StädtFii imtv Volk ichoB 
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6icbout«r Äbadiiiltt: Di« SUlIuiv d. htlladtt Jud«n k. d Fraaidaik 899 

ftla duKli Sitten versclieden, £o duss unsererseils kdb« t'oiDdsch&ft 
gegen aie besteht Qocli Eifersucht-, im Gef;enloiJ, ticIc von ihnen und 
WillvDs geworden zu uiueren Geaetsen übörzutretea'*. N?ich diüwu 
Wort<^n iniL£s uirldicU etwas d&mn gewesen BeLo, daas jUilibcLe 
Sitte» Bioh auf weitere Kreise verbreiteten; freilich sprioht 
JoBepbuG nicht ao, du^ vrir gleich uri eigenllicho FrofieJyteß denken 
mi:>cbteD; vielmehr handelt ee sich ofFenbür uin EinselhtjituQ, die sich 
der heidnische SynkretiBtnj» seiner Zeit zu eigen geiuiuiht hut< Wenn 
Jot;«phiis namentlic^h der Sitte des siebenten Taj;-eB ;|odenktf ao kom- 
men dumit die ZeugniGüe heidm^chor Skribenten üherein. Persius 
verbühut seinu Mitbürger^ die „nxi (lesehiiibtcnem Snbhnt.h >?rbleichen^, 
d. h. nkh ab^rglätibi&ch i^ehuueu ^uu jüdischen Sabbuth utwM verzu- 
nehmen *. Juvennl' aagt: 



^Sed pater in causa» cm septima quaeque fnil lux 
TgnjLni ^t p/LTtein vitae non Aftigit ulltun." 



r Auch die von Joaapbui »»geführte Vorbroitung iea jti<lischei 

Faetenfl lÄstt sich beleg<m tciit einem B<jnchte Soiteens^, er »ei auf An* 
nigUDg des Philosophen Soiion hin Vegelarianer i^worden, habci ftbür 
hiiXd wieder anitnahsche Nakiung zu sich genoninienf um nicht in don 
Vtrdadit za geraten ^ ein Anhänger der Terhassten Joden t\x aeio; 
SflMca* macht auch eine leise Ani^piefung auf dfis lii^htenmzünden- 
Anf die UebemAhjne solch einzelner Sitlen dürfte sich auch am ebe- 



Auch Ovid" HtiittU «krAn ati: 

j^Quaqne die redeunf, rebii»* Tn^nu>^ apta gerendia 
Oiilta Faljtestino septima fest^ S^ro." 

Endlich Hör«': ^_,^^^^^ 

Tempore dfcam; hodJe tricesima babbata: v'm tu 
Ourtife JudaeiB öpjiedero?" 



lioffit nicht unbrkikniLL, nud violc drr Sitten mnd adjon »urrinlg:« übcrgesuigoxi 
□od sfirdOD FQn manchen i\nr Nu.i^h'^ifcning gt^vilrdigt. * 

' SftL V 1Ö4, (cit t. B. bei SonNSci£iL\aLiiiaEii, Vapl^iuiigen über ucutott. 
Zat1g««cfa. p.fiH; HOLTZMA»^ -WSHEH. GoHcb, il. VEiiU* hr fl p. ^1). 

• 8*t.SIVlüßt 

' Crt^feMHAniftiTTf. TifrutMi.Z/'ir^iich. IftTSlTp. IS*- 

• Ep. 18» (cit. h*l HinrxeLfcviB, ChrUtl. Pro»olytcn drr hnh<?T**D Ständi* im 
I. Jk Jüirb. r. prot. TLcüL IGSS p. fi^); vfl- funi F^iea &uoh U^r. »*C U 4 mS. 

• iCp. ffS «T ,L«c«n(iDro aliquom lüuernna uibbiirix iirtihiTiAurLU«", Tgl. P«h- 
nn, Sat* V ITOft (boi BcnChaa l c, JI p. 560 Airni. 1771). 








iiten 8^in bekanntes Wort' beliehen: f^üum inUrim nsqxi^ m> 
niti«kiiii&« gfiDlU cotituetudo oonvAluitT at por otnn» iiiiii 
cepta Bit; vtcti rictoribus leg» iledcrunt. , . . Hi Utmtm aujMm» ritat 
suj Doverunt; maior pcus popuU faoit quod cur Ikclat ifinorat^. Dim 
eind xu vcTgleichen die Worte des Rutilii]« NmoatiaDu^^ drei Jahr- 
bunderte ^>Jit«r; 

„AtqEU? ittiriHtii ntiimjTiHUt Jiulnva siibiu'tfl TiiiMot 

Pomjfei belliB itii[>Li"ii&|iie TiLi^ 
Ijatiua t-xiüsaa p<aÜh conLngia serpurrt 

Victcires{[ue 81104 miüo victa ^remit." 

Auch Tertulltan " kennt noch Heiden, di> neb^n der Verohrang 
ifaferhoidniHchvnGüttcirKkh omzelooti JUdUclien Sntximgvn zugevendi^l 
haben. 

Aber Tseiter reichloa noch die Erfolge de« Judentums. 
Auch jei?t noch kam es wohl vor^ d^ss e« mit Sklaven oder Sklanncen 
in die Künger dnzog. Die KAiHcrin Jnlk halto eine jOdiAcheI>iendm 
Aknie*; der Grundi^tock d«r jüdischen G^emeinde in Itona sdieixit 
überhaupt lius eherualigeii Skluven best^ndiMi /u h^ihcD; di« h 
freigelaBseii wurden ^ Uerado in Rom muaa der BodL>n ftlr daä 
Heldentum besonders fruchtbar gewesen sein^ zuwollen mochte ihn nuci 
die nacht« Schurkerei gcrldsiichtiger Juden auszubeuten versteliea*. 
Bei aolclier Gdegenlurit hmch einmal der Zorn des Kaiecre TiberiB» 
über die Juden itus (19 p, Clir.). Ihre Ausweieung, die er befahl, be- 
richtet Siieton' mit den Worten: • , . „reliquos gentU eitudaxn vel 
similia sectantes urbe submovit sab poena per|jetuae servitnUs ofsi 
*)btemperas9ent". Unter diesen Part eigün gern denken wir entachJeden 
an richtige Proselyten. Ebeo-io Hnden wir solche in einer p^- 
Kllelen Sielle des Dio Caasius': ^(>y* ijc [adfförfjcog] iwl 3tXXot £c ^ *^ 

rA ^ Txbu 7ofiv f/jTio>y saT*;-jTji>7jfliLv". Es **cUeiai, da:i3 in Rom ddidai 
Judentoin den Weg bis in die oberen Stü,nde gebalmt hat, Daai «i 
Nero« rjoniablin Poppaa durch Joaephu^ nahetrjil, bat schon Er- 
wähnuTig gefimden". Wenn sie dann später bei ihrem fiemaliJ fftrdie 

' De iapBMtitione in Augaitio dn eh. TM Vf 11. 

■ Cit, boi Bttiivtys, Uea. AbJi4lirn. 11 p. 7fl Ancn. 

' Ad mHiuQcA I 13 (bi*i ScmmEtt n |), 55ft Anm. S71), 

* Ant, XVn 5 1 7 1 M. ouoh Sl' III ö .) B. J, L BS •- 

* Philci ihlC*g\S$»M, Tlftfleiti.Vt 107, vgl, dis Syna^öga der LilKrtiow 

* Ant XVn I a .. ' Tlhar. c. Sft. 

■ 1. LXVn (bei Mvjm, .Tadakii p. ßSC) ■ >. obmi ]t. 904. 




t^niPT kh^ehntiir T>ie 9t#1Iiiug il liellinfot. JncTea t^ A, Frmni 
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Juden FEii'bitte einlegt ^ und Josephus eie ftsooEpi^?' nennt, »o nicht sio 
selberdem Judentum wenigstens nicht m fern. Vielleicht waräuchiliea 
gejAd? der Urund, weshalb ihro Leiche nkht vecbrariDt, sondern nach 
d«r Weise der ausländiwilien Kömge mit Wohlgerüchen oin balsamiert 
und tu der Ürabatütte der Julier beigesetzt wul'de^ Jone Vcturia 
Paulri, f^niater fi^vnagOKarum^, die nach ihrer Ümbiuschrift* TGjühiift 
bei ilareni Uebcrtritto war und ia der Gemeinde tipti:r dem Namen 
Sarah roch 10 Jahre lebt«, bat alli^ni Anücbtin nach rornjacbem 
Add9g(=Kblpt:hit aiiß<.-bürt*. Eine aiidure (irftbinaührift, die 186J in 
Rom entdeckt wurde, ttiilt Gi^ioEU*^ mit; ^Manuacius sorori Chrjmdi 
duldnime (äic) Prot^eljti'^. Von weiteren Epiitaphien ?>ird in andcrcjci 
Zasammenhange die Rede sein» Auch Pomponia Graecita war wohl 
jüdUche Proselytin^; diigegen wird Flavius öletiionB kaum literitor 
gehören*. Für IVonülyten in Antiocliien zeugt Jofiophua*': -ieJ te 

IwtpoEv O'nüv icsm^Tjvto^; mit Kamen kennen wir aiia Antic»chicii dmi 
ProaelTten Nicolaus (Act f>a). In Uamaskus waren 30Kar diu meisten 
Fnuen übergetreten t'iSTi's\ukv<iz rj Ujoctrx^ J^prjoxäi^) ^", Act 2 lo ist 
ttfßiOTJiMVii AppuftilLDn zu allen vorher getuuinlcn Vülkoni, ao daae Cfl 



* 1^ Aeo. XVL 6 -, vi^L Ka[Bi>r.Ätfi}tH, 13vr<ii?]ltiu(i:o[i uu« dvr 8itt«DffniQhiofate 
RHEiis'(]«eil T |^4AK 

4 Corp- Imcnpt. Unu^c. Ki^ DUOJj (HAitRsm.ivxn L o.)| OnELLi, loior. Ut« 
Xo. SSaa (StiinuKa l c. rr p. aSI Anm. flTrt), 

* HuKNt^LtVBn. I. p. Mit ihr wBrc GtUrz ffCQcigt (Gwchn d> Jadvn • lidn IV 
p. I H f.l jptio Vi?r)iiiii üdin- UpliiritI] jiq idpnf.jfl?irrfn, von <1rr «li» rubbtu, TmiKlitm 
crrihltp iIiiN^ Nif' mit ihrem ennupii GefolRo tntn Jiidcotum übcrgimi;?. Alior 
Hiefcjl^ SliiHVfn Ijfirivn ilit^ Fropflycvn1|Lufe vor i\\r*ir (ii-liii^Uriii umpfüM^fMu und 
dadoruh nuf H. tlorrtHlinln At^stpruch hiti die b'ri^iLtit» v^il ilmr Hcrha in jciuoia 
Augeah^ii^ nnph im St*rt(lc fle* Heirtf uiiinw gflwffjirii wlr^ und ihr Anrrcht hinr- 
mit auf die ühoD -iudßD jfowopdenoa HUlavon vcrloroQ hfillcn Bio bdi Bolb<if in 

.dor bl. SoLrifL to ^l untmichM ^wcami, duH bIc vlcb iniL H,. Giinuliol libtr 
^isig« W)i]4<rApnittic in i]c?nrlboa uotcrhidt (KuDoh bA-^ohuah H h bpi <laiTZ, 
Lei)t aÜi^riJiiHrii ^^nT^^diridp^tr. wb (tK\T? "iiAl^tr (.lHlirviNbi>Helit fir 25l ttj^d^r gftffiu 
SeldMtillLl jotK'r V^turia mtt dii-«or Hiluna. 

* JUrl. ZtttUDhrift f- Wifl*i>UHnb«ri iiml Liili«a TU |>. 1S4, «m: Nnore epi^nJi 
({n^ebo di Vi^a lianJaoiui i^i^'J p« l(- * HnionNcLiEviEti I, o, p. 477. 

" TrMt GKiri.(Gcu-\h ]. c. p. 119). Im Jabr»brricbt (p. 30) neht w «ogar 
to «titj Kii bfiiftH|iteti, Mt 33 lA tcr nennt flLlBublich S5 hJ „vi^rmlfl clw FKtrtmiii 
lIiu nir JiiiilerwmLrf^ kfitOFn, rlmiFi SchTtFtfCf*lt>hHp ein" St^nriibrt ^riiitiirljf- hjtlx'u, 
um Flftviufi CLemünh zum Pmnulytun kii mncbi^c*, ^^^^Q^'i tKbrt or lart, .dor 
tchlflcht verbellte Äerj^cr , diss ()ti«k> AcquiaiLiou dur Syui^ojfa und qlcIlI der 
Kirche ni^fallon ist' If 

- B,j,vn5i, *" B,j.nsot, 
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SOfi Siebenter AbBi?limlt: Die Stdluog d hollenüU Jodtm c. d. Fremden, 

scheint, ea tabo, wo ee nur Juden ^ab. auch PT0S6lft«a 0A^be&. 
Eine Anspielung itnf l'roadjl^n wiid auch dio Apolcftlfpse Banch 
onüuüten 41 <: ^aUos autemitcritni vidi, qui rdiqucnint vanitatcmvium 
et oonfu^cnint mh nt&A timit^, und 12 ^: .,corum ftm nntcü novdi 
et poatea nuvcrunt ritiun et commuti sunt wniini populomm, 
ae Etgmgavii . . ." ' (vgl. AI r), Proäetyl soll uuch d«r l^hine in 
gewesen eeia*. Ein b^Hiliüitct ntn die Mitta dos enten oder m An- 
fang des Kwr;itcn Jalirlmndcrts var Unkeloa fäifrcntlich AquÜAß d^; 
*^T), auf den die rabbinisclia Tradition mit ätol>i die Worte aa 
wcndt^tc: (iott hat Japhot mit einer schönen HprAchc bc^bt and jctcl 
wird sie in der ZcUm Sems weitend Äurh Thcodijtion wird TOn 
XjrenüUB* und Ejuplirimna^ als jüdisclLc-r Froscljrt liCM'iüluiet, 

F&sscn wir Rnsanmen. so ist das Resultat dieaea Abacluuttee dir 
Tolle Bestätigung der schon lange erkannten Tat*actio: U&s helle- 
nietischc Judontnm seigt uns (niid böSdtidcrs nnf littorariscboni 
Rod4*n ftn dio Llebildelfln nicb wendcnti'^ in »lufateigender Lini« 
den Vf^TBuch, PropiL|:;iLnda für «eine Religion su raaehen. 
Dom üDtspricht lieidniacheraeits toilweiao die Ann^bve 
einzelner jüdischer Bräucho« teilweise dertatsächUehe Ab- 
achluss an das Judontump Wir merken a.ber gleich an, dtat 
auf Seiten der Juden bei aller Weltoffenhcit die Tondcni 
unbeBtreitbiLr int, diüsc^n Anschluss so Kut ala niögiicii an 
den Buchstaben düs GoBetses zu binden. (Vgl. nanietitheb das 
p. S831 iiher l'hiio Bemerkte, sowii^ UlFerha.upt die Hellfif welche b 
aeinem Sjatem <ier BegrilT der fTmhxd-x^ spielt.) 



* Vgl- Ks'umtiCR, *!. Buch BArncti p. ISA- 

* Nuhdfir durch D vcrtntournTrMdilion C.Tt^ciTltK,E!iiiJci1f. iiuNT.p.^ll 

* Mvf^JU «b boiGniTE, <Q«£h^ p. na); vgl Eniob, Domonitr. onog. VIT 
1 r; .npoTT^^DTa« li iß ^Axifk^i 4|v, «ü fug« '\oal<i.loi* , docli ». «uch Bluoe, Bin- 

" Pfi rutjjsnrifl «t poaderibus, ^ 14 — 15. 

" Ein gPwiB»4>r Knfjlntvl g^it Asai miflcelmKiTirlA ChrUlrmlum. dftA fo dtr 
grOBwMi M^hrtfibl aufung« die imterfin KlmoriL gFvrmut, iil AUcrding» Inina da 
leugneo (l Kor 1 m). Abaj- er irt Tahrlipli nM?ht darnacli, dfl« GiUT« boh M>ci«r 
VC tchr büttc hUiii}i:^n bcWtü (Jahroabmcbt p- 37f.) ! 
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Achter Abschnitt. 
Schluss. 

Das Tcrhaltni^ «leß palilBlmuiiBiBchen und des ht^ilejügti- 
scheu Judeutums min werdeuileii Christen tum. 



Die Geschichte de» Jucl^ntunis ^tiT pnlJLstmeiiBiBdiem und auf 
bdWUtiAch^m Bo<l^n, Aie wir in den lieidon letzten Abschnitten 
tTrtolgl haben, verbüifl äudserlicb allerdings srihr vcracluecien. Bei 
lülcr VcTScliiedonlieit aber boit^liti^n wir^ und da» ist^ ;vorauf es uns 
jEtioachst ankonunt, — wio viel Eleujento lüer wie doj-t auf den Uni- 
verealismu^ hiustrebten, Hi^r wie dort ist luao sogar, me wirsaiien, 
dftTU rortgeHchritteu , dir&Ict Froselj-teu 2u machen. Warum iBt es 
nntor aolcheu (.TinstiLnden dem Judentuin nicht f*olünßOn, 
WoUreligion z\i w<^rden, re^jj. wjts sind seine Scbrnnk<»n im 
Unterfichiedd 2um Christeutum, dase dieg^s c« erat duzu 
(gebracht hat, sich die Welt zu orj>born, wäbrond JmJudcn- 
tum di« Exklusivität zum Siege kami* 

Wir möchten eine TorUiuftge Antn'ort an die Spitzo stellen, äie 
zu begründen untl zu prii^jäicren der Zwef^k dicäe« ganzun Ab«chtiittoe 
««in soll; — »ixri&chen den Zeilen stund sie scheu in don buidou ror 
iU]g«Iiondon AhächniUou zu le^un: — Da» Judentum hat ea uicbt 
Über sieb vermocht, mit der Anffa&fiung der Betij^Jon nU 
einer YerfaBSung zu brechen; Das war ein Erbe eeit den Ta^en 
dGä DeiiteronominiD8. Und damit hängt ein Zwcitoa innerlich 
xutftronien: Es bat den Juden nicht gelingen wollonf die 
Phyftia durch dus Ethos zu überwinden: Das wur noch «inp 
Erbschaft aus dorn iilteii jBnwUlismufi*. Du» £dcal der jüdiächuu 
Vorfasaung ist ein reines and boili^os Volk. Aber seine 
Reinheit und Heiligkeit ist nun eben lediglich pbyaisch 
gedacht, Das lüset eich mit leichter Mühe rjwih visrtdüedönon Seiten 
hin zeigen. Wir möchten zunäcJist bloa auf fünf PuiJcte aufmerksam 



■ &TA», Qcaoh. br. 11 y. 306. 
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Aoht<7 Alivdmitt: Du VrxhUtiibi dw ptUJatiDftpdMhia 



jDjiohen, m denen die Stellung der Jitden ku den F»ai^ca tnni Ab- 
druck kommt: 

li Kcinhcit doB LandcE, 

1?. Reinheit von Handel und WandcJ, 

'^. Keifiltcit der VAic, 

4» ßciulieit doa Tempds, 

5. Heiolieit des Opfora und der Feste. 

1, Kcinlioit dos Landes. Einst hatte Bich Johann Uyrlian um 
die Juden verdient ^emurht, indem or vod dcD Bom^m da« Verbot 
cnvirktc, dWH den konighclicn Truppe« kein Pftse gcg«bi;n werde 
wodcr durch der Juden noeh ihrer Untcrlfmen Lriud'. Da^ gtilt nÄm- 
lich alb ach^vcre Yorutiremigiiiij^ desselben, zümul wenn die F&fanea 
Hildor img&Tit und wie tratsch dio üeaet^eatrfiuon die Sacbe nabneo, 
liAt Pilatus naclimals cifaiircn milsscn' und der 3)Tieche Lo^t Vitd 
liuft' ouf Seinern Marsche ge-gen Arctas sieh niebt ungesa^ Ecin U«jca. 
£3 sticht, duTit enteprediend, aus den PajJmen Sali^moa t^in Zug goia 
beeonders berter, der^ wenn auch früher schon vorhanden» aie so ent^ 
Bchiedcn aua^csprocbon worden war; die Keinigung des Landei 
und des Volkes von den Fremden (Ps. Salom. 17 a&r. a> m m u >i 
löo): „Er durchsehaiit sie, dass aie nur Söhne ibrcs Gottes nimi; ci 
verfcilt aie nach Stämmen über dns Laiid^ und weder Bei33^5 Qodi 
Froradlmg darf femer hüi ifuien wohiien" fl7*of.). Waa bisher auf 
Jemaalom beschrankt war» erscheint hier erweitert inbezug aul d&e 
^auEc Land, füue solche Stelle bt recht eigentlich der (jcblüsael zum 
Verstiindn^B einer dcignintiscbcn Korrektur, ^^-ie wir sie Jes 16 t finden» 
MeiLb ist gescidagen, und üeiuo Flüelitlinge sind im Iromdea Lande 
des Schutzes bedürftig. Nun heisst es in der Anrede an die Tochttf 
Zion; TjMögon als t'rorodhnge wohnen C^*^?) bei dir die Vorspreogteo 
Jloabs 1=*^= '"">- )i 3ci ihnen ein Versteck \or dem VorwUster" ; so veiiij- 
ötens libcraetait LXX den Anfang (nafjOLKij<50t>flt 30t &l fyfüS$i M(i*d[j); 
ebenso S>r- Abiir dnss die Vereprengten Moubfi* unter I«r:icl «ohncn 
sollteiij erregte Aiialoss^ laan tit^nnte Moab von *"''' und punktii 



B» 



* Eh kr)m:nt iluu aiun IjeEondcro Abnftignrg ^fftfi* Mn*!). »Wibund Alt 
Elohim «iidiirei Vulker vuu Jc^u LXX nie Qijltf^r. Ato', noivuU im PeuUtoudi ab 
in d<?n lihnflfD l>il)lLSQhGD Büchern besi>icbrift[ wardeü, ^«bea füe«9lb«s Dur ^ 
Elohim Moü\i« aIa uichLJ^je Bilder, (V^iuAi, wi^^dtr. (ai» zwrlaihl Xom 24i 1 Itc^ 
II ■ T Kit) wn Wort, dnB dei" grieohAichc UeborsctMf »onit aar Rir D'V^K <*Ur 
C^^arr Kobinucliti «iicb vou Muiiba Oqü^uiu C^ipc Eu Bprcohea. itU Juat Vo^ 
tonton svwid*r, uocl wo dioi* im üngiüul Jp* l<ä n vorkommt, ühopsctÄt er /x^ 



„meine Vpr8|H"engten^T woilurdi <]<^r iiiatflonttliiacli*» Text in 
^ gflrftt^n i»t '. DieKd Angst, n»it Kremilen im heiligen Lan^ie 
miuiinmetiu-ultueu ^i §ollerij liat» wenn i(^h T^cht, «if»hr>, Hrf*n rea1i?n 
Ormi^; icli mMile Urnweiseri tm^ eine Bt'imrkutig, <Hp Jo»itji1iii« an 
Bitte (ie»anhirlit(- hus d^r von uns liimpnifln'TiPn Z<"it Icni^pft. Kr M"gt, 
tlie Pa-rlber JiJitlfii iJie f^itte^ ilirt- lafi^njiT-nf ni<'hL Tnir W *iili in ilon 
fUuwra III tiaben^ «nml^m nuf Reiaeo mitziinebnion ^ «0 tut es auch 
iHo Fran jj'tipH pHnliischnn Rtmtpgpti, fn die sich Ättilftu*i verliebt bat'. 
UfiwiÜlcltriirh eniirjum wir mis iJnr Hdhnl mit ihrer Teraphim; wir 
kfinntvn nudi sin ilas K|ili<>rl <](^nlc<'Ti, das setnen Besit^^ Übprftllhin 
h4>^lcit(^t — ktirz, ea igt dtc nlh" AiiT*dimiTing iiocli, dn.** der Fremi!e, 
tfohin er komrrit^ hOiUHagen elwa* von «einer Gotliiett mit sich bringt, 
UDd Dicht bloi ideell^ sondeni vbeii anch realiter; rlsia Lflnd ab«r baDti 
nklit mehr hJ>» einen Gott ertrsg^n^ mit dem es verwachsen ist. Jeden- 
fftlU wird tliest; ÄiisscIiIiiWKiing der Fremden ktinftigbin aitm iinver- 
fi&derticben Dogmu. „Gleich wie ilir in dieser W4?lt ahgts^tndert ge- 
wohnt tind dtirfhutiK ntchtfi von Ueiilen genoBüen habtj so werde ioh 
euch in dirr Zukunft (digfsoiiderl wohnen luaüfjn, und kaoer der Hei- 
i)<^n ftüll «Ttwaii \on euch melir gemessen, unter eucb wird memiind 
wohnen, der dem Götzen dient — dadurch wird Jnkobs SHnde gesühnt 
werden** ' (vgl. Jee a7*). Und der Niederschlag ündnt nich in den ge- 
fietxbch^u Böstimmnngen : „Knn darf dem Hddfn im ffOiidi.* lürnel 
k^ne Häuser norh weniger Pi'ldiT venwirtrin; in Svrinn d»rf maxx 
ibneu Heuser vermieten, ftb<ir nicht l^eld<T; im Auclnnd darf man 
ihnen Hftti§er verk^^ufon und Felder vermieten: so sagt li. Äifciu. 
U. Jü8K eaj^ : Ei^i Lande Israel darf fuan ihnen Hüuser TerroieteDr aber 
keine Felder, In Syrien darf man ilmen Hitun^p vorkanfcn und A<?ickOT 
vennipt^n; im Aiii^litnd darf man ihron beiden v^irkmifirn, Anch d«^ wo 
die Gelehrten erinnben ilintin Haii«(ir xii w^nni^fton, hci^tti dai ntoht 
in «inc'in Wolnbiu&o, wüil der Heide seine GtJli^u hineinstellen wird 
und flie SebrifL sagt : Du »oUst koinen fJrenel in düin Haus bringen" *. 
Diese Tendenz hat :Luch c^in jirefaner Schriftsteller deutlich erkannte 
Dio CASHius^ sagt: »Als Hadnan hu Jerusalem eine eigene Stadt an 
St«llo der £erHti>rteD grlindGEe, wolche er Aelia rapitolina nannti^r und 
Uk der 8ttille de» TempuU ilir&s (jottei mifn umhvvu Tempd ftlr Zeus 
erricblete, da erhob sich ein grosser und kiigwieriger Krieg; denn die 
Juden hielten es für einen Greuel, dass Fremde in ihrer Stadt «ich 



n 



* I.e. p,aoo, " Änt^xvTHfi*. 

■ Slfre 13&a {büi Wcmcm p. ^ti7V 

* Abeda Sara I MiaohuK X ^duuUi^h von l!w4Ln ji- 1G3). 

•LXIXIS. 
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AMcdchoi und fremde BeiUi^iitncr tu ihr ic<>sraiidH vnrdcD^. 
KduBcite d&voa iat die atoU wicderlcelinod« Knrtttunc der SamA- 
long mQer ClaubeDScesoMen taa fiJntterlaDd^ die deiD Judcntam m 
tief in yieiscli und Blat emg«aeiilEl ist, d^ss ue seibat noch toh 
Philo' kräftig au»g«»procbcn wd, tm dnn docb die jAdiftcbe Beliä 
mdir aU W irgend einem anderen J(id<in „eDtlokaUsfeert^ 
Der UIahj i»t bicr in das Erbe den Jndcntum« eingctreieD. Oaui 
ordnrt^ rli« Verlre^jung alkr Aiidcngliubigca Boa Arftb»ea «n. weif 
jiatf den Projibel der ä[>rucb xuriickgtfEthrt wurde: „E» aoUen nkhx 
neben einaDder zwä KeligioDen nuf der Inael der Ämber beatefaen". 
2. Reinheit von HAndel und Wandel- Der H&QptTOnrarf 
dei «citens der Heiden gegen die Joden gaasftilgemeän* ertioben wurde, 
i>4 der der „^^.%^, d. h. sie wollten mit keinem Menecben 
Uemeinacb&n pflageB; ja üe meinten es übobaujit mit memADdem 
gnl. Wofür die Spartaner bertehtigt waren, weil bei ihnen der dauernde 
AufonthAlt oder ircniK^tens die ^icderljuaunj^ Fremder nicbt sfivtMet 
war. die «giVTjXscax^, daa wurde auch den Juden Scbuld gügeben^* und 
ii-^hioi^ eignete si>ntit njLeh de» £rato!>tlienca Wert den BuiM^en^ 
So weit tiogar vur^tirg mdij vlch in Jit^^m Vom'Lufe, ihütv hlui daroß 
lu enählen wnafde*, wie ADtJochaa iin Tenipcl za JemtiaJem einen 
Oriechan gefunden babc, den die .TudoQ gemästei bitten, um ihn her- 
nach vu achlachten und bei »eioen EiDgew^iden im »cbwöre-n, «e woUteD 
die Oriecben immer ha^en. Die^o und andere' Geschichten, die ach 
ungd&lir auf deraclben Hohe lie^egen, gL^hcn anmiUellMkr den Riu' 
druck wieder, den cbL» Vcrhjilteii der Juden aul Fremde bewirkt bat. 



■ Vtc cicvnitjonibu« ^ 8 f. M. D iBC> f. Ri. V S5d T 
' KUKNIEU. Kullurgf rchkiht« (.Ivh Ünvntv I i>, 100, 

■ Ho niüot^Ho uiid LynniAcAiiu (o. Af. 1 SB lU); tebon dioRailir^hat d«a InllocL 
?^d. WAfnnrt liln auf ^T^^v vp«; flfXXooc <t^fiLv ?^: E:/iirr]C ^iCIay* (AoLXIII B^\ 
v^. Tm-iU Htit V C : ,(io|tDrftli cpulii, ditcroti cublKbiu , , . . «lioiiftmn MiQMbihi 
nbitinimi'; 1^ c.-. «AdTonuii □tnnei ulioi buxtilu udium'n Diod. dio. Bclog.&li: 
jkÄvA^i y>p 4nävii»v ttfvgjv sk^lvcuv^iatj^ ttvai Tf^{ ^^^y a^ha (Vva^ 3ii]L^ui(a{ avi 
xoKijunrj^ umKogi^vtiv ravru^ - . , ^ lü |tv<^ivl ^X/ij» tÄVyiv ^jLftfC~'14 x^nttMlr H 
icapäiGav p^%^ <bvfi«£v, F4.-ra?r ia .ItiirLinfl Aiiuug aus Trägui Pompi^tu C3SiitT 
4WTi>niDl, np rmm pflrpgrrme uinnrniitiiCftrVDi^ riiilnitTHlut VIUi Alioll. T. Clui 
st ^liv fl»* änintiw i'J^övTic »wtl ttE« ji-i)" i^urf, xpi^ öv*p<ÜKfl'j^ i^Äm;« f(<i^ «wUi 
\i.'^U i^x*- l'V* *"^^tt"j '^'''*^* ä'fiTJÄltv r^&M ^^l&fjoa »rat Udixipa t^ M^xtAva 
'Mai. (cit. bei Hnun, Jadaica p. 20), 

* Dind. fiw. Eal. XI (1. <?, f»- 90); i:4 ^lip tt;v tiiwv Cvt^XiliW wüdvftfAcf« 

^iaU> (StTbt'oXVTT J J1. 440). 

•c. Ap. 118. • cAp. iiTiaeff. 




md d«a h«11oiii«tivhiin JarlcDtnm« luin nerdendeD ChrCBtentnm, 

und <TB «DUpi'Qcbeii iiiiien «lurcbau? die Taten, in denen sich von 2oit 
2U Zdt die Stimmung gegen sie Luft machte, so in Alexandrlen^ 
I JD Babylon*, in Ojisarea'' u, a. v. Wo mrtn die Juden nicht fürchtete, 
dft rern-bacbente' tnon sie oder m An has^te^ sie. Es zeigt dies alles 
uur^ nii.1 Hp]i>de ui^d abweisend sie sich im ganzen inü^eti betragen 
haben. M-in orinnert bJcb dabei gerne der anficbauUchea Worte 
Jmenalc': 
I „AonoaiiM &atem soUti ccmtemncrrf; Iric?« 

^^ JudiucuDi cdiaoLint et soirart vi mfltuunt in», 

^^^ TnidiUit arcana quodciimijiia vi>liimiiie Aloaev: 

^^L }ioh iDüstiare viaä eodem msi sacra cokuti 

^^ Qua^situm ad fottteiii sölos deducere verpoa/ 

I Und wirklich entsprach den Tatsachen die Theorie. 

nMan lädt eiren Heiden nicht ku Tisch; denn wer es tut^ Tcruraachl 
seinen Kindern <lie Htrafe des ExiU '.** Man setit sicli n<»th xiel weniger 
an »Qtnen Tiaeb. Bei den Esscnera stalten die Jilageren bo viel unter 
den Aoltcrcn, daaa wi?Dn ale mit ihuen in Berührting kommen sollten, 
dicflc rieb waschen, ngteich alsViien sie durch einen Fremden (iXXo- 
r^hp) hcMidrit worden^* (vgl. Job 18 tfBf, Und nun in Ilandel: 
„Drei Tage vor den Festen der Heiden ist es nicht erhinUt^ mit ihnon 

I Geschäfte tm machen, weder von ihnen etwas ku Idhen nudi ihnen 
etwas auszuleihen, ihnea wedfir Darlehen /u machun, noch rou ibueu 
GM zu entlehnen^ ihnen weder eine Zj&hlnng zu leisten noch von ihnen 
XjiMung emmBiehcn"» Nach R. Ismaeil gilt dies drei Tage sowohl tot 
rds nüch den Festen der Heiden*", luid mich T^t^cngster AnRchaunng 
soll iium überhaupt kein geiueinsaines Geschält mit ihnen iiiachen, 
um nicht in die Lage zu konunen, sie bei ihrem Gott adiwören «i 
Ussen** ''. Folgende Uegenstönde sind immer verboten den Heiden ztx 
verkaufen: i'W"UrX'« (= schuppige lÄnghche BaumfrUchtc wio Tann- 
wpfcn), «r^tP iii;a(z^ weisse Feigen)^ r'pi-«fi^is^ {= Stiele, an denen 

1 Früchte hängen), Weihraucti und eiti weisser Hahn, R. Mkir p*WB) 
sagt, man dürie ihnen auch nicht 3>? ^J^^ (— gute Datteln), 3?'? (Dattel- 
saftl und auch keine cyi'i^a (Niklasdatteln) verkaufen" **; ^nirgends darf 
man ihnen verkaufen grosses Vieh. Kälber oder EBclafulIen, sie mögen 
«nbeschSdigt sein oder rerbrochene Püsse haben" '*; «mg^kehrt heisst 



' B. J-Tf löi t. ' ÄDt, XVTn^ftf- ' Ant. XX 8 f. 

* feDi-«|i0(;ti»ima yBfB ■crvicjjUvra. tftf(cmri»Bciu''. (Tau. HüL V 6.) 

* a J. II i^K • 8ttt, XIV ILIO— H>1. ^ Sft«b«dr9n Ö3b, 

* Jv*. B. Jp IT 9 JVi " Alodu A«ra übeTL von F. C Swald p. 0. 
" I. c- p. 61. ^' WtncR, I. c p. 70. 

■' Abo<3> tarft 1. c^ p. fißt. " I. <:. fi. 103. 



80t AftjCnRSS^nTl!)«!! VeHriUtDitt d«^4 julbitinpimwlicii 

es: pFol(ccn<lcTGe*m3tiinHc sind von <f<;ii HaideniuizupehiDOQ Torbcten 
UDd rwÄr aogfir jciler (JemmÄ daron: der Wcio, der E««]j(t «lieber 
»US Wein v^fcrtlgt wurde» haflriikiiincLti Schrrben iiuil TicrhHut«;, am 
denen da^ Hera tum Oj>rer gerisstn wurdt? . . . von Tmabenkomcni 
uud llüUen der Uhxttc iel sogar d^v Nulzec unteraaet - • - Fiftch- 
lacke uDd KäsFT au» Hcth-Ondke, der von Eloiden gemacht vordet 
ist, «ind nocli H. Mki» verboten, feclbst der Nutzen davon" ^ . . . u.a.*. 
(v(rl. Tol> I lafi): Die« Beatimmungen gohen no*:b wwt üW das hin&iv 
dM^i Marc Aurel den Vcrlcavif von Ki»nn unä Wuffon An Fremde tw- 
bietet', ckder dt« Kaiser Gratiaii, Valeiitinian und T}i«s>do»iiiK ilirm 
Untertanen nicht ge&tnttcn^ in fremden LäDclem, roit deoeo keJiio Ver- 
träge gcschloB^cD wmcn, Markt abzahalteo, ^quod ooc couTenii, »cru- 
tftrciilur firoaDn^ *. 

Dir; Schf^idunf^ der ^Itidfin von den Fronden erstreckt aicb aber 
nut:H auf dvia Cfebiet des geistigen LöIüuh, Iiirjuil br»iH^t dk 
heidiiiädten Theater nicht* uud aoU sich mit den Gei»t«ftwcTrk«ii der 
Heiden Überhaupt nicbt leschifligen \ Zur Zeit dea Tiluv oder ndt- 
Ü^ Qiiietu»krii:gcs wurde verboten, 'dass jcuaaud aeiuea Bofau gda- 
cMschen UiLtcrrirbt nchiiLrin In^r"^ die inifichDiioha Vorachrift laaUt 
dahin; Wpnn mrtn grieübiärbe Waisbeit studiere, 90 »olle ca gpscbeben 
in dfr Ziui ikr Dätnmenin^, ywiscliini Tug uml Nnclit; dcpu Tug und 
^ocbt ao)I die Tliora nicbt vuu larad wt-icheQ'. Kum „«tu ^c\ji für 
daa ju<liacU-relt^ösQ Bewue&tsei:) zwischen Jude utum und Hcidnituin 
kein mittlerea öi:-blet des IJattUÜcbeD und rein liuiuauen, auf wvlrhefu 
hetde sieb borilbien koufitc^n, wo sie beide gemi'inaameH luU^reatte babeo, 
gcmeiosnine Arbeit tun nnd gemeinsame Frucht ^rrnton könnton; dlM 
ist Kusgoschlosseu durcJj die irnreinlioU deä Hcidi^utumit in pl^Ki«rhet 
wie iu etbischer Beziehung^ \ 

3, Keitibeil der Elie, Tinas uian \ou Ehen mit Fn-rndcn nickb 
vriisen wollte, ist schon nach dem Gesagten selhütvei-Mtündlielt. Daa 
Buch der Jubllüen eeigt un^i vrto strenge n^an in den KioIm^u, dunea 
i'S euUpruugcti iät\ d/irÜher deichte. ^fWenn rm Manu in Israel seitie 
TocLtcr oder Schwester irgend einem Marino viim Bamen der Heiden 
geben mÜI oJcir iiegeben batj soll er deb Todes aterben uud mui »oll 
ilin mit Slitinen steinigun; deim er Unt eine Sünde uud ächonile au 



' r.r. p.SlQf. 

» 1-. « flod, „ijna(< reu eirpnptarl nou rtohnwil*, (l'ji»>JlTlTl 1. 1 p. Ift) 

^ L. 1t, i, Ciul. d^ oainni. et niercal. (FArrATAVA 1. o. p, 11-) 

* Mflciii]tii7obrWKbEh p.mi * Sotaix u. 

' Fi-nikU 4fin ^Wkre« p, TU). ' Wkukh 1. e. * t , ob, pu Stl. 




UrAel begangen, lind dit^ Wnih titüi miiEi mit Pirurr ftriirt^nnciiT wpil 
%it; titelt N^iu^n dui HuiiHti?« ihrirs VhIci'h vi^ruriniinti^ h»i, iiuil «ir itnll 
»UH^erotttiL uf*ri]eit au;i lnrilHl (.Tuli 30), Djü wirJ Hflnulcrt auii B«i- 
ft|»i«I der äi Lilien ihgeschidjte (Ueu 34); danihcli Lalwii die Sühuft Jitkul» 
geHprocli^n: Wir wtMlcn iinKore TGcbter (mc) keiiken uikheHcKnillciieu 
Mftiiiirm gchcni t\mw v.ii j»t iiiito Schiunch Ahr im« und Urach (L c.)- 
Ancb d(*r hUii Toliilli Hitridl irii wintüu Snliiit»: „HiiU? dicb, Rind, vor 
wllttr Hurervi aud [ktiiiru vi>r allitifi «"In Wt-ili vum SdJUKii deiner ViiL»r! 
Niimu keiu fieuidea Weib, dis iiicbt aubdem äuuuui« dbluea Vatun» 
iM^ demi wir iind Kinder ron Propheten: No^, Abraham^ luLak, 
Jahob anwre Viiter vor Alter» — , bedenke, Rind, dma sie nWe Woiber 
von ilircn Brüdrni nAbmrn und wurden in ilircn Kind^rm gr^cgnct, 
rnid üir Siüii« mdl dits T^and be.^ii^ii, und niiit, Rjiid, liiibr daiac 
Britdör und zu-im didj ckloUt hoGriitii; viru dviuj^ii Brüdnru amrüiik und 
TOD den Söbneu und T(k;btern deine» Volice^, uin ait« diEien k«in Weib 
m D^men' (4iir vgl« Iv 3id I> » ia 7 is, aucIi r>]iii). Wir saben 
•ohoii\ dsu goleg«nll]ob »rUmt Philo JLiif Mincbehmi sebr ncblrchlzu 
spTttCbpu int- Rt'irJit dinniktcrnKtiTtt^li \^i Kiuti BüiürTl^iiiiK riii Ttl]l^blt 
derJulidririk Er^ di'.r Scihn Jiidah „liiiMiLn'* »Bin Weib Thiiiinir mtd 
]^ uicbt bei ült^ vreil seine Mutter roo deit Täcbt^ru Khuhjiijs war 
und er »ich ein Weib von der Verw&ndUclinfL seiner Mutter iiebmeu 
iroUt«, aber suin V'nter Judu ertnnbu a ilun nicbt (Jub 41). Daas 
M08B eine Rtitchilin Kiini Wdbc Rcnnmineu bnbn (Sam 12 1), Ut im- 
dt?i]kb;\r, Dic^M S|ijLtereti nniHKli^n durÜhrM' i-in ähnlttdinH ITubehu^eii m»- 
|iiiudiu) WIM din kj*tliubBcbM Kirctk« überdie Tülittdia, dasa ibr Aputilvl- 
fÜn^i uiid<^ifitei- ItiHdiuf verbeir^tet wur, Ei[iejüugerß Ifa^^gadä verßLlIt 
dann auf die »ell^iante KrklJErung f^'t^^ fiei^^se nwbr sohÜu^'V Gans 
«mtaprechertd ibt e«, wenn mari rmh J»dju Wtsb Siinb (Gen 38 «), der 
TocbtfiTrtrineM *-lf.9 ^'^^ diü^Tochtertini'j^ KMuftimtinnh'^ ninchU^*. Kür 
g»w5bnbcb ubtir bulf man sidi andere. Dmm die Irmnmen VAli*r xa* 
wctW fremdn Fniurn getinuiiuen liaili?u, Mvta nich uidiL jdibmj^nnu. 
Nach den Jubibien bat b^ispii^lHwei:«« tticbt blo« nubett Jvjda Sjuieoa 
«ine Kanjtanitin und Jusepli eine A^gypierin, sondern Levi eine Ara- 
mfterin und Ka^jhtbali eiue Mefiopolamienn (34 ädd->j woHIr das Zeti|[- 
nfK der Blhd fehlt. Und mich Tham^Lr, d»« K(-bcin g^nnnntn Weib 
Bra, endieint als Anuiiäürin. Die Lüxnng kxmi knuiti inidrrtf Htüii, 



' PouH3bimaO(l>«iWuxM[,c.p.&4Xvglä»isKK,Ufvahriftp.30l. VkUeiobt 
r«i1«t« J.XX «ino ihahiL'h« T«Dil«ris. »onn «i? in fl:l«iotiwn ZacAinrivnhan^ an* 
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alft jflfla di»e Pmi«n AatJicb hJs Bekehrte vorgratdlt werden. T>irdi 
diese Ainlninft werrlm ja soi^b nn Himvon, ein Sdooio n. *l w. rm 
gewtttcfa«D. 80 wunl« es ftucb tnfiglitij in iLw OiTHrhWiitHn'giKtpr Mt 1 
die RHlub unWilenLUcL «uraiuelLiiH-ri. Anden komitj? ¥od Mivclwba 
nicht (lin R«-ife >>et]i, und die Ö«ediidite^ ^e vir ber Jfjtit'jvliua * leieft, 
von rit'u AiiliSiifen der Juden gegen Anölfiii^ iii B^tb^lotilen^ der ücli 
mit der Fran eirwfi p«rthivch«a Sttiit«geii vrrhdrat^te und ihr niohl 
webrte, ihrem heiilniaclien OAtaendienbl Tiachinbaogen, mgt uhk rvcki 
anschaJilich, wii» «vnig vae wihst für <ljp Grossen in ilMn«m PntiktA irin* 
Aemfthine zu mnchi^n ^willt waren. Sug^xr diu Hi*ro(i&«r hDt^teQ 
rieh »ohl, von dtr IU>t'^' tibmveicfue-n, wi« um verMMedwe Beispiele 
zd^i. Sjlllitt, SlAtlbaill&r dtH arälnscIreD Könige Obeda^j hielt im 
die Hand der Salome, der Bchwe^ter des Herodei«, an, Sie ^Iber war 
mit der Heirat einTersiand«D: Herod«> hJltte sie politiscJi von Nuteeo 
smn liöonen- weil »her S}rll&tw «-kllrt^j er wOnle rom de» A nii»(Tni gt* 

I tteinigt werden, faJlt vr daiJadcnttim nnitehmen mU^tö» tinterbbcb di» 

Heirat'. DnidUa, di« Tüthc^r Agriiipaa J., war von ihrem Vater deia 

} Epi^bün<^s. Sohß dea Antioohus von Oomma^eTie, TersprocbeD wordso'; 

f die Bi^dingung war auirli hier tlebertritl zur jüdiechen Religion; denn 

als Epiphanes dcTi dAjru nicht ver^hen wollte, kam Dmiilla an Ani, 

( König der Etoeser, drr aich bfrschn^iden lienV Sie vorüe;«« ihn trvi' 

lieh spüter^ um deri Lnndpfleger Felix zu heiraten; iiid<%«en wnrda 

{ ihr di«s als ein grober AbEit! vom G«sel7 nicht \er;<it4ien\ Ihn; 

j Schwester, die oben erwiuUnie Berenice wiisste nach dem Tode ihrea 

enti?n Mannes^ des Herados von Chalcls, um nnliehsamein Gerede te 

1 entgehen» Polenton, den König vgn Cüicien^ zur Annahme der Be- 

' schneiduiig zu bewegen, we$»en er sioli. ihrem Cfelde iti Liebe, nicht 

tweigertf . Sie liiclt freilich die Trent tuoht l»esser als ihre Schwetter, 
und Polcmons Jadeiilum war von nicht liingerem Bffutitnd alt aeina 
( Ehe*. N&ch diesem ist vobl aiizuuehnten, daaa Jener cyprifif^be OroiMr 

n&mena Tbiius, (wenn er überhaupt nioht schon Jude war), die Äle- 
xanilra^ die Tochter Pba^aelB und der Salampeo nur anter der Be- 
dingung der Annahme der jadiechenKeligion zur itVaii e^hieh^ Wenn 
:Jbo Ktn.* behauptet: ,,Dass von einem Hddeit, der eine I^raeütio 
heir;tlen wollte, nebst den ^Igem^inen Beding^mgen derNatiirafisatiöii 
auch die Annahme der Boschui^idung gefordert werden sei'* ", hisse eich 
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aus mo»aiicbea Oe^eUen Dielt begrilitden, so atdit jedenfalls weui^- 
stOüS die gegenteilige Praxis im ersLeti voicliriatlichen JAlirliundert 
fo»t und giiQbt höctstwjJirscbcinlicb cur die Meinung roß P wieder, 
Reha» ' maclit die Dcobachhing, äa^, w^iitfnd mrui rjcle (?) Bei* 
ttpiela haht!, wo Jüdinnen au Heiiteu vcHieiiatet werden, mau lc«in 
einziges kenne, daa« «in Judu luit einer Heidin reHimiJitdt gevesen 
stt. Die UerodUei' werden sich dienet Praxis erst reclit nicht enl- 
20gea liaben. Kin^ig von deü NacUkoiumen Alexanders* nnd der 
Jotepe» Tctcttcr dos Antiochus von CnuLinageiio, sagt Joseplius", tio 
liftUctt die jüdisL-hc^n Gclnlincho bald ^-gni dio grit^cTnscIieii nin- 

4, Keiultt^U i\v% Teniijels. Soll acbon dju heilige Land nicht 
Tou FrtTUideri Ijctröttm wertleu^ so cni itidit iiiciit der Tempel. Um 
sciQcx Prof&uatiou <luj'cli L'ntierufene vormhetig&nf wurde doiui beim 
Umban rinreh Merodo*» an der r^eiuemeD Briif^twebr iwiiichfai ünH^ereni 
und innereTEk Vortiof jeweileti in gewisser Enirnruijug nuf Raulen eine 
InkcbrifL in griecTiisi^Ler und lati^inibclier Sprrirbe angebiacbt, worin 
iW EintiiU in den janei-en ViJibf>r unter Audroliuii^ der Ti'dehStrafe 
nllen Fteiiuieu luitentitgt wurde. Uvircb die Äuflliidan^ der betrciTeu' 
doli InacJinfb, die im Hofe der Modreso Clermon1>G&nnoau im Mfti 
!87I gelang', ^ind wir in den BesiU des ur«|iriinKli*'beti WortUutc» 
gelaugt: ^iLr^ih^va öÄÄOfivlJ äUaof/äÜE'^^t^xL hvthc ^wi cipt c6 Upiv r[ju(pdx.iou 
9»! 7x^'fA\wi' iz S^ Slv ^fiht ^^JTtji QK^^c tji-u £tä T& t£oixQXoi>&siv 

Vftrjclichcu mit doic T<uitc d« Jtwtphtia* findet »iob eine D[fl«ratf «rüjü- 
gTafliiii^hcr Afl? Ja*ephin ■chnsibt Apn^örtun, dl« Im^^hiift but ^p^Pif <4iitnr» ; fnrntr 
teilt nach JfMtfiilmn dvt Vtrrliob d«iD akk6foXo{ und ai.'r.iti^rf.-i. dacL dtr TiiBdliriFt 
(Ion ftk^iyfiv^^;. ,l> »PUt pHuVltr« sllcr lJ-op Ifkfn", biinierktclKm l?l.-lriinfaAU*. 
mV^uo ^'^ tnuWr mliitctlro qoe T aoote du 6?fii|>f<i Atmll iiitrtHil d^d neulcmont 
Ata i>tnDgcrB ^aioni, mtM n^tn« aux itroaMcn doel paioui, nux j)roM]ylo<, e'eaL' 
A-dirc d« fkire de ucttu |rii:i]iiUliL>Ti uoji bu'ulcmeat uuo i|U£iliaa de fei mus «u- 
4Qn nae r|untioD de noc.* [n der Tat möobten wir hier kciEwn CiitiTnohiKl 
Miilaliron. voadtm dcu abwpichepdvu WorllEUjt nur »uf luiuiijalhaftfl KriiiueniDjt 
dAi ,rn4ii|i]ii]ji iiinu'kliihrctii, Vin-l wir^hlif^r mt ilio Knlivbeidiin;^ iilter <li?n wiffe> 
liobcTQ Slrin du* Verimly». Kfl Hliibmi i:iuKiicler tiamliüh tw« yönHjHtvleu« Bridi^ 
rangen on:go|rpD, und lUr dia andifjlü^ KntK-httUJiiQ(r vvvrtfäiitvt ütoh Ci.-'OAKva*e 
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Dcr Ulf div Ztihufift» wo viflllcicZit uocd i]«r lat^iuiKh« VTi^rÜAtil waAcefuadtn 
wird, £f QbdruUt nijmltch^ di« lotrl^n ^'ortu: ^^ntt u>ut* U^IL: ouptbU, 
n»L>Oji>jiMp (^nvco 1uJ-ti]i':jiilO 'luc In luort KtMXbJviiLtt ^juiir Tui'. DxnonoVEo' 
„ipj^t iTOtifMiblfi DDv«n liu-m^nic pnroc qiic 3k mort lonJt ta cotiM(|iiMca dt 
■Ott utkoi*. Der tTatflfiobied ti.il\ ont kUr lu Tiqfc. kcuu i^icior buumfBft, ^ 
Tod »rful^ uÄicliüh »a U vailo dn foudf«! de Ia oolAn t^Iost« Htt do> fuiwri 
d^uur? iDilijnJibliua pupulhiro' t oud wcib«r; .juridirjucmQJil uce »oatauce iLs nnt\ 
h'dluTt. firtfirrilt^ ouJIr pfirt** *, CL--0*K)I>AC tpnclit dtgTgvn von «Ln«r .«^lAculHm 
n^llii »oit tta|iüULivi^ vi >uiiiiii»inj dmu un Unuipurl 'Jm foimtihiua iiupubiiTt, BUii 
[hrAcädäa d'ui\ü moitaiujttktioji li^if«]« ot ani^br^ dM form«* jund^i^aM iini*Jl«' 
udlninoiit uQD JjvpiJiilioLi purciurul üOiitiuiufttULTc" *. S« hunlrll Moh im dlics 
FkJla «onjHgon um div mür&luchc, im vidicpoa um dio johdiicbo S«Lmld : ditt» 
würde dflu crriglilliLlicu Tud» jcae Jcd Übi?nial£ulicbcii oder ttWf dio Lyucibflllil 
litfgriindviL- l>i*r kaii[»pe AutdrücW d«i Joto|>hui*i ^A^vntiii^^ petü^njtfinjt v^ 
i^TDuuv" br^wrist wcd<jr für Du^-h gi<geu. doi:1i wenigere .^r^; it^&^o ^po<^«««9i|C 
mJ.^ h^iitK*^-, ftUflli fijiiü fitetlä mu Plitio ' ist noah iij«hl «blaohixdend : *«•(«' 

f Kd^cwv ** dlji^gvttu x^ lic ^o&c i^viipvi tobi; «avMxAfriv aivro« • — xür «4gt if^ 
tJhftUv^'^ frctlith t^hcioon mir dtcio WorU abor ßr dia «nt«r« £ftt«ch*iitaf 
(juridis^iliD Tude>dr<-ibuutf) m nprechca; «ber f^a iat Dkacxuoubo oiclit an tumtyc^ 
wvan or ^oro<Jo djLf ür^ut'^j] (iarin fiiidctp Zuzuibfebrn Mt, d«M d)0 
IfWcliidile rAvt 2t nf,) »bur- äoKwL?ri[EkriLL m fciuDU ünufluu i^witet 
katm : urml li«tt m^hl Hi«llii?r iflnitdi drviii fiklirc» kn 1u« •■ di» lanitttob« Bivoftj 
uiu TfiJ|i1uiiiUiH diT imub Jiir Hiidrrmi AulTauuiiif di^r Htiiilg ftcbtibhfA wlrt 
kiiiDiDoro fiifl nah }];ikF uiohl luobr; iwliii^«u<1 iat tbffi^ «üch dL«ic KrklüTLmg niotl. 
Aadcr«r«oiU li«t jodcutollt Cl--Owhkai: ein Äraumvot für licb« woo» er tktd dw 
t^^^" XBobdruoIc l«gf *; wir nabmm hiuin» dun« an den Ein^UDgtfu dfiaiB&am 
Vurtiijft^a ri)*titiG Wiu:b|]<jFiit?ii itauduii. uuj dw ßvubmbtuuir d» Vtsrbut«« uiAvobl 
ru vrbuitvn"' Kk int hii(ib niuht r^übC alixtiivb<ui, wuruiii thhu «« bo VMfiulit biU«b 
din ein uuitJiobL*» ^LmfffiM'iubt dvu UobetUDLiir itmi^uu wurdo« wvuA in«a ilm 
dodi ftb«ohr<>ckiiu wciltiu Ator cnttc'b^ond «dmiat ima aiicb mir eine andar* 
StcU« de« Jupi}|]h(iH '^ Rü *olu, wo ci' iiL^t» iliui vor dii^dCT kaUv^trh«« Smfr 
■olbtt ciiii römiiQiba BUr^rreoht Dicht «obiit« : dumcirh ilürfto c« loliweir Ulan. 
«Liü TüduopidTldlilDC ■cdtrii nis juriiliHub auniaarii ku woUoqi Muiuiakii *' OHCld 
va Aii^rar wahrrttihviuliobi da» dia ati dtun CJitli>r dttfi Vorhofu« >n^t>r«obUa War- 
uuuirfttaTctii yuu dur rü tu buhen Rr^sivruutE i^rridik^l wurd^u. Aucb nv uuvh worja 
t^Wllch 1d dor Folg» dnr Iraio ZiiU-Ul» doa yrorudo hattan, tu T«rr£l«rtaobM 
Zwoalien von Qinea aARg nbeut^t ". Ali eia»t iliü Samuilcr- uti fluuiu P«t*abbü 
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und d«« htsllciiifttiechFii Judejilunua Eum wei^andeu ChriatmiiucD. 313 
%cbta An itia T0<rnp«lvnrhöf« etadrftnf^vn and Tol^ngtheinA darin ALiutraataD, 

6. Di« Keißhett des Opfers und dtiv Feste. Daaa wenn 
jJleft geUn wiril, um den Tempel nicht ku prüfnniereii, «udi die H«iii- 
beit der Opfer ein llauptanliegea lul, ial nur at'lb»tiTrftlätidüch. Docb 
ureriicD gcrado Iiior Fremden die woite^^bendHtcn KotiEonsiencxi 
gcmfLchU Denn tlir HuUli^n^en, di^ Jahwe von ihucn dfirfiobrnicLt 
wurdccw^irendk^IarAoliten nichts weniger als imKugüngHdi; im üogeU' 
t^l ALkv, ynt nuin J^iliwe tAt, daet Uit man dem gerlngaten einem 
unler ihiic« selbst. Aber lüe Fremden sollten dabei in teapektTollcr 
fcVrac :4tcbeD bleiben und dtuck reinere Häude au&rulircn lai&en, wozu 
sie Bclbcr a^u iiiLrcin waren; n^'''^ 1^ tiixi^uxü; r/cvtac ^cXX^üXouc 
a5^äv oux f^TToy itb/ iStiov inoSi'g^ovtd*^ :co^t(Liv^", Wurde die» ein* 
gehalten, so luelt man »ich üelW für gct-hrt, vreun Fremde de« 
TempeU godoDken wollteu^ dm gvlit durch die gunxe «pälere jddisclie 
Oesctichto hindurch^ 

Sehen Sfinibbubdl uud JaauAAoUea oub J«i«vliu«' *^^'* SamariUra, dka» 
Tc(mp^b»u niiiltrlfisjj woMten, iE««Tihrorl«t liAbeii, »if kiinnlPii Ibaeu «war dl*i* 
lÜTl^abrui uicbL ifv^UoiiL aabcttiu abcv dUrfl«ri lio. \iod dutta alUm bätitn aU, 
«DllCi lin wulltcn, dm giniüho Ror.ht wlo nUfl McinithcnH di« 'im TIeili[(tuiiiD 
kämcD, ivott n vcrohrcn. I'ür doQ pcmcolicD König und ttsiav 8ÖhDo lull nnob 
küui^clkilmr Anorduuug im Tvmpei ^«Iji^U.^ wvnl«ri {Evr A vi). Xw^b Avm Banirh* 
biie£» (J lofO werdtpu tttUan dio joni"ji1v>miiiiitjDEi Judca vnn ihrtii HrÜJora jo dnr 
f?Wii(f|fi.'UiiRban Hiir[E>>j'n['iWt-, iiiii nij<Jrliiffl fiir KKliukhdrirftr und Ui^lniLKiir lU lnu, 
•UM* ihttt 1ti£^ uma uk^ifou «Will dii) T«uo diu Htmmnlii laf Lrdriti'. Diu« Alo 
Tftndcr Tilr nkli opfoni lir«. Imi liemts ohrm' RrwftbEiuiLg gTfundcn, Plolp- 
inAu« LLt Lagi Sohn, kommt woo^tcui uut«r d«ni %>dhoii), opfvin ni v^Ucai 
aacU Jonuatem uud wird abeu darum i^itt AniKtmutnmeii '. FBaudo-ArinUiv* will 
vOD sft^atii^ i^M^intn udU drcintljc Rllbumoa ^cbulon, fituf Krü^o umi «irLem 
ktitiHtvi'tl ^(iiirTi(iJ1iil4iri iftjlituuflii Tiiidi Vfiwnn HlHWiMlijfMiii;1ii4iiki*n, diu Plid«niiiUHt.l^ 
EMoli JurmitJuni ii»iidU, hIa or ticb vom Uoliifitt>t-iijitor M»iiiii>t mr UufwruDtjfiQjE 
dv A.T- in« Cirißchl»dfc(> crliat, E» ^ithobflo dartlT ■ntit^nii dir Juden fUr vhn 
und floJuc FamilLj Opfer*- AI« l'tolcmüiU ItL ^^ii^r^otect gnru Serien mit Cronalt 
eingenoiiimt?!! bat, opfert er nicht dcnOüttvni vuu A<!j(7pttu 0»iiki>pfcr fUrdui 
tJiejCt Bondcrn er kommt iL*di Jeruiialcm und v<>lhiuht »Daoh utmaror Wdsc* *io1o 
Opf^ für C.iuri, und Bi'.lip.nkt ib^ü Sii*ur>A wÜrx1i/H IV^Lli^nolieukc^', Nn<i1) M Mikk 
3h h^tit} Heli'idttr aiuin HmnIdtiM mmK^i TiiinjfüilriibimlioH (li^Lt yoi>|>furt; daM4>lbH 
tat AotJüi^liuE Eu|>kuli (U Mikk IStiJ, wlUirend für DeuiRiriu« h dEf Jude» ndbftr 
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im To]i)|i«| Hpf^r dHrhriiij^Ti {I Miiklc 7 d). Anliaf^biK VIT. irMclet, 

nvni und ^üldcui' umi lilbfimc TniÜEgcifkna mit fcUtirlci Oavorv Ji-agoTiUlt '- SpftlV 
hiihnakl So»iiia <^ciii Tompcl iüdc goldvcic Krono*! dci Aipippo Hdtatoinbe OBd 
«oioQ WoUig«Mh«iik« «Q d«D Tuiii}>(>] wvrct(>i} vom Vi>Lkv gut »ufgfmninimaa ', s^ivit 
luot ilnB Opl«r dtfi jiKlcnfreuadlicliou Vitulltuh'. piiiutjt^tut aad «eine flornitilin 
Htjftfrn WAinkrii^A^i tlbArhiopt »btibau dtd riimtm^h^u Kultur i1#n TAmp«! allntiil 
Ifcthrt und |f«C[«rt' '^ ; und Juicpliui rj^^iUiiit ifcnouilcrt dir. „^r jhflrthTikio dv 
K^tmar" ^ Dio von den Zalotcc noab JcruinlorD bomfcnca [dumlw li*kUg«n mxh, 
oU tiü DiolLt gleich Bödvt in die Stadt orbaltdui, Aufa AlLfirbittcnto, dos» ifabcn, 
doB GMcblochtncrwiLiidm], di* 8f«dT varvcbkutvti Lleibo, die JMn Gottci^koi^ 
allcu Fnuiioü ^äK;.vf aXuu;) i>?i»u vtcli«*. Au derutt»1b«n Orte eprictit Jg»epbiu 
hiidi vrm iImei ^ttWtta UeUuuert iiud ßdf baren tfhr^ijrdLfri'fi AllMr", und «Bd«wn' 

■ ipert»i>v '-y^^ ttKXflipf*Xft:^ '■'""■fi ^'t-.ji.Tjiiiun^". Xat Sinion hoa Guntlial vird dK 
AiiBapruch zin üchgcnihrt . siebe u Torcrfduuitj^cji cdit^M viun die hob« DdiSrde^ 
«ni* ditvon Ibutel^ W?iiii vin HrJdv xtym Aailund^ l)«r ein Braüdopfer «eodrt 
tmii die daeti ifehörL^tiu UienopFor hicjiUBefugt hbt, «o vanlea dio*a mit Mge- 
iirmmoii. WikQTi ef aber die« umerljuti-ti hitt, d» v<nJ«n dir^^lbtft VO» T>gip<l 
hclifttfio biueiiifc-titJL *". Üebri^aa» wiuc» vrir »ui Juui N^ T, Jjwi FWiuda 
-IciTtiiLaLfiin aniubtlen knmen (.loh i-Jvu Ar?t H »). Die W0i^i>mD|f, Lc^ine f^bfa 
Opfer mehr top tVrmdoE aniuochiiJün uiad verbuüdßa dwait die Abildltuij Jet 
'k]'fi*r« ftir den Küicr unrnle bokunntlieh geradezu die KncgKrldbriing im di« 
Römer". Ovrade die Öchiricirig'kAitfa, utit^r doooa nch djo» in Junvüem dnitib- 
«0UI«» x«i|f0QT wie \c«iii|r inuu im )iU^mwm*D den Opfern der Fremdes nbgeMigt 
«er. JoMpbui HoLl itoh cur Ku[jL]iijnl)uri ctn«r ifiu^ea Kvda Termnlviti in ihr 
CT" die OborJitnn tlctr Stndl micl HohiinpriflsLor und l'hÄrti^w dm uoto H<**1 <l»r- 
Bolbva vcftoidi^cD IWt- Jlirr Vt^rfikhivu huitca ja lümu tf'vMt«a Teil ilcu Tempe! 
gOHOliinuokl mit Wcdtg»t-hciikDa Fremder and hüttAQ immer die Gabiia aiu> 
virtificr Völtcr »nitiir^mtocn fuad. n^i^wv H>vtö> ^lüptt»!)"^ uj«b oloht alkb 
IW-nide Opfpr niiilit vi.-rlirtt(.»n trättm dui »w-i göttlon), »lodem Weibgeeobenke, die 
biK euf den LrutjeeD Taj- vi.>r alti;]- Au^Yirj äbrig ncieu, am Huilit^oiuc ntit^ntetlt 
Xun wnILtiin »in {*e- din PaK«i KtriHflira) eitii^ti Fnurid^i jT'>t^*^'"<lii?n>t'J<'beD Jfn&eb 
L?i[ißilirni* und tjoffu Guftdtrf dte l^tAiU lIci- GoltluxiLrkv^t we^jea ia Vcirx^ ED 
bringen, veun bei deu .Tudfa atieia kein i'^eErtdef wod«r <:i|iliirA noch BubeCet 
dürfe. Wenn eitler Ubi^r elucu oid^eLic^ji Pn\iii.iji>tüii djiMr» Quiatii verliäuiui 

vollte, dfsr :vürde eich boUa^L^Q ali über eine g^aLabcha UnfTcundlidibiit 

tS* xteha «her nu btlUmhlen, due, %«c?jid sie die Opttx fUr dif? Hämet cnd dei 
Kaiser absdliallen wollt<»o, «ie nti ihr<'m c^iponeu U|ifaP varhindert würden und 
die StiulL der U-ifm^bott verlunti^ si^Iid, ^vu bJu iiidiL bald Vr^rariufl auaJihiiLt^o 
imd die Opfer wieder mbea^mu uud den Frovel wiedtrr ^t miohten, ehe dij^ 
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und des helkDt>tibir}^CT^ Juitttntiivia euiD vtrrtkniifln 01iri«teatiim< 31S 

AH.Moyt. 124). 

Sc tief war also der ifriLUt^h gewumdt, der Fremdca dta Opfer- 
Atenitt mchl veradiloas. Abiir wdio iLitork wo aio di<i Sobrankont dio 
ihnon daboi ^cEo^on waren» zu übcrsckreitcn voraucbt^n! Wir wisaon, 
wio tjcli jiliarieuisoboin CrtoÜ da& UntdHiiDgon doe Pompojas dorfitollto*- 
Kcin^r hat vor ihm oder jinüh ihm ein Gleichem uiif^cBtriLft tun dürfiju 
(Hcliodor im 11, aiiFfüblich Ptolomaus IV. Pluloputor im UE. Mu^- 
kab£i«rbjcli; „^on Gatt ßc^schlagen'^)} und nach der liiTasion dios Aq- 
tioobos Kpiphanes hatto m einer eolonnoa TorupcJreiDieiiii^ bedurft 
(1 MokJi 4iaff], wie sio auch in Rom uDuiugftnglich war, worn dio 
Toxnpol verün rein igt wnrdon varcn ^, 

Wie b(^im Opfor» so imclitc man tiutürliuK boi d<>D Fciitfin dii> 
Reiiihoit '/n wahren. Ich bi^f^TLUf^o mich mit cmum Boi^piöl, das ich 
dem ßucbo der Jiibditeii entnvhmo. Es let die E«d« daFt>iJp dtan 
Abroliani zum ersten Mali3 dos LaubliUttoDfo^t feiert, or uod alle, 
welche in aoinom Haaso WKren, i>und^, wird bin ^ugefüi^, „lom Krem- 
dorivarmitibm und kein Bjwtju-d'' (K^P- 1Ö|! FUrdic Keinr des PfLseali 
vgl. Jo». H. J- VJ BrJ>. 

Oi^a« Aitsfübrun;? CTTi möi^cu j;cnüf;cn unn aiu ttoigeOf das» 
cü mit dorn Kein tie US ideal der JLtdi»üben Vorfaflaung in der 
Tat die obon behaupte to Bewundtnis babo. Ka i^t nicht othiNoh 
gedacht, sondern lodighch physisch. Wir glauben im folgenden 
den ifcwci« erbrinj^cn zu können, dai^i' dicseii «i^tbe Ideal 
der UciMboit auch auf dio Fremden üburtnigcn wird, dio 
man gewiiLUen will. Wir kümmuD nicht ebne oini^ Umwege jsum 
ZieL 

Dass ProBclytou gemacht vnrden, haben wir gDt»eheßH „K^ iet ein 
grotiscr Blick über sich binnus. über dio oiKone Sobmnko biowu»^ ein 
Streben, diis InindgiRbt, diia» dio Idue im Judentum iDÜchtigcr iftt nU 
(lua Gofj^a, in dem tÄQ ;uer«t eiugobüllt isi. Ee iet, lUa tf^nte überall 
da« Wort der alten Lehrer; Zerbrich das tiefrfaö und wahre den köst- 
ücben Inhalt, ihii> der nicht umschlossen werden kann dtirch dju 
flinnUcho Gefäss^*. Diese Worte sind äuvu Teil richtig; Äum Teil, 
denn mit dem Zerbreohcn dos iießisses ist oa nicht weit bor gcweaoü, 
Doa iat gerade der Punkt, wo aiuli in BcKug auf dos Wie der Pro- 
eeljten die Differenz erhebt. 
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Wir K^^hcii fiQ« ron zwei ß<i«pieUD: Intoi*, Sohn <t<it Mono 
boztiA and ilL*r UuL-imf wird um Uofa A» Alieitnonf^ua, wo er vor 
dorn Netile eeioer Brüder f:oborf;c;ii nufwfich&t . mit einem jüdiedun 
KaoÜDD&dd Dfunene Ananiae b^k^iintr der iLn f^r das Jud^bltin vu 
bogdsteni weiss, nachdt^m or schon rlio brauen d«e Könige dafür j(t- 
wonaon h&l. AJs der Thron Atiinbttno« f<Hodigt wird, niTumt ihn lattl«, 
dor TtironfolRer, mit in seini^ Hc^imiit, und dn. or hier ticin« Muttor 
dorn JuduatUD) schon ergi^bui^ ündot, roift in ihm der EntAdüaoA tufn 
förmlieheu Uubcrtritl. Er mt m^^at bereit, »icb <lc-r Bcachueidiuifi tu 
unterwerfen, wöl dae an ©incm rechten Juden gehiJre. Fur eiaigo Zeil 
vermag seiuo Mnttor ihn dfiron Ennickzuhulton; ah^r er redet aacb in 
Ananitu« von »oinein i'Uii- doch der giebt ibm mtf» Furcht, wie Jose- 
phufl tuffii die Soobo mochte fiir ihn «clbor ids ihren letzten Ur^bcr 
ununf^enahmc Folgen hnbon, di« b Aberkenn werte' Antwort, er k$nn« 
aiidi ohne Beschneid un;; die Gottheit verehren, wenn er nur GbertuiniK 
deiaaig auf die Erfüllung der jQdischeo Uoseteo bedacht sei. I>aa aei 
wichtiger (xtjffUuTEf^'^v) als diu Beschnoidung, Gott werde es ihm auch 
2U Gute hnllcii, weil er e& gcz^^Tingen imd aus Furcht vor eetneci UntCf^ 
tunun nicht tue. Abi^r djibei büruhi^ äioli l^L^ites nicht; und dn Au 
nioa Mtjinunp? ist eueh hoine»wof^ die oller scinor Bt^li^on^^cnoascn, 
Ein Jude aus GAbUia, namens Eleasar, &ti-enger im Geeiot«, tnSi den 
König obon, wie er in Moec Üestn Da bätt er ihm die folgeado Stud- 
rede: ^Dti Tc^gisscst auf gröblichste Wciso die GeseUo und vorunehrst 
Gott dadurch; denn es gilt nicht allein sie lesen, sondtm auch tun, 
was nie gebieten. Wie lange willst du unbcsolinitteu bleiben? Abw 
Uaat du bia jetzt das Gcäuti^ darüber noch nicht f^cleeon — , duiiit du 
wissest, was Geltlosigkeit ist, lies es jetaf*. Unverzüglich liart d«r 
Köaij; dio lloschneiduo^ an sich Torikebmcn und ruft seine Malter 
und Ananias zu Zea£;cn einer gcscLehoncn Tat. Beilau&f iat nadA 
«chwer xwiaoben den Zeilen zu let^n, daa^ fiir Joscphus, so sehr «i 
seinem Eifrondünlcel scihmciobdli dafiD ein fn'.nider König dfts Juden- 
tum tuitädiiit der Beschueldnng nai sich njnunt, siicldich dmfl Recht 
auf Seiten des Ananiae liegt. Die andere Geschichtet ej>idt in Ta- 
ricbfia: n^^™^l^^r orzahlt Joscphus, ^kamen zu mir zwei Grosse TCP 
dooenj dio unter liöaighcher Gewalt standen, aus dem Lande der 
Tmchoniter mit Rossen und Waffen und Geld^ das sie bracblea. 
Wnhrirnd nun to Jnden sie tmv Beschneidiing zwingen wollten, wenn 
zva bei ihnen eu weilen gedäcbtcn, lies» ich ihnen nicht Gewalt ft- 
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loliHififir inileiii ich erklärt«, es niii^^e ji^ilär nach »eiiiem dgcußti Wcibl* 
gefalltiii GüU v«relnerT nicht ge:£WLjigeijei-wtiitte; mj süUteii auuli iliHie, 
die um ibrer Öicherlioil willen /u una geflohen *eieii, uicht aith be- 
lE«ihr«ii (iL^T^vo^iv) TKiO»«en. AI« «cb die Menge davon QberaeugRD tteM^ 
ternobalTtc ich i!en AitkÖrnntlingPii aWch reichlich, wrh zur girwolnteii 
Lebdrr^Wfrise \üii Nöten wur^. Aher nun gebt dieOrscLkhlo zu Eude^ 
KHitK iihiilirb wie die des Izate«: ^Wi^dpruiu stnehelten einigü die 
Menge äuf mit der Bebauptuug, die koDi^licIien Örosaen, die ^u utir 
gekommen aoicDr durften nicht nm Leben bleiben, dn «ie nicht cu 
ilirfrn Bitten iibcrtrrten uollten^ ^vährend flie doch 2U ihrer ci^cneii 
RrtLung gfkommrn Beien", Und dJl^ Volk iHsst sich divon üliP.rÄeiigj'n 
iiutl gnhl in dem sonst fremdt^u freundlichen^ TarichiÜL mit Handgreif^ 
licbk^ittin Bo m^tlr dasfl iloaephus nichts findereb übrig bleibt, ah dta 
BetrelTeiideu wieder von sich zu lossen- 

Die Bedenturg dirurr He'^cSichtrn eT8clu»pft sich filr uns nicht 
d^Dr dnwt sie uii» lilnr 6vt Josephus eigene Stellung orii^titierei?. 
Vieinmhr lernen wir im nllgemeinen an» ihnen tlas folgende; In der 
Aufnnhnii' von Fremden treteu /viei eiil/^egetigetietxt« Auf- 
fanHUhgcrn /^u Tage. Iljülen wir u.a§ zuerst an dji; aniö ih^ 
«^^hiciita, Bn vertritt Ananiart die eioe, Etca»ar di^ andei'e. Jener 
reflektiert tin^eflilir so: Ex girbt im Gesc l/e ein Oopiifltes, ein Wich- 
tigeres, sein sittlicher GeliAltr nud ein Unwicbti^err^r Hninn ct^muonieUD 
AoMpriCguiig. Nabe mit ibm terwandt int der jddtache Bericht* 
ersLatler Ötrabo*, flu- thn die Bt-üchneidung nicht tu die Xeit der 
ertit«iiVoUk()iitineTi]ie]t der Juden l^t, bo wenig ab die 6p eise verböte. 
Diese geliüren vieln>ehr der Periode dcft .\bfnlU an, da man sich unter 
die FUhrersRhaft aberghliibijuc^hrr Mem^cbm begab'. Ehrn hinrber ge- 
bbrt auch die gan/.i? Reibe vnu DiuNporajudcn, in den-n Schrift- 
tAellerfi wirdie speziiistdi jüdischen ctreaainiHlReHet/hdu^nVarx^hriftHii 
hintflr den allgemeineren ethiacheti Jn unxweifelhÄflt.T Weiae y.urikk* 
treten sahen, t'nmitt^hai' mit diesem GedaTike^ikrel-ie berührt Aiclt 
der Täufer Darauf koaiint üs an, dass man ^Frucht schatTe wUrdig 
der Eusse^, nicht auf die ßeschneidungp mit der man sich rühmt, 
man sei von der Nfir,hkomineTis(;h/],ft Ahnihrvnm- ^^^^^ kann atis diesen 
Hleinen d^m Abralmni Kinder ervjecken^ (^Si Huf. Tje 3k). Auf uii^^ana 
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Frn^fi Qbt'rtntgen, htfint i\iw: Gilt c^s Fremde zu gf^winncD, lo 
genFJgt, sie atiir Bitffilgutig Jenes er»tcreu, iles siltlitb^ti 
GttliJLltnii dnK Geset:£eB heraiizuziebeii, wo du-s sweit«s ftiok 
iiiolit olnin Miilie vun ümt^n verUijgeu iKsftt. Em iftt «iu ftli' 
geblaastea Judentum, aber /»u- Verbreitung luigleicli uielir geeignet 
^Cee umpißs et Imdb coeura voulaienl le B:dut du nionde et y aacö- 
li»ieDL tout le re*tte** ^ Nicht gegen dierte" LenU ti»t .Fpiiji!« mne Alt- 
grJS'ti genctttet; «it? hnrm??] mich dem Beililrlniit di?r Zdt mrhr idit- 
gegen. Aber Mie «iiul ift drr MiiitjriUü. ^ebliuben; und ilnx ist niclit xu 
verwundem; ei<T wun'iL fiigt.inttich Juden luid wiut*n vk doub nicht in«iir 
gjiiiK; und ilit G^^fbi^^btt* bit kaiiui einmfll d*?n Hjilt>en Bechl ge^beo, 
wie HJe deun ancli tteUier nur für huHeni^ Au^nblic^ke eine Mitteletnune 
infiehlllt md *onsl von Extrem kti Extrem *icJi fnrlliewegt, 

ffUae g/*ni/ratioTk de fanfitiijiieB ]>rivjL 1^ jmWsnir de hh r^Dm- 
{ivam et l'f-mpr-i'hH de ciieillir 1h muiKHtn i|it*il itvuit |)rr'-|iuY<i^ V 
Diofte Richtung will den zu BektThr^^oden mit d«m InhftUe 
aucb die Form snf/wingen, die ganze schwere Last de» 
GeaetBea. Wir wabeD ja, wie Eleasar imd jene Tarirbüer, die lUt 
Volle gegen die unbeschnitteTien T^remd**!! nnlWiegeln, die ErfBlInng 
dea Buc^bätahenit nnch «^citj'nis Fn^iiider turileni. Ea ist die komdctflr 
jüdische Dttnkart: in beiden Go^lnchten trfigt »ie den Sieg daron. 
t)ir<?nhar int ea die Meiuung der Majüritjit. Auch in der Um^ebun^ 
des iKate« wir^d FJeasar nicht ao iHolietl gestanden haben, wie es D&di 
Josephus scheinen mischte. Jo^ephue hnt nberhanpt, tvie ioli gULihc, 
die I'ei'Bon des Izates darin nicht richtig gpwii"bn*l, dui« i?r ihm 
persürlicb von vornherein den Wanvch, bescJinitti'n su Kein, zmcchreibt 
wuü niAn ohne Bescimeidung kE?in rechter Jude »ein hiinrie. Ka läsl 
ftidi kaum dirnker^ daaa Izati^e selber Iteine Rnhe gehabt haben soll 
bia er sich der unungenelunen VerpÜichlung imterzeg^ vielmehr bah«u 
ihm nehl Juden des Geistes eines Eleasar Veine Rnhc» gebLSsen und 
ihnk ihru NutwfrncligWit zugcflllätürt ^ bis El«a*iJ«r das eDtacliifidcnilt' 
W<irt ftchiirf ausgesprochen hat Unwillkürlich fitllt dnem dabei das 
Wort des Honiz" ein 

. . . f,ac vduti te 
Judaei cogeinus in hanc concedei^ turbamn" 

Die Darstellung mag sich bei Josephus etwas umgestaltet haben, 

nr selber den eigenen Dissens vom Tun jener Juden f^trengertr Ob* 

servanz nicht zu scharf zum Ansdnick biingen ivrjllt«'. An Tjnite von 







' KnvjiK, ha» ApAtrvs p. S«a 



Qftil d«i h«lkai«tj«clivc JadAQlum tum w^rdAndtn Cbri«t«ticiiin. 319 
ilcr Art eines Ele^Aar tvng. uacti Hoi.tämas> \ Pauk& gddadit haben, 

Die SD Bckebi'ten, ilie &iob in ihrem NeophytencifDr im 
ti«aet£ nicht genug tun kfinnon^ ii<rnnt Jcnax wohl mit Fng und 
Rocht Ewiofitch »rgirr iiU (tir Pluiri^ürr (Mt Sit »). Dafür nur t^in Bvi- 
»piel*. Der ProNelj t AijuiU war viui Hawtvi iim Aelir mob. Kiiist teilt« 
er mit &dfi(fji BrOdeni, ilt» Hei(I<^n liUfrbim^ daa Eriii^: i1u hcU darunter 
aiLcL KfcertvoUe Gotleiaüitueu befanden» Uess er fiicb für seinen Anteil 
daran ein Aequivaient gobea und warf dicao» ins Meer, am nicht vom 
QftlTLentiim irgeu<l eim^n Nutzen zu zivhen! Von MNtinoni, di« ai> 
dacblcn, nii-d aiit h nncb ilif- Stelle Justins gelten*. „Ot 5k npOfirjXutQL oü 

xa^i 3;iwa T^ip 'j;xiv iitiiwfjGrifrat ^ns'j^o'j^:". Diese Leute baben auch 
wobl ziiEii weni^teu dem Oltrlfttentitm Anli^ingpr e<-lLefert; *io hatten 
Am üiiiillJr.k. flFrilißc" kii heiri, al» es* ihnen mibe itebrncht wunlp. 
Die Krr-ifter in dr;nrn v-rt Boden fnwti-r lAJiren rielmdjt di« nWcrdttn* 
den", die sii-h J^iiiii -rtaIcuLtnn binni*Ki>(jen gefüJdt hatleu. «Ime ea Uech 
oflizieH /-u ubcriirf Lilien, /.n einem .ludeiituuiei wie Jeuc Minonl&t e^ 
ihnen anbieten wollte'. So wird da» Wort IIavktm^ zu verslohon sein: 
pJe ne nai»» **il y etil enti^'r du vivant de Panl un '^ciu! paV<in, jr vcux 
dir« un homine ijni no comiCtt pnn dejA, aviint d'j cntrcr, Ic Judu'£»me 
ctJaBiblt^, 

Dt?r (Seff«ns?ili: zwischen Aar xIrrnjjerHn und der niil* 
deren An»chnuuug d«i:kt »ich aber nicht etwa mit dem 
xmiscLeii ^:i1ii«tineh!itsuhen] und beMeoiiitiacbeiik •Fuden- 
iun; QF hat sich bis in die Krcine dcrr Schriftcijirhrtpn 
selber ctngpdrünßt; rr knüpft sieb jui dip Kamen HiUel» und 
Schnmaist, \Vi-iiti Htihtl MLgt: „Kein rnj^nbil diäter Mdi(*ut iäfih Itridit 
vor Sf1ndi% kein Gemeiner (7*^$^ W) if*t fniHim***, ao int dies <1 er ge* 
tiwio Aufldruck «tunea idiariAiliacIieu SUnd^uukteti^ und eigentlich 



' Vgl. IJPaiTA iiTi Huitlkoniin^iit t. Ht 

' TonffU DdmM VI 13. J^runp da*. Höcl] (bpiOalTn, J]djnr»b«riditp, S4)- 

■ Di»l c. Tr^ph. ('. VJU Ip. i^Kj. 

' T^^witta^ tK-C!«cli. 1 l |>. %> imciul ^Iliohtiiffi, wcitncrni^cli Dodi uider 
alton Tcni]iDoli>jpc bcfanj^n int Die Fropclytcn ilai Thom üvi^Icd rhi^r tarn An' 
idilu» KQ du CliH^tcutimi« weil lic Vfcmgcff ichon fii baljcn ffiftalvtTiii, «weil rnc 
noch kfin jr^ki^hldttiii'ni*« Ki»li/]fiTLMjvi«m halU-Ti, rtch riritiAiti rat^rrii-ht üb«r götf- 
licbo IHdk'' tcniariü vramn". 

" J^ IThnflüflTiUmr T, IV p Wi. 

• VbI, EtrAi,p. -Tl.. der lÖbl. Wii». X IWft/CO. IVInrr ILllvl ü- •- RutbincM' 




ZK 



Adilv Abtohofitl; Da« \>rliiDlJBf« d^ pi^EntTn«!!»!!]!« 




wISnicn vir bei ihm keine grosse FrcmiloDfrcundlichkeit cnrart^D; »ber. 
MsUicr jjQÜdcn ClijknLktcrs, ist er vor Allrm von der «rsichfladcD UacU 
de» GesctKCK tief dcrchdrutigtTn. Im ClegeniuiU /u don SäumaitAll* 
welche hehAupbeiir m:ui aolle xum IJatt^mcht cur Ijecte Kttlus«n, dir 
intelligent, Ii«%cheideii, Tort ^uter PAiniUe und reich aeieu, Ijumco im 
(Jegenteil dia Uillelilcn aJle Well i\i, weil, wie sie aaften, viel« SCndcr 
in Israel, sobald e\i? cinm.il \m <_rc9et/o untcnichtet worden mvuk 
fromm, rellgi^rs iiad r^hrhnr ffrwc>]v]<-ß «cien '. Und iliUeU ganxeaW«««^ 
ist gekomia'-ek'hiicl mit drm rjiien Worto, da« ibm in Pirke Äbotk' 
beigelegt iat: H^'^^ rr^lW^ nn^r« 3?tii«, „liebe di^.^ (W-^rli^ipfe und 
leite säe mtm GeaeU'', Dagegen tonnten -mv leldit au» dem Worte, 
ilaA cbondAScIb^t ' Schnmoi zu^escbrieben wird» fiU>::he ScblüHse xidien 
wollen, Er soll nnmlich gus^igt haben : o'3p •!«? Di?? V^W ^W? 'TU- 
•■^■fi', Bninim jcdürninnn beatiindiic niit der Miene freundlichen Gesicbtei 
Äiif, Hciijo PrH„\i& aber eiitsi^richl «litst^m Wnhlnprucbfl ni^^ht gsu; 
es wird nämlicL beneblet': Es geht einer am (lutleshausc vorülwr und 
hört einen Scbriftge lehrten Ex Sd4 aufsngen; er frngt, fiir wen ifie 
Kleider seien ; auf die Antwort, sie ftcien fUr den Hob eiip negier, komiul 
er m Schomai und verlnJigt in tVvs Judeiitnm eiitzntralen unter Jer 
Ikdingiing, datm er Hoherpriester werde 8c h/«nai weist ihn bar^ab; 
er gebt m üillel; der sagt ihm: SMll imui jt^iuAnd xirni Eönijf nuf, 
ausser wer die Satzungen des KöiiigtnmB ketjiit^ (iuhe, Irrnc <lie«e. 
Er unterricbtct ihn und liest mit ihm das Uesetz. t^bald sie Dunxa 
den Worten konimen: Der Fremde, der m nahe kommt, werde getStet, 
tVngt der Beb ü 1er, auf wen sich diese Stelle bemhc, Ilillel sagt ihlo, 
sie gehe sogjir auf David. Um so viel mehr he^mi; der Froselyt »e 
nun auf sJcb selbst und dachte, naa Israel tiem ^]M^ne, deniiea Otieder 
8öhne UottcB genannt eeien (Dt 14 0^ ^^iid von denen ett mitten aus 
der Li«il)tf heraus, womit Üott sio liebe, heisse: ai«in erstreb tirener 
Sohn ist Israel (fix 4 xi), dass über sie gesehrieboo stöbe: der PreniJe. 
der m Uühc kommt, werde ßefiJtet! Cnd er gieng zu Uillet, ihm lu- 
rufend: äanftmiilit^er Uillel^ m{>gt![i koniiiiun dir iJtc Regen auf dein 
Haupt, daes du mieh unter dto Flügel der gtittlicben Ift^rlichkr-it ge* 
bracht baat. — Ein anderer kommt xa Scbamai und Tcrspricht, er 
^olle eintreten unter der Bedingung, daas et den Inhalt des Juden- 
tums erfahre, während er auf einem Passe etebeu künne^ Bclrunai 
weirt ihn barsch nh, Hillel spricht: Mein ßohn, Temimm liia Wewn 

^ DcRSNuiiuna, Hitti. da la Falnitiiiri ]i. IlK). 

' I". ' It*. 

* SchAbUth Tül. Olnl. 25fr.. ¥gl ßxiaui, D. Judentum u. wuu Orw^bickto 1 

P ÖT, Ewald, h [\ p. 7U— 73. 




Wid du kall^DiitiAohoQ -ludcctura« Kam ««rdecdeo <7brT«t«iitiitTi. 3^1 

JmliTJituuH: Wivt dir niHnfjllIf, tlM*« tue doo iimleren iiic^ht, dus igt 
Grund und Wur/el des Judentums; dua andere seine Erklärung: Gohc 
hin QDd lerne e^. Unct der Mahii wnr gevoon^D, — Em Dritter kommt 
zu ScbjtmiLi und will «intreten unter der Bedingung^ daas er «icb mit 
d^m Gi^sohrif^bi^ui^n iK'^ilge tind din Uoberliefemng nicht aEiuDebioeD 
h%\)t^ Kr veibt iliii Lnrsch nb HÜlel dflgegeu lebrt ihn zuerst die 
Reibeiifolge der BucbEtaben äin erstvii Tii^, ma ^wmten <lie Buch- 
«tfiben in einer ^anx imdereu Et^lbenfjl^. Dariilier intorpolli«^ ihn 
der ScIiUler Siebe, erwiderte Hillel^ du ba^t p;r&türa mdaer Anord- 
nung g«ti^ut, leiste mir weiter Folge f^r das, was utcbt xäeder- 
gMotirieben ist, aber wh als notwendig entwickelt — Die Mfianet 
wurden Junger^ begegneten sii^h tmd sprncben: Siebe, dio H:lrte dee 
Scluunai bjttte tin« h&i t.<t^t(i,-njt um dem Jmkntuin, die SAuiilmut det^ 
liilld bat una fteundlicb eingeflkbrt. — Eine weitore Didoruna i«t 
such di« folgende: Jst der Froselyt '^"^nt: i^ij^ d, b. so geboren, dfliK 
die RcstdiTicidung ^IbertlliBaig iM, no verlungen die Scb&maitan docb 
noch oinv Opimition, wübreud die HiUtditeti gie ihm «ch«nk0o\ Ec 
i«t also klar, dii^s S<.-baum unbedingt au dur IJnbeug^ftmkoit d^s Go- 
««IzeBbuchstabeiiS lOÄtbiÜt; Hiü«l löst gewUa aiicb nicht ein Titclcbgo 
vom GeKetK; «ber mit Bdiner perai^olicben UJlde legt er eiu^^u aadernn 
Oci*t Uiüoin, „Aucb auf die Heiden im ft-oiteren Umfange wukte aicbl 
Joicbt i'im^r woliltnrndrr hIn er, nnd keii^er hnt wobi bis r.ur Zeratö- 
nuig iIeruKa!**mi* diu Frii»ip|ytMnwoJ*üii so erfolgreidi g<*ß>r<k*rt, daher 
IQ jenen Zeiten dsis p^anz kurze Tatwort i'l = mn\ fro^Ayt^n mnchen 
^cb reu bildete^ 'h Ber nkilde Gclat HilleU hat aucb uoch nucbgciwirkt. 
Nnn^entlich Klellt man neben llillel Gemalte], d^r i^ein Knkel ficio soll; 
und Gamali(*U Sr>bn, dt^r nArbmaügi^ SynedrialprtUident Simon, pHegti' 
/Ti »tugen: „Wt-nn i'in Hi*id*' kcimml in ileti Bund einzutreten, ^d reiche 
man ibui di*? Hnnd, um ihn untor diu Fittigt di-r Gottheit 3Ui bringen" *• 
Auch in Pirke Abotb klingai die Sjirücbe versciüedtner lUbbinon wie 
ein Ecbo des Hillelscben. E. lamael sn^te*: ^Nimui jo^boben Men- 
Kbrn mit Frenden auf« Ben Soma^: ^Vfev ist verobrun^Kwü rtlig !■' 
d«r dio M«^r«chheit ehrt**. Ben Äsai*: „Verachte keinen Menächen 
. . . denn jifAvr Mt^nscb hat seine Zeit**, R. Meir': „Sei «anllmlitif; 
gegen alle Monsdien". R, Alatbju ben ('bersich": ^Konune allen 
Menschen mit dem Grusae zuvür". Umgekehrt giengtn auw echamai- 
ti«cher Bchide jedenfaUs Ah Gegner des Paulus hervor, d^x^n Ton- 




■ ÜAEFfliuTn, ]. ü. II p. 1 m. 



■ KV4LI», I, e- p. T». 
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3n Acbtor Abtc^Ditt: Du V«cfiSttiüa äu* pfttGitiB«D»u<;lon 

(lenzen Uf;s bekitnnt «Inil; nnd immer metir neigte Bidi der Skjt taf 
r)j<?^o Seiu>, woiin auch nodi upäur dio Thalmudisten die MUde HiUeb 
empfaMon '. Dio ScLiuimitea hAtton ftir lidt dio Konsequenz ddfi pfcAii- 
«äischen Prüuipea. Zu DiffereDjren knin oa untiir solchen UmsUüideii 
wiederholt^ Tun eioer siildien hörec wir t. B, b*ii fclffi^ndfri- Gvlfgfo- 
heit: Am Tn^e d»^r Zetignissnmmliing trat ein H«id« ron iLnamoniti' 
achfir AbstBniniuiig vor die VEnraniaiJtiDg mit der Frej^, ob er n^e^ 
seUlich tiU Proselyl fiaTgeDomm^ii wenlen dürfe. R. tinmaliel II, hane 
ihn uacli dem Wortlaut des schriftlidien Gusel^:«^» »bgewidgpn; der aa- 
nesende LehrkreiH verhandelte die Fra^e mit Wärme, uitd R. Gamaolioi 
bemilhlefiichmit seiner Ansicht durchzudringen. R. Josimaber machUr 
geltend, dus9 der Wortlaut Hos Gesetzes nicht niöhr &uf die daiaalif^c 
Zoitläge anwendbar nd. indem es Äinmoniter im Alton Sinne nicht 
mehr gebe, da diiroh die Ginßül^ vordisnisiAti scher Eroberer all« Völker- 
schaften Terra iächt und biszur(.Tnkennttichk«it vervriBdit woriön soign*. 
In ^t'axi halte ß. Akiha die Sache entschieden^ indem er unter «eiDon 
Jüug^m neben einem ti^ptii^chon ProBelyt^n Metjamin einen imm#- 
nitiflchen hatte nunieriH Judu^, Später siKthten die Hjibhinen uiD den 
Widerapnich /wischen Dt ^3 und doni Blichloin Knth so benunio- 
kcmtmeur daee sie die Auftschlie^aung von MoabiU*rQ uttd AmmooiteiD 
auf die Minner beschränkten, den Frauen dagegen den Eintritt gt* 
ütatt^ton*. Wenn aber in Be^Lig auf das Pasaah gerade die Schule 
Schamais aicb gegen die Proselyten entgegenkommender zeigte^ so 
dürfen wir uns die Differenz zwischen f>eiden Schulen in Botug Auf 
die Fremden jedenfnils nicht :ru liefgreifeTKl denken. Es ist g«>agt 
worden: „Bei der Bekehrungs^guhJehlt? dea Uatea icheint Eleaaur au« 
der schantaitiselion, Ananias aus der hillelschen Schule 2U stammen'^*« 
Der erele Teil ruAg nchtig sein; ich glaube nichts da^s der zweite sich 
aufrecht halten läeat, Bae erete Wort, da« wir ton Billel angeihhrt 
hoben, das uns einen Monn in ücht phuiAäi^chem Fahrwasser sdgtir 
sollte davor warnen^ seine Stcftlun;^ xv rmtilcEd fassen zu wollen; er 
vertritt peräönlich einen milden Sundpunkl, abur durchAUS niubt prtc* 
ziptolle Laxheit; und seine Schüler folgen ihm darin nach. Es ist mir 
nicht aweifelhßft, dass für ihn ein Unbeschnittener kein Jude war. 

Da« fuhrt am aber zu einer wichtigen Frage, di« nos schon dtirch 




■ Soh*hbith fol. BOh (eil. bei Duflit, 1. c). 

* M. JehftinolL 8 1 ; Sifrv n Dt «3 . ; VffL GcKinii, UnchhEt p. 3», WtbO. 
I. 0. ii. i07. 

* PcMohiDi VUI 8, ■ DinsirBOüBe, L c. p. 897, 




ond lies hffUenEiitiBiJieit Judentumii sum WAnlenJen Cliri«t«itiiini, 3$^ 

«lic jKAtcafcsdiichtü nahe gv^egt wordon ist: War dio Bnnchncidung 
für ProÄülytf^rj gefi>rdertV Die widerapruchsloae Äiitvort auf di<i»o 
Frage ixar bis vör einigen JaJiron ein Ja und Nein; ein Ja, wönn es 
die PTÄ^J 'Tl, ein Nein» wenn €S die ^^^^ '"H betraf Von dieaeu, den 
nProseljten des Thorcs^, sngt. man, K«i nicht mehr vcrlaof^L 
worden ah die Beobachtung der Hieben noAchit^scbon U«- 
bote C^i 'n fi'sie MP). ^iim Vergleich fuit man ttwa «aiiiQcrt aa 
dae Auftrettu d«r JcHuiteu in liidion, die nur so tIoI ron den am Do- 
kobrondoo verlaufen'^ und ihnen üborliofcm, ala ihoon unumgün^icb 
notwendig scheint'- NachweJsb;Lr sind (iio nouchitiBcben Gebot« erst 
in der G^rnnra*. Es sind folgt^ndc: 1- P*"': tichorsun gegen dioObrig- 
kcit< 2- 0^ ns-a; Heilighultimg dea NamtDs üottes (Ler 24 j«). 
X ^T Tfrsp; Vt-rmeiduiig dos GOUendicuatca (Lcv SOi), 4, fiv-iy -i^i; 
Verbot der Unzucht (Lev IS «), 6. B'öt ma-tif: Verbot des Mordes 
jÜon94 G.'^'Ti; Verbot des Ufliihen$. 7, 'nr |t2 •'sr; Verbot de« Ge- 
nu&efä rohen F]fi3*^bts Jebrndor Titirc (<jtn 9a), — Die Gebote 1—6 
»ollen schon Adum mitgütoiJt vrordon sein, dhs Hicbcnto d^cgon erst 
Noab', Diese Proselyteu de» Thores BoUen den ^iß^aw» oder ^oßo^ 
fWOL der ApoBtclgoscbichto ontH]>rcchon. 

Dio Proselyteu der Gerechtigkeit dagegen» die Bicfa 
völlig in die jltdischn Gemeinde; hatten Aufnehmen lA»»cn, 
d- h. sich zur Annabnic deri mündlichen «iu des »chriftlichun 
Oesetecs vcriinicbteton*, seien bei ihrem Uebertritt au 
dreierlei angehalten worden*; 

I. Zur Be^chneiduTie (^^'&; nda« Siegel Abraham« oder daa Sie|:ot 
dee bdiigen Bundes*"'). 

9. Zur Taufe (n^'^i^) vor drei beugen z\it levitischen Reinigung 
von der beiduiöchen Unreinheit. 

3, :iuia Opfer (PT auch =Q'' r«n.i, ^^Ädigo Aufnahme von Blut 
vgl, Lov 14 1«— 1« ut)\ es besteht in einem Zugvieh, zvroi Turteltauben 
oder Äwci jutijren Tauben, in Ermangelung des Tempel« soJen Proa^ 
Ijton eiue Geldsumme zum Ankauf deit pHichtiriLtfcngen Opfer« bei 
Seite legeTi fUr den Fall, daäs der Tempel wieder hergualollt werde'. 



■ S» DlEVLmn^ ObBflrr, »*or. 11 p, (es^*ltt. Du «^o|Lnc[C x. ö«v, 

* 8«ahDitrLii VIl f.5HblR.Ziaek'fiwiT^Sj>ilT<iiid,dirJiilpKftl«ubotlkIp.SU). 
^ Uftiiuouidci dii r«gibu4 (bm ZuEecnwmt» L o.J- 

' Si^lmlikifttU^u. mb^ l4fi4(dLlid WunKn. l a. p.V6). 
"" Kcrithoth f. ^i^bciKB WnTE. Luhrb, d hvbr.-jüd. Arahiol.*p.34«). Mai 
iDQoidci Ililu, iHun- Bit Xlil 1. 

° Sc^hNiLoUi T^Uhu Op IU (WiCBKh p. 75). 

* Kvitüiothabf. 
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AohUr AbtdmfU^ Da* V«riiULaia de* pnUftm^arivheii 



Stnit wug^lir()rl>rfi| ll<■^^^ ItirKnid-t >in1i nur hhh t\*n (Ift^nnutiHcltOii Iklr^tivfn tH'- 
«tohon UkHl, doam «r Muie Bi^lxtrhnaie rrrdaDkl, in w«lcfavin VfirbilCou ninükli 
difl Pmtii1yt#nliiiifi4 txiT jfiftAnm'lBrhrfTi iiiiil cbnuTlifiTiitn ufAho, WitP J'tia niti* To^ 
ipbdjrVrLD iliMnr, »i hlL itiah diriri cJno Drfifirduuir dirr LiiumlLuclif^ri MiHiioq d« 
j«&smfldaflbea,(lbinjuiit3MtVluI'naiT)i Johl uhf-RTHndM futd. DajtDlnn^dkci 
nuig«lteiiihrol^T^rflii^Kli](ch HJidfluiSaliTffd^tn dt« bibUtcJio* Berichte Mwic 
dM l^bjln iitul tlfiapjiliTiH i^tTi Arjzdnifiil |Elfeutl1^ irlii-lifin in kriDO«ii- En dfli um ^ 
tiudtit dio PrfjfnJjkctaufr sArnJith «rvt tu drr Qcmkra; der JSdMU ta 31t 93i« si 

asJtich dftmir tuij, daw die prophctifcbt^ Rrn^artQu^T ^^^ TauCs ent don Hcidw 
ratnrvian ('V ^ " h^l ^ ?W >i Sieh lA i). JLndrnTvMU liiit n nch doch iirh«rr 
vontbidlioh auohoo, »i* djq Judfa di« FroKlrtcciAuro cnt *oa dob OfafMlCB 
«ollleu mwmnmTnpTi h«l>mt mrun «ich du«h iiiiE. aUw D<?iilliiihkw~t die ToMkai 
bei ifaofii ViTrr»1;fnij lu*t -icir tub^Jimixidon &b«TiWD|; allcJi il^ttra, ma ftuch aar 
dMi 8ahi>ia i-JtrintlirhfiT Obj-irvans haUA ZttMtnrm* fOhft mia ijiftumir ^ti («■« 
dorn biibyJoriifaWa Tbdnuid) id, daM aui *o|c«r von der alton Sitt« d«r Vo^ 
iHmg dcT 10 Qcboio heim tttglitilicii Ootl«*llbbil ttbotsll tiksuh, Wafl di* gkkfti 
Stte bri dm CbnitfD hrmcliijt Wia kÄUe uch ualcr »oJdNii UtovUDidca d» 
IWifr, Mir di« mit d«i Zeit n^r dai Huifrtfeivichi Arl ', jr dnbargiom li4iM^ 
wccn do afditi vi« übMvJI TorauiffwaUt «iri, ilUrm Dulvnu «orT Aock dai 
Ht1iwjfp>(i dur hi1ititf.h#n IWHirhl*, Arini* du l'hiin und Jnh^biift iH nit'ht fra- 
vioraad, dA lio atfi le«iarrr ^^t^l]c davon mdca muavtea, nad ^ird Bi^flt*^ d«r«li te 
pi^H^iiiwiB !■> TJalbtutfCMjiracD ZeugnU Arrlani' und dai «hnbanntnf'' d-ea IWAaa* 
pmi^urmaaiun aaC£«woi*oo. uad nclir «li di«. venu du vicri« Oiioli der mhifl- 
lödfdbfo Onkol. vu V. 144 di« TauTf- d» deh Ivkrfarmirii Htidna furdstt, «ric- 
IkthjüdJaobaa Vnfmogv ut^ Ferner t^ut d« jannicfltDubv'niargus) la Kxl3« 
all BAÜamuiiK dw Ti^TnahiaH iIm htidnitfhiiq Aklana an Piwili iwhMi die Ete- 
•okaHdiiaic daa Tauchtvl'; ji>draf«ll« achciul 1 Kor lOi dna jSdiM&ta Unpnm|c 
dar Tn/atk wit—irniet»nn. nad lUs Volk >tri(iia n JahanttH. um atcfc taalHi n 
lamcft, alt wir» djcd aicUu Caffcw^uliehca 4ldt fttl; aa«h nchlct mao mdl Jo* 
humfit QTokt dmSrr. dui pr uofL wadera da>t fr o« Bi. dfr uaft. Gani ab- 
jpcaifcea tluvoii ab^r brjt et in irr N*^ar der Safibe» «ifl aichr aad lachr al^i^rjn 
as^rkLIl1]l winl. dio, wa von Jadro, 4il» öch vmhhi^b^ bklxru. «>a Ri-ialguiij^ 
bad Tcriuct vird TvrI. Gk IQ i* 90« 90» Lct 9* 16 u Ex 16* Judttfa I3r t\ 
HfÜM, dia na üuu aus vnrafa lipd (Oal d uX efoian nIeWci Qat<*ramt4ii wtr ^ Mt 
■aiMea{vgiM>ebilftcff A»). L'wd aaiimt fcaaJ^kc ca >wb ja dach nat Fnna^ 
BBS Uieb dua ßr tia Afcffi^ da fttr mt dv ente Ritai fllwriiaupt nicht lu Bi^ 
timichil kaaiT 4m* Opfer alleia tat «• gtfnm aiehti ea galt aae Ccrnmoaic aa direr 



* L«.p. »10: Traft. BecM^nih fnL Ha, TMnd M. 89Il 

* D» bapritrtT ^ dnamdMa mb aet» Mb» vuad« aoq dtwcpüt, qaad^' 
rwJirar, aid ÜMMttaM Ibmuh da drcdndaot qai unn c*i lupdnlaa. (Iliicft, 

j^*«*« VK« Baj Tri «^ äv? «k naXa-Lna 1«*lua; «rvtc UilA« dn 3. Jabt^V 

* Httt. V A: pcc i|iiid^aam prin üabmiaiar iiBaa oouto— ue deoa . . . 

(H^x;>dvltnakM7eL>pUEfl', ArtlUlrPTvaeliiaaL mi «baa p. Wd. 





und rlm h«DeDLBtieabcii Jodcnloin» nun «erd^ncloD CbrirtoDtum- 3SC» 

vinpriini PTmcm. So thtjj^I hiati /»^i^iiwttri.iH nirlirdrir Anuiliinn ilttr I1n|iriliiiclj(ljh4>il 
dtiV Prinidjlculaiifcr ta, aur Jam eili^ij u<te\i um d<t\ N'anioalbil&oliU Nicht i.-uwTftuFr: 
)d1I ni idn, *ü[idtrii nin Luitrftttun^bkt, wolicl bloi fcbTDT WO ngca int, vartn 
■19 *itih TOit cinimilcr untoraatiDidon lollaan Auijh die Anvoeooh^it von Zcu^^ 
tut pfl iiidit^ '}tiiiii (ifjitr Zr^iiKvii kmiri Pili [mriK.JuTivnkl jtitru Etnlntl. in diu JudoEi- 
lum üHorluiupt ninlit jfüUig «riiir Wir iro^on '■l'^^ dorj rnti>rvch I4^|| roft 
T«uf» null RHiniifiifiirBbiiil ri'Slli}f |>n>M aucl fi^lL^rn itirr HniiiunK» 'l*i^ 
sin TnnFftkt ifii^eicI valr^lior Art« maj^ lich dflbtti duu Coromoaiell 
im Kkncolnen iiut^h «rat Dich und auch ftusgntiildi?t hnbi^Q, ichoa in 
TorcihriatHvhor Zeit oondilio iia« q&& Doa für Proiolyton der Qo 
rvclitigki;it wir. 

Aber nun dieHc ganze Unterscheidung roik Proselyten der Oe- 
recbtigkeit und ProsE^lyLen don Thoros^ (Het bis vor eioigan .Tahrcrr 
nllircmotn Ancrknnnt war, Ui K^ni^jich vTichüiif^ri vtonhn fliircb die ßi" 
nii^rkiinff Siifi^ühk!« (nauhdifm di^iwllji-^ in diir i^r^ltiri AuHhk«^ Knini?« 
Buiilie» ihr hfllit-r iii^cli t{ (-folgt wnr), djws uämlidi ilur Ausdruck ^PW *^ 
Heiiiu» Winsens v.uni er^leiiiiiitle «^Jcli iiaciweiTien lu^iielivii R. HecW iiu 
13. Jalirhujtd^rt in Hc<iheiii Kjti) liakhvuiuch '. Dm» abiT (It dumil 
glcidiwirrtige fHlbcro Aiisrinick <W misch nUchon tiitt<?rntui- 3*^Vf 11 
idwitisdi uri miL jiuwT Klasse vun PnHr!yLi»i> xwrilj-r Onltnjtif^, d*'n 
<wßöiuvuL, vriu miiti ttii'iEit, Imt er ilUisorihwih gtiiucliL durdi d*iii Nach- 
weis. d^HH '^ "^1 selbar nit^hts anderes beiitrjclLQel »1% ivn Freui- 
Jeii, don Xicbt Juden, der &tcb id j üdii^ che ni Gebiet aufhält. 
aUo (binMUuflkgcii int; Im gro^seu und g&nz&u) H«sentlicb du« gleiche, 
WH» im A. T, unter (ver v^^rsUnden wirdV Aus der nniprüiiftlichcn 
Tdeiililftt vitu '^ *i und "ii «''^'^ tinnr. frd^-ricbitg bt^rvtir, da*» iwch 
rabbiui^diei- TmdiÜtm dt^r Gur TuHdmh iti ■lHnis«I«m nii^hl wtihriHi 
dsirf: es soll eirifiicb kein Freiiidhng dui^iii wubneii. Wir bübeii auch 
Iwi Philo ' nichts /iriderus gefunden, aU dass dem '^ "^ der firr^K X<^P^^ 
«df.r i^iTOixo; etilA[irecbend ist; -w^ri 11 ist rUo ?:iHi}i<:hst nicht 
ßii/t^i<:h]j[inß i-iiies rrliffiüsiMi Vrrhßltni*9i(iH und bat tnil dntn 
Fr{>äel>lenwu?ien fibuE hiLLiiJt nickt« xu Luu. Aufitm wordi-ti ubur 
uuü doch uaeli uiischutBirbei' TiadiUon die sielieu ijuHdiiU«dir'u (Jubuti- 
hezogeu. Sie eitthnlteri, wii.> 8oiiüKii:H ^ unzweiieDiaf^ ricliti^ geaehen 
httt, dJe <iehi>te, wekhr nHCh jüdischer Meinong fUr die gnnze ansser- 



L 



^ 1, Buxraitr, Lex. clutld. at ntibia. poI. 410; duu SnicDiüv, 1. a. TT p. ttfiH 
Aum. Seß. 

* 8i7HüAJCR. 1. C' II p. 5d7f : diiB BnlürfuiB der f.'ulcrvoheidtJiiif beider Auif 
^röokr »li-llt *ioh fin, »«Uslü dor rino dnvoo C^l) <^iLtJchi<Hloii L t. ^ PrwMJyt gc- 
wonkn int, 

' 8LCT1MT, DihfirtrtHtio H» Prcutflytin Judii«nrumt in t^|E«l(iii, Th^nom» Anti- 
tluitBlom tttnr. t. XTIT p. H45 Malmnn pnit Ä T Hfl«, "Vi^iTS n'S c T 0. U. 
■- bbon jj. Saä, > L 0. II |>. «tiäf. 



596 AohUr AhpclmiU: Dm VvrMItiiu de« paÜtolnMiiwachgii ^ 

israelitische Meoacbheit gelten aoUen. Wir babea bemerkt \ wie scilon 
der Prie&terkodci da« i'o&tulat aufsteUt, doAs zu eiu«iii MiDiiauJii veoig- 
fttr.ns von GcscücscrfülluDg auch die oichtiaraclitiHcbc Menschboit Ter- 
pflichtet 3ci. Juncf Miniiitiini bestimnit er nb Vo'bot de« Blotrcr- 
j{]p^!lvnN Q;jd ßIuLgi?m<7hAeiis. Diu UaLrmrhcicluiig ?(ieban noachiliacbflr 
Gebote iat nur die Ausbildung des ureprünglichfin (ledaakejis, wie sie 
Hieb i^±m allnikhlich mus» \ollEogeii h&bcrj. Et» iaI mir uicht zweifele 
Eiafl, <]&«& dio i^^ijdcrung gerade der sieben cicLt viel früher sein kftni, 
ah die Zeit ihrer AufKeichnung in der Misohra; denn Act 16» «in] 
wiederspiegcln, was dvtrnala wc^iiigstcna die Allgemein Anerkannten noa^ 
cliitJHL^ben OtrhoL« w^eii; bekaimtlich mA ea ilner nur vier. Eh ist 
noch gjLQS deutlich, wie ue aua dem ura]irüQgtkben herrorgegaugen 
«lud; da« Blut als Sitz der Seele i&t Eigentum Gott««'; dah«r soll 
Ü9 nicht; l- den GötKtn gegeben werden {Verbot d^ GötfODdieiuto«); 
2. in irgend einer Weise gouir&^en werden (Verbot dea Bluter und deft 
Eralicktcu); 3. durch itnaattlrlche Vcriabcbüng veninretnigt werden 
(Verbot der Hureroi)> Apk ä u w wird wemg*len» 1. und 3. aufgeflUirt 

Von hier aus dUrft« diu Apafttaldnkrot tu «tna otwoa n»ue ß«- 
leuchtiiDg riickeu- ßiibor ijjiinl^oh bctrkcblctc mu; die Sack« >o: Voa Jor^ 
ialem >di vnM flin ncbchneiiliin^ uU oomtitin nuin rjui tinti vprlaogt nnd durcfc 
Bmbsjiro dictn Forderung in dJo Di^ucn Ucmi^icdcti hicotiAgotrmftmk« Da« hc^Mi 
mui mna« ganEvr Fro»*lyt> ntHU initn* >1ikU< wttnJMi^ um Ckrint w^nleo so kttvH«, 
PahIuii widorecUt nah difuiir ZuiuLtlun^: ein H«ido küon dirtfkt ruxa ChrirteotiaB 
iiTi<<rg«li*m. Auf d^m Afknufnlkoniil knnimt mnn li^ih g«geDE«tig «tif^i^ifvin, und 
tn gellt uuu niif J>j* JiicüLua Autrn^ km f'm VcrmiUliuift^Dn^bTag durcfc: eicikl 
^ans^r Pr()Ai>l3't mtitii man wenlL^n. alter aüL'li Dictt dij-f hibd N'ichtisrvplit t)Iffi1i«D; 
■0 rJel wAnigBliODEi ddIL df^o Eutn Christcnlqm tibcrtrod^ndtfri H'^idcn »uifcriogt 
WErdcn. nli mnn von ProHelytpn ^wtjt^r ()r*!iiiini* vt^rlangt. Dpir^iiii 3u«ht Ijii-«irv 
nuu fülffc^riohtig U<^n ^diluäi^^J ,Dio Aacrkv&uuiag diid l'nulu« und luner Ucidco- 
miBHtufi <lDri.'h din SütdennpoBl«! iki:li1Jbsi(t a1«ii kelDUHWt^a dLßseLuiir<il?i:'fibervvhti' 
gbng mit ihDiu tind J«r H<'idi^a mit den Jcidcn im MreBLoarL'icliv l^iti, «ocden 
beniht gerade dnf der VorpnsaPtiHng einer geringerem SreMiinjr in der MAidt^ 
l^omoiado . , , . Die Kottfioqueoe dioBoa Zugeatäridaiaai^at dass die uDbcacluitUnca 
HddflDf^hriiten min &eiLioh ttiic^h mr n^uän Mpvnmftgemeinde pii'h nur vnrhAltcii« «le 
»na Volk« iBracl fsiril. ^o Pruafllylen den Thorea), vcretaad ibh Hjf di« Urtpottel. 
vaah ohne HiLKdrHr'klich zur Sprarbi^ xa komiEieu, vüd hpIIihL" Dkb wid^njirickt 
»lleniiDgfl (Kl S iü ulku S^ückDa, Eine HurtitfiTiieieriui^ damit briogl haak uhhr 
AufllHNaun^ nicht und i^ßht k^in^jiwegs diu'üuf ans; abnr rie zni^ voti lel^ oiDa 
woiunthohe AiLuüh'^TUtig' Dflu tum üiiridtcntuta aioh bok^hread'-a HcidoQ wordOB 
Protelytcngobotr liborhaiipt itinht flufg^ladeii, BUhdi*rti nur du verlLUgi^D gcbonniv 
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.ludtm VDD ihfiiitiT v^ tMh. ibror Atitfikamnjg; üborbuipt j«d«r tun lOllU, dar wa 

Ann{}rut^h «Inriiuri-rhiihnfi wJlt« Mdiimh zu «i-m (n; p) iincj mi^h idriLsr ^utlcbea^ 
bildlitJioD WürJc bcwuDet Ütn So liotraclilct craobcint d« AposUldckroh nlfl ntH 
pTRitfln^i, fllr drn StanrliriLnkt sf [nur rrbrlcr dcuklmr j^änLci Buti^c-iiküiiiinvu 
ffO^fiQ l'ailtiH-, er hat tattüchüah pi'aioEt; iiiif din f<ig«u« Fcirdnrun^f, duk man «uf 
il«iT] Wf^ di^<i JijiImvt.u 111*1 tum CliriHrj^nthuiii ^Uui^hu uiUaHEs^ viTüluhl^u lüfl U^ 
«patUit, Kigvinix^t MmucliEu >ota, (satürlioh aowio tio dioi^a Boj^rüT ronUiidoD), 
am OhfHt vt^Tili'TL T.a kiJimnii; üu5 baiut aber; die Unpuitnl liud ChrJiitoa; d«Da 

Aber nun möchten wu' die Frage crbobeu: Läaet sich die 
Uebertragunu der uoachiti&choD ÜobotCi die ursprüTiglich 
also allCD NicbtisiA^liten gelten sollten, apezicil auf doii 
Ger Toschiib, d. h» auf den in IvrAol »icii Aufhält enden Frem- 
den, nachwris^ii vor ihrer «chriftliebon AiifKcicbnung in der 
Misclina? Wir wugoii nicht, die» Krago £u bv-jalit^n. Wir ütc^lW 
xuattcUat neben eiu^uder ein Wort der rabbiniacben Ueberliefeniug und 
«lies de9 Jofit|ibus, Die «rfltere sagt: pWer die Doacbittschcn Ucbotc 
nicht hält, soll getötet werden*; miin darf einen solcheo, nuch wenn 
er bbs (Ge&ehäfte hulber) durchrciHt, nicht im I-andc dulden**'- Jo- 
ii<!]>buh' angt: pWer nur bciUiißg ^n urift komme, der noilte naeh Heiner 
(Moüia) Meinung ntcbt auf unsere Sitten trloj^hen müafteu". Mag 
jene rabbiuiache Tradition eutätaudi-n Hein, wann Bie "wtll, der Aus- 
spruch dea JosephuA, der üu acbimrstracks zuwiderläuft^ beweist, daas 
er von ihr noch keine Ahnung hat. Aber netiigMens fUr die, die im 
Lande dauernd wohiieD, machte man, nnndeatena iu der Theorie, die 
noachitiacheii Gebote geltend machen, so auch ScuOker', Abcrauch 
dem widersjnicbt Josephua durchflUR, u:jd in einer Geschiahto, vro er 
uuhrdingt fiUijbr-ii bcauKpnirlien darf, je weniger siu nuch tieiaem 
cigcnm Sinn verläuft. Für die, welche bleibend unter Juden vrohnen 
vtolleu, verlangen nach korrekt jüdischer Meinung die noachitiBchen 
Oehote wiederum ku wenig; wir denken Dämlich an die obon^ erwähnte 
Geschiclite von Tarichna. Oie Juden wollen die beiden Fremden lur 
BMohueidung zwingen, ^^wenn sie bei ihnen bleibon wollten". Und als 
•fofiephus durr,hseUt, dn&i die Bf^schneiduug unterblieb, reisten eintg« 
die Monge an, die Frernclen dürtlen iiiciit im Lnnda bleiben, „da sie 
nicht SU ihren Sllteu liherirfiten wollten;^ und sie tragen den Sieg 
davon, Es ßndet sich dso äuch liier nicht die leiseste Bekiuint^hafl 
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mit dem, was Spütcro nntcr dem Titel d«r ProscLyten des l^ores rap. 
J^ ^ kennen. Und die riLbbimHcli« Tradition «clbcr sdiwankt lUifAQgH 
uodi LD der ßtfstimniung duancn, vru tlg^niVich ein (Jer To»clii^ nci. 
R. Meir hu^: Kin Bei^8«fremder i^t jedoi-. der deoi UötxeDdicoit« 
i>ntsa$t; nndere Jagegco bebauptOQ, er uüft^e weni^Btena t\i all«Q im»- 
chitisclicn Gcbotoo neb rcrpflichtoti, u&d wieder andere sa^jeD. da» 
c-r xur Ucbna^ alkr (icbotc mit idlcini^or Auennliinc dca (Jeauues 
von iicrnUcncin^ wclclic ihm doa moüiüHche Uc-«cU ausdriicklich g^ 
sUttet, aicli värptlJditet haben luiiaae ^ Da» irenii^it wicdenmi, la 
K&i^on, dasb '^^'^ "^^ erst spilter in einen leHgi^seu Begriff um- 
gemünzt vui'dt (indem auf ihn die noäcititiflclien Oebote 
üborlrARcn wurden), 

Ztehfrn wir dar^ua :Iie KoTtJ»tff|ii<Mi£ und mnchen damit Ee-daI, da» 
der (j(-r To^diaU für dh Zeit, von t\vr wir reden^ mit Pronelyt Bicfab 
s\i tun baW, &o fragt nicb vveit«r: Düifcu wir überhaupt noch 
von terscbicdonen Klasseii von l'roaelytou reden? ScHdusa' 
hKit den ÜDtcrscliied von ^t^ü\i£w^f. und itpo^htvii noch aufrecht, und, 
4o Tiel icb scbü, erhobt sich dagegen kein Widei^prucb, ausser dass 
ilin ßKUftä* fanz gelegentUcht „vrenigatens für die daiDsIigcn Kiciae^i 
„Kweifelludl*^ neuut. Die Frage verdient ein nlilieres Einzelteil, Wir 
gjauben l>ebaiipteD üu UUrfi^n; FÜi die iliUUdUgeu Judeu gab es nur 
Prosdjten (O*^-) acblccbtLin, die offiiicll rroselyten waren; wer nicht 
40 Proaeljt v&r, war heidiLiacb. Zam Erncie dieser Ucliauptucig (aba 
^ß</j|Uv^jL. ^iPr^jinct — npoG^XüTOt) milchten wir auff^lgeode Punkte nuf- 
raorksaui macbeD; 



■ Aboda «bra SIb; vr;!- OaeMovxuu, L c. 1871, p. 16^ 

' 1. c. U p. 5661: »Von di**»**» (foßnüjttuo^ [iilwr 3S(iÄ]uyDi ^v btät lind nun n 
ontttreobcidrui dio eicaDtlioliun D**?!. od^^r irij^^v^^'i^i^i", Eivraa «ädert dnekt« or 
lieh fliu im Art- Pmiflf tAii IfL RiiiiiiUd HundviSrt^rhui^h ISFUt „TUts iinl#r dfa 
PrOMoljten dio islces du« C9irt<^tv alrimi^or, die ixndcrau wcrjii^cir »Irvng l>eeb4C.b' 
reten, wifd riRhTig mb; allnln iiii nJnnr hnKtimmteo äcTh^idung in evoI KAin^rinit 
fehlt jeder Äiih»ll»pUükti ca viri Tiolmobr omc maDuigTacb«^ StufpQreihe Toia 
»trenffften bin «um IwckIph KPi^bpn hubnn'. ITiid mich wi'iLrr p^hl er, wi* inh 
paohtrikKliflh (1*61 i7Jiiür lotEti.ia Revision dor ('itdlul Hohiv, in der cffoii«D Auflcgv 
diw ji*UiMiUni Rnudwiirlifrliurbi-h (1H!*4), Hitfr spridit i^r «"((iir die ldt*[itillL 
von «Üottdirircbtii'tMi'' uud niTmldui^tir^aou'* wirkticb aun» uliijr vr ns^ von doa 
vnlf^rendoch nach: «Kiiliitnurh wnhnrli^lulicht dasfl li^ DirrrhMTTubl nairh nidil 

fllhrliii nui *npt7t rrdrn tnittlnn^ii SdIx durch r^on andtmo: .Dtc^j^nlgcn, wlc4ir< 
FiJob nur vollcu Gcdct£GEibcobachtuU£ TcrpfliobtctCD, wiirdoD in df!a Vorbuid dtf 
jUdi*i?boti(}(*mf!indcBiif(|ri<nnmrii(<n; dtri «[idt^ri.<n bikMoii Tnirrnnrn Anhing niihnail 
ne bofai:b1cD den (Jolt^ndiouRtt obnir Aber kdiil OvmeindflverbAad xu jcehdraa*. 
" Qe^ok iJ.hl.8t*hriflfn A-T-' Iflft0gßö7. 
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l.Wo wir in unserer bäHhorißeii UntorRnchimg RUf fwirklicbe| 
ProDol^tort geflossen siiul^ hdl uns ucchU vvrniiUKNtf dnori Unttrschied 
Kwlacben ehern Mehr oder Minder dca ADachluaiea £U atütuieron. 

2. Pbilo' kennt ir reli^öser Bezielung IsdigliclL eine Kategorie: 

3. In Josephits beweist aiif^ 8chürfste, wie oben' nachgewieR^n, 
die? Tarichiiflge schichte das Eatweder-oder; eiilwöltr n«NchnGidut;g 
uiid äixmil vüUiifi*]' üebörtnLl zu deu Judi^n — üdt*r mtm *Uihl güm- 
lieh ftüÄHorhalb üiri^s Kreise» und darf niebt einmaJ mil ilmt-n wohnon. 
Ab^ nocb eine andere Stetio «ei angeführte Er apricht d^Ton, naan 
solle »ich nbpr d^^n Reichtum des Ti?mptilH nicht wundem, j^itivnuv täv 
xatd rijM wxoTj|i;*j7ji^ 'iöo^flc^wv x^i it^V^i^vfav t&u -ftfidv, Ett Ä6 xotl ttbv aic^ 

Ex miUr«chddt.-t nleo unter den Goht^rn drei Rlas&en: An orKter StoU« 
üGiint er selbatveratfindüch Juden, h« leixtöP Leutö au» Aiien und 
Europ&j die er nicht näher kennzeichnet; es waien ohne ZweUel mehr 
xu^lige Geher, die aus irgend einem oder Anderen Grunde durch 
JoruH:d<'Ui gekf>mtnen wureri und dqbei d<*m Jndontum Qine SympnthtJj- 
boxougun^ erwieHen; du/wi^cheii stebon di^ ^e^VJ[lkvo( t, 3- SoUeu itio 
etwa etne Art Proseljien kwöiUt Ordnung be^reicbticn? abt?r wenn 
man eine solche statuieren vill, dann pasat damuf doch viel (?tier die 
in dritter Linie genannte Kategorie; ee bleibt kaum ein Zweifel: diese 
^ä|XGVQi an Kwriti^r .Stelle ^i'nd richtige Proselvten. Uebrigenfi bilden 
des TnciCtiH^ W»rto wie diis IComplemr>nt dazu: ^peaeimus qiii«qtie, 
vpretJa religionihuii patriis, iributii et stipps iljuc congerohs^nt**. 

4. Wir niHaeen aber tiiinenüieh auf den Sprachgobmueh der 
ApoeteTge^hicbte acliten, ^s^. t, ^. werden genannt die Purpor- 
krflmerin Lydin in Tliyalira (iöu) und Ju^tua in Korintb (18>|. 
DurauJü \MhX sich noch nichts schlieaäen; denn jtn sich IcfJtiDten beid« 
&hen&oH'(^h] jj^anze als halbe Proselyten «uin, oi^öji, ohne r. t>£äv lindi^t 
sich Aet I3sü 17i li, E» heisM an der ersten Stelb, die Juden hiltten 
die ffgottesflii'cbti^en'^ voruehmen Fraueti geguu Paulus und ßjU'nahaB 
aii^f<wipgolt, AVir bleiben hei der Annahme^ äi^^tvot seien bicfi Pro- 
«itlrten vweiter Ordnung; aber dann dlltfen ^Hr uhb billig wundem, 
dnsi sieb die Juden gerade an sie und nicht an die rochtotteigen 
Proseljlen wenden, über die sie doch mehr Macht hnben miiwtOD. 
ScHtKKK'^ *taet: ^Man wird nicht irren, wenn man die Zuhl d'^r [rieh* 
tigen] irpo^Xt>tot um beträchtlich geringer nnschlitgl, als die der ^^^ 
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[xivk". Wir k6nnt«Q dieB«ii SatTi alleDf&lla svr Erkläntsg h«ffnikxi«tiMi 
und in d«i- ^ösaeron ZsM Frcg«lytcn zweiter Or^lncoic ^cu Grnml 
solicsi varum sieb die Jüdon ad diese wandten. Wir lus&en den Eot- 
«chcid übor die Q^d|uv^. a.U\o noch oticn. IT« und u würden die 3i^ 
[xfvw neben den Juden nls iiubörer de» Pnuliüi in der Sjnago^ go- 
DtaUU Wir nelime» djtmit kIc^jcIi Kustimmcn 13i«f wo FanliiB soiae 
Eede iii dtr Svnagogo im i^Bidiacliou Antioc^icci mit den Worten «r* 
i)^aot; n^'i'K Hp. xal ol ^oßoj^/o^ tiv f^e^^ und L3 1«. wo or in cb«i 
itenoUKMi seine Zabörcr betitelt: •^Sf'^c a^iXf«, ikoI Ytvmc 'Affp.* wd 
ot cv^jx^v' |Q^«0[^rvot I. 9-cöv*'. üictie letistere StcUo i«t besonders in- 
struktiv: Kr neiiDt alk seine Zuhöri^r Brüder; (wir dürfcD dcibci nicht 
Hueacr Acbt lassen» dasa ea stcb uitj den Faulu» der JLpo^telgcacbldiU 
iiandclt); unter diesen Betriff eubsLimiert er zweierlei; 1. die, tcIcIk 
von Ueburt Jtjden sind, 3- die AHiliicrtenK Üieso ktztercn Dennt er: 
V. cv ü^v ^^^o'[)[X€vo'.; ,Sv >>fjiv*' int die LicbeniiiUuug dn bcbrÄinohcn 
ozsinD {llx 12*0 in^v 16 m 17 j» tb »); to wgiuk <« dort zwei KlasMii 
ron Alliierten (L^ab, eo wcnip i&t ee bicr der Fall; di^uo wo blieb«« 
dann dio reehtmÄsstgen Proäclyton? Snb 1 sind sie nicbt mit ein- 
geecbloeaen; denn gerade vom Gcscidechtc Abntbams und aic nicbt; 
aJo können nicht andet^ liJa unter den Epc>ßc»'>}i£V0L t. ^, vci^tandcn MOiw 
deren Anscblusa so nutie mt, djisa sie eben lUn Briider betraohUt 
vrerden. Damit ist auch über dio drei anderen St4>lloii ent&ckiMUm: 
diß Fraise bebrt joJoemat wieder; Wo bliL>ben die I'rosoiytcn eiBtor 
Ordminj;, wenn sie nicbt selber uut^r den oSf^jt^voL beflX'ffen diod? £» 
läsfit aich niebt einEohen, wohn die G«grn über Stellung von I^. — 
K^ös^evoE (;poß«(ituvr;i) vürächi«deQ sein sollte \on l^Ssict — Kpo^nJ^one 
(2 lo) und demoucb ;rp'jfi'^X'jrof etwas andere» bedeuten aoUte als ^c^ 
i>£y&c (resp, f^. Hj it 180; g<<rado die Zub^ni mengte II ung fU^/^fJrvtaH 
npcii^>J>ta)v (13 >») seigt zur tioniige, doss es meh zwiacbün beiden nieht 
um cm t^iitwodcr-odor handeln kcitin. Bezeicbniit beides dasselbe, dann 
lisel sieb die Kweckmausigkeit der Zu^^amiuuni^telUng allerdinK« oQcb 
DJcbt diutun; es könnte eo^ar der Yordacbt aufkommen, daaa ciae 
Qlosae in den Text eingcdninfion ipl oder dio Ausdrücke zweier Vor- 
[agem kombiniert sind wie im ifttifK^r.ptazi^ (Lc B i). Aber eolbst die«« 
.\unabtnen sind fiberHüsQig, da dfvs Partizip ^ebr wolil einmal in »eüier 
ursprünglichen verbalen Bedeutung gebroueht werden kL>niite, die der 
GübriLUob dessdben als terminus teehnious eben nicht verdrÄngt h&ti 
so wenig os uns beißiUt in LXX untor den 9oßo'ii44V5[ t6v »tiv immer 
ProBelyten verstehen zu wollen {väo '^ 115 ii 118« 135 so). Viva dort 

•V 6^Iv ai tu 1«|«D, oiobt *" ^l*' 




aelbstTCTstandlicli tat, ftoll C3 in der ApostclfiCftcbichtc Dicht «ein? Immer 
wieder erftchemt üorneliuB als Proseift dcB Thoroj? im -Jtcn Sinne; 
und doch xeigt <lie Verbmdiing, er sei ^fromm und Kott^^^l]^:lttis^ 
^vesen (10 i: «o^ip-»]^, x, b^JSh t. &,} oder ^«»-''«clit und BoHeKförcliüß" 
(10 II 3t*aifji; /. ^p. Th *.) ganai deuÜicb, da&a „gültesfüi'chtig" liier 
keJniN^ncg? tcrmimis technicue ist, und er aleo bei der ProGelytcnfra^e 
ßiitij'.Kclj ausser Spiel xii Iftasen wt- Ei Terachlftgt nictits ckgegeu, dast 
vi>D seiticiii Fiisteii uud Beten und Almfisen geben ao die Jucleu die 
Bedo ist. Der Haujitiiuum vdu K^ipem^um baut di^ii ■ludi^n eine Syna- 
goge und ißt doch Hcjdo, nicht wert, dasa ein Judo uutor htm Dach 
eintrete (Lc Zaf-I, Und die ganze weitere DaratdluDg Act 10^ zumal 
V. » lehrt bestimmt, daas ÜorDdius Heide i^v^'^'^At^") ist, und da«» 
CT ttleo dem Judentum und »mnem Monotheismu» nur S/inpAthic imt- 
gegtngebi'acht hut. 10 7 tr>^ipi^c n-U Kpitiicton de» iiim dicnnniieu Sol- 
daten viU nicht mehr besagen, ala dan^ tluv fromme t\. t) Hauptmaxin 
aach trommc Diener bat; nichts berechtigt, dann eine vcitoro Be* 
Äcichntinit fiir IVosdytcn ^n finden. Giinzhcb \erkefirt aber ist vr^, eine 
aoldiLi in riXaipT^c entdecken 9:u wollen; eß hatten den Sttphauua Pro- 
Nelyteu begrabt^n' (Act B>), wo denn derVermiitnug freier Spielraum 
gelassen ivird, Stephttuu» sei selber ein soldier gewesenn SbK\'oaT' 
meint geradezu ku wissen, es sei eine BeÄeicbnuug Tun„t'roÄeljtfin der 
Gerechtigkeit '^H El>enso gut konnte dann der greise Sjmeon (n^wcLO« 
tai rj^a^ü" Lo 2 *ä) Proselyt der Üerecliligkcit gewesen jidn! aber 
daa sagt Slevoot nicht, Ihren Ursprung schöpft diusc Meinung in 
der fabchen Rxegesv von Act S:^^ wo doch ganx dvutlicli ron ge- 
borgen Juden die Rede ist, die aus reh^ioHem Eifer ((äXa^<) aus 
der Diaspora nach Jeruaatriii zurückgekehrt sind, um bleibend da in 
wohnen. Alles in alJem xeigt utia also der Sprachgebrauch der Apcatd 
geachiohte« dass 3tfi6\jAyfii und ^&ßä^>|uvo( einerseits und ^^'jy^htnt. an 
derei^eits promiscuc gebraucLt werden'. 

h, Fiir Paulus sind Judentum und Beschneidung unzertrennlich 
auch die ganze Proselytenni^uhi^rei der Juden ist nach ihm ein Dringen 
auf Boschneidting (Oal Ö u). Die Beschtieidung aber verpflichtet ihrer 
idts :(ürUebernahine des gniijson Gesetzes [Gal fia); ein anderes Proac 
Ijrt^ntuin kennt er nicht 



' IIkja», Li;» Ain*>tn=a iBöft y. US, • l c. p. WS, ' •, oU p. 9OT. 

* Apok LLi» IDsaiQil üb^ii-hnuEit wu^tuluiCD I aaflichlconutomaavoritifihtHiD, 
iInn»]]i(iI liei dua f0^6^itii ui d^:a tcriLi, t<m]iQ, xu 'lenken^ nuoal wi!|[du dca Za- 
■fttiUN tii juv^&l vftl et p»^älfi4, dor darvtoui «a -^ 115 n (•.olMmptltllj vnimurti wir 
M dcb tAtafichlich um Prfi9<'lyten limiidult; abrr ujib II » auüb tulünij^ i*ar?, «ut- 
•ohcidflt 19a dnri^bbUB nc^nUv. indem ffy'p. Appv*itir>a lu ieovii; ot Aoü^4i ai^& itl. 
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folgeiide zwei werden vod Bekvayh^ mitgeteilt: 



b) AeciUio ' V» 
[IjMiti - oq ' ro 

.nü-Q' AwXV 
Meü lITDieXXIU' 



a) Aur ' Sot > Et - Äur < 
Stcpliiuitt» • Äur ' 
Soti^ri&a * Mntri < pion 
tiMimitr' Belijjiorii [mc] 

F, P,»[= fiUi piisuermil) 

d^r Hiuifi luigt, fliö UtlidrRüliiin^ von poßoftfts'vnc: bei/^idmon aIm-t ciuk* 
AK oflvnbnr Ann ncbtigen ProselyUn ties JndHilumH; cleiiii so natOr- 
licli ea iil, duT*s wr als solcher auf »*fber GniLlusclixifl gekenDzeichnet 
«ird, so unnatürlich würe ett, dass er mettieni^ genannt wurde, vvatn 
dies nur einen halben Proseljten bezeichnete. Din MentitHt ihKdi^h« 
= Proselyt mnse bo bekannt gewesen seitti du** Jnireniü wobl iib«ielrt- 
lich (lAfinif anspielt*: 

„Qui^lnm sortiti metiientein subbuta iiatrem 
Nil praeler niibes «t toeli numen adorant 
Nee dial?iru [mtjint huniatiu caroe «uilUin 
Qua patet abetinuit 



I 



»« 



Judaicum ediscunt et «ervant ac m^tnunt juaV 

7. Gans entsprechend verliJilt es &ich mit der gnei:bmrli<>ii InachnA 
einea auf dorn Palatin gafuDclencn Spottkrnaifixcs: 

AAEHAMlCNOi iltlBETK (= ^ip^w) ^K0^^\ 
^ßätxe'/oc musä aucli bier gIdcU sein n^jo^jXuTo?. 

d. Auch die bebräiache UeTiei'setzung von ri=ßrS|LGV« uod ^po^o6|ina 
(oder lirhtigpr diw <)riginn?, davon o?:|5. und %tp. selber nnr üeiwr- 
aetKuuf^ «ind. yg\. <Jj lIRn 118^ 135 «>') di'MJt nicht weniger jur Be- 
zeichnung von Froselyten sclilMchtluii, fttich in naebchWsdicher Zeit; 
nnr diwa wegen (]er Sfjheu, die man vor dem (rotto^njinK^n trug, dür 
Ansdnick luilet: 0*dc KV. Mit diesen Worten: ^dws aiiid d'w den 
Himmel f[Jrchtenden". wird nümlieb In der Meebiltba die B[]iuao dar' 
jenfgen umsclnieben^ von denen e^ Jes 44 ( heiast: „Jener empfUngt den 



* GvH AbhfU^. II p. 71— BO: D. <fail«iifqrt^hlT^ii bui Tiiwidü. 
' I. c. i>. 74 = Corp, iDser, Ut, Vol. V i No- ö8 p. IB. 

• I. c. p, 80 = ephfliiipnB ppigr, IV ji, ywi No. »a», 
■ Vgl, BnasxTH, l c. p.73. » 8»t. XIV BeC 
" Mt. bei BenviTs, L 0, p. T7. ' l obta p. ISi. 




Zunamcii Tariiel^V E'op >*^ heiset aber Äiich der römische Senator", 
übtrr (l^aeu üclites Pro^elytcutuui die folgende üeachichte kaum ciUQD 
Zweifel übrig Uu^t; Um einen kaiecrlichoQ Bcficblu»«, does atTu Jaden 
in den Rom Tmtrrworfcn&n Ländern bLancc 30 Tagen vertilgt worden 
Kolltpfftt, Ol TjirLlr-rtrribifU, begeben sich r\tr der aiig«itcbtfin&U^Q Judt-n 
nach Rom. Da bt!re<l<;ii alt »ich mit diivm jüdiach geaiuuten i:?ejiatör, 
dvsae^i l'ran, diu ebeolailü gottearürchtig v^ar, ihm riet, sich fUr die 
Juden £u opfern. Er ^olle nämlicb das Oifl, das er uie alle romi* 
scbvn GroiL^cn in tini^in Siegelrmge stcU bri sich m tragen pflegte, um 
aich vor dem äcliuiHldicIien Tod eiit<:j' bliitdürftligcn Ijat^ne des KBLüers 
fu aclifilzeuT einächlurloiir damit durch »einun ptut/Kcben Tod der Senats- 
beschla&a zui' Vcj tilgaüg der Judeu rückgiütgif; gemacht werde. Es sei 
ntolich Brauch gisivescn^ einen Scnatabcachlasa nicljt auazußlhren, wenn 
einer der Senatoren cme» plotsÜchea Tode« gestorben sei. Jener j(l- 
dücli gesinnte ^ernitor sei nuf dcrn Hat seioer Frau ringcgADgen und 
babö flicli dm'cli Gift äaa Lehcu gc^nomna^u, abnr vor dem Tode an 
Mch seibat die Beschueidung vorgenommeu, am ala Jude zu eterbcnV 

9. Zum Eiveifl einer ZueiteiluDg der IVoselytt-ii hat man atich 
6cbon Jitblin anfÜliiea wolhn. Wir lesen nftoklich bei ihm folgende 
Worte ^: „taiMt (jcil. Je» 49«) '"*t«fc [üv «i; t^v Y^jf^pav xal v/k li^icnTr^ 
}JyKfK ttpfpß^: voiLite^"; 'JT/^P^c kijIII*: nun „Prodrlyt der Gerechtig- 
keit**, i^0T^jA'n&; ^Proaeljt desTlorta" be^uicbueu^. Daa acbJAgt aber 
Juatins eigener MviiLong ins Gesiebt; er aagt näiulich selber etwas 
weiter*^: „Ofiib ^ip /r'fjC'-'''^"^ '■*' ti'Oiijk^x'i'. lt,jx&ipi,rfi, k ivfcc Äcd to6 ouW» 

•To» 14 i"; üuu aber gicbt gerade hier LXX "^i mit -pji^iOii; wieder; fiir 
■fuRtln aelber aJso beateht Jiwischtn ytfi^^tz u:id ii^<t^])-:>ioi kina Unter* 
^ied'; tomit kennt auch er nur eine Kla^c loa Prc^tteljieu. 

10. [n der rabhi^iischon Litteratiu hat ftich selber ciocb das Be- 
wuavtacin davon eihallea, dum e» Proselyten zweiter Ordnung tat- 
«ftcblicb nie gegeben Irnt. £a beifltt% man lube den Oer Toachab nur 



* D«bBnm THlibH r< S ^ Jblkul «> 47 m (r\L L c. p. TSf). 

* fin Ahuhka* GiLLixuitm. * L e. C. ISS (p. 3ai D,). 

' So ftLioh UitfiTiam;^: -ft&^pu; cvpUcAt «fiit^'V« it üAcu rivooc ui>,»o^v4«( 
•^ ^lopa^^ npfwuilÖTflij;*. Th<'Oiloret in Jen 14 ir ^^twfm t^ 'h»^ ^wvj 6 fTpo^r^- 

■ Miiini^&pH 1 lib. TinHil« ^= o, 1 n. 6; el>en>o iq HÜO. C*S7 o. IOd. 
(bei A].Bv<HiT> 1.0. p<640£) Bnicliiii 90 a (ia Hiuxenp E««1eDCfcl«p^*, I. &>«« dtfr 
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aufgeDotnraeiL. «o lange dio Joboljahre gofeiert wortlcEi seien; «« lieie«t 
ab«r nitch> Boit Hüben, God und Mannte ins Exil Ecfubrt wordcci 
edcn, hüttcn di(^ Jobei1jjihr<> iLufKchörtM l^cr Schiu^^ dAmu« braacbt 
oiabt erat (^ozobcq xu wßrden; obenao Imt man nicht vergeoMD, da»» 
dio tioachitischen Gebote Uberhau]>t nie iccbaltea «ord«ii sind'. 

Wir glauben also bobaupton an dUrfea: Dio Juden (iir 
Zeit des entatehenden OliriAtcclume) ancrkonncD ntiT EU« 
Kategorie von Proaelyten; vrcr au dieser aicbt ^obdrt, itt 
ein Heide, und c» darf in keinorlui WeiKO mit ihm Vcrkcbr 
KtipHogcn «ord«ri (Act lU n). Das achltoäec nicbl au^ da»« rick 
Hdden sieb von cinzobion jüdisobon Gobräuchea «ngeEOgon fUen 
mochten und sin auf fiich nahiiK'n. Üan hat nng da^ t'&nzo Bahc 
von ZcugniMicii auB Josopiiug und LUi^uuitohon und i;nGcbi:rc)LCD l'rofBO- 
sobnCtet«Ilem, die ob«&=' afziufiibreu tvaron, solion bexeufrt; und dk 
Gcecbicbtc doe CornoL»^ boBt;ttigt eä uns; aber gerade sie zeigt uns: 
Obnc« den bcwindoren Bcf<.-bl Goltcs vUrdc 6icb ein Maim wie Pctrm 
nio nnd nimmer dazu vorstanden haben, su ihm tiin^ntugelfcen und 
mit ihm ru cK:i«n. Für den richlij^en Juden bliob er cban nach vric 
f er der Gleiche nuob trct^ Acinvn G<-belea und trotz mdneni FmIcq 
und trotz eeiaen Almosen. Hoehten jene Heiden »ogar nacb Jcru- 
anlem hommeu, nm anzubeten, vom Passah k. ß. bliobea nie n&t4iritcli 
ausgoflchlossen *. Das Wichtigo i^t; ^s blieb für die Gintelnen 
das Mehr odf^rMinder ihres ÄnschlaBGVH Privnteaobe. Vi«l- 
leicbt meint Sueton^ gerade solche Leute, veoD or ron solchen 
epricttr n^f^i iniprofeaei judaicam viverent vitani^, (falU diese Worte 
nicht auf ChristoD gohen). Diese Leute bcbonuen eich nicbt ofiensiir 
Rfrbgionr der«n Sitten eie gewiiiscrma^sen xu ihrem PrirAtgcbraucb 
bdopti<3rt haben^ d, h. sie sind nicht ofüxioll Pfoieht^n. Zu diesem 
letzteren gehörte ofTonbar nicht wüuigür alft der vülbgu Uebi^rtritt. 
Wir beachten z. B. die Definition dea Jo»epbue*; ^vi^^l^/:^ ftpetscXit- 
Xod«i!iv 'M^ 'Ivr^^xiMv;*^ , wie fiio denn auch die Gnndlage Ar alk 
tpät^rcn geworden iat, eo de« Theodoret: p]t;te4i^V^»i>; ^ htdtXowteöc 
ix tüv :9-»»v z^/yy.^v^ii^ icAi dr^v v&^txtjV irol^csuiv ä?ira(ofiiwüC° ; de* 

VerTHRBer uii^ht wriliutnl, au« dieaer Stelle den SdiluM lu cichoa: »IViedcr du 
bäveit, tiast der lahall tiot poDta1«uchiicb«D Prieit^raDdmief nicht tft wie mic 
uiviul *ui <Ua ü*chpiiWlc(i VtiLillüisic £UK«actniIt«D i>l!" Der Verfi 
Artik«lt [m onlflr Aofiaig« vov LmniKft] ist DcunacU)' 

■ Muiiuu. Uüc% hz^■'^ -nccr c lo n. 8 (SuToer 1. o.y 

* Wigjikr* nhU ö, 13 (bfli Webbk, 1, i^ p, 2MJ 
' p» Ate— WO, 

* Joi, B. J. VI U I «. obui p. ai5 Ann. 4. 

* poiuii,i2. * AiiLXvma* 




SiuiJäk *: _,0L H effvwv flrpo^sXTjK'iftdTs? xai itotta vöjiov nod^^wvCK mXi- 
TS'jt'^itaL"- ScUeiubar spricht die IzateBi>eächichte f^ßon die aufgeteilte 
BebaajituDg; aber bei Däher«ni Zueehen bentätigt sie (Imeibc docb 
gerade. Für scino Person sUmd Izai^a seLbstverat&ndlEch frei, vom 
Judnntkiin sn viel atiKunelimen iil» er v^oUto; vJu PrL>8e]yt wurde er 
dviiiii noch nicbt. Folgte er dem Auuoiti», ho btiob ea lUr ibn bei 
einer roltj^iöBon, wir mcctiteD faat eagoD pUUoeopbiflohea, Lisbbaberei; 
oa hiaderte ihti auch nicht«} daron wieder abzustehen, wenn sie ihn 
2U bfiBcliwerlich wurde. Josepbue ' sagt beiepielsweiadT daB6 von dan 
Griechen, die wülona geworden varen, die jüdmcbon (reBelÄe rirau- 
Dohmon, einij;e dtibet geblieben seien, andere Ab<>r, die njcht imatande 
wflri}n ausznhalten frT;v xftpwpl^cv «iy UTTOixesvoivrt;), wieder abgefallen 
ftoien. Aber Äiiitmati war kein Vertreter dos offiziellen Jiidenlumn; 
und aolite es fUr Ixates mehr sein ah eben nur personliche Lieb- 
liaberd, sollte er wirklich Proerljt werden, bo war die Besobneidiiui^ 
und damit die Annnlitne des ganzen Gesetzes für ibn uijunigittiglicb, 
Nur untoT ditiAM- Bedingung iet das i^rtliodoxe und offisielle Juden- 
tum geneigt, ihn ab recliteu Juden (g^^oiwc 'Io-jJai'j^ °) anzuerkennfo '- 
Eines zwar Ter^eaaeu wir dabei nicht, ^ar das Judentum dcir Dia- 
spora fUr sich selber weniger streng im G9^t£ aU duv phariiiiliKch- 
palftstinonsischo, %o wird c-s aneb von seinen Pro^elyten nicht lerhitigt 
hab<m, was die phariaÜL seh palästinensischen EmiäAJire vor ihncu vor- 
Jangtfin, — und das wird die Erfolge dei" Proselytenuiacberei <|uan- 
litativ sehr geboäaerl und quohtativ nicht sonderlich Terachle^htort 
haben; der Qrundsatz abär leidet dabei nicht: Gesetz wurde fUr die 
Proselytcn, was für die Judun Bolber Öosotz war. Und auch 
■0 noch eoion einsseinc Atienahmon xugestandon; donn et wird «oino 
Richtigkeit haben, duBs „der jüdische Belcebrungsdfer siich mit dem 
Bireictbareu begnügte'' '. Bei sokbor Sachlage mocLt« man oft im 
TJokUren sein, wo bei Einem peraönlicho Liebhaberei Air jüdische 
Gebräuche aufhörte und offizielles Proselytentum begann. Josepbu«* 
rfFsähll aus den Judenverfolgungen in Syrien: „Wenn mnn nncinle lait 
dun Juden fertig ^u sein, hiitte man die Jtidt^ngenoij^iMi im Vc^rdacht 
{wuc tw>WCevTa?), und keiner wagte, sie ohne weiteres zu löten wegen 
ihrer scbwankcuden Haltung, und bei ibr«r Zwitterstelloug fUrchtete 



' Idh citiers uAoh d^r AuagnfiA tau GoD, Bcruharhv IT 2, eo\. 4ftB- Andor* 
' c.Ap. ]I 10. • Ant. XX2-. 
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man «to doch, als geliörUn m bestimmt dem fmndoD Volke ao''. Ci 
noch CotumodiAR ^ siüncht vod den 

„iTit<Tr utnimque viredt« 
liit«r utrutuijue putnu» dubJe vireodo CAvere 
Nuilatua n lege tlecrepitua luxu proctdis? 
ijnid in synagoga decurria ad Fliariaaeoa. 
Ut tibi miscriooi« tiat quem dcnceaii nitro? 
Rxjs io^c fori», itcram tn fana rcquiri».'* 

Ddi einiiif^ Auwclilaffgclii^ndOf daa zwiächcn lUoffixieUon Fi 
dtB JudOQtnmB uud uftiziellea ProscIylöTi unter «cliidd, vvar also dJo 
aobnoidimg; denn die&D vrird nicht leicht eiücr aus Friratliobl 
kiuf aicb goiommen babon! Sie war auch vor dor tciduiftcbcn ifc- 
liördo diu Kriterium. Sueton craablt in der scbnn unficfiihrtcn StdJe' 
bei Aidotfn der jüdiscben Kopfittcncr untcrr l)»nutifvii, der nioh vido 
durch Vc<dcu^Ttu&|* ihrer rcligiobcii Zi)^'<:hi3nKlcrit uu (ntxieh«ii »nditäa, 
er eriunero aich noch aus aeincr KnaboBEeitt fvio man cinmi tfujäbrigfcD 
Örois untersacht babe, ob «r hcscbLittcn ««i. Der r^miscbo Eparch 
MctihLis kann eun Lcbon auch nur orkaufen am den Preis npiyjit ffipt- 
»fLtjC tor^^af^uv"^, was ohne Zweifel hoUst; das Judf^otum bi« und 
mit der Bosahnt^idun^ rinnohmcn; das •v.nv niiiid]<:h liir die Juden da» 
eittsig sicljere Kuiiizczcbcn, da»» ea ihm init ^«incm Vunproclitn, Pro- 
aoljt worden £11 wollen, wirklich <»rn»t aed und er imch iibfirataodvnar 
Not nicht gleich wieder abfaUeL werde- 

KomincD wir nach diesen Ausfbhrnngcn xu nn&crer ir- 
sprliRicUchcn Fragc^ zurück, ob für dto PrcsolytcD die Bc- 
«ohut'idunK von den Judon f;cf ordert worden t^cij so vcrdcn 
wir Bie jet^t mit dinom rückhaltloaon Ja beuutworten. Audi 
TDcitns''s8gt einf^icb: ntrauagreaäL lu moreni eorum vAtm uaurpant* 
(loil. ciroumciderc gonilaha), Wir dnden dann auch gleich den äcblQs- 
Kol, wurum unter den Prosolyten das weibliche Kkftent so ecbr vor 
wiegt — abgi,*dehcti von dtr grötiscrcn religiösen EinpffinKUcbkett,w«lcbc 
die Frauen überhaupt auszeichnet. Wenn dennoch Münnor »ich duiu 
voratandcn fvgl. da» ^mox ^t iinu^jjutiu Tiouuiit'^ JuvcnoJä*), bo mochte 
sie in manchen Fäüon ein be&tinjinter Vorteil locken, eine U«ir&t udcr 
vioUcicht die Befreiung vom Knegsdien&to, für die eic das Opfer niohl 
E» groBü bcdiinkte. Wir miissch aber sicberhch Auch - und dus mag 




^ InatmQt. (ctU l Q. bei NfA^Ka, K.^Goidi. I L p. BO), 

' Damit I* " Jot, R J. 11 11 ifl. 



' KsL^IVfid, 
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nir tlie Juilmi i^'ieilerum eine Eikt^irlmliligüng ««in — iriil in Anschlag 
bringen, was xnf Rerlumng der Z*it kommt, in der au Ehroii der 
Gottlieit die verst^liieilittisr.eri Kii3te «ich flberboten in der j^iftiiia 
nü|j^TO<"; es solieint diirdi diese Zeit ühen^Utfjgter Kultur ein fthn- 
tieber Zug t.u geheu wie durth lUi^jenigi^, in der Mi 6r. gerichn^beil 
wurden iat. 

AVird fUr die Fro^et^tinn aUo die Be^tclKieiduiig von dao 
.Fudim gefordert, so meinen wir der Beweis erbrucbt la 
liAbsiif deL wir i«ut:lueü, dM.Kh d»K oben beKtirninle Ideal dor 
RfTinhifil mich niifdie Freiiiden ühi!rtr»gen wird, welche man 
^-f?wiriTien will, Dna ist eint* nt-tir v^cht^^ Erkeniitnia; denn sie (folgt, 
dafla in der Tat die Juden mit d'?r AuTfiLssung der Religion aU 
ein^r Verfn^sung nicbt zu brerhen Termodkten- Ja, wir dürfen sc* 
gar noüli um einrn Sthritt weiter gMir-n. Wenn das Zeichen der Ver- 
ft»iniig die Bescliiieidung ist, au ist niclit zu verge^^ien, dasa diese 
tintprii "glich f^Slnnimesxoiidien** ' war. Rs waren fiir die Hebräer wie 
fUr die Andier di*? Begriffe „liHrburiscb'* und pUnbeufUnitt^^n'' in- 
aammeDgetVIle/k ^ Mau inuclite <Ue Be?ictitieidnug lauge roLi^iüii um« 
deuten wollen, tJitKHrldich blieb, wenn man sie zam Zeichen der V«r- 
fHiUiung eriiid>^ dns V^olk^ dem dietie Verfiistiing ein/ig gelten 
bannte^ ein physistch und natiiniul bi'Kehränkt«», es blieb 
1»rael. Su wirkte in H^inifr VorfiiHiung noch die Scfaratike 
des Blute» nacb. „Die Juden balien eb^n nio recht von der Erdt» 
und von d^^n» Vidke abzuneben gewagt" '. Es Ifisst ticb unäcUwcT zeigen, 
wir selbst den Anfgi^ttilrleHlfn unter ihnen noch diese K«ligioni£auffja- 
Muig Im Flaisrb und ßliit wtiTcIct. 

Man darf hier den Oi'^<'nxut2 vnr p!illUtm«nx]i?ch«<in und hell«- 
niBtiacbein .Tudentum nicht übeniptinnon. K» wind siwei Aefltf» vom 
gleichen Rtamm^ nvir dass auf deu ebt*a ein wenig GHvcbcntum gc- 
pfmpn. ist- Wir wollen nicht vergeeaen, daaa Josepbuft gelägenttich 
von den „Kd-;pwt si'hj" s|iricbt, vom „iinHt.nrblic^hen*** Öeset/e, und Philo 
Yön dör gut tgeli übten T&^:Td3i, unter ittp sicb^ mit eeiner ganzen Ver- 
gangenheit brechend, begeben muss, w**r Kuin Judentum Ubertreton 
wiTP, diufj in dieiser ttq^j^^!^ ferner für Philo die BMichnHdnng ein 
HfLii]>l.!irtiki?l iht* lt. s. w üeber da^ alles dtirfen uns andere Aus* 
sqiriidinj diH HlbM'ding?^ ziemlirli veruchieden lauten, eicht hinweg- 



" WaLLHALSKN. SkiEfieu tU |). £1G (Xndxtrai; eu p. IM), 
' ]J«r«. Itr. u. jiid. Qtnah. p. UM. 
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HiMdiVL SmoFVBD^ hat sehr riditi« g«ugt: ^Jeiw Apologeten 
JudvntiaBui Tvnnjediii m nwist klQglirh, di«" kU^intich^n nivl «ril 
rihirJInn Gvlirtl&cliflt, wr-Jüln- thmn Rn^^oti fonhrtte, initziitfikfD. Dn, 
moi^)]i>f uiüii liuOi-o, wiiriit? nicJi n|iiiU?r liiulcn- Ent dj^r !?acki!r und 
dann die PiUv. Auf dieae Aft hoffte inan, wird t^ vielldcbt gelin^etK 
Ae lleidenwdt das Jtjdentuiii ILbencLluckeii in m^cbeii'^. Ea bieagn 
ail»o H^ZlHt di^ee Anfg^ikUrtc^tec im Grunde am Bnchatal^n und un 
Hfntmi. 8(1 wpnig Tcrmoclit«, am im Itildo Gutom»* m bleilwD, dir 
Tnlmlt iIaü Gpfil^s in sprengen- Auf di» RrKchnifidang kam «f 
HP, diu mit Httadcn geniAtht wur, kllnn uniTerii«ti«ti>ckoJi 
ElemenleE ;:um Trott, Me das Judentum in sieh bescliloft«. 
Rft wareii die K^inie aum Christentutti, tn welchem veder Be- 
schaeiduDg norb Vorhaut etvas ^Iten (G&l 5 i) und atir-h Jude oad 
HcUane odnrf^iHi^t Hnrhnr h-inf-n l'nt^rvchied me^ir murhli* (Kol 3ii), 
d^Oott Nelljüt Hiu drn Strinci» d<;Tii Abrahiini Kinder L-rwecken konnte 
(Mt 3 « Lg 8 «). Diip^uat vria im Judenluro dip^a FApmente vorliaailen 
geweKi-ii wÄwn, kiton sie imoivr nur wie vorHusKvtisunil damnf hin- 
deut(?ii küiiiie», 4iu>i« m eJß«t Ti^UeicLt Ivbeni^rMitig wUrdea und «■ 
werden mlfssten, uptin ßrnt die» Pornon rr^itehe, din m nh Rin 
Gnnzffs nub ^ich hnntiiH würdr^ ^rlutriMi wi*r<lr'n iHnKnn, Dmh nr da» 
Werk Cbristi\ liu Climiuiiliiiu alcr linlipn %ich diear Rl^mente 
AJIe gfsainiiLf^lt, und ea lAt^ id» hütte e*i ble ulte in lid: »liaorbiert^ 

' ' FrcirLptitobe Mivrioi^flgediukpti uud jüdiKLo UiniuOBbEWlrebDDgvii. JthrU 
f. prot. Tbwil löW (XVI) p. M7, 

' », ubeu p, 91^ 

* E» li«gt aunurbfllb ilet Rfüimet» <Iie«er Arbeit, luf dj« Vhmt* «ii 
i^m:L düiEL * Call liTStlia DIU«" des Cbnäti^utuiUB, Sie nunlo oich den obfg«a 
fuLjuD^D enge fiiHniDineDgQhorcQ mtt iler «nJervti, ob rocp, üiwiefcnt dMM^h« 
niil der AuQD«ULig dtr Keli^oii bIb gluer WiTbahid^ bricLt. Bph 3 ii Ut die fie^B 
dftton, (Jan» [jia Heidciu lu ihrem hujttniHCbuu ZuhIktiiIo ffrrngubJiobcn nod voo 
der .s'jXtiivA ^o& ^opuTj^*, Welcliu Stetig ulminl djvMPir ISqErilT iii der urchnM' 
lijihtixi y^rkändj^üag da? (Vgl, Fbil I n ^v Ai^t Sd i.) Waud ICuw^b Ji« C^ktcD 
helt&bdult Hl» Kiü Volk. <!ii» ^leicb den uiiIereQ Völknm int, tiidi^ni ih «rLse 
DyiuutiQ, Mino Krt€^iEgoBek]chtL\ e^iue Aufrühror und »inv bai1iliint«ii M&uMf 
hftt (vyt. OffthMiJE. Vehev di« Aurituga dr^r Xir<ih<;Di{t'cbJcbtMcbruibuag iF}^ 
p> U, 47, 60. b4). waru 2ti uol^irstich^ti, wi«) wvit diu Wurjcclo diOKr AofftMiiDjc 
KurüukrBlGbtti(viicUItvmO»f. 11 r 11 Kor ll » TRS ;4 Hebrdi« I Pu-Stf. ^pSIt). 
lUbvi iiiuivt*^ luiLTi iiuf diu Fm^c luruckgübea, f>b aie nMit jjfttradt im ^'«Dtrtl- 
bricrill' der .^vs^^fin" TniUpielU Eh vÄrr über Jinii wühl au »aui'u, diba* die Ver- 
fftbiuQg dioior fiLft^T/tia [im lit^^iiduU xuf jLididcboul uicLt iiicbr ]jfj)'iLtch, »ond«n 
min etliincb ^eJacbl i»t rvtjl. t, B, Ml 1^9» Li: 11 aulT.), jndL'm Jc*iw du GeKti 
Dt IcDer« des McQ>chflD, io ioIq Horz Imioinfübrt (MtCt), In diüMm totnnn 
vii^DGU reU^ÜAtn VcrhlUtiiii eu ÜLjtl» ühiu tunimlisuhuLj Valcr. ut mat jfuue 
HtolJuuj; in dem iit Fngo vtchDudi.m PunUl \-no Vfiro\ivrüm Hir in» gognboB, — ^ 




t 



E» Ist kein ZwRif«!, daha nichts dat» Judeatuzu exklu- 
siver gemacit liat, als gerade das Christentuüi, Üa& JuU«n- 
tom dieser irntec nachcliTutlicben Zeit ateilt domnftch nicbt molir Be- 
dingungen Har, denen das Obrintentum seino Entktehtin^ verdankt» 
M>nilrrn den GrgcnMiU, »itU^r dnn eji seinetj O^nf; in di<^ Welt »n- 
trilL Dhs Ikachc1iri«llir1ic Juilrutain i^t gf^gfii dos Fri;iiic)<T in jedei' 
BmielmiiK ahgeschloBUffiiHr» stlirüfler und abweit^eiidpr lyuwiirderi, 

Kiu flUi^liliger Bück nuf seine BLellurj^ au den Fremden luug unKi^n? 



D«vi noch Diniu« Andflutunuou^ Ihu KüircUt xuni Vatvf im Uimniol i*t d^r McavoL 
».hlpcihthin (Mt Ifi«) in «ninflr HUftboiiarftliflcair, nlf^, «Üa iTjlihii«li[E "urL b«l^(^n 
■iucl {Ut II V«). Wer nur dtrt WiUna dlct<!H Vaten lui Ulnjniol Ut, wurd« Joiu 
Brad«r ondScbivnteT imd Muttor (Mt litbo Uc i(B|; dftrum «ordo Air ihn d«r 
XÜchitc auch ilcr Smnaritcr (Lo 10 «ff., VfiK M( 5»), Hb tit ftbcr ]iiucujGafUffo&^ 
Ji>«ii ri^ni* 8T«]liinj{ wi^r u.\vh in rliNBi^rii l'iinl:li» ninUE vnn Aiifuri^ »n frrli^^ nv 
JBl jE*^wijr](7Li mit miidOia ri^i'iii'ii WrnlrK. Zürn ßflwuMLxtiiu wiirdr iIjiii fhv* m- 
hntflil riÄinf^iitUph iliirfh ppru'iriHrhff Rrfflhfuufldn, Aie nt in tainfta WtrkfiFi macht«. 
.fiuEchcTL niaul^CLi hnhc idi in Uricl nicht ifcfiiDilcn'* (Ml Ö iq Lc T» 17 i>; iftl. 
Mt 10 II 11 11 fT. 13 tif. Ll« 10 intT. 11 «ilT). [mboiotiderfl mAuhtvn v^r ui iciiia Bt- 
iTcgnuDff mit der SyropbÖEÜcicriti dcakea (Mo T itC Mt iSiifi^)^ wir Klanbou 
gorttdczu btbHiij>t4'ii »II dliirTpii. da«* hi«r der Fonkt in hoinr^m Tl^hotl Ufgt^ vo 
BJoh Lß Hincni UDWiJ»*taun der UfibcrsBiic in aciiwin Bc>nii' rom V<j1h {><» noch 
Mt 10«} ID etil- Wt>]1 V4lli;i«ht, und rwür nicht t>\mo &niipNm Kiini]ir, wii> dAiifh<h 
«niuhtlith iat »i;« Mt |fiki>i m. Ei iniüttv mit m Itolrmohl ütvojEtn W'^rd4ll d»> 
AuflerimvA bvvw- dia RrtwicknloDg dai ni^nnu M«BAutAhovQnti«ifiit mit d«r AoT' 
u]ihiiir> vimGirdiuikendcd prvpfatli'CbmitTjiivriruUtuiuifiiAmi^utlLvhDffuUifVjw^iM)« 
So cnphnut er icinor JUngor B^ruf darin, diu SaU der Erdd (Ml 5 i») und dAi 
licht der Wolt £u sein (Mt 5 », vtfl. Lo 3 .■a)i und Jas Endo de* Wnltbuf« wird 
wonlijn, rUflii ViiOi* vim Atififnnff uti<) voa Xitfkrgung kommon und cn Tiiabe <itf«D 
wc'di.-u wii AhtttliniiiH Inimk uuü Jakoh im llimoiclrtiLihr, ntlhrcDd Söhn« d«B 
K«L(ih«« hinBUsififitaiHcn wur^iiii in diH üuNHir« FibutBro^« {Mt Htif. Lff ISn). Und 
jtt litTcf d^ Widenprudi df r rj|;i^ur.iL Vulkf^vooBSPO Jaeom dem Todealeid«!! sol- 
g«g«DfUhH> nm <o vcihig'Qr vorbUtson A\ü (mtiobftloo Züi^, v^K Jiv (IMehnitM d«r 
AiteilcTmiWdiibaix<MtSOiff.^. dtrj(wei8&hue(äl»J,), iUf>kmiitflicheuMahl«i 
(Ml ff, Lp Ui-(r(i']), r1mKncUpokil5pie(Mt^HT fl'>i'> ^«j^; ^* *•: «tt^»* ni füW; 
{^m; a^vta VC riKv-1^% imd JeAU L«id?a wird «iu Leidcu ,lUr VioLc* (Mt^fiki)^ 
[H* iflt auch noch dtt' richrige Erktninlini vfin Jnh IS» wo d«« Auf^roteb dffr 
Qri<ii^hviit C^- b) (Ito VcnuiRtHuiijr vtird loi ^^laL«, dariu Jf^BUi sich die fJotwuidig' 
kflkt d*t Toddilaidotii innerlich ftiiöigfiet (V. »iTI, 

Wju ibb J£i »lc»Li M^f dem V^v^*j nnui\tU\h*mi Er1l.d]>-EJ1^ iuiJciE^üi u^id 'Aat- 
■cren, vo11rog«i] hat, bat PhuIua — freilich auf (imrtd tiL^obter Krfahroc^ — 
thvolo^Boli naohgrarboilct und begrifftiDiiiig Fontiufit^tt: Wfi nur j^laubtt Wird 
ffVrett'iI. Id iji»Mr hoh^rfn Eiohcit mnd tUo Uatvtichipd« aufgaboben (Rom 1 » f 

flit), ITnd Psnli» hht »fhfir hvwnavt f]«(ih diANir FürmH gvlf^M (Kom I » u Jfi icff. 
Oll 1 !■ 6i LI '( itt. Eol 2 ]«|; dl» int mii iir<'**o4 Vurh; über er int >udj tu dionui 
Pimkto, dUnlit um. nicht Qbar BaiDom U«tit«r. 



ir AI>«diBitt; Du T«riilluii> dei ptHJUtioBoAmMn 

^hlUrrachung ahachlie^sen, indem er zugleich imslflndc ist» die bü- 
lerig^rn Ergßbnis«c dieses Äb^cbrntUa norli acJihrfc^r hcnrortretcD xa 
Iftafteu, S«höri wir zuiiäcliHt auf die uttchfoli^eTide B«artciliui|; der Umm. 
Zwar ithlt «s niclit gunt ttn gamti^eTi Urteilen, die Uq 
and wieder tber ae auftauchen. Es hciast t. B., die l^roselyteD (dliit- 
dcn in gewisser BcxiohuDtc bohcr aJpi die Israeliten; dcDQ diese seieo 
un ^inai gewesen und h'Mcn mit ciKCicn Ohren OoDDer» Blitx uad 
l^rniiimeteji-schnl] p^diort; jr-nü abrr hatten nichb von fdledcm <9r&breo 
unJ seien doch titin üIhuWmi ßctom^utn'. Später wurde der übUch 
i:eivoixleQe Ausdruck c*^* c'^p auch dabin gewendet» er »ei 4{t!aagt mr 
Bcschämuntr nicht der ProselTten, aoDdero der Israeliteo, aofeni Jene 
Familie und Vaterluud Terlas^en hatten, nm »ich unter die gCttlicbe 
Majestiit zu hegeben*. Aber dic»e Worte klingt^n jtu moralisierend, 
aJs düJiti man ihuen wirkhcli empfundene Wahrheit abfiibleu konnte. 
Im übrigen wurden die Froaelyten namentlich der lieidmM;hm) Au.iM!n- 
weit gegenüber auagespiolt. E» heisst einmal, den Proselj-teu, die aas 
der Heideuwelt hcraukameEi. gebühre daa Verdienst, dass dio Ucöden 
öberhuupf, weiche die .\usrottuuji fcrdrent h/itten, gerettt-t würden*. 
Umgekehrt sind ^ie den Beidt^u zur Verdammung. Von Simon, dem 
bekannten Sohne GamaÜels, wird die folgende Geschichte eniblt': 
, Einmal wai- ich auf einer Wanderung; da drängte aich dn Heide au 
mich heran und bpracb ku mir: Ihr saget, doa Völkern &don »eben 
Propheten'^ geschickt worden, welche sie erfolglos ermahnten; d«ber 
sie in die Hölle kommen. — Ich: Allerdings, — Giit> sagte er; aber 
seit jener Zeit ist doch krin weiterer Prophet erschienen, um uns za 
verwarnen, — Darauf ich: ÜDBCre Weisen lehren, wenn ein Ileide 
kommtr um in den Bund eiiuutreten, reiche man ihm die Hand, um 
ihn unter die Fitlige der Öchechinah ku bringen; seitdem sind dJo be- 
kehrten Heiden die warnenden Propheten, sie haben also keine Aut- 
redei" Und folgerichtig »pHcht ß. Ch^nanjcv*, wenn in der Zukunft 
der Heilige alle Völker der Weit richltn werde^ wo ■we^^o er die JVoif- 
lytrii brink;en und üngesiehlB defstlheu m tleu Nationen BJige»: -Wnrnm 
habt ihr miuJi verlassen uud Otilzendienst getrieben?" 

Aber dienen Utellon stehen in ^osser Mehrzahl andere gegenflber, 
IQ welchen &ich das starke Misstraucn offenbart, nait dem man 



1 TrinchiiiDA v.ii RomcliilK loc^b IccLa {BrxTonr, Lei. «o1. ilOf.)- 

* Mitjri^lfiilt i. R. van Jintr, Gcioli. d. Jtidmtum* n. %. Sekten I p. 447. 
^ Noch Mjn \wtbra 15b; Ilil^aAi. Pvor. ILob ü, b. r[(-r Freuad«, 

* pAifkIhn FAhUAttiA m 111 Sach ID* (■. Wirn», l t\. p, aTü). 



BDil iIm licU^niiiLiMiheEi Judnntiunn xum wordoodeii Ohnitonlutn, 341 



im ganKCtt die Froäelyten doch immer äcliuict betrachtet zu 
habcfip Schon ihre Aiiniiliiae wird nich^ Jcicbtor. soudoro achworor gc^ 
maoht, Der Aosohlii:^ sollte ja nicht nur obonluu K^fich^rbcn'! Won» 
einer mit <lor Bitte utn AniVinlimo kommt^ no aoll man zu ibm «jiruohon: 
WftM host du gescheu, diuin du Jmtc wurden vilbt? Müu ^c^tl K^^ntiii 
wfoncben, ob v» gcscliieht w«kvu dca KinchtLima oder wi^ftun der Würde, 
di« er beanspruchen kann, oder aua Furcht, da^a er sich unter die 
Jüdiecbc UeJigioQ b(?rj|:on will, Jst es oin Mannt %o aol) man in Erfah 
rung bringen, ob er t^oiron Uhck auf cino jüdir^cho Junglrnu Kcrjchtct 
hftbCi M es eitie JungfruuT ob mc den Blieic uuf einen jüdincbtin <Vünfi;' 
linß f;onchtel hiiU'. Dunn soll mmi dem Petenten dio ^i%tv/.i^ Schwere 
dos jiidiÄühen ÜCHetcoajoches und die clonUeu ümetÄndo, uutur dooen 
ftich Israel befindo» vorhalten. Will dann oiiior bei aoinem Kiitschlus«e 
nicht bc^harrcn, «o ziehe e& «oine» Wege«, la den TofEco dos Mcasias 
soll man iibcrhoupt Iceino Fremdbnge aufnehmen, »o wimiR wie e» in 
den Tagen Davids und Srdomcts gc^Hiehen Hci*; duniub nümhch hübe 
man kt^ioe aufgunomincn. weil sie doch uur aua weltbchon UrUndcn, 
ana Furcht oder wegen dea Glanzes, m dam dio Juden damals ätanden. 
übergetreten uiiron'^. Man fängt an, Renau xu unlervcheiden zwischen 
Proselyten und Proaolrtcn, je nach den Motiven, die *ie Aam Ucbor- 
tritt vei'anhast hahon holten. Es ^L>bt mimtich nixoh rLibbinmcher Ein- 
tcihrK* i'roHclyt'in dv?s kömKhi^huu Tihches [^^'-^^ f'T'C "\ij, Lowes- 
proaelyteu C^'*^« ^^lundEetlierprüaeljtcn (^i^ox^u)- dio erateo scbei- 
nfiu genannt ui i&m nach denen, die mit Hückaicht auf die kleinenjüdi 
»chon ütifo eich dem Judentum aicko med leiten, und suchen iJdo den 
AuBcbhiBS, von än^Aorcm Glanr^^ (E^lockt, der sie erwartet. 1>m' zweiten 
haben den Namen von den fremdou Kolcnieton im äamaritaniiicbeu 
Gebiet (II Ko^ 17 st& j, die^ um der Li^wenpla^o za onteoh^n, jhdiecbo 
Bräuche annahmen. Die dritten werden Juden, wie einst in den Tagen 
Kstbcra gesebeben, aua Furcht vor gleichem Schick«ftl mit den Heiden; 
ala ein Beiepiol dieser Klasse wird immer Metiliu^ anffcfuhrt. Diu Ent 
stehen Aolcb niiautii>5Gr Dintinktionon ist nur ein Hf-'^veis deri wuchten- 
den Mitiatraueim der Juden gegen die Proaelytcn überhaupt. Cnd nun 
ist ja ecJioa lehrreich, dafie an ihnen Beitlebene oin Name hängen go 
büfibea ist« eben dor N^ame ^l roep. ^^ und fdr den Sohn eine» Prose- 



^ J«b«tt0tb«.4ft>l. 4Tftl. »2, HmmoQ Hi!c. HK^ *^^GV d3 ? I4l (rit. bll 
OmOTi A^pp^ratUB hiBUinco-otilicui AutiiluIiiLLuiiL b, oüdinj« ^>, -181, 

* JtbttTn. y4h. ■ Slevoot, i. a. p. ifüi, 

* Vgh Jobma. üh. i. Ü, hti WtLasi%. l e. p. 75, Ea wcrütui au diwer 8tcUc 
«nob noch niCl'?h *^ oDi^viahrt, J*roavLyt«iir di« mch duriih Trimn* aua AuauhLunt 
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A«U«r Abioluiilt: Do VtfUÜlBfii 4m päBaüneomMAm 



IftaD '^ p nuip. ^^^ P\ Xor nir die AiiitMi-nKiebendttn galt, wu Dv> 
Ctuittft so^, dfts» JuUtiu uicbt nur diö Genoaa^ «joe« Volkes Uienen, 

In den Äugen der Juden selber bnflete, wie der Name Jcaigt, mm Gvt 
immer noch <Ftwa4 von dpm, Wiw irr g(»W4»MTn wHr, Man vcrgnitt kjii«s 
Unpnmg nicht, wcmn nifin niu-'h wollte, ilsisi msn, ilin zu Kchoni^ii, iiihD 
Onnfinitiuntin Im/j in »eiuer Gegenwart nichU B^Ie^» vou di^ Heidea 
ngcn aoiilt'*. Dem geborenen Ifii«ellfen, dem emo^ «aud er eh« 
nicht ßkicb^ vor allem hat er keinen Stamrabaiim aufiiiweiseDr keind 
VlUer, die einst am Siufli gevtanden, und kein Verdienst denelbeb*. lo 
der Rangliste der 8tuf<?nfo]ge int d«rr Prientor dem Levit#n, der liOTit 
thim likTiuditcn, d(T I»riLc1tt di^m Murnttfr, der Mamäer cletn Nnthin^ der 
N«tfi£n dfiQ Gor vorKUzit?ben, ^denc jener Ut mit un* groas geworden, 
dieser dcigegon nicbt*' ^. Man trnutdiiruuj auch dem ProKeKlense verng, 
düBc dierabbiniscbeltegtl Iftutel: r,Hfile dicbbi^zur wehrten IreneralifHi 
vor ProBelyteti^ ^. Insbesondere uoll uinn den „Skiaren Kanaaiu' bis xur 
Kec;b:<f^bTtfen Generation mii^stniuen '^ «inm^l i^t uogardti; R^-de ton der 
YtorLindiwiiir^igsten *. NuoK^ntlii^b fUrcbtele tiiau mt-tXvrnui ünnft Abfall 
ScboiL die Sünde d€s goldenen Knlbes uud der Lualgrtiber legt ibjn*» 
die mbbiniaclie Tradition zur Last^ und bebnuptet weiter ^^ e^ beise 
dämm Ex 3^* nicbt: Siehe, da« i^inti j^mwiTn^^ sondern: Siebe, dus 
sind „deJne^ Gütter Gt^dftcbt sei tbc^n cUrnn, äaas rite Proseljtcoi, 
welchi? T^loses tmn AnurhlUKi zu brin^n holTte, I^ael veHUhrten. 
DuIhf biesaen sk' uühU 32?: ;,Volk Mosis^ uud nicbt ^Volk G^tton", 
Erst recht (iher s^erdeu die Proseljten abfallen, wenn Gog nnd Mag<»g 
aufateben^'^ Damit aber geben sie Umel selber dns schlechte Beispiel 
pnd reiasen viele Israditen hinter ihren Visen Werkeu nach^^; denn 



' Wuruu titlilü EJliTii Praad>teij. hü hjera ilcr Soldi 1^15, E'irke Ä!jf>Üi V. 

' lli.t. RjmSXXVU.». 

> SikDlifltldiL 9411, BpbD motu IV 10. 

' Bimmidbsr mbbtt c, 9 (WäBRII, 1. o. 7tt- 883), 

• HorajftUi a 3f, I3ii I- 29 (»lei D*Ni5, L c), 

' t]iUbub<>Dmi «üv. büKmiiim p. 37 boi Ugod^^IN, AL»« «t A&roa 9 ^ ^ 

T J. HorujnÜi HI W- 

' Jalkuth iqpoT Itutb t löail i_Ui CMtvtav, l l' p. ßi). 

^ KoUniotti riibbk nout. 42 fol. Vd flol il| Maim. Uilcs laaure Bia c IS | ISj 
Wvji)[krH nibbu c. 27. 

'^ ^uhcmi^th robb« 49, v^L U. Mum AUchoab bd £a XXXIl fo]. 14« oqL 4 
lin- 4ll>ni lUhy, I. r.). 
" Abi^ÜÄ itkiTi ah. 

" Toiiftu aü jRbam. Hofchi ul Jnbani. f. 4Tb I. in, Uiilin. Kni'. taurv HU 
g. 13 tf 18 iDjUfl«). 
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and d« h«llnnktiai*hen Jadent>un« tnm ivan1eiid«o Oliri«t«iituni 




sie aiuil ^elb^r nnchlä^aig in der CJeaeUeabeobachtong ^ Vou ihnen kmn 
»neb uichU Gutes koDJiuecL. Wie sio selber eotsproftscn «nd ^"^^^ :^Dtt& 
ffQx ^tt& (seminis) «ordidn", oo »ind sie <nDc WtirxcU dio OiFt und 
Wermiith trrigt ( Ht. SH i?), und ihre Kindrr nind 3:iinici^t ^pundüchlAcht. 
„Dean uiik M/mclm, wrlcUe David xur Jüdin niAcLtr, gieng Ab^alom 
hervor, dtr tiuiutMi Vjtter aiu ti>lcn suchte und liCTvntltLb mit deeseti 
Weibern biiliHe^ '. Ei spricht tlir luoh solbbt, Ja&fa ia den arfiui^iscbotJ 
Dialekten "^ zur Bedeutung ^cbobrccbcn" gdan^ ist! Damm sind «t 
Auch die Gonm, dio don Mensias (lufbaltun". h\ SuiBinu: ^E« i»t «öne 
gemeine Uedeii«&ri» ditw» sie den Juräeüteu beachwerlicti (fi'^P) und 
eine Art AasantK üind^*. Daher bleibeo sie ihneo auch uuterge- 
ordnct Nie und nimmer ist e» deakbar^ das« der angeat&nUDte 
larnclit auf dvr Enle ntebc, «>-Klircnd der Proselyt in don höohston 
Himmel erhoben vrirJ*. R- Akiba wollte eine Ocroeindc von Proac- 
lyten nicht ul» 4jcnieinde ^eltt-ii laa^f^n^ und htiübrit bezeichnend bit 
die Zuieiiang voa Je» üii* zu der to rangehenden Uaiditate; sie be- 
deutet n&nlich, dass die kiinfti^n Pro«elytOQ unter dem Büdo wilder 
Tiere bctraobtct ntrdeu^. f^s düifeu auch ilohepricsber und l'riester 
keino Prosclytinncn Kura Woib*^ nebmon \ der lotstere dne Tochter 
vou Proselytun nur dAiin, venn ilire Mutter au» Uraci ist; nud da« bia 
in da« ziE^hiite Glied M ITrngökehrt dürfen Pniftcljtcn Prritornin biMmti'U, 
die unter der Wilrde geborener Juden atelien. ^Der Pionclyl iht der 
Baumwolle cu vcrglcäcbcD, die du cbeuso mit Wolle wie mit Fladin 
zu&amnl1rn^ Pinnen kannctt^, d. h. or darf ao^^ohl eino Frau« die in Blut- 
achandc crxcii;;! i^t C^^^SC, im Gc^onutz zu Dt 23 a), ola auch eine 
PriBatertochter heiraten *^ 

Der ünlersohied xwjgcben Pro«elyten und icchornnen Ismutitcm 
nncbt bis in die ätr^ifeerichtabarkeit liinein. Wenn Einer lui- 
beal^icbtiKt einen iMaebton tötet, der blisat oiit dem Tode; vlti ]■- 
raelit, der einen Proael>tcn, auch absichllich, lötet, uicht'*. E« verhält 
nich gleich, wenn die rechtliche Bc.-^timnjtmg* das» jemand, der ilmh Fahr- 



■ Niilda VIJ 3. 

■ K«4 bakkfTQftc^h, R»U IS e. 4 {bei Bcxtcilt, 1. c. c<.l. 410). 

* KltbUfor 151i]. 13. 

« JabuD. foh 4Tb I. Ifti Kidduahim fol-TOb L »Dlipcaultt NHd« MA%h 
t 15: Malm. HiEo. Ih, KU c. lA ( 1A (DiNX). 

* Jp €b(w. I lea. K'Qr *i37a K-ttiT »i^-tK= Ka-::- iLsrr, Kvuh«br. a. «bald. 
Wb. ». vfur. ^1*1). 

** üurKSBieic, L. e. IdTO p. 60f: ' *. Dem. KommcnL s, 6t. 

* JvTiHriiuth VI Ä, • Pikfcunm T n. 

■^ J. KitkluncL. TU 64c {hti Lew, Neubebr. anJ ckald. WU ]. c,)u 
** Malmon. ffUr;. rrjii-i r-. A § 4^ o, 2 {} 10 (h«j nim). 
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UWgkeSt aine Frau schlägt, lo iIhh« ihr d&iä Kiuil aKgeht, Scluien- 
tfnt! SU lösten half äuf die Pro&elvtäii nicht BoKug liaboii ooU^ 

Fassen wir xuBjimmen, eo wenl«n wir esgen: Der GrundeaU 
der Gleichst^Uiing von Proeelyten und Israelit«!) iat doch 
g!iU7 wftROiitlich viu/uMchrÜnkfrii, Eon i^orgr vrio «c üborall n 
fvhi.Tii pflü^: Die Ntitur üburwo^ übi>r dio Tb^orio. £i var spiter 
buch im lalam nicht andera: Die Ncubekehrien »ollLon da«h oeiacD 
GftukdaStE&a fiüüz dioselben Recblfi i^ejue^een wie dif> VoUblutarubet; 
doch wareij diese zti siob und heirvchsUclitif*, um diesen ibooreti- 
echen Fordomitgon m dor praktiAchi>a Anw(?TidoD/; nicht p-osao Bba- 
demiste in den Wit^ ju l(<«*in". Diese PHrallclc int blimricb. Vom 
Blut bubvii nuch iUk Jndvn iiiciit ubeulien könn&n; iLucb hitt 
alao did Uubcrordniuig Avt ^V^yni^" itbör da« nEthoa''. £0 bleibt 
dabei: nur I^nid ^dt im Grunde die Jcidieclie EeltßtODSi'«rfattuiig. 
Wir kiinnen uns de^ Eindrucke« nicht ervehr^n, wenn «ir 
dae Judentum dun ProNolytcn immer %7i(>dor surUckhalt^n 
»ohoji, was ihnen von RochtsweReu t^ehi>rto, qs «01 ihrer 
eigentlich nie reicht froh gewt^rdcn- Ed eic'ht Ijiftt darnnch an», 
ula bütto Kiü im Iimor^teu eiu äcbk'chtes Qowiesoo f^ehabtr Pr^ttdjten 
überhaupt ku machen. Dor richtigste Aufdruck aeiuer Stuumung ge|^ 
fiio scheint mir im Worte zu liegen: y^M&n soll den Prostilyten mit der 
linken Hand wegstosaen, mit der rechten annehmen" \ 

!Xun aber kann man eieb jitdiBeberseits, der eigoiKru Kdigious^ 
niilTaavung gcfriMi, b«i alJcr Verkürzung der ProAc^lytcn, wo Bio gl«idi< 
berechtigt ^ain sulltcnf die^e doch nicht LindufEi denken, idu dan sie 
üich ganz unter die eigene i'ubgioBC Vurlasäurig b^itgon. Daa hat «in 
WejtL'rea zur Folgte, woruiiT wohl au uchten iat. Die Uehergeir*- 
tencn konnten rmuihck keirj Hittolglied bilden zwischen Jadcm 
und Niclitjudcu; im (rcgenteil, sie halfen nur dazu mit, die KJnft zu 
orwcitcm und die Uogensätze zu verschäifen. Ihr Beitritt aum Juden 
tum bedeutete rnoht weniger als den radikalen Hnich mit der ihnen 
OJigCNÜiiurati-n Lebensweise V Niohl uinsciuM knüpft unmittelbar an 
di« Erwähnung ibror Boscbneidung Tacilus* die Worte; „nee ^oid- 
quam priuB imbuuntur qucim contemnere dooe, exuere patriamf pa< 
teat68| libaroB» fratros viha habere^. Dai i«t in der Tat niu' die Kchjr- 




^ Btba kaann» V 1 fv. B. Im firrnca» 11 57t). 

■ Uoobilthii 4iSa jbai Wauan* l c. p. ib). 
' Vgl tfbeu p. !JaU Xo, d; duu BimmiObtr mUba b; Sohomoth nUiba 19 (b*i 
WaBftB. L 0, p. 73J, 
' HiiL V6, 
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tind de» h^lInnlfltlt^hMi JacL^ntumi *tim wiv^imr 
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Mite ^r nibbiiiiBGb(<n Lebre, d^ua dvr Bekehrt« einQ neue Rnmtur 
gtword«» loi ^^ i^jr l^ps*^ »je t-iu ueijf^«bi>rF<neä Kind, Cilr Jeu 
AQch seine Ronatigc VerwjuicltacLaft aufgehört Iiabe titid gestorben am', 
tto dAM CT jclb*t Schwester oder M[ittor sollte heiraten dftrfen {rg\. 
l Kor ß W. SjmWiiiert war dir Vf r-indenitig, die inil der Prnon dea 
Jltski-hrtvn TOr sich gehen milhc^ ^ohiiii i]un^h die NüOienäiii^dcriiEig. Der 
«rvte ProHt-lyt, der mit Xaiueu uuf^jt-ltihrt wird, »*A\ Jcthro gewpfieoi 
eeiD. ^"J^" abtr hiess ur erKl nach »eiu*?iu UeberlriLt, Yorhfx ^'', Der 
Name bezeichnet Air dcD JtidcD das Woaen: Verschiedeoe Nam^li» 
YOntchivtlrne W«<«cii. Wer drnmach Dicht iinti^r der jüdivohan 
Verfiinnuiig steht, gehört ftir den Judnn nicht, znr gloichon 
KatüßOrit; Men»^th wie der, drr «ich untrr »ic gt?br(igt h&t- 
Da^ (ienety, ^i^lchtTH ^mde Aik Dt^diii[;iiiig«u bälti* ftchiif^n sollimr 
nach melcbeu di« Menschen in limei'e (Temeiuechafl bitten tiT>t(^ii und 
fdch in ihrem hörhaten Streben borllhrnn kf^nnen, bat aUo nnr dif* 
anUber»t<ri gliche Schiridetnaiiür zwischen nie hiiieici gebaut, OnJi fnhrt 
na« xom h*ir,tru Punkt, xa der Stellung dt?« nnchcbristlichnn 
-TudeiitiiiriH *rit Hnidfiivrelt. 

Kä fehlt mit'h liier nicht au oinxi-lrLei] miud«r «üklLiniven 
Kuodgebungeii. Nocli kann PauluH di« Judan d«r Illinden Weg- 
Mter und da» Lieht in der Piikstemis nennen (Hm S i*). Ks hei^at in 
d«r Tut ui]«^h vohl dnmd, dns« FKfaela Opfer eine Hühnong fUr die 
Sünden der Heiden MTteii oder d»iw nlle G«fHchU-cht<Tr den Krdhcdrns 
nicht bhhh »Tliiilteit, simdr-rn mwh gt'ÄP^ftict würden um lurwMw willen*. 
Uab& ntiitdieh laiat'l deu W'illu'ni der- Welt din G^ltht-it «ruhw«« isn 
bezeugeii^ nder gLir Profleljten ui nijtclir^n ha,t', da» eniL-hi^irit /uwelleii 
AUt^h hJn der 6rund »meiner Zerstreuung nnter die [Ipiden\ Und es 
icilt gplegrntlicS »N ein betonderes Zcirhen göttlichen WnMgdfallens 
An tsrric*!, wenn dnrrh ijotte% Fügung w\n von ilen Hrid^n hinzu- 
konnntin*. Wenn iiümlicK T«ntel Gntlr» Wille» tut» «o weht Gnit, nb 
tiJcJit (^n-cbti? unter den Heiden Riiid^ winJelhn>T Hjihab u. s, w., und 
macht, daF»^ sie an Israel sieh »nHchüesHen*. Rndbch erinnert man 
Nch immer noch der Zukunfl^hnfiinifig, da?« die Heiden tom Meaaias 

' Btfi Detuva, L 0. ' LtanTKxiT »d Luo, IX m. 

' Suheiuotb nibbb iiiX. bei Bkluem, D« iura uaturiLlJ ot ucuUaiu l. II e- 5 
p.144). 

* Suc(9i Sr>- BirrdKLiliIth rmliln c, DO; JcbAiuot^ 50 (bei Wssm, 1. Ch p. T3). 

' Duimldbor rMm lt>(beid« bei WiuKn |i. T4). 

■ Öubü- rnbbi 21 v (bei Wrbkk I. o.). 

* Ki>M«thrftbl>i7So(baiWBmn,l.o.). 
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augezogeD werdeD und sich dnrch ihn zur Basse leiten lasseD^ ja, die 
Juden werden in Oirkus nnd TheaUr die Heiden daa Gesetz lehren'. 
Aber auch hier sind die fremdenfrenndlichen Stellen gani 
entschieden in der Minorität, Wie sich der Jude in Handel and 
Wandel von der nichtisraelitischenWelt abschliesst, wie er „nicht Last 
and Gefallen hat an ihren lieblichen und schönen Gutem" *, das ist 
schon oben' aosgeführt worden. Mehr und mehr rerliert Israel das 
Bewusstsein, an die Heidenwelt einen Beruf zu haben. Es ist höchst 
bezeichnend, dass iin Zukunftsbild von Schemone Esre, das zwischen 
70 und 100 entstanden sein dürfte^ ein Zug fehlt, die Bekehrung der 
Heiden und ihre Huldigung in Jerusalem. Hatte man sich, wie oben* 
gezeigt, Opfer fou ihnen noch so gerne gefallen lassen^ so beginnen 
jetzt die Distinktionen, was Air Opfer Ton ihnen anzunehmen und was 
f^ welche Ton ihnen abzuweisen seien*- Aber nichts verrät <leat- 
lieber den Umschwung als die nachfolgende Beurteilung, welche die 
Babbinen der alexandrini sehen üebersetzung angedeihen liessen: Wenn 
es verboten sei, das Gesetz auf die Baut unreiner Tiere zu schreibeni 
so sei es zehnfach Terboten, dasselbe in der Sprache der Heiden zn 
verunreinigen. Sie betrachteten daher den Tag des Bibelfestes, an 
dem die Juden Älexandrias nach der Pharosinsel wallfahrteten, wo 
nach der Sage die Dolmetscher ihre 70 Zellen gehabt hatten, als Ün- 
gtückstag gleich dem, an dem das goldene Kalb in der Wüste an- 
gebetet wurde, und setzten ihn als Fasttag an^; und ist es schon zu 
viel, dass die Heiden die Schrift in der üebersetzuug haben, so sollen 
sie erst recht nicht in den Besitz der mündlichen Lehre kommen. Der 
Gedanke der Babbinen ist recht eigentlich der: es sollen die Juden 
ihre Perlen nicht vor die Säue werfen'. Die Heiden sind nach 
ihrer Meinung in der Tat nnfilhig zur richtigen Würdigung des Ge- 
setzesi denn Gott hatte ja allen Völkern die Thora angeboten^ aber 
sie nahmen sie nicht an, bis Israel kam^. Jetzt ist sie den Heiden 
verboten, gerade weil sie Israel anvertraut ist wie ein Weib ihrem 
Manne*, Die Berührung mit ihr wäre also für sie eine Art „geistigen 
Ehebruches^. Deshalb wird auch das Tborastudium den Heiden im 
künftigen Gericht keineswegs zugute gerechnet^". Wird darum der Jude 



' Aboda sara fol. 24fl 1. 36^ vgl. Weber p. 368f. 
» Pesikta IML. ' a.p-307f- ' b, p. dldff. 

" Schekalim I 5 VII 6, Scbachim IV 6, Meuachoth V 3 6 6 VI 1 IX 8. 
• Soferim I 7 (bei Grätz lll 4^1*); vgl. Philo, Vita MoyB. II M. 11 laflf. 
^ Vgl Sciiir nbba 11 a (b«i Webeb p. 59). 
" Pesikta ld6a (L c. p. 56). ^ Schemoth rabba 3S 0^ c. p. fiS). 
" Pe9ikUl88b(l. c). 



und fUi h«l1«iil«tiiio)iAn JuAtaitatui 

vom Heiden über die Tbora bcfr^f^t^ und gitabt er lUni BeacUeid auf 
fttiiu« Fragen und Zweifel, hu tut er va doclj njclit, oUue seine llede 
lait einem ^elieiuiL'ii Fim^h gegen den llGidecL einzaleitau '. Da mag 
denn die ZuküiiltabotTnurg» die Fldrigirns mehr und noeltr rcrblatstf 
bt^i wniicm tiicltt dlt^ Kluft tm Übr-rbriidtcn, welche iti drr Gr^f-nwart 
/wisclieu beiden bestellt. „EU i^t eben eiu UnLcrscbit-d zu nmcbeü'^: 
^VianS" wird, wo eines audureu Volke* uuil der Judea gleictizeitig 
Er^«ähtiung ^acbit^htr gewultnlioh bin^cugesetst, aU sei ea für die Juden 
eine Bt-^ieidigung mit ^.nderoii Vulkem überhaupt our suaammcn gc 
tiwiiil m werden', Didim- sind «uch die aittlicben Vorijflich- 
tu El je 41 II gingen Fremde wcsentlicb unilorr. Eine Annimbrne 
tludc:t AJch tlos, v/o OH aicti um dir ?(c^lhatver»liLadlic]ialeii Gebote der 
Hnniaoitüt hanUtlt. Ea naUen di« Änuun d^r Noklirim (Nichtisrae- 
Utcii) mit deu Ainien Isiaelfl eraUhrt, ihre Ki'auken mit denen Israels 
besucht^ ihre T«ten gIf-ichBoitig (nifiht: an gleicher Stt^lli.^* mit denen 
lnra«bi bij^^iub^n werdt'n^ Ahor auch hirr nticb wird die zu Ta^e 
triTtendt Weitheraigkeit beichränkl durdi ihre Mütivjeruug: '5^^ "'iOD 
ciSr ^weyen der Wege de* FnedL-^iiw"^ d, b. uui ein ftiedhchcs Ver- 
hältnis zu den MeiJen m iiiLterhidten- Aoch ari dorn folgenden Oo- 
lot bat dns elgeuo Inteies&e der Juden seinen Antcili Wenn auf 
jonumdm nin Bau sinni und e» i«t EweifolhaJ^ » ob vr darunter int 
oder aidit, nh tr k'bt> od<^r tot int, ob er ein Nirbtl^radit odtrr rin 
iMnelit i^t, HO diuf tniin den Si^huttliaufi^n ijbvr dtru Subhulli <tua dfoi 
Wege riiuniea'. Im ühiigen nhei- giU, duas man den Ueideu nicbt 
Atib Todesgefahi' Ietteu^ ihm überhuupt koine WohlUmt gevräbren, ja 
flicht einmal einen Rat gelien darf*. Im UegenteÜ^ in findet fiich bei- 
«pinUwt^iäe der Grund«utK, doss der Hjinddstc] kiOir mit drm Heidnn 
fjeHtattet ist, sofern tlim duniu*^ nicht Vorteil, sttuilcm Bc-b^idtin ei- 
wiii^bnL^; nnau giebt ibin diuH jd»i-r iiidit r.ii merken, pWir rinden, diUA 
die Glmanerei (H«nd»eJet) aiif eine W«iae erlaubt ist, fto daas der 
Men&cb bich ge^en einen Gotilohen hifflich stelle nnd ihn ehre, auch 
vor ilmi aufstehe und zu ihm iwge, ilwih er Um tiebe, T)ie^«es ßudon 
wir, da» ev KugehiKsen sei, wenn er dc«Nelbeii vnn W'ten hat und weh 



' B«l«tc1iitJi inhU ^, II il ^. p. TIV 

* BikTA^itha üittja Gl a (lo ^tiuoKs AcjEaiKo von MinLZD<aHJ4. Intri>iiijotino to 
tbfTilciiid. Tl]?»l. LUt.-2tg.IS91 [No. :i(5|p. AdTJ. v^l. N Mir 90 (We»R^T1), 

* Jfmia Vm T \ ScBQKCrt. 1. o. II p. 3^K 

■ B^a bathn tf (Wnca p. 71). ' Xboda BOjni 1»&I> (L e. p. TU). 
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Tor ihm rirchtot^^ B« bostoht überbEiupt gegen Frcmdir oia ADd«r«f 
ßecbt ola gtRcn dto eigenen; Mut ein Diob ßman NtchUs^icliton he- 
etohleiif sn wind er nicht vurkiiull, edLi&l wonn «r nicht ;;c-nug hut, dct 
Wert dce (reetoli lauen nua^cu^alüon *. 

Diese letzten Bciapißlo sitKl wieder hticbst iohtrsidi. Sie eriaceriL 
uns nämlicli ganz aiLlFuIli^ an dns, wß.« wir zu An^ng uuBerer Uater- 
SQchnns" aiUEuflhron suchten dftdlbor, dass der Torchristlicbo McnMi 
«ich gegen den Kromdon nioht der gleiüfaco nittliobcn Vcrptlichtungon 
bovraint noi wie ffegcn ^io vif^cncn Leute, in einem Worte;, diua er 
aicb ihm 1,'egc^nübcr d^f^utlich im KriegvauaLaudü befinde. Eine Üb« 
1000 jäbripu Kiititfickelunf^ liegt 2%vi9chen AHfftnijspuakt und Endpunkt; 
abor durcli uIIe? Z^schonätufen hindurcb miiudet «io vioder in das ca- 
riich, wo« ihr Beginn genesen war. Israel i«t, so cohr e« KoitwciM 
den Ans^cheJit erhielt, n.h weflo seine Religion die ganze Welt oroberif 
durcli diu Oesüliiohte hindurch gegrtngon iiU ein Volk und Vit ci gc 
blieben iu <ler ^^ToHaten ]>hyisiKOhi)n Bi^SL'hrüiikuQgT die diCMcnt Begriff« 
nur eignen kaup. J&f ao dun^hpeifend i»t iLieaeB xfilie* FeirtbfdLen Aa 
der Phyma, dass sich golcgentlich sogar der primitiv antike Ucfiicbts- 
punkt wieder geltend macbGn kann, "kvonach einem dio zum titamm ge 
hörigen Tiere nüher stehen üIs atn^mmfrcmde Menschen'. ^Anch d«D 
HjiUHtioren gip^nmihtr bat dnr NrjbrJLt l'tlicrhtv^n, dorn G(jt^ndicii«r 
gegt^nübiT nicht-^ ^IJrir JitcW kiLZiii vcrpdiohtet w<<rdvnT am }^b&llt 
Minen Hunden i^'uttcr /.u geben, wiihreml ob ihm nicht erlaubt itt« an 
diesem Tage, um einen (i<rtxeodiener damit zu apei&en, mehr kü kochen 
ala für Bcinon HauBbalt notwendig iat" "^t Das bestStigt denn in der Tat 
und Toraohärft die Antwort nuf die Fm^o, der unser ganzer Abscbsitt 
gewidmet it*t. Warum ist das Judentum nicht Weltreligion 
f^ewerdiin wie das ührifitcntum? Ziiaammenfnaaeud werden wir 
aagen: Für Esrnel war Ueligten ^ Verfasiiuag, und da« Volk, 
für welches das jüdiBche Gesets diese VerfaBSung w&r, blieb 
iaraoi. ,tOreaTit enlm [DoniiausJ orbem tcrmmm proptcr plebaa 



' R. fiitdiflit KhJ liKkkiiiiinrth p- 30 Alis. T in Eu^KN'UCNflRK, L ß^ p^ SIS uolcr 
woitsreD SLullou 4iittipr^i;tiüiiil<!ii intmltua. 

> Mfttmnn. (feiicU ITT 131. {Im Amiaft L a. [>. SM). 
' a. obiin P'l'fi'. 

* Wni dii« Z^lhi^V^it der VulkiuKtur BubeUn^L. so mikcLt Ihlciut*ii (Ovist d- 
röcn. Rci^hta t p, 3i!?f,) darauf aiifmorLcnnm, da<« /?i-niJi* ftm nuv «iB«r HuoboDg 
uitionnlorKlomonl^BTitflriiudfliieTiVÖlkrtcsu'li durch iiHi'.UtmUiipv-ttKrHflauMRichiiHb 
nii? Ö^or bemorkt wcrd<^ ooi- Hf vi^reaoht dijiir a. n. O. such oioa BrkUrUBg 
f\i gvtwn. 

' ». obfiD ]k. 14 u. Auta. p. 4; vj|;L p. 47. C8. 

* <1. Mau, I. c. p. 11 (ßfli. 16 du ..TndeTispif^li"). 





und dea helleiustiBchpD JudeDtums zam vsrdenden Chriatentum, 349 

saam" '. Mit volUtem Rechte hat Leroy-Beadlieu über die Juden dos 
Wort geeprochen: pLa loi leur doonait ainü Teaprit de clan"*. 

Es ist, verglichen mit so manchea vielTerheiaaenden Ansätzen zum 
ünirersalismns, ein kläglicher Ausgang. Aber es steht une nicht an, 
darüber das Urteü zu sprechen. Denn auch so war daflir gesorgt^ dass 
das Judentum seinen Beruf au die Welt nicht verfehlte: „^ ^^^ '^^^ 
kann die ganze EotwickeluDg, die im Heraustreten des Christentums aus 
dem Judentum gipfelt, in der Formel zusammeDgefasst werdeu, dass 
das altheihge Volk mit dem tief Hegend sten GottesbewusstaeiPf wie 
es bisher von der Voraussetzung ausgegangen war, dass die Welt nm 
Israels willen da sei| an der harten Tatsache, wonach deonoch die Hei' 
den herrschen über Israel, den erstgeborenen Sohn Grottes, sich zer- 
arbeiten und auireibeo mnsste, bis endlich in der messtanischeD Ge- 
meinde, die aus seiaem Schosse hervoi^ng, der die ganze Welt in eme 
kreisende Bewegung setzende Gedanke geboren und zum Entschlues 
gereift war^ Israel im Gegenteil um der Welt willen da sein zu lassen" '. 



' Aasamptio Moys. 1 u. 

» larael choz lea Nations, Pwia 1894 p. 163. 

' KowrzMAKs, Art. Hsideutum in SoHENKELa BJbellex. II p. 03n> 
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Sml 2.18 1 291— SM. 

297 K 300t 31^ SlOff. 

3I6ff. 324. 327. 3ä9. 

334t 337. 
JoBia IT. 87. 144. 202. 
JoBna (Xachl Mosu) 5. 

45. 

— (Hoheprioter) 313. 

— i Bruder Jochanap») 
186. 

— (Rabbi) 2^. 322. 
Jot»pata 25. 
Jotape 311. 
Jotham 4- 

Irenina rReicharerwal- 
ter den Herodes) 247. 

— (EircheDTatflr) 302. 
laaak 11. 13.46. 55. 61 f. 

95. 148. 309. 339. 
labaal 47. 
laebel 60. 
lat« 18. 368. 
lalam 306. 314. 
Tamael (Sohn Abrah.) 

3t 39, 60, 95, 148. 

— (Mörder Gedaljafl) 143. 

— (Rabbi) 307. 321. 
IsBaachar 6.. 73. 
Ithai 1. 39. 
Imraer 221. 239. 
Jubiläen 250f. 308 f. 

315. 
Jncundu» 247. 
Juda (3ohn Jakoba) 43. 

65. 71. 309. 

— (Jünger Äkibas) 322. 
Ju d ai s i e rang 228. 238 f. 

241. 243. 
Judaa (Makk.) 181. 216 

—218, 223. 231. 
^ (=AnaU)bnl) 236.239. 

— GftlilflUB 245. 
Jaditb 2341. 
Julia 300. 
Jalier 30Ih 

Julina AfricajiaB 248, 

— Paris 228. 
Jupiter 75. 

ias albinagii 33. 
JuBtinn« (Epitomalor) 
306. 

— Martyr 319. 333. 
JüBtua 329. 
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JuvcsmI SBÜ. bot. a^. 


EricjtBreiud fi. 0. 3Ü. 


HiLachb GO. SJ3. ■ 


334, 


277. 


M.iifiohalttcr 6. H 


Icitcs 353. SfiS, Sai, 


Kriv^BficfAtiii^ao SSt 


At.iichiir?ri]F S47, ■ H 


31Qff. 39af. 33S. 


fiG. 50. Cd. 10fr. 103. £86. 


Miicbftia Hd, ■ 




EHcEBiDstand 9. 548. 


Mafr.bä SüB. ^^H 


Kr CHI» a^ß. 


Mai^>'JH 130. ^^H 


Kkd hftkheiQAQh aS5- Kuodachmftvr fli. 


Mftui^ir ^42. ^^H 


KftLD T. la. 


Kuftoli 30. 06, IIA. 1£0. 


Makcdoueo 107. 394. V 


K*lcb 7. 6S. ÖO. 7i. 


800. 


soft. ■ 


KftliiD ^. 


Kotba 60. filO, 


Uakkabti<«r 188. 300- ■ 


Kamt OB 74- 




33h MA. ■ 


XiaaBLi Sf e. 4. 8. 4^ 




IMtkkSn. 0]6fT. 010. ■ 


4öff,r.J.(i3.7a 77.7lfm 


Lab*D 11, [TJ. «9. 67, 


UHO. ■ 


HU. N4. B»r. JUti. i;ii>. 


Iiitccfiümcn]i(;r 9. 8p*r- 


n Mftkk "20^. ÜID, 010. ■ 


147(, i;^. IGM, IHO.2^1. 


UDf:r. 


ifib. ■ 


2S*- Ü7L aü9, ^42. 


L>clii> äu. 


m M»kk 3IA, ■ 


Kopcrniam 331. 


La«D49 SSO. 


UalohuB 363. ■ 


K»rttWBUco S— 1. 16, 


Lagiden S6S. 


MaUaohi 130-137,101. M 


21 f. 


hnatta 363. 
Lai«iil3ti. ISO. 156. 161. 


m ^H 


K«rftw«D0«r«i«ii Sl> 


mal ÖS M. ^^^H 


Kftr«r a»p 


LaDd fi. 7. 13, 16, B6. 


Mamitr IdSff. Sfit. V 


KftrmoL 70, 


108. 111, l«a. 11^, 304 


fl4fit ■ 


Ktroitk «0. 


- aofl. asi. 


Man«»« iBtorom) 6. fi8. ■ 
177 t SSO. 334. M 


Kaateaifitcm BH. 


Lni^dcnriTi^volincr 5. 


VLgi«^^i>^t'd S4, 


lA. 40. 14a lU. 1A8. 


— (Eodis) la ^^M 

— (boQ EljuchtL) 176. ^^M 


KfttholJoiimiia 101. 


16D, 1S4. I6TE 


337, 30». 


Liitidiiidfin ]Sli 


MaDoibn 0O6. ^^M 


KftufniBotL«jcildea 1:^9, 


LAijili<;r<ei S4?. 


Kobicn &ir. eo, 


LnuKlküttuaru^t 17ir 


Manaauin« £fOh ^^^H 


Kodor a. 


SSO. ai4f. 


Mhuailb 4. ^^^| 


KT^llJLWV AT. 


LcA 63. 


Mautik 139, ^^1 


KfdcB Naphthnli 157. 


Icgitimlft Rho| 60. 


Maro Aorol 308. ^^^| 


K<?öitor 7. IL J^ ea. 


LcontopoUilcropcl 

im. 035fr. ossr! s«L 


MarcfimaDD«!! S45. ^^^| 


Kbnsrbj 46. 


Miir«iia .\Dt:>niuk 045. V 


KinaoHoiifor Sl 88. 


Lcti IV4. lei, aoo. 


Markt 3.^3.43.70. 14». M 


Kilroa 6. 


Limiten S. S3> 3L £1. 


000. ^^1 


Elft»HBd«r 193, laa. 


lOlf. 100. iSa. I38f. 


Marlial Sl<l. ^^H 


Ul. 1G7. 167. 170. lao. 


Mathja bcD €hori]<«1i ^^H 


KJioDl fiS. DO. Sa. 4S. 


:oä. s^s. 


SSI. ■ 


iiff. 71. lei. 


LcviticuB J60. 


Matriaruhnt 57. 60. ^^H 


Kohclttb ^00, 


Liber 1 inf^r 3ü0. 


Mattatbiaa 0151. ^^M 


KSnltitnirmo 3. 


Liebt onhniäadondBdr. 


Mauror 49. ^^H 


K^niffUm l9-8t. 30. 
8607411.61.70.63, 16% 


littorariflcbe Fro' 


Mfldar 117. ffiU. ^H 


duktfl 149.2590: 8O0. 


Media« 45> ^^^H 


SHfi. 


Liviu* 0. 315. 


McdrcBD 3J1. ^^M 


Koakordicnl^nipel 


U-rifi* ÜOl. 


Mcfiddo 6, 17. ^^H 


S80. 


Moffitthard 0. V 
Me^r <ti.) 805,£07f. 3S1, J 


RoD&abiuiD n6 — SA. 92, 


LÖ»uuB (de* Verümffcff 


60. 148r. »65. ä84. 


39. 33. 45, 


^^1 


Koiistil 36. 


Loth 81. 145. 167. 


Hvkk^a- ^^1 


Korinih £9. SStt. 


Ij o uf a p r > L X 1 D Sl L 


M^lobJaodok ISO. ^^M 


Ki>«RirjjDgi«chor ßr< 


LücUa lOJi. 


Mnmpbik ^1. ^^^| 


^v v«U ä&tJ. 


LYbii-n 000. 


Moaa&dor 317. ^^B 


^H Koamijp 1 i t £fO. 195. 

^■^ aoafiOü.ü7ßf. L'70-aHi. 


l/viiiDQ d4d. 


Motiolau>l66.UO«.SlOir. ■ 


Lydia 320. 


310. ■ 


r Koie SSe. 


Ljsuo 917. 


Monjamln J»2:f, M 


' Kräm«r ä 43. 


Lyoimoohd« <Bnider 


MaDiobanliabo S7tff. ^^M 


Krotbi 38f- 


— PtaU^aDift ihiK 


9»f. ^H 


Krlog0dii:iiiclfl.dä.a6 


Moa4<)hhsit T71 »0. ^^H 


—40. 4a. B7. 100. Sfi4. 


- (SohHnaUllcr) JM. 


]16ff, ITAf. lOir IVA. ^^M 


1 


Lyitra »OS. 


300p ÜO^ff. 331 f. 567. ^^M 
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Namen- und Sachregiatar. 



S69er. 2Tä£ 379. 261, 

390. 326. 338. 
Hered 184. 
Meribaal 56. 
Merodacb BaUd&nll. 
Meroe 60- 
Mesach 214. 
MfiBopoiainieD 143,309. 
MessiaB 100. 118. 242. 

244.250.267. 3S^4. 326. 

339.341.343, 346.349. 
M e 8 u U am (Zeitgeaone 

Nebem.) I3B. 
— (BogenBcbiitZfl) 258. 
MetiljQB 336. 341. 
MetiikeDao. 32.4S. 48f. 

61. R&. 166. 286. 28Tf. 
Mettius 25. 
m«tueD8 332. 
Micha 86. 95. 97. 113. 
Michmas 223. 
MidiaQ 3f. 7. 66. 86.95. 

147. 149. 154. 
Mikba 31. 
Hinnith 4. 
MitLüS S9. 
Mirjam St. 
MirkidB 27. 
Mischaa 219. 236. 23B. 

325 ff. 
MtisioDaaufgabo 119. 

192f. 201- 257. 373f. 

282, 345 f. • 
Mittelmeer 3. 39.41.75. 
Moab 3f. 21. 39.60.74. 

76, 81. 88. 92. 94. 136. 

HlfF. 161. I83f. 201. 

239. 804. 322. 
Mobar 64. 
Holoch 65. 74. I68f. 
Mol OD SS4. 
MoQobaz 316, 
Monopol 40H: 
MoDotbeisrnui 92. 113. 

132. 220. 274. 2B2. 269. 

331. 
Mordecbai 232ff. 
Moaee 7. 13. 45. 60.62. 

Sl. 88. 91. 95. 154. 180. 

902.2636'. 269. 278. 2B0. 

283. 292. 307. 309. 316. 
342. 

Münzen 236. 241. 
MuBius 264. 
Myeterieu IB. 282. 
Mjtüene 49. 



Kaama 60. 
Naamab (geogr.) 189. 
Nabal 71. 



Nabatäer 31 62. 923. 
Naboth 19. 
Nachor 189. 
Naemac 92& 
Nabalol 6. 
Nabum I05f. 124. 
Xapbtbali 6f. 64f. 178. 

809. 
Nasiräer 80. 82. 255. 
Nationalität 18f. 80f. 

86. 110. 112. 114. 133. 

169. 196.226. 229f. 243. 

246. 272. 276. 279. 337. 

339. 348. 
Natur 117.191. 276. 378. 

283. 
Nsbajotb 4. 148. 
Ndbukadreaar 109.115. 

314. 313. 
Nebemja 43. 128. 130. 

135—153. I76f. 179. 

184 f. 205f. 
Nero 294. 300. 
Nethaim 41. 
Nethinim 62. 133. 342. 
Niederlassung 2- 41. 

76. 159. S09. 386. 306. 
NikaDor 212. 318. 
Nikolaus Damaac. 225. 
— ProBelyt 301. 
NikopoLia 248- 
NiDive 106. 20t. 
noacbitiiche Gebote 

133. 268f. 323. 325fr. 

334. 
Noadja 141. 
Noab 76f. 176. 198.309. 

323. 
Nokhri If. 39f. 69. 76. 

89. lOlff. 112. 127. 155. 

185. 196. 215. 347. 
Nomaden 9. 88.81. 159. 
Noomi 67. 
Nordafrika 23. 
NumeniuB 227f. 330. 



Obadja 124. 254. 
Obedas 239. 310. 
ObedEdom40.74.1S2f. 
Obil 39. 

Offenbarung 176. 189. 
Obolibama 148. 
OlympiBcb 92. 212. 
OljmpuB 247. 
Omar 306. 
Omri 41. 48. 
ODiaa I. 924. 

— n. a06ff. 208. 212. 

— ITL 208. 210. 212. 217. 
226i 259. 263. 



Oniaa IV. 226. 236. 258 f. 

" (FeJdberr) 236. 

— {= Menelaoa) 911. 

Onkel OS 302. 

Opfer (Fremder) 199. 

313. 317. 333f. 346. 
Opferer 60. 52f 
Opfergemeinachaft 

70fi: 173. 
OphirfabrteD 16. 40. 
Orpa 67, 145. 
Orpbeufl 264. 282. 
OBiria 18. 
Ostafrika 63. 
Otbniel 7. 
Ovid 296. 299. 



Paganisierung 130. 
PafäBtra 310. 
Palatin 333. 
naX^-axiz (traX),ax-i^ 54. 
Panatbeneen 48. 
nctvBfliiiov 24. 
PaneaB 3. 248. 
sapäaLtoi 50. 
Parmenides 279. 
yc&ptti%Q^ 29. 159. 260. 
Partber 346. 305. 310. 
Partikulariamus 84. 

109. 121. 124. 132. 134. 

193.196. 302. 320f. 270. 

375. 290f. 
Fassab 32. t54f. 169. 

172f. 177. 313. 315.322. 

324. 
Faeeant 2. 
Patriarcbat 58. 
FatriotismuB 86. S41. 

246. 
FatrokluB 231. 
Patron b. Sebutzherr. 
Paulus 77.210.253. 294. 

396.313.319. 321. 326 f. 

3291 331. 339. 346. 
PaunaniaB 2;K). 
Fekab 17. 
FelLa 241. 
pellex 54. 
Pentapolis 94. 
Pentateucb 147. 
Peor 340. 
Feregrinen 86. *». 61. 

166. 306. 
Pergamos 225. 248. 
Perser 71. 81. 121.124. 

136. 186.197,914.313. 
Persics 299. 
Petbor 92. 143. 
Petras 334. 
Fferdebacdel 40L 
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PbBr«o üc« \uvaffiu lU. 


Poljtik 17f: B3. EM. 99. 


Ptolomaotti lY. 31L ^^| 


». 


lUTf. »T, SIT. aA&. 


^ VL 9M. 038. Ma. ^^1 


^ Snlo[ii<fi Scbwicgcf- 


999fa36.Ma. ii^.^a 


— vn. «5«. aa«. ^ 


vati*r S< leS. 


PompojuB 91U 9U 


— (iVidbcrrI 31». 


(JoB^lkl ifcit^CClOtBc) 


3lkj, aift. 


— (äohwiogcncthn Si- 


«fi< 


PomponiA C^rftvotD« 


moDB) 2^0. 


- Kecho IT. IM. 


3Qlp 


— (bdH«rod9B)947.3fi8. 


— PHimitiirt na. 


PopiiiQ« Lft«ii»« fifla 


— ^MahrifbUilar] US& 


l'hftruflntmtocjlilcr (». 


PoppÜA 294. BOO. 


PtolDin«iifi09.aW.ai8. 


Z. Mo*]ii) ^1. IHO. 


Prkttor 3H. 


Purinkrant asi. 


— (Sftlorrio* Wdb) 183, 


PrifiiUr 31, «äff. lOi. 


pQtcnli 75. 


PharotboDci (tbotu) 


lÜM. 136.134. 111, 151. 


PythkgorHm S63. 399. 


S«5. 


IM". 171. 174, I7ö. 181. 


pytbi»(jh W. 


PhiiriBbi>r atsr. SHA. 


IHM. S10.'J^, 23Ö. aii^. 




9»Rfr. SISITh 2i^. V50f, 


iM4. 97))ir. «irt-i. iiUt. 




!J63< 9G&f. BUr. HIV. 


34*1 f. 


tlUhkl TE. USr. 146. 170. 


«aa, 33J>r- bch. 


Pri4iliiri±oil4« 99. 143. 


173 VffL iniiJ^'r^flifi. 


Pbaro« a^K. 


NU. lüa-17CJ.17»H9^. 


Pii«i&ci aio. 


3ia au«. i^L 


Qonafl T. ^^^1 


Phoro*ilor«i. 18C.IW. 


Proküratorfla 94G< 


Q«tura 1. ]$«, 903' ^^1 


Pbilndolphia 4. 


PrubfipHtida l^.i*L 100. 

nai77r. imssu.i^^^. 


Üuadpn S45. ^^^ 


<t>(>.«A>.^v 3ff& 


ünurtiftr« IT. 41. 431. J 


Phit«inoii JEIT. 


9ia. um. sjfjar. u^Tf. 


^^M 


P]iiHii|iijii, V»l*r H[>*i- 


u»K üHü. 'A8B. apa. sog. 


OuLOlii" 30»4, ^^H 


p*t.'n 2^0. 


Prot^holQu T^ir. Ulff. 
tOT.|6V.-^r,J.2ü7.9TUtT. 


^^1 


— Sohn doi H«rQdoiiy4T. 




Phili»tqr lOL 17. 37ff, 


309, 340. 


BabbiBiu9flS.V55.3W. 


48. «4, 57. *Jl. äl. ^. 


rroDelytvD9«'.l>ie:l03. 


!f8f'. 301 r. H3U. »9^, 


«4. HS' 193. 309. aai. 


ll«.llftf J74.17li.178n. 


33Tf. 3SS. Slli. J4r>r, 


SS4. U8@£ 


»1. ii'M^, if.m ^ü. 


RHt.tib(hura)'> 34. 3t0. 


Pbilct d. Adt«Tfr 968. 


tjßutr. uhOh w»i. V7H. 


31b. 


— Jütl. üöy, U7S— SDK 


u^t *iaBt snt Uß7. 


K«hol Ija. 305. 


UV7.UU5. 306.800. KS4r. 


U9U. 8<}0ir £11, ^1^ 


aSV. 367. 


öififT. susc 8si&r a»» 


rakal 9. 


Philoklo JA«. 


—337. 840— Sa. 


Hami 70. 


l>hitokfatcB 961. 


(flftfliTiikfUfl^) a». 169- 

^4». ^60f. 98«. SBflf. 


rifcht,' IOC. 131. IME 


PbiloBtratn« »(Nf. 


383. 


Phönii7i.irt3.4l.&0.6Rr. 


3Mt. äa8tr. 331— B»4. 


Ktubvho a«. 


Pr-iHOlyten d#r U«- 


Uvbokk« 9», W. 148. 


7». 7rK *<s*, isa, sßbf. 


rt^oblijfk^it aa9.HSH. 


Koeb»bi!*nSO. 8«^ 1*7. 


3^ ÜHit. 


aUß. ;jaL HHH 


HoobtBfliibjoktivitit 


Phuic^lidci ^öyft 


— d«> ThopcB 44. Oa 


iJ. ^y 


PhFjgi^u Söö. 


laSnäHH. ;jh». 333.335 r. 


reoupprutto 49. ^^^H 


PLyvii la ^. 30;j, 315. 


Saa 331, 333. 


K^(EUTi«r4tor#ii' ^^^^1 


3^71. ^4, Sde. 368. 


Prrj(oIj'tuiit»iif# W. 


l^oriebt 34^, V 


Pikliol 4H. 


]«o. stifl. uui. 3U3ir. 


H«bAb«fttn 4«. BO. l»3r. M 


PiUcu- WM. 


Kf ft9(4iTi^ ao. 
Provflrbion fti. Iftti. 


303. ^^H 


»£I«E:cbcJl ri4. 
'iiii,ibiit U7. fiH4. 


Rahob a ^^M 


Iü4f. SfTl. 


RciubcH Kl«. ni.i«i. ^^ 


Pirko i^botb. aaOt 


fT«4£iva( 3fl. 


130. 134ff. U7f. IhS. ■ 


Piiidion s;»». auti, 3m. 


Patlmea 131. 1800^. 


155, t«7. film. 215.331. ■ 


PiBo Siie. 


I84ir. S05> S13. 


343. 3^A, 3t*9, 3D;1~JI1^ ■ 


PUh"iivu« »m 


-- Snlf^ino« t^ltf. 1M4. 90L 


»a?. ■ 


Plotfi ^«a, a7U- STU. 


Pai'Utlo'RHiJBtiiui IH». 


KtiniffuiLff TJ, 84. 181. ■ 


PIfitbi 38t. 


UU8. 


imC ^K ^4, 804. ■ 


PotCLÜUTCb Afk 


Pacfudonym VOt. 


»331, ■ 


Polomoa 310. 


Pl»lemft«er Iva WO«. 


Eo]>vu fif. ^1. 43. 311^. ^^H 


Polen S<iT, 


^L 325, Sfi5. 


953r 357, :i7B. äOß, ^^H 


Polio S50. 


Pl^lftm««u«L 958.319. 


}iS. TiTf. V7. »1. Wf ^^H 


3«Xit<iaL ^51 97a SS». 


— 11. 94ir. 297. 313. 


m)v. 3a;f. 


^ Ui. 3^. äÖV. U«L »lä. 


luüf. 104. ti9fr. iiöf. ^^H 
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386 NuiMa- luiJ 3tcbr<ffi>Ur. 


^^H 


■ 


191. 130.1M. l«)f ÜU. 


■nT]i*rtfl«boQam«ii]do 


StinfiJiL 141. ^1 




s».sa7,2Tir.;H9.uüH. 


Höf. 


Senator 388. 


^^^B 


BaTt 84a 


SaroDA« äbiX 


S«iittiibr<«b1a«a S80. 


^^H 


B«Iigionim«ng«roi 
IT& 91^ a»9. 


Stmin 94H. 


S»Dec» SSVt 


^^H 


KftTnui^l ^it, 70, 


S«phArva;'in 118. 


^^H 


TttiJD IT. 


84nbtrUt|4in47.]5], 


Snptiiaülnl« 14S. 1fi7, 


^^H 


Kbodni MS. 


I7H. 


in», t^l, 83!^. laSütT. 309. 


^^H 


Rodocnt *»]«. 


Sanbtrkb »A, Bfi. 


S*r.>n »12. 


^^H 


Rom V Ittf Sit asL afl. 


Änpinmn* »47, 


Sc^rubbabct I3fi. lafi. 


^^^ft 


43- ÖU. 54. BOmi^. W2. 


Smrnb ^^cih Ahr) U. 


141. 318. 


^^^P 


1«». ^>9. vnf. VM. 


ino. 


I««ifen M. 


^^^B 


S^f. 93Af.»4^fl-, a%üf. 


— PrrtiolytiD 801. 


Sibmi 4, 


^^^1 


S&h. äfliff. 30l)f WJi, 


HHrdra fifi8- 


SihylLin^M IW>. ^H^IT. 


^^H 


ariT. 319. ^}At 833r 


Sxrf^i'tu »]. 157. 


.124, 


^^H 


Hottü H^. 8«r. 86. 


Sftrtron 94. 


Stobam (ii«n.) U3t 14«. 


^^H 


rntea Me«r <^5U. 


SarmikloTi 24A. 


au». 


^^H 


Rathflr &Ä. 


SmiKK^.) l. m^^l.Sflf. 


— SUdt a. fi, öS. 4t8v 70. 


^^H 


Kub»n £)»<. 331. 


83. 4^.43-471 A^, 70 IT. 


963. 


^^H 


RifiUniS V^7. 


900. 


Sidon 6. ir 4LO0.Tar. 


^^H 


Ruth la. h7. u&f. aoi. 


— (8. Sj'möon«) 147, 


94ft. 


^^^B 


022. 


.SiiMlitiia|>o»t*] rtSA. 


Sihimfnft SA3. 


^^H 


HiitdiuH XuinfttiAHUfl 


hrhH'ttFuKi HK 


i^ilnnita SA. 


^^"^ 


aoo. 


SKhüchar 940, 


Silrh Aa. ^^H 


r 




äi'lkhmiti 3\^^a'J'J. 


^^H 






Snhrmajn 'J{^4. 


Rimei 64. ^^ 




Snnibim ti. 


Snhrnioas Kafg S&^. 


Simi^on 7. 5ft «4. 14T. 




SftbA ^mr) ar. 90. 


UH. 


17ft, 309. 






SobciilhbatGur T9A. 


S f iri 11 n (Hob^priti«l4r) 




ftnblamAtikf'r I.S4, 


EOS. 




&ahako n. 


KchUi-hlHrnbAfsr. A3- 


^ (TnbmiUi ) SOfl. 210, 21*. 




SnbaciEii S2S^ 


fiphrninaft 4a. no. 


— (U&l-kflb.) <jfl6. SV7— 




Sabbathjahr 174- 


SL.'häpfungTA.!1T.lJll. 
134 .IM. 176. leO. ]»], 


sao. au8. 




Snbbnthirnhe 33. 34, 


— Doflithai S30. 




65. tMn. \0ä. IUI. 11^. 


1&4. Ü77f, 


— bvn nimili«! 314. 




lA^C 14«- t5Z.llU.«04, 


»(ibrirterlebrte 170. 


391. MO. 




2^8 f 38^- 84TC 


187, 9iaS05, Sfi4-Ä01. 


SiniFf 147. 




Hubthal 131 


3if»r. 


SmiHf^n &7f. AI. 3ia 




«itj^bitT- 9. 


Schuu Sliir.a7.4H- 46. 


SiTiHi in. Ma 542. 




Sacbftrja 98. ISJ^. 200- 


60. 74. 1A8. 


S^noarnmiilol 4. 




Sflchi^n (1. 


Sobtiti^«bate IS. Stt. 


Sif«rft U. 




äiidduc&pr ^3«, 241. 


161. 174- 


Siuc »Q. 71.75. assLasfi- 




ä43r ^0. sao. 


Bchatihf^rr 11. Id, 93. 


Hlfl. 




Sidrncb 914. 


s7— 3o..'iägf. 4A.47.ee- 


Sittim 81. 




Ssltlr ft. T«^tfihnfTr. 


71, 7fl. ]I0. 


flittlioh« Vfirpflioh- 




äatlcnrt AL 


Kr-hwnie 397- 


tiingen 10, M>. A47r. 




SaUriiTUCk ^10. 


SfAhanEh 8a.M.9e. 197. 


SicUven H. 1A. 19, Hl. 




SflImaniiiBiir *ia 


IHO. a:J8. 


49. 50— 5r*. riA. 7i>. 74, 




Snlmnner' 69- J^. 


Sf^bntKt 243 


101. 116. l^l. 141. IM. 




Snlm« 940. 


SebHA 40, 86. 


I6i). IKIC In7-I7&.|ft4. 




Sfllniinf< dia 


cti^6riivctd3».3ä().3aaff. 


9C4.S35. aA4f.S71.2n. 




Satoino .^f. f». in. SO, 


S.-btiliui fi. 73. mt 


28IJ.2HS. 30(ir.SS4.a4f 




aftlT_ 4S. fiO, 74fl: H9. 


^ec1in.Tij[t 44. 


SIeUtuiiiku 54 fT. («. ilju 




197, IM7. I79r !«a, BOa, 


<— bflu A rntih Ul. 


VomagtiliAiid«). 




2ft'A. 2a2.sm. 3IU-341, 


' bi*!! J#bi&t 138, 


Sohl 39. 




mlnmon, Pflnlmeti «. 


Seir 88. 113. 183. Sns. 


Sodmni 26. 81.108. 271. 




Pintmec Sal, 


SäU 43, 


Siikratofl 2ii3. 




SrIu 147. 


SflLeucidan 19Q. SSI. 


Si'jldDfiT Hb. IAH. 28ti. 




Snmaria 3. 17. 41. K8. 


994r. Udl). 


93« f. 




M, »4. laa. 141. Ifl9, 


Se1«ücas aoaf- 


Soli ^1. 1 




aoa, i'Ofi. 910, 437. Sita. 


Ärtm 76f. 80. ITI*. Ift8. 


8ati|iAt«T 250. ^^H 




2fl^ 3lSt 339. MI. 


!^6a. 302, 


80I(LU> ^^^H 


^ 




^J 



^^^ 


Nun«D- und Suthrc^iUff. 
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ßatorU SBS. 


TiMniifll 2. L5. 42-44. 


TlffiloR SIC. .^J 


0^lioD BQCL 


48.ftl.fl4.7fl. 87.10ef. 


Tu tu 300. ^M 


SpsDicii 41, 


U'2. 133- lä-ilT. im 


Tita» 938. dOO. 303. ^M 


Spurtn £1Ü, 224r. »Tf. 


104, 171 lai. lörtf, 1*H. 


T^hU UlL L51. 90& ^1 


SB«. 293. ooa. 


30«, SlOfT- 915, älHf- 


Tobitdan 30& 311. ^M 


ßtüat30Uirl03.U4f. 


3^1. SStit 23@. 944. 


TohUa 306, ^H 


341. 3fl5H 


S46f. 955. 958f. 967. 


Tobilb 951, 309. ^M 


&tii.Uf- 5I.I»fi.37R: 44r 


Stift,3Tft.9W.304ff.311, 


Töpfer 41. -48. ^M 


4K.7tl.e3. K4, IST, Hi7. 


llW-\. :i9D. 


ToRvbtb 153. lße-160. ^M 


SUuimS.ia.Ha— lWKI3rt, 


TrrniiJffliriLiLf^iNdi^ 137« 


•ih\. ,'»04. ^H 


4Ö.47. 5ö.g:it, tJ9. loa 


14:^. 147. Kilj. KISIT. 


T^t.^m 9. ^H 


ua 


Iä7r 964. 387. 


tutci Mtivr 3h ^n 


SttmmffouoBB« j^, 13. 


TcnipeUkUvctci flO— 


Tr4cbo»itt.<r QltS, ' 


Sa 6». £46. 


63, \k1. ilicr&duUe. 


Trauerr«bräuobo 68. 




TeauJ>.<A 59. 


153. 


Tiiriiiilüm bl. &4. 305. 


Tribut 49, 100. SOS. 907. 


8t«pljftnu« 801« 


T « r r i 1 a V i A r^ Q U 1» 1 ■ i; II - 


Trirvlis 49. 243. ' 


Blcuoroiiibohmor 9(J[i. 


Trir.^»jciB»ja liiÖ— lar. ^ 


aoa 2a»H 


ichafl 70. 


334. 210. ^M 


StiiomuDjES— 9l.3a.44. 


Tertunian 300. 


Trüfflodyticn 4. 53. ^M 


lOSfi'. 130?. I4ß, i&a. 


TL4SCta<l] 6. 


TroBUfl l'giape.iaa 806. 


ia7.sififl::'ai.s33.S07 


Th*linj*i flO. 


Trophimiia 313. 


S4fi. flu. »4lif, SI30. 


ThAiQAr 30l>. 


TrypUo(UTUj-palorl995. [ 
— (lUrbicf) 347. 


8I0A 27t. 


Tlirbfü y*'!». 


Strftbo fiCß. 999. 317. 


TLckori Ulä. 


TUrkvSlkcr G2. 


Strikfroabt Qti. 349. 


Tlema 33h 


TjrrB&Dua 947. 


UtritioD 3. 


TL<?m4Q laa 


Tyruft 3f. IGf. 4lff. 34. 


Strato aaa 


Th(NQ>i«ktcB 20^t 


75. 140, I8fi. 107. aOS. 


8a&ti 6ß, 7L iei>, 309. 


Tbe<>iiijr xoa Mop*. 


337. 34a 


8aotot; »00. 334. 886. 


91 R. 




SufM r>o. 


TK4*üdi>r«l 3a3C 




SaidA» dn5. 


TL<v^floruft 330t 


tlaplirr* 9^. 

ÜuiJi;«CllilitlCE14! 10,61, 


Suf« ^33, ^ri. 


Thf]odo»Lu> 308. 


8q«apii,«gc3ahiobto 


ThcodotUn 303. 


10Hf.U3.1K>.lL^l.lß4, 


106. 


Thcodotu» (V. Stnto- 


173. 31Gf. 333. 333.333, 


Srllans 910. 




309. 310. aie. yjs. 3SÖ, 


SirmooD 881. 


837. 


SynftcoE'' ^5£i. 2m. fiGO. 
fiO(L 301. SSOl 33«. 


Tbflokmtiti lOfl. 111- 


DüjTftrc 907. 
Univ^mbtiimu* Hl ff. 


191. ]£^4. 153. J3S.9lif, 


Syacdrium Säfl, SSH 


331. 341. 


100.lläf. 130.134. 1«8. 


331. 


ThtophiUt 3aa 


17&. leo. 103. !ft4ff. 


8yakf PtiBtnui a. KcU- 


Tfacoj>»mpciB S90f. 
Tboibob? 1&7. 


Sl^fT. 31»^L 303. 337. 


BiODiiiueiiffcrcu 


333 f. 34fk, 


Syri--tilrt. H», 4T.75. ftl 


TbfiAoiiB 44. 


Uur«itihcit 53. 07, 79. 


If:Mtitkiiy, L-ü,!, SSf^ 


TbikwA 138. 


m. i07r nfi, 131. ]9iK 


ui»^f,L'4i^.j»v,ao4f.ai:j. 


TfaimDft h^^ 71. 


187. 146. lin. ll}U 1^. 


33«. 


ThL«bo U7. 


997r.9r^i.3aoH30i,3oei: 


f^^rophunlcicrin Ö39. 


Tbora 33, 69, 167. 340. 


313. 334. 




aoän 34«. 


ürapOBtcl 336^ 




Xborc 43f. lOtf. 101. 


UrbartDAobuag 46f. 


Tftoibni 8061; 334. a&9. 


t4a 151. 155. 


UrU a^ 61. 85. 74. 


88a. 844h 


TbraoiHD &48. 


Ueiii 17, 


TBd«BO«kk«( S^. 


Tbytitir» 390. 


u» leo. 


Tftgclöhaof 33.109,181. 
iK IAO. \^^. I«41 


T ib {' r i u s (.\loxiui JerJ 




974. 


1 


171t: 174. 390. SAl. 


— (Kftiicr) 30a 


VnlcDB (Ku«cr)'31, i 


Tag J«hwflB 03. 


Tkre 14. 36.47. 63.71. 


— (Ä^rmtioB} 333. ^ 


T>nobM>31i^]r-337.S3fl. 


m 13Cp 174. Ü48. 343, 


Valf^bliaiikti 41. 30& ■ 


TicrfrenadHühkoitli 


ValciriuBMaximd»996. V 


Tauf« efi4. 


Tii-lalh l*ili*i?r 17. W. 


Verarm oj;ic 33. lAI AT. 1 


T£ufoT fl. JoLwiQo** 


Timbuktu 9ti. 


V<>rfa»«uaK e7r. lOSf, 1 
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BerJchti^ugeD and NftchtrSge. 



108f.lia 117.121,180, 

180.137.150. 153. 154 f. 

174.343,28-^.287. 289, 

096.303. 316. 337 f. a44f. 

348. 
Vormischung 65f. 136. 

139. SIS. 22^. 231. 258. 
Ver§chntttene b. Ka- 

nucheD. 
Vertrag I». 13, 31. 41f. 

46. 76. 150. lue. 165. 
VertrftgBeiie 59f. 
VerwaadtBchaft 224f. 

345. 
Varuiia 301. 
VeHpHBian 253. 
Veturia Paula SOI. 
Virgil 266. 
VitelliuB 304. 314, 
Volk 2. 37. Ö9- 88. 100. 

lOeff. 113f. 120. 241. 

243. 249. 251,337 r.348 f. 
Völker 3f. 6f. 67, 63, 

87ff, eeff. 107. 113. 

116. 120, 137. 132f. 

136. IfiS. 167. 182. 191 f. 

202,205.314.228.932 fr. 

337. 339f. 243. 245. 

251 f. 298. 
Völkerreclit 42. 64, 
Volkseinbeit tiSf. 



VofumniuH 247. 
Vorhof an. 319. 311ff. 

Wagen 83. 84. 86. 
Wannainnigc 34. 
Waise lOlff. 386. 
Weihgescbenke 366, 

314, 
Waisbeit30. lS9f. 104r. 

202ff. 214. 257. 371ä 

Weiah. SaloraooiB 271 ff, 
Welt 93. 106f.l2ef. 135, 

188. 191 r. 197, 204. 208, 

213. 2l7f. 234. 336f. 

340. 343f. 345. 350ff. 

269. 276ff. 233. 284. 

289. 303. 349. 
Wöltgott 78, 95£ 98ff. 

175. 
WeltreligLon 114. 122. 

132. 175.226.939.303. 

348 
Wittwo lOlff. 2B6. 
Wucher 89. 
WüBtengeBctE 28. 

4evtj >,aaia 306. 

iivDi. 25. 37. 260. 235. 

288. 291. 
XenophoQ 43. 



TemoD 27, 62. 

Zabid 62. 

Zablangvmodns S3. 
Zaid al-Khail 35. 
zär 166. 171. 185. 191L 
Zauberei 84. 88. 13L 

153. 
Zedekia 17. 
Zeiek 39. 
Zeloten 245. S14. 

Zelt 67. ea. 

Zflltzigeuner 12, 
Zeno 379 f. 
Zephaaja 73. 86. 
zBqan bajitb 66. 
Z^as 213 (olymp.); 246 

(kapitoL);228.361.306. 
Zibft 56. 
Zibon 148, 
Ziklag 29. 33. 
Zimmerleate 42. 
Zion 85. 97f. 118. 183. 

323. 245. 304, 
Zippora 62. 
Zoba 39. 

Zöllner 207. 250f. 
Zopbar 189. 
ZufluchlBBtStte 17L 
Zuph 70, 



Berichtigimgen nnd Nachträge, 



1. P. 72 Zeile 15 t. o. ist 1 Sam SO a 39 zu korrigieren in I Sam 90 ■ k 

2. Zu den p. 75 angefiibrten Beispielen eiffeDen Kultes &«mdar Niedor- 
l^Iaasener an einem Orte konnte noch hiniugefügt werden, dau berat» 
im Jahre 333 v. Chr. Kaufleute aus Citium durch BeHobluas der Athener 
die Erlaubnis erhielten im Piraeus, wo übriffeDB schon die Aegypter 
einen iBiBtempel besaaseQf der Aphrodite ein Heiligtum zu bauen (Gorp. 
Inscr. Attic. II i n. 168 cit. bei ScqÜrer, 1. e. II p. 521). 

3. P. 76 Z. 14 V, 0. ist at. Vererher eu leaen Verehrer. 
4- P. 84 Z. 6 V. u. ist st. Knlur zu lesen Kultur. 

5. F. THO Z. 13 v.u. ist Lev 25» in Lev 25» zu korrigieren. 

6. Im Ucberblick über des Herode& Hofgesinde (p- 247) i&t auch der Name 
PtolemaeuB au^eführt« es wäre aberl>eieufügen, diun zwei veraohiedene 
Tr^^ desselbeu zu unteracheideu siad (vgl. Schürsr, L o. I p. 825, 
Anm- 80). 

7. P, 250 Z- 14 V. 0. ist Hen 46 lo zu korrigieren in Hen 48 lo. 

8. Zur Ausschliesslichkeit der Pharisäer in Bezog auf Tisofagemeimohftft 
(p. 251) ist zu vergleichen, wae p. 71 davon gesagt ist, dass die, welche 
ursprünglich zusammen esseD^ Qiii' die Angehori^^en einaa und desielbeo 
Geschlechtes oder Clans sind. Wir haben es hier nämlich wieder mit 
einem der augen^ligsteu Beispiele zu tun, wie wenig der riobtäge Jade 
ea über sich vermochte, von der ,,Phy9ift" losEUkomnrtn, 



iiiiLil 



3 blOS OgS 6kl HUI 



STANFORD UNrVERSirv IIBHARIE 
CECIl H. GREEN UBRARY 
STANFORD, CALIFORNIA 94305^1 
(415) 723.1-193 

All books may be recalied offor 7 da 

DATE DUE 




